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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Assisea de Jerusalem. 

Paris, im Verlag der Themis ; Memoire lu ä hx 
säanot publique de Tacadimie des inscripHons et 
heiles lettre», pat M. Par<Jessu$. 1829. g. (aua 
' der Thimis vom J. 1829) 

Nach der Einnahm« Jerusalems, im J. 1099, setzte 
der neue König Gottfried van Bouillon zwey Gerichts- 
höfe ein: des oberen der Barone, und den niederen 
oder Bürgerhof. Jeder dieser Gerichtshöfe wurde mit 
einer besonderen Instruction , einer Art Gesetzbuch, 
versehen, deren Inhalt aus französisohem Land— und 
Stadtrecht (droit coutumier) geschöpft war. Diese B&V 
cber haben sich unter dem Hainen Assisen bis auf den 
heutigen Tag erhalten. Sie wurden in Könstantinopei 
fi ir Bald t/in' s Gefolge angenommen, als dieser im J. 1204 
griechischer Kaiser wurde; und gleicherweise hatte 
Guy de Lusignan sie im J. 1192 als König von Cynara 
adoptirt. Auf dieser Insel galten sie noch im J. 1489» 
als dieselbe der Republik Venedig unterworfen wurde, 
and zwar in etwas mndenisirter Sprache nach einer 
Revision vom J. 1369. Da jedoch die französische 
Sprache weder den Insulanern noch den Veneltaoern 
gelaufig war, so veranstaltete man jetzt zugleich eine 
neugriechische und eine italienische Uebarselzong, wo- 
bey man zwey französische Handschriften mit «rolser 
Sorgfalt zum Grunde legte. Von der griechischen Ueber- 
setzeng hat sich ein Bruchstück aus einer Handschrift 
des fünfzehnten Jahrhunderts in der Pariser Bibliothek 
Nnm. 1390 erhalten; der italienische Ten* wurde 1535 
an Venedig unter dem Titel 1 Atta e bassa corte o U 
assise de Hyerttsalem , und neuerdings in Canciani's 
ieges barbarorum Tora. II und V wieder abgedruckt. 
Von dem französischen Original aber ist bisher nur die 
»ine, den Oberhof betreffende Hälfte, nach einer un- 
vollständigen vatikanischen Handschrift von Thaumas- 
siir* herausgegeben worden (Bourgea 1690. Fol.} Es 
wer jedoch Eine von den vorhin erwähnten beiden 
Uriginalhandschriften nach Venedig gekommen, wo 
sie 1490 in das Archiv dar Dum, «od 1789 in die 
Harkusbtblinthek gebracht wurde. Ludwig X.VI 
Wünschte eine Abschrift derselben, welche unter Mo- 
rtui» Aufsicht mit solcher Genauigkeit veranstaltet 
wurde, dafs man sie .eigentlich, ein grobes Facsimile 



nennen konnte. Sie kam im Februar 1791 nach Paris, 
und sollte nun von dem Advokaten AfyUr henusnei- 
geben werden, was aber durch die Fortschritte des; 
Revolution verhindert wurde. So verlor sich die Ab- 
schrift auf unbekannte Weise aus der Nationalbiblio- ' 
tbek, kam nach Rußland, dann nach Polen, und zu- 
letzt nach Paris zurück, wA sie im Januar 1830 wieder 
für die königliche Bibliothek angekauft wurde. 

Inzwischen war aber auch das Original im J.-1707 
Ton Venedig nach Paris gebracht worden , und hatte 
hier bis zum X 1815 unbenutzt gelegen; seitdem ist es 
in Wien, von wo aus es in den letzten Jahren, ehe 
man Morelh's Abschrift wieder entdeckte, abermals 
zum Behuf einer neuen Abschrift nach Paris vernorat 
norden ist. ft 

Hr. Pardessut., der schon früher (im* maritimes 
T. I. Chm. 7) einen Beylrag zu der Geschichte dieses 
franzosischen Originaltextes gegeben, hat jetzt anefe 
den neuesten Fund in der vorhin genannten Abhand- 
lung bekannt gemacht. Sein Eifer (ia.t vernjuthlicfa 
mit dazu beygetragen, die kürzlich voo zweye,n Seh wei- 
tem, Hn. Kausltr und Hn. Dr. liluntschli, angekün- 
dete vollständige Ausgabe des französischen Textes 
zu veranlassen j und wir werden ihm dafür um so mehr 
zu denken haben, als wir seiner Angabe zufolge nicht 
nur dieAssisen selbst j sondern auch noch inanche bis- 
her ganz unbekannte Verhandlungen tob, arojseu) Itf- 
son'ischen Interesse erwarten dürfen. 

IL Luther's Briefe an die Fürsten 
von Anhalt. 

Die Namen der Fürsten von Anhalt, Johann, /o*- 
«Ärrn, Georg, vorzüglich aber ftoffgang, sind »p £L 
kanat und werthvoll in der Reformaüonsgefchichtt 
dafs eine Ausgabe der Briefe Luther's an. dieselben ge- 
wiß keine unwülkommpe Erschefao:ng,i»t. E(ne, sojefee 
wird im Verlage bey sickermann, ja Dessau im köwan 
erscheinen. Der Abdruck, erfolgt nach den ÖjiginalbrJa- 
feu, die sich in dem Herzog!. AohaItis.th.en Arahiv hafin- 
den, mit diplomatischer Genauigkeit, unädjeHnranüabe 
wird besorgt von dem Herzog?. IJibliothäk^Hn. Ji]£aW 
einem.ebrfiei&igen und gasehi^n^usyje^ JJd.bj,^ 

A Juioh 



/ • - — 

/das erste Heft seiner aktenmUstgea „AittheirQn- 
ias der Anhaltischen Geschichte-" (s. Ä. L.Z. I°£0- 
" "k^JH. Nr. 89-) rühmlichst bekannt. Zwar sind viele 
dar hier gegebenen Briefe schon gedruckt, and befin- 
den sich namentlich in der de TPette'schen Ausgabe. 
Eia grober Theil aber war bisher noch uagedruckt, 
wie denn in den vor uns liegenden vier ersten Bogen. 
•ich deren 27 unter 42 , meist aus den dreyfaiger Jahren, 
befinden. Der Briefwechsel scheint au mancher Zeit 
mit groTser Lebhaftigkeit geführt worden zu seyn, so 
dafs sieh aus einigen Wochen iwey eis drey Brie»» 
finden. Es herrscht in ihnen allen die alte Treuherzig- 
keit und Laune, so wie der lebendige christliche Eifer, 
dar Luther*s Briefe raeistentheils auszeichnet. Man 
freut sich des freundschaftlichen. Verhältnisses , in 
welchem der grofse Mann zn den edetd Fürsten ge- 
standen, er mag nun den etwas trübsinnigen Prinzen 
Johann cur Fröhlichkeit mit den Worten ermahnen: 
„Ich der ich mein leben mit trawren vnd sawersehen 
hab »bracht) suche jtzt vnd neme freudeau, WO ich 
fcan. Ist doch jtzt Gott lob, so viel erkeatni*, das wir 



mit gntem gewissen kBiJIPfrölich aem vnd mit danck- 
eagung seiner Gaben braneban, dazu er sie geschaffen . 
vnd wolgefallen dran hat", oder denselben um „ein 
frisschling oder achweinskopff zu seiner Schwester 
tochter hochzeit " bitten , „ doch das «. t g. ja kein be~ 
tondre muhe darüber nahe." Man bewundert aber 
auch den Scharfblick, mit welchem er kirchliche Er- 
scheinungen seiner Zeit betrachtet, und wird versucht) 
etwas Prophetisches in den Worten zu finden: „Man 
soll sie fragen : (die Schwärmer in Zerbst) Wer sie 
her geeand habe, vnd wer yhn (nen) so zu schleichen 
befolhen habe, weil sie wissen sollen, das sich nie- 
mand selbs senden noch berntten (ol; (ferner:) woher 
sie das recht haben, einen beruffenen pfarrher (oder 
Professor) ynn sein nmpt xu greiffen vnd hinder sei- 
nem wissen, sein befolAen votek abwenden , Damit sie 
»eine lere verdamen meuchlings vnd vnverhorter sachea 
und nicht so redlich sind, das sie zuuor yhn drauf ge- 
grusst, Solcbs sind eitel huhenstuck" u. s.w. 

Es ist uns angenehm, hier auf dieses Unternehmen 
aufmerksam in machen. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



X. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Neueste mtdicinisch - chirurgische Journalistik des 
Auslände» m vollständigen, turzgefufsten Aus- 
zügen 

-wird voo Unterzeichneten auch für 1831 fortgeführt 

werden. Der Zweck derselben war, der deutschen 
ärztlichen Welt die neuesten periodischen und ephe- 
meren wissenschaftlichen Erzengnisse in der Heilwis- 
senschaft des Auslandes leicht und bequem zugänglich 
zu machen , und manches Wissenswerthe und Interes- 
sante, das durch die flüchtige Zeit und die sich drän- 
gende Masse von neuen Ideen, Erfindungen, Ent- 

-.decknngeu und Erfahrungen verloren gehen konnte, 
fester m halten und in unserem Deutschlande schnel- 
ler zu verbreiten. Für da* Jfahr 1831 haben Unter- 
xerchuete den Kreis derjenigen Zeitschriften des Aus- 

- landes t die sie benutzen wollen, erweitert, nnd zwar 
nehmen sie von Frankreich; t) Bulletin des Sc. 
m/die. pu Firussac; a) Arekives ginir. deMM&c.; 
3) Revue midi*, franc. et /frans;. ; 4) Gazette me'dicale ; 
5) Journ. hebdomad.;. 6) AnnaL de la MMecine phy- 
siotog. par Brouseais; 7) Journ, giriie. de V/lid., de 
Chir. etaeFSarmae.; g) Journal de Physiolog. carp/- 
riment. -par Magen die; vonEngland: i)TheLond. 
■med. and physiaul Journal hj 1; North; a) TheLond. 
med. und surfte. Journal bjM. Jty an ; ,3) The medi- 
«nt Gaxette; iVTÄe Lauert; 5) The medico- Chirurgie, 
Review und 6) TJie Edinb. medic. and sargte. Journal; 
Tom Italien: j}Annal. timversaUdiM/didn.; 3) Os- 
wtrvmtore medico; 3) Annal. universali di farmacia 
ehärac« * säenot accessorie ; von Nordamerika: 



i) The American Journal 0/ media. Scienc; 2) The 
Norm American med. and surgic. Journal. — ' Vo* 
eilen diesen werden die neuesten Hefte in ununterbro- 
chener Reihefolge benntat werden. Bey der Begrün- 
dung dieser Zeitschrift hatten die Heransgeber die Idee, ' 
nichts ihrer subjektiven Ansieht zn überlassen, son- 
dern Alles, Gates und Schlechtes, wi» es sich eben 
darbietet, zu Markte zn bringen. Da aber der Raum 
dadnreh sehr beengt wird, und es am Ende wohl bis- 
weilen dahin kommt, dafs das Schlechte, Umaug- 
Itcha sich gar zu breit macht und dem Guten keinen 
Platz gönnt, so haben die Herausgeber sieb entschlos- 
sen , von joder Zeitschrift alle Hefte einzeln und dar 
Reihe nach durchzugehen, aber aus jedem Hefte nur 
das Neue, Wissenswerthe herauszo wählen und das 
Unwichtige zu übergehen. So hoffen sie auf jeder 
Seite ihrer Zeilschrift nur Interessante« darzubieten 
und von allen ausländischen oben genannten medici- 
aischen Zeitschriften gleichsam die Quintessenz, ei- 
nen Esprit des Journaux, darzustellen. Die Unter- 
zeichneten wünschen mit dieser Zeitschrift eine Lücke 
In der deutschen periodisch-medicinischea Literatur 
auszufüllen und den Bibliotheken der Aerzte auf 
wohlfeile und bequeme Waise den Inhalt der medi- 
cinischen Zeitschriften des Auslände» zukommen zu 
lassen. Indem sie in jedem Hefte die Resultate der 
von den Instituten und gelehrten Gesellschaften des 
Austandes gehaheueo Sitzungen darlegen und aulser 
beyfällige» Nachrichten nnd Notizen über die Medi- 
cinalTerheltnisse der fremden Länder Buch noch eine 
monatliche Liste der im Auslande nen erschienenen 
median. Werk« beyfogen,. haben die Herausgeber 
■ ^-.' v die 



£e Absteht, Dir Journal zugleich ab «na Art wissen- CareM Cluaii et Cvnr. Gesneri Sphtokte ösedUae. 
schaftlichar Zeitung dienen zu lassen* Ex archetypis adidit, adnotatiuuculas .dspersit, dn 

Bon praefatu» est Lud. Christ. Treviranus. 

9 maj. Lipsiae, 1830, sumpt. Leupoldi Voa- 

aii. 9 Ggr. 



Barlia, im November 1830. 

Dt. Behrend und Dr. Möldenhawer. 



Obige Zeitschrift erscheint in UDserm Verlage, and 's/«' «"" yergleichnng der gebräuchlichen Thermome- 



kann durch all« Buchhandlungen bescgen werden. 

Enalin'wheBuehhnndluag in Berlin. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey «na ist erschienen and durch atW Duchhand- 
1 bekommen i 
Genesis. Habrake aal optima exemplaria accuratis- 

•ime axpressa. g maj. g Ggr« 
Über lob*. Ad optima exemplaria aecuraüssime 
expressus. g mi|, 6 Ggr. 

Dia günstige Aufnahme, welch« beide Unterneh- 
rnnogen auf Universitäten und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 



und Barometer -Scalen, entworfen von G. A. 
Jahn. 13. Leipzig, tgji, Vertag Ton Leo- 
pold Vofs. 6 Ggr. 

Die »pecielU Pathologie und Therapie nach dem jetzi- 
gen Standpunkte dar tnedicfnisclien Erfahreng zum 
Gebrauche für praktische Aencle bearbeitet von R. 
A. G. Berndt. aUr Band. (Die Fieberlehre, ater 
und latzler Band.) gr. g. Leipzig, 1830, Verlag 
von. Leopold Vofs. 3 Rihlr. 13 Ggr. 

Disquisitionee nonnullae angiologicae. Scripsit Jo a nneS 
Barkauf. 4. Vratislaviaa, 1830, Lipsiae, 
•pud Leopold Vofs. 6 Ggr. 

Neue Darstellung der Lehre von der Orttveranderung 
der Modem. Bin Beitrag zur EntWickelungsge- 
•cbichle .derselben. Von JH. Oesterreicher. 4. 
Leipt]g,i8}0, Verl. von Leop. Vofs. 16 Ggr. 



iekL L rÄ Jh^Vk^" r C f* B d f the t tUf ^ Ä OesterretoherSanatomischeSteinstiche. 7a 6Ab- 
aahr corraclen Abdrucke nochmals aufmerksam. bildnngan auf 144 Tafeln, gr. Fol. Leip.ig, 

her Leopold Vofs. 36 Rthlr. 

Die Tafelu enthalten in ausgeführter und Linear— 

Abbildung: Zangenfleisch -Nerv noch Scarpa.— Qrey- 

— — cetheiltnr Nerv nach Bock. — Derselbe nach Meckel, 

Sa ahan m( Tmw nt> B «^;.™, —J r 11 d «. "**** ünd ffrisberg. — Her« und Arterien stamm» 

smnJh»«?«v! l7 „H?rJ 'V?" B ° Ch " n » ch Neubauer, Scherer und ZW«nu» n . - Herum- 

handlungen de* In- m>d Au.I-des «. erhalten, schweifender und avmpeth. Nerv na^hSoorp«.- ItahU 



1 aufineri 
Halle* im Decamber 1830V 

C A. Schwetschke nud Sohn 



Franc Bacon's neues Organ der Wissenschaften 
Aus dem Lateinischen übersetzt, mit einer Ein- 
leitung und Anmerkungen begleitet von Anton 
Theobald Brück, gr. g. .5$ Bogen auf Druck- 
papier. 1 Rthlr. 4 Ggn 
Leipzig, 15. November 1830» 

F. A. Brockhaaa. 

Madrein and Naturwissenschaften. 
Ernesti Meyer de planus tabradorids Ubrt 411. «, 

Lipsiae, 1830, «urnpb Leopold! VoaaiL 

1 Rthlr. 6 Ggr. 
Symbolae ad OW avium historiam ante ineubationem, 



köpf und Luftröhre nach Sommerring. — Zunge nud 
Kehlkopf nach Sandifort. — Racan Verschiedenheit 
nach Blumenbach. — Bander des Kopfes nach Cloquet, 
Loechge, Seherer nud Weitbrecht. — Männliches Ske- 
let nach Weifst. — Hers nach Caldani. — Innerer Bau 
des Herreus nach Caldani. — Pulsadern de» Kopfes 
nach Tiedemann. — Pulsadern desselben nach CaU 
dani. — Bauch-Aorta nach Tiedemann. — Pulsadern 
des Darms nach Tiedemann. — Pulsadern des Beckens 
nach Tiedemann. — Dreygetheilte Bauchpulsader nach 
Tiedemann. — Bander des Rumpfes. — Bänder des 
Arms. — Bänder dar Hand. — Bandet des Beckens.— 
Bänder des Fufses. — Bänder des Knieos. — Cam- 
per'e Gesichtswinkel. — Weibliches Skelet nach SÖm- 
ing. — Reifes Kind nach Cloquet. — Riechnerv 
Bock und Scarpa. — Augen höhlen nerven nach 
Cloquet, Keil, Santorini und Zinn. — Da» Auge nach 
Sömmerring.-- Schädel nach Galt— Zungenschhiud- 
kopfnerv nach Scarpa. — Antlitznerv nach Meckel. 



auclore Joanne Evangelista Purkinje. Ad- 5* 1 * %, DB< * * Mr P a; — Auganfiöhlennerven nach 

feetae sunt tab. II. lilhogr. 4 maj. Lipsiae iBao ^ loauet - *" a - Sanfnrini nml 77«- _■ n— *_„ — t 
snmpt.Leop.VossiL Geb. iRthlr. i6Ggr. 

Die neue Arzney top* Sachsens, nebst einiren K Sachs, ts", , J VT . "■ — — '■*• ~ 

Uedicinalgeaetzen, Uleuehtet von P. B rJ7*E Halsnerven nach Asch. — Ende des sympath. Nerv«.' 

" «r.8. 1830, Verl. von Leop. Vofs. Geh.4Ögr ff ch n ? m ^ '- Nerven des Arms nach . Comp«..- 

Dm GhmndtdaruM *« m >.~ti,.~ #_ . .7 * Du Ohr nach Sommerring vad Sannders. — Gaumea- 

run^ZünZ fol^^Z "fetur* pemtiori ea- segal undflchlnndkopf.- Mund.Zu.g. undSchlund^I 

^^E^u^ZZ^^f m j " nima - ™** m d » Ko ? f ". Hai«» nid d^BrustnachW 

mTu.I ^CmZ tsT.il ° xT/T -IT i°f nn V &*<*' - * al »*™ d« Schenkels nach Caldani und 

18 Kr P Leopoldi Vossn. Polsadern des Fufses nach Caldani. — Pibrtader .ach 

~ " CoWoro. — Dia Nase nach Sömmerring. — Muskeln 



öVs Ohersr1ie»VeTs. — Ohrspeicheldrüse nach Santo- 
t-ini. — Geschlechlstfeeile nach Saniorini- — Kehl- 
köpf. — Lunge nach Ctoqmt. — Kerven das Schenkels 
nach Fisdter. . — Siegen , Leber, 5 lila, Darrä und Drüse 
nach Handifovt und Santorini. — Bauchhöhle.— Bauch- 
fell, Gekroe und Netze nach Frsriep. — Halsnervea 
nach Ptiper*. — Rückenmark nach Burdach, Loschge 
und Frotxcher. — Muskeln des Oberschenkels. — Das 
Hirn nach Sommerrvtg. — Beynerv nach Scarpa, — 
Sympathischer Herr nach Dangenbeck. — Nerven de« 
Beckens nach Boci. — Cephalogenesis nach Spix> 
B. Oesterreicher's neue anatomische Steinstich* 

oder Supplemente, isles Heft. 49 Abbildungen auf 

8 Tafeln, gr. Fol. 3 Rthlr. 

Herumschweifender und sympathischer Nerv. — 
Karren der Gebärmuller. — Nerren der Laber und das 
Magen*. — OiUreränderuog der Hoden! 



Ettofurtat 2<*moe*o*. Recognorit et HlnOrnil 
G.A. Herbit, », 1830. 18 Ggr. 

J^etst, J. H. Q., Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
beschreibung far den höbern weiblichen Schal- und 
Privat -Unterricht, gt« Abiheilung' gr. 8. 18 Ggr. 

(Die zwny ersten, im Jahr' 1829 erschienenen, 
Abteilungen sind , so wie die gegenwärtige 310 Ab- 
theil., auch einzeln t» haben. Die. lata Abth. ent- 
halt: Deutschland, die 2le Ahlh.: die h'hrigen Län- 
der Europa'», und die ate Abtb.: die übrigen Erd- 
thelle.) , 

Winzer, G. K. A., die Lehre Jesu, oder Unterwei- 
sung cur Seligkeit. Leitfaden beyin Unterricht, der . 
Jugend w der christlichen Religion, 8- 3 Ggr. 
Balle, December 1830* 

Gebauer'scha Buchhaudlang, 



Bey Glaser in Gotha Ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu habem 

Blqsehe, B. H., Kritik des modernen Geisterglau- 
bens. Auch über die Frage: Warum spuken die 
Geister jetzt vorzugsweise in der .gelehrten Welt? 
Preis g Ggr. 

Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlang ist 

im Laufe des Jahres 1830 erschienen und an alle 

solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Baur, S.-, Reperlorium für alle Amlsve'rrichUingen ei- 

. nes Predigen. Ausgabe in Monatsheften. 1829 — 

1*830. L Abtbeilong. 1 — istes Heft, ä 9 Ggr. 

(Das Genes wird aus 6 AblbeOungen bestehen. 
Der Preis für jedes Heft bleibt fortwahrend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft 
versandt.') 
Etui, historische», oder chronologische Uebersicht der 
merkwürdigsten Welt begeben heilen mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten, von Entstehung 
der Staaten bis 1830. Achte Auflage. Bendibrmat 
tn einem RBUchen. 1830. 18 Ggr. 
PTiemeyer, A. ff., Charakteristik der Bibel. 5 Theile. 
Neue Auflage, gr. 8- 1 830. Subscript Preis 5 Bthlr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. 12 Ggr. 

,(Von diesem Werke sind bereits drey Bande er- 
schienen. Die Subscription ist bis «um Erscheinen 
der zwey leiden Theile, welches in Kurzem er- 
folgen wird, noch offen.) 
Betacher, S. F. A., . .Abrifi der Elementargeographie. 
Zum Gebrauch auf .Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen, gr. 8- 1830. 30 Ggr. 
Wüte, G. R., Unterweisung nur Seligkeit durch den 
Glauben an Jesum Christum , oder Katechismus dar' 
' efaristl. Religionslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Lutherischen. 8- 1830. 4 Ggr. 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. < 

Anzeige für Theologen. 

Folgende in meinem Verlage erschienenen 'Werks) 

setze kh von heute bis Ostern 1881 im Preise 

herab, wofür solche durch alle Buchhandlungen 

zu beziehen sind : 

Brumleu, J. H., Beichtreden. 3 Bände, igao. af. 

Sonst 1 Rthlr. 9 Ggr., jetzt 13 Ggr. 
Der Bannstrmhl des H. Claus Harms gegen die Ver- 
nanftreligioB und ihre Freunde. 1819. Sonnt 10 Ggr.j 
jetzt 4 Ggr. 
Mutter, H., Handbuch Uturg. Bearbeitung nätr 
Sonn— und Fetttagsperikopen in Autiphonieen, Col- 
lecten, Alter- und Kanzelgebeien zum öffentlichen 
und besonders Gebranch für evangelische Geistliche. 
1831 —34. Sonst 4} Rthlr. , jetzt l{ Rthlr. . T 

Magdeburg, den 1. December 1830. 

Ferdinand Rubacli. 

IV. Vermischte Anzeigen. * 

Die Kaiserliche Gesellschaft der Naturforscher zu 
Moskwa, beseelt von dem Wunsche, auch mit ihren 
auswärtigen Mitgliedern in nähere Verbindung zu tra>l 
ten, hat die Leopold Vofs'scha Buchhandlung in 
Leipzig beauftragt, Alles zu empfangen, was ein 
Mitglied oder jeder Andere an die Gesellschaft zn sen- 
den wünscht. Alle Schriften der Gesellschaft werden 
im Jahre 183t in dieser Handlung zu haben seya. 

Leipzig, den 10. December 1830. 

Der Viceprasident und Director der Gesellschaft, 

Kaiseri. russ. wirkt. Staatsrat?» und Bitter 

G. Fischer von Waldheim. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Vermischte Anzeigen. nanciscantur. — o. 71. _ tfeimZe pwif*, girfrrirtftji- 

positus Zrympntha, — ad ipsam urbem magna moli- 
Erinnerung. tione et cum terribiti tpecie accessü™ c*t. Dieses hob« 

Iich in folgend» Worte zusammen gezogen: „Test* 
ödem kh den ehrenvollen Institute dieser literar. Zeit- Polyb. IV. 70. 71. Pcopbis ab occasu torrente (Ghei- 

echrift und insbesondere dem Hn. Recensenten , der tnarrho)" — die Parenthese ist daselbst vergessen 

den Auftrag übernommen, meinen Atlas der alten Erd- „ab ortu Qnwine magno" (also nicht Flecken, wie Hr. 
beschreibung der Bekanntmachung und Beurtheilung Rec meint) „Erymantbo ittdusa fuil, et Philipptu rex 
zu würdigen , und sich desselben in den Ergä'nztwgs- copiis suis « Gepbyis Psoahida (eadem via quam Fau- 
blättern | Oct. 1830. Hr. 116 f., mit SO grofser Huma- sanias nobis explicnt) duclis trajecto Erymantfci ponte 
nität und gründlicher Gelehrsamkeit und Einsicht in statim cepit urbem." Hier ist also wohl keine andre 
dieses Fach entledigt hat, ineinen aufrichtigen Dank, Erklärung des Polybius möglich , als diejenige die ich 
abstatte ; so wird mir der Hr. Rec. auch eben so gute- gegeben habe. Und gerade so habe ich es auch anf der 
voll erlauben , auf eine Stelle dieser Recension, S.935I, Karte dargestellt, und den Clitor Fl., der gar nicht 
die Lage von Psophis betreffend, aufmerksam zu raa- bieher gehört, gant ans dein Spiele gelassen: denn 
chen, welcher ein Blifsverständnirs von seiner Seite der Clitor fallt weiter nordöstlich von Siran iu den. 
enter«] liegen scheint. Es heißt S. 936 darin: „Auch Aroanlus. Deutlicher kann die Lage von Psophis nicht 
kann Rec in der ans dem Polyb. IV. 70 n. 71 ange- angedeutet werden , als wie rolybins es gethan hat, 
führten Stelle das nicht finden , was der Vf. behauptet: und es läfet sich gegen eine solche geschichtliche von 
Die Stadt Psophis soj westlich a torrente Cheimarrho (?), einem Augenzeugen niedergeschriebene Beschreibung 
östlich aber vun dem Flecken Erymanlhus eiogeschlos- nicht der mindeste Zweifel aufbringen, denn Polvbius 
■en. Umgekehrt und richtig zeigt es sieh dagegen auf war hier in seinem Vaterlande in der Nähe von Meza- 
der Karte, woderClitor, welchen Hr.Rec. ohneZwei- lopolis. Also muls ja wohl auch die etwas unbe- 
fel unter dem torreos CKeimarrhos versteht (obgleich stimmlere des Pausanias nach dieser sich richten 
Cheimarrhos schon lorrens hedeulei), östlich tob Pso- Zieht tnan sein ojrs))' auf Psophis, so flieJsen beide* 

- phis, der Erymanlhus aber westlich befindlich ist. 1 * Flüsse, der Aroanius und Erymnnfruis bey dieser 
Ob ich den Polyb. recht verstanden und in meinen Be- Sladt; Pausanias hat aber doch die Wahrheit sazen 
tnerkungen zu dem Art. Psophis richtig ausgezogen wollen, welche dieses aber Dicht ist. Und sollte denn ' 
habe, müssen die Textesworte — da ich den griecbl- Tolybius den Aroanius, einen eben so groben Flufs 
sehen Text jetzt nicht bey der Hand habe, nur ans der als der Erymanlhus ist, unbeachtet gelassen haben 
sehr richtigen latein. Übersetzung des Casaubonus — wenn er denselben Lauf, den der Erymanlhus hatte' 
selbst entscheiden. So viel davon hieher gehört, lau-* genommen hätte. Der Aroanius ist aber auch sonst 
tet also: c. 70. „Ad hanc" (Psöphida) „qyum e Ca- keinGeheimnils, da ihn Pausanias von seiner Quelle an 
phyis Philippus tertiis castris pervenisset, in grumis beschrieben. Diesem Laufe nach mufste Sirae schon. 
quilmadam consedit, qui e regione urbis natura eavel- am Arunnius zu liegen kommen, wenn es auch Pau 
lunt; undetum urbs ipsa tum circumjacentia toca com- sanias hier nicht selbst sagte, denn er durchsch '<W 
made et sine periculo poterant canspici. — Ab occasu in der Gegend von Sirae, wie sie Tansanias anrieht 

. enim Psophis magno impetu torrens fertur , nuj per mo- (XXX Stad. wesll. von Psophis) den Weg der durch 
seimam hyemis partem vado transire non potest, qui — Sirae fährt Es kann also unter ovrov weder PsoDhis- 
urbem egregU munitam et aditu äißicilem praeslat, noch ein andrer Ort, und unter avrrv und AI 
Qua orienti est obversaßuviummagnum etprae- nicht ein und derselbe Ort, nä'mKch Psophis™ daa 
cipitem habet Erymanlhum. — Quum autem in amnem unter tiöXimc unbestreitbar zu verstehen ist eem I » 
Erymanthum torrens ita se eeconeret ab ta parte, quae seyn ; daher denn Sirae und nicht Psophis da S h' 
ad meridiem vergit, aeeidit, ut tria oppidi latera aflu- des fraglichen Redesatzes ist, obgleich Tsophis zuiIm 
*«j dreumdata eam , tptam diximus , ßrmitudinem iade genannt ist. Weder Cellar noch Amasaeus haben* t 

obige 



obige graphische Umstand« Acht gegeben , sonst wür- 
den sie das naftb ii avtijv nicht ganz naSberfetzt ge-> 
lassen haben. 
Lobensteinj den g.Dec 183a 



Antwort des Recensenten. 
Je nachsichtiger und humaner der verdiente und 
gelehrte Hr. Verf. obiger Erinnerung die abweichen- 
den Ansichten, durch deren Miuheilung Rec. seine 
aufrichtige Hochachtung gegen denselben an den Tag 
zu legen beabsichtigte, aufgenommen hat, desto unan- 
genehmer muls es Rec. seyn, dafs theila einige Druck-* 
fehler, für die er njcht kann, indem er durch einen 
Zufall keine Revision erbalten hat, theils eine allzu 
grolse Kürze, deren er sich gern befleifsigt , zn einem 
kleinen Mifs Verständnisse im Betreff seiner Bemerkung 
über den. Artikel Psophis veranlagt bat. Doch kenn 
auch Rec, nicht hüugnen , dafs es ihm auf der andern 
Seite nicht unangenehm ist, durch obige Erinnerung 
Gelegenheit erhalten zn haben, aufsar den Haupt - 
Druckfehlern noch einige andere verbessern zn können. 
Um mit den Druckfehlern den Anfang zn machen , so 
ist S. 926. Zeile 30. statt Flecken zn lesen Flusse. Rec. 
hat nämlich , so viel er sich erinnert, das Wort nicht 
aus-, sondern nur Fl. geschrieben, woraus denn der 
Flecken entstanden ist. Ebendsf.Z.a8 fehlt vor demW. 
finden, richtig, und oacb Vf. , mit ihm. S, 933. Z. 31. 
lies st. den grösseren Atlassen, dem greif seren Atlasse. 
S. 933. Z. 9 Ton unten , ist nach dem Worte die zu 
ergänzen der (— fndices). S. 944. Z. 19 v. n. lies Ozo~ 
lis st. Axolis. Ebendaf. Z. 9 T. u. I. am st. vom. Eben- 
daf. Z. 3 T. U. lies ■ turbatorum st turbatarum (ob- 
gleich beym Liv.XXII, 57. das Wort/inta unverkenn- 
bar als Pernio." vorkommt). S. 930. Z. 14. T. u. lies 
Abhandlung st. Abtheilung. S. 933. Z. 37. ist nach 
dem Worte Uhr. zu ergänzen Livii. S, 935. Z. 21. lies 
Bojern st. Bojaren. S. 937. *Z. 14 t. n. ist nach dem 
Worte Verona das Wörtchen nicht herausgefallen. 
S. 941. Z. 34. setze kleinen it. neuen. 

Was zweitens das Hifsversländnifs anlangt, des- 
sen sich Rec. selbst wegen allzu grofser Kurze für 
.schuldig erkennen innfs, so will er es hier versuchen, 
ob er sich darüber deutlicher, wenn auch weitläufiger 
erklären kann. Er wollte nämlich mit den in der Er- 
innerung angegebenen Worten sagen, dafs Folybius 
IV, 70. im Betreff der Lage der beiden dieStadtfsopAis 
einscliliefsenden Flüsse das Gegenlheil von dem sage, 
was sich nicht nur auf der Karle des Hn. R. (Tab. IV. Bd.), 
sondern auch der d'Anville'schen, Mannert'scben und 
Karcher'schen findet; indem nämlich Pol yb. 1. c. dem 
Flusse Erymanthus auf der Ostseite von Psoplits sein 
'Bell nnweist (nanä Si tf t v en' jJ.c-Cc nXtvoäv t/tt (17 roS- 
Xic) to* 'EQvftar&o*,) den Aroanius aber auf die 
Westseile verlegt: \ttjv yuo arp' toit/fa; nltvoä* av- 
tijs {tywftdoc) xarwftQtTiu laßQbis xafiä$$og (wo in 
der Ernesti'schen Ausgabe, beyläufig gesagt, fehlerhaft 
Xttuü^ovg gedruckt steht.) Halle Folyb. recht, so 
waren ja unsereKarten unrichtig: denn auf den Karten 



üt in Erymanthus westlich und der Aroanius, «ach 
Olbios genannt, östlich. Dieser y<itfi&^oe eher ist der 
Aroanius, den Rec freylich Ungenau Clitor genannt 
hat, weil der ersten nicht auf der K. steht und den 
letzteren aufnimmt Wenn nun dem also ist, wie der 
Text das Polyb. besagt and wie auch Hr. R. In der obi- 
gen lat Version angiebt, so findet sich im Polyb. aller- 
dings das nicht richtig, was sich auf der Karte "findet, 
und Folyb. kann demnach auch nicht für die auf der 
Karte richtig angegebene Lage von Psophis, zwischen 
dem Aroanius, der ostlich von der Stadt flielst, und 
dem Erymanthus, welcher sich westlich auf der Karte 
befindet, ein Gewährsmann seyn- Anch kann man, 
genaugenommen, nicht sagen, wasimThesaur.F0l.63. 
(b. a.) gesagt wird: „utrumque auctorem (Pausaniam 
et Polybinm) in descrihendo urbia fPsophidis) situ ea— 
dem atqut etadem profern", indem zwar Pausen, 
in Arcad. sagt, dafs der Aroanius sowohl als der Ery- 
manthus bey Psophis flössen, aber nicht, wie Folybius, 
und zwar falsch , dafs der ersten westlich und der letz- 
ten ostlich von der Stadt fliefse. 

Auf diese Abweichung des Polyb. wollt« Ret mit 
Jener kurzen Bemerkung hauptsächlich aufmerksam 
machen, besonders da auch Mannert Geogr. Th. g. 
S. 451, dem Polyb. folgend, sagt: „Auf der Westseite 
„(von Psophis) macbt ein reifsender Waldbach^ (Pau- 
sen, und Folyb. nennen ihn noiauoc und der letztere 
mit dem Zusätze x*iud$$oo) „ eine schwer zu überstei- 
gende Vertiefung; östlich von der Stadt flielst der 
„beträchtlich* und schnelle Erymanthus, in welchen 
„auf der Südseite der Waldstrom fällt" Dafs dies« 
Angabe des Folyb. aber unrichtig sey, leidet keinen 
Zweifel; indem der Erymanthus sich in Westen nicht 
weit von Olympia in den Alpheus ergiefst, der Aroa- 
niua aber östach von den Aroanischen Bergen (Reich. 
Tab. IV. Bd.) herabkommt und wahrscheinlich seinen 
Namen von ihnen erhalten hat, und also der Eryman- 
thus westlich, der Aroanius aber östlich .bey Psophis 
Sielst Will man sich aber diesen wahrscheinlichen 
Irrlhum des Polyb., der freylich von Geburt ein Ar- 
kadier ist und deshalb das Verhältnis beider Flüsse 
zur Stadt wohl kennen konnte, (ob er gleich , wie Reo. 
schon anderwärts bemerkt hat, von geographischen 
Fehlern nicht fny ist,) erklären : so kann diefs entwe- 
der so geschehen , dafs man annimmt , er habe sich , da 
erwahrscheinlich eben keine Karte, wie wir, vorsieh 
hatte, wo nicht versehen, doch verschrieben; oder, 
dafs man die Schuld davon auf dessen Abschreiber 
schiebt, welche an der ersteren Stelle statt ey' iani- 
nac schrieben an yave, an der letztern eber slstt 
An* 170EC (umgekehrt) arp ionittac. Ersteres (dafs 
er sich versehen habe) scheint jedoch wahrscheinlicher 
als Letzteres, indem nach der Erzählung des Folyb. 
c. 71. Philipp von Capia (Caphya) fReich. Tab. IV. Bd.) 
und also 'östlich herkommt, um Psophis anzugreifen, 
und nachdem er eine Brücke über den Erymanthus 
geschlagen hat, nach dem Uebergahge über dieselbe 
die Stadt erobert Noch ein möglicher Fall wäre der, 
dals die' Namen der beiden Flüsse mit einander ver- 
wechselt wann; worüber vielleicht einer der Com- 
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j deren keinen Rec. nr Hand hat, «in« 
Bemerkung gemacht fast. Auf die Art also kenn Rec. 
' S.-926. im Polyb. das nicht richtig finden, was der Hr. 
Vf.' im* ihm behauptet. 

Die Erklärung der Stelle des Pausanias , welch« 
der Hr. Vf. am Ende berührt, würde mehr Raum ein- eines griechischen Trauerspiels verschaffen, während 
— j-, ( a | $ hier gestaltet ist. Es sey daher erlaubt, die bisherigen Uebenetzangea sie nur mit den todt 



— »4 

und frny nennen kann. Slrenf , 10 so tVn sie den 
Geist de> Dichten wiedergteht; frey, indem ei« Eich 
todter Formeogesetee «nmuftert. Der Adel und dis 
Anmuth der Sprache* welche durch das Ganze herr- 
schen, wird deutschen Lesern d«n wahrhaften Genufs 



sie bey einer andren Gelegenheit zu geben. 

Möge diese Antwort dem Ho. V£ genügen , wel- 
chem Rec schließlich langes Leben und dauerhafte Ge- 
sundheit wünscht, um seine verdienstliche mühsame 
Arbeit, deren Vollendung das Publicum mitVergnü- 
gen entgegen sieht , glücklich zn vollenden) 

II. Ankündigungen neuer Bücher. * 

Be/C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und in allen guten Buchhandlungen 
£□ haben 1 

Grundrifs 

der 

Römischen Lilieratur 

ron 

6. Bemharßy. 
gr. $. Preis l Rthlr. 12 Ggr. 
Wie viele gröTsere oder kleinere Werke über die-' 
sen Gegenstand wir auch besitzen , .so gewahrt doch 
keifies derselben weder einen wissenschaftlichen Ueber- 
blick des gesa/nrnten, so mannigfaltigen Gebietes, noch 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, auf denen der Zusammenhang .der 
Römischen Cultur und Productionen ruhet. Diese 
Lücke auszufüllen und auf solche Weise eine frühere 
Grundlage für das lebendige Quellenstudium der Rö- 
mischen Litteratur zu schaflep, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeit 
des philologischen Publicum» empfehlen. 
Halle, imDecember 1830. 

C. A. Schwetschke and Sohn. 

Bey mir ist erschienen und in allen Buchhaad- 
, langen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Senke, Adolf, Abbandlangen aus dem Gebiete der 
gerichtlichen Medicin. Als Erläuterungen zu dem 
Lehrbuchs der Median. 4 Bünde. Zuieytt ver- 
mehrte Auftage. J8aj — 30. gr. 8. 90 Bogen 
aaf Druckpapier. 6RihIr. 11 Ggr. 
Leipzig, 15. November 183a 

F. A. Brockhaus. 

Bey Fr. Laue in Berlin ist erschienen:. 
thäoktet, »in Schauspiel von Sophokles , in 3 Akten 
, für das Theater übersetzt ron 0. Wünsch. Brosch' 
Freu 13 j Sgr. 

Der Verfasser giebt hier ein« Bearbeitung eines' 



antiken Mei<i^w*rt »m,.; — "*",,» ""■* „ " ie T ** cn *« einander erfolgten Ausgaben dieser 
«tiken Meisterwerks, welche man zugl.«* streng Grammatik beurkunden den Werln derselben, welche. 



übertragenen Formen bekannt machten, in denen der 
lebendig blühende dichterische Geist erstarren mufste. 

Vier neue interssante Werke. 
So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 
Die Ungarn wiesie sind, Charakter-Schllderune>di«- 
ses Volkes in seinen Verhaltnissen und Gesinnun- 
gen. Von Aug. Eürich. 1 Rthlr. 6 Ggr. (Ein 
kräftig— freymüthigfls und zugleich sehr humoristi- 
sches Werk, dessen Verfasser fünfzehn Jahre in 
Ungarn lebte.) 
Die Schlittenfahrt. Erzählung von Don, Leftmann. 
lRthlr. (Diese» geistreichen Erzählers beste Gabe.) 
Die Slereer und die Psitticher* Novelle von K. A. 
Varnhagen von Ense. 1 3 Ggf. ( Die einzige No- 
velle dieses allgemein geschätzten Schriftstellers.) 
Der Wegweiser zum Seidenbau. Von A. TA. Bohani. 
3 Rthlr. (Das Werk eines Praktik««, vor* dem 
Koni gl. Freu/s. Ministerium empfohlen.) 
Berlin. Vereins-Buchhandlung. 

Bey Fr. Chr. Wilh. Vogel in Leipzig fst 
erschienen : 

Bauer, De. K. G., Mahnungen derZeit an die Vor- 
stande der evangelisch -protestantischen Kirche, 
gr, 8- Gelb 13 Ggr, 
Bretsohneider , Dr. K. G., Sendschreiben an einen 
Staatsmann Über die Frage: ob evangelisch« Re- 
gierungen gegen den Rationaltsmas einzuschrei- 
ten haben? ste Auflag«, gr. 8> Geh. 10 Ggr, 
— — Zweytea Sendschreiben an einen Staatsmann 

über dieselbe Frage, gr. 8. Geh. 9 Ggr. 
Fritzsche, Dr. C.P.A., über die unveränderte Gel- 
tung der Augsburgisehen Confession in der pro- 
testantischen Kirche und über die Unterdrückung 
des Rationalismus ron Rechtswegen, gr. GeUeft. 
9 Ggr. 
Voigtländer, 3. A. , der Rationalismus nach seinen 
philosophischen Hauptformen and in seiner hi- 
storischen Gestalt, fj. Geh. 8 Ggr. 
Winer, Dr. G. B., Grammatik des neutestomenUi- . 
eben Sprachidioms als sichere Grundlag« der neu- 
testamentiiehen Exegese. Dritte, durchaus be- 
richtigte und vermehrt« Auflag«, gr. 8. l Rthlr. 
la Ggr. 

Die rasch anf einander erfolgten Ausgaben dies 
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mm «ach ha Ansäend« erkannt hat, Indem ifs nicht 
allein 1825 *■* Englisch«, sondern auch 1817 in», 
fichwadisehe übersetzt worden Ut. 

In der gegenwärtigen jtan Aufl., In welcher der 
1838 «reehienen« 3t« Thail anter dem Titel ; Gramma- 
tische Excurse über die Sprache det N. Testaments, 
davon noch ExempL a 18 Ggr- *u haben find — ▼er- 
arbeitet ist , — erhält das 'wissenschaftlich« Publicum 
eine gänzlich« Umarbeitung welche dar verdienstvolle 
Hr. Verfasser durch mehrjährige ununterbrochene Stni 
dien vorbereitet hat. 

Ray H. L. Br5nner in Frankfurt a* M. sind 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Garove, Dt.F.TF., Moosklüthen, zum Christge- 
tchenfe. 13. 

Weifs Druckp. sauber geb. Preis 1 Rthlr. 
Velinp. in goprefctem Eiubd. — 1 Rthlr. 9 Ggr. 
Konig, G., der Christbaum des Lebens. EineFesr- 
gabe für sinnige Frauen und Freunde. 13. Cait. 
Preis a Rthlr. 

C: Böhm», 

&6 Vorlegtbtätter zum Zeichnen, 

Tom Leichten «am Schweren fortschreitend. 

Magdeburg, bey Ferdinand Rubaeh. 

4te Auflage. In Futteral 18 gr- Cour. od. aaj Sgr, 
Schon allein der Umstand , dafs diese' Blatter bin- 
nen wenigen Jahren vier Auflagen erlebt haben, bürgt 
für den Werth derselben. Es giebt aber auch unter 
der Menge von Vorlegeblättern zum Zeichnenunterricht 
keine so Tollständige und zweckmässige Sammlung, als 
die vorliegende; die meisten sind nur für eine Stufe, 
entweder ganz für Anfänger oder für Geübtere ange- 
fertigt) selten findet man die Stufenfolge so richtig 
beobachtet, sehen so schon gezeichnet, wie hier. 
Mannigfaltigkeit in der Wahl der Gegenstände, Sau- 
berkeit dar Abdrücke und Wohlfeilheit des Preises 
empfehlen diese Vorlegeblätter als ein vorzügliches** 
Geschenk für Zeichnenlustige, wovon sich Jeder durch 
gj aann Anschauung selbst überzeugen kann. 



, Für Freunde der Geschichte. 
Siuii historisches, oder chronologische Uebersicht 
der merkwürdigsten Wellbegebenheiten mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Bandformal in einem Röllchen. 183a 18 Ggr. 
Das rege Interesse, welches sich in diesem Aö gen- 
blicke für die neuesten Zeitereignisse so laut und drin— 
Send ausspricht , hat die achte Auflage des vorstehen- - 
en Werkchens nothwendig gemacht. Der Leser, 



weichet in den Tagesblättern den-Gang uto politische« 
Begebenheiten zo verfolgen gewohnt ist, findet in dam 
historischen Etui ein bequemes Hülfsmitlel, um die 
ellerneuesten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres 1830 Statt fanden, 
(nicht und übersichtlich cusammenaureihan. 

In allen Buchhandlungen Deutschlands n haben. 
Halle, Dncember 1830. 

Ge bau er* sehe Buchhandlung. 

HL Auctionen. 

Bücher- und Kupferstich- Auction 
in. Leipzig. 
Das Verzeichniis der Verlassenschaft mehrerer 
Büchersammler, besonders aus dem Fache der Ge- 
schichte, Physik, Chemie, Naturgeschichte, Philo- 
logie, der schönen Wissenschaften u. s. w. , welche 
nebst einem Anbange von Kupferwerken und ä'Itern 
Büchern mit Kupferstichen und Holzschnitten , Kupfer- 
stichen und Handzeichnuagen den 7. Febr.' 1831 ver- 
steigert werden sollen, ist durch alle Buchhandlungen 
SU erhallen. 
Leipzig. J. A. G. Weisel. 



Bücher - Auction in Ballt. 

Den 14t» Februar d, J. und folgg. Tage wird die 
Ton dem verstorbenen Hrn. Profi Reisig nachgelassene 
«ehr gewählte und ausgezeichnete philologische Biblio- 
thek, nebst mehreren andern Sammlungen aus allen 
Fächern der Wissenschaften, ganz vorzüglich aber aus 
der Median und Naturgeschichte so wie auch mehrere 
Supferuierke , seltene HoUschnittwerke und andere Seim 
tenheiien, nebst einem Anhange von ganz neuen broch. 
theolog>, philolog., techndlog,, staatswissenschaftlichen 
und vermischten Schriften u, s. Wj, gegen gleich baare 
Zahlung Öffentlich versteigert — Aufträge zu dieser 
bedeutenden Auction übernehmen die schon bekannten 
Hnn. Auctionatoren , CommissioDaire und Antiquare in 
Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, CöIId, Er- 
furt, Frankfurt a. M. , Gotha, Gottingen, 
Halber Stadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig , Marburg , Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg. u. 
s. w.,. wo auch überall der reichhaltige (31 Bogen 
starke) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnet» die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- . 
sorgen lassen, außerdem übernehmen auch solche Hr. 
Registrator Deichmann in der Expedit, der Allg. Lit. 
Zeitung und Hr. Antiquar Schönyah n, 
Halle, den 1. Januar 1831. 

Joh. Friedr. Lippert, Auclions-Commissnrius. 
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INTELLIGENZBLATT 

der . 

ALLGEMEINEN LITERATÜRr ZEITUNG 



Januar 18dl. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

jVLit Anbog Januars 1831 erscheinen bey uas in Com- 
mission die schon früher von Herrn Fr. Vieweg ia 
Hm unschweig in öffentlichen Blättern angekün- 
digten 

jtnnalen der gesammten theolog. Literatur und der 
christlichen Kirche überhaupt. Herausgegeben 
von mehreren Gelehrten, unter Mitwirkung von 
Eisenschmid, Grüner, Henkel, Jacobi, LomUr, 
ji\tx.\ Müller, Pertsch , Schreiber, Schwabe, 
Wald und JFeber. (In monatlichen Heften a 6 
bis 7 Octarbogen. .Frais g Ggr. od. 36 Kr.) 
' Das erste Heft dieser wissenschaftlichen, plannäV 
fsig eingerichteten Zeitschrift, deren ausführlicher Fla n 
bey jeder Buchhandlung au haben ist, und an der eine 
grobe Anzahl von Gelehrten arbeitet ist , bereits unter 
der Tresse und wird mit des ersten Tagen des Januars 
ausgegeben. Auf jedes Vierteljahr, das immer einen 
für sich bestehenden Band bildet , kann jetzt uad künf- 
tig, and für das rste Quartal npch bis Febr. bay alles 
Postämtern and Buchhandlungen Bestellungen gemacht 
werden. 
Coburg and Leipzig, im December 1830. 

Sinn er' sehe Buchhandlung, 

Ankündigung. 
Deutsche Allgemeine Berichte; 
für Politik, Culturgeachichte und historische Ueberlieft- 
rung. liebst Zugaben über Handel, Gewerbßeifs und 
Literatur. 
Für das Jahr 1881. 
Diese Zeitung erscheint ohne Unterbrechung auch 
für 1831 drey mal die Woche, and giebt alles Reue, aus 
der Geschichte des Tages und die wichtigsten Ereig- 
nisse, ohne eich deshalb au den Tageblättern zu seil- 
ten, oder mit diesen wetteifern au- wollen. Dagegen 
wird das vorzüglichste 'Bestreben dieses Blattes dahin 
gerichtet «oyn , nicht nur, wie schon gesagt, ans der 
neuesten Politik nid' Cnlt Urgeschichte das Wichtigste 
vollständig au geben, und dagegen das Un wichtigere 
aar knifc st erwähne»; «der au übergehen , sondern 
auch den Lesaraeina jUebetsicht zui ge^ahiem,' die 



denselben ohne, zu groben Zeitaufwand befriedigen 
soll. Wenn in dem verflossenen ersten Jahrgange 
(1830) dieses Blattes, in dieser Hinsicht sehr Viel in 
den. Leistungen der D. A. B. zu wünschen übrig blieb ' 
10 lag dieses in den damit verbundenen Schwierlgkei- 
teo; doch fehlte, demselben an keinem Orte und in 
keiner Gegend , wo sich dasselbe Eingang und Freunde 
verschafft, Beyfafl, Aufmunterung, sogar Belobung 
nrth ei 1s fähiger Männer, so dafs diese Unternehmung' 
ungeachtet vieler sich entgegenstellenden Hindernisse, 
fortzubestehen hoffen darf. 

Bestellungen darauf übernehmen samtntlidie löb- 
liche Ober-Postamts - Zeitungs - Escpeditiotten in gawz 
Deutschland , zur posl täglichen Lieferung in halbjähr-- 
lichein Abonnement , nach Maarsgabe der. Eaaferanog 
vom Verlagsorte, zu circa 10 Hthlr. pr. Cour, iors Jahr. 

Die Buchhandlungen erhalten solches francoLeip- 
zig wöchentlich geliefert, jedoch nur im Jahres -r Abon- 
nement zu 9} Rthlr. preuls. Cour. 

Für Hamburg ist der Preis jährlich 20 Mk Courant, 
für sechs Monate 11 Mk, für drey Monate 6 Mk. 

Insertion!; gebühren kostet die gedruckte Zeile 3 % 
oder 1 J Ggr. 

Die D. A. Berichte sind berechtigt, gerichtliche 
Bekanntmachungen, so wie alle Ankündigungen litera- 
rischen ,* merkantilisclien , industriellen, ökonomischen 
u. s. w. Inhalts aufaunehuieh, insofern die Privilegien 
und Vorrechte der liier bereits erscheinenden Zei- 
tungen deren Aufnehme nicht entgegenstehen; und 
-wird das gesammte in— und ausländische Publicum zu 
Benutzung der D. A. Berichte eingelanden , zumal die 
Insertionsgebühren nur mit 1 j Ggr. .für die. gedruckte 
Zeile (3 ß Courant) berechnet werden. AuEserdem 
erbietet sich die Redaclion , in allen Fällen Dia Hand 
bereitwillig zu reichen, wenn es darauf ankommt, der 
Oeffenllichkeit alles das zu übergeben, was sich im 
Handel (dem grösseren wie dam kleineren), in dem 
inländischen wie dem ausländischen Gmverbfleifse und 
in der. Literatur, dbreh Vorschreketi \> durch Ausbil- 
dung und Emporstreben, ■Wichtiges and Merkwürdi- 
ges, dazu eignen wird! Doch erbitte« die BeeVtion 
alie Zuschriften deshalb postfiyy. . '■ '. 

.Hamburg, im Det. HPjo.s'f 1 ' ■' • ■*»■>■■■■ 

der Deutschen, allgemeinen Berichte:' 
C Ü. 



II. Ankündigungen neuer Bücher, 

Subseript.iona - anzeige. 
In allen guten Buchhandlungen ist zu haben: 

C. CORNELII TACITI 

O P E RA 

BECENSUIT 

IT 

COMMRNTARIOS SUOS 

iDIICIT 

GEORG. HENR. WALTHER. 

IVTomi. 8™»> 
HALIS SAXONUM 

1IITD C. A. 3CIVIT9C1KE ET FIIIDH. 

Von dieser Ausgabe, welche wir unterm 30. May 
1830 durch einen ausführlichen Prospectus ankündig- 
ten, ist nun der erste und zweyte Theil erschienen 
und an die Subscribenten versandt worden. Der drittst 
und vierte Tbeil folgen in kurzer Zeit nach. 

Ueber seinen Plan hat sich der Herr Heransgeber 
in jenem Prospectus umständlich und erschöpfend aus- 
gesprochen; über seine Leistungen zu urlheilen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob, öffentlich un- 
sere Dank für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriptionen auszusprechen und za bemerken , dafs der 
Preis von 5 Rthlr. für alle vier Bande- wenigstens noch 
bis zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 
* Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey Brüggemann in Halberstadt sind to eben 
erschienen : 

Der Fall der Bourbons 

, altere Linie, 

dessen 
1 < Ursachen und Folgen, 
dargestellt 
von 
Alexander Bronikowski. 
* istes Heft. 12$ Sgr. 

Die neuesten Ereignisse in Frankreich haben viele 
federn in, Bewegung gesetzt, die . Brauchbares und 
Unbrauchbares lieferten. Die hier angezeigte Schrift 
gehört gewiis zu den brauchbarsten ; sie führt den Le- 
ser auf die frühere Geschichte der letzten Bourbons 
zurück, schildert treffend die Persönlichkeit derer, 
welche eine Hauptrolle in den' Julytagen spielten, und 
bereitet so die Polgen- der Intriguen des abgesetzten 
Königshauses vor, dafs der Leser keiner anderen 
Hülfsmittel zum Verständnifs der früheren Geschichte 
bedarf. - 



Allmanach » 

der Novellen u n d S a g e h, 
herausgegeben 
TOn Alexander BroniJcowski. 
Erster Jahrgang. Erstes Bündchen, 
enthalt.: 
Der Ursprung des Lotto, 
Genuesische Volkssage 
vom Herausgeber. 
Jeder Jahrgang dieses Alma Dach s wird aus 6 Bä'nd- 
chen besteben , in denen nur Beiträge unserer vorzüg- 
lichsten Erzähler aufgenommen werden. . 
Der Preis ist 20 Sgr. 



Tübingen. In der unterzeichneten Buchhandlung 
ist erschienen: 

Die Christenreligion in ihrer Aecktheit; 

• und darin: 

Die 

gesammte Glaubenslehre der Neuen Kirche des HirrnX 

Von Smanuel Swedenborg. 

Ans der latein. Urschrift übers, von Ludwig Hofaker. 

Erster Theil. 

Preis : ord. Papier 3 FL 94 Kr. oder 1 Rthlr. 9 Ggr. 

Fein Papier 3 Fl, 13 Kr. oder X Rthhx 31 Ggr. 

Inhalt. 
Gott Sehopfer. — Gottes Einheit. — Das göttliche 
Seyn, welches ist Jehovah. — Gottes Unendlichkeit, 
oder UumeTsbarkeit und Ewigkeit. — Gottes Wesen, 
welches ist die göttliche Liebe und die göttliche Weis- 
heit. — Gottes Allmacht, Allwissenheit und Allgegen- 
wart. — Schöpfung des Weltalls. — Der Herr, Er- 
löser. :— Die Erlösung. — Der Heilige Geist und die 
göttliche Auswirkung. — Die göttliche Dreifaltigkeit. 



Wo die ewige Weisheit redet, da soll der Mensch 
nicht reden. Nur einige Wort« tum rechten Ge- 
brauch: 

i) Neue Wahrheilen müssen wir lernen; wir dür- 
fen sie nicht, schon bey'm Empfange, mit unserem 
dürftigen Wissen meistern: die ewige Weisheit nimmt 
nicht Wahrheit, sie giebt. Dafs sie es ist, die hier 
spricht, sag' ich Denen, die jetzt schon glauben kön- 
nen: die Andern werden es nachher thuu. 

' 3) Lächeln der dankbaren Freude sey die Antwort, 
.wenn von. trübem fllysticismus die Unkunde spricht: 
es ist hier licht und sonnenhell, wie in den Himmel»? 
räumen; denn, wie dort, kommt die Leuchte aus dem 
heiligen Wort. „Die. ewige Weisheit- fordert nicht 
Glauben, sie giebt ihn." 

3) Der uns die Lehren bringen durfte, hielt an dW 
Kirche Bxuwl : so .thun auch die Schiiter. Lieh« Chrt- 



sten »Her Bekenntnisse, wir sind Brüder. Wer nun 
eu dam Bruder spricht: „siebe, hier ist etwas durch 
die Zeit in unserem heiligen Buche mifsnommen", 
oder: „Herrliches, das man bistier nicht herauslas, 
lehrt das heilige Buch hinzu ; sieh, einmal hin" — 
könntest du den Bruder, der so redet, irgend zeihen,' 
dafe ihm das Bach und seine Lehre nicht heilig sey? 
Göttliches mag der Iflensch nicht abschließen ,' and, 
wer gläubig hofft auf mehr darin , der liebt es ja mehr. 
Doch es ist ja nicht mehr Hoffen : es ist , wollt ihr nur 
mitblicken , helles Erkennen und Schauen. 

4) „Ein Ding soll man wissen", sagt Suso; „als 
angleich ist, der ein süfses Saiienspiel selber hört 
süfsiglich erklingen, gen dem, dafs man davon hört 
sprechen, also ungleich sind die Worte, die in der 
lauteren Gnade empfangen werden und aus einem le- 
bendigen Herzen durch, einen lebendigen Mund aus- 
ftiefsen, gen denselben Worten , so sie auf das todte 
Pergament kommen, und sonderlich in teu (scher Zwin- 
ge; denn so erkalten sie und verbleichen wie die ab- 
gebrochenen Boseu : denn die lustliche Weise , die ob 
allen Dingen menschlich Herz rühret, die erlischt dann, 
und in Dürre der dürren Herzen werden sie dann em- 
pfangen. " Lasset uns, ich bitte, diesen schönen Halb. 
beherzigen. Leset nicht in kaller Einsamkeit, sondern 
horchet einem Bruder oder einer Schwester im Kreise 
liebender Gemeinschaft: bald, recht bald werdet ihr, 
was der Herr verhiefs, als eingetroffen empfinden 
in Leben and Licht. 

Ludwig Hofaker. 



Obiges Werk wird so eben von uns versendet. 

Buchhandlung Zu-Guttenberf.*. 



Ber Fr. Laue in Berlin ist erschienen: 
Der arme Heinrich, «in erzählendes Gedicht des Harf- 
mann von der Aue , metrisch übersetzt von X. 
Simcoc*. Nebst der Sage von „Amicus and 
Amellus" and verwandten Gedichten desUeber- 
satzers. Brosch. Preis 33^£gr. 
In dem Zeitalter der Hohenstaufen hat die deut- 
sche Poesie Werke hervorgebracht , welche wir noch 
jetzt lieben und bewundern würden, wenn uns die 
Sprache jener Zeit noch verständlich wäre. Diefs Hin- 
dernifs hinweg zu räumen, und der Netion ihr Eigen— 
thum wieder zu geben , ist die Pflicht des Ueberset zers, 
und Herr Simrock hat seinen Beruf hiezn schon 
durch die Uebertragung des Nibelungen Liedes bewie- 
sen. Das Gedicht vom armen Heinrich können wir 
als eins der schönsten and lieblichsten empfehlen, das 
die Deutschen überhaupt besitzen. ' 



Interessantes Geschichtswerk. 
In Bezug auf die gegenwärtige belgische Insur- 
reetwn und die niederländische Geschichte überhaupt 
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verdient folgendes ältere, in dem Verlag der unter- 
zeichneten Buchhandlung erschienene Werk, ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jac\obi, A.F.B., Vollständige Geschichte dersit- 
benjahrigen Verwirrnngen und der darauf er- 
' folgten Revolution in den vereinigten Nieder- 
landen. ZwertTheile, nebst Haupturkunden. 
gr.g. 1789- Herabgesetzter Preis (bis zur Osler- 
Messe 1831) a Rthlr - * 
Halle, imDecember 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



So eben' ist erschienen' und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

E. Henke's 
Handbach des Critninal-Rechts und der Criminal- 
rolitih. 
Dritter Theil. (Inhalt: Verbrechen an der Per- 
son und dem Eigenlhum eines Andern.) gr. g. 
47 Bogen. Preis 3! Rthlr. 
Ueber den islen und 2len Band dieses Werks fällt 
die Halle'sche Literatur - Zeitung folgendes Unheil: 
„Unstreitig gehört dieses Werk zu den geistreichsten 
und wichtigsten , welche je au t dem Gebiet« der 
Criminal - Wissenschaft erschienen sind'; es ist 
vorzüglich denen zu empfehlen, welche an der 
Gesetzgebung selbst thätigen Aülbeil zu nehmen 
berufen sind, aber auch für die zahlreiche und. 
ehren wert he Klasse derjenigen , welche sich mit 
der peinlichen Rechtspflege beschäftigen, ist es 
von hoher nicht zu berechnender Wichtigkeit. 
Alan wird in dem Werk« grofse Ausführlichkeit 
und Vieles. An den , was man bis jetzt in den bän- 
dereichsten Handbüchern der Staats Wissenschaft 
vergeblich gesucht hat u. s, w." 

Verlag der Nicolai'schen Buchhandlung 
in Berlin, Stettin und El bin g. 



Bey C. J.Becker inElberfeld sind erschienen 
und durch jede solid« Buchhandlang in Deutschland 
su bezieben : 

Ueber Schulen. 
Ansichten, Wünsche und Vorschläge 



In zeitgemÜfser Auswahl zur Beherziguog aufs neue 

ans Licht gestellt von Dr. Johann'Karl Leberecht 

Hantschke, erstem Oberlehrer an dem Gymnasium 

suElberfold. gr. g. Geb. Preis ioGgr. od. lajSgr. 

od. 48 Kr. 

Vostehende* Werkchen „Ueber Schulen" enthält 

die Ansichten, Wünsche und Vorschläge Dr. Martin 

Luther'a, eines auch im Schulwesen großen Reforina- 

' tors, 



tors , wie er sich theils in der „ Schrift an die Bürger- 
meister und Ratbsherren aller Stä'dte Deutschlands", 
theils in der „Fredigt, dafs man die Kinder zur Schale 
halten soll", ausgesprochen hat Letztere, die,, Schul - 
predigt", wurde in dem Jahr 1530 verfafst und wird 
^öffentlich auch in dem Jahr 1 830 , neben so manchen 
andern neu aufgelegten Werken Luthers,, eine er- 
freuliche Beachtung finden. Auf die äufsere Ausstat- 
tung des Werkchens ist .möglichste Sorgfalt verwendet 
worden. 

Die 
Ftyer des Eintritts 
des 
Herrn Pas tor August Feldhoff 
in das Pfarramt zu Wupperfeld. 
enthallend die Einführungsrede des Herrn Soperinten- 
dent Sntthlagt, die Antrittspredigt des Herrn Pastor 
Weidhoff, dieBewillkomraungspredigtdes Herrn Pa- 
stor Heuser, gr. 8- Geh. Preis 5 Ggr. od. 6J Sgr. 
ed. 20 Kr* 

Herrmann Crttse 
als Schulmann nnd Dichter. 
Ein pädagogisch r- literarischer Versuch von Dr. Job, 
Karl Leberecht llantschke, erstem Oberlehrer an 
dem Gymnasium, zu Elberfeld. gr. 8. Geb. Preis 
ia Ggr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 
, Allgemeine deutsche Forschriften 
für den Schulgebrauch und zum Selbstunterricht von 
Friedr. Lvdy. Zwölf Blätter in Kupfer gestochen. 
Preis 13 Ggr. od. 15 Sgr. od. 54 Kr. 

Sendschr'eiben 

an einen Freund 

über die Frage; 

Welches die rechte Mitte zwischen Lehrfreyheit und 

Symbolenzwang *ey? 

Ein theologisches Bedenken 

TOR 

Dr. Karl Wilhelm Wiedenftld. 

gr. 8. Geheftet. Preis 4 Ggr. od. 5 Sgr. od. 18 Kr. 

Caligraphical Handwriling 

tax the Exerdse of Young Teople. Written and en- 

« graved by Frederik Lue?/. Friee 16 Ggr, ou 20 Sgr. 

0111 Fl. 12 Kr. 

Versuch eines Leitfadens beyra Unterrichte nnd der 

Vorbereitung junger evnn gelischer" 

Christen zur Ko nfirmation. 

Von H. L. E. Reuter, Pfarrer zu Burg. 

kl. 8- P reis 4 Ggr. oder 5 Sgr. oder ig Kr. 

Jugendklänge 

Ton Moritz Thiettie. 

11.8- Geh. Preis 18 Ggr. od. 23l Sgr. od. 

I FI. so Kr. 
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Unter der Press* befinden sich : 

Altes und Neues. 

Blatter für die Jugend, zur Beförderung wahrer Ver- 
standes — und Herzens - Bildung. Herausgegeben 
von W. fTetz*l t Director der höheren Stadtschule 
in Bannen, ister Band in 4 Heften. Gebunden. 
Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 1 Rthlr. 10 Sgr. od. 3 Fl. 
34 Kr. 

Cramer, Dr. Friedrich (Oberlehrer au Gymnasium zu 
Stralsund), Geschichte der Ersiehung und des Un- 
terrichts in weltgeschichtlicher Entwicklung, gr. X- 
Erster Band: Geschichte der praktischen Erzie- 
hung von den ältesten Zeiten bis auf das Christen) hum. 
ZweyterBnnd: Geschichte der theoretischen Er- 
ziehung von Fythagoras bis Qiiinliiiao. 

Knapp, Dr. J. F.j Regenten- und Wolksgeschichte, der 
Länder Cläre, Mark, Jülich, Berg und Jiavens- 

* berg. Von Karl dem Grofsen bis auf die neueste 
Zeit. In drey Banden, gr. g. 

(Zn letzterm Werke stehen nach Verlangen aus- 
führliche Anzeigen gratis zn Diensten.) 



Conversations - htxikon. 
Zum ersten Mal seit vielen Jahren sind jetzt voll- 
ständige Exemplare dieses Werks in einem verbesserten 
Abdruck der siebenten Originälauflage zu erfüllen und 
zu nachstehenden billigen Pränumerationspreisen durch 
alle Buchhandlungen, des In- und Auslandes zu be- 
ziehen : 

Auf weiften» Druckpapier, 15 Rthlr. 

* gutem Schreibpapier, so Rthlr. 

* extrafeinem Velinpapier, 36 Rthlr. 
Leipzig, 15. November 1830. 

F. A. Brockhaus. 



HI. Auctionen. 

Bücher -Auction in Jena. 
Den 7. Februar 183 1 soll die hinterlasset» Biblio- 
thek des- verstorbenen Herrn Ober- Appelretions-Raths 
und ordentlichen Professore der Rechte, Dr. Wilh. 
Siegm. Zimmern allhier, bestehend grö'isten theils in ju- 
ristischen Schriften, nebst meuteren Anhängen von 
geschichtlichen, botanischen, natu rhis lorischen, me- 
dicinischen und theologischen, zum Theil seltenen Wei- 
ken, öffentlich au die Meistbietenden verkauft werden. 
Bücher - Verzeichnisse hievon siud bey den, früher 
mehrmals genannten. Herren Commissiouftiren , hier 
in der CrÖker'schen Buchhandlung und beym Herrn 
Proclamalor Baum zu haben, welche beiden letzlern 
auch Aufträge von Auswärtigen in portofreien Briefen 



übernehmen. 



Jena, dej> 4. December Ig30- . 

: odbyC^OOgle 
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INTEL LIGEN Z B LA TT 
ALL GEMEINEN LI TB RA TUR- ZEITUNG 



Januar 1 Ö 3 1 . 



LITERARISCH E AHZEIGKE 



L Fortgesetzte periodische Schriften, 

bo «ben bl erschienen and in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Zeitschrift 

fSr wisstnschajiliche Bearbeitung deffreufi. R*cht». 

Herausgegeben 

von 

A. H. Simon, 

Geh, Ober i- Justiz- und Revisions-Rathe; 

nnd 

ff. C. <ä o n Strumpf, 

' Juslifc-Rathe. 

' ister Bd. st«* Heft. gr. g. Preis: jRtMr. 5 Sgr. geb. 

Inhalt diese« Heftes: 
' l) Ueber Sie'donati'o remuneratoria. Von Herrn Geh, 
' Ober-3ustiz-Rath Mülleria Berlin. 
>) Kann eine imWege derExecution angedrohte Geld- 
strafe, ohne Weiteres, nerdecretum, oder nur, 
nach vorgängigein rechtlichem GehBr, per senten- 
tiam festgestellt werden? Von Herrn Ober-Lan- . 
desgerichts -Vice -Präsident Füüeborn in Magdeburg. 
3) Ueber die Rückforderung einer aus Irrthutn gelei- 
steten Zahlung. Vor Hrn. Ober-Landesgerichfs- 
Rsth Dunsberg in Berlin. 
- 4) Ueber gemessene und nngemessene Dienste. Von 
Herrn Justiz -Commiesarius Süberschfag in Magde- 
burg. 

5) Uebersicht der Lahns - Verhältnisse in das Preafs. 
Monarchie. Von Hn. Ob«r-Landefcg«icb.ls~B»jth 
Diinsbtrg in Berlin. 

6) Ueber die Verjährung der Zinsen. Von Hr. Ober- 
L*udeegerichts-Rath von und zitr Muliien inBerlin. 

7) Ueher die Zwaags-rflicbt *ur Berichtigung td es Be~ 
site -Titel* bey data Gfund -und Hypotheken- 
Buche. Von Ha. Seihe , Cbef- Präsident des Revi- 
sions-uBd Cassations - Hofes zu Berlin. 

S) Ueber hypothekarische PretestMioneti und' Entste- 
hung der Hypothek im Wege der Rech tabölfe nach 
Traufe. Recht Von Hra, Ober - Landesgesichls - 
Rsth SeftÜnr in Glogau. , 



9) Ueber die rechtliche Vermuthung für die ehelich« 

Vaterschaft. Von Hn. Qbtr-Landesgerichts-Rath 
Wünsch in Berlin. 

10) Ueber die Eintragung*- Fähigkeit einer auf die 
Nutzungen eines Grundstücks beschrankten Hypo-- 
thek. Von Hn. Ober - Laudesgarichts - Raih Gö- 
schel in Naumburg. *" 

11) Ueber den Erlais einer Geldschuld durch dieRück- 
gabe des Schuldscheins. Von Hu. Tribunal-Rain 
und Professor SchweHeart in Königsberg. 

12) Von welchem Zeitpunkt nn sind dem auf Zahlung 
des Kauf - Preises klagenden Verkäufer einer Sa- 
che Verzngssunsen von dem ruckfitmtfg*aKaarfg«)dft 
in dem Falle stw »billigen , wenn im Kauf-Con- 

, trade wegen der Zeit der Zahlung nichts BesoadenM 
stipub'rt worden , die Uebergsbe der Sache aber er- 
folgt, und die Klage innerhalb der im j. 234. i it.JL, 
Th. I. des Allgera. Land '- -Rechts bestimmten acht- 
tägigen Frist nicht angemeldet worden ist? Von 
Ho. Qber-iLsadeagerichis- Assessor Fritze in Mag- 
deburg. 1 

Der Druck des ersten Heftes des zweiten Landes 
wird 1 binnen Kurzem beginnen. 

Kicolai'sche Buchhandlung, 
in Berlin , Bräderslrafse Nr. 13, Stettin 
1 ' ■ '■' '■ und Elhi ng. 

II. Ank&ndigTingen neuer Bücher. 

Bejr «na ist erschienen und an alle Buchhandlung 

4&n versandt ; ■ 

, ■ Kommentar 

»m dem 
j£ f a h g eJ i u m des Zrucas, 
.'. ■ " . " nebst 

111 • einem Anha nge 

übe* Uen Br-i'vf-andi* Laodicter 
l-i I . » ' : : Von 

■ s U. K. W. mein. 
" gr.* $. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

, Bey jiem groiafln 'Mangel an leicht . 
den Hülfsmitleia zum Studium dar drey 



•?u*tn Iran- 



*7 ., 

gellen , wird dieses W«*k tob eio«m 6*l«b.rbw , flih 
wn Kam« bereite ih der theologischen Literatur rühm- 
lich bekannt Ut , gewila für *o Jttanchen «in« willkom- 
mene'GatM aeyn. Alle Theile dM Er. Luc«, welch» 
•inar Aufhellung bedürfen, sind mit maunichfachen, 
lehrreichen Bemerkungen tüd Winken versehen , und 
besonders wird man von dem Verfasser des Lehrbuchs 
der christlichen Apologetik die apologetischen Bemer- 
kungen mit Vergnügen lesen, welche er hie und da 
mr Rechtfertigung der evangelischen Geschieht« ein- 
gestreut hat. 
Hall«, im December 1830. 

C. A, Schwetscbke und Sohn 



Bey mir ist erschien»» md in allen Buchhandtun- 
f«ji das In- and Auslandes- su erhalten; 
Geschichte 
der 
Kriege in Europa 
seit dam Jahre 179a, 
als 
Folgen der Staatsveränderung in Frankreich 
unter König Ludwig; XVI. 
Vierter Theil. Mit drey Planen. 
fr. 8. 38 Bogen auf feinem Schreibpapier. 3 flthlr. 
Der «rsle Theil (1827, 244 Bogen, mit 4 Planen) 
kostat 3 Rthlr. , der zweyte (1828, aoj Bogen, mit 
4 Plänen) sRtttrr. 8 Ggr., der drill« (1839, 29 Bogen, 
mit 3 Uebersichiskarten) 3 Rthlr. 

* Leipzig, 15, November 183a 

F. A. Brockhaas. 



Tübingen. (Neue Schriften!) In der unter- 
zeichneten Buchhandlung sind in Couitnission «r- 
srhlwtn r 

GSlilicht Offenbarungen, 

bekannt gemacht durchEm. Swedenborg, 5m Band. 
Auch unter den Titel I 
"Enthüllte Offenbarung Johannie oder vielmehr Jesu 
Christi, worin die Geheimnisse, welche In der- 
selben vorhergesagt und bisher verborgen gewe- 
sen waren, aufgeschlossen werden; ans der Iat. 
Urschrift übersetzt von Dr. J. F. J. Tafel. 
Iter Band , enlh. die Erklären* der Kap. 14- 19. ' 
Schreibpapier 4 Fl. oder a Rthlr. 8 Ggr M weifs 
Drnckpap. 9 Ft. 30 Kr. oder 1 Rthlr. 10 Ggf., 
balbw. Drnckpap. 1 Fi. 4% Kr. od.. 1 Rthjr. 
Dieses Werk zeigt dem nnbefaRgenen nnd auf— 
■rnksaman Leser, dafs die' Apokalypse gleich den 
prophetischen Büchern des A. T, in dar Naf Ursprache 
aar Urzeit geschrieben und eine Hieroglyphe ist, in der 
jedes Bild eine Besiehung auf das ewige 'Wahr« und 
Gate faat, und ein notwendiges Glied eines lcbetir 



dig*n Organismen Ist, der um die «rbabeaaan and 

wichtigsten Wahrheiten zur Anscliauuug bringt. Zwar 
finden wir bey allen Völkern der eilen Welt lieber- 
teste oder Spuren dieser Bildersprache, . und in dar 
ersten Zeit der christlichen Kirch« war, wi* die Brief« 
der Apostel, die Schriften von Clemens von jiletcan- 
drien, Origenes und Anderer beweisen, die symbo- 
lische Deutung der b. Schrift sehr allgemein, allein 
jene Ueberreste haben nicht die Einheit und hohe Be- 
ziehung, wie sie nun in der h. Schrift erscheint, und 
diese Deutungen sind entweder nur einzelne Bruch- . 
stücke des grofsen Ganzen , oder sie sind, wie bey den 
Kirchenvätern und Neuplatonikern, mehr oder we- 
niger entstellt und mit menschlichen Zusätzen ver- 
mischt. Der iier gegebene Schlüssel aber entfernt dm 
Willkür and schliefst das Ganze detk. Schrift und de- 
ren unerschöpfliche Tiefe, Unendlichkeit und Gött- 
lichkeit auf, vermöge der sie aber alle ander« Schrif- 
ten, wie glänzend such deren Außenseite sey, er- 
haben ist wie der Himmel über der Erde. Kein Wun- 
der daher, «als unparteiische englische Blätter nur 
auf diese Welse eine hallbare Verteidigung der Gött- 
lichkeit der b. Schrift und des Christen thums für mög- 
lich erklärt haben. Vor dem so erscheinenden Gött- 
lichen fallen die Angriffe von Voltaire und andern Na- 
turalisten in ihr Nichts zusammen , und feder Zweifel 
mufs verstummen. Der Glaube hört auf und verwan- 
delt sich in intellecluelle Anschauung. In der Majestät 
des Symbols erscheint die ewige Einheit des Realen 
-Und Idealen , and in seiner Offenbarung die Vermlt— 
telung menschlicher und göttlicher Erkenntnifs, — die 
Wahrheit wie sie a« sich ist, so weit Menschen sie 
fassen können'. Klar liegt so vor Augen, dafs da* 
ewig« Wort nicht mit Voranssagung weltlicher und 
politischer Ereignisse menschlichen Vorwitz befriedi- 

Ssn wollte, sondern allenthalben , seiner würdig, 
ureb das sinnliche Vehikel nur auf das Geistliche and 
Himmlische nnd auf die zu entfernenden' Gegensälra 
desselben hinwies. Diese Gegensätze sind im La nie 
dar Zeiten wirklieb in die Erscheinung herausgetreten, 
nnd bestätigen so durch vollständig« Erfüllung dee> 
Vorausgesagten die Göttlichkeit des ewigen Worts, 
nnd schon bricht dessen Licht gewaltig in die Finster- 
nifs herein , am Nacht Und Kalte zu verdrängen. Die 
Bürgschaft eines dauernden bessern Zustandet liegt 
einzig darin, dafs seine erleuchtenden und wärmenden 
Strahlen in «na aufgenommen mnd alle unsere VerhaU- 
■ niese von ihnen bestimmt und .durchdrungen werden. 
Der Uebertetzer. 
Katechismus, oder Unterricht in den Lehren der 
Neuen Kirche für Kinder. Entworfen onter dar 
Leitung der Genetal -Confereua der Neuen Kirch« 
in Gfolsbrilaonien und Irland. Ans der -engl. Ur- 
schrift übers, von Dr. /. F. J. TefeL gr. 8- 1820. 
Schreibpapier 13 Kr. oder 3 Ggr. 1 weife Druck- 
pap. 9 Kr. oder 2 Ggr.; balbw. Drnckpap. 6 Kr. 
oder i) Gg>< 
Dieser Katechismus ist als öffentliches Glaubens- 
bekenntnifs und somit als symbolisches Buch _d«r or- 

ga- 



gauisistaa. Gänsefedern der Neuen Kirch« tu betrachten, 
«od enthält zugleich kurn und einfach die Lehr« Swe- 
uenborg's und der wahren, von menschlichen Entstel- 
lungen gereinigten und auf Golt wohlgefälligen Wen- 

-..,.- ■ B ^^ichan Religion. ' 

. Der Uebertetur, 



Obige beiden Schrift«», welche so eben tob Obs 
versendet wurden, sind in alten guten Buchhandlangen 
tu haben, 

Bachhaadlang Za - Guttenberg> 



Bey P.6. Kummer in Leipzig ist erschienen 
•und in allen BuchhandluDgen zu haben i 
Bourrienne und seine Jreyuälugen und unfreywü&gen 

Irrthümer, oder Bemerkungen über seine ftlemoirea 

Aus dem Französischen. 3 Binde. 3 Rthlr. 
Qewiens XIV und Carlo BartinaizU Bis jetzt nage' 

druckter Briefwechsel. ' Aue dem Franxö's. über*. 

▼on F. jt. Rüder. 14 Ggr. 
&tusfs Gesundheit?- Katechismus. Heraus geg. von X 

G. Reinhardt, nie Auflage. 3 Ggr, Geb. 4 Ggr. 
Buhke, C.P., Naturgeschichte für Kinder. Herausg, 

von H. C. Lippold. ftte , sehr vermehrte und ver* 

besserie Ausgabe. Mil schwarzen Kupfern 3 Rthlr, 

Geb. 3 IlLbJr. 8 Ggr. Dieselbe mit ilium. Kupfern 

3 Rlhlr. Geb. 3 Rthlr. g Gr. 
Von der Art und f Feite der Vereinigung zntatninenjs- 

eetxler Siaaten , nebst einer poliu Ansieht der Re- 

gtaraBgsfonuea. 16 Ggr. 



Bey Unterzeichnetem ist so eben 
Fr. Lud. Jos. Solayrh de Renhae Commentatio de 
Parto viribus maternis absoluto, quam denuo 
edidit, nee oon praefalione et annotalionibus in- 
' «Iruxitfif. C. Jac. de Siebold, Prof. Marb. aoGga. 
Sohryre* war der Lehrer des berühmten Baude- 
Joeave, und letzter spricht sich in seinem Werke selbst 
Bardher ans, wie viel er jenem und namentlich der 
oben genannten Schrift verdankt. Diese selbst ist sehr 
aalten geworden, und dieb bestimm 1« den Ha. Her- 
ausgeber, eine neue Ausgabe zu besorgen; welche ge- 
wifs jedem gebildelen Geburtshelfer willkommen sern 
wird. ' 

Berlin, im October 1830. 

TK Chr.fr. Enslin. 

Bey Fr. Weber in Ronneburg ist so ehe» er- 
schienen ud in «Hon Bucbbendliwinn na heben: 
Limine r, Fr., Geschichte des gesummten Plei/s- 
nerlandes. Nicht Regenten t sondern Lindesge- 
sebichte, mit erläuternden und berichtigenden 



Rücksichten auf die gesanmte. Sathssreb* nnc} 
Deutsche Geschichte, ater Band mit 13 libW 
grapbirten Ansichten elter Borgen und ScblSsaaiv 
Kubscript. Preis 1 Rlhlr. 16 Ggr. 
Mit diesem Bande h( dieses wichtige Geschieht*». 
werk geschlossen. Ein raot vorzügliches Lob, wie es 
selten einem Buche zu Tbeil wurde, ist diesem Werk» 
in den Blattern für literarische Unterhaltung für 1830 
Kr. 317 geworden. 

Bey den Gebrüdern Sehn mann in Zwickau 
ist erschienen und In allen Buchhandlungen) des Xd- 
und Auslandes zu haben t •* 

Cervantes Werk« 
■6fer und letzter Theo. fltomnncie; Trauerspiel, übers. 
■ Ton R. O. Spazier. ■— Leben das Cervantes von.*. 

F. MBkr. 

Walter Scott Romane 
109— n ater TheiL Erzählungen eines Gro&vatera, 
ans oW schott. Geschichte. 3 t«, Folge. Uebers. Ton 

G, S. Bärmtann, 4 Thaile. 

W.Scott poetische Werke 
ioter nnd aoster TheiL Der Bräutigam tob Trtermaia 
n. a. w. Gedicht in 3 Gesängen. — Harald der 
Furchtlose. Gedicht in 6 Gesäugen. Metrisch über- 
tragen tob Spazier. 

Walter Scott Work» 

Toi. 150 — 153> Tales of a Grandfalher; bring Ste- 
rin iahen from ScoUiah History. 3. Seriös. 4 Vo- 
Inmei. 
Der Ladenpreis eines Jeden Thrils zeit ernam Ti- 
telkupfer ist geheftet 9 Ggr. und roh 8 Ggr. Sie sind, 
wie alle unsere Taschenausgaben, auf Schweizer Vtv 
finpapier mit schöner Schrift correct gedruckt. 



Bey' Fr. Laue In Berlin sind erschienen: 
Straf wrtoc Kvqov Araßaatg , mit erklärenden (deut- 
schen) Aura, berausgeg. von K. W. -Krug rrt 
. Preis 1 Rlhlr. 

ed. C. G. Kruegerus. Preis \ Rthlr. 

Vorstellende beide Schalansgaben werden aihn 
gelehrten Schulen nnd Lehrern um so willkommeaar 
aeyn, als die Verdienste des Herrn Herausgebers üb 
die Aaabflsis durch seine grofsa kritische Ausgabe der— 
selben allgemein gewürdigt sind. 

Sam. Thom. a Soemmering qmahntr hominis aduttt 
eneephalum deaeribentes tabula» commeaUrio is- 
lustravit Dr. B. d' Alton. 4io»j. Cum 4 tabuüs» 
Preis 4 Rlhlr. 
Da obige in de« Zeichnung sehr schüu 'ausgefal- 
lenen 4 Tafeln den anderen Werken des Hn. von Som~ 
vtering über denselben Gegenstand cur Ergänsnog 4ia- 

aen. 



M — — » 

b& kb nah" fe* mft Vergnfigtii den Wunsch des Ha. 
Dr. uc8 Prnf. E. d'Atton, den Verlag zu übernehmen, 
VrtuHl, ntld WO.iub* itiir zn erinnern, da& dein Hn. 
JJoraus;eher für *i;* ändert wissenschaftlich ver- 
wrandm Arbeit Ar grolse preis Ton der Akademie der 
^Wissenschaften za Paris im Jahre I830 erlheilt wor- 
den ist , weshalb es fast als Pflicht erscheint , auf oben 
gaoaanle Leistung desselben Gelehrten aufmerksam 
cn machen. 

Lehrbuch der englischen Spraohe, Ton C JL F. 

Mahn. Preis J Rthlr. 
Lehrbuch der französischen Sprache, von C. A. F. 
Mahn. Preis -/, Rthlr. Beide nach dem todi 
Verfasser entdeckten und bearbeiteten Systeme, 
Sprachen auf eine leichte Art tu erlernen. 
Die hier angegebene Methode, Sprachen zn er- 
lernen, hat eine >grn r se AehnKehkeit mit der von Ja- 
cotot ausgeübten Lehrweise, welche jetzt fast in allen 
Journalen besprochen und gebilligt wird. Deshalb 
empfehle ich obige beiden Lehrbücher namentlich al- 
len denen, welche, vomWerthe der Jacotof sehen Me- 
thode Überzeugt, dieselbe beyra Lehren der frantö- 
•ischen oder englischen Sprache anwenden wollen. 
Binnen Kurzem werden erscheinen! 
1 HthYbuAiler^ieoretücIunMechmnik(GleichsewüAh- 
vnd Bewegungsiehre) fester , tropfbarer und lufi- 
fbrmfger Körper, in sofern diese Lehren ohne 
Kenninifs der höheren Mathematik vorgetragen 
werden tauten, mit Hinweisung auf die prakti- 
sche Mechanik nnd auf die weitere Ausführung 
durch höhere Mathematik. Mit 3 Kupfertafeln. 
Von A. Fthn. v. Beniner. Preis 3 Rthlr. In 
Partieen eu i 5 Exemplaren für Schulen 3 j Rthlr. 
VuHletiaiiilrr Lehrbuch setzt die Kenntnisse dar 
hleeern (reweh) Mathematik Torane, ist gana wissen- 
•cKaflnch ÜKgtmmtot ward geht also nur so weit , als es 
mit Hülle der asedern Mathematik geschehen kann. 
Demnach empfehle ich dasselbe aufrer den Gewerb- 
schulen besonders allen denen, welche, nur mit obi- 
gen Vorkenntnissen ausgerüstet, doch eine gründliche 
Belehrung in den so äufserst interessanten mechani- 
schen Wissenschaften au erlangen wünschen. Da de? 
sträng wissenschaftliche und nulserst lichtvolle Vortrag 
des Hn. Verfassers ans seinen früheren Werken bereits 
hinlänglich belfanttt ist , so bedarf es auch nur der An- 
zeige, am diesem neaen Werke Leser und Freunde 
n 'gewinnen. 

Untersuchungen über dieUrtprilngtichheit undA^ter-_ 
thUmtichkeit der Sternkunde unter den Chinesen, 
Indiern und über den Einftnfs der Griechen auf 
dm Gang ihrer Ausbildung, vom Dr. und Prot 
P.f.Stuhr. Preis 1 Rlhlr. 
De obiges Werk, seiner Vollenduag ganz nahe ist, 
M erlaube ich mir, schon im voraus darauf aufmerk- 



sam tm machen , üherzeuel , dab das PttMream an den 
gelehrten Forschungen und gefundenen Resultaten das 
Hn. Verfassers einen »iclvl geriafen Aatlteil nimmt, 
und es gern im voraus erfahrt, dafs es endlich wieder 
ein neues Werk von diesem Gelehrten erhalte» wird? 



Boy E. A. Jenni io Bern, und J. P. Streng 
In Frankfurt a. M. in Commisstou, ist erschienen 
and durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Fr. Aug. Wolfs Vorlesungen, über die taVr ersten 
Gesänge von flomtr's lliat, herausgegeben 
nnd mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 
von Bernhard Uateri, Dir. und Prot am 
Gymnasium zu Bern. Erstes Bändchen, ent- 
haltend die Einleitung io das Studium Isomer*! 
und die Scholien zum ersten Gesang, gr. g. 
Bern 1830. I Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 



Heuer Leitfaden zum christlichen 

Religionsunterricht. 
Bey uns ist erschienen nnd in allen Buchhandlun- 
gen an haben: 

Winzer, G. K.A., die Lehre Jesu oder Unlentvi- 
$ung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht 
der Jugend in der christlichen Religion, g. 3Ggr. 
Zur Empfehlung dieses, zum Gonjirmandtn- Un- 
terricht ganz vorzugsweise geeigneten Büc heichens, 
glauben wir nur anführen zu dürfen , dafs ea das Er- 
gebnifs eraer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der Unberzeugung von dem ttedürfnifs einer ähnlichen 
zweckmässigen Arbeit entstanden ist. 
Halle, imDecembar 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 

HI. Anctionen. 

Wichtige Bücher- Auction in Hostoc-k. 

Es werden daselbst am yies März 183t nnd den 

folgenden Tagen verkauft: 

die Bücher der dort verstorbenen Herren 
Geh. Kamcleyratns Aepinus und 
Professors der Medicin Eschenbach. 

Erster« Bibliothek ist besonders reich an alten 
Drucken nnd allen seilen gewordenen Werken. 

Kataloge sind su erbalten : 
in Leipzig, bey Hn. Friedr. Fleischer, 
in Berlin, in der Vofs' sehen Buchhandlung; 
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LITEKAIHSCHE AKZUGEB. 



£ Fortgesetzte periodische Schriften. 

Oo eben ist erschienen ond ih eilen Bacbhandlengen 
xu haben: 

Zeitschrift 

für geschichtliche Re&htsvitissenschaft. 

Herausgegeben 

Ton 

F. C v. Savigny, C. F. Eichhorn 

'• und : " ' 

J. F. L. Gösphtn. i 

VII. Band, »uis , a tes Heft ; He* | HthJr. 
, In ha 1 tt 

H e f 1 1. Ueber das Rechtsspr'dchwort : „ der Todte erbt 
den Lebendigen. " Von Hn. Prot Phillips. — Die 
Freylieit der Ehescheidung üaeh "SUerem römischen 
Rechte. Von Hn. Prof. Kunze. ''■— DerRecbtsge- 
lelirie Dr. Jourdan in Paris und sein Verhältnis zur 
Reform der Rechtswissenschaft in Frankreich, Von 
Hn. Prof. ffarnkönig. — lieber den Rechtsgrund 
der possessorischen loterdicte. ■ Von Herrn' Prof. 
Rudorff. 
Heft II. Vorschläge zur Revision des Justinianischen 
Codex in Hinsicht seiner Integrität. Von Hn, Geh. 
Just. R. Dr. Bitner. — Ueber Petri Blesensä opus- 
cula de Origine juris banonici. Von Hn, Dr. Lap- 
■penberg. — Recension : Ueber die Litis Contestatio 
von Mayer. Von Hn. Prof. Rudorff. 

- (Das 3te Heft wird in' kurzem ausgegeben.) 
*** Mehrfachen Anfragen zn begegnen , erlauben 
wir uns, bey dieser Gelegenheit ergebenst anzuzeigen, 
dafs wir, um die Anschaffung dieser gehaltvollen Zeit- 
schrift zu erleiehtern, ans entschlossen haben, 

die ersten fünf Bande derselben im Preise herabzu- 
setzen, und «war von 10J Rthlr. auf 5 Rthlr., wenn 
sie zusammen genommen werden ; jedes einzelne 
Heft aber von f Rthlr. auf { Rthlr. 
Der im Jahre 1829 erschienene 6te Band kostet Im La- 
denpreise 3 Rthlr. , je'des einzelne Haft desselben 
$ Rthlr. 

Da der Vorrath, besonders von den ersten 3 Bün- 
den , nur noch gering ist, so bitten wir, die Bestellung 



auf conplette Exemplare möglichst an beschleuni- 
gen. Jede Buchhandlung ist von uns in den Stand 
gesetzt, .die Zeitschrift für die bemerkten Preise Jie 
fern zu "können. 

Nicolai' sehe Buchhandlung 
in Berlin, Stettin und Elnjag. 

MtdUtnisch -chirurgische Zeitung, 

herausgegeben von Dr. vanEhrhardt. 
■• Dies« seit taehr als aq Jahren rühmlichst beste- 
hende Zeitschrift wird auch fürs Jahr 1831 v om .«izT 
gen thäUgenTHn. Herausgeber , Hn. DnJ. tf- Edl* r ' 
Ehrhardt, k: k. Proto -lledicüs i. Wpruck" fortgT 
*rtzt , und and Ewmplar« der Zeitung,' der comp?,* 
VJtS' ft ; i ? R,hlp - 'S 6 «*' derErgänzungKd 
i I Rthlr. 16 Ggf. - so wie frühere Jahrgange und 
Baada, zu beliehen von 6 s ° 

„ K. F. KShler, 

■_ Buchhändler in 1 Leipzig, 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

ImVeriage von C.A.Schwetschke und <;«!»,. 

zu Halle sind iu, Laufe des Jab^^o fol! 
geade neue Werke erschienen: 
Neues Archiv des Criminalreehts. Heraiiszewb*,, 
Ton««»»«*, Miturnuäer, Rofshirt nodS 
UterBand, in 4 Heften. g. 3 Rihlr 
Desselben lateeBand istes Stück ia Ger 
Die Fortsetzung folgt ungesäumt 

"^.•iMt? der * 3misd - **- » 

IWr, C. H., i, Similiudlo. ,„ ae ;„„„„,,■, fa 
ep.phoi.in et d.ab.tero ad fltobufaa JUboti, „ 
tutam et eurem. CommrataduneuU palliolo.ico - 
therapeulica. 8 maj. 4 Ggr. f-«"»iogico- 

^»sd™i, Ergo Polrpi rjäriam neouaouam «xtrahami; 
Co™.«.««.™!, pailologfco J t aL™„SrS™4 

Ejmi.m, d. fe.üTi, trach.ae cor,«. „,-,;„. Comm..,,,:. 

palhologieo-lberapemica. 8 maj. 4 Ggr. '"'" 

, Frer- 
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Freytagü, G. W. , Laxicon arabico - latirmm praesßr- 
titn ex Djeuharii Firazabadiique et ationm Arasura 
operibus adhibitis Golii quoqrfe et aQbmm Irhris 
confectum. Accedit index Vocam latinarum locu- 
platiasimus. III Tomi. 4 maj. 
. Gewöhnliche Ausgabe auf Schreibpapier ao Rthlr., 
'Gate Ausgabe auf Imperial — Schreib-, 

Kitpier mit breitem Rande — — 40 * 
t- Ausgabe auf Imperial- Velin- 
Papier — — — — — . 80 " * 
Der erste Theil ist erschienen ntnJ th>f ITh-üCk der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 

Genesis. Hebratce ad optima exemplaria accaratissime* 
expressa, g maj. / g Ggr. 

Qmnnar', B. F. , GrundnTs der Krystallkunde. Für Vot- 
. trage und Privatunterricht bearbeitet. Mit \l Knpfer- 
tafeln in Quer-Folio. 8- I Rlhlr. 13 Ggr. ■ 

Liber lotö ad optima exempleria accuratissime cxprea- 
sns. 8 maj. 6 Ggr. , 

Loemani Fabutae quae circumferuntur annotalionibns 
crilicis et Glossario explanatae ab Aemilio Roedigero. 
Addita cod. ex Aegypto advecti Collatio uova. 4. 
1 Rlhlr. 

Schmidt, K. E. A., Phraseologie latina. 'Sammlung 1 
und Erklärung lateinischer Phrasen, besonders für 
Schulen ausgearbeitet. 8. 1 Rthlr. \ 

Schmidt, A, G.,. Anhalt'sches Schrift stellar- Lexico», 
oder historisch - literarische Nachrichten., über die 
Schriftsteller, welche in Anhalt geboren sind oder 
gewirkt haben. Aus den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bis auf unsere Zeiten fortgeführt; 
nebst einem Anhange, gr. g. Beritbujcg , (Sroning. 
(In Commission.) 3 Rthlr. 

Seilen, F. C, Hodegetiscbes Handbuch der Geogra- 
phie, zum Schulgebrauch bearbeitet, jles Händ- 
chen. Für Lehrer und Schüler. 

Auch unter dem Titel : 
Viertausend Aufgaben und Fragen in Beziehung 
auf geographische Raumken ntnifs , oder topischer 
Lehrstoff in Frageform, ausgezogen aus dem ersten 
Bande de» hodegetiscben Handbuches Ton Selten. 
ate, stark vermehrte, grofeeritheils umgearbeitete, 
Auflage. 8. 12 Ggr. - . 

Stein, Ä- W., Commentar zu dem Evangelium des 
Lucas , nebst einem Anhange über den Brief an die 
Laodkeer. gr. g. 1 Rlhlr. 8 Ggr. 

Taciti, C. Corntlii, Opera recensuit et cominentarios 
mos adfecit I?. H. Walther. IV Tomi. 8 maj. Sub- 
seriptions-Preis 5 Rtlih*. 

(Der iste und aie Theil ist versandt, und der 
jte und 4te folgt in kurzer Zeit nach. Der Suu— 
scripiions - Preis besteht bis' zur Vollendung des 
Werkes.) 

Taschenbuch, Tägliches, für Landwirthe und Wirtb- 
sehafu- Verwalter auf das Jahr 1831. 8. ig Ggr. 



Torpier, Th. E., de' Pentateucbi Interpretationis ale- 
xandrinaa in Jota cnöca et bermeneutica. 8 mai. 
IO Ggr. r " ■ 

Wachsmutk, W., Hellenische Alterthumskunde aus 
dem Gesichtspunkte des Staates, «er Theil': Di« 

* Regierung, ate AbtheÜoiig: Oeffeutliche 2ncht, 
Götterdienst, Kunst, Wissenschaft; nebst Zeittafel" 
und Register zum ».Werten Theil. gr. 8. - 3 Rlhlr. 

. ,. (Mit 'diesem Theile ist das Werk beendigt. Der 
Preis des Ganzen ist 9 Rthlr. 13 Ggr.) 

Allgemeine Ian d wir [li'scbä Etliche Zeitung aof das Jahr 
I830. Ein Rapertorium alles Neuen und Wissens- 
würdigen aus der Land- und Hauswirthsehaft für 
praktische Landwirthe, Kanfleute und Fabrikanten. ' 
. Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer 
Landwirthe herausgegeben von F. A. Rüder. 4. 

. Der Jahrgang in 12 Heften a Rthlr. 16 Ggr. 



Erschienen und an alle Buchhandlungen versandt 
sind jetzt; 

Bergmann , F. , Katechismus der christl. Lehre für die 
Jugend in Volksschulen. Mit dem kl. Lulher'srhea 
Kai. ate Aufl. mit Fregen. 8- 5 Ggr. oder 34 Kr. 

Bild, Fr., Militär- Chronik des, Grofsherzogthums 
Hessen vom Anfang des regierenden Hauses bis auf 
die neueste Zeit. Zweyter Theil, die Periode von 
1790 bis 1803 enthl Hit Portrait. 8. 1 Rthlr. oder 
1 Fl. 48 Kr. ■ 

Lauteschliiger , Dr. G. , Rechnungsanfgaben zum Ge- 
brauche für Lehrer in Volksschulen. 3tes Bändchen. 

... 8. Geh. 1 Rlhlr. oder 1 FL 48 Kr. 

_ — Mars- Gewicht- und Münzlabellen. Oder 
Vergleichuug der Meise, Gewichte nnd Münzen al- 
ler europ. Staaten; mit besonderer Beziehung auf 
Freufsen, Hessen, Frankreich und England. 8. 
Geh. 12 Ggr. oder 54 Kr. 

Lehren, die, der Physik, in dialogischer Form. Zum 
Selbstunterricht und zum Gebrauche in Schulen. 
Aus d. Engl, mit Zusätzen von F. Vogel Zweyte . 
Ausgabe mit 33 Kupfertafelu. 8- Geb. 2 Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 Kr. 

Lyncker,!*., Oberst, Anleitung zumSitttationseeich- 
■neu, mit 15. Kupfert. in 4* a . 4te, yomPrem. Lieut. 
Fabst verm. Auflage. Text in gr-8- 3 Rlhlr. oder 
5 FL 34 Kr. 

Müller, Dr. F, H,, erster Unterricht im Zeichnen, be- 
sonders wohlig für Eltern, Erzieher, und Lehrer' 
an Volks- und Realschulen; auch den Erwachse- 
nen ,^u empfehlen, welche ohne Lehrer zeichnen 
lernen wollen. 8. 13 Ggr. oder 54 Kr. 

Piator, Dr. B. T., Lehrbuch der Geographie für 
Gymnasien und Bürgerschulen. 8- 12 Ggr. oder 

54 »'■ 

Lehrbuch der Naturwissenschaft für die Jugend. 

8. *i Gp. od« I Fl. 36 K* Q OOgJft^ 



Sohl**, H. F., Kinder- Deklamationen her SchulprnV 

• fangen and Familien- Fasten. Neue Aufgabe. 8* 
8 Ggr. oder 36 Kr. 

Schnöder, J. A., Fibel »der ABC- unÄfLesebuch 
für Buchst«ür- und Lautmethode.- 7t» Auflage. 8. 
i\ Ggf. oder 6 Kr. ; geb. mit il tum. Kupfern 4 Ggr. 
oder 18 Kr. 

Weiterthäusen, Dr. C, Liederbuch für deutsche Krie- 
ger und deutsches Volk. 8. 20 Ggr. od. lFI. 30 Kr. 
Darmstadt, 27, November 1830. 

Ji TT. Hey er. 



Bey C. H. Henning in Greiz sind oeo er- 
schienen: 1 
Krankentabellen für praktische Aerzte. Mit Erläu- 
terungen zum zweckmäßigen Gebrauche dersel- 
ben. Herausgegeben vom Ralh nnd Leibarzt Dr. 
jB. F. ff. Streit in Waidenburg. Zweiter, ver- 
besserter Abdruck. Fol. 24 Bogen Schreibpap. 
12 (>gr. ■ 

Verdient besondere Beachtung, da sich der 
erste Abdruck in sechs Monaten vergriffen hat. 
Schmidt, Dr.: G. , die Geschichten der heiligen 
Schrift. Zum Gebranch in Bürger- und Land- 
schulen. Zweyte Auflage. 16 Bogen engerDruck. 
6 Ggr. (l'arüepreis : 35 Exempl. 34 Rthir. Sachs. , 
netto baar.) 

Die zu Anfang des J. 1830 erschienene starke 
erste Auflage konnte, wegen unerwartet häufiger 
Nachfrage in der nähern Umgebung, nicht in den 
Buchhandel gebracht werden. 



Ankündigung. 
Jüedicinisches Schriftsteller -Lexricon der jetzt leben- 
den Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer , Apo- 
theker, und Naturforscher aller gebildeten Vol- 
ler. Von Dr. A. C. P. Callisen. ister und 
3.1er Bd. ä 2 Rthir. 8 Ggr. 
zu haben beym Verfasser in Copen&agen, and in Com- 
mission im Konigl. Taubstummen-Institute ü Schles- 
wig, bey Karl Cnobloch in Leipzig, , und bey 
Reitzel in Copenhagen. 

Die Best immuug dieser Schrift Ist, in der medi- 
dnischen Literatur einem dringendem Bedürfnisse un- 
sererZeit abzuhelfen, welches durch den täglichen be- 
deutenden Anwachs der schriftstellerischen Leistungen 
in den medicinischen Discfph'uen verursacht wird. 

Der Inhalt ist theils bibliographisch , tfieils biogra- 
phisch. In ersterer Rücksicht giebt der Verfasser ein» 
vollständige Ueliersidit der neuesten medicinischen Li- 
terator in allen Sprachen, nicht nur der für sich er- 
schienenen Schriften, sondern selbst der einzelnen 
Aufsätze und übrigen literarischen Leistungen eines 
>eden jetzt lebenden Schriftstellers, indem er zugleich 
für diejenigen Leser, denen der Zutritt zu annfien Bi- 



Niolheten und zu den Schriften selbst, nicht gestattet , 
ist, Recensionen und Auszüge aus den gelehrtesten 
mediciniseben Zeitschriften hinzugefügt na t. Was den 
biographischen Theil anbelangi, so. ist dieser zwar . 
weniger vollständig, als die Bibliographie,' wegen der 
mangelhaften Nachrichten, welche man im Allgemei- 
nen über die Lebensumstände noch lebender Schrift- 
steller besitzt; doch hofft der Verfasser durch die 
wohlwollende Unterstützung seiner Hnn. Amtsgenos- 
sen in den Stand gesetzt zu werden, künftig in den 
jährlich erscheinenden Nachträgen , bald vollständigere 
biographische Notizen liefern zu können. Endlich 
■wird noch beym Schlüsse des Werks ein ausführliches 
Sachregister nachfolgen, damit die Schrift dadnreh, 
zugleich als Repertorium, ein zweckmäfsiges Hülfs- 
miltel für schriftstellerische Arbeiten abgeben könne. 

In dieser kurzen Ansei nnndersetzung spricht sielt 
der grofse Werth des Werkes hinlänglich aus, so dafs 
jede weitere Empfehlung überflüssig wird. Das Werk ' 
übertrifft an Vollständigkeit alle bisher erschienenen 
und darf darum in keiner ärztlichen Bibliothek, die 
. den Namen einer solchen verdient, fehlen. Zwey Bände 
sind bereits erschienen . und ritte 2 Monate: wird ein 
neuer Band folgen, so dafs das ganze Werk spätestens 
zn Michaelis 1831 vollendet seyn wird. 



Bey-'VL L. BrSnner in Frankfurt a. 31. sind 
erschien:, n und in allen Buchhandlungen zu haben ; 

Lettres and Journals of Lord Byron, wilh nolices 
oT bis Ufa, by Thom. Moore, conrpl, in One vol. 
Royal g. Geh. isle Hälfte. Preis 2 Rlhlr. 

Krebs, T)v.J.P., Anleitung zum Lateinischschreiben , 
in Regeln und Bey spielen zurüebung und zum 
Gebrauche der Jugend.' 6te, verm. o. verb. Aufl. 
8. Preis 1 RtUr. 4 Ggr. 

Segiir, Geschichte Ludwigs XI. Uehersetzt von 
W. Suckmt nnd J. C. Wagner, gr. 8. Geh. 
Freis 1 Rthir. 15 Ggr. 

Ueher die eigentliche Bedeutung der Aufgab» einer 
Vereinigung von Rationalismus und Realismus, 
als der neiden Haupt rieh t engen philos. Ansichten, 
g. Geh. Preis 6 Ggr, 

Die höchsten Ideen über Kunst, für Freunde des 
Schönen und angebende Künstler. Zusammen- 
gestellt und herausgeg. von Ji. G. von EkendahL 
8. Geh. Freis I Rlhlr. 18 Ggr. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 
. Keuscher, 8. F. A. t Abrifs der Etementargeö- 
graphie. Zum Gebrauch für Gymnasien und ßir 
höhere Volksschulen, gr. 8- 1830. ao Ggr. 

Unter, den neuesten geographischen Lehrbüchern 
verdient gewifs das vorstehende Werk eine ganz vor- 
zügliche Empfehlung, da der Hr. Verfasser, selbst 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigenthnmlkbe 
Lehr- 



Lehrmethode, .Müdern auch durth die sorgfältigste 
und treueate Benutzung aller neuern , so reichhaltig en 
Hälfequelleii dem Boche die gröfstuiöglichate Brauch- 
barkeit füü den Kreis der $chüler , auf welchen es Vor- 
zugs weise berechnet ist, xn verleihen" gewußt hat. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



So eben sind erschienen und durch alle solide 
Buchhandlungen zu bekommen : 

l) Kant's, Immanuel, Anweisung .zur Mentohen- 
und Weltkenntnifs. Nach dessen Vorlesungen im 
Winterhalbjahre von 1790— 1791. Herausgeg. tob 
Stark«, gr. 8- 18 Ggr. 

l) Wolf'*, Friedrich August, Encyclopädie der 
Philologie. Nach dessen Vorlesungen im Winter- 
halbjahre von 1798 — 1799- Herausgeg. von Stock- 
mann, istar Theil. gr. 8. ja Ggr. 

3) Dr. Spie/s, die Kunst zu essen und zu trinken, 
oder Anweisung, wie man beyni Essen und Trinken 
lui verfahren hat^ um ein gesundes, langes und kräf- 
tiges Leben tu erhalten. Br. 12 Ggr. 

4) Bergk's Bemerkungen über die Wichtigkeit, du 
Pflicht und die Vortheile des Frühaufstehens in Be- 
zug auf Gesundheit, Geschäfte und Gottesfurcht. 

iBr. 9 Ggr.) [Dieses Buch macht anchMen aten 
tand tob Buckland's Briefen über das \*rühauf- 
stehen (9 Ggr.) ans.] 

5) Betrachtungen über den Frieden zu Adrianopel, den 
14. Sept. 1829. Nebst einer Schilderung des gegen- 
wärtigen Zuslandes von Europa. Von einem Diplo- 
matiker. 16 Ggr. 

6) Der prophetische Almanach auf 1831, oder der 
Staatswahrsager auf 1831. Br. 4 Ggr. 

7) Die Kunst, Brod und andere Gebäcke zu backen. 
nach den neuesten Untersuchungen. Von Wahl. 
Br. 9 Ggr. 

g) Dr. Bereit, guter Rath eines Vaters an seine Kin- 
der. Eine Mitgabe durchs Leben. Br. 12 Ggr. 
9) Dr. Heinichen, das Bucherlesen, oder Anwei- 
sung, wie man Bücher lesen, welche Bücher man 
lesen und welche Zwecke man dadurch zu errei- 
chen streben mufs. Br. ta Ggr. 
Leipzig. 

Die Expedition des europäischen Aufsehers. • 



Bey'Fr. Laue in .Berlin ist erschienen: 
Symbolik des Antlitzes, Ton W. Sihler. Brosch, 
1 Rthlr. to Sgr. 
In diesem Werkchen theil! der Verfasser seine 
schätMnswerthen Bemerkungen über die Kunst, aus 
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de« Anftftt des Menschen auf dl« oharakteKstkcann 
Eigenschaften des Geistes zu schlieft«!, mit, und zwar 

in solcher Form, dafs wir die „Symbolik" jedem. Ge- 
bildeten <ninht Mols als eine belehrende, sondern auch, 
abgesehen' daven« als eine unt erhaltend* Lectore em- 
pfehlen können. 

Nene Commissionsnrtiket von Karl Hoffmann- 
in Stuttgart welche in allen Buchhnndlungen 
zu haben sind: 
Troxler, Dr., dir GesammthochschuU der Schweiz 

und die Universität Basel, gr. 8. Brosch. 1 Rthlr. 
Bor«AaMS<r, TA., Gemma von Art*. EinTrauer- 
• spiel. gr.-8. Brosch. 1 Rthlr. 

Hirtenbrief eines neuen Blutzeugen über den Werth 
der Ehelosigkeit der kathol. Geistlichen. Herausg. 
Ton einem Seminaristen, gr. 8. Brosch. 3 Ggr. 

in. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Wir haben von dem Verfasser, Hn. lld. v.Arx, 
aa uns gekauft : 

DU Geschieht* des Canlans St. Gallen. 
3 Theile. gr. 8. 124 Bogen. 1810— 1813. 
Die Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit dieses Wer- 
kes für das Studium der Geschichte nicht nur des Gan- 
tons St. Gallen, wie der Titel sagt, sondern auch der 
oft in seine Schicksale verflochtenen übrigen Schweiz 
und der angrenzenden Theile des südliche^ Deutsch- 
lands und Oberitaliens, ist längst allgemein anerkannt 
und überbebt uns seinen Inhalt ausführlicher zu be- 
zeichnen. Für jene , welche noch nicht damit bekennt ' 
seyn sollten, genügt es anzudeuten: dafs dasselbe aus 
den vielen handschriftlichen und urkundlichen Schätzen 
der hiesigen Stiftbibliothek geschöpft, von dem Ver- 
fasser nach vieljährigem unermüdete'm Studium der- 
selben mit eisernem Fleifse zusammengetragen und 
herausgegeben wurde. 

Um die Anschaffung desselben zu erleichtern und 
um es sowohl dem Gelehrtenstnnde als dem bloßen 
Liebhaber derGeschichte zugänglicher zu machen, ha- 
ben wir den Preis um die Hälfte erniedrigt und das- 
• selbe kann fortan durch uns oder jede andere Buch- 
handlung um 4 Fl. (1 Rthlr. 16 Ggr. sachs.) bezogen 
werden. 

Die dieses Jahr von dem Verfasser selbst heraus- 
gegebenen „Berichtigungen und Zusätze" werdenden 
Exem.pl. unentgeltich beigelegt, sie sind aber für 
jene, welche das Werk selbst schon besitzen, auch ein- 
zeln für 48 Kr. (ia Ggr. sächs.) zu haben. 
St. Gallen, 15. November 1830. 

Huber u. Comp. 
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IN T E L L I G EN Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

KATALOG 

a e r 
Buchhandlung Josef Max und Comp, in Breslau. 



Vp Auch diese neuesten Ton uns untern ämmenen und fertig gelieferten Verlag s\wk e , »ind von der öffent- 
lichen Kritik- beyfiülig aufgenommen tmd den Literaturfrennden empfohlen worden. In Drack und Papier sind rie 
lämmllich correct and anständig «»gestattet ; die Freit* sind billig. Josef Max and Comp. 



SCHONE WISSENSCHAFTEN, 
l) Germanos. Novelle von Fosgnru. g. Geheftet. 

I Rtlilr. 4 Ggr. ' 
a) Die Liebesgeschichten. Novelle tob Posgaro. 8- Geh. 

I Rthlr. 14 Sgr. 

3) Norica, das sind Niirn bergische Novellen ans alter 
Zeit. Nach einer Handschrift des sechszehnten Jahr- 
hunderts , herausgegeben von jiugust Hagen, 

■ 2 Bündchen. 8- Geheftet 1 Rthlr. 18 Ggr. 

4) Oehlenschla'ger' 3, Adam, Schriften, zum 
erstenmal« gesammelt als Ausgabe letzter Hand. 
18 Bändchen. gr. 16. Prinumerat. Frais 9 Rtlilr. 
8 Ggr.. 

5) Steffens, H,, die Familien WaUeth und Leith 
Ein Cvklws von Novellen. 2 to , verbesserte Auflage. 
5 Bändchen. gr. 16. Geh. 3 Rthr. 12 Ggr, 

BIOGRAPHIE. 

e>) Wahrheit aus Jean Pauli Leben. 510s Heft lein. 8* 
X Rthlf. ao Ggr. 

(Ute* Hefllein mit Jein Paul« Bildnirse, Preis 1 Rthlr. 
Stei Heftlein , Freit 1 Rthlr. 6 Ggr. 8tei Heftlein , Frei* 
. iKthk. B Ggr. 4te* Hei'tkin , Preis i Rthlr. 20 Ggr.) 

MEMOIREN. 

7) Denkwürdigkeiten einer Frau von Slande, über 

Lud wig XVIU. , seinen Hof und seine Regierung. 



Aus demFranz. fibersetzt rouKarl Schall, ater 
Band. 8- Geb. l Rthlr. ia Ggr. 

(Der ante Band in 2 Abth. koitet 1 Rthlr. 1« Gär St« 
Band ebenfalls lRihlr. 12 Ggr.) F 

GESCHICHCE. 

8) Görret, J., U*e*r die Grundlage, GKedernng und 
Zejlenfolge der Weltgeschichte. Drey Vorlesungen 
gehalten an der Ludwig-MaximiUans-Unirersilät 

, in München, gr. g. . Geh. 16 Ggr. 

9) Morgenbesser, M., Geschichte Schlesiens. Ein 
Handbuch, fllil einem Vorwort von K. st. Menzel, 
Königl. Konsist (mal- und Schulrath. gr 8 l Rihlr 
8 Ggr. * 

10) Müller, Dr. Ä. O., (Prof. i„ Göttiagen) Ge- 
schichten hellenischer Stämme und Städte, ister 
Band : Orchomenas und die Mbiyer. Mit i Karte 
gr. 8. 3 Rthlr. 16 Ggr. 

") Desselben Werkes, aler «. 31er Band- Die 

Dotier, Mit 1 Karle, gr. 8. 5 Rthlr. 18 Ggr. 

13) Karle wn Griecltenland während des p*lo- 

ponnesischen Krieges, gestochen Ton K. Kolbe 

. FoJio. illum. 18 Ggr. 

13) — — ^« JZtrusX-er. Vier Bücher. Eine von der 
Königl. Akademie in Berlin gekrönte Freisscbrift 
3 Bde. gr. 8. 4 Rthlr. is Ggr. 

14) Nösselt, Fr., Lehrbuch der Weltgeschichte für 
Töchterschulen und zum Frirat.-lJnierrich.te her- 



anwachsender Mädchen. Jßtt, 
mehrte auflagt. Mit 3 -Kupfern. 3 Bands; gr. g. 
Ungebunden 3 Rthlr. so Ger. Sauber cartonuirt 
4 Rthlr. 3 Ggr. 
y) Not »elf, Fr., Klein» Weltgeschichte für Töch- 
terschulen und zum Privat-Unterrichte heranwach- 
sender Mädchen. 4/*, vermehrt* und verbessert* 
■A*fla&. 8- 6 Ggf. 

ARCHÄOLOGIE. 

16) Müller, Dr. K. O. (Professor an der Universität 
Gottingen), Lehrbuch der Archäologie der Äiwf. 
gr. g. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

NATURWISSENSCHAFTEN. 

17) Goppert, Dr. H.H., Ueber dieWärmeenrwicke- 
lung in den Pflanzen, deren Gefrieren and die 
Schutzmittel dagegen, gr. 8- 1 Rthlr. 1« Ggr. 

18) — — Beschreibung de« Botanischen Gartens der 
König]. Universität in Breslau. Mit 1 Plan des Gar- 

'■ Uns. 8. Geh. \a Ggr. 

19) Steffens, H., Polemische Biälter, zur Beför- 
derung der speculativen Physik, istea Heft: Zur 
Geschichte der heutigen Physik, gr. g. Geheftet. 
33 Ggr. 

RECHTSWISSENSCHAFTEN, 
jo) Ah egg, Dr. J. E.H., Untersuchungen nee dem 
Gebiete der StrefrechUwissenschaft, gr. g. a Rthlr. 
10 Ggr. 

PÄDAGOGIK. 

31) Beche-rer, Dr. AI ^f. (SchuHiisneetor in Mün- 
chen), lieber häusliche und öffentliche Erziehung, 
mit besonderer Rücksicht auf dieElementor-Volks- 
tchulen. g. Geb. Hl Ggr. 

32) Me-rgenbesser, M. r Erste» Lesebttch för die 
Stadt- und Land-Schuko Schlauen*, g, »Ggr. 
netto. 

33) ■ Schietischer Kinderfreuni. Ein Lese- nnd 

Lehrbuch für die Staat- «od Landschulen Schle- 
siens, ister Theil- jte, verbesserte Auflage, g, 
4 Ggr. nette. 

34) Dnsserbe Mar Thoif, atr, verb. Auf- 

tage. g. 4 Ggf. nette. 

THEOLOGIE. 

95) Krug er, Dr.ft (residirender Domherr nadDont- 
prediger}, jeWadKjft«^ für die Gebildeten unter 
den Kniuonschen des weiblichen Geschleehts. Mit 
einer Abbildung der hei). Jungfrau ante* den Felsen. 
au, Herb. Aufiage. gy Geh. ig Ggr. 

3t) Gebete und Gesänge für die kathok Schul- 
jugend. Mit einer Vignette. 13. 4 Ggr. 

37) Lostet euch nicht umtreiben reo jedem Winde der 
Lehre , sondern prüfet die Geister! Ein warnender 
Zuruf eines kathol. Seelsorger* an die kathoL. Chri- 
sten, fcv Geh. 8 6g/. 



98) Sammhatg der Krmigl. Ppeufs. Gesetz* 5ber Trauun- 
gen, Taufen und Begräbnisse, för katholische. Seel- 
sorger. (Jon los. Harkig, Pfarrer in Laadeck.) 
gr. 8. 13 Ggr. 

39) Seifert, A. (Pfarrer), Zw uu ^mim dy „ iffc* ■' 
Gebete und Andachten mit Unterricht und Lieder« 
för kathol. Christen. Mit einer Abbildung des Er- 
lösers. Ate, verb; 'Auflege. 13. 5 Ggr. 

30) Suckow, G. F. W. (Pastor iuGränhartau), Dray 
Zeiteiter dar christlichen Kirche , dargestellt in ei- 
nem dreifachen. Jahrgange kirchlicher Perikopen. 8* 
1 Rthlr. 4 Ggr. ^ 

31) Von der kalhoHxtAem Kirche. Eine theologische 
Zeitschrift , in nächst für das Bisthum Breslao. Her- 
ausgegeben Ton Kftrl v. Bittersdorf ani Knob- 
lich, Curejus-in Strahlen. Jahrgang 1X30 von 
6 Heften. 8. Geh. 3 Rthlr. ig Ggr, 

* • * 

33) Bildhiß de* Pabstes Pins VIII. Lithographir* 
nach einer Zeichnung toa-Mend* rtiiaRoio. FpUo. 
13 Ggr. 

33) HÜbner, Dr., Diöcesan - Karte des Bssthuns 
Breslau. Polio. 8 Ggr. 

Ken« Ausgabe tob Xenophons Symposion. 
Bey uns ist so eben ; erschienen nnd in allen Beeh- 
handluogen zu haben ; 

BtvoyavTos Svftnoetöw. ReeognorH et ittn- 
atrevil G. A, Herbst. 8* 1830. 18 Ggr. 
Der Hr. Verfallet, welcher sich bereit« durch 
seine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xenophon- 
tiacher Werke dem phj Unlogischen Publica ra rühmlichst 
bekannt gemacht bat, liefert hier in dem Symposium 
eine neue, eben so kritische, als durch eigenes Stu- 
dium und Benutanug der neuesten IJmlfsquellen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgehe aueb vorzuglieh zur 
Benutzung für Schüler bestimmt Ist, so hat die unter- 
zeichnete Verlagshandlung einen im Vergleich zu dar 
Stärka des Werkea nur sehr mäiäige* Preis stalle» 
so müssen geglaubt. 
Halte, Deseinber l83<x 

' Gebaaer'sche Bnehhandleng. 



Im Verlage TonA. D. Geister m Bremen hat 
se eben eben die Presse- reHassen : 

Dr. H. C. G. Paulus, 

geheimer Kirchen-Rath in Heidelberg, 

Aufklärende JBcjrträg* 

aar 

Winken-, Relignns- und Dsgnsengeschk&lr* 

gx. 8- 35 euagedrechle Bogen. 

Frei* t RiUr. 3a Ggr. 

Der Titel bezeichnet, dal* der noemmdete tTsnr 

Verfasser, dessen Sshaifaion für die Zeit und cÜe-Zu- 



kauft «in Gegenstand der Bewunderung »07» und blei- 
ben wird, hier aus dem wichtigsten Theile seiner Lei- 
stungen und Forsch nn«o Resultate bittet , w eiche für 
den Theotogen von Berat sowohl als für jeden, der 
iura Nachdenken über de» Mensche» Heiligstes sieb 
(•drangen fohlt, von der höchsten Wichtigkeit und 
umso suiiefae oder seyn müssen, »Is des rastlose Wir- 
ken das Hb. Verf. das seltene Verdienst hat, die Tie- 
fen der Wissenschaft mit dem BedürfniTs and der F.r- 
k*nnlnifsfähfgkeit .des Lesens so in Verbindung na 
setzen , wie sie allein nur zu geistiger Freiheit , nt 
Beruhigung des Gemöibs und xm rittliche« VervoÜ- 
koimnnuag führen könne». 

Es verdient dämm von so vielen Werken , die wii 
seinem reichen Geiste verdanken; diese Sammlung, 
welche für den ganzen Lauf der Geschichte der Re- 
ligionen vom Mythischen, Orphi'schen, Philosophi- 
schen, Jüdischen, Urctirlsttkhen, Kirchlich— christli- 
chen^, bis auf den Rationalismus herab in XVI Absätzen 
nnd einer sehr frevmüthigea Vorrede mancherlei Licht 
gewährt) wohl einer vorzugsweise* Beachtung. 



Gesernchaftäverem sich* eine Partie ExWtrpTare davon; 
anschaffen kann, am diese, sobald die Lust zum Ge- 
sänge angeregt wird, unter die Sang tu st igen retibeilea 
SO können. 

Stern, Itz. Veit, Gediehtervun dien grausse Lara— 
den der Jüdischkeft. ate , vermehrte Aufl. mit 
eppes ft Rarität vnn 13 iHeroinirten Kupferstich- 
lieh ausgetaneziert g. Geh. 9 Ggr. 



Sei eben ist in mwnem Verleg« erschienen : 
Gescka/ts -Tagebuch 
für 
prmktiaoh* Htilkünstler 
auf das 
Jahr 18SU 
Ein Taacaenbuen znm täglichen Bedarf für ausüben«« 
- Aerzte; nebst einemAnhang, enthaltend; Mittber- 
lungen für Theorie »od Praxi», übet neue Ent- 
deckungen und Erfahrungen im Gebiete der Heil- 
kunde und der damit verbundenen Naturwissen- 
schaften, herausgegeben von Leopold Dittmtr , Dr. 
der Sledicin und Chirurgie, König). Freafs. Kreis- 
physiciw «. s. w. %. Geb. Mit Futteral, ao Ggr. 
Berlin, Oecamber 1830. 

Ludwig Hold. 

Bey Goedsehe In Ueifee» ist erschienen ood 
in allen Buch- und Musikalienhandlungen zu haben t ' 

Orpheus und Komas, 
•dir aVgtmmtn Gesellschqf hlwUrfoiah , harauaregabeni 
von Dr. £— i«*r. »BsUhn., jedes ijügr. 
Die Mcfediaeu- da*a mit Fieao&rtebealeUunt na 
* Betten , jede» Heft I* BlWr. 

Das iste Banden«» enthält: Coarm»- emd Vks- 
pii - Lieder r Vatetlaadsgesä'nge und Kriegslieder. 
. Da» ahs Bändchen Tafellieder und Gesänge bey beson- 
dem Gelegenheiten. . An einem solchem vollständige» 
und zweckmäßig eingerichteten Gesellschaft» -Lieder- 
buehe, wo au jedem Liede die Melodie mkPianoforte- 
begleitang beygefdgt ist, fehlt es bis jetzt gänzlich. 
Hei frei» ist to billig» daEs jede« Fawuaruirkj» «o4 



Hildebrand's Kircbengebtte. 
Bey C. H. F. H «rt manu in Leipzig sind nt« 
erschienen : 

Hüdcbrand's, TS. Tr. fr*. , Formular« zu Kirchen- 
gebeten an Sonn- nnd Festtagen und bey ver- 
schiedenen Gelegenheiten , so wie zu amtliche« 
Handlungen. Bey den, mannichfaltigen Casuat-. 
fällen mit Berücksichtigung verschiedener Ge- 
meinden und Lectionen bey Begräbnissen. Zwejr 
Theiie. Nebst einemAnhang« von Antiphonieen 
and Collecten bey besondern Palten. ». 9. 1810. 
Preis 1 Rlblr. 16 Ggr. 
Die«« vollständige Sammlung von Kircheogebeien 
anfalle Casnalfälle, auf deren Zwecknmfsigkeit für die 
Bno. Geistlichen jeder Con/essren schon durch eine» 
würdigen Gelehrten in der allgemeinen Kirchenzeitung 
tob Zimmermann, Jahrgang 1829, derTroben davon 
in Händen gehabt hatte, aufmerksam gemacht wurde, 
ist nun erschienen. Sie enthält, wie schon der Titel 
sagt; Kirchengebete auf alle Casctalfalfe, Sonn- und 
Festtagsgebete , so wie Gebete für besondere Gemein- 
deglieder, Z. B. für Zuchtbaus-, Waisenhaus-, Uni- 
versität»-, Garnhenkirchen u. s, w,- im zwcylen- 
Tbeile: Formulare zuHauetantan.zn Taufen, Trauun- 
gen und Begräbnissen im besonderen Füllen, .iogleichen 
einige Cofieele» für besondere Fälle. 

Bey dem wahrhaft avangelisch-ehmtKchenGeiste; 
darin diesen Gebelen herrscht, wird dieses Werk für 
jeden Frediger, traben den eingeführten gewöhnlich«!» 
Kirchen - Agenden, ein nützlich««, uöthiges, ja fast 
»nentbehriichei Amtshauctboch seyn. 

In d«tn sei ben Verlage ist ferner neu erschienen r 
Eutaxia, Netzt Mittheilung«» an» den Arbeiten 
evangelischer Prediger- Verein». Eine Zeitschrift 
Sa die Angetagen heilen des evangelisch - christ-^ 
Sehen Pred*gtarats> Herausgegeben von Dr. /. F. 
H. SckmtW, M. T. W. Büdebrmnd untj Dr. /. p. 
T. IToM/arth. Neu« Folge t Bandes erste Ab- 
theihtng. 1» Ggr. I. B«*cW amy*. AMhesX 
>6 Ggr. 

Inhalt Erst» Abtnefioog. luOhaiidhmgvtii i)Äh*- 
«benrechtliche'Fragen von Dr. Süiwabe. a) U«U«r da» 
Gefallen und Mirsfaflen d«» Frediger undPredigten von 
Dr. TTdhlfaTlJi, 3)~ Fortsetzung der vertrauten Brief* 
über Elementarschulen undSthnlvisiiatiooan. II. ft-aJt- 
ti$eh* sithiUeit. 1} Fredigt von Hofmann, Fastor na 



Kraken. 3) Red« vom GeneraKnperintendent Dr. Zeh 
in Rudolstadt. 3) Predigt an mär» tob Taster M.ffiZ- 
debrand in Zwickau. III. Misceücn. i) Heber Ab- 
änderung kirchl. Formulare, tddi Prediger Reinhold 
in Watdegt. 2} Gebete für die Früchte des Feldes, 
Tom Diae. Klemm iu Borna." 3) Beschreibung einer Ju- 
belfeyer in Sachsen. 4) Lesefrüchte, als kirchliche 
Anekdoten, von AI. Hildebrand. 5) Empfindungen 
einer christlichen Mutier. IV. Archiv theologischer, 
besonders kleiner, dem Prediger interessanter Schrif- 
ten. (Sehr reichhaltig.) 

Die zweyle Abth. ist, womöglich, nochroannich— 
faltiger und reicher an Beiträgen. Sie enthält Aufsätze 
von den drey Heransgebern , sodann von den Hnn. Dr, 
Schwabe , Bildebrand , IFohlfarth , von Hn. Super- 
intend. Dr. Lomler in Saalfeld, vom W. Pietzsch in 
Tbarand , Tom Oberpfarrer Voigtländer in Königs- 
brück, vom Diac. Klemm in Borna, vom Dinc. M. Klotz 
Iu Word au , vom Pfarrer Schubert in Oppurg und 
Andern. ' 

Die Herren Prediger erhalten auf diese Weise für 
wenige Groschen eine schätzbare Sammlung meist 
praktisch - brauchbarer Arbeiten. 



Bey Ang. Willi. Unter in Königsberg ist er- 
schienen und In allen Buchhandlungen za haben: 
Dr. Herrn. Olshausen's biblischer Commentar über 
säsimttiche Schriften des Neuen Testaments, zu- 
nächst für r rediger und Studi'rende. isler Band 
(die drey ersten Evangelien bis zur Leidens- 
geschichte enthaltend). 
Der Subscrrptioospreis ist 3 Htlilr., und gilt sol- 
cher noch bis Monat April d. J. , dann aber tritt der 
Ladenpreis ,von 4$ Kthlr. ein. 



Heue» geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht. 
In allen Bachhandlungen ist zu haben: 
Zititt, /■ ff. 2?., I-.ehrbuck einer Erd- undLä'nder- 
beschreibungjilr- den weiblichen Schul - und 
Privatunterricht. 1839 — >83°- 

D;y/' Abtheilungen. gr. g. 1 filhlr. ig Ggr. 

Auch' einzeln: 

lila Abtheilung : Deutschland, 12 Ggr, 

ateAbtb.: Die übrigen Länder Europa'«. iaGgr. 

. 3le Abth.: Die übrigen Erdtheile. 12 Ggr. 

.- Geachtete kritische- Blatter haben, sich bereits über 

dieses Werk , von welchem die zwey ersten Abthei- 

- lungen schon im Jahre 1S29 versandt wurden, mit 

fast angetheiltem. Beyfall ausgesprochen , und auch in 



mehrere weibliche EnleltungunsfeTten bat das Buch 
Eingang gefunden. ludein dasselbe demnach wohl 
keiner weiteren Empfehlung bedürfen möchte, kön- 
nen wir jedoch nicht ambin, die Herren Vorsteher: 
von Töchterschulen, so wie Privat lehrer weiblicher 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf za ver- 
weisen , dafa wir auch jetzt noch gern erbötig sind, 
auf defsfalls geäusserte Wünsche Exemplare zur An- 
sicht und Prüfung zu überschicken, so wie bey di— 
reden grobem Bestellungen angemessene Partiepreis« 
su bewilligen. Schließlich glauben wir noch, die so 
auefnhrlicbe Behandlung .der Geographie Beulsehland» 
als ein vorzügliches Verdienst des Werke» hervor- 
heben zu dürfen, 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung, 



Das Reich l Goltes auf Erden. 

. Von 

Jux tut Sei fort. 

Mit dem Motto: 

Gott ist Allah! und ist nur einer Gott? 

So lind auch alle Mentcben — Brüder! 

and einer Dedicntion an Se. Kaiser!. Majestät den 

Grpfesullaa Mahmud IL gr. g. Preis 1 Kthlr. 

Leipzig 1830. 
Dieses interessante Werk ist so eben erschienen 
und in eilen Buchhandlungen zu haben. 

II Neue Musikalien. 

Bey Karl Hoffmano in Stuttgart ist erschie- 
nen und durch alle Buch- und Musikalienhandlungen 
Deutschland« auf Bestellung zu beziehen: 

S t u t t g a rterZiiederla/ei, 

Auswahl vierstimmiger Männergesänge. - 

Erste Sammlung. 4. Baseler Velinpapier. 

Preis 1 Rfhlr. 

Inhalt. l) Chor aus der Zauberflöfe (O.'/ris etc.), 

vierstimmig gesetzt von Rohde. 3) Ahendlied von 

Mehul. Mit verändertem Text und vierstimmig gesetzt 

von Rohde. 3) Ständchen von Mozart, vierstimmig 

ges. von Rohde. 4) An den Frühling, von CM. 

v.Weber, mit veränderte* Text Sanct Paulus, von 

Zelter. 6) Herr Schwiegervater, von Schreinzet. 

Musikfreunde und Vorsteher von Liederkränaen, 
welche sich direct au den Verleger wenden ,■ erhalten 
bey gröfsern Bestellungen einen verhällmTsmäfsigen 
Babatt; auch einzelne Stimmen werden partieweise 
abgegeben. 



ab, Google 



INTELLIGENZBLATT 

'"*,- der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1841. 



LITERARISCHE ANZEIGE H. 



I Ankündigungen neuer Bücher. 

J5ej* nna ist erschienen and an alle Buchhandlungen 
Tenaodt: 

L O C M A N I 

FABULAE 

QUAE CIRCUMFEHUNTÜÄ, 
ANNOTATIONIBUS CB1TICIS 

GLOSSARIO 

HHilATil 

IX 

AEMILIO ROEDIGERO. 

SUBITA COD. EX IKOTrTO ADTICTI COI.LATIO HOVA, 

4. I Rthlc 

'Lokman's Pöbeln biete» , wie dj'efs.neit ihrer er- 
»ttn Bekanntmachung anerkannt ist, dm passendste 
Lesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
und si« haben achon unendlich viel zu Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frühem Editionen viel zu wünschen übrig lie- 
ft.* und alle namentlich der Beyhülfe eines Gtossar's 
ermangelten. _ Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
dieses beigefügt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dafs 
er darin Winke zu einem fruchtbaren vergleichen den 
Studium der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
er hat auch den Text der Fabeln nach neuen Hülfa- 
mltteJn durchgängig verbessert und mit einem voll- 
standigen kritischen Apparat versehen. .Wir unsrer-. 
seits haben durch die typographische Ausstattung des 
Buches «Heu billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst rohfsigen Preises die Vertrei- 
bung desselbeu zu fördern gesucht. 

Halle, im December 1830. 

C. A. Schwelschke und Sohn. 



•mhiens. und durch all. solid. B.cM.wdIoaj«. „ 

&lfc£, Dr. o. Prot Ch. F. G. Ch., Observation«. 

cr.t.cae in C. Com T.ciü Germaniam a£S£ 
nov* Cod. Hummehani collatio. er. * ,V,a 
30 Kr. od. 8 gr. Sachs. ' S + I8 *°* 

' Die aufserordeotlich.n philologischen Kenntnis- 
dessen Observat* cnt. in C. Com. Taciti jt n ~> 
Cu,Regn., 8a6 , dessen seitdem m den mfc«i 
lehrten Zeitschriften die rühmlichste ErwTnTn* !£ 
echah, genugsam bekannt, und haben gewift «UaPhtl 
lo ogen » gespannt. Erwartung gesetzt flu f a ']™ ni<c £ 
folgenden Erzeugnisse seiner tiefen Forschung 



Im Verleg, von Karl Kollmann n. Himmer 
(Jos. WoMTsche Buchhandlung) in Augsburg ist 



Bericht 
über die 
neuesten philologischen Unternehmungen 
von 
C. H. F. Hartraann 
in Leipzig. 
Arittophmu comoedi. Acaaraeases. j„ „ . 

«t.»i.u. Em.ada.it et Uli,.,,. F . Elm "," a «■* 
Co Bora radinbuaque inslrr,;,,. g „.; „£■ E,tt - 
Charta scripl. 1 Ilthlr. 4 Ggr° 3 

Chart, impr. 16 Ggr. 

Ten l Carla,™ Flut»» ffi^L^t 
alaphatiis Tiler. 8maj. 1830. '""««• in. 

Chart, anglira 5 Hthlr. S Gar. 
Chart «cript. 4 Rlhlr. 
— - Tom». VI. jmnl Conüoe tu B™„. Fr,,»:, 
tuatnr pim», dVS.n.mn, bt»,,^, l ™2£ 
a.tata, accaiico. .t cnalli,,. gjn j , g , '. *' 

Chart, «ajtica 3 Hlklr. ' * 3 

^ . Chart, scripl. 1 Hthlr. 18 Gg,. - t , 

C.mwu, KT., Calo Hafer, sen J. «hactii, d». 
loa.». Ad cod. M» maja.m p„„ m „„ ™ _T 
"- «•■UtonnTi er aditioaam In^Teterum th„ ro ~ 
eaauorum d.noo conaultarau, Bdem recnsnit IZ 



51 — 

riahtls lectiones omnes enotavil at selectis Gernhardi 
alioruDinue RDuotationibus addidit suas Frid. Guiii 
Otto. Accedunt duo excursus, Quorum priinus est 
da pnrticalis enitn, autem, igitur etc., ediuncto 
▼erbo substantivo rede collocandis ; alter de formu- 
i lis uso venire . et usn evenire. Sequuetur «aale et« 
et notamio index, g na). 1829. 
Chart Script. % Rthlr. 
Chart, impr. 1 Rthlr. 8 Ggr, 
Geeronis, M. T., oratio pro Plancio. Ad optlmorrim - 
Codicum fidem einend ata at ioterpretatiouibus (Bin 
suis taia aliorum explaoata ab Ed. IVundtro. 4 inaj. 
I830. Chart, script. 5 Rthlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. 4 Rthlr. 
Ihodori Bibliotheca historica. Ex recensiooe Ludovict 
Dindorfi. V Volumina. Vol. IV et V , conlinens t 
«nnotationes interpretum ad L. I — V at L. XI — 
XIV, ad L. XV. XX, et fragmeaU h. VI— X e* 
XXI— XL. 8t»a). 1829. 

Pränum. Freii : Chart, script 30 Rthlr. 
Chart, impr. 20 Rthlr. 
• Der Prä numerations- Preis für dieses Werk dauert 
nur noch bis zum Erscheinen dar lettlern 3 Abihei- 
lungen, welche ihrer Vollendung nahe sind; dann 
tritt dar Ladenpreis von 95 Rthlrn. für die Ausgabe 
auf Druckpapier und 40 Rthlrn. für die auf feines Ta- 
rier unwiderruflich ein. 

Bis jetzt sind folgende Bande fertig nnd an alle 
Pränum e ran tan versandt worden; Tomus I. Pars 1 n. 3« 
Tomas II. Pars 3. Tom. HI. P. I. und Tom. IV u. V. 
coutinens annotaliones interpretum. War also dieses 
wichtige Werk noch zu dein wohlfeileren Preise «1 
erhalten wünscht, beliebe seine Bestellung darauf ohne 
Aufenthalt zu machen. 

Diogenes Apolloniatea. Cufus de antäte et scriptis dis- 
seruit, fragmenta illustravit, doctrinam axposuit 
F. Panierbieter. 8 maj. 1830- IS Ggr- 
Eusebii Pamphili de vita Conslantini libri IV et Pane- 
gyricus alqua Conataotini ad sanetorum coetom ora- 
tio. Ex noVa recogniiiooe cum integro Henrki Va- 
lesii commentario selectis Readingi, Strothü alio» 
rattiqueobservationibusedidit, suasaniinadversiones, 
•xcursus atqne indices adiecit Frid. Adolph. Heinichtn, 
g maj. 1829. Chart, script. 4 Rthlr. 8 Ggr. 
Chart impr. 3 Rthr. 
Förtsch, Dr. Corot., Observationen criticM In Lysiae 

orationes. 8 maj, 1839. 10 Ggr. 
Hannonis navigatio, Textum critice recognovit et ad- 
öotatione illustravit Dr. Fr. GuiL Kluge. 8 uiaL 
I(U9- 8 Ggr. 
Heinichen, Fr. Ad., deAiogisTheodolianis aiqueAtta- 
monitis. 8 maj. 1&39, Chart, engl. 16 Ggr. 
Chart, impr. 10 Ggr. 
Boffmann, Dr. 5. F. W., bibliographisches Lexicoh, 
der gesamrateu Literatur der Griechen und Römer. 
Ister Tb«l isteAbtheitung. A — C. Griechen, gr. 8. 
■ 830. Fein Pap. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Ord. Pap. 1 Rthlr. 
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'Oft^Qov'OSvoütlaftugd, öder sechs Bücher der Odys- 
see , enthaltend -die vollständige Reisebeschreibung 
des Ulysses, für den ersten Schulgabrauch sunt * 
dritten Hai herausgegeben von Dr. Chr. Koch. gr. 8, 
1839- 6 Ggr. 
pokrales, des, Ermahnungen aa den Demonjkns, Zink 
Schulgebrauch mit erklärenden AnmerknDgen nnd 
einem erklärenden Wörterverzeicbnifs herausgege- 
ben von F. Bernhard. 9. 1829. 6 Ggr. 
Justini historiarnm Philippicarum libri IV. Mit erlä al- 
ternden Anmerkungen zum Gebrauch für Schüler 
herausgegeben von Benecke, gr. 8. 1830. 
Chart. Script a Rthlr. 8 Ggr. 
Chart impr. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Kritzü, Dr. Fr., de Caii Sallustii Crispi Fragnenth 
a Cardio Debrossio in' ordinem digestis rerumque 
gestarum contexia narratione illustralis commenla* 
tio. 8 maj. 1829. 8 Ggr. 
Zändemann, Heinr., Materialien zu Aufgaben latei- 
nischer Verse von den ersten Anlangen bis zur höch- 
sten Vollkommenheit selbständiger Dichtungen; 
hui Schul- und Selbstunterricht, gr. 8- ister Theit 
21 Ggr. 
JUotridis, Atticistae, Iexicon Alticum, cum Joh. Hud* 
soni, Steph. Bergleri, Claud. SaUierü , aliorumque 
noiis. Secundum ordioam MSSt. restiluit, emen- 
davil, am'madversionihusque illustravit JoannesRer- 
sonus. Accedit Aelii HerodtauiPbile'aerus. Editio 
auclior. 8 maj. 1830. Chart, script. a Rlhlr.l 6 Ggs. 
Chart, impr. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Ffafs, H. G., Geschichte des allen Griechenlands. 
Ister Band, enthält die älteste Geschichte bis zu 
der sogenannten Wanderung der Herakliden. gr. g> 
ister f heil. 1830. 3 Rthlr. 13 Ggr. 
Senecae, LuciiAnnaH, Opera philosophira. Reeogao- 
vit, prolusionem de vita et ingenio Senecae prae»' 
misit, summaria singulis libris inscripsit atqne se- 
laclas obsarvaliones criticas adiecit Bmilius Ferd, Vo~ 
gel gr. g. 1839. Chart, script. 3 Rthlr. 
Chart, impr. 2 Rthlr. 
Spitmer, Dr. Franz, Geschichte des Gymnasiums nnd 
der Schulanstalten zu Wittenberg. Aus d. Quellern 
bearbeitet gr. 8- 1830. I Rthlr. 8 Ggr. 
Terentü, P. Afri, Comoediaa sex, cum Interpretation e 
Donali et Cnlphumii, et commentario perpeloo, 1a 
u siim sludiosse iuventulis edidit Arn. Bertr, Western 
hovius. Accesseruut vnriae leclinnes exempli Bens* 
laiani , notatio tnelrica , selecla Rubnkanii annotatio. 
Ed. curavit Godqfredus Stallbaum. 6 Tom. 8 maj. 
1830. Chart script. 6 Rlhlr. Chart impr.' 4 Rthla. 

I. Andria. Ch. scr. 1 Rthlr. 8 Gr. Ch. impr. 30 Ggr. 

II. Eunuchus. Chart, script. I Rthlr. 8 Ggr. 
Chart, impr. SO Ggr. 

III. Heautonümorumenos. Chart Script I Rthlr« 
Chart, impr. 16 Ggr. 

IV. Adelphi. Chart, scr. 16 Ggr. Ch. impr. 13 Ggr. 

V. Hecyra. | Chart, script I Rtbrr. 16 Ggr. 
VL ChoriBio,| Chart, impr. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Tonet, 
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Ibptbnann , ür. 'Bmrt. Albert, Commentalio de 
Aeschyli Prome theo. Adiecia est ioterpietatio eius 
fabul. germanica«, g maj. 1930t 13 Ggr, 
Vtllrji Pfllercul. quae supersnnt ex hislor. Rom. vnlu- 
minibus duobus, cum integris animadversionibus 
doctorum, coraute Dar. Ruhnkenio. Denuo sdidit 
multisque aduotationibus Incuplelnvit Cur. Henr. 
Frotscher, Prof. I Tom. g mit}. I830. 
Chart, script. 3 Rlhlr. g Ggr: 
Chart, impr. | Rlblr. 13 Ggr. 
Dar Verleger, welcher von jeher sein« voixüg- 
. lichste Thätigkeit auf die Bereicherung der philologi- 
schen Literatur verwendet hat, empfiehlt die vorsle- 
heuden Unternehmungen allen Freunden dieses Faches 
«ufs angelegen t liehst». Er hofft, man werde ihn auch 
fernerhin durch hinreichende Tbeilnahme aufmuntern, 
diesen Zweig der Literatur mit gleicher Vorliebe ins 
Änge fassen zu können. # 



Ia der Ernst*schen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 
A. Marge nst ern erhabene Stellen und Lebensregeln, 
aus den Werken von Franklin, Iiampe, Knigge und 
Ehrenberg, (Ein sehr gehellrollos Buch.) firosch, 
13 Ggr. 
A. Morgenstern Tempel der Wahrheit, Weisheit, 
Tugend, Liebt, Freundschaß, Zufriedenheit und 
des häuslichen Glucks, 2 Theile. Brosch. I Rthlr. 
Theophron und sein Sohn. Ein moralischer Wegweiser 
für Jünglinge, welche in das bürgerliche Leben 
treten. Preis 9 Ggr. 
Jfeuen CompUmentirbuch, sechste Auflage. Ein Hand- 
buch für junge und ältere Personen beiderler Ge- 
' schlecht*. Brosch, Preis 10 Ggr. 



In der Becker'schen Buchhandlung in Qued- 
linburg erschien: 

Becker, Dr. A. G , Worte dankbarer Ruckerinne- 
rung, gesprochen in der Gemeine des Herrn am 
15. Nov. igao. g. Geh. 6 Ggr. oder 7$ Sgr. 

Confession, die Augsburgische , aus der lai. Urschrift 
neu übersetzt von Desiderius EvangeGcus. g. Gebe 
8 Ggr. od. aJSgr. 

Portrait des verstorb. Superintendenten und Ober- 
prnd. zn St. Benedict! in Quedlinbnrg, Dr. J, H. 
Fritßch, nach einem Gemälde von Schoner, iitho- 

Kapbirt vom Herrn Prof. Buchhorm in Berlin. 
nj. Folio. 15 Ggr. od. 30 Sgr. 
Diese den Freunden de« Verewigten gewidmete 
Zeichnung verbindet mit der treffendsten Aehnlichkeit 
die ausgezeichnetste Sauberkeit, wie sich diefs von 
beiden oben genannten berühmten Künstlern erwarten 
läTst, and ist daher nicht mit andern erschienenen 
Bildnissen des Verewigten xn verwechseln. 
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' Demosthenes »h Staatsbürger , Redner und Schrift- 
steller, von Dr. A. G. Becker, Erste Abthei- 
lung. Literatur des Deinosthene*. gr.g. 1} Rthlr. 
od. 1 RUtlr. 7} Sgr. 
Diese Schrift umfaßt in folgenden VIII Anschnitten 
eine sehr genaue und vollständige mit eigenem Urlheil 
begleitete Nachweisung über alle bisherigen Leistungen 
über Demosthenes aus älterer und neuerer Zeit, bis 

Segen den Schlufs dea J. 1830. L Ueber Biographie 
es Demosthenes. II. Beurtheilung als Mensch und 
Staatsbürger. III, Würdigung als Redner und Schrift- 
steller. IV. Dessen Werke. Scheuen. Innaltsanzei- 
gen. V. Handschriften. VI Ausgaben. VII. Ueber- 
seteuflgeu. VIII. Erläuterungsschriften. — Der Herr 
Verf. betrachtet diese Schrift als Nachtrag zu seinem 
frühem Werke über Demosthenes (Halle 1815. Hl6\ 
und bemerkt zugleich in der Vorrede S. IX, dafs sie 
ebenso seine fortgesetzten Forschungen über diesen 
Schriftsteller mit 1 heile. Dia swevte Abtheilung, 'wel- 
che das Leben und di« Schilderung das Demosthenes 
als Redner und Schriftsteller umfassen wird, soll ztt 
seiner Zeit erfolgen. 

Anzeige für Herren Prediger und Candi- 
daten des Predigtamts. 
Baur, S., Bepertorium für alle Amtsverrichtungen 

eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 

L Abtheilung. 1 — ijtes Heft, ä Heft 9 Ggr. 
Um die Anschaffung dieaee, dem theologischen 
Publicum sowohl durch ionern Werth , wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes, 
auch den minder Bemittelten zugänglich zu machen, 
bescblofe die unterzeichnete. Verlagshand long, die ge- 
genwärtig schon in 15 Heften dem Publicum vorlie- 
genda Monats -Ausgabe zu veranstalten. Den Erfolg, 
welchen sich die Verlagshandlung von diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäßigkeit desselben 
auf eine erfreuliche Weise dargelegt , und sie glaubt, • 
indem sie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den unten stehenden Prospectn» der ohne Unter- 
brechung fortzusetzenden Reihenfolge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen das theologisch« 
Publicum zu genügen. 

Die EiutbeiluDg des Ganzen ist folgende: 
LAbtheilnng: CatualpreSgten. 1 8 Monatshefte. 

(Die enten 15 H«fta [bi, fnelnt. 1. Demmber 18301 
Sind bereit* ericbienen; din AblheiLme ichliebi au-h 
daher mit dem 1. Alan 1»L ) ^^ 

ILAbtheilong: Homilet. Handbuch für alle christ- 
lichen Festtage des ganten Jahres, 12 Monats- 
hefte. 
HL Abthailung: Homilet. Handbuch für Wochen- 
predigten. 6 Monatshefte, 
IV. Abiheilung: Homilet. Handb. über die sonntäg- 
lichen Evangelien des ganzen Jahres. j 3 Monat*- 
hefte. 

Vi Ab, 



V. Aht&eilangt Homilet. Handb. über die sonntffgH- 
chen Episteln des ganzen Jahres. ia Monatshefte. 

VI. Abteilung; Homiletisches Handwörterbuch. Ent- 
haltend ein« ski'zzirte Maierinliensainmlimg zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehmsten 
Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und Klug- 
beitsjehre. Nach Anleitung der evange)., episto- 
liächeo und freyeu Texte. 6 Monatshefte. 

Der Preis für' jedes Monatsheft ist stets und un- 
abänderlich 9 Ggr. , Und wird den ersten jedes Monats 
fortwährend ein Heft ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen Be- 
stellungen auf obiges Werk an. 
Halle, im December 1830. 

G*bauer'sche Buchhandlung. 



Im Verlage der Gebrüder Born träger zu Kö- 
nigsberg ist so eben) erschienen und in allen Buch- 
handlungen za haben: 

Barthold, Dr. F. ZT., der RÖmerzug König Hein- 
richs von Lützelbarg. In sechs Büchern d«ge- 
- stellt. ater.Theü. 3 Rthlr. 
v. Bohlen, Prof. P. , das alte Indien, mit beson- 
derer Rücksicht auf Aegyplen. 3 Theile. gr, g. 
4 Rthlr. 8 Ggr. 
' Richter, O, L. JP., Handbuch des Strafverfahrens 
in den Konigl. Freufs, Staaten, mit Ausnahm* 
der Provinzen, wo noch französisches Recht gilt. 
Eine Zusammenstellung aller, für das gesammte 
Strafverfahren bestehenden gesetzlichen Vor- 
schriften, mit Zu Hebung der besten Htüfsmittel 
der rechts wissen schafl liehen nnd gerichtlich -me- 
dicinischen Literatur, 2ler u. jter Bd. 6 Rthlr. 



Conßrmatlons-Geschtnk für Knaben. 
An alle Bachhandlungen ist versandt: 
T.heopkron und sein Sohn. 
Ein moralischer Wegweiser für Jünglinge, welche in 
' das bürgerliche Leben freien und sich zu guten, 
nützlichen Menschen- ausbilden wollen. (Im Verlage 
■ der F.rn's t'scheaBuchhandtung inQuedlinbn rg.) 
8. Urojch. Preis: 9 Ggr. oder u-{ §gr. ' 



So eben verläßt die Presse der zweyte und Uta« 
Band von 

Dr. F. Straf s, Handbuch der alten Geschichte. 
381 Bogen in gr. 8. Velinpapier. Laden- 
- ■ ■ preis 1 Rthlr. ig Ggr. 

Di«" überaus günstigen Bedrthejlungeo , welche 

dem erst vor einem halben Jahre erschienenen ersten 
Bande in Seebode's kritischer Bibliothek und den Blättern 



für literarische Unterhaltung aa Tfteil geworden s(r.«\ 
die schon jetzt erfolgte Einführung desselben in Scha- 
len, und die wo möglich noch sorgfältiger* Bearbeitung 
und Correclheit des zweyten, sichern diesem verdienst- 
vollen Werke eine schnelle und allgemeine Verbrei- 
tung, besonders unter Gymnasiasten und allen den- 
jenigen,- die mit diesen auf ungefähr gleicher Stuf* der 
Kenntnisse und Bildung stehen. Vorzüglich eignet es 
sich daher ' auch zum Prämienbuche auf Gelehrten- 
schulen. — Das Papier ist ein starkes Drnck- Velin, 
der Druck mit ganz neuen Lettern, 
Jena, den 1. December 1830. 

Kr. Frommen*. - 

IL Vermischte Anzeigen. 

InderunterzeichnetanjBtrchhandlungistdersämmt- 
liche Verlag der berührten Poligrafia Fiesolana bey 
Florenz zu haben und können namentlich folgend« 
Werke bey unmittelbarer Bestellung zu nachstehenden 
Preisen abgelassen werden: 

Inghirami monumenti etnischi. Preis 130 Rihh* 
Orioli sepolcrali edifizi. Pr. 3 Rihlr. 
Inghirami Speech io del museo brittannico. Pr. 16 Sgr 
Inghirami sperchio de] cav. Bertholdr. Pr. 16 Sgr; 
Inghirami yasi fittili sepolcrali. Pr. 24 Sgr. 
Lanzi notizie della scultura degli antiebi. Pr. afithlr 

10 Sgr. 
Baldel/i Boni antichitn primitive. Pr. 3 Rthlr. 
Pisani sculture di Selinunte. Pr. 10 Sgr. 
Panofka iscrixione del tealro Siracusaao. Fr. 34Sgr. 
Della porta nel tempio di Giovi OUmpico in Asrri- 

gento. Pr. 8 Sgr. 
Nuova collazione di opuscoli e notizie di scienc*. 
• lettere e belli arti , Tom. I. 5 Hefte. Pr. 30 Sgr 
für jedes Heft. 
Halle, im Januar 183t. 

Eduard Anton. 

Nachricht aus Padua Über die dritte Originalausgabe 
vqn Forcellini Leccicon. 
Der Druck dieses Werk« ist bis zum 3ten Heft 
des 3l«u Bandes bereits fortgerückt Sein Preis wird! 
nach der Vollendung des. Ganzen ungefähr 34 Rthlr. 
Sachs, (in Leipzig) sevn. 

J. A. G. Weigel. 

Wohlfeile Bücher. 
In allen Buchhandlungen ist für a{ Sgr. zuhaben: 
Zweytes Verzeichnis von Büchern, 168 Seiten stark, 
aus allen Fächern der Literatur, welche um den 
4ten Tbeil des Ladenpreises in der Ernst'schen 
Buchhandlung in Quedlinburg zu haben sind. 

Digitzcd by VjOOQ I C 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Januar 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Am ao. November T, J. feyeile die KÖnigh Soeietät 
der Wissenschaften zu Göttingen ihren Jahrestag, den 
rasten seit ihrer Stiftung. Di« Vorlesung hielt Hr. 
Hofrath Heeren : Commerda urbis Pabnyrae, vicina- 
rumqut urbium, ex monumeniis et insoriplionämt diu— 
strata. 

Das Wesentliche an« dem Tom Hn. Obermedid- 
tiakath Blumenback erstatteten Jahresbericht tob den 
Vorfallen nnd Veränderungen bey der Soeietät inner- 
halb des letzten Jahres ist folgendes: 

Das jährlich au Michaelis wechselnde Directorium 
war diefsinal vom Hn. Hofrath Himly in der physi- 
kalischen Klasse auf Hn. llait.Mayer in der mathema- 
tischen übergegangen. Durch den Tod rerlor die So- 
eietät in Jahresfrist an auswärtigen Mitgliedern: Nicol. 
Vauquelin und Paso. Fr. Jos. Gosselin, beide zu Paris; 
den Major Jao. Rennel an London ; den Bischof von 
Seeland, Dr. Fr. Munter , und den Geh. Ralh Sam. 
Thom. von Sammering zu Frankfurt a. M. ; letzterer 
seit 50 Jahren mit dar Sodelät verbunden: von ihren 
Co Crespo ndenten aber erst neuerlich den Professor der 
höhern Mathematik, Johann Pasquich ZU Festh. Er- 
freulich dagegen ist der wichtige Zuwachs, den die 
Soeietät durch folgende neue Wahlen erhielt: Znm 
auswärtigen Mitgliede' im Königreich Hannover wurde 
ernannt: Hr. Dr. Karl Wilh. Aug. Freyhr. von Slra- 
tenheim, König]. Siats— und Cabinels-Minister und 
Curator der Universität Götiingen, in der historisch- 
philologischen Klasse. Zu einheimischen und gegen- 
wärtigen für dieselbe Klasse: Hr. Hofrath and Prof. 
G. Fr. Benectce, Hr. Prof. Joe. Grimm, nnd Hr. Dr. 
With, Grimm, sSmmtlich Mitglieder der Bibliotheks- 
(.'ommission. Zn auswärtigen Mitgliedern in 'nnderu 
Stuten, und zwar für die physikalische Klasse, die Her- 
ren: /. F. Meckel, Geb. Medieinalrath nnd Prof. der 
Anatomie zu Halle ; — B. Lichtenstein, Geh. Bedici- 
nalralhond Prof. der Naturgeschichte zu Berlin; — G. 
Gottl. Kühn, Prof. der Physiologie zu Leipzig- — L. 
Jos. Gay Lussac nnd L. Jacob Thinard, beide zu Pa- 
ris, Mitglieder der dortigen Akademie der Wissen Schäf- 
ten. Für die mathematische Klasse: Hr. J. F. Encke, 
Prof. und König). Astronom au Berlin ; und für die 



historisch-philologische: Hr. Aug. Boeckh, Geh. Ite- 
gierungsralh u. Prof. der Beredsamkeit, ebendaselbst. 
Zu ihren Correspondenten aber: die Hnn. Leop. Gmetin 
und G.W, Munke, beide Hofräthe und Professoren zu 
Heidelberg; H. W. Brandes, Prof. ZU Leipzig', und 
C. L. Gerling, Prof. zu Marburg. 

Auf die für diesen Tag von der physikalischen Klasse 
aufgegebene Preisfrage: De D. Civialis methodo calcu- 
torum demisso in urinae Her instrumenta, ijuod Litho- 
triteur nominatur , in vesica itri/iaria comminttetidorum, 
et ex ilia fragmentorum foreipe extrahendorum , qtüd 
judicandum Sit? — utrum Lithotomia nunc carere pos- 
limus, autnon? Si noH, — quando isti methodo novae? 
quando Lithotomia* locus sit? -— waren zwey Con- 
currenzschrifien eingelaufen, Nr. 1. führte das Motto: 
,Inmediovirtus'; Nr.a: novi veteribus jungendi. Letz- 
terer wurde der Preis, erste/er aber des Accessit zu- 
erkannt. Als Verfasser der gekrönten Preisschrift 
nannte sich auf dem in der. Sitzung entsiegelten Zettel: 
F. G. Baisse au , Dr. an müdecine da la faculte de Paris, 
Auf die ökonomische Preisfrage: Wie die natürlichen 
und künstlichen Schafweiden am besten zu cultiviren. 
und zu verbessern u. s. w. , waren ebenfalls zwey Con- - 
cnrrenzschrifien eingegangen, von welchen der mit 
dem Motto aus Plinius: Cafo interrogatus , ,quis esset 

certissimus guaestus?* respondit: ,ti bene pascas'. 

Quis proximus? ,si medioeriter pascas' versehenen Ab- 
handlung von der Soeietät der Preis zuerkannt wurde. 
Als Verfasser derselben nannte sich in dem in der 
Sitzung entsiegelten Zettel: Hr. Oliorstlientenant Chri- 
stian Freyherr von Hammerstein; der bey der andern 
Concurrenzschrift befindliche Zettel wurde in dersel- 
ben Sitzung ordnungsmäßig verbrannt. 

Für den November 183t wird von der mathema- 
tischen Klasse folgende Preisfrage aufgegeben : Quae- 
ritur adhuc in astronomia practica modus delerminandt 
aciem ladt corporum coelestium, siquidem methodi hacte~ 
Ttus eo scopa propositae parum ei satisfecerunt. Cum 
vero non uno respectu utUissimumforet diversas grada- 
tUmts lucis steüartan et mntationes cui obnoxia est , arto 
et /adle dijudicare, desid*rat R. S. nova curat is e.-rpli- 
cationibus illustrata consilia ad tales phneipiis phnto- 
metricis nixos apparatus, quorum ope diversi gradus 
iunrinis fixantm oerto, convenümter et'facititer T.tijudi- 

B cari 
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eqri et determinari poisint, ita ut ex pleha cxposttione 
observaiionum et quae exin sequuntur consectariorunx 
in stellis diversae magnitudinis demonstratorum , certum 
in istis apparatibus dignoscere et dijudicare lictat. , 

Für den November 1833 von der historisch -phi- 
lologischen Klasse 1 Quam nostra attate insigniter aucto 
hterarum orientalium studio et indies patescentibus no- 
vit thesauris orientii Uterariis, kaud parum intersit 
nosse, quid occidenti debeat oriens, optat Societas Re- 
gia, ut ■ colligantur notitiae de versionibus auctorum 
Graecorum Syriacis, Arabicis, Armenicis, Persicis, 
quarum versionum historia accurata adhuo caremus. 
Doceatur igitur, quinam libri, in quam, linguam, a quü 
busnam et quo tempore e Graeco translati shit. Porto 
an extent, et ubinam harum versionum exempta manu- 
soripta. Editiones denique, quae txtant , accurate re- 
Ctnseantur. 

Für den Novbr. 1833 v °n der physikalischen Klasse : 
Ut gastromalaciae ratio accuratius oxploretur atque 
certis observaiionibus adhibitis exponatur quatenusfere 
ütam post mortem demum oriri,- aut quatenus per 
. morbum quendam ejßci vel morbum »altem aliquid ad 
Warn gignendam conferre ponendum Sit, tumquaenam 
eius morbi conditio Sit, quibus indicüs cognosci et quam 
ourationem recipere possit. 

Der auf jede dieser Aufgaben gesetzte Frais ist 
5oDucaten, und der Termin, wann die Schriften, die 
dazu concurriren wollen, eingesandt seyn müssen, ist 
der letzte September der bestimmten Jahre. 

Die für die nächsten Tarmine aufgegebenen öko- 
nomischen Freisfragen sind folgende: Für den Julius 
I831: Sine vollständige und auf Erfahrung gegründete 
Prüfung der Methoden, Welche man in verschiedenen 
Ländern und Gegenden bey der Knochendüngung an- 
wendet. Für den November 183t : Eine gründhcheEr- 
brterung der Mängel, die sich in den mehrsten Gegenden 
von Norddeutschland bey dem Flachsbau finden , nebst 
Angabe der Mafsregeln, wodurch derselbe wesentlich 
verbessert werden könnte, um das zu erzielende Product 
«fer Gute des in den Niederlanden gewonnenen möglichst 
xu nähern. Für den Julius 183a: Welches sind, unter 
besonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert- 
Kchkeit der Insel Wilhelmsburg und der umliegenden 
Marschgegenden, die wirksamsten, im Grofsen aus- 
führbaren Mittel, um dem Gedeihen des Duwocks und 
Seinem weiteren Fortschreiten mit Erfolg entgegen zu 
wirken? Die Königl. Societät verlangt, dafs bey der 
Beantwortung folgende, die Erörterung der Hauptfrage 
vorbereitende Funkte abgehandelt werden: 1) Welche 
Arten der Gattung^Equisetum L. finden sich in den 
nördlichen Provinzen des Königreichs, und welche der- 
selben besitzen nachteilige Eigenschaften? 2) Welche 
nachtheilige Wirkungen auf den Boden und das thtert- 
sehe Leben sind mit Recht den schädlichen Arten der 
Gattung des Bquisot um l,. zuzuschreiben? Was aber 
die Beantwortung der Hauptfrage anbelangt, so er- 
wartet die K. Societät: 1} Dafs die vorgeschlagenen 
Mittet als in der Natur des Gewächses nachgewiesen und 
begründet erscheinen, z) .Da/» ihre Wirksamkeit durch. 



Erfahrungen und Versurine, tu dtn Marfchgegenien 
des Königreichs Hannover angestellt, erwiesen sey. 
3) Dafs sie sowohl auf direote Verminderung des Du- „ 
wockx und Hemmung seiner weitern Verbreitung ge- 
richtet sind, als auch auf die Bekämpfung des Üebela 
durch zweckmäßige Anordnungen wid Einrichtungen 
im landwirtschaftlichen Betriebe 'dortiger Gegenden 
überhaupt. Für den November ,1832: Ist unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen m Königreich Hannover- 
die Fabrication von^ Bunkeh-übenzncker mit Vortheil 
auszuführen, und, wenn dieses der Fall seyn sollte, 
welche Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
Landwirtschaft in zweckmäßigste Verbindung zu 
bringen und dem größtmöglichen Vortheil dadurch zu 
erlangen. 

Der gewöhnliche Freu für die beste Losung jeder 
von obigen ökonomischen Aufgaben ist 12 Ducaten, 
tmd der äufserste Termin, innerhalb dessen die zur 
Concurrenz zulässigen Schriften bey der Societät post« 
firey eingesandt seyn müssen, für die Julinspreisfragen 
der Ausgang desMayea, und für die auf den November 
angesetzten , das Ende des Septembers. 

(S. GütÜng. gel. Am. 1880. Nr. 193—195.) 

Die KÖnigl. Akademie des Gmrd zu Nimes hat für 
das Jahr 1831 folgende Freisaufgaben gestellt: 1) Wel- 
ches sind die Hindernisse, welche die VoBcsdialecte 
{patois) den Fortschritten der Cnnltsation der Fotts- 
ktassen in den Landern, wo Sie im Gebrauch sind, m 
denWeglegeri? 3) Welche Einwirkungen üben, a«/d\» 
Pflanzenleben, die aufioslichen Salzsubstanzen aus, wel- 
che man sich tu geringen Preisen im Handel verschaffen 
kann, t. B. daS gewöhnliche Kochsalz, schwefelsaures 
Natron, essigsaure Kalkerde , und die Ammoniaksabe, 
theils in Wasser aufgelöset, theils namentlich im gepul- 
verten Zustande? Man soll ans dieser Untersuchung und 
aus angesleUten Versuchen darthun, welchen Nutzen 
der Ackerbau aus diesen Substanzen als Dunger ziehen 
dürfte. Dia Beantwortungen müssen postfroy vor dam 
I. Aug.'i83i an den Sacretair dar Akademie, iln.Siicot, 
eingesandt werden. Der Preis für die beste Beantwor- 
tung der ersten Frage besteht ans einer goldenen Me- 
daille von 300 Francs, und der für die zweytez«* •*- 
ner ähnlichen von 450 Francs an Warth. 

In- der Sitzung der geographischen Gesellschaft n 
Berlin am 4. December v. J. trug Hr. Hauptmann Boxger 
eine Abhandlung über die Drehung der hötzernen Be- 
obachtung spfähle bey trigonometrischen Messungen vor. 
So lange die Sohne scheint , findet eine Bewegung von 
Westen nach Osten Statt , des Nachts in umgekehrter 
Richtung. Zwischen beiden Zeiten liegt jedesmal ein 
Indifferenzpunkt , in welchem sich, keine Bewegung 
zeigt. Die durch die Warine veranlagte Ausdunstung 
und dadurch bewirkte Zocammenziehung wurde ata 
Ursache nachgewiesen , welche zugleich eine Krüm- 
mung der Fföhle bewirkt. Hr. v. Chamista iheilt» ei- 
nige 



nig* RatbM au einem Brief« ata Reisenden Leasing 

aus den Lofoden , so wio Nachrichten am den letzten 
Heften des Bulletin g/ographiqiie mit. — Hr. Minding 
gab Ansichten über die Entstehung des Menschenge- 
schlechts. Sodann Notizen über den alten Reisenden 
Vinc. Le Blano. — Hr. Dr. Julius legt seine Karte 
über die Verbreitung der Cholera im vor. Jahre vor, 
und gab Notizen über ihre frühere Ausdehnung und ihre 
Fortschritte nach Norden und Westen. — Hr. v. Ohfers 
gab Nachrichten über die südöstlichen Imlier stammt von 
BUnas— Geräts (Brasilien), namentlich über die Goarä- 



poaoä~ 
Pntxsacl 



■ Indkrr, uud legt« TM Ihnen gearbeitet« Zebge, 
Pntuube» und Abbildungen Ton Waffen vor. — 
Hr. Prof. Zeune gab Nachrichten über die Bulgarisch* 
Sprache; sodann sprach derselbe über die Pestsperren. 
im Morgenlande. — Hr. Prof. Dave gab Nachrichten 
über am igten und aosten December i8*7 "» Berlin , Pe- 
tersburg, Kasan, Freiberg und Nioolasew beobachtete 
sehr bedeutende Störungen der Magnetnadel, wahrend 
eines an diesen Beobachtungsorten nicht sichtbaren , aber 
in Schottland beobachteten Nordlichtes. Mehrere neu 
erschienene Karten wurden znr Ansicht Torgelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



1 Ankündigungen 'neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen and in Allen guten Buch- 
handlungen an haben: 

Grundrif» 
der Krystallkunde, 

für Vortrage und Privatunterricht bearbeitet 
von 
E. F. Germar, 
Dr. und Prof. -der Mineralogi«. 
8. »86 Seiten, mit n Kupfertafeln. iRthlr. iaGgr. 
Dieb Werkchen , das auch als Ergänzung zu des 
Hrn. Vis. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann , hat den Zweck , das Studium der Krystall- 
kunde denjenigen zu erleichtern, welche die natnr- 
bistorische Darstellung der Krvstalle mehr anspricht, 
als die mathematische Betrachtung. Es stellt daher 
die Naturgesetze, welchen die Bildung der Krvstalle 
unterworfen ist, in einer gemeinfa&lichen Sprache, 
und möglichst frey von allen mathematischen Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die verschie- 
denen einfachen Gestellen und" ihren Zusammenhang 
unter einander , doch giebl euch ein besonderer Ab- 
schnitt eine Anleitung zur Berechnung derselben. Der 
Sofserat billige Preis erlaubt selbst dem weniger Be- 
mittelten die Anschaffung dieses Werkes, das' für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
manche neue Ansichten aufstellt. 
Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



heit von einem hiesigen rühmlich bekannten Consisto- 
rial-Adrocaten thätig unterstützt wird, — 'schon seh 
' längerer Zeit, an den hierzu erforderlichen Materialien 
zu sammeln. — letzt Ist er im Stand«, alles, was 
die Lehre vom Ehescheidnngsnrocesse im ausgedehn- 
testen Sinne bedingt, dem Publicum vollständig «u 
Übergeben. 

Das Werk erscheint zur Ostermesse l8?l- Bis 
dahin soll ein Subscriptionspreis voo*.I Rlhlr., bey 
wirklicher Vorausbezahlung aber von 30 Gr. Preufs. 
Cour, besteben. Der künftige Ladenpreis wird we- 
nigstens auf 1 Rthlr. ia Ggr. erhöht. — Sammler er- 
halten auf sieben Exemplare ein achtes frey. — "ür 
gute typographische Ausführung wird der Herausgeber 
gewils besorgt seyn. 
Leipzig, im Ofonat Januar 1831* 

Dr. Ernst Moritz Schilling. 



In der Ernst 'sehen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
Deutschlands au haben: 

Amts reden 

bey Taufen, Trauungen und Beerdigungen. 

Herausgegeben von F. A. H. JFeber. 

Preis 14 Ggr. oder 17 j Sgr. 

Dieses für die Herren Prediger höchst einpfehlungs- 

werthe Buch enthält I. Zehn auserlesene Taufreden. 

II. ■ Dreyzehn der besten Traureden. HL Vier seh» 

zweckdienliche Leichenreden. 



Subscriptions-Anzeige. 
Der 

Ehescheidungsprocefs in dm Sächsischen Gerichten. 
Von" 
Dr. Ernst Moritx Schilling. 
Der gänzliche Mangel irgend eines brauchbaren 
Handbuchs über des vorliegenden wichtigen Gegen- 
stand bestimmte den Verfasser, — der bey dieser Ar- 



Für christlichen Retigioos ~ Unterricht. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 
Witt«:, G. R-, Unterweisung cur Seligkeit durch 
den Glauben an Jtmim Christum, oder Knteihis- 
musder christ l, Religionstehre mit durebgäryriger 
Beziehung auf den Lutherschen. g. 1830. 4 Ggr. 
Dieser in acht evangelischem Geiste aligt>fe(ste Leit- 
faden zun Religions - Unterricht der cnriaüicheD lu- 
vend 



gend verdient alten Lehret n , «reichen -ei *m walu-haft 
dtrütUche Bildung der ihnen anvertrauten jungen See- 
len zu thnn ist, angelegentlichst empfahlen so werden. 
Gans im Sinn und durchgängig mit Beziehung auf den 
Lutberachen Katechismus ausgearbeitet , schliefst der- 
selbe alles aus, was den ursprünglichen rein-evan- 
getischen Gehalt des gedachten Werkes des grofsen 
Reformators trüben oder verdächtigen könnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des varhältnifs- 
mäfsig geringen Preises sind wir, zur Förderung des 
Unternehmens, doch «rbötig, bey directen gröfsern 
Bestellungen außerdem einen angemessenen Rabatt 
zu bewilligen. 

Halle, December 1830. 

Gebaner'sche Buchhandlung, 



Flora Rossiea, 

So eben sind erschienen und bey mir zu haben: 
41 Ledebour, C. F., Jcones plantarum novarutn 
vel imperfecta cognilarum floram Rossicam, im- 
primis jiüaicam, iüustrantes. Tom. II. Fase. ( 
et 2. Cum tab. 101 — aoo. Fol. maj. 

Derfreisfiir jeden Fascicult« ist colorirt 37 Rfhlr. 13 Ggr., 
schwarz 31 Rthlr. 13 Ggr. .. 
Leipzig, den 3. Januar 1831. 

Leopold Vofs, 

II. Bücher, &o zu verkaufen. 

Ich bin beauftragt, nachstehende zwey Work« 
für die beigesetzten Preise zu Verkäufern 

1) Krünitz Ökonom, technolog. Encyclopädle, uter 
bis 1 zoster Bd., theiU gebunden , theils geheftet. 
Ladenpreis sämmtlichet Bände 409 Rthlr. 6 Ggr. 
für 90 Rthlr. 

2) Ein vollstand. Exeoipl. der allgem. -deutschen Bi- 
bliothek, nämlich: Allgem. deutsche Bibliothek 
118 Bde und 5 Anhänge; Neue allgem. deutsche 
Bibliothek 107 Bde und 3- Anhange. Laden- 
preis 365 Rthlr. 8 Ggr. für 40 Rthlr. 

Liebhaber zu dem einen oder dem andern wollen 
sich defshalb in frankirten Briefen an mich wenden. 
Leipzig, im Januar I831. 

J. G. Mittler. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Ip Sachen der überzeichneten Buchhandlung wi- 
der den Hofralh C. toji Reinhard und Buchhändler 
E. H. G. Christian! in Berlin ist wegen Wach- . 
druck der in unserm Verlage erschienenen Bürger- 



St- 
echen Werk« von dem IastMttbu- Senat -des KSnfgL 

Kammer-Gerichts in Berlin unteitn 7. August 1828 
folgendes Erkenntnis erlassen und unterm 9. Not. 1829 
und 6. Dec. 1830 bestätiget worden : 

Beide Verklagten, der Hofralh C. von Reinhard 
und Buchhändler E. H. G. Christiani in Berlin, 
sind solidarisch verbunden: 

a) die klagende Buchhandlung, nls Cestionarla der 
Professor G. A. Bürger'schen Kinder, Dach An- 
leitung des }. 1035. Tit. 3. Tb. I. A. L. R. in s~ 
parato auszumitlelnden Schadens zu entschä- 
digen. 

4) der klagenden Handlung auch sätnmlliche noch 
nicht verkaufte Exemplare der bey Christians 
erschienenen Ausgabe der Bürgerlichen Werke 
(mit Ausnahme des gten Bandes) zu überlassen, 
Jedoch gegen Anrechnung der auf den Nachdruck 
verwendeten und ebenfalls in separate zu ermit- 
telnden Kosten , nach dem Verhältnisse der zu 
tibergebenden Exemplare zur ganzen Ausgabe, 
auf die derselben ad a, zu leistende Entschä- 
digung. 

o) Der Beklagte «. tob Reinhard ist schuldig, 
die in seinen Händen befindlichen Msnuseripte 
des Professors G. A. Bürger, so weit er die- 
selben als Materialien der Vermehrung der Cbri- 
stiani'schen Ausgabe von Bürger's Werken im - 
Vergleiche zur Die terich 'sehen benutzt, binnen "" i 
gTagen, bey Vermeidung der Execution, eidlich 
so manifestiren und dieselben demnach an klä- 
gerische Buchhandlung herauszugeben. 

Wir bringen diers zurKenntnils des literarischen 
Publicum*, und bemerken zugleich, dal* wir nun die 
unserer Ausgabe fehlenden Bürger'schen OriginaL- 
aufsätze, Gedichte u, s. w. sorgfältig sammeln und in 
Supplementen zu derselben, namentlich der 1839 er- 
schienenen Taschenausgabe, liefern werden; eine aus- 
führliche Anseige hierüber wird später das Nähere'be- 
kannt machen. 
Göttingen, im December 1830. 

Dieterich'sche Buchhandlung. 



Berichtigung. 

Da in der neuen Schrift: Literatur des Detnostke- 
ties, von Dr. jI. G. Becker, Vorrede, S. V. in einer 
Note von folgendem Buche, die Verlagsbuchhandlung 
unrichtig angegeben, so machen wir hierdurch, am 
jedem lrrlhmn zu entgehen, bekannt: d.ifs das so all- 
gemein geschätzte Werk: Demosthenes aU Staatsmann 
und Hedner, von Dr. A. G. Becker, 2 Bände, Preis: 
Drey Thaler, alleinige» Eigenthum von Reinicke 
und Comp, in Halle ist! 
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LITERARISCH 1 !! ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

I* maiuem Verlag erschien so eben; 

Zeitschrift für Civihecht nM flw/t.- Heratiegege- 
bea von Linde, Marezo/l, von Wening- Ingen- 
heim- IVI0D Blies ises Heft. gr. g- Broschirt. 
Ladenpreis des Bandes Won '? Hefton 3 Rthlr. 

■"■ 0tkr3.Fl. j6.Kr. ' 

Inhalt ilieses'Bef les: 
I. Üeber die Appellation tob Beyurtheileri , Von 
Linde. — II. Üeber des Recht des cvrreus debendi, 
jpn dem ändern, correus iheilweisen Ersatz' der ge- 
zahlten Cörrealschutd zu verlangen. Vop Dr.' JV. Seil, 
Frivatdocent in Gießen.. (Beschluß.) — 'ift. tat der 
PiaridgKubiger , welcher ein Pfandrecht ort dar ."Sache 
>atte , bevor dieselbe vom Gera ein schuld trat erwoAe* 
wnr4«, Separatist? Von Dr. F. C Tk. Uepp, l'rir»** 
docent in Heidelberg. — IV. Ueber die. bef.dw l'e* 
stameuiaernchiu na; an beobachtende Einheit des Ortes, 
das Tage», der Zeit. und desRe,aatsaetfls. Von.Mare- 
«eü. — V. Ueber die Reget: Die» iMltrftolUt pro ÄOt 
Mine. Von De. von. Schröter, Professor ifl Jen». I( 

Es hat dlels gediegene refn- wissen seh afi'üch« 1 Un- 
ternehmen bereits eine so überaus' günstige Aofushme 
in dein gesammten juristischen 'Publicum gefunden, 
dals schon ein 2ter unverändertir Wiederdruck von des 
isten Bandes ist«m Heft kaum nach Verlauf Ton eini<- 
"gen Jahren nülhig geworden ist. ' 

-.-. .Fortwähaead sind, jetzt wieder vollständige 'Exem- 
plar* auch dar frühem Bände durch afle Buchhandlun- 
gen KU erhalten,, ., 
GieTsen, im Januar 183 1. 

B. C. Färber. 



Daa 1 . ,: i ,1 

Ale die in i sehe ConversalionsUgti, 

herausgegeben 

von Herrn Doctor Höhenbäum in Hildburghausen 

und Herrn Doctor Jahn "'.In, Meiunigep, 

.■wird auch im Jahr 1331 fortgesetzt und sind dieersteo 

. BUtier. »erqü* an. dtl jerehilichen _Be$el£eT ( sowoM, 



als an alle Buchhandlungen versendet, Wo solche zur 
Einsicht an haben wiid. Der halbe* Jahrgang hostat 
tRthlr. iaGgr. ' ' ■ ■' 

Hildburghausen,, im Jaiinar jfijl. 
. . Ka&s'elriag.'sehe HoÖmchhandlong. 

IL Ankündigungen- neuer Bücher. 

tfitmeyer't üharäkfetittib det Bibel. '. 
.picht nur dem theologischen, Publicum, sondern 
auch dam , gebildeten Leser jeden Standes , Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden: ' 

. Niemeyer 1 '*, A~ H., ,dh*raiteri$lik der Bibel. 
5 Tueila., ,$eu*j4nftage^ gr. «„_ Subacriationa- 
■reie 5 Rthlr. Ladenpreis 7-Rihlr. ia Ggr. 
Von diesem, gansf das- eigenthnm liehe Geistes^ 
gepräga de», um MeRSchenhildung nnd Beförderung 
^abrer, Religiosität so .hoch, veHjieiWeu verewigt** 
Verfasse« tragenden . Werke «od barnitt drey Bande 
Magegeben, .welchen, binnen Ku4z*tn,d4« beiden leta- 
len Thejle uRcbfuIgenwerd.io, und ist dieSufaacriptimi 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December 1830. ' 

Gebaue.r'sche Buchhaodlun«;. 

'Erschienen ist Ton der 
(Geschichte der Europäischen 'Staaten , herausgeg. von 
■Heerep und 'Ulfen; die 4te Lieferung, 
' .■*»*, ..' enthaltend;' . 

C fF.JSüttiger's Gesell. tles^Kurstaatäs nnd X8oie>" 
reiches Sachsen, Ister Band, und ' 

■■<.. P - W > &"&*<* Qw*t TO^SDanie*», istar.Band. - 

•u-, , In der.U^iTerti^ Bu^hjiaadioiuj'rän Oeberg und 
Comp, au, Rostock is( soebenersenjönen: Britzacke, 
V. V. A Orafio die nalali! Friderici Franasct , Magni Dn- 
jcis MegaTopolit^ X,kens. DewmB. 1830 in audltorio 
acadeniiae maxiuiOjhabila. Fr. auf Druckpapier 8- Ggr., 



- n „.^ 



Schreibpapier io Ggr. , auf Velin 13 Ggr. Diese 
•ede beantwortet die Frage ; ( wi« weit das STudium" 
iltea klassischen Literatur io unserer Zeit" vorge- 
hen sey. Beygefügt sind die diesjährigen Preis-, 
iben der Tier Fakultäten. 



Bey E. B. Schwickert in Leipzig ist so eben 
jenen und in eilen Buchhandlungen zu haben: 
ibliotheca sacraPatrum ecdasiae Graecorum.'P. IIT. 
Tom. I. Contin. Cleroentis Alexandr. upewninDia. 
Recognov. R. Klotz. Vol.I. 8- Broseh. ai Ggr. 
randes, H. G., de cometarum eaudis dls^uisitio 
malhematica. Pars I. qua candidalos magisterii 
■d solemnia examina iovitat. Cum 3 Tabul. 1f- 
tbograph. 4. Drackpap.gGgr. Schreibp. 10 Ggr. 
andbuch des im Königreiche Sachsen- geltenden 
CiTÜrechU (von Curtius). 4ter Theil, welcher 
des dritten Buches ate ub'd jle Äbtheilung ent- 
hält. Ztreyta venu, und verbesserte Ausgabe. 
gr. g. 1 Rtbir. 8 Ggr. 

n der Bnauu'schea Hofbiichhandlung in Carla- 
a sind nachstehende Werke erschienen : . . 
thrgang der deutschen Sprache^ von Stern und Gera- 
bach, Lehrer am Qrofsherzogl. Sr.hu Ilehrer—Se- 
minar in Carlsruhe, enthaltend Sprachbuch, 5 Ab- 
theilangen nebst Tafeln, und eine Anleitung für 
Lehrer zum Gebrauch des Werkes in 2 Abhei- 
lungen. MEt König!. Wiirtemberg.' Privilegium. 
Preis des Ganzen +'Rthir. 3 Ggr. od. 7 Fl. 6 Kr. 
nt liehe Abteilungen sind auch einzeln zn haben. 
Statt aller Anpreisung dieses- vorzüglichen Wor- 
ues eine so wesentliche Lücke bertn Unterricht 
iserer Muttersprache ausfüllt 1 , verweisen wir nur 
ineansfBbrUchere'RecensioW'desStlben'in derAff- 
linen Schulzeirong 1830, I.ABth. Nr. 129 — - 130. 

demselben Verlage sind erschienen: 
Hnge des Unterrichts in Volksschulen, bearbeitet 
in Stern und Gersbach. ' <) Ggr. oder 40 Kr. 
«elben mit ia ZiffertafeJ» 18 Ggr. od. 1 Fl.'ai Kr. 
ga, JUL, gemeinfafslicher Unterricht in der Kle- 
entar- Rechnung. 4 Ggr. od. 12 Kr. 
Ungsgar'ten. Sammlung von Liedern, Kabeln, 
alifchen, Geschichten, Lehren, Gleichnissen, 
Üthseln, Sinngedichten und Sprüchen für die Ju- 
Htd.' (Mit Musik von 3. Gersbach.) 12 Ggr. oder 
,Kr. 

r, J. F.', Algebra zum Gebrauch hoher und nie- 
irer Schulen, fite Auslege von G. F. Wucherer. 
Rtblr. 4 Ggr. od. 1 Fl. 40. Kr. 
- Geometrie und Mnrkscbcideknns't. 5(6 Aufl. von 
. F. Wucherer, i Rtblr. 146fr: od. 3 Fl. 34 Kf. 
lieh, Fr. AI., 150 algebraische Aufgaben, von 
ekhen 50 vollständig sowohj. durch Raison nement 
l Algebra aufgelöst sind. 16'Ggr. od, 45 Kj, 



Sprachschule. Für Rechtschreibung, Stflbildtiog, Satz- 

• ^erjliederongf WortMldring, Sinnverwandtscheft, 

Sprachbegrjffe , Sätzzeichnung. laGgr. od. S4Kr. 

Wucherer, W. F. t 3000 systematisch zweckmässig ge- 

, , ordnete arithra.. Aufgaben. BerechneXzurErleich- " 

i. tering und Beorderung .des Unterrichts in der auf-. 

übenden Rechenkunst. I Rtblr. od. 1 Fl. 30 Kr. 

— Anfangsgründe der Arithmetik, Geometrie, 

ebenen und sphärischen Trigonometrie. Mit 13 Ku- 
pfern. 3 Rtblr. od. 3 Fl. 

— — Die GrofsenTehre für Realschulen populär be- 
arbeitet, ister Theil: Zahlenlehre, ister., ater und 

1 ' 3'terCura. 3 Rthlr. 16 Ggr. od. 4 Fl. 

ater Theil: Raumlehre, ister a. ater Cure. 
,. a Rthlr. 4 Ggr. od. 3 Fl. 34 K/V ; 

— — Die Elementarlehren der mechanischen Wissen- 
schaften zum: Behuf von Vorlesung*». Mit 13 Kai 

. • pfetn,. q Rthlr. 3 Ggr. od. 3 Ff. 4,5 Kr. 

fteuchjungswerihe Anzeige für Schulen. 
Im Verlag des Unterzeichneten sind nachstehende 
Werke neu erschienen: 
1 ßradfts ad Parnassum sive thesaurus latinae ttnguae 

firbsodiacus, 'Növam editionem -emendatam et 
ocuplefatnm 'instruxit Julius Conrad, Phfl.'Dr. 
"'' AA..LL.M. g maj. Bisheriger Preis" 3 Rthlr. — 
Jetzt 1 Rthlr. "12 Ggr. 

■'- Auf Amathen' mehrerer geachteter Schulmänner 
etid um vielfachen Aufforderungen Genüge so leisten, 
bfebe ich tnieb entschlossen, um deu Ankauf für Schu- 
fen zo erleichtern , 'den frühem Preis für dieses ohne- 
hin äußerst billig gestellte Werk, welches 51 Druck- 
bogen in gf, 8. vmiafst, tob sRtblr. anf i Rthlr, is Ggr. 
zu ermäfefgen, wofür es vom I. Januar 183t an in allen ^ 
soliden Buchhandlungen Deutschlands xti haben seyn 
.wird. laicht allein die a'ufserst zweckuiaTsige innere 
Einrichtung überhaupt, sondern auch die außerordent- 
liche Vollständigkeit und Correctheit dieses von dem 
.Herrn Herausgeber mit grofser Vorliebe und Genauig- 
keit veranstalteten Werkes, welche bereits von meh- 
reren Seilen auf ehrende. Weise anerkannt ist, sondern 
auch die Billigkeit des Verlegers selbst, bey einem 
"mit so grofsem Kostenaufwand vollendeten Buche, be- 
rechtigen zu der Erwartung, dafs recht Viele von die- 
ser Preisesermäfsigung Gebrauch machen werden. '■ 

P. Ovidii Namnis Fastorum libri sex. Zum Sehul- 
ond Privatgebraucb. herausgegeben und mit er- , 
klärenden Anmerkungen und einem Namen- - 
register versehen von M. Julius Conrad. I83I- 

' gr.8. aiGgr. 

Es mangelte längst an einer z'weckgemaTs gearbei- 
teten Ausgabe der Fasten , welche den Schülern nicht 
allein ein, treuer Leitfaden für die öffentlichen Lehr- 
stunden seyn, sondern sich auch zu Ihrem Privat- 
'Stadium da eignen sollte, wo dieses Gedicht des Gvtd 



»icnt gwade öfenUM» gelesen Hnd"BrklSrt wirf. Des-J 
halb «nUchloIs-sich der Herr Herausgeber, diesem Be- 
dttriniDs abzuhelfen, und Malet in vorliegender Aus-, 
gab« ein in j »der Rücksicht zweckmäßiges Hülfsmittet 
um Versländnils diese« in mannigfacher Beziehung 
schwierigen Gedichtes der stu dir enden Jn gen d dar, 
ohne" den Vorwarf zu befürchten, «ine sogenannte 
Eselsbrücke geliefert zu haben. Die beigefügte« No- 
ten beziehen sich auf Erklärung schwieriger Stellen ia 
antiquarischer und grammatischer Hinsicht, wobey die 
Grammatiken von Zuntpt, liamshorn, Grotefend n, a. 
fortwährend benutzt und angesogen sind. Alles, was. 
in Bezug auf Astronomie, Mythologie, Geschichte und 
Geographie in dem Gedichte vorkommt, ist in ein um- 
fassendes Namenregister verwiesen , in welchem nichts 
vermifst werden wird, was auf diese Gegenstände, 
und ihre sorgfältige, in zweckgeinäfser Zusammen- 
stellung alles Einzelnen gegebene, Erklärung sich be- 
zieht. Der Verleger seinerseits hat es sich angelegen 
seyn lassen, dieser, 2$ Bogen in gr. $. umfassenden 
Ausgabe eine anständige Ausstattung zu gaben, und 
hofft durch den im Verhä'ltnifs zu der Bogenzahl und 
dem com presse n Prucke äußerst billig gestellten Preis 
den Ankauf desselben der studirenden Jugend wün- 
schenswert zu machen. 
, Leipzig, im December 1830. 

August Lehnhold. 

Bey uns ist erschienen and in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA L ATI NA. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen, 

besonder» fax Schulen ausgearbeitet 

TOD I 

$r. K. S. jt. Schmidt, 
8. 1 Rthlr. 
Dafs man hoffte, mit diesem Buche) einem. schon 
langst anerkannten' und vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub- 
seriptionen, welche auf unsere am I. Decemher 1339 
erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unsenn damaligen Versprechen 
gemäh, den Snbscriplions- Preis von Einem Ttialer 
auch alsXaden-Preis fortbestehen zu lassen, was für 
ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gewifa billig 
genannt werden kenn. 

Durch die Genauigkeit in dar Behandlung der ein- 
zelnen Artikel , durch die Fülle Ton Beispielen und 
die sorgfältige Entwickelnog der Bedeutungen wird 
gewifs bey jedem Schaler, der sich das Studium die- 
se« Werkes angelegen aeyn läfst, eine genauere Kennt- 
nifs dar lateinischen Sprache befordert werden. Aber 
selbst dem , welcher bereits eine ausgebreiteiere Kennt- 
nifs der Sprache besitzt, mufs es interessant seyn , die 
etymologischen und grammatischen Untersuchungen 
.des Vfs. zu verfolgen. Namentlich wird dieses Bach 
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sni Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
faem Nutzen seyn, wobey dann das sehr reichhaltige 
Verzeichnifa der deutschen Wörter and Redensarten, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch - latei- . 
aischen Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
erleichtern wird, 

■Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares und 
wahrhaft nützliches Schulbuch eine immer grüfsere 
Verbreitung gewinnen werde, und wollen es uns an- 
gelegen seyn lassen, da, wo es in gröfserer Anzahl 
gebraucht werden sollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einfährung nach Kräften: 
zu erleichtern. 
• Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey August. Schmid in Jena ist erschienen 
und- in allen Buchhandlungen zu haben: 

Herzog, Dr. Karl, Geschichte der deutschen Na - 
tional-Literatur mit Proben der deutschen Dicht- 
kunst and Beredtsamkeit. Zum Gebrauch auf 
Gelehrtenschuren and zum Selbstunterricht, gr. %., 
34 Bogen. 1 Rthlr. 
Dieses Werk zeichnet sich durch einfache und 
gute Anordnung, gediegene und fliefsende Darstellung, 
tfebersichllichkeit und praktische Brauchbarkeit aus. 
Eigenschaften, die es vorzüglich gelehrten Schulen 
und jedem, der mit der deutschen National -Literatur, 
bekannt werden will, empfehlen. 

Bey Aug. Wilh. Unser in Königsberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
; Dr. Herrn. Otshtaaen' 1 * biblischer Commeatar Über, 
säuuntliche Schriften des Neuen Testaments, zu- 
nächst für Prediger und Sludireade. ister Band 
(die drey. ersten Evangelien bis zur Leidens- 
geschichte enthaltend). 
Der Subscriptionspreis ist 3 Rthlr., und gilt sol- 
cher noch bis Alonat April d. J. , dann aber tritt der , 



Ladenpreis von 4$ Rthlr. e 



Neuastes, vollständiges Werl übar die Cholera morbus. 
Mittheilungen 
über die 
morgenländische Brechruhr 
von 
Adolf Rieche, Dr. Sied. 
Erster Band. Stuttgart, beyCarlHoffraann. igjt. 
Preis 1 FI. 30 Kr. oder so Ggr. 
Boy dem allgemeinen Interesse, welches gegen- 
wärtig der bis Rufslnnd gedrungenen uad auch das 
Übrige Europa mit ihren Verheerungen bedrohenden 
OslindischenBreehrufar geschenkt wird, ist eine Schrift, 
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in welcher steh die an ad mancherUy Orten central* 

ten Nachrichten aber diesen Gegenstand zu einem wohl- 
geordneten Ganzen vereinigt .finden, gewifs ein von 
Vielen gefühltes Bedürfnib. Eine solche verläTat so eben 
unter obigem Titel die Fresse, nnd wir glauben die- 
selbe mit Recht Jedem, der sich mit dieser Krankheit 
genau bekannt zu machen wünscht, empfehlen tu dür- 
fen Obgleich zunächst Tür das arztliche Publicum be- 
stimmt, wird diese Schrift doch auch gebildeten Nicht- 
Kralen, die der Gegenstand inleressirt, Befriedigung 
gewähren. Der zweyte.Band wird in kurzer Zeit nach- 
folgen^ und damit eine die ostindisebe Brechruhr in 
allen Beziehungen beleuchtende Abhandlung iß den 
Händen des Publicums seyn. 



Bey Friedrich Fleischer In Leipzig Ist neu 

erschienen : 

Das römische Pr i v atr echt 

in ausführlicher tabellarischer Darstellung, 
von Dr. A. fi. H. von H artit xecA, 
König). Sachs. Oberhofgericbtsrath. 
Kein Buch dürfte das Studium dieses Recfatstheilet 
wohl to sehr erleichtern, als dieses, und wird daher 
den Herren, welche die Rechte studiren, zur geneig- 
ten Beecbteng bestens empfohlen. Die starke Bogen- 
sah! nnd das ansprechende Aeufeere werden den Preis 
von 3 Rthlr. 8 Ggr. gewifs eis sehr billig erscheiuou 
lassen , 

Bey Carl Schumann in Schneeberg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben) 

ANLEITUNG 

ZUR 

GRÜBENM AUE RÜJf G 

vos 
M. F. GAETZSCHMANN, 

ICKIliL. tACBI. muHISBliUI-lICSItJU 

i* niniiig. 

VIT 35 rLATTKK ZKICHHUMÖKJt. 

Ladenpreis 5 Rthlr. 

" In allen Buchhandlungen ist folgendes gehaltvolle 
Buch zu haben: 

Tempel 
der Wahrheit , Weisheit, Tugend, Liebt, Freundschaft, 

Zufriedenheit und des häuslichen Glücks. 
Ein Lebensbuch Tür Jünglinge und Jungfrauen , heraus- 
gegeben von Jt. Morgenstern. 2 Theile. „ 
Preis [Thaler. 
Q ue dlin b urg, 
im Verlage der Ernst' sehen Buchhandlung. 
Der Inhalt dieses trefflichen Buches besieht in Auf- 
sätzen der besten Schriftsteller über Weisheit — Tu- 
gend— Demuth— Sanftmuth — Geduld — Liebe — 



Freundschaft — Zafrtedeanett — Verbauen — Ehe — 
häusliches Glück — Gott — Natur — Glaube — 
K^r* Hoffn,1B B— Tod— Vorsehung — Unsterb- 
lichkeit — Leben sphilosophie — moralische' Frey* 
heil — Erziehung — Bestimmung j u , flfepu-htn — 
Glück— Mißgeschick. , 

IIL Auctiohen. 

Bücher - Audio» in Ball*. 

Den i 4 ten Februar d. J. und folgg. Tage wird die 
tob dem verstorbenen Hrn. Prot Reisig nachgelassene 
»ehr gewÖhhe und ausgezeichnete philologische Biblio- 
thek, nebst mehreren andern Sammlungen aus alle* 
Fächern der Wissenschaften, ganz vorzüglich aber aus 
der Medicin und Naturgeschichte, so wie aoeh mehrem 
Kupfertüerke, seltene HoUschnittwerke und andere Sri» 
tenheittn, nebst einem Anhange von ganz neuen broch. 
theolog., philolog., ttchnolog., staatsunssenscheflUchen 
Und vermischten Schriften u. s. w. , gegen gleich baana 
Zahlung öffentlich, versteigert. — Aufträge zu dieses 
ledeutenden Auction übernehmen die schon bekannten 
Hnn. Auctionatoren , Commissionaire und Antiquare in 
Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, Colin, Er- 
furt, Frankfurt a. M. , Gotha, GÖttingen 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Je*«, 
Leipzig, Harburg, Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg u. 
s. w. , wo auch überall der "reichhaltige (31 Bogen 
spuke) Katalog zu haben Ist 

Hier in Halls wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche Hr. 
Registratur Deichmann in -der Expedit der Allg, Li». 
Zeitung und Hr. Antiquar SchÖnyahn. 
Halle, den 1. Januar 1831. 

Joh. Friedr. Lippert , Auctions-i Comnuseerins, 

Am I. März 1831 wird in Kopenhagen die äu- 
ßerst reichhaltige, aus 14250 Banden bestehende Bi- 
bliothek des verstorbenen Bischofs von Seeland, Theol. 
Dr. u. Prof. , Grofskreuz des Danebrogordans u. s. w., 
F. Munter, durch öffentliche Auction versteigert wer- 
den. Diese durch mehr als vierzigjährige Sammlung 
entstandene Bibliothek enthält eine Menge seltner 
Werke, besonders in allen Fächern der Theologie, 
Kirch an geschiente, Staaten geschiente , besonders Dä- 
nemarks, Archäologie und Numismatik.' Die Bibel- 
sammluog allein besteht aus beyuahe 1000 Bänden nnd 
zählt unter ihren Zierden eine vollständige Suite der 
Ausgaben der Englischen und Bussischen Bibelgesell- 
schaften in den schönsten Einbänden. 

Kataloge sind zu haben in Leipzig bey' 'Jen 
Herren Buchhändlern Barth und W. Vogel, in Ham- 
burg bey den' Herren Perthes und Besser, und in Ko- 
penhagen in den Brummer' sehen , GyldendaVschen 
und ReitzeFschen Universität -Buchhandlungen. 
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INTELLIGENZ B L ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Februar 1891. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 
I. Neue periodische Schriften. 



So eben ist erschienen und In allen Buchhandlungen 
«a erhaltene 

Forufh der Journalliteratur, 

Blne outikriüsche Quertalsobrif t 

firsts« Hs/f. IRthJr. 

Ioltitt, 

I. Emanation des Objects aus dem Suhjeüt. Ueber Jour- 
nalismus-Charakteristik der wichtigsten deutschen 
Zeitschriften. 

II. JPolJ gang Mirnui und die Qbw ihn ergangenen Vr- 
thetle, 

IIL Aufgelesenes -* gegen Frans Hörn, Schneller, 

Lange, Grafenban, Andr£, 
IV. Aufforderung — zur Theilnahme. 

Wilhelm Logler, Buchhändler 
In Berlin. 

Von de« 

Praktischen Predig er seitung, 
Seyblott zur Allgemeinen Kirchenzeilung 
anter Mitwirkung des Herrn Hofprediger 
Dr. Zimmermann in Darmstndt herausgegeben 
von 
Herrn Superintendent Dr. Juomltr, 
wird nach in diesem Jahre fortgesetzt nnd sind die 
ersten Blätter so eben yerjeudet Dar Freie des hal- 
ben Jahrgangs ist 3 Rlhlr. 

HHdburgbeasen, im Januar 1831. 

Kesselring'sche Hofbuchhandlung. 



Verbreitung und der allgemeinsten Achtung genießen- 
den Zeitschrift su erbauen; 

Der canonischt Wn cht er. 
Eine antijesuitische Zeitschrift 
für 
Staat und Kirche und für alle christlichen Confessionen. 
Herausgegeben 
Ton 
Alexander Mü Her. 
Es erscheinen yon dieser Zeitschrift aufswr den 
Beilagen wöchentlich 3 Nummern in gr. 4., nnd der 
l'reis des Jahrganges von 104 Nrn. mit den BeWagen 
betragt 5 Rthir,, oder 9 Fl. Rhein. Die Fostämler 
wenden sich mit ihren Bestellungen an die köm'gl. 
sächs. Zeitungsexpedition in Leipzig, oder an das kö- 
nigl. preufo. Grenzpostsmt in Halle , die Buchhandlun- 
gen an die unterzeichnete CommusionshandTnag. 
Leipzig, im Januar 1631. 

F. A. Brockhaas. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, 

Ber ans ist erschienen nnd durch alle Buchhand— 
langen zu bekommen : 

Genesis. Hebraice ad optima exemplaria aecuratis- 

sime expressa. g maj. 8 Ggr. 
Über Xobi. Ad optima exemplaria aecuratissime 
expressus. 8 maj. 6-Ggr. 

Die günstige Aufnahme, welche beide Unterneh- 
mungen anf Uuirersitälen und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilheit mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbanden, 
richtig aufgefsfst ist. Wir machen daher auf diese 
sehr correcten Abdrücke nochmals aufmerksam. 
Halle, im December 1830. 

C. A, Schwetschke nnd Sohn. 



Durch alle Buchhandlungen ond Postämter des In- Von dem Bandbuche der Mtchanik, von Franz 

nnd Auslandes sind Frobermmmem Ton folgender Joseph Bitter von Gerstner, K. K. Östreichischem Gu- 
bn Torigeo Jahr begonnenen und bereits der gröJstea .bernialreth , Director des technischen Institutes su Frag, 

K ' K. 
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K. K. Landeswaaserbaudirector u.s.w. aufgesetzt, und 
mit Zusätzen herausgegeben von dessen Sohne Franz 
Anton, sind die ersten zwey Hefte des ersttn Bandes 
nebst einen) Hefte Kupfer bereits erschienen und in 
Leipzig bey Fr. Lud. Herbig zu haben. Der Rest 
des ersten Bandes, die Mevhanik/ester Körper enthal- 
tend , mit 80 Bogen Text und 40 groben Kupfertafeln, 
erscheint zur Ostermesse 1831 und ist dann comnlet 
durch alle Buchhandlungen ro Deutschland zu dem 
Ladenpreise von 16 Gulden oder 10 Thaler Sächsisch 
zu beziehen. 

Dieses Werk enthält die Vorlesungen über Me- 
chanik, welche an dem technischen Institute, zu Prag 
seit 35 Jahren von Herrn von Gerstner (Vater) gehal- 
ten worden, und ist von dessen Herrn Sühne mit. den 
wichtigsten Zusätzen über jene mechanischen Cou- 
strucu'onen vermehrt, weiche derselbe auf drey, zd 
diesem Zwecke unternommenen Reisen nach England 
und Frankreich gesammelt hat. Alle Maschinen sind 
in den prachtvollen Kupfern mit solcher Vollkommen- 
heit und Grobe dargestellt, dafs sie von jedem Künst- 
ler hiernach ausgeführt werden können ; dieses Werk 
erscheint sonach für" Jeden Gelehrten vom Fache, 
eben so wie für jeden Hüttenmann , Baumeister und 
Fabrikanten nn entbehrlich , indem es nebst einer 
gründlichen Theorie die neuesten Fortschritte in die- 
sem Fache enthalt. 

Die Pränumeration auf den zweyten Band, wel- 
cher die Mechanik ßiissiger Körper enthält, wird eben- 
falls von allen Buchhandlungen (in Leipzig bey 
Unterzeichnetem) zu g Thaler Sächsisch ange- 
nommen und dieser Band jm Laufe des Jahns 1831 
geliefert 



Leipzig, den 1. Febr. 1831. 



Fr. L. Herbig. 



In derUnivejrfitäts-Buchhandlung zu Kö- 
nigsberg in Preuisen ist »schienen: 

Ueher die Cholera. Ein Versuch dieselbe zu deu- 
ten, von Chr. Joh. Hrinr. Eisner , Professor der 
Medicin an der Universität in Königsberg. 8- Ge- 
heftet 10 Ggr. 

Süsser iptions - Anzeige. 
Bey Friedrich Fleischer in Leipzig er- 
scheint zur Ostermesse 1831: 

Blicke da Glaubens in da» btwtgte Ltben 

dt* Matschen. 

Ein vollständiger Jahrgang von Fredigten für alle So» ar 

nnd Festtage des Jahres 

Von Dr. \M. F. Schma Itz, 

Pastor in N en s l a d t -Dresden. 

ZweyBändeingr.g- Subscript. Preis 2 Rthlr. i&Ggr. 

Den zahlreichen Freunden des Herrn Verfassers 

wird diese neue Sammlung. einst angenehme VerheÜsung 



seyn, deren Inhalt doppeltes Interesse gewinnt, da ein 
grosser Tfaeit dieser Predigten mit Rücksicht auf unsere 
bewegten Zeitumstände gehalten wurden. Eine aus- 
führliche Anzeige ist durch, alle Buchhandlungen, wel- 
che Subscri plion annehmen , zu erhalten. Nach Ende 
May, wo das Ganze bereits geliefert seyn wird,- tritt 
der Ladenpreis von 3 R*thlr. 16 Ggr. ein. 



In der Brau n' sehen Hofbuchhandlung in Carls— 
ruhe sind erschienen: 

Böckmann, L. W., Leitfaden zum Gebrauch bey Vor- 
lesungen über die Natnrlehre. ate Auflage. 18 Ggr. 
oder 1 Fl. 13 Kr, 

Carter, 3. , Anweisung zur schnallen und 'gründlichen 
Erlernung der englischen Aussprache. Nach einer 
neuen'Methode, 7 Ggr. od. 30 Kr. 

ACollectiön of Tales extracted fram the Arabian Night* 
Entertainments. 14 Ggr. od. j FL 

Elemente etymologica Linguae graecae, in usum scho- 
larum. 10 Ggr. od. 45 Kr. 

Waber, Junius, Synglosse oder Grundsätze der Sprach- 
forschung. 1 Rthlr. od. 1 FI. 48 Hr. 

— — der Synglosse Rechtfertigung oder ea doce quam 
didicisti. g Ggr. od. 36 Kr. 

Ge/sneri, J. M., Chrestomathia graeca, latine vertit 
ac notis illustravit C /. BouginZ. 90 Ggr. -od. 1 Fl. 
3 oKr. 

Kärcher, K., Zusammenstellung des griech. regelmä- 
fsigen Verbums nach Buttmann. 10 Ggr, od. 45 Kr. 

— — Handbuch des Wissens würdigsten uns der My- 
thologie und Archäologie des klassischen Alter- 
tums, ig Ggr. od. 1 FL 31 Kr. 

— — Haodxeichanngen zu vorstehendem , 63 Tafeln 
in Folio. 5 Hefte. 4 Rthlr. od. 7 Fl. 13 Kr. 

Leuchsenring , W. £>., Auswahl von frauzös. Kio der- 
und Jugendschauspielen aus Baronin. I Rthlr. oder 
1 Fl. 30 Kr. 

Bey Karl Groos in Heidelberg ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen Deutschlands und der 
Schweiz zu haben: 

Entwicklung der Grundsätze des StrafrecAts, nach 

den Quellen des gemeinen deutschen Rechts. Von 

Dr". Conrad Franz Ro/shirt, GrobherzogJ. 

Badischem Hofraihe und ordentlichem ofleathV- 

chem Lehrer des Rechts auf der Universität zu 

Heidelberg, Ritter des Grolsherzogl. Ordens vom 

Zähringer Löwen. gr.g. I8a8- Ladenpr. J Rthlr. 

oder 5 Fl. 34 Kr. 

Die nähere Begründung der dem Strafrechte zur 

Basis dienenden Ansichten, aus dem Standpunkte dee 

unter den Deutschen geltenden Rechts, ist der Zweck 

dieses Werkes. Der gelehrte, rühmlichst bekannte 

Harr Verfasser hat es nicht allein für Rechtsphiloso- 

pheu. sondern zunächst für praktische Juristen beer— 

. O bei- 
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beitet, indem derselbe die Ansichten der Quellen mit 
den Meinungen der bewährtesten Schriftsteller überall 
tu verbinden sticht^ und namentlich die Entstehung 
und den Fortgang der criminalreclillichen Grundsätze 
auf historische und literär- geschichtliche Weise .zeigt) 
dabey sowohl Kritik als Berücksichtigung des prakti- 
schen Bedürfnisses und der neuem Gesetzgebungen 
eintreten läfst. 

Da nun die Gelehrsamkeit und der Scharfsinn des 
Herrn Verfassers in einem so wichtigen Theile der 
Rechlsgelahrtheit überall die gebührende Anerkennung 
}n kritischen Blattern, so wie auch unter andern in 
.der 3ten Ausgabe Ton Falifs juristischer Encyclopädie 
gefunden bat, so darf die. Verlagshandlung nur noch 
bemerken, dafs das Werk nach Art des klassischen 
Buches von KUinSehrod bearbeitet ist 



Cholera. 

Von dem Herrn Geheimerath und Professor Bartes 
'in Bonn ist in kurzer Zeit ein Werk über die 

Cholera Indiens und Rufslands, 
ihren wahren Charakter , über die bey ihr {wesent- 
lich eintretende Art des Darmleidens und über die 
der Cholera am heilbringendsten entsprechende 
Kurmethode, sowie über die für den Staat wich- 
tigsten Punkte zur Verhütung und Abhaltung dieser 
Krankheit 
in meinem Verlage zu erwarten. 

Der Marne das Verfassars bürgt für die Wichtig- 
, keit dieses Werkes, welches den Erwartungen des 
Publicnms um so sicherer entsprechen Wird, ,da der 
Verfasser selbst einen sehr heftigen Anfall von Cholera 
ausgestanden, und [sich nach jener Methode schnell ge- 
heut hat. 

Der Preis für dieSubscribenten wird i Rthlr. g Ggr. 
seyn, and alle Buchhandlungen sind ersucht, Bestel- 
lungen anzunehmen. 

Braunschweig, im Jason 183 1- 

Friedrich Viaweg. 



Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlttag ist 
im Laufe des Jahres 1830 erschienen und an all» 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 
Säur, S., Repertorium für alle Amtsverriofatoagen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 1829 — 
I830. I. Abtheilung. .1 — 15105 Heft, ä 9 Ggr. 

(Das Ganze wird ans 6 Abtheilungen bestehen. 
Der Freie für jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
' und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft 
versandt.) 
Etui, historisches, oder chronologische Uebersicht der 
merkwürdige ten Weltbegebenheiten mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten, von .Entstehung 
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def Staaten bis igjo. Achte Auflage. 1 Bandformat 
in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 

Niemeyer, A.H., Charakteristik der Bibel. 5 Theile. 
Neue Auflage, gr.g. 1830. Subscript. Preis 5 Rthlr., 
Ladenpreis 7 Rthlr. 12 Ggr. 

(Von diesem Werke sind bereits drey Binde er- 
schienen. Die Subscription ist bis zum Erscheinen 
der zwey letzten Theile, welches in Kurzem er- 
folgen wird, noch offen.) 

Keuscher, S.F.A., Abrifs der Elementargeogrephie. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks- 
schulen, gr. 8- 1830- 3o Ggr. 

Witte, G.R., Unterweisung zur Seligkeit' durch den 
Glauben an Jesuin Christum , oder Katechismus der 
christ 1. Religionslehre mit durchgängiger Beziehung 
auf den Luther'schen. 8- 1830. 4 Ggr. 

StvoffovToc Svunomoy. Recognorit et iUustravit 
G,A. Herbst, 8- 1830. IS Ggr. 

Leist, J. H. G., Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
beschreibungfÜT den höhern weiblichen Schul- und 
Privat- Unterricht 3te Abtheilung, gr. 8- 18 Ggr. 

(Die zwey ersten, im Jahr 1829 erschienenen, 
Abtbeilungen sind, so wie die gegenwärtige 3teAb- 
theil. , auch einzeln zu haben. Die iste Ablh. ent- 
hält: Deutschland, die 2te Ahth.: die übrigen Län- 
der Europa'*, and die 3 t« Ablh. : die übrigen Erd- 
theile.) . 

Winter, G- K. A., die Lehre Jesu, oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht der 
Jugend in der christlichen Religion. 8. 3 Ggr. 
Halle, Januar 1831- 

, Gebauer'sohe Buchhandlung. 



In meinem Verlege ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlangen zu haben : 

Kliigel,~G. S., mathematisches Wörterbuch , oder 
Erklärung der Begriffe, Lehrsätze, Aufgaben 
und Methoden der Mathematik u. s. w. Erste Ab- 
theilung: Die reine Mathematik , $ter Theil. T 
bis Z. Mit 8 Knpfertafeln. Bearbeitet von /. A. 
Grunert. gr. 8- 6 Rthlr. 
Mit diesem fünften Bande, welchen ich hiermit 
dem mathematischen Publicum übergebe, ist die der 
reinen Mathematik gewidmete Ablheilun,g des von 
Klügel angefangenen, von MoUtveide fortgesetzten, 
mathematischen Wörterbuchs beendigt, und ich hoffe 
zuversichtlich, dafs dadurch dieses Werk nun erst sei- 
den vollen Werlh erhalten hat , indem wohl bey kei- 
ner Klasse von Büchern die Beendigung von grösserer 
Wichtigkeit ist, als gerade bey einem Wörterbuche. 
Der jetzige Herausgeber hat sich bemüht , die Dar- 
stellung der einzelnen Artikel ganz dem neuesten Zu- 
stande der Mathematik gemafs einzurichten , und dem 
Werke auch einen stets erkannten Vorzug desselben : 
möglichst vollständige und genau e'Mrttheihjßg der Lite- 
ratur und Geschichte-, cu erhalten.- JC7>J \ 

Um 
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Um den bisher Häufig bey mir geschehenen Anfra- 
gen, ob diese* 'Werk nicht um einen geringern Frei» 
zo haben soy, zu entsprechen, habe ich mich ent- 
schlossen, den bisherigen Ladenpreis der V^ier ersten 
thtüe von 16 Rthlr. ja Ggr. auf io Rthlr. zu ermäfsi- 
göo, um welchen sehr verminderten Preis sie von 
fetzt an durch jede Buchhandlung, so wie von mir 
selbst, bezogen werden können. 
Leipzig, bn Januar 183 r. 

E. 13. Schwicltert. 



Bey C. A. Schwetschke und Sohn In Halle 
{st erschienen . und in allen guten Buchhandlungen 
co haben: 

Grundrifs 
der 
11 Um is chen Litttratur 
Ton 
G. 'Bern h ar'.dy. 
gi. 8' Frei» I Rthlr. " Ggr. 
Wie vielo gröbere oder kleinere Werke über dle- 
aen Gegenstand wir auch besitzen, so gewährt doch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen lieber— 
blick des gesummten, so mannigfaltigen Gebietes, aocb 
den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
' Erscheinungen, auf denen der Zusammenhang der 
Römischen Cultur und Produktionen ruhet. Diese 
Lücke auszufüllen und auf solche Weise eine sichere 
Grundlage für das lebendige Quellenstudium der Rö- 
mischen Litteratur zu schaffen, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeit 
des philologischen Publicum» empfehlen, 
Halle, ImDecember 1830. 

<J. A. Schwetachke and Sohn. 

HL Herabgesetzte Bücher -Preise. 
Von 8 \ Rthlr. auf Einen FrdV 
ist der herabgesetzte bis zur Leios. OIH. d. J. gültige 
Frais der 6ten Auflage von der Originalausgabe eines 
der vorzüglichste» theoret. prakt. Handbücher des 
deutschen Criminalrechis , d. i. von Quütorp's Grund- 
sätze des deutschen peinlichen Rechts, nach des Vis. 
Tode verb., mit Anm., Zusätzen und Nachtragen her- 
ausgegeben von Klein, Konopäh und Rofs, 6 Theile 
in 4 Bänden gr. 8. 

Einzelne Theile werden a 1 Rthlr. abgelassen. 
Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung darauf an. 
Rostock, im Januar 183t. 

Stiller'sche flofbochhandlong. 
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IV. Vermischte Anzeigen. 

Erklärung. 
(VerrpStet.) 
In der krlt. Bibliothek für d. Seh. n. TJ. W. ffr. 7». 
1830- befand;sich eine Art von Recension über mei- 
nen Fluentencalcul (Braunschw. I8a6), welche nicht 
allein das mir Eigenthümliche (den gröfsesten Theil 
des Werks einnehmend) sehr tadelte, sondern mich 
sogar beschuldigte, die Vorlesungen des Herrn Hofir. 
Thibaut zu Gottingen auf eine Weise benutzt zu haben, 
Welche einem Schriftsteller mehr noch , als ein gemei- 
nes Plagiat zur Last fallen muri. Da ich im verwi- 
chenen Sommer und Herbst gröfstenthefls auf Reisen 
mich befand , so kam mir dieses Blatt erst sehr spät 
in die Hände, worauf ich beschloß, den Rec gericht- 
lich au belangen und die Redaction um Mittheilung 
seines Namens ersuchte. Dieser nannte sich in einem 
ungezogenen Schreiben an mich: „Aug. Uhde, De. 
phil., Lehrer derMathem. zu Aurich in Ostf riesle ud", 
und bemerkte dabey sehr wohlgefällig, dals sich d'w 
Herren Beysitzer der dortigen Justiz - Canzley mft 
Fluentencalcul nicht sonderlich beschäftigt halten. 
Auf diesen wohlgemeinten Wink habe ich natürlich* 
die Klage aufgegeben, und mir bleibt nur Folgendes 
zu erklären übrig. Was Hr. Uhde etwa Wissenschaft- 
liches über meinen Fluentencalcul gesagt hat, ist von 
der Art, dafs es wohl nicht nötfaig seyn wird, etwas 
darauf zu erwidern; was seinen Ton betrifft, so sieht 
ein Jeder, besonders aus dem Schlüsse, aus wolchex 
unsanbern Quelle seine Declamationen fliehen, udA 
was er endlich Bezügliches auf Hrn. Hofr. Thibaut und 
mich vorbringt, wird jeder Zuhörer des Hrn. Hofe. 
Thibaut in den Jahren I819, so, 31 bereitwillig für 
' Vertäu 



absichtliche, böswillige Verla um düng erklären. (Herr 
Professor. Dirlcsen in Berlin, welcher in den Jahrbüchern 
für wisse nschafll. Kritik meinen Fluentencalcul' einer 
Beartheilong unterwarf, ist auch ein früherer Zuhöret 
des Hrn. Hofr. Thibaut.) Nie werde ich auf derglei- 
chen Beschuldigungen des Hrn. Uhde oder Consorten 
eine Antwort geben , oder es der Mühe werth halten, 
solche Erbärmlichkeiten zu widerlegen, es eer denn, 
dafs jene von dem Herrn Hofr. Thibaut in Gäitingen 
selbst gebilligt und unterschrieben sind. In diesem Falle, 
aber auch nur in diesem , erkläre ich meine Ehre für 
angegriffen, und werde zu antworten verstehen. — 
Und so hätte denn Hr. Uhde für sich die Erlaubten* 
zu schimpfen, wie ihm beliebt, von meiner Seit« 
hat er gar nichts zu fürchten. 

Braunschweig, den 3. November 1830. 

F. W. Spehr, Dr., 

Professor in Braunschweig. 



Berichtigung zu Nr. 6. des Intell. Blatts. 

t gg. Zeile 17. Von WoWt Eacyclopldle der Philologie ist nicht Mofi der erst* Theil , sondern das Cam« erschienen, 
reichet nicht 13 Groschen, sondern 1 Thaler 12 (Jroschsn kostet. ;j nv ^-,( 
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LITERARISCHE 
I, Universitäten. 
Rostock. 

Uie Universität f er arte an 10. Dezember ▼. 3. den 

Geburtstag des allgelieblan und verehrleu Landesherra 
durch «ine» solennen Actus ia der akademischen Aula, 
vb der Professor der Beredsamkeit und Dichtkunst, 
Hr.Dr.Fritzsoh» der jüngere, die Festrede hielt. Dies« 
nun auch gedruckte Rede (Rostock, bey Oeberg 
und Comp-, 31 5. gr. 8.) beschreib! die Fortschride, 
«elcb* die Behandlung der klassischen Literatur in 
unserer Zeit gemacht hat, sehr beredt und. in acht- 
römischer Branche. Die Männer, welche sich um die 
«Meinen Theils der so viel umfassenden Wissenschaft 
ganz besonders verdient gemacht haben, werden na- 
mentlich angeführt und gepriesen , wie sie's verdie- 
nen. Aber auch die Yemrungen , die sich jetzt hie 
und da auf dem Gebiete der Altertumswissenschaft, 
ron welcher der Redner mit Begeisterung spricht, 
ohne defshnlb den hohen Werth der übrigen Wissen- 
schaften an verkennen, zeigen, bleiben nicht aner- 
wähnt, wie uiflB denn iu dieser Rede nirgends die Ge- 
rechtigkeit und Wahrheit vertnifst. Was bis jetzt 
schon für die Philologie) im wahren und edlen Siuna 
des Worts geschehen ist, berechtigt, wie der Verfasser 
richtig bemerkt, zu angenehmen Hoffnungen hinsicht- 
lich der Zukunft , und von Verkehrtheiten , wie dafs 
man über den Griechen die Romer vernachlässigt , dafs 
die Interpretation bey Manchem in die elendeste Svl- 
benttecherey ausgeartet ist, dafs man über den Wor- 
ten die Sachen vergifst, oder die Sachen ohne gründ- 
liche Kennt uifs dar Worte erfassen zu können ge- 
denkt, wohl gar mit möglichster Tiefe, — von diesen 
und ähnlichen Thorheiten wird man immer mehr ab- 
kommen. Am Schlosse ergieist sich das volle Herz 
des Redners in das Loh des vortrefflichen Fürsten, 
dam diese Fever galt, und der sich um die dortige 
Hochschule unvergeßlich* Verdienste erworben bat. 

Angehängt sind die Preisaufgaben für die Siodi- 
rendeo aller Fecullaten , welche jedesmal an dem Ge- 
burtstage des Landesherra bekannt gemacht werden. 
' Die der theolog. Facnltät heifst : Bonifacius et Ansga- 
rius i/tttr se comparentur, eorumque in religionis chri- 
stianae propagationem merita mkgtnter eecponanltir. 



NACHRICHTEN. 

Die der Jurist. Facnltät : Sxponantur principia juris 
romani de crimine vis. Die der median. Faculiai: 
Quaeratur, quatnam medico ad morbi cujusdam infan- 
tUis naturam explorandam generalim animadvtrtenda 
et inquirenda sint ? Die philosoph. Farullät stallt zwey 
Aufgaben : j) De sensu puiehri et sublimis, mit der nä- 
hern Bestimmung ; quaeratur primum defo/ttibm sen- 
tuum puiehri et sublimis in mente humand; deindepui- 
chri et Honest» comparatione facta ponderttur, an ea- 
dtm iUi, quae huis, cerla ratio explorataque verilas 
tribuenda sii; denique oiretonscribatur vis et natura, 
auae in sensibus puiehri et sublimis insit ad cerla ae 
ßrmapraeceptaliberaliumartiumconstituendaf a) De 
Eupaüdis Jjftotg et ITöXtat ita disseratur, ut et natio, 
quae inter atramque fabulam intercesserit , aperiatur, 
et quae singularum comoediarum disposilio fuerit, osttn- 
datur et fragmenta earum ad unutn omnia quum emen- 
dentur, tum ülustrentur. . 

II. Vermischte Nachrichten. 

Der Konig von Frankreich bat einen namhaften 
Literator beauftragt , ihm eine Liste aller Wissenschaft* 
Heben Vereine Europa's vorzulegen, damit er die wür- 
digsten derselben mit Geld unterstütze. Die Summe, 
welcheSe. Majestät schon jetzt znr Förderung der Künste 
und Wissenschaften jährlich ausgeworfen, soll bev- 
ttahe eine Million Franken betragen. 



Aus Petersburg. 
Am 3. Jul. des verflossenen Jahres fand die fever- 
liehe Versammlung der hiesigen Universität Stall. Der 
Seeretär des UniversitätsconseiU, Professor Butyrsti, 
verlas «ine Uebersicht der Leistungen der Universität 
im vergangenen Jahre. Sie zahlte im J. 1836 nur 
30 Studirende, jetzt dagegen schon 177. Unter den 
uiefsmal gehaltenen Vorträgen erregte besondere Auf- 
merksamkeit der des Professor Senlcowski: „Conside"- 
rationa sur la derniere gründe rfyolulion de FOrient." 



Vor Kurzem hat der reiche Schatz orientalischer 

Schriften zu Petersburg wieder einen bedeutenden Zu- 

L wachs 



wachs erhalten durch Ankauf dar Sammlung chino- ratlu Baron SchÜ&ng^von Gamta&t. Sie besteht aas 
sischer, wandschnischer, Spanischer, it\än ghl i scher, 314 Muntern , dio zusammen über'2600 Bände aus- 
tibetanischer und anderer Werke des wirklichen Staats- machen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher« 

Für 1? renn do der Geschichte. 
Etui, historisches, oder chronologische Uobersicht 
der merkwürdigsten Welt Gegebenheiten mit be- 
sonderer Rücksicht auf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. j&chte Anflage. 
Bandfonnat in einem Röllchen. 1830. Ig Ggr. 
Daa rege Interesse , welche» sich in diesem Augen 1 - 
blicke für die neuesten Zeilereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht , hat die achte Anflage des vorstehen- 
den Werkchen« notwendig gemacht Der Leser, 
welcher in den Tagesblättern den Gang der politischen 
Begebenheiten IQ verfolgen gewohnt ist, findet in dem 
historischeu Etui ein bequemes HülfsmHtel, um die 
allerneu esten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che hie gegen die Mitte des Jahres 1830 Statt fanden, 
leicht und übersichtlich xusamm anzureihen. 

In allen Buchhandlungen Deutschlands^!! haben. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



In derUniverfitäts-Buchbandlunj; zn Kö- 
nigsberg in Preufsen Ist erschienen: 

Hamann' 3 , Job. Mich.,. Kleine Schulschriften 
Nach seinem Tode gesammelt, nehst einer Denk- 
schrift auf den Verstorbenen, vitn Ludwig 
von Daczho. 8- I R'hlr. ,13 Ggr. oder 
I Rthlr. 15 Sgr. 
Diese längst erschienene Schrift wurde erst vor 
wenigen Monaten in der Jenaischea Literaturseil ang 
auf eine so ehrenvolle Weise angezeigt, dafs wir es 
für. Pflicht halten, diese Anzeige auch im Auszuge 
durch mehrere öffentliche Blätter zn verbreiten, damit 
die Absiebt des Recensenten, die Aufmerksamkeit des 
Publicüms darauf zu lenken , desto mehr erreicht wird. 
Er würdigt dieses Werk einer sehr ausführlichen Be- 
urtheilung, die auf folgende Art anfängt; 

„Fast mochten wir uns selbst anklagen, eine 
Schrift nicht früher angezeigt zn haben , die sowohl 
wegen ihres hoch verdienten nun verewigten Verfas- 
sers, als wegen ihres reichen noch jetzt belehrenden 
Inhalts Aufmerksamkeit verdient und manches bände- 
reiche Buch übertreffen mochte. Wir beeilen uns, das 
. Andenken an das vorliegende Werk zu erneuern , und 
es- wird uns Freud« gewähren, wenn es uns gelingen 
sollte, durch unsre Anzeige Jungen Schulmännern, 
denen In der Fluth des täglich sich häufenden päda- 



gogischen Apparats das Vortreffliche aus früherer Zeit 
zu entgehen Gefahr läuft , für die Lesung einer Schrift 
zu gewinnen, die recht dazu geeignet scheint, daa 
angehenden Schulbeamten für einen Beruf zu begei- 
stern, der von Vielen gewählt, aber von Wenigen 
in seiner wahren Bedeutung verstanden und begriffen 
wird. Möchten Gymnasien , Bibliotheken und Lahr— 
vereine die Hamann'schen Schulschriften ihren Bücher— 
Sammlungen einverleiben , und möge der darin ausge- 
streute Samen reiche Früchte bringen, wie er sie ge- 
wiss auch hier and da schon gebracht haben wird." 

Die ausführliche Anzeige des Inhalts derselben be«- 
. findet sich in der Jenaischen Literaturzeitung 1S30 Ef> 
gänzungsblätTer Nr. 12. 



So eben ist in der Crentz'schen Buchhandlung 
In Magdeburg erschienen und durch alle BuchhaaeV 
lungen zu bekommen: 

Der Dom zu Ma gdeburg, 

herausgegeben 

von 

der Commissi on für die Wiederherstellung desselben, 

Clement, Meilin, Rosenthal. 
iste Lieferung in 6 Blättern , .Im per. Folio , nebst Er- 
klärung. Subtcript. Frais fl Rthlr. — woher augleich 
derselbe Betrag Für die $te und letzte Liefer., seiner 
Zeit ohne Berechnung nachzuliefern, pränumerando 
■erbeten wird. Nach Erscheinen der alen Lieferung. 
in wenigen Monaten wird der Preis der Ersten auf 
si Rthlr. erhöht 

Subscriptions - jtnxiige. 
In allen guten Buchhandlungen ist zu beben: 

C. CORNELII TACITI 

O P ER A 

RECENSUIT 
COMMENTARIOS SÜOS 

ADIIClT 

GEORG. HENR. WALTHER. 

IV Tomi. U maj. 

BALIS SAXONUM ' 

Aren c a. icnviiicut 11 imliuh. 

Von dieser Ausgab«, welche wir unterm 30. May 

I830 durch einen ausführlichen Prospectus auküdisg-- 



tu';'>4st<*aii darewte und'*w«**« Tbeü erschienen 
undunusVSubacribeTrien versandt worden. De* dritte 
■oad viert» Theü folgen m kureer Zeit nach. 

lieber seinen Plan hat sich der Herr Herausgeber, 
in je oem Proepectus umstund lieh und «rschö]ifend aus- 
gesprochen; uoer seinB.Leistungenzu urtheileu stehet 
den Gelehrten «n. Uns liegt es. nur ob, öffentlich un- 
eefn Dank .für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriptioneh ariszuspfecheri torfd-sa bemerken, dafs der 
Preis yon 5 JEUhlr. für alle vier Bfinde wenigstens noch 
hü zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 
Halle, im December 1830. 

C- A. Scbwetsuhke und Sohn. 



In der d»u*i Gbi ter'sahe« Buchhandlung an 
tilögau und Lissa ist erschienen und in al- 
len Buchhandlungen «1 bekommen: 
Rohleder, Fr. T., Di« musikalische Litnrgie in der 

evnoeeliscb -protestantischen Kirche. Für Ulurgon 
und Kirche'ninusiker, insbesondere alle Prediger, 
Cantoren und Organisten, als eine theoretisch- 
praktische Kirchen -Musik -Schule bearbeitet. Nebst 
einer Mnsikbeylege, einige Hey spiele znr anschauli- 
chen Erläuterung enthaltend, g. rreisiRthlr. 8 Ggr. 
Schmalz, E. A. Vf., Gebete, Lebensläufe, Beden, 
Entwürfe, Todeserinneruagen, Grabschriften und 
Ankündigungen für die häusliche und kirchliche Er- 
bauung. 8« .Preist Rthlr., 

Auch unttr dem Titel: , . 

Hand- nudHülisbuch für Cantoren, Organisten, 
Predigt- Vorleser n. s. w., welche sich die Abfas- 
sung der Lebenslaufe und kirchlichen Abküadigua- 
gen erleichtern wollen, ater Theil. 
Wiecke, ff. W., Abrifs der allgemeinen Geschichte. 
Eine Grundlage bey dem uoiveisslhistori«ch«B Un- 
terrichte in den oberen Qymnajialklassen. Zweyte 
; Abteilung, gr. %. Preis 1 Bthlr. 
Auch anter dem Titelt 
Abrifa der Geschichte des Mittelalter» für die 
•berea GvmnaMtJkltissen. 



Bey Fr. Schul thefs in Zürich ist so eben er- 
schienen nnd an alle Buchhandlungen versandt: 

Daverio, L. EL, Scelta di prost itcäiane ad uso detla 
studio«» gioTenlu ollramoutana. gr. 8- I Kthlr. 

Pestalutz, D. /., vollständige Sammlung der Sta- 
tute des Eidsgenossuchtn Cmtont Zürich mit Aus- 
nahme der bereits gedruckten „SaU-und Ordnun- 
gen Eines Frey-LÖblichen Stadt-Gerichts ton A* 
1715 nnd desErbrechts der StadtZürichTooA« 1716." 
In zwanglosen Heften herausgegeben. Enten Bandes 
erstes Heft. gr. 8- 16 Ggr. 

Schuttheft, J., Dr. und Professor der Theologie in 
Zürich, UntaugHchieit der seit 300 fahren kireb> 
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lieh" eingeflihrlen Katechismen ■fiin uswer* Zeise» m 
pädagogischen Betrachte vornahrrdieb , ■ und Idee« 
des einzig beattut Leitfaden* . «ofn, Unterrichte der 
Kinder im christliche«) Glauben «od Leben. %. 
12 Ggr. 

Zwingli, Huldr., des Reformators, sa'mmtüche 
Werke. Original-Ausgabe. 2te Lieferung. 

Zwingli, L., Pfarre» und B*can, in Rickenbach, 
Worte zun Beherzigung: in der gegenwärtigen Zeit 
Gewechselt zwischen zwey Bürgern vom Lande 
■od einem Bürger aus 'der Stadt Zfirieh'. g. 3 Ggr. 



In der Braun'schen Hofbachbautllong in Carls- 
ruhe sind erschienen: 
Ewald, I. lt., Predigten und Reden an feyerlicbea 

Tagen. 1 Ft. 45 Kr. oder 1 Rthlr. 14 Ggf. 
Etuffell, Dr, L., Predigten zu Carlsruhe gehalten. 
Iste Sammlung vom Jahr 1829. I Fl. 48 Kr. oder 
l Bthlr. 
— — Ad (ritts predigt in der Schloßkirche zu Carls- 
ruhe, is Kr. oder 3 Ggr. 
Krebs, K. , die letzten Worte des sterbenden Jesus, 

■ in '6 Faefenredea. 48 Kr. oder- 12 Ggr. 
Mann, Ä. , das alte und acuta und ewige Evangelium, 
dargelegt in einer Predigt aber Rom. 1, 16. 17. 
12 Kr. oder 3 Ggr. 
'Schmidt, C. **.*"d« Asoeseos äne et origiue et de.na- 
- ' tarananlia veteribusopinsta dissartatto.. iFl. laKr. 
.oder i6<5g*. 



In unserem Verlage ist so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

1) Wörterbuch 4er Thitrhcilkimde, 
zum - Gebrauch der Thierärzte, Cavallerie - Officiere, 
Landwirlhe und aller derjenigen, welchen die War- 
tung und Pflege der Hauslhiere obliegt. Nach dem 
französischen Original des Hrn. Hurtrel ü 'Arboval 
übersetzt und durch Zusätze aus den besten deut- 
schen Werken über Thierheilkunde ergänzt. Nebst 
Vielen Anmerkungen von Dr. Tn. Renner , ftuls«*- 
ordentl. öffentl. Professor zu Jena. Zweyterütnii. 
Von F — K. 3g eng gedruckt* ßngen auf weifsein 
Papier in gr. 8 geheftet. 3 ftrhl*. 16 Ggr. oder 
6 Fl. 45 K* 
Dafs die Uebertra'gung dieses Werkes eines aus- 
gezeichneten theoretischen und praktischen Thierarztes 
«iaas Lande«, fn dem die Thterhaitkande feuerst all 
Wissenschaft auftrat nnd noch jetat einen hohem 'Bang 
vtinnimmt, «ine wünschenswertste Bereicherung ««- 
aezer Litantrur ist, davon fcÖncren sich Kenner leicht 
überzeugen. 

Di« Ergänzungenrtiket zwecket vorzüglich ■ dar- 
auf ab, die Landwirlhe n. ». w. mit den den Haas- 
tbierea drohenden, allgemeinen Schädlichkeiten und 
ihm zu Krankheiten diiponireuden Zuständen bekannt 
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sn wachen »ad unten dadurch dro Vbrt*«idung.ider- 
selben EU erleichtern. 

Die übrigen' Bunds werden BO-schnell folget, als 
es die sorgfältigste Bearbeitung erlaubt. 



t) Nachtrag i . 

zu ■ " ■ 

Dr. James Clark's • - 

Ein f't u fs des C 11 m. a,'s 
auf die Verhinderung und Heilung chronischer 
Krankheiten. 
Sach der zweyten Ausgabe des englischen Originals 
bearbeitet, gr'.g. Mit einer Tabelle in gr. 4. 15 gr. S. 
oder 1 Fl. 7 | Kr. Rhein. 
Dieser Nachtrag enthält eile nur irgend bernck- 
sichlignngsweathen Zusätze und Veränderungen der 
sweyten Originalauflage, denen wir zu Erhöhung des 
"Werths des ganzen Werks noch einen Auszug aus Dr. 
Hennen's Fragmenten über die medicinische Topo- 
graphie des Mittelländischen Meeres u. s. W. beigefügt 
haben. ■ 

Weimar, im Januar i83 r '. " , "" , 

. L:ftn.diB.s-Industrie J -,C.ftmplQi;r. 

Neu erschienene Werke: 

C. J. C. Reuvtns Lettres i) M. Letronne.sur les Papyrna 
bilinguea et grees et sur quelques, au tres monumens 
gr^co - egyptiens du Musee d'Anliifoit^s d« l'.Uni- 
versile de Leide. Avec VI grandes plaoches litb. 
Leide 1830 4. 12 Rthlr. 

Fragment aVastronomie chaldeenue derouvert,' duns 
le Prophete Ezechiel et eclairci par l'Abbe* L. Chia- 
rini. Leips. 1831. 8. 9 Ggr. 

3. A. G. Weigel in Leipzig. 



Medicinalordnung Sachsens. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig ist so eben er- 
schienen und für 6 Ggr. in allen Buch handlangen zu 
haben. 

Bescheidene Wünscht für eine künftige Medicinal- 
ordnung des Königreichs Sachsen- gr. 8- Geheftet. 



Interessantes Geschichtswerk. 
In. Bezog auf die gegenwärtige belgische Insur- 
rtctien nnd die niederländische Geschichte überhaupt 
verdient folgendes ältere, in dem.- Verlag, der unter- 
zeichneten Buchhandlung erschienene Werk, ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jacobi, A.F.E., Vollständige Geschichte der sie- 
benjährigen Verwirrnngen und der darauf er- 



folgten RfwaimfittiM dm.t. „ 

landen, ■ £w«y. -.TUcile , nebst Haupt«rkimd«o. 
er. 8. !789.vfl?«ii>gf(selzt«rPreia (bis tmrQstnr- 
Messfl 1831). 3 Rthlr. 

Halle, im Decemhor 1B30. 

Gebe aar 'sehe Buchhandlung. - 

,' H. Neue KÜJpfexaticlie; .; 

In allen Buch- und Kunsthandlungen, ist zu haben ; 

Gallerte 

der vorzüglichsten Aerzte und'Natjir- 

forscher Deutschlands, 

nach neuen Originalraichnungen gestochen 

~" nnd herausgegeben 

Vo« V. Rnanfislev: ■ 
I. Heft. 
In Commission 
bey J. Perthes in Gotha. 1831. 
Den Geist der "Zeit in wissenschaftlicher Hinsicht 
'genau beobachtend', hat der Verfasser unter .obigem 
Titel ein' Werk begründet, welches in dem sq eben 
versendeten ersten Hefte gewifs alle billigen Erwar- 
tungen befriedigen wird. 

Im Vertrauen auf die gegenseitige Hochachtung 
und Freundschaft oben bezeichneter Herren Gelehrten, 
und aus Liebe zu dem Unternehmen wird der Verfas- 
ser gern bedeutende Opfer an GelJ.unJ Zeit bringen. 
Bereits ist das zweyle Heft seiner Vollendung nah** 
(4 Platten sind : sctio» fertig); was mithin den Beweis 
liefert, dafs der Fortgang rasch seyn, und'das.End»s 
des auf 16 Hefte bestimmten Werkes in höchstens sechs 
Jahren erreicht seyn wird. 

Ueber den artistischen Werth des Werkes kein 
Wort — hinsichtlich der Aehnlichkeit aber darf dreist 
der Herausgeber behaupten, dafs sie groTseutheils fran» 
nant ist, eine Folge der durchaus neuen Zeichnungen, 
Denn unter den 13 Platten der ersten zwey Hefte ist 
nnr für eine ein bereits vorhandenes Blatt benutzt wor- 
den. Da nun auch fernerhin nach lauter neuen Zeich- 
nungen gearbeitet werden soll, mithin das Unterneh- 
men wohl unier die kostbaren gehört, so erwartet der 
Herausgeber eine billige'Sicherong seiner Mühe durch 
zahlreiche Subscriplion. 

Der Subskriptionspreis eine* jeden Heftes ist 
aij Rthlr. oder 4 Fl. 13 Kr. — Für-die Herren Sub- 
scribenteu auf das Ganze tritt aber die Vergünstigung 
ein, dafs ihnen des 8te und i6teHeft gratis geliefert 
werden, so dafs ihnen also jedes Heft nur auf unge- 
fähr 2 Rthlr. zu stehen kommt. Sie werden ersucht, 
ihre resn. Namen deutlich geschrieben einzusenden. 
welche dem 8ten Hefte vorangesetzt werden sollen. 

Ein Mehreres besagt der Prospectns, welcher dem 
ersten Hefte bergegeben ist. 

F- Rusmasltr. 

- ■ " Digitizcd by VjOOQiC 
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XNTELIIGEN ZBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITUNG 



Februar 1831. 



Li T ER AR IS CHE NACHR'ICB TEN. 



' Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Jjey der im 33. Januar in Berlin begangenen Fever 
das Königl. Preußischen Krönnngs- and Ordensfeste» 
sind auch unter andern an folgende um die VVissen- 
achaflen verdiente flJänner, Gelehrte und Schriftsteller 
Orden verliehen .worden: Den schwarzen Adlerorden 
erhielten: Hr.StatsninisterFrhr. v.Alttnstrin in Berlin 
and. derRnbischof Hr. v. Boromaiy in Königsberg; den 
S( er 11- zum rullien Adlerorden ater Kl, mit Jüctienloubj 
der Wirkliche Geh. Oher-Hefcierungsralh Hr. IVicolovius, 
Director im lUiuislerinm der geistlichen n. 5. w. Ange- 
legenheiten in Berliu ; -der Generalstabsarzt Hr. Dr. 
v. Hiebet, Leibarzt Sr. BJaj. des Königs , und Hr. Geh. 
Statsrath. von S/aegemann in Berlin. Denselben Orden 
Oboe Eichenlaub: Hr. Prinz Maarimilian zu "Wied, 
De» rutben Adler-Orden zwevtsrr Klasse mit Eichen- 
laub: Hr. Geb. Ober-IUeditistalratti Dr. Run, Prä- 
sident des Curaforiums iät dt« Charlie" in Berlin; der 
wirkl. Geh. Ober-Hegierungsralh Hr. Dr. Hof mann, 
DrrectOT deseUlisiJsHieu Burezu's in Berlin, und der 
wirkl. Geb. Ober-Fiuaosratli Hr. Wotfart in Berlin. 
Dwn rothen Adlerorden 31er Kinase: Hr. Generalarzt 
Dr. Kranz, vom ersten Anneecorps; ' Hr-, Generalarzt 
Dr. Loftmeirr Ur dem Mediünelstabe der Armee t 
"Hr. Hofmedicus Dr Hess* zu Berlin; -Hr. Professor und 
Frediger Dr. tSchleierwacher in Berlin;- Hr. Coniistn- 
riatraili und Pradiger Nicolai in Berlin ; Hr. Consisto- 
rälratb und Prediger MolUr in Münster; Hr. Super- 
intendent Dr. Warbt in l'riefaus; Hr. Superintendent 
Frcnnrr «n Storchnesl ; Hr. Profeesnr Dr. Hegel zn Bei- 
Ha? Hn 'Professor J^vezow zu Berlin; Hr. Dr. Kopie, 
Direclor dea Gvnnnsiuros zum grauen Klosirr in Ber- 
lin; Ur. Geh. Medirinalrnlh'Dr. JVeptUr zu Cublebsv 
Hr. Aiedicinalratb Dr. Dielrio/i zn Giogau ; Hr. Prof. 
Dr. Voigt au Königsberg, Direclor de« geheimen Ar- 
•hivs daselbst ; Hr.Gfrer- Ae,pelleti*nsr*lh von Hassel* 
lerg in Greifswald. Den rotben Adlernrden vierter 
Klasse: Hr. Seiuinar-Iiispeclor Klocke zu Büren; Hr. 
Professur Wendel, Direclor. einer Zeich oeDscjiule in 
Erfurt; der Direclor des Schu Hehrer- Seminars zu Neu- 
wied , Hr. Braun, und Hr. Professor und Münz-Ren- 
dant HÜiltcr zu Breslau. 

Se. Ha), der König von Preutsen hat den Professor 
her der Universität Halle, Hn. Dr. U..4. Niemeyer, 



bisherigen Contfreclt* der Franke'schea Stiftungen 
tum Direclor dieser Stiftungen ernannt. ■ 

w n D *ii W n T fr"«" 1 «*»» •» der Universität au 
Haue, Hr. Ur.Wrnz, ist zum aufserurdenl liehen Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät dieser Univer 
Silat ernannt. - * 

Mr™ K ' , - H Ü fra .! k '. Oberbibliotheknr und Profeasor Dr. 
Wükcn "»Berlin ist vooSr.BI.-j. dem Könige von Preu- 
ßen zum beb. Kejieru.ngsrath ernannt worden. 
•*! Hr. HorVath und Professor Dr. Heeren in Goltiugeu 
i«f von derKön.gl. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin zum ordenllichen auswärtigen Ifcliigliede er- 
wählt, und diese Wahl von Sr. Jfaj. dem KCniae be- 
stätigt worden. 

Se. lUej. der König von Dänemark hat den Df- 
rec.or der Sternwarte in Dorpat, Hn. Collegiemath 

Verdienste um die Erforschung der Doppelsterne and 
wegen semer Arbeiten an der russischen Gradine«una* 
das Ritterkreuz des Danebrogs anheilt und dem H? 
tUtsraUiArfiw)i«J l ,rM Kopenhagen den Aulfirait «- 
geben, ihm diese. Auszeichnung zu Übersenden. ' 

■ Hr. Professor Dr. Hup/efd zu Marburg ist, Bach' 
Ablehnung eines •knaraHta auswärtigen Rufes zum 
* uTi, n . nU1 " . der U > eo,t *''*<*M Facultät, -mit 

Beybehalluog semer ordenllichen Professur in der poü. 
losonhiaUien Facultät ab Prof. Orienlaüum und mit 
Besolduugszulage emnnnt worden, 

" „..?" «f *"*• M«rttwe»t VriiineÄcimVften 1 tdK 
eultat z« Jena Hr. Dr. Friedrich Wilhelm ThelU; ist 1 
zum außerordentlichen Professor -dieser EntiUft an 
dasiger Universität ernannt worden. . ' 

Der bisherige Privatdocent an der Universität «„ 
Breslau Hr. Dr. Albert Hpn, ist zum au&erordent- 
lidien Prnfcssor in der inecUciniscIiau Facubät der \S»\d 
versjtal zu Ivüuigsberg für das Fach der Geburlsbülfe 
und Euglwch zum ersten Director des dortigen Heb- 
ammen-Insiituls ernauut worden. 

Hr. Regierungsrath Dr. Schweder zu Berlin ist 
«um vortragenden Ralhe im itliuiatennm der geist- 
lichen, Unierrkbls- und Aledicinalangelegeuhaiien er- 
nannt worden. 

M Der 
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Det wirtliche Akademiker bey der Kaiser!. Aka- 
demie der Wissenschaften zu St, Petersburg., Hr. Geh. 
Rath vonStorch, ist zomVica-P residenten dieser Aka- 
demie ernannt. 

Der bisherige außerordentliche Professor in der 

Shilosopbischen Facultät 'zu Greifswald, Hr. Dr,. /.. 
'.rich$t>n,~ist zum' ordentlichen Professor in gedachter 
Paculla't, und ebendaseihst der seitherige außerordent- 
liche Trofessor in der medicin.FaculiHt, Hr. Dr. Seifert, 
tarn ordentl. Professor tu gedachter Facultät ernannt. 

Der bisherige außerordentliche Professor in der 
philosophischen Facultät zu Königsberg, Hr. Dr. Aug. 
Magin, ist nun ordentlichen Professor in dieser Fa- 
cultät ernannt. 

Hr. Dr. Wuemann, bisher Privatdocent zu Berlin« 
Ist zum außerordentlichen Professor in der philosophi- 
schen Faoullät dasiger Universität ernennt. 

Hr. Geh. Oher-Banralh Schincktl in Berlin ist 
hu» Ober-Baudirectot ernannt worden. v 

Die Akademie der Inschriften tu Paris hat in ih- 
rer Sitzung vom 7. Dec. T. J. Hn. Artaud, den Ueber- 
setzer des Dante, und die Hnn. Fortia tCUrban und 
Cousinery zu Mitgliedern gewählt. Der berühmte Ma- 
thematiker Hr. Legendre ebendaselbst hat des Ofßcier- 
kreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Der bisher am Athenäum von Franeker angestellt 
gewesene Professor, Hr. Swyghuizen Grotnevoond, ist 
zup Professor der orientalischen Literatur an der Uni- 
versität Utrecht ernannt. 

Hr. Superintendent Fechner ist zum Consistorial- 
nd Schnlrath« bey der Kcinigl. Regierung in Posen 
ernannt. 

Hr. Ludovie Vitat, Verfasser der eneh ins Deut- 
sche übersetzten Barriendes, ist zum Generaldirector 
der geschichtlichen Denkmäler in Frankreich ernannt. 

Der FErstlieh Bentheim'sche Leibarzt and Brun- 
uenmedicus, Hr. Dr. Plagge, ba't von Sr. Maj. dem 
Könige von Holland für den von ihm in niederdeut- 
scher Sprach« herausgegebenen Commentar zur Phar- 
macopoea Btlgica eine Medaille mit dem Brustbilde 
des KÖeigs und einer •ehr ehrenvollen Inschrift er- 
halten. 

Hr. Dr. Karl Beert , priratisirender Gelehrter in 
Bremen, bekannt alt Verfasser der Schrift: ,,Leu- 
kothea" über die Griechen . die zum Theil ins Franzö- 
sische übersetzt ist, hat das Diplom als Mitglied der 
TVestpbaliächen Gesellschaft für Alterthüiner in Preu- 



fsisch Minden «raaluw nu& Ist auch ab auswärtige* 
Mitglied .in die Geeellsebaft für deutsche Sprach« in 
Berlin aufgenommen worden. Bereits im Jahr igag 
erhielt derselbe auch das Diplom als ordentliches Mit- 
glied der Mineralogischen Gesellschart zn Jena und als 
Mitglied der Thtiringiseh-SMisischen Gesellschaft fnr 
Alterthnmer in Hatte. 

Sa. Majestät der Kaiser von Roisland haben durch 
deu Hn. Gen. - Cnnsul und Statsralh von Preygang dein 
Leoior der engl. Sprache an der Universität zu Leipzig, 
Hn. Dr. Flugtl t au Beweis AJUrb'Öcbster Anerkennung 
seiner Verdienste um die englische Sprache und Li- 
teratur, «inen kostbaren Brillantring huldvoll überrei- 
chen lassen. 

Am 3g. Dec. v. J. ievarte zu Bremen der berühmte 
Arzt und Astronom, Hr. Dr. Olbers, den 50SI011 Jah- 
rtstag seiner ärztlichen Docturwürde. . Die taadicint-* 
sehe Fncuhät zn Geltungen hatte zu dieser Fever da* 
erneuerte Doctordiplom eingesandt, so wie auch von 
der medicinischen Facultät zu Bonn und den paileso— 
phischeu Facuitäten zu Kopenhagen, Göttingen und 
Berlin Doctordiplnine mit ehrenden Zuschriften ein* 
gingen. Die König). Akademie der Wissens rhaften m 
Berlin, deren correspondirendes Mitglied Olbers bis- 
herwar, übersandte ihm das Diplom als ordentliche« 
auswärtiges Mitglied , auch hatten die med j ein ische Fa- 
cultät zu Berlin, die König). Akademie. der. Wissen-* 
Schäften zu München, so wie die Gesellschaft zur Bex 
örderung der Naturwissenschaften in Marburg, Glück«* 
wünsch unesscb reiben eingesandt Hr. Etatsrafb und 
Professor Schumacher in Kopenhagen hatte vonSr.Ma). 
'dein. Könige von Däueinark den ehrenvollen Auftrag 
erhalten , dein verehrten Jubelgreise in Dero Name» 
Glück zu wünschen. Der jetzt in Paris anwesende Hr. 
Baron von Zach und der König!. Sachs. Kabinetstnins- 
ster Hr. Barou vor hindertau in Dresden hellen dem 
Jubilar zu Ehren eine sinnreiche goldene Medaille prä- 
gen lassen , welche ihm durch den Hn. von Lindenau 
übersandt wurde; ausserdem worden dem verehrten 
Jubilar auch von der Gesellschaft der Erholung und des 
Museums zu Bremen eine zu dieser Fever geprägte 
goldene Medaille mit seinem Brustbilde, so wie durch 
den würdigen Veteran der dortigen Aerste, Hn. Dr. 
und Professor Heineren, mit einer eben so passendem 
ab ergreifenden Anrede ein sinnreich verzierter kost- 
barer Pokal , und von der dortigen Hauptschu!« ein« 
durch den Hn. Professor Weher gedichtete lateinisch« 
Rede überreicht. Von vielen der berühmtesten aus- 
wärtigen Gelehrten waren Glückwünschungssch reiben 
eingelaufen. Der König von Großbritannien und Han- 
nover hat dem Jubilar dal Ritterkranz des Gselphen - 
Orden* verliehen. 
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LITBRARISCHB ANZEIGER. 



I. Ankündigniigen neuer Bücher. 

Bey ons i*t emhieoen. und an alle Buchhandlun- 
gen Tomndt;-. 

K o m m e n tar 

. tu dem . t 

Evangelium des Lucas', 
■ ■ ' »«Art - 
einem Anhtt ng*' 
über den ßri*f an 4 isLQodiv emr. 
■ . Voe 
M. K, mSttim. 
«VI t Rlblr. 8 6p. : " 

Bey dem grofsen Ufa n gel an leicht anzuschaffen^ 
den Hül fijinfl teln zum' Stadium der ärey ersten Evan- 
gelien, wirf dieses Werk von einem Gelehrten, des- 
sen Name bereits fn der theologischen Literatur rühm- 
lich bekannt ist, gevrifs. für so Mönchen eine willkom- 
mene Gabe sern. An* Theile des EV. Luck, welche 
einer Aufhellung 'l«dntren , 'sind mit tnanuich fathe'pJ 
rehrreidien Bemerkungen rfnd Winken' Versehen! nnff 
besonders wird man von 3 gm Verfasser des' Lehre utHtf 
der chrtstlrchen Apologetik die apologetischen Beiner- 
knngen mit Vergnügen lesen, welche er hie und da 
«ur Rechtfertigung der evangelischen Geschic ht« ein- 
gestreut hat ' ■ ■ '■■■ -""',■ 
Halle, iiti Deeember [liföO. ,,'''' ". ' , 

C A. Schwetsckke ewi Sohn. ■ 



Interessante Neuigkeit 

So eben ist bey mir erschienen und durch alle, 

Buchhandlungen des In - und Auslandes zu beziehen ; . 

U r i «/♦ 

aus 

Paris und Frankreich im Jahr* 1880 

von 

Friedrieh von ftaunter. - * 
ZweyTbiile. io. s6f Bogen auf feinem Druckpapier. 
Geh. 3 Rlhlr,, ' ... * • 



Leipsig, im Januar 1631. 



F. A. Brockhau 



B«7 August Schmid in Jena erscheint und ist 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen :' 
' ' - Flora universalis 

in oolorirtan Abbildungen, ein Kupfer werk eu den 
Schriften De CandolU's, SprtngytTs, Römer und 
Schuhes u. A. Herausgegeben von David Dietrich, 
Von diesem Werke erscheint Monatlich ein Heft, 
welches et» Beim Folietajeln auf feinem Velinpapier,., .m/sig. Tarbunden, und It 



in geschmackvollem Umschlage bestellt. Aof jeder Ta- 
fel sind im Durchschnitte 10 Pflanzen , also im ganzen 
Hefte (00 Pflanzen abgebildet. Der Preis eines Heftes 
ist a-J Rtlilr. Ausführlichere Anzeigen sind in jede* 
Buchhandlung zu haben. 



Theologische Werke, 
welche I830 Im Verlage von Dancker u. Huinblot 

in Berlin erschienen sind: 

Baumgorten-CrusiuSt L. F. O., über Gewissetefrey- 

. fiett t Lehrfreylieit, ead über den Rationalismus 

und seine Gegner. Eine Stimme aus der evwigel. 

'Ktrche in Beziehung auf Aeufserungen der Berliner 

Kirchen zeitung. gr. g. Geh. 10 Ggr. 

Qramberg, Dr. C. P. W. , kritische Geschichte der He- 

. n'gionsideen des alten Testaments. Mit einer V«*> 

rede von Dr. W. Gesenius- Zweyter Theil : Tlieo- 

kratia und Frophetismus. gr, %. 3 Rthlr. fl.Ggn 

(Tb eil 1: Hierarchie und Cultua, kostet b Rthlr. 
tfGfer.) ■ ' ^ ■ 

In Verlag« der anfenetchneten Buchhandlung 
•ateheJm in Kursemi 

JF. Laiorence , Vorlesungen über Chirurgie, oftu-w- 
gieohrTkerapeittik und jikiurgie ; aus dem Engli- 
schen der Üancel und Medical Gazette, bearbeitet 
«* Friedrich J: Behrendt, Dr. med. 
- E'nslin'sche Buchhandlung in Berlin; 



Bey F. E. CLeuckart in Breslau ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
"Anleitung zum Uebcrsetzen aus dem Deutschen ins 
Lateinische für die untern und mittlem Klassen 
in Gymnasien, ausgearbeitet voü J, Beimbrod, 
" Oberlehrer am König!. Gymnasium zu Gleiwits. 
Pr. ao Ggr. oder aj Sgr. 

Diese Anleitung von einem praktischen S'cb.til- 
mann« unterscheidet sich von ähnlichen üebungs- 
buchern dureh eine allgemein als xweckmafsig aner- 
Irmnts Einrichtung, wornach den Beispielen' die la- 
teinischen Bedeutungen nicht untergesetzt, sondern 
rar Beförderung der Sethsithätigkatt der Schilter beym 
Vorbereiten am Schlüsse des Werks in einem frlpha- 
befitch geordneten Verzeichnisse enthalten sind. Der 



Enöknng jeder Hauprresel folgt ein mummen hL. 
needer-Absrhrtitt glücklich gewühlter Beispiele aus 
der deutschen Geschichte, damit die Schüler die Regeln 
der Syntax euch aufaer der Ordnung anwenden lernen. 
üeberaH ist ein stufeoweteer Gang vem Leichten znm 
Schwereren beobachtet , Theorie und 'Praxis zweck- 
darauf RHaksicht ge- 



nomtten, da« Selbsldenken der Schüler als die ichBnil« im Allgemeinen zum grHndlieHnVmtändnlfsflerbe'i- 

Frucht des Unterrichts io don Anfangsgründen- und dar dem ^i«isfßrsiü^*grie<Jlj(#-lier Dichtkunst, so wie fiur 

b) ulax der allen Sprachen zu üben. das Studium der Grammatik und Etymologie zu einen» 

: Diefs hat auch de» Beurtheiler obiger Anleitung buchst nfcalifbeny^HnefltbehrlicIteii Hflnjihitt«!. — 

in der Leipziger Literatur -Zeitung 1830 Kr. 318 an-. Auf Carreclhcit und ixhSnhai de» Druck« und dar Aus- 

erkaant , und sie den Gymnasien «um Gebrauch ejoa »taUang "* gewJiientaft- gesehen Worten. 
pCohlen. Beuingärtner's Buchhandlung in Leipzig, 



Neuer Leitfaden z-nro christlichen 

U eligion a.un.t er rieht.. 
Bey uds ist erschienen und in allen Bucldiandlun- 
gen zu hoben: 

Winzer, G. K. A., die Lehre Jesu oder Unterwet* 
$ung zur Seligkeit. Leitfaden beyra TJnterricnt 
der Jugend jn der chriMticbenReligiou; 8/ 3 Ogr. 
Zur Empfehlung dieses, zum Cohfirtnanden—JJn- 
terrtcht ganz vorzugsweise geeigneten Büchelchens, 
glauben wir nur anrühren zu dürfen, ilalä es das Er- 
gebnifseiner langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der (Jeher Zeugung von dem ' Bedarf hifs einer Ähnlichen 
zweckjnänwgen Arbeit entstanden Ist." - ,''"'', 
Halle,' itn Deceinber ,1830:. , ' ' ' " ' |' .! ' . "'" 
Gebart er' sehe' Buchhandlung. 

. U e b * r . P.o l e a, / 

So eben ist bey mir erschienen- und In allen Bucht 
Handlungen des La- und Auslandes zu .finden 1 ■ 

Bemerkungen iiber.den Zustand Polens unter russU 
sclier Herrschaft im Jahre 1830. Jiach. eignen, 
im Lande selbst ge.uiach(eu Bjepbach1u»gMi zu- 
Hiumen gestellt ton C. G. Freimund,- 8- 3 Bo- 
'gen auf Schreibpapier. Geh.' "6 Ggr. 
Leipzig! im Januar 1831,- 

, , F. A. ürockhaus. 

md in allen Buchhnnilun- 



So eben ist ersebie 
gen zii höbou: i ( 

J. M. DUNCANII 

NOVÜM LEXICON GRAECUM 

exC.T. Dammii LEXICO HOMERlCO-riN- 

DARICO voeibus, seeundum ,ordin«m Hutrarum 

disposUis retraqtainin etneudavit. et auxit .V. ,/C,-B«i 

.Kg st, Ifraie Lieferung. 41 Bogen in, |C*4, . Velin-' 

pnuier, — Der zweyl« SuWripiious - ftpii des 

Werks in vier Lieferungen ist 13 Thaler, der froV 

here aber ron jetzt an geschlossen. Das Werk wird 

circa 160 Bogen umfassen. 

Das vorliegende Werk ist in Deutschland auf's 

v ort b eil baf löste bekannt,; ■ durch die .alphabetische 

Form, in. dar es .gegeben wird, and durch die de« 

]?<>rtschTit(e.iv ißt.,7^ <s»Wp rechenden bedeutenden' 

Verbesserungen,, ui» es wm dem bekannten je tilgen 

Verfasser, erhipU,. hat dAss.elbe.io jeder Hiaeica* sebr 

gewonnen, uirdisie) ina*tun es für jeden fJütologe» 



IL Vermischte Anzeigen, 

Ankündigung und Bitte 
tn Betreff der Herausgabe einer Biographie Benüefs. 

"• Ble Im Janbar vor. Jahrs zn L'o n'a o"n erschienene, 
ziemlich breite und kostspielige Biographie Benlley'a 
(The Life qf Btntity by Dr. Moni, -mit dem Appand. 
73a S. in 4. , Preis 3 -Guin,) hat für die Kenntniis je- 
nes unsterblichen Philologen ein« neue,, neun «ick 
nicht immer ganz lauter fliefsende Quelle eriiffnet,. die« 
natürlich mit Beseitigung alles für uns Unerheblichen, 
wohl auf deutschen Boden geleitet zu werden ver- 
diente, '," ', 
• . £)a ich n«n n,ejt längerer; Zeit schon mit Bentaey-, 
und seinem so merkwür4igen.iiuiierti Leben mich be— . 
schtj'fliEty und dje fin enjI^srUen und deutschen Wer—; 
\qu, ,f*"e iwd da zerstreuten JVotizen, über, ihn gesam- 
melt habe, .sobiu ich, gesonnen ,. mit Benutzung alter, 
bis jetzt bpkannt .gewordenen JUa;|e.rialieni,eiri*JJio-: 
grapnie Benlley's dein Drucke zu übergeben. 

Bey der Menge von Streit— nnd Vertheidrzt>nifs>?, 
Schriften aber, die durch. JBentlejr's, b»k^nnteääjiijel 
im In— und Auslande Vera hla Ist worden sind, kann 
es ni«lüieMelk,"de4s'trOtz'fl!bn'lXa^bstfchens gar man- 
ches mir bisher entgange n ist, was für eine vollstän- 
dige und zuverlässige Charakteristik des grofsen Man- 
nes von Wichtigkeit seyn könnte. Daher" erlaube ich 
mir hiermit an säinrulliche resp. Gelehrte Deutsch- 
lands die ergebene Bitte, falls irgendwo eine, minder, 
bekannte Schrift, ein Brief, eine Notiz u. dgl. in Be- 
treff Beut ley's sich vörfincreb sollte, mich hievon ge- 
fälligst in Kennt nUs setzen zu wollen; und so wie ich 
zur Erstattung eller niebey nSthigen Kosten gern be- 
reit bin, so werde ich auch nicht ermangeln, durch 
öffentlich an den Tag gelegten Dank denen meine Ver- 
hiqiilwhkeit ^us.zudriitksn. , die durch, ihren geneigten, 
Beyslahd mein Werk^gefiirderi. haben werden. 

Breslau, im Januar Jb$f» ■■ ■ 1 , -■ . , - i 

■' ; ■■• fl ./ 'I Dr. WühtJm. Freund. 



Das. i£te VerseichniEs .unserer an tiqu arischen Bi- 
bliothek, welche* igloBandeaus derSlaals-, Jtecbts-.j 
Polizey- und Kameralv?issenschaft enlliält, ist so eben 
fertig ge worden v -t)ad 'durcb'alle'Biifchhaodlungen un- 
entgetdlirb z« hnbeiV; wir .empfehlen es »irrer (feftil-> 
ligen Durclisirhtj und bitten', uns tnil recht vielen Auf- 
trügen zu beehren. 

J. D. Mensel und 'Sohn- i» Coburg. 

-^ — ■■ — -■ i ' od'o;G.ö6s'Ic" :> "' 
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• . IHTELLI GENZBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1831. 



LITERARISCHE NAGHRICHTEN. 



T ode s fälle 
aus dem Jahr» 1880; 

Am fjha August piarb zn Wolfeubüttel Dr. JoA«ns 
'August Gotthiif Pauli, seit 1798 jMraktisqher Arzl und 
tri den letzten Jahren Stadlpbysicas-Adjonct daselbst. 
Er war am gien Jul. 1769 tu Klein - Winnigstedt im 
Braun schweig ischen geboren und wurde 1798 in Jena 
zum Dr. med. et Chirurg, promovirt. Seine Disserta- 
tion handelte de cancri Vera natura. .Bey seiner aus—, 
gebreiteten Praxis war er früher currespond Iren des Mit- 
glied der naturfurschenden Gesellschaft zu Jena und 
Mitarbeiter an mehreren medictniscben Zeitschriften. 
Sehr zu wünschen ist , dnfs aus seinen mit vieler Sorg- 
falt geführten ärztlichen Tagebüchern einzelne inter- 
essante Aufzeichnungen zum Druck befördert werden 
möchten. , 

Arn 26. November zu St Petersburg der, als Löe- 
rat und Fädagog- geschätzte Adjuuct - Professor der 
französischen Literatur am pädagogischen Central -Io- 
stitut, Ritter Gabriel LabW-Deslondes, 58 Jahr alt. ■ 

Am 30. November zp Göttingen in der Mitte sei- 
nes 79sten Jahres der Hofrath Johann Tobias Maytry 
Professor der Physik und Kitter des Guelphenordens. 
Staub früheren Anstellungen in Altdorf und Erlangen 
widmete er die letzten 30 Jahre seines Lebens derUni- 
RersitätGötlingen, welche in ihm einen ihrer llta'tig- 
«en und würdigsten Lehrer verliert. 

Am f. Dec. zu Berlin der Prorector am Berlini- 
schen Gymnasium zum grauen Kloster, Johann Frie- 
drich Schabe ,, iwi 66st«D Lebensjahre. 

Am 8. Dec. zu Paris .der berühmte franzosische 
Depolirie und Schriftsteller, Benjamin Conatant, im 
6531 e» Lebensjahre. 

Am 9. Dec. zu Kopenhagen der Etatstath und 
Professor I)r. Schumacher, als Anatom und Botaniker 
rühmlich bekennt. ErwarWiederbegrunder des 1837 
zerstörten anthropelogneheb Museums. 
- Za R(im am 29. De«*, der berühmte Archäologe Pro- 
fessor Guatttni. Seine Beschreibung von Rom, von 
der die SM Ausgabe im Jahre j fcoj in awey Quart ban- 
den erschien , sein« schätzbare Sammlung Monxmenti 
IHtdili and die eis Fortsetzung daneben anzusehenden 



Memorie eneiclopediche liehen ihm unter den gelehr-" 
ten Antiquaren «ine Ehrenstelle erworben. Er gab ' 
auch mit F. A, YiqaanH die Portsetzung des Museo 
Pia Clementino nnter dem Titel Museo Ckiaramoxti 

heraus. 

Aus dem Jahre 1881. ' ' 

Am I. Janaer starb zu Paris die bekannte Schrift- 
stellerin Frau von Gerilis in einem Alter Ton 85 Jahren. 
Aul aa Januar au. Erlangen Dr. Christian Prie~ 
drich Ritter von Gluck, König). Baieracher Geh. Hof- 
rath und ordentlicher Professor der Rechte daselbst - 
geboren zu Halle am I. Julius 1755. Sein Vater, der 
damalige Syndkus und Quä'stor der Universität Halle, 
liefe ihm die sorgfältigste Erziehung zu Theii werden, 
so dars er srhon im 15. Jahre seines Alters die Vorle- 
sungen der Universität besuchen konnte. Nachdem; er 
seine Studien bis zum Jahre 1776 fortgesetzt, ging er 
vorbereitet durch fleißige Theilnahine an den Geschäften 
seines Vaters, nach Magdeburg, U ui sich daselbst im 
praktischen Dienste zu vervollkommnen. Seine Neigung 
tu rein wissenschaftlichen Arbeiten führte ihn indessen 
bald nach Halle zurück, wa er am 17. April 1777 die ju- 
ristische Doctorwürder erhielt, und sich von da an ganz 
dem akademischen Lehramte widmete. Ausgezeich- 
net als Lehrer und Schriftsteller, würde es ihm nicht 
an schneller Beförderung ouf der Universität, wo er 
begonnen, gefehlt hallen , wenn nicht die individuel- 
len Ansichten des damaligen Cur.itors, Freyherrn von 
ZedlUz, Hindernisse .in den Weg gelegt halten, die 
ihn veroula/sten , .im J. 1784 einem anfangs wenig ein- 
ladenden Hufe nach Erlangen zu folgen. Dieser Uni- 
versität ist er treu geblieben , trotz des spätem Wech- 
eels der Landesherrschaft, und obgleich es ihm an 
mannigfachen Anträgen , in anderweitige ehrenvolle 
VarhällnUae einzutreten, und namentlich an die Spitze 
derHaflescbert Jurislenfacultät gestellt zu werden uiebt 
fehlte. Er schmückte jene HochschuJB als Lehrer und 
Schriftsteller, er Wurde ihre Stütze im reiferen Man- 
nesalter, und ist ihr Schirm gewesen auf der Hühe 
■einer Tage, wo sein Wort und sein EiiifiVs jeden 
Hörenden Sturm za beschwören vrufsie. Dieser Stel- 
lung hat es auch nicht au äufserer Anerkennung Be- 
fehlt. Sie trat am sichtbarsten hervor, als Glück im 
N Jahr 



Jahr 1837 den. Zeitpunkt erlebte, wo ihm vor fünfzig 
Jahren die Doctorwurde ort h feilt forden wa(. j Da 
welleifürl« man von allen Sef(.en"iin'"Aus3ruclte 3er 
Liebe und Verehrung ; man feiert« in Erlangen Dicht . 
nur ein Fest der Universität, sondern .der ganzen Stadt, 
Bereu Magistrat sich beeilte, dem Jubilar Jas Eb,ren- 
DÜrgerrecht zu ertheilen , 'währencf der Konig von 
Baiern ihm den Ritterorden des Ci-vil Verdienstes über?. 
■eichea liefs. — Glück hal jenen Festlag, der so man- 
chein Iheuern Haupte der Culrainaüonspuekt "irdischer 
Thätigkeit gewesen, noch beynahe Tier Ja hre i n W >1* 
ler Rüstigkeit überlebt, und diese Rüstigkeit ist ihm 
bis zum letzten Hauche geblieben, denner.kt injllilte 
seiner gewohnten Thätigkeit abgerufen norden. 

Am II. Januar starb zu WiefiersdorF, im Land- 
«hen Bürwfttde , Ludwig Achim V. 'strhint, im sosten 
Jahre seines Alters, plötzlich durchVefben Netvenschlag'. 
Ecwanschon früh durch wissenschaftliche Kenntnisse 
. und einen gebildeten Geist ausgezeichnet, und lieferte 
bereits als Jüngling im Gebiete der Naturfeschung be- 



deutende Arbeiten , deren Wertta noch >et*t anerkannt 
wird.; Als Dichter faahm. er kühn einen wunderbaren 
Schwung, der seine eignen Bahnen sucht». 

Am 35. Januar zu Berlin der Professor C G. Fi- 
scher. Er wurde am 17. Julius 1754 in HohenfeicH» 
bey Saalfeld in Thüringen geboren und hat sich durch 
seine zahlreichen eben so tief gedachten als durch ihr« 
Darstellung ansprechenden Schriften in den, Fächern 
der Mathematik und Physik einen bleibenden Namen 
■in des Gesshiehie der-Literat« erwerben; so wie er 
durch den Unterricht, den er eine lange Reihe vorfah- 
ren, hindurch am Gymnasium zum grauen Kloster da- 
selbst erlheilte , auf das wohlthätigste für die Verbrei- 
tung der Liebe zu den ernsteren Wissenschaften ge- 
wirkt hau Als Mitglied der BJilitär- Ober-Studien- 
Commiasion und der Dirieetion dar Kriegsschule, war 
seine Wirksamkeit ebenfalls von anerkanntem und aas» 
gebreitetem Nutzen , und er war nur wenige Tage noch 
toi* seinem Tode mit Arbeiten beschäftigt, die sich 
auf diesen Tb eil der Geschäftsführung bezogen. 



LITE RAR I SC H E £ S,Z E I GEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
Versandt: 

L O C M A N I 

FABDLAE 

QÜAE CIRCUMFERUNTUa, 

AKNOTAtlONIBUS CEUIICIS 
, GLOSSARIO- 

IKllIATil ) 

AEMILIO ROEDIGERO. 

ioMTA COD. IX AIOTTTO AnVZCSJI COLLATIO B0V1. ' 

4. iRthlr. 

T^oTcman"s Fabeln bieten, wie diefa seil ihrer er- 
sten Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Lesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
nnd sie haben schon unendlich viel au Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frühern Editionen viel zu wünschen übrig lier- 
fsen und alle namentlich der Beyhülfe eipes Glossars 
ermangelten. Der Herr Herausgeber hal njeht .nur 
dieses lieygefiigt in einer tjeiu, jetzigen Standpunkt« 
d, r W i.^ensdiaft angemessenen Gestalt und SO, dafs 
er li.irin Wiuke zu einem. fi-achtbaren. vergleichende» 
Sluilwm der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
er fint auch den Text dar Nabeln nach Aeuen Hülfs-r ' 
auiUeln.- durchgängig, verbessert und mit einein, voll- 



ständigen kritischen Apparat versehen. Wir nnsrer- 
aeils haben durch die typographisch« Ausstattung den 
Buches alleu billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mälsigen Preises die VttrtreU 
bong desselben zu fördern gesucht. 
- Halle» im DeeembeT 1830- 

C. A. Schwetschkö und Sohn. 



Durch alle Buchhandlungen des In- nnd Auslandes 
ist von mir zu beziehen: 

Hcym's russisches Lesebuch, oder Auswahl auser- 
lesener prosaischer und poetischer Aufsätze aus 
den besten russische« Schriftstellern. (Afit einem 
französischen und deutsehen Wörterbuch.) Riga, 
1805. gr.8- 14! Bogen auf Druckpapier, ia Ggr. 



-Leipzig, im Januar 1831* 



F. A. Brockbau 



Anzeige für Herren Frediger nnd Kandi- 
daten des Predigtamts. 

Jiaur, S., Rtpertorium für aüt Amtsvcrrichtumgtn 
tf*e* Frediger s . Ausgabe in Monatshef fn* 
L Abtheilung, i — icje» Heft, n Heft 9 Ggr. ( 
Um' die Anschaffung dieses, dem theologischer* 
Publicum »owohl durch Innern Werth, wie durch des 
geachteten- Kamen des Rr*. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes, 
auch den minder Bemittelten zuganglich zu machen, 
beschloßt die unterzeichnete Verlagshandlung, die ge- 
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genwjirtfc iction iri t$ Heften dam Fublicmn -vorlie- 
gende Monats -Ausgabe zu veranstalten. Dar Erfolg, 
welchen sieh die Verlagshandiung *o». diesem Unter- 
nehmen Versprach , hat die ZweckniiiCsigkei) desselben 
»uf eine erfreuliche Weise dargelegt, und sie glaubt, 
indem Bi9 wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 

und den unten stehenden Prospectus der oh«e Unter- 1 Gespriicha u'ndGedaitkeiispUle. 8- Brosch. I Blhlr. 
fcr**ungforlzase«enden Reihenfolge der könffignoA Schtesser's, J G , Ritechism.is und SVenl««^ , vor 
•ncbnasade» Abteilungen und Heft* nochmals vo* nebwUcbfiräü^if i»4 J^d-Ieute, naeb den-Be- 
Algen «lallt | am; einer Pflicht gegen da» theologische' dÜrfnissan der Zeit*.. YUtU ,«erbe«erie Ausg; 
PobliMim na genügen. _ <.■■■■-.& 



' \ Rlhlr. 8 Ggr. "oder jJFF-'anfc" 1 »■» Atomewstf 
auf ein Vierte/jähr, muis tmttMSr einen' Münit T#Ä6f y 
geschehen. ' '" ' '■'" "-"-* ■"" '"" - • — ' - -; 

HUder's, Luise, Allerlei ®a .erg«<riiehes Geschenk 
«ur Unterhaltung tittd liildur« 4«r Jugend durch 
Schauspiele, Erzählungen, Mahrchen, sinnreiche 



Die Emtheünng de* Ganzen iat folgende; 

\ LA,bthe.lung: Casualpredigten. 1 8 Monatshefte'. 

(Die ertten 15 Hefte [bi( incltn. I. Decimbsr 1S30] 
- Bind fcerei« eric-hienen ■ che Ahtheilüng ichU eist' Sich" 
' iah» mit fem 1. MäA lWl. ) ' 



diirfnissen der Zeit*.. ' Vmffi < Verbesserte Ausgab*, 
,inU einer yaustafal und einem Anhang zur Kinder- 
erziehung für das christliche Landvolk, von Dh 
3. H. M. Ernetti. g. l6 Ggr. ' 
japobi, Dr. E. A Handwörterbuch der griechischen' und 
römischen Mythologie,, zwey. Abtheilungen. «refft 
I ßlhlr.' iß' Ggr., wovon die zwVfte ÄMheHang «in-- 
fehlbar zu Ostern .etrscheipan v.;ird. , 



.'tt^lheiru«g:Homiiel.H»* oh , KiMfe«»™! T ; pin&>ll ,„ A T.nWre, äVTelernaqo'e % ÜPpin»} 
bcht, %!.(. »V. ja»»« AtJns. i 2 Monats- K w. «dil. taile d'.pt4s l'|ädit. sÄlTl»- 14' G|'- ^ 

ID. Abteilung: Homilet. Handbuch fdi Wochmr ■ 

pndist**. ( JWnsbefie. ...,; .„, , . .: . .»ert»»* Ai«i»«f*">- „ ." 

IV. Atnbeilong: Homilet. Handb. aber'die eormldg-S' Don* alle BuchtranUlang«« derlei anllAuslandes 
ßc&e«£v«nß«ü«wejes*'«7u:eii /öftres. 18 Monats^ sind Anzeigen. einer neuen wohlfeilen Ausgebe Ton 
heße. . - ...:..-.'■ - Becker'* Augusteum eil erhalten rrädTrobeblstler da- 

V. Äbtheilung: Homilet. Handb: Aber die sonnfogfj- selbst einzusehen. Das Werk:eTSdhe»t in 3 Bände» 
chen Episteln dts goRzenJehrcs. 12 Monatshefte. • oder 13 Heften Rojal-Folio, mit.154 Kupferlafeln, 

VI Abth.ilung: Honüetische, Handwörterbuch. Ent- """» ff i d ?»» *"» & tffi£ SS 
hallend eine »kizzirle Materialiöosamjnlung zu ' fc? ! ™ Subscnpt.nnspreise, eW.biaEnde Bit» 18JI 
äfeen-tiber die £m&L£ fortdauert, nur i feifafe 21 Ggr. .., ■ 



öffentlichen Vorträgen- tiber. die- vorB&rtmrten 

Wahrheiten der Glaobens-, Sitten- undKlug- 

heitslehre. Nach Aaleituag derevangelj, episto- 

lischea «nd freyes Texte. 6 Monetehefla. 

DerPreis.für jedes Monatsheft ist stets und un- 

•handerheh 9 Ggr,, und wird den ersteh jedes Monats 

fortwährend eis Heft ausgegeben. - 

Alle Buchhand hingen P a iiTiriileidi ■ohutni ÜO- 
»tellungen auf dhigos Werk an. ' 

Halle, in! December 1830. 

Gebauer'scbe Buchhandlung. 



Leipzig, im Januar 1831V' 



t.. A. Broekhaus. 



In der Sinner'schen Buchhandlung üi Coburg. 
und Leipzig ist so eben ench.eaen [ u»danailo 
Buchhanolungen versandt worden: 



' Soeben Jstersehreaen und an ftlö Herren Subscri- 
trenten versendet wortren , die »ielieettJJefHrung von : 
TOTIÜS LATIMTAYIS LEXIOON, COK61LIO 
T 1 ET CURA 1ACOBI FACCIOLATI, OPEfiA 
,t ; g T ffrvmo AEGiDlt FORCBLLIWI. COB- 
RECTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
' 'RUM. ^ ■ 

Snb9cription$prefs für diese IJefwutig 1 RtMr. . 
Üthneeborg, im Januar rgjl. ■■ 

Ca.ri Sehumann, 



In -aTIcn Buchhitndlnngan ist M beb*«: 
' Reuscher, S. F, A., Abri/s der Elmtniargto- 
graphie. Zum Gebrauch fwr ■ Gymnaxiex Und für 
,. - %ähtr» VotkßHJftäen. gr. B. HJjÖ- 20 Ggr,' 

Unter den neuesten geographischen Lehrbücherar 

■ j -■ .. — . f .,,, B , verdient gewifs das vorstehende Werk eh»« gan« : »ep-. 

Ersten Bandes erstes Heft in 6$ Bogen fr. 8"', woarw " rt ggdw Empfehlnag , da der Hr. Verfasse»,, eates* 
für das erste Qüarl'al noch bis Anfang Mä'rs , für das Schulmann , nicht nur durch ein« ganz eigeoth Sin lieb* 
aweyte aber bis islen April üestellungen gemacht Lehrmethode, sondern auch dur«h die aoagfältigst* 
«erden, können. Der frais des Vierteljahres ist und Ueueste Benulzuas aller neuem, »o reich,h*i.i ige» 

, ■ ' HÜtf*- 



Anoalen dar gesamtnlen theologischen Literatur und 
der christlichen Kirche überhaupt. Herausgegeben 
-tOo mehreren Gelehrten, unier Mitwirkung von 
Eisenschmid, Grüner, Henkel, Jacobi, Lumler, 
Alex. Miiller, Pertsch, Schreiber, S&iwabe, Wald, 
Weber mA^ (Dr.) Wohlfarth. Ers ter Jahrgang. 



IM 



Sjw r.isTberechn.t ist, «» »e'l«a»* « e "» rsl "* 

Haiti, D«c««*er I83°- ' •- . ., . 

Gebeuer'sche BncHinndlunt. 

II. Neue Kupferstiche. 

Bei G.brader «Jeopiai 1« BerHa 

ist erschienen: 

Urtlr ro»«««», 8=»- ™a "«/*'• ,s,e * ™ a 

Dm «r«fc fly* CT»**«"-- 
Nr.I. Aas Wnageg«blud». 
s II. dtfk Schauspielhaus. 
■ f III. die Bürgerschule. . 

' VI. Espla«ade »« :«•» «""""" 5che ° T 

VatmeyteStttenthiU: , 

a, r VIT. dieNeotai-KiMh«. 
* VIII. die Börse. 
. IX. des Raibltaes. 
s X des Gewandheus. 

; x {i.^S D Ä.».a«st.™w.,... . ., 

(Ei»ieJ»«BlSlleio}RlW'0. 

»!>•— I R Scftadoui, tjefMTähauer Sr. He), de» A. 
«Tortr. ^G.4««-^». d derKüost,, Rittet 

Betl. Redensarten. } HIMr. 



HL Vermischte Anzeigen. 



Erklärung,, 
die sirctowgesGÄrcntiicften ,^0'rtesit/nsen- uVs verneigten 
Tzschirner betreffend. 
Einem Gerücht zufulge soll es im Werke seyn; | 

des s. Tzschirner Vorlesungen über die Kircb.nge-, ( 

schichte aus einein nachgeschriebenen Hefte herausnu-, 
geben. Ueber dieses Unternehmen würde der. Vollen-» 
data zuverlässig /ich nicltf freuen. Längere Zeil schon. 

Sing er mit" dem Gedanken um , ein eigenes Corapeo-. 
ium der Kirchengeschichte auszuarbeiten und nach 
dessen Uefcgabe «einen Vorlessingen, bey denen er 
Ton jeher dem Handbuche seines ehemaligen Ulleaea 
Schröckh gefolgt war, eine vielfach veränderte Ein- 
richtung zu geben, — sein früher Tod gestattete ihm 
aber nicht, diesen Vorsale auszuführen. Aus diesem 
Grunde glaubten seine Hinterlassenen , sie seyen es 
dem Wunsche des Vollendeten selbst schuldig, alle j 

gleich nech seinem Tode ihnen gemachten Anerb.elun- 
gen in Beziehung auf seine kirchengescbichtlicben Hefte 
abzulehnen , und halten noch jetzt es für »bre rFUoht, 
hiermit öffentlich zu erklären , dafs sie fest entscMos- 
sea sind, eine Vergleichung oder Benutzung derselben 
zum Behüte eines Abdrucks., aus nachgeschriebenen 
Blättern niemals zn bewilligen. 

Leipzig, iulianuar 1831. .' 

Bekanntmachung, 
die Jtufnahme in das Königliche Predigerseminar 
zu Wütenberg betreffend. 
Das Höhe Ministeriam der Geistliche» Angelegen- 
heiten hat unten» «seien September p. verordnet, dafs 
von Michaelis 183' ab in der Regel nur solche junge 
Männer, es sey als Slipendialen ouer als aufserordent- . 
liebe Mitglieder, in das hiesige Königliche rred.ger- 
seminar aufgenommen werden sollen welche bereils 
die erste theologische Prüfung heilenden nnd sfcb in 
derselben eis qualiftcirt erwiesen haben, womit dein-, 
»ach die bisher vor der Aufnehme hier gehaltenen 
rrntungen von Michaelis c. «b wegfallen. pie,enigen, 
welche ins Seminar. aufgenommen zu werden begeb- 
„», haben daher künftig ihr. .r. de, er.taa-rruf.nj 
erhaltenen Zeugnisse ein beleeWahr vor der Aufnehme 
Sr, ä™ zur Empfahlaag •» das Hohe Mintsleriom, 
riefenden; «..'werde» demnach die Compet.nl.. 
rar die Aufnahme Os.ern .83« ""« «»S« 1 »» «" ^ 
chaelis c. an uns gelengen lassen. 

Witteaberg, dea 9. Februar 1831. 

Da« threcteriwn des Kiniglidien Prediger- 

Stminarii. 

D. Nilssch. D. Heuan.fr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
Nekrolog. 

Ü)i« gelehrte Welt -hat durah den em 9. Januar d. X. 
erfolgten Tod Niebuhr's einen bedeutenden Verlust er- 
litten. Bisher haben sich zwey Stimmen über ihn ver- 
nahmen lassen , in der Beylage zur Freiifcischen Suis* 
Keilung Nr. 33 and in der Au fserord entliehen Beilage 
cur Allgemeinen Zeitung Nr. 31 — 36. Aus diesen 

8 uellen theilen wir fdi die Leser der A. L. Z. folgend« 
aebrichten mit 

Barthhold Georg Niebulir, 
der Sohn des berühmten Reisenden Carsten Niebuhr, 
wurde den 27. August 1776 zu Kopenhagen geboren*), 
«her schon iu seinem zweyten Lebensjahre auf Deut- 
schen Boden verpflanzt, indem sein Vater als Justiz* 
ralli and Land seit reiber tu Heldorf in Säder-Dilh- 
mar sclien angestellt wnrde. Den Einflnfs seines treff- 
' liehen Vaters auf seine erste Bildung hat er selbst nach 
des Vaters Tode (1815) in einer zuerst in den Kieler 
' Bläsern 1817 abgedruckten, dann aber vermehrten 
und erst 1819 erschienenen kleinen Schrift geschildert 
In der Erdkunde, dem Landkartenxeichnen and in 
Sprachen unterrichtet« ihn sein Vater, in des klasst- 
tche Studium weiteten ihn der Rector Jäger nnd J. H. 
•Voft ein. Begeisterung für das neubelebte Studium 
des AJterthums, verbunden mit der umfassenden Tlieil- 
oahme an allem Menschlichen , mit dem renalen Sinne 
für alles Schöne, Edle und Grofse, mit dem wärmsten 
Eifer für Wahrheit, zeichnete schon den Knaben aus. 
Die Freundschaft des Vaters mit dem verdienstvollen 
Bufch brachte ihn späterhin auf kurze Zeit nach Hanf- 
burg, wo er sich mit Handlungsgeschäften eifrig be- 
kannt machte. Im J. 1793 bezog er die Universität 
Kiel, um die Rechte zu studiren, allein sein ganzes 
Herz blieb den geliebten Alten zugewendet Das Stre- 
ben nach allseitiger Bildung veranlasste den lojährigen 
Jüngling in U eberein Stimmung mit den Wünschen sei- 
nes Vaters, nach Bdinbnrg xu geben, um unter den 



damals bochberühmten Lehrern dieser Universität sklli 
den Naturwissenschaften na widmen, welch« selbst 
fdr eine Zeitlang bey ihm der Liebe zum Alierthumtr 
den Rang streitig machten. Nach anderthalbjährigem 
Aufenthalt in Edinbiirg bereiste er während 6 Monaten 
England und legte auf diesem Ausfluge den Grund zu 
der tiefen und umfassenden Kenntnifs des Land«, sei- 
ner Geschichte und Institutionen, .deren Genauigkeit 
selbst die gelehrtesten Eingenornen in Erstaunen setzt«. 
Nach seiner Rückkehr war er mehrere Jahre lang Fri- 
vatsecretair bey dem Gräfes Scbimmelnnnn , damals 
Kitnigl. Dänischem Finanz- Minister , und gewann' hier 
die erste Uebung in Statsgeschäftan, nnd der ihm ans 
der Nahe vergönnte Hinblick auf die Verwaltung des 
Grafen A. F. Bernstorif übte einen unvergnn glichen 
Einflute cuf die Richtung seine« ganzen Lebens aus. 
In seinen Mufsestunden machte er sich im Interesse 
neiner historischen nnd klassischen Studien auf der 
König). Bibliothek zu Kopenhagen einheimisch nnd 
war wahrend des Bombardements im Jahre igLfnicht 
wenig zum Schutze derselben bemüht In dem Be- 
richte der A. Z. heilet es, «r ser sraeh Unl«rbibüo- 
tliekar an dieser Bibliothek gewesen. — Im- J. 179g 
wurde er Secreteir dar damals n«n errichteten, mit 
allen, die Verbältnisse tu den' Barbaresken betreffen- 
den Geschäften beauftragten Direktion, und eiojge Zeit 
nachher Assessor der Bank-Directio». 

Mit schwerem Herzet» sah Niebuhr schon damals 
fiber Deutschland, das er stets «1s sein Vaterland liebt«, 
die Gefahr der französischen Invasion heranziehen. 
Di« im Herbst 1805 erschienene, dem Kaiser Alexan- 
der mit «inem merkwürdigen Zuruf« gewidmete, 
Uebersettung der ersten Philippika des Demosthene« 
stand mit diesen seinen Ansichten in* genauester Be- 
cmhnng. 

Im J. 1806 wurde er wegen seiner ausgezeichne- 
ten Kenntnisse fm Finanzfache in den KÖnigl. Freufsi* 
sehen Statsdienst berufen und zum Mitdireetor der See- 
handlungssocietät, als geheimer Seehan dl ungsrath, «r- 
. 1 , . nennt; 

*) Nseh einem Artikel im sten Bande von L8i*«r'j nnd Schröder^* Lericon der Schleswig -Holstein tob an nnd Eatra- 
■eheu Schrift* teil er wurde JV. zu Maldorf im Hol Heimchen (Maldorf in der A. Z. ist nur Druckfehler) im J. 1775 

t;ebor.eD, studirta in Kiel die Rechte, kam im J. trag nach Kopenhagen, ward daselbst bey der grofnu Känig- 
ichen Bibliothek Secretsir, im J. igbo Aitettor am Oekonomle - nnd Kammer- Collagiam, "1805 Hitdizeetez 
der Bank und 1804 Gemmitiirtar Im BankcoUegium. 
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nannt; allein schon wanige Wachen nach' seinem Ein- noch im Sommer de» genannten Jahres abging, be- 
tten in Berlin hinderte das Unglück des Kriegs seine zeichnete gleich eine der -wichtigsten gelehrten Ent- 
Geschaftsthaligkeit. In Königsberg und Jleinel.wo- decknngen neuerer Zeil-, die Auffindung der Institut 
hin er dem Hofe gefolgt war, wurde er in den wich- tjonen des Gajut in der Dom-Bibliothek zu Verona. 

Rom nahmen Atntsgeschäfte den bedeutendsten 



Theil seiner Zeit in Anspruch, Den Hauptzweck: sei- 
ner Sendung, eWUebereinkuoft mit dem Päpstlichen 



ligsten Angelegen heilen mit grobem Vertrauen beehrt 
And von dem- damaligen Statsinio ister von Harden- 
berg, den Käthen zugesellt,' welche unter desselben 

oberer Leitung die Slals- Verwaltung bis zum Frieden Stuhl« zur neuen Organisation der katholischen Kir- 

eu Tilsit fährten. Nachdem er einige Zeit in Riga *n- chen in den Preursischen Staten, verfolgte er mit aller 

gebracht halte, kam er zurück und nalnu unter dem -Umsicht, Gründlichkeit und Berücksichtigung der vei> 

Stats minist er von Siein wirksamen Anllieil an der schieden artigsten Interessen, un ermüdet und «nabläs- 

neuen Organisalior des States. "Wt "den Besten der sig, so da(s bey der Anwesenheil des Fürsi.-n Slals- 

Nation hielt er den Gedanken an Preufsens und Deutsch- Kanzlers in Rom ig« die Sache zum AbacMufc kon>- ' 

lands Wieder- Erhebung feir.. Im i. 1808 wurde er men konnte. Das Resultat liegt vor in der Päpstlichen 

im besondera Auftrage zur Negocirung einer Anleihe Bulle de Salute ammantm. Von Sr. Maj. dem Könige 

nach Holland gesendet; er Ter weilt« hier, meistens in wurde ihm zum Zeichen Allerhöchster Zufriedenheit 

Amsterdam, vierzehn Monate, uud wahrend er das der rothe Adler-Orden ater Klasse mit Eichenlaub ex* 

ihm übertragene Geschäft auf das gewissenhafteste voll- Joeilt; und" da es ihm geluagen'war, den Oest erreich t~ 

führte, walste er doch immer einige Murse für wis* sehen Obergeneral, der mit Eilmärschen in d*s er* 
■BABchafl liehe Beziehungen and Studien zu finden. , schulten» .untere Italien vorzudringen angewiesen, wai^ 

Nach Berlin zurückgekehrt, wurde er b«ld darauf durch Einsatz des Preufsischen C'redits beyra Bannuier 

zum geheimen Stalsrath ernannt und einstweilen beyra Torleaia aus einer Verlegenheit zu reifsen, so erhielt 

Finanz - Ministerium beschäftigt. Bald aber veran* er vom Kaiser von Oesterreich das Grofskreuz des Leo-* 

lafste ihn die Errichtung der neuen Universität zu fier- pold- Ordens mit Brillanten. Allen Deutschen wel- 

lia (1810), sich seinen geliebten Studien mehr zuzu- che wissenschaftliche oder künstlerische Zwecke in 

wenden, uud auf dringendes Bitten seiner Freunde Rom verfolgten, »tand, während er daselbst indiplo- 

tral er bev Eröffnung derselben mit seinen ersten Vor- malischer Würde und persönlicher Achtung lebte, sein 

Ittungen über Römische Geschichte auf. Die lebendige Haus offen. > 

Anerkennung, Welche diese Vorlesungen nicht nur Bey einem so bewegten Leben verdient die Fort«- 

bey den Studirenden, sondern bey den Gebildeten al- führnng mühsamer wissenschaftlicher Untersuchungen 

ler Stände, fanden , der tagliche Umgang seiner ver- -gewifs die gröfste Anerkennung. Durch die bedeu— 

trauten Freunde Buttmann, Spaldutg, Heindorf und tenden Entdeckungen Angela Mais schon vor seiner 

■von Savigny wirkten enmttbigend , begeisternd auf Italienischen Reise auf die Widrigkeit der Codices rc- 

J ein empfängliches Gemütb. So wurde der Grund ge- taripti aufmerksam, geworden und durch seine eigne 

egt zu den in den Jahren i8n und 1812 erschienenen Auffindung des Gajus in seinen Erwartungen bestärkt, 

beiden Bänden seiner Römischen Geschichte, einem benutzte er jeden Augenblick der Mufse, die Vatikan!» 

Werke, welches nun als das großartigste Bruchstück, sehen Handschriften in dieser Beziehung genauer zu 

fortleben und wirke*n wird. prüfen. Die Berufung des eben erwähnten Gelehrten 

. Hingerissen durch den Gedanken der Vaterlands* cum Custos der Vatikanischen Bibliothek wurde durch 

hefreyung, wirkte N. durch sein edles kräftiges Wort mifcversUndne Eifersucht ein HemmmTs für die Fort* 

in dem im April igij von ihm gestifteten „Prew/ii- setzung dieser Untersuehungenpderen Ergebmfs er in 

sehen Correspondenten 1 ' auf viele Gemutberl Er er- seiner 1820 zu Rom bekannt gemachten Sammlang 

Jiielt indessen durch das Vertrauen des Königs höhere unedirter Fragmente des Cicero und Livius der gelchi— 

Berufsgeachäfle und ging IJM4 zn einer Negociatioa ten Welt wiitheilte; späterhin aber, als sich haupt- 

,mit der Englischen Regierung abermals nach Holland, sächlich durch NiebuhVs uneigennütziges Entgegen- 

Bald nach feiner noch in demselben Jahn erfolgten kommen die Spannung zwischen ihm und Angelo Mal 

Rückkehr nach. Berlin traf ihn der doppelte Schmers!, verloren hatte, nahm er den lebendigsten nnd unör- 

•ajne Gattin and .etwas spater seinen Vater zu ver- mädotsten Antheil an der Herausgabe der von Letste- 

lieren. Einige Linderung und Zerstreuung fand er rem entdeckten kostbaren Bruchstücke de repubfica* 
in der Entwerfung der vortrefflichen Biographie des Dafsder Aufenthalt in der ewigen Roma auf den 

Letztern und in der mit Buttmann und Heindarf be- Geschichischretber derselben den gröfsten Einüufs an** 

aorglen Ausgabe der von Angela Mai in Verona auf- üben , dafs Vieles sich ihm bey Untersuchung der Lo=J 

gefundenen Fragmente des Fronto *). Im J. 1816 calitäten neu und lebendig gestalten mufste, stand xn 

ward er durch die Gnede des Königs zum «ufseror4 erwarten, »wie es dietvielen in der Umarbeitung ses>i 

deutlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister nes unsterblichen Werkes berichtigten oder fester bo». 

in Rom ernannt Seinen Eistritt in Italien, wohin er 'gründeten Ansichten bezeuge»,. Zugleich wurde durch 
.■.■j.*... ■- ihn 

*) In die Jahre 1814 und 1$ fallen seine Schriften; Pretzien* Rächt gegen den Slchsisobta Hof j • und: Uebe« 

Saheime Verbindungen im Freufuicben. $ltta und dow» Deaunci«t»un., ren -denen in der A. Z. Nr. 35 die 

ede ist. ,- , -,.. . . ■ <, VJUUyiür 



Shu-to* rom Um* FtmNifr vtxiBunsep notetiwjBm«pe 
Besohreihwg der Stadt Born , vqo weleber . der erste 
Iiao4 mit :T»1wU«m unA Karten erscliieioefl ist, ange- 
jagt. . Zur Aakjioiligung desselben schrieb, er . jenen 
Meisterhaften Awf«*l* «Aar .JFachstlium und- VtrfaU 
der allen und Wiederherstellung der neuen Stadt Rom, 
welcher zuerst im Tübinger jvöiwitialt, da,nn erweitert 
An der Sammlung seiner kleinen. SpEirJAen und eben so 
in dem ersten lSmida des wivor «mahnten Werkes er- 
eclue». AuTseriiew i^bören in .diese Periode eiujge 
lateinische Abhandlungen. -in den' Aiji dajl' atyduffüß 
di Archeologia , über von Gau aus Nubien mitgebracht* 
Griechisch* Inschriften; «and eHret)eü^sehfrSiberdaiZtit~ 
at{fr.'dfi^ tturfius uniLPtironius, in dnn Schriften der 
Berliner Akademie der Wissenschaften. Vor seiner 
Rückkehr nach Deutschland - •(ltn J. 18?3) widme!« er 
nqch einige; Wochen, dem .Besuche des schönen Nea- 
pels, wo er mitten unter der -FüHe Von-Kunst- und 
Pntur - Schönheiten, iifc Umgang« tritt söinem-'Kehen 
HkfntB.de, d«m> Graten da Sarre, dortigen &attaus,isahen, 
iBiitschafler, sieb täglich mehrere $lübäeu zujr Ver- 
gleschnng der besten Handschrift ,dea Gramnwtikers 
iCharisies auf der Bibliothek aussparte. Auf (Seinem 
ltiickwege verweilte er sechs Wochen *u St. Gallen) 
seine mühsamen Nachsucht) n gen anf der dortigen Bi- 
bliothek, von welcher. er sich wohl größer» Gewinn 
versprach, belohnten, wenigstens einige riesle der spä- 
. lerte« Römischen Poesie, nämlich die Gedichte.de« Ft. 
&[erobandes. Seine, Heise über Heidelberg, Frankfurt, 
die Taunusbäder erhielt ein fast zufälliges Ziel auf der 
neu gegründeten Universität Beim, vro er im Winter 
1823— 34 am dritten Band« seiner Römisch en Geschichte 
"arbeitete. Nach seiner Rück kehr von Berlin , wohin er 
zu den Sitzungen des Statsrathes berufen wer, sich aber 1 , 
wie die A.Z. sagt, nicht mit allen am Statsr oder sitzen"' 
den und im Slatsralh stimmenden Männern genau zn 
befreunden vermocht hatte, liefe er steh 1 tu Bonn häils^ 
lieh nieder. Das Gefühl eines jUifs Verhältnisses zwi- 
schen den beiden ersten vor. 12 Jahren geschriebenen 
Bänden seiner Römischen Geschieh!« nnd der gereiften 
Fortsetzung wurde ihm jetzt so lebhaft, dafs er die 
Umarbeitung der ersten Bande besebiofs. Zu gleicher 
Zeit ergriff er den. lange verlassenen Beruf eines Öf- 
fentlichen Lehrers wieder, Seine Vorlesungen über 
Römische Geschichte und Altertümer, Geschichte der 
mten und neuesten Welt, Griechische Geschichte, alte 
Länder- und Völkerkunde fesselten durch die Fülle 
de» Stoffes', tiefe Forschung und Frische der Behand- 
lung die jugendlichen Zuhörer, auf welche er auch 
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a.ftfwfrdeni' duftb-sein» her zjfch oVcrtrsuttchkeit auf das 
▼orlheilh'af teste wirkte. Das Honorar seiner Vorle- 
£Ungen'verweudeilcr J er bald ganz, 1 bald gröfstentheils 
zu wissenschaftlichen Preis aufgaben oder zur Unter-* 
JlüJizuDgiarinerSludirfloder.. Die Umgestaltung der bei- 
den ersten .bände seiner Römisch««. Geschichte ward« 
zu einer neuen Schöpfung. Der erste, Band erschien 
hn Jahr iga?,' nnd schon igaS" eine dritte Auflage, 
der er seinen "nachbessern den fr' 1 ei fs- nicht entzog. Det 
kweyte Bana-worde'in der nöueriBearbekung erst we- 
uvgeMoniHef'VOr seinem Tod« vollendet. Die Vor- 
arbeiter!' Einn tirttttit Bande wnrori gemacht, und die 
schon vollendete Handschrift der ersten Bogen sollt« 
In -die ümekerey abgehen, als 'eine Feuersbrunst um 
fllrtternftcht ** ober« Stockwerke seines Hauses, nnd 
diimit auch,' bfe' auf einen zu fällig geborgenen Bogen* 
Jene HandschrifU'vernicM'ete. ■ Sieben Wochen nach 
diesem Unglück war jedoch das vernichtete Bfanuscript' 
wieder hergestellt und der Druck eingeleitet. Dem 
Theile des dritten Bandes', der die Geschichte Rons« 
vom LMaiseheo G*B*tz«'»i» in- das letzte Viertel des 
fünften Jahrhunderts der.Sladt fortführt, werden die 
zahlreichen Verehrer des Entschlafenen hoffentlich 
-nicht zu lange Bntgegeuaeheau ■' 

Neben dieser grofsen Arbeit war er bemüht , das 
siebt minder, umfangreiche als, verdienstliche Unter- 
nehmen einez-nenen Ausgabe der Byzantinischen Ge- 
schieh [schreib er zur Ausführung zu bringen, und ging 
selbst mit der kritischen Bearbeitung . des Agathiaa 
voran. 'Zugleich veranstaltet« er eine Sammlung sei- 
ner in den Schriften der Berliner Akademie und in dem 
seit 1827 mit Brandts gemeinschaftlich herausgegebe- 
nen Rheiniscfien Museum (1827—29) zerstreuten Ab- 
handiupgea. 

Sechs Jab.re.Iang hatte JRepuÄr.auf diese Weise* , 
im Bewufstseyn segensreicher Bemühungen und der 
stetgeeden Anerkennung im Vaterland«, und im Aus- 
lände an seinem nen«p HEaJanrta gelebt, als ihn am 
ersten Weih n ach tsfey er tage 1830 eine heftige Erkäl- 
<6ng «rts .Lager&fsVite^ «in- «nfaiigs weniger bedenk- 
liches Fieber schlug am fünften-Tage in' eine tödUicfl* 
Lungenentzündung *m, welch« am a. Januar 1831 
früh um aJ-Uhr seinem thätjgen Leben ein frühes Ziel- 
setzt«. Seine zjjrtfrte Gattin , die-bereits froher an dem- 
selben :U«b«b diu,! aas durch die Unruhe der Pfleg* und 
durch seinen unerwarteten schnellen Tod nothwendig 
gesteigert wurde, ist ihanVnm I4*en früh um 1 Uhr 
mit Hinterlasseng vojs vier unmntidJgeEt.&iudorn nach- 
gefolgt. ,.j :. ., . .,,. - . ~ 



LITRRAKIKfrE AS'ZBIGRH, 
Ankündigungen neuer B.iipjier, , { 

.-■Buwh alle Buchhandlungen, fks In- und Auslandes 
ist von mir zn erhalten : 

Codex dijüomatiois Bungariae ecetestastteta ■ m rs- Jv^-WUsir' J»f« »83» 
wilis. Studio et Opera Gtorgii Fejdr, biblio- 



fliemmi regÜ.-Ä Bände in 13 Abtheilungen , nebet 
lD«ei und mehren Anhangen. Ofen, .i*)Q— 36. 
ffc^r. ll}B*Uzi gSgrp.; :, v ,■ :!»?.,..■ ,| . • 



P. A. Brockbau.. 
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Nene Ausgab« ton KaBophoB« Symposion; 1 

Bey not ist so eben, erschienen, und in aUea Buch* 
handlungen zu hahen; ,■'...* 

Swofpavtog Svftrtoai-o*. Recognorit «I illu— 
stravit 6. A. Herbst. 8- jgjo. 18 Ggr. 

Der Hr7 Verfasser, wetcher sich bereits durch 
feine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xeuopbonr 
tiaeher Werke dem philologischen Publicum rühmlichst 
bekannt gemacht hat, liefert hier in dem, Symposium 
•ine neue, eben so kritische, als durch eigene» Stu- 
dium und Bequlzuug der neuesten IiülfBijueüen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgabe euch, vorzüglich zur 
Benutzung für Schüler bestimmt ist, sojhat die uol#r~ 
naiohiiete Verlagshandlung einen im Vergleich zu de? 
Stärke des Werkes nur sehr malsigen, Knü stallö» 
au müssen geglaubt. i .,„',, . 
' Halle, December 1830. 

- 6eb«u>er*«clM! BnwhhandJuiHr/ - 



Bey mir ist erschienen und in etilen BuchhMndV 

lungen zu haben: ■ 

Rom und Belgien , oder: was Vfilläer römische Papst 
. noch im neunzehnten Jahrhunderte? und was sol~ 
Itn die Regierungen? i Beantwortet und jöit Actfen- 
stückeu begleitet von einem 'Freunde der Wanr- 
heil und allseitiger FreyheU. gc. 8- 1831. ' Geh. 
Preis 11 Ggr. oder 54 Kr. . t 

(Dem Papste mag, wer will, die'Füfte kunen, 
aber äte Hände mufi man ihm binden!)' 

. Voltaire 
Neustadt a. d. O., im Febrnar 1831. 

i. K. G> Ws|»er. 
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tittterworfra Ist, tn «Im* gMnnlnfeMfefieit <BpimMi, 
'■und möglichst fray Ton alles mal heran itscimi Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die vCrsefcieV- 
denen einfachen Gestalten und ihren Zusammenhang 
nnter einander, doch giebt auch ein besonderer Ab* 
schnitt fein» Anleitung zor Berechnung derselben;- Der 
6« teerst billig« Preis erlaubt selbst dent weniger Usw- 
miitplten die Anschaffung- dieses Werkes, des für cum 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt we** 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
manch«' neue Ansichten aufstaut. 

Ball«, im December 183». . 

II A. Seh welrch'ke und Sohn. 



Tübingen. Boy C, F. Oslander sind erschiav 

oea.und durchalle Buchhandlungen zu beziehen: 

• Chronik der Seuchen in Verbindung mit den gftffcftt- 

UUigen Vorgängen in der physischen Weh* unä 

1n der Geschichte der Menschen. ■ Auch unter dem 

Titeh Di* Krankheiten des Menschengeschlecht 

historisch und geographisch betrachtet Ton Da, 

Friedr. Sehnurrer, d. Z. Herzog). Nassauischem 

■ 'Leibärzte. 3 Thle. Mit einem TollstawL Register. 

gf. 8- 1843— B«. 4 Rlhir. 4 Ggr. 
Materialien tu einer allgemeinen Naturlehre der Epi- 
demie** und Contagien. Von Ebendemselben, g. 
!8to. 14 Ggr. 
Da diese allgemein geschützten Werke zum.Tbeil 
über .einen Gegenstand in der Medicin bandeln,. wel- 
cher jetzt die Aufmerksamkeit des Pnblicunts (vor- 
nehmlich des arztlichen} in hohem Grade erregt, so 
glauben wir dasselbe auf solche von neuem mifmnrh- 
aam mac h en an dürfen. 



Boy uns ist «schienen und in. aUea guten Bach-* 
eundiungen au haben ( 

Gruudrifs ... 

der Kry atallkunde, 

ffir Vorträge und Privatunterricht beerbeihi* 
▼on 
4L. 'F. G*y>nar,. 
Dr. unöProf. der JMIwsralogle. 
8. 986 Seiten, mit II Kupfertafeln. 1 Rthlr. 11 Ggr. 
Dieis Werkchen , das auch als Ergäaaong au de* 
Ern. Vfs. Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck, daa Studium dar KrysUuV 
künde denjenigen zu erleichtern, welche die natur— 
historische Darstellung, der Krys utile mehr anspricht, 
als die mathematische:. Betrachtung. Es stellt' daher 
die Naturgesetze, welches die Bildung der Kxyslalla 



So eben Ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen das In- und Auslandes zu erhalten: 
Erzählungen von .Therese Huber, Gesammelt on* 
herausgegeben Ton V.A.H. In sechs Thalien. 
Erster und zweyter Theil. 8- 50 Bogen auf fei- 
nem Druckpapier. 4Blhlr. 19 Ggr. 
Leipzig, im Jautar I83i< 

F. A. Brockhas«. 



So eben ist erschienen : 

Das Baten Hiob; Neu übersetzt Ein Versuch 
von Dr. Gerhard Lange. 8- IS Ggr. 

Balle, 1831* 

Gebauer'sche Buchhandlung. 
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I N T E 1 t I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



MSri 1831. 



LITERARISCHK A H Z B I 6 E N. 



"L Fortgesetzte periodische Schriften, 

SaH Anfang des Jahres erscheint Im Verlage der un- 
terzeichneten Buchhandlungen die Fortsetzung de* 
Nürnberger B l a t t t r , 

eine literarische Zeitschrift tau und für Süddeut tchland» 



Dr. Richard Otto Spazier 
für da» Jahr 1831. 
Wöchentlich 3 Nummern , und dar Preis des Jahr- 
gangs ist 5 ftthh*. 8 Ggr. oder 9 FL . 

Inhalt des Monats Januar. Ar. x—t^. 
Erste Abtbeiluni; für Gagenstände de» öf- 
fentlichen Lebens, 
i\ An die Laser Ton den Verlegern. 2) Die deutschen 

{tablieistischen Schriften und Broschüren, als Ein— 
eitnng. 3) Des Bischofs von St, Ander Hirtenbrief. 
4) Blicke auf süddeutsche Zeilschriften (Hesperus, 
die Miiuchner politische Zeitung). 5) Blick auf die 
Richtung des Zeilgeistes (herrschende Meinung), ■ 
' 6) Die Wanderung der Cholera nebst diätetischen 
und mediciniscben Vorkehrungslehren gegen den 
Anfall derselben , Ton Dr. Tilesnts. 7) Die deut- 
' «eben pnblicisttseben Flugschriften und Broschüren. 

iBine Stimme ans Baden). %) Reflexionen aber die 
leotschen Theater, in der Neujahrsnacht 1831. 
9) Die Schnei Isuhreibekunst. ' 10) Eine Stimme ans 
Hannover, aeeompagnirt Ton einer aus Bayern. 
Zweyte Abtheilung, als Repertorium ffif 

süddeutsche Verlags - Literatur, 
l) Tasche nbneb. der neuesten Geschichte, vonDr.TMwi- 
zeL a) Pichte's Leben, von seinem Sohne heraus- 
gegeben. 3) Lehrbuch der mathematischen und 
physikalischen Geographie , toq A. F. Reuter, 
' 4) Etwas über die bayerischen Lyceen. Ton Meyer. 
t) Laben nnd Träume, von Zimmermann. 6) lieber 
das Wesen des Gefühls, von H. Bekkers. 7) Alpen- 
blumen, von Th.Mörtl. °) Phantasiegemälde , von 
G. Döring. 9) Malcolm's Geschichte von Persien, 
von Dt, Spazier. 10) Kaspar Hanser, von B, Giehrl. 
. 11) Spaziergang an das Suttelmeer. von L, Würth. 



I a) Die Araucana , ans dam Spanischen , Ton Win- 
terling. 13) Byron's sammtlicbe Werke, Ton Dr. 
Adrian. 14) Taschenbuch für Geschichte, ron J. 
Fr. von Hormayr. 15) Quellen -Sammlung cum Öf- 
fentlichen Recht des deutschen Bundes, ron /. L. 
■ Kluber.. 16) Die Doppelmayr'schen Vorlegblätter 
tarn Zeichnen. 17) Gemälde aus dem lYonnenleben. 
'S) Der Rechtsweg, von Dr. von Bolzschuher. 
19) Zeilspiagel, ron C. Spindler. ao) Hnmoristi- 
»cfae Abende, von M. O.Saphir, ai) Beschreibung 
der Stadt Rom , von B. Ptdtner, C. Bunten u, s. w. 
sa) Taschenbuch für Damen , auf das Jahr 1831. 
Dritte Abtheilung, Miscelleo. 
Auch die Num. 14 — 16 sind ohne Unterbrechung 
erschienen, und die regebnäfeige Fortsetzung zu ge- 
wärtigen. 

Nürnberg, den 8. Februar 1831. 

Riegel u. Wiefsner. J. L. Schräg. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

' Neues geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht 
In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
Leist, J.B.E., Lehrbuch einer Ent- und Lander* 
beschreibung für den weiblichen Schul-- und 
^ Privatunterricht. 1839—1830. 

Drey Abtheilungen, gr. 8- I Hthlr. 18 Ggr. 

Auch einzeln: 
Ute Abiheilung: Deutschland. 13 Ggr. 
. ateAbth.: Die übrigen Länder Europa 1 «. iaGgr, 
3 te Abth. : Die übrigen Erdtheile. 13 Ggr. 
Geachtete kritische Blätter haben sich bereits übe* 
dieses Werk., von welchem die zwey ersten Abthei- 
lungen schon im Jahre 1839 versandt wurden, mit 
fast ungeteiltem Boyfall ausgesprochen , und auch in 
mehrere weibliche Erziehungsanstalten hat das Buch 
Eingang gefunden. Indem dasselbe demnach wohl 
keiner weitern Empfehlung bedürfen möchte, kön- 
nen wir jedoch nicht umhin, die Herren .Vorsteher 
von Töchterschulen, so wie Privatlehrer weiblicher 

r ju- 
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Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu .ver- 
weisen, dafs wir auch' jetzt noch gern erbötig - sind, 
auf defsfalls geäufeerle Wünsche , Exemplars zur An- 
sicht und Prüfung zu ü barsch ick en , so wie bey di-i 
recten grÖfsern Bestellungen angemessene Parlieprelse 
jfu bewilligen; Schließlich glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung dar Geographie Deutschlands 
als ein vorzügliches Verdienst des Werkes hervor- 
heben m. dürfen. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Bey Ludwig Oebm.igke in Berlin sind er- 
schienen: ■ 

Abbildung und Beschreibung aller in der Pharma- 
copota borussica aufgeführten Gewächse, heraus- 
gegeben von F. QuimptL Text von F. L, v. Schlech- 
tendal lpes u. igles Heft. gr. 4. Mit 4 illom, 
Kupfern. Geh. Pran uin«rationspreis 1 Rthlr. 
Diese a Hefte machen den Beschluß de* ersten 
Bandes» 

Peters, Dr. L., Abhandlungen aus dem Gebiete des 
. , deutschen Privat- and Lehnrechts. isten Bande» 
istes Heft. - gr. 8< Geh. 1 lltblr. 8 Ggr. 
Uieiei Werk ftihrt auch den Titel: 
Ueber den Ursprung des Lehn Verbandes, ■ 
Paradigmen, vollständige, der französischen Zeit- 
wörter, nach der Umbildungs lehre desHrn.Hof- 
rath Du flow. — Zum Schulgebranch, g. Geb. 
4 Ggr. 
'V. Reichenbach neueste Obslkorbe , enthaltend : die 
vorzüglichsten , weniger bekannten neuen Obst- 
sorten votf Barnen , Aepfeln, Kirschen, Pflau- 
men zur unentgeltlichen Vartheilung von Pfropf- 
reisern, g. 10 Ggr. 
Fischer, E., Ueber Gesang und Gesang-Unterricht. 
kl. 8, 16 Ggr. 
Musik, und vor «Hein Gesang , ist jetxl vorzugs- 
weise die Kunst des Zehalters, und somit erscheint 
»ueh, was sich auf den Unterricht dieser Gegenstände 
bezieht, Äeitgeinäi"s. . Der Verl. sagt in der Zueignung : 
„fast jeder Unterrichtsgegenstaud hat in der letzten 
Zeit seinen besondern Anwald und Vertheidiger ge- 
fundenv der sich bemühte , die Wichtigkeit des Gegen- 
standes nicht etwa blofs für äufcere Zwecke, sondern 
auch ha opj sachlich dessen tief liegende Wirksamkeit 
für die allgemein* Bildung zu zeigen. Ein Gleiches 
wünsebte ; ich für den Sing-Uaterricbt su thuu." 

Blätter vom Baume des Lebens. Zwölf Predigten 
von J. V- Bnchmann, zweytem Prediger an der 
Luisenkirche in Berlin, gr. 8- Geheftet 16 Ggr* 
' elegant gebunden so'Ggr- 

Der Hr. Verfasser wurde zur Herausgabe dieser 
Predigten theils durch wiederholtes Ansuche» «einer 
Zuhörer tun den Druck einzelner seiner Vorträge, theils 
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und besonders aber durch den Wunsch veranlafst , dem 
Luisaestädtisohen.WoUttiiitigkeits- Vereine einige Zu- 
bufse zuzuwenden. Mögen sie zur Belebung echt- 
chrisllicher Frömmigkeit und zur Beförderung ihres 
wohlihätigen Zweckes sich einer reichen Verbrettung 
erfreuerb ' ' ' ' 

Meyer, J, F. von, Blätter für höhere Wahrheit. 
oie und lob) Sammlung, mit Zeichnungen. gr<8- 
Geh. 3 Rlhlr. 8 Ggr. J werden auch einzeln ver- 
kauft und führen noch den Titel: Neue Folge, 
erste nnd «werte Sammlung. 
Sowohl an innerem Gehatte, wie äufserer Aus- 
stattung werden sich dies* Sammlungen den früheren 
würdig anschliefseu , und schmeicheln wir uns eines 
noch vermehrten Absatzes, besonders da mit deroten 
Sammlung eine , von den froheren ganz getrennte, 
neue Reihefolge beginnt. 

SchuU, RS. F., Sammlung geistlicher Reden , bey? 
Taufen, Confirmanionen , Trauungen, Beerdi- 
gungen, Proselyten- Taufen, bor Eröffnung neuer 
Schulen, bey der Einweihung eines neuen Be— 
gräbnifsplatzes , bey Jubiläums -Fevern, Stadt- 
verordneten -Wahlen nnd bey der Fever des hei- 
ligen Abendmahls gehalten, gr. 8. 1 Rlhlr. 4 Ggr. 
, Es sind dieselben nicht blofs den Geistlichen zu 
empfehlen , welche daraus eine heilsame Anweisung 
für die Verrichtung der mannich fachen Atnlsredan' 
schöpfen können,- sondern eben so sehr werden sie 
sich den Geineindegliedarn nützlich erweisen, welche 
ihre innern Verbältnisse im Lichte des göttlichen Wor- 
tes betrachten und für eine fromme gesegnete Führung 
derselben sich anregen wollen. 

Rechtfertigung des Sendschreibens über Schleier- 
macher. 8- Geb. 6 Ggr. 



Im Verlage von C. A, Schwetschke und Sohn 
zu Halle sind im Laufe des Jahres 1830 fol- 
gende neue Werke erschienen: 
Heues Archiv des Criminajrecht*. Herausgegeben 

von Konopak, Mitter maier , Rqfshirt und Wächter. 

Hier Band, in 4 Heften. 8- 3 Rlhlr. 
Desselben 1 ater Band istas Stück 13 Ggr. 

Die Fortsetzung folgt ungesäumt. 
Bernhardy, G., Grundrifs der römischen Littentur. 

gr. 8. I "Rlhlr. 12 Ggr. 
ßtondi, C, H., de Simililudine qnae intercedjt inter 

epipboram- et diabetem ad illustrandam dUbetis na— 

turain et curam. Commentatiunculfl pathologico- 

therapeutica. 8 maj. 4 Ggr. 
Bjusdem, Etgo Polypi narium nequaquam extrahendi. - 

Commentatiuncuia pathologico-tharapeutica. 8 maj. 

4 Ggr. 
Sjusdem, de fislnlis tracheae coagenitis. Commentatio 

pathologico - therapeutica. 8 niaj. 4 Ggr. 
Freytmgü, G. W., Lexicon arnbirO -Intinufa praeier- 

liin ex Djeuharii Firuzabadiique et aliorum Arstbnm 
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" operibt)» adWbitfS Gotir ^tHKjtte e* aliomm libris 
coafectum. Acredit index Votum Laiinarum loce- 
plelissimus. III Tom i. 4 insj. 

Gewöhnliche Ausgabe auf Schreibpapier 30 Rthlr. 
Gut» Ausgabe auf Imperial - Schreib- 
papier mit breitem Rande — — 4O * 
Fracht - Ausgabe auf Imperial — Velin - 

Papier — — — — — 80 f 
Der erste Theil ist erschienen und der Druck der 
andern geht ohne Unterbrechung fort. 
Genesis. Hebraice ad optima exemplaria accuratissiine 

expressa. 8 maj. 8 Ggr. 
Germer, E.F., Grundrifs deiKrystallkuade. Für Vor- 
trage und Privatunterricht bearbeitet. Mit 1 1 Kupfer- 
tafeln inQuer-Folio. 8. I Rthlr. ia Ggr.. 
Über lobt ad optima exemplaria acousaiissime exprea— 

aas. g maj. 6 Ggr. 
Loemnni Fabulae quae drcumferuntor anootaü'onibus 
- criticis et Glosssrio explaaatae ab Aemilio Roedigero. 
. AddiU cod. ex Aegjpto «drecti CoUatio nova. 4. 
I Rthlr. 
Schmidt, K. E. A., Phraseologia latina. Sammlung 
and Erklärung lateinischer Phrasen, besonders für 
Schufen ausgearbeitet, g- l Rthlr. 
Schmidt, A. G., Anbalt'sches Schriftsteller- Lericou, 
oder historisth - literarische Nachrichten über die. 
Schriftsteller, welche in Anhalt geboren sind oder, 
gewirkt haben. Ans den drey letzten Jahrhunderten 
gesammelt und bis auf unsere Zeiten fortgeführt} 
nebst einem Anhange, gr. 8. Bernburg, Gröning.- 
(In Coxnmission.) 3 Rthlr.- 
Selten, F. C, Hodegetisches Handbuch der Geogra- 
' phie, «um Schulgebrauch bearbeitet. 3t.es Bänd- 
chen. Für Lehrer und Schiller. 

Auch unter dem Titel : 
Viertausend Aufgaben und Fragen in Beziehung' 
auf geographische Raumkenntnils , oder topischer 
Lehrstoff in Frageform, ausgezogen aus dem ersten 
Bande des hodegetischen Handbuches Von Selten. 
ate, stark vermehrte, grolsentheils umgearbeitete, 
Auflage. 8- 13 Ggr. 
Stein, K. ff.', Commentar zu dem Evangelium des 
Lucas, nebst einem Anhange über den Brief an die 
Laodiceer. gr. 8. I Rthlr. 8 Ggr. 
Taäti,-C. Corntlii, Opera recensoit et conunentarios 
auos adjecit G. H. Walther. IV Tomi. 8 maj. Sub- 
scripttons-Preis 5 Rthlr. 

(Der iste und aie Theil ist versandt, und der 

jte ond 4ie folgt In kurzer Zeit nach. Der Sub— 

scriptions - Preis besteht bis zur Vollendung des 

Werkes.) 

Taschenbuch, Tägliches, für Landwirtbe and Wirlh- 

schafts- Verwalter auf das Jahr 1831. 8- 18 Ggr, 
Toepler, Th. £., de Pentaieuchi interpretationis ale- 
xandrinae indole critica et hermeneutica. 8 maj. 
10 Ggr. 
JPachsmuih, W., Hellenische AI terth umstünde aus 
dem Gesichtspunkte des Staates, ater Theil: Die 
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' Regierung. , ate Ablhrflung: OeffitatÜr^e Zucht,. 
Gikterdieast , Kjinst, Wissenschaft; nebst Zeittafel., 
and Register mm «werten Theil. gr. %. 1 Rthlr. , 
(Mit diesem Theile ist das Werk beendigt. Dec 
Preis des Gänsen ist 9 Rthlr. ia Ggr.) ~ 

Allgemeine landwirthschafUicae Zeitung aof iä*s Jahr. 
1830. Ein Repertorium alles Neuen, und* Wissens—, 
würdigen aus der Land- und Hauswirthschaft für» 
praktische Landwirtbe, Kaufleute und Fabrikanten. 
Unter der Leitung einer Gesellschaft praktischer 
Landwtrthe herausgegeben von F, A. Rüder. 4. 
Der Jahrgang in 1a Heften 2 Rthlr. 16 Ggr. 



So eben ist bev mir erschienen und in allen Buch- - 
handlungen des In - und Auslandes zu erbalten ; 

Atterbom (D. A.), Die Insel der Glückseligkeit. 
Sagenspiel in fünf Abenleoren. Aus dem Schwe- 
dischen übersetzt von H. Ntus. Erste Abhei- 
lung, gr. 8- t8l Bogen auf feinem Druckpapier. 
I Rthlr. ta Ggr. 



Leipaig, im Januar 1831- 



F. A. Brockhans. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand— 
Iuugen 2a haben: 

Krug, Prof., universal philosophische Vorlesungen 
fiirGebildetebeiderlerGeschjecbts. (Non scholae, 
$ed vitae. gr. 8. 183*. Preis a, Rthlr. 18 Ggr. 
oder 4 Fl. 5? Kr. 
Sfeuatadt a. d. O., im Februar 1831. 

J. K. G. Wagu-er. 

Vorläufige Anzeige für Philologen. 
Gerardt Joannis Vossii Aristarcfius , sive 
de arte grantmatica libri Septem. Edilio nova 
correclior et auctior. Cursvit C. Foertsch. 
Da dieses allgemein geschätzte und jedem Philo- 
logen unentbehrliche grammatische Werk des gelehr- 
ten und fleifsigen G. J. fossiia immer seltner wird: 
so haben wir uns entschlossen, in unserem Verlage 
eine neue Ausgabe desselben erscheinen zn lassen. 
Es wird dieselbe aber keineswegs ein blofser Abdruck' 
sevn , sondern in mehrfacher Hinsicht eine verbesserte- 
und vermehrte genannt werden können. Vor Allem 
werden die reichlichen Citate berichtigt, da, wo sie * 
(wie meistens) nur allgemein den Schriftsteller oder 
das Buch angeben, näher bestimmt, und wo aie auf 
Ausgaben , die jetzt weniger im Gebrauche sind , ver- 
weisen, nach neuem gebräuchlicheren Ausgaben an- 
Segeben werden. Ferner wird der Herausgeber bey 
enjenigeo in dem Werke behandelten Gegensiändeo, 
über welche die Forschungen neuerer Gelehrter, seven 
sie in grammatischen Werken oder in Anmerkungen 
zu Ausgaben griechischer und römischer Classiker be- 
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findUeh, nachgelesen zu werden Verdienern, darauf 
aufmerksam machen, und auGnrd«m noch Manches, 
■was für den Leser von Nutzen seyn kann , in kurzen 
Anmerkungen berühren. Endlich wird anstatt dar 
unbequemen, sich auf einzelne Abschnitte des Werks 
bestehenden, Indicet ein einziger bequemer Hanpl- 
indei hinzugefügt werden. Für sorgfältigste Correctür, 
ejnnru dem Dauern Geschmack« angemessenen, wohl- 
gefälligen and deutlichen Druck und gutes Papier wer- 
den wir diejenige Sorge trogen , welche ein so aner- 
kannt treffliches Werk, als der Aristarch Ton Kossiita 
ist, verdient,. Dar Druck wird unfehlbar zu Ostarn 
d.i. beginnen und das Ganze in einem mafsigen Quart- 
bände, darin zwey Abtheilangen ausgegeben werden 
wird, erscheinen. Der Preis wird so billig, als bey 
dem Umfange das Werks nnr immer möglich ist, ge« 
stellt werden. 
Halle, im Monat Januar 1831. 

Die Buchhandlung des Waisenhauses, 

HL Herabgesetzte Büchef -Preise. 

Geschickte der twufschen Landwirthschaft, von C, 
G. Anton, Dr. b. B. 3 T heile. Mit Kupfern. 

Ein durchaus aus den Quallen geschöpftes, mit 
besonnener Kritik bearbeitetes , von den ältesten Zei- 
ten der teotschen Geschichte bis zum Jahre 1350 fort- 
geführtes Werk, welches sich über alle Theite der 
jLandwirthschaft erstreckt und einen außerordentlichen 
Reichthum sprach- und rech 1s Wissenschaft lieh er For- 
schungen enthält', durfte bald den ihm gebührenden 
Platz erringen und seinem Werlhe gemäTs gewürdigt 
werden. Kein gründlicher Forscher der teutschen Ge- 
schichte liefs es — bisher das einzige Werk in diesem 
Zweige der Geschichte — unbenutzt und uncitirt. Da 
jetzt aas Studium dar teutschen Geschichte immer all- 
gemeiner wird , so mache ich von neuem auf dieses 
Werk aufmerksam. Um die Anschaffung zu erleich- 
tern, habe ich den Preis von 6 Rthlr. 16 Ggr. auf 
2 Rthlr. herabgesetzt. 

Eduard Anton in Halle. 



Au* dem Verlag» von CJ.G. Hart mann in Riga 
habe ich an mich gebracht und ist durch alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes von mir zu beziehen : 
Karamsin's Geschichte des rassischen Reichs. Nach 
der zweyten Originalausgabe übersetzt Erster 
bis zehnter Band. Mit Karamsin's Bddnua. Riga, 
Igao — 37. gr. 8- a 3 l Bogen. Früherer Preis 
ab RtMr. Herabgesetzter Preis zehn Thaler, 
(Einzelne Baude kosten 2 Rthlr.) 
Leipzig,' im Januar 1831. 

F. A. Brockhaus, 
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IV. Vermischte Anzeigen. 

In Nr. 338 dar Janaischan Allgemeinen Literatur- 
zeituog vom v. J. befindet sich eine vom Hn, Hofrath 
Ke/erstein verfafste Recension der „Uebersicht der oro- 

J graphischen n. s. w. Verhältnisse vom nordwestlich«« 
leutschland von Fr. HoUntann", welche mich, be- 
sonders wegen der weiten Entfernung von dem Wohn- 
orte des Verfassers, .zu nachstehenden Bemerkungen 
veranlflfst. 

l) Zu S,46t, wo Hr. Recensent zugleich unter 
Bezugnahme auf einige von mir herrührende Angaben 
bezweifelt, dafs die Kohlen von Wettin („Vellhaim" 
Ist hier unstreitig ein Schreib- oder Druckfehler) zur 
Formation des Roihan Tod tan zn zählen seyn moch- 
ten, mufs ich bemerken, dafs ich in dem Aufsätze, 
von welchem dort mehrfach die Rede ist, ganz ins- 
besondere mich bemüht habe, dafs die Steinkohlen- 
Mldungen am Pelersherge gleich denen von Ilfald und 
Opperoda am Harz als untergeordnete Glieder des Kä- 
then Tbdten,- und zwar nicht blofs int Auge des Berg- 
tnan ns , sondern auch von dem Gaognostan , betrachtet 
werden müfsten. Wenn aber Hr. Botemann die Be- 
weise, die ich dafür aufgestellt habe, nicht weitlanf- 
tiger ausgeführt hat : so liegt diefs lediglich in dem 
Umstände, dafs sie auf einer groben Zahl von ein- 
zelnen Thalsachen beruhen, deren Aufzählung dam 
Zwacke seines Werks nicht entsprochen haben würde. 
3) Zu 8.464, woHr.Recensent den Wunsch äofoart, 
dafs meine Beschreibungen der jüngeren Formationen. 
ebenfalls hätten mitgethailt werden mSgen» "t »a 
meine Pflicht, zu erklären: dafs in dem, Hn. Hotemann 
von mir tnitgethailtan , wesanüich auf die alle Saud— 
steinformation sich beziehenden Mannscripte, jünger« 
Formationen nur in einer allgemeinen Dehersicbt be- 
rührt worden sind, und dala namentlich alles, waa 
der Verfasser von meinen, an sich sehr unvollständi- 
gen Beobachtungen, über nie dam Muschelkalk folgen- 
den Glieder der Flötzzeit berücksichtigt haben kann, 
sich einzig auf den Entwurf einer petrographiseben 
Karte des Hailüchen Ober - Bergwerksdistricls be- 
schränkt, den ich im Jahr 1831 mehrern meiner Be- 
kannten mitgeiheilt halte. Dort war das Vorkommen 
des Quadersandsleins Und der Kreide von Quedlinburg- 
ungefähr so angegeben, wie es sich auf der Karte. 
verzeichnet findet, die den „Beytragen zn genauerer 
„Kenntnifs dar geogn ostischen Verhältnisse NordU 
^deutschlands von F. Holzmann, Berlin 1821", einem 
Werke, das dam Verfasser Gelegenheit gegeben hat, 
auch meiner Untersuchungen auf eine mich besonders 
ehrende Weise zu erwähnen, beygefügt ist. — Un- 
bemerkt kann ich dabey aber nicht lassen, dafs ich - 
damals die Jüngern Sandstein- und Kalk -Bildungen 
zwischen Halberstadt und Helmstedt weder angegeben, 
noch erkanot hatte. 
Hall«, den 3. Februar 1831. 

F. W. W. von Velthelm. 
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I. Akademieen und gel. Gesellschaften. 
Paris. 

Xd der Sitzung der Akademie der Wissens chatten 
am 13I0 Deceinber t, .J. las Hr. Geb. Ratb. Alex. 
von Humboldt den ersten -Theil einer sehr inier- 
«•tauten Denkschrift Über die Berg* Mittelasiens, 
Hr. Serutlat zuerst einen Aufsalz über die Mittet, um 
jbu erkennen, wenn eint Auflösung von lod— Chlorsaure 
Mich in dem Zustand einer einfachen Chlorsäure, oder 
in- dem Zustand der lod saure und der Wasser- Chlor- 
säure befinde, und sodann eine Denkschrift über die 
Wirkungen der Bromsäure und der Chlorsäure auf den 
Alkohol. Hr. Cuvier Ins einen Aufsatz über die Er- 
zeugnisse von Natur- Gegenständen, welche Hr. DiiS- 
sumier aus Indien mitgebrecht, unter denen sich unter 
andern 13 — 13 neue Delphin - Arten , mehr als 40, 
so. 30 verschiedenen Arten gehörende Vögel, 6 neu« 
Schildkröten-Arten und mehr, als 1500 Thiere aller 
Art befinden. Hr. Cuvier zeigt« zugleich an, dafs 
Hr. Dussumier sich nach Manila und Canton zurück— 
begeben wird , um seine Untersuchungen fortzusetzen. 
-Id der Sitzung am 30. Dec. las Hr. Dume'rÜ über zuiey 
neue Arten vonJalapen aus Orizaba, welche Hr. Le- 
danois, ein Naturforscher, der sich gegenwärtig in 
Mexico aufhält, Hn. AI. v. Humboldt überschickt hat. 
Sie gehören, nach den darüber angestellten Unter- 
suchungen, zu den Winden -Arien, sind aber von 
lÄnnü's Convolvulus jalappa verschieden. Hr. Cheva- 
lier ist gegenwärtig mit der Analyse derselben beschäf- 
tigt. Hr. Blainville reichte eine Denkschrift des Hn. 
Henry, Bibliothekars in Perpignan, über die Mollusken 
ein, welche in den Belemniten versteinert seyn sollen. 
Der Abhandlung ist eine geologische Karle der Gegend 
beygefügt, in welcher jene Mollusken gefunden wor- 
den sind. Hr. AI. v. Humboldt las die Fortsetzung sei- 
ner Denkschrift übet die Asiatischen fuUtane, die 
grotse Aufmerksamkeit erregte. In der Sitzung am 
9. Jannar d. J. theille Hr. Arago seine Bemerkungen 
Über das Nordlicht vom f. Jan. mit. Er bemerkte da- 
bey , dafs die Oscjltationen der Mognetnadel am Abend ' 
diese Erscheinung angedeutet und dafslie 50" betragen 
hätten. An dec Tagesordnung war die Ernennung der 



Commission zur Erkennung der von dem Institut aus- 
gesetzten Preise. Die zur Entscheidung über den La- 
lande'scben Preis ernannte Commission wird ans den 
Hnn. Arago, Damoiseau, M. Lacroix und Legendre 
bestehen. Hr. Cordier (heilte eine Denkschrift des 
Hn. Rozet Über die Geologie von Algier mit, nament- 
lich über die der Gegend, welche südlich der Haupt-' 
Stadt liegt nnd sich his zum Pulse des kleinen Atlas 
erstreckt. Es ist ein geologischer Durchschnitt und 
«in Hohentahteau beygefügt, aus welchem her vorgebt 
dafs die Anhöhen 1050 Metres hoch sind und nur eine 
geringe Breite haben, Hr. v. Humboldt fuhr in seiner 
Vorlesung über die Vulkane dts inner» Asiens fort. 
Die Commission für den Monlhyon'schen philosophi- 
schen Preis besteht aus den Hnn. Serres, Cuvier, Ma~ 
gendie, Blainville und Ftourens;, die über seinen ma- 
thematischen Preis aus den UuarProny, Kavier, Pats- 
son , Girard und Savart. 



Berlin'. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
8- Januar gab Hr. Geh. Rath EngeUtardt einige stati- 
stische und topographische Nachrichten über das König- 
reich Bolen. Hr. Dr. Reinganum legte eine chartogra- 
phirte Darstellung der in größeren Gruppen vorkom- 
menden Endsylben in Deutschlands Ortsnamen vor ' 
und begleitete sie mit Erläuterungen. Hr. Dr. Erman 
d.i. sprach über eine Reihe meteorologischer Beobach- 
tungen, welche im verflossenen Jahre zu Tigil i n Kam- 
tschatka angestellt worden sind; dann theille Derselbe 
seine magnetischen Beobachtungen während des Nord- 
lichts am 7. Januar mit, zu welchen Hr. Prof. Dave 
einige Vervollständigungen aus den seinigen gab nnd 
Hr. J. Curtius mehre mit Farben 'ausgeführte Dar- 
stellungen der Haupt momenle der Erscheinung vor- 
legte. Hr. Prof. Ritter theille die französisch«. Aus- 
gabe der Abhandlung des Ho. Geh. Raths Alexander 
von Humboldt über die Gebirgssysteme und Vulkane 
Inner— Asiens mit, und machte auf die wichtigen Zu- 
sittza aufmerksam, di« ihr beygelegt sind. Hr. Major 
Blesson legte ein« Reisekarte durah einige unbekannte 
Gegenden Polens vor nnd erläuterte sie. 

p . . ? n 



II. Preis fragen. 

Societaa literarum Lipaienaia- lablo- 

naviana hat proposuit quaeetionea an-. 

nie 1831, 1832 et 1833 so/ve/jdaa. 

I. Äae historia. 

In aniium I831. Enarrentur fata c Iuris lia na rum 
familiär um, * Catbolicis separatarum, indit ab obitg 
Sigismundi II. regis usque ad medium saeculum XVII., 
quo Unitarü Foloniain relinquere sunt coacli, additis 
causis «t effeclis, qua« ad Poluniao eiusque incolarnm 
culuiram spectant. 

Id annum 183a. Vicissitudioes coiniliortim in Po- 
' lonia sub regibus slirpis Iagollonicae actorum, raiiooa, 
Iiabila pivilimn institntnruin et legum, explicentur. 

In annum ig». Exponatur, qua ratione Casum- 
ras Magnus, tax Coloniao, cooditioni urbium provi- 
dprit, et quantum ea re profecerit? 

Harum rerum disputaliones e fontibus hauriendns 
ei ad usum civilis prudenüae esse revocaudas, fädle 
intelligitur. 

II. B diseiplinis physicia et mathematicia. 
In .annum 1831. Dtsquisiriones noTae instituan- 
t«r de proprietaxibue superficial, quae Iiac conünetur 
aaqualione : 

o = (i + q a )r— apqs + (i + p 9 )t; 
in qua aequatione 



d's 



d*s 



P ' dt' ' d^' f= dx* ' ,== d«dy* dy" * 

*ti, 7, t, ccordinntae coiuscuaque puncti in super- 
fide illa. 

In annum 183a- Annus ijjag et prima pars anni 
1830 tarn mallas praebuerunt tempastatis variationes 
notato digmu , ntvix unquam tempus, tarn aiclis lirai- 
tibus compreheosum, reperiri possit, quod ad expli- 
cenda qnaedam meteorologiae phaenomena magis ido- . 
neum videatur. Quam obrem desiderat societas, nt 
historia meteorologica anni 1829 et duorum raensium, 
lanuarii et Fabruarii, anni 1830 conscribatnr, a qua* 
quantum fieri possit, eluceat, quomodo tempeslatum 
variationes in certo quodam loco observatae pendeant 
a Tariationibus , quae in aliis regionibus observatae 
anni, nnde ortum sit gelu tantopare saeviens, ubipri- 
mum obserratum, quibua limiübus circumscriptum 
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fnerit, qua* eauaa tmpestatü um evaito gUqam «uV 
-Tan.üs fuerit, .quomodo ae babuerit aestaa, utrique-fero 
omni ealore aeetiro carens , et quae sunt alia. 

In annum 1833. Quam disquisi (Tones a Tlril co* 
leberrimis Poiasox, Fresnel, Ciucht et aliis de pro- 
pagatione lucis institulae nonduot ita explicatae et in 
ordinem digestae esse Tidaantur, nt inde, quantum 
faciant ad theoriam lucis, quam vocant, undulaloriam 
demonslrandam , COlligi posait, postulat societas tum, 
ut disqnisitionea illaa omni, qua par est, diligentia 
exponantur et illustren t «r , tum nt, quid in Ulis pro' 
demonslrato habendum, quid adhuc in dnbium voeau- 
dnm sit, düudicetur. 

III. Ex oeconomiois diaciptinia, ad Saaro- 
niam referendis. 
In annum 1831. Docealur, qua ratione Hnteo- 
rum et chartarum opificia in Saxouia adiuranda, ad» 
augenda et excolenda sint 

In annum 1833- Docealur, quo pacto a rei aal* 
tnariae admtaistrationibbs opificum in Saxonia indn— 
Striae opitulandnm ac prospieiendum sit, inprimis nr- 
boribus ad opificia quaedam exercenda utiltbus, velnt 
aceribns, fagis aliisque eins genaria sarandis. 

In annum 1833 repetitur qnaestio, iani anno 1830 
proposita: Examinetur res rustica in Saxonia, ut, ü 
eam cum re rustica , qualis in Belgio esse dicilur, con- 
tuleris, recte diindicetur, annon in melius rautanda 
sit; quod si fuerit aEfirmatum, docentur, quatenus et 
quomodo id fleri oportaat. Ea de re inprimis videntur 
consulcndi esse: lo. Narox. T. Schwkäz in libro: An- 
Uitung zum praktischen Ackerbau. 3 Voll. Stultg. 
I833 seq. eiusdem auctoris Landwirlhtcftaf (liehe Mit- 
thtüungtn et Fa. Fiikl Beobachtungen Über die Mgi~ 
sehe h'eldwirthxchaft. 

Commantatfonaa , bis quaastipnibus retponsurae, 
et quidem primae et seenndae latina, taniae autsra rel 
lalina, vel fraoeogallica, vel vernacula quoqne linana 
diligenter scriptae , erunt ante mensis Wovembris hnius 
anni finem gratis mittendaa ad Socieiatis Secretarinm, 
rrofessorem doctrinarum historiae auxilinrium ordina- 
rium, Fm. Chä.Auo.Hassi, addita schedula ob sign ata, 
quae intus nomen auctoris indieet, habeatque simnl 
extus ioscriptam gnomen eandepi, quae in commen— 
tatiouis, limine compareL Fretinm cuique comraentti- 
tioni, qnae praemio digna declarabitur , constitutum est 
Humus aureus, viginti qualuor Ducatoram pretio. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

AdkÜndigUngen neuer Bücher. mus der Christi. ReHgionsleh* mit durchgängiger 

_,., ...... ni-. tt .t.. Beziehung auf den Lutherschen. 8. 1830. 4Ggr. 

FSr christlichen Rehgions-TJn terricht. ■ _. . „ 7/ ... _ . . . -,,, . 

Dieser in acht evangeaachemGeuHa abgetaute Lett- 
in allen Buchhandlungen ist zu haben; f a d fln tum Religion»- Unterricht der chrjatlichen Ju- 
Witte, G. R., Unterweiaung zur Seligkeit durch gend verdient alten Lebrorn, welchen es um wahrhaft 
den Glauben an Jeatan Christum, oder Katechü- christliche Bildung der ihnen anrartiautaa jum|aii See- 
len 



Gatts im Sias nuddttrehgäBgtg.mitBesaeauaer^aoi 
Luihertcke* KareebtssTHisismgesaheitet, seblie&t 'de**- 

telhe «II«* aas, wes> den utspeüngHchen rein-ewn-*- 

£ tischen Gehalt da» gedachten Werkes des groben. 
ifcrmators trüben oder verdachtigen könnte. 

Troll der Stärke dea Bachs und des verhattuus- 
mäTsig ««ringen Preises, sind wir, zur Forderung des 
Unternehmen«, doch erbötig, her direclen grobem 
Bestellungen euberdem einen angemessenen Rabatt' 
so bewilligen. 
Halle, Deeember 1830. 

Gebauer'sehe Buchhandlung. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlangen des In- und Auslandes zu erhalten: 
Lehrbuch der Physik 

TOD 

P. S. Btudant. 

Räch der Tieften französischen Originalausgabe' 

übersetzt von 

Karl Friedrich Altx. Hartmann. 

Mit 15 lithographirten Tafeln. 

gr. g. 36 Bogen auf Druckpapier. 3 Klblr. 

Leipzig, im Jänner. 1831. 

F; A. Brockhaas. 



Hey BoiLe in Berlin ist erschienen: 
Schlemm, Dr. F., arteriarum capitis superficia- 
llum ieon itova. Accedunt tab. IL Fol. mix. 
3 Rthir. ia Ggr. 

DieXs Werk liefert die Abbildus* eines Präparats 
Top einem menschlichen Kopfe , das für des anat. Mu- 
sen» zn Berlin» gemacht worden ist , woran die Alla- 
nen- bis zu dem feinsten Verlaufe anagearbeitet sind. 
Nicht blofs für den Anatomen , sondern auch für jeden 
Ant ist das Werk daher xooJitsonderem Interesse. 



Bnj «•> sind etzetueMa and in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Buenschmid-, l+M., römisches Bullarinm, oder Aus- 
zöge der merkwürdigsten päpstlichen Bullen , ans t 
authentischen Quellen, durch alle Jahrhunderte,' 
.bis auf die neueste Zeit, übersetzt und mit fortlau- 
fenden historischen, archäologischen und andern 
not Ligen Bemerkungen versehen. Ersttr Band. 
Vom Jahre 453 — 1535. gr. g. igjj. Frei» 3 Rthlr. 
6 Ggr. oder 4 Fl. 3 Kr. 

Geburt, die natürliche, Jesu Ton Nazareth, historisch 
beurkundet dorch Flavü Josephi jüd isefae- Altert Im- 
mer Buch XVII, Cap. 3. $.4. Nebst einer Skizze 
der Regierung Herodes des Groben. Geschrieben 



rar 

Grvfeeml Jabw-rHaj. gft aVl8ft*< Geh. 

Preis 18 Ggr. oder 1 Fl. 31 K*. 
Handbuch- für gehiWaie Bftelrreonde , welch» überal- 
terlhümtiche und Sprach'- Dunketkerteri so wie' über 
interessante Oerter; 'Personen und Begebenheiten 
der heiligen Schrift Belehrung suchen, oder ihrem 
Gedächtnisse zu Hülfe kommen wollen. Nach den 
bewährtesten Hülfcmitlelb alphabetisch bearbeitet 
von einem Freunde des Lichtes aus Gott. Lex". -Fozm. 

1830. Frais I Rthlr. 3 Ggr. oder 2 FI. 3 Kr. 
Bawenski, E., Obscurus, oder CarriereundGestand- 

ntsse eines modernen Finsterlings, in vertrauten 
' Briefen gewechselt zwischen einem Bewohner der 
Sonne und dem eines Nebetslernes. gr. 8. 1831* 
Preis 31 Ggr. oder I Fl. 36 Kr. 

Dessen Alethophilus , oder der neue Glaube in der 
Christenheit. Zur Prüfung dargelegt im Jubeljahre 
der protestantischen Kirche 1830. Eine Fortsetzung 
des Obscurus, oder Carriere und Geständnisse eines 
modernen Finsterlings, gr. 8- 183t. Preis I Rthlr. 
9 Ggr. oder 3 Fl. 30 Kr. 
(Ist als ater Band des „Obscurus" anzusehen.) 

Oettel, AI. J. P. IV., Predigten, grSbtentfaells 'nach 
den epistolischeuPerikopen des Weimarischen Eran- 
geUenbuches, nebsteinigen Amtsreden, gr.g. 1831* 
Preis 1 Rthlr. 13 Ggr. oder 2 Fl. 43 Kr. 

Schuderoff, Dr. /., sum Frieden in der Kirche, gr. g. 

1831. Geb. Preis 4 Ggr, oder 18 Kr. 
Neustadt a, d. O. , im Februar 1831* 

J. K. G. Wagner, 



Ber uns ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGIA LATINA. 
Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen, 

besonders für Schulen ausgearbeitet 
von 
Dr. K. E. A. Schmidt. 
g, 1 Rthlr. 
■ Dafs man hoffte, mit diesem Buche einem schon 
langst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse . 
abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub- 
Bcriptioneu , welche auf unsere am 1. December 1839 - 
erlassene Anzeige erfolgten , und wodurch wir in den 
Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Versprechen 
gewäb, den Snbscriptions -Preis Ton Einem Thaler' 
auch eis Loden -Preis fortbestehen zu lassen, was für- 
ein Buch tob 460 eng gedruckten Seiten genits billig 
genannt werden kann. 

Durch die Genanigkeit in der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel, -durch die Fülle von Beispielen und 
die sorgfältige Entwickalung der Bedeutungen wird 
gewifli her jedem Schüler, der sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen sevu labt, einegeneuereKannt- 
nifs dar lateinischen Sprache befordert werden. Aber 
selbst 



dem , welcher bereitaeJne auggebrehetere'KenBt- 
er Sprache besitz!, muf» «s interessant »ayn, die 
»logischen .und grammatischen Untersuchungen 
f». su verfolgen. Namentlich wird dieses Buch 
r Werbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
Nutzen seyu, wohey denn das sehr reichhaltige 
sichuifs der deutschen Wörter und Redensarten, 
lea zugleich viele Ergänzungen der deutsch -latei- 
bii Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
htern wird. 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares and 
haft .nützliches Schulbuch eine immer gröfsere 
reitung gewinnen werde, und wollen es uns an— 
en seyn lassen, da, wo es in grünerer Anzahl 
.ueht werden sollte, durch die günstigsten liedin- 
en die Anschaffung und Einfuhrung nach Kräften 
-leichlern. ■ 
tlle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



die "nicht aar empfindlich, gen*« and esitscheldeod, 
sSmderp ench zugleich für die weniger Erfahrenen leicht 
ausführbar sind , und- der Verf. glaubte noch anfuhren 
xn können , dafs in dem Werk* wenige Frocesse seyn 
mögen , für deren Richtigkeit er nicht einstehen könne, 
da er es an häufigen Prüfungen derselben unter den 
schwierigsten Umständen (in einem sehr grofsen Wir- 
kungskreise) nicht hat fehlen lassen. Einige ProcteM 
sind neu, und, so weit des Verfassers Erfahrungen an- 
zunehmen erlauben , allen früher vorgeschlagenen vor« 
zuziehen. Z. B. der Frocefs zur Entdeckung des Ar— . 
seniks und des Opiums. Bemerkenswert!» Ist noch, 
dafs das Werk mit einer reichhaltigen Literat« aus- 
gestattet ist. 

Weimar, im Februar 1831« 

Grofsh. S. px. Landes Influslrie- 

Comptoir. . > 



In unserem Verlag erschien so eben nnd kann 
1 alle Bnchhandlungenan bezogen werden: 

Abhandlung 
über die 

Gifte, 

in Bezug 
gerichtliche Arzneyktmde, Physiologie und 

pra kusche TMetUcin, 
von - 
Robert Christison, M. D., 
assor der gerichtlichen Arzneykunda und Medici- 
nal-Polizey an der Universität zu Edinburgh. 
Aus Acta Englischen. 
61 Bogen in gr. g. auf weifsein Druckpapier 
Ihlr. xaGr.S. = 4 Rthlr. IsSgr. = gTl. öKr.Rh. 
Das Werk, wovon wir hier dem Publicum eine 
.tändige Uebersetzung darbieten, ist eine dergröfs- 
3 er Sicherungen , welche die medicinische und be- 
ers die gerichtlich -medicinische Literatur erhal- 
bat, und wir zweifeln nicht, dafs dasselbe auch 
»eutschland den Beyfall erhalten werde, der ihm 
'.ngland von allen Seiten gezollt ist. Indem der 
'asser auf Orßla's Wege fortgegangen ist, hat er 
hauptsächlichstes Augenmerk auf die Erscheinun- 
gewendet, welche durch die verschiedenen Gifte 
im lebenden Körper und in dem todten thierischen 
ebb hervorgebracht werden, und kundige Leser 
lea sich bald überzeugen , dafs er in diesen beiden 
(sichten seine Vorgänger weit übertrifft. 
In Bezug auf den chemischen Beweis hat der Verf. 
er solche chemische Verfahrungsarten gewählt, 



So eben ist fertig geworden: < 

Dr. W. Harnisch, Sem. -Direktor, vollständiger Un- 
terricht im evangelischen Christenthume. Ein Lehr- 
buch für höhere Volksschulen, Bürgerschulen, Be- 
rufsschulen, Schullehjrer-Seminarieo und Gymna- 
sien , so wie ein Erbauungsbuch für gebildete Chri- 
sten. 8- ister Th. 17I Sgr. (Auch u. d. Titel: Die 
Geschichte des Reiches Gottes auf Erden.) 2(er TJi. 
I3{ Sgr. (A. u. dl T.: Die evangelische Christen— 
lehre.} Beide Theile i Rthlr. Halle, Aaton 
and Gelbcke, 
A.. Ludwig, $em.-Inspector, systematische Darstel- 
lung der deutschen Interpunctionslehre , für Lehrer 
and reifere Schüler. 8. Halte, Anton und • 
Gelbcke. 7$ Sgr. 
K.H.L. Pölitz, Hofr. u. Prof., Element arbuch da 
' fFissenswürdigsten und Unentbehrlichsten aus der 
teutschen Sprache, für den Schul— und Privat- 
unterricht. Zweyte, berichtigte, veränderte und 
vermehrte Auflage. 8. Helle, Eduard Anton. 
I Rthlr. 15 Sgr. 

Interessante Neuigkeit. 
So ehest erscheint bey mir und ist in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Die grofse Woche der Polen, 
oder Darstellung der merkwürdigsten Begebenheiten 
in Warschan vom 29. November bis zum 5. Decem- 
ber 1830.- Aus dem Polnischen übersetzt. 
gr. 8. Geb. 8 Groschen 
Leipsig, im Februar 1831. 

F. A. Brockhaus. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Jniversitäten. 
Greifsreald. 



JJas Rectorat führt« wahre lJ des Jahres 1830. d«r Pro- 
fessor Niemeyer, das Decaimt in der theologischen Fa- 
cultät der Prof. Kosegarten, in der juristischen der 
Prof. Barkow, in der medicinischen der Prof. Berndi, 
in der philosophischen der Prof. Tilberg. Als ordent- 
licher Professor der Chirurgie und Direclor der chirur- 
gischen Klinik ward berufen der bisherige Kreisphy- 
ticus Dr. Mandt su Cüslrin ; als ordentlicher Professor 
der Anatomie der Professor und Hofrath Schulz zu 
Freiburg; als außerordentlicher Professor der Medi- 
an der Dr. Damerow, bisher Frivatdocent zu Berlin. 
Ab Frivatdocent in der medicinischen Facnltät habi- 
lirte sich der Proseetor Dr. Laurer' durch seine öffent- 
liche Vorlesung: de foetus humani evolutione. Als 
Frivatdocent in der juristischen Facnltät trat der Ober- 
landesgerichtsrath Bornemann ein, bekannt durch seine 
Schriften über das Preufsische Recht. Als ordentlicher 
Professor der klassischen LiKeratur, und zwar insbe- 
sondre für das Fach der römischen, ward berufen der 
Professor Walch ans Jena. Der Dr. Kroeplin ausWol- 
gäst, bekannt durch seine Schrift über die Entozoa, 
ward als Aufseher beym anatomischen ftlnseo und bo- 
tanischen -Garten angestellt. Die medizinische und die 
chirurgische Klinik sind mit dem hiesigen Landeslasa- 
relh, und durch einen zwischen der Universität und 
dem Stadtmagistrat abgeschlossenen Vergleich auch mit 
der städtischen Armenkrankenpflege vereinigt worden, 
wodurch sie eine beträchtliche Erweiterung erhalten 
haben. Zu demselben Zwecke ist neben dem Landes- 
lazarethe noch ein neues Krankenhaus aufgeführt wor- 
den. Die geburtshilfliche Klinik unter der Leitung 
des Prof. Berndt erfreut sich des besten Fortganges. 
Der Bau eines neuen Analomiegebäudes. steht bevor, 
und wird wahrscheinlich auf dem der Universität pe- 
faörendeu schwarzen Kloster ausgeführt werden. Das 
Mineralien kabiner. ist der. Aufsicht des Prof. Hünefeld 
übergeben worden , und hat ein passenderes Local er- 
halten. Die bisherige akademische Obstbaumschule 
hat in ihrer bisherigen Eigenschaft aufgehört, und der 
für sie bestimmt gewesene Raum ist mit dem unter der 
Leitung des Prof. Bornschuch stehenden botanischen 



_ Garten vereinigt worden , welcher dadurch eine er- 
' wünschte Vergrößerung erhalten hat. Für die Uni- 
versitätsbibliothek hat das Königliche Hohe Ministe- 
rium den Ankauf der Wolgaster Kirchenbifitiolhek be- 
willigt, welche an alten Drucken reich ist, und gröfs- 
teotheils aus den vormaligen Po mm ersehen Klöster» 
herstammt. In der theologischen Facnltät ist ein theo- 
logisches Seminar errichtet worden, welches in eine 
exegetische und eine kirchen bis torische Klasse sich 
theilt. Die Leitung der ersteren haben übernommen 
die Professoren Kosegarten, Schirmer, Böhmer; die 
Leitung der letzteren der Professor Pell. Die Statuten 
sind gedruckt erschienen unter dem Titel; Statuten für 
das theologische Seminarium der Königlichen Univer- 
sität zu Greifswold. 1830. 15 S. ß. 

Der Rector Niemeyer'h&t in Verbindung mit meh- 
reren*Co liegen die Stiftung eines Vereines zur Ver- 

E flegung kranker St udiren der bewirkt, und das König- 
ehe Hohe Ministerium hat die Statuten desselben ge- 
nehmigt. Viele Einwohner der Stadt unterstützen die- 
sen Verein sehr freigebig mit Speisang und mit Geld- 
beiträgen. Dar Universität ssrndicus Dr. Eichsted/ lie- 
ferte den ersten Beitrag zur Stiftung eines Capitals 
für diesen Zweck mit 150 Reicrtslhalern. 

Die raedjcinisch» Doctorwürde erhielten Carl 
Adolph Kneip aus Wittgenstein, nach Verteidigung 
seiner Inauguraldissertation: degeneratio et amputatio 
penis; Joachim August Steinmetz aus Boldekow , nach 
Vertheidigung seiner Iuaugnraldisserlation : de inflam- 
maiione teiae cellulosae ; Carl Ludwig Rudolphi ans 
Ratzeburg , nach Verlheidigung seiner Inauguraldisser- 
tation : systema orbis vegelabilium novum ; Johann 
Friedrich Laurer aus Baiern , nach Verteidigung seiner 
Inauguraldissertation : disquuntianes anatomicae de am- 
ahistomo conico ; Albert Julius Sdireeü aus Torgau, nach 
Vertheidigung seiner Inauguraldissertation.- de etmero 
aquatico cum duöbus morbi casitus prvspere curatis; 
Ernst "Leopold Essiger aus Lijbben , nach Vertheidigung 
seiner Inauguraldissertation : de fehre intermittente va- 
rüsque ejus curandae methodis in clinico nostro tentatis; 
und Carl Slarck aus Demmin. Die philosophische 
Doctorwürde erhielten Gottlieb Siraesser ans der Graf- 
schaft Berg, nachdem er philologische Theses' verthei- 
digt halte-, Gustav Bogislav Zander aus Greifswald, 
R nach 
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nach Verteidigung seiner Inauguraldissertation : de verstarb nämlich tu Rngenwalde die Fürstin Anna von 
luxu Athenitnsium indeque subnata luxuria; Friedrich Cray und Arschott, Schwester das Pommerschen Her- 
WilhelmHorn aus Halberstadt, nach Verteidigung sei- zogs Bogislavs XIV. and letzter Spröfsling dar Pnmmer- 
ner Inauguraldissertation: de Thessalia Macedonum sehen Fürstenfamilie. Ihr Snho Ernst Bogislav, wel- 
imperio subjtcta; Friedrich Theodor Winkelmann ans eher in Churbrandenbnrgischen Diensten stand , stiftete 
Magdeburg , nach Einreichung seiner Inauguruldisser- daher mit Aussetzung eines an die Stadt Stralsund vee» 
tatioa: de veterum Romanorum Hctoribus, undVerthei- lieheneu Kapitales das am 19. Julias jedes zehnten Jah- 
digung philologischer These« ; Johann Carl Pohl ans res von dar Universität zu Greifswald zu begehende 
Oppeln, nachdem ar philologische Theses verthetdigt Gedachtnilsfest für die seitdem erloschene einheimi- 
hattft. sehe Forste nfamilie. Der Prof. Schümann kündigte die 

Das Programm, welches die Winter Vorlesungen Feyer an in dem Programm: Ad solemnia decennalia 
1830 ankündigt, ist Tom Prof. Sohomann vertatet, und *« memoriam et honorem serenissimae quondam prinä- 
enthält eine Emendation der Stelle Cicero da legibus P" •» dominae Dn. Annae natae duäs Stetini Pomera- 
cap. 24. 5. 60. Das die Sommervorlesungen 1330 an r norum Caseubiorum etc. elo. simul et totms cum iUa~ 
kündigende, vom Prof. Schümann vertäfele Programm extinetae itlustrissimae et augustissimae dueum Pame- 
handelt von den in den Attischen Redsarn erwähnten ranorum famjüa» ewpio instituto Serenissimi quondam 
Verwandtschaftsgraden aHuWor nnd dvcftOr naTieg. prineipis ac domini Dn. Ernesti Bogishä ducis Oroya* 
Das clieWintervorlesaugeu 183 1 ankündigende, eben- etAreschotti rel Die Festrede ward gleichfalls vom 
Mb vom Prof. Schümann vertäfele Programm enthält Prof. Sohomann gehalten, und ist gedruckt erschien*» 
•inen ao. 1598 geschriebenen griechischen Brief des onter dem Titel: De Bogislao magno Pomeraniae prin- 
Joannes Caselius, Professors tu, Helmstädt , an den «¥*f oratio ** deeennalibus extinetae dueum Pom. 
jungen Herzog Bogislav XTV. von Pommern , 'weichet /«"• sacria f* «"»«*. Gryphisvald. die XIX mens. Jut. 
sich der griechischen Sprache beflifs: Boyr,oiUa xS * MDCCCXXX instauratis habüa, 40 S. 8- Sin 
xöv naea&aXaTTlav aafe B«X&m> xeaxAnw « x«l Im- schildert das Lehen des zehnten Bogislavs. 
«awoTdVft» tfcuow d njf&vtur. Das zur Ankündigung Bey j er Gebuflsfeyer Sr. Königlichen Majestät am, 

des Herbstexamens .des Gymuaso vom Conrector Pal- , August bialt dar Prof. Erichson in deutscher Sprache. 
äamus verfette Programm enthalt: De pervigüio Ve- 3; e p ostre< l e: Uebar die Theodicäe, welche auch im. 
wem quaestia. aa S. 4. Drnck erschienen ist. 

Die Säcnlarfeyer der Augsburgschen Confession Ani ,. A ugl]6l hatte die Universität das Glück, 

ward angekündigt durch das vom Prof. Kosegarten ver- aU f ihrem Grund und Boden im Elisenhaine bey Eiden« 
fafste Programm: De lucis evangebxae in Pomerania. i hr8 JtK. HB. den Hern Kronprinzen und die Fra» 
exorieniis adversarüs, oder den Bannern, welch« dar Kronprinzessin ehrfurchtsvoll empfangen nnd mit ei- 
Einführung der evangelischen Lehre in Pommern sich nmn Smldreicb aufgenommenen Frünstatk bewirthe» 
vornehmlich widersetzten, nämlich dem Caminschen 8U dürfen. Ihre KK.HH. befanden sich auf der Raise> 
BkchofeErasmnsMandüweldeArahausen, demStral- BM h p u tbns, und wollten sich an dem Tage zu Eldenst 
' sundischen PlebannsHippolytus Steenwehr, nnd dem m j^^ des M Greifswald stetionirtao KSoigl. Preuft. 
Altenkampischen Abte Johann Hude, nach bisher Dampfschiffes »der Adler" einschiffen. Die Universität 
grijfetenlheils ungadmekten und unbenutzten Quallen. to nBte £& keine günstigere Gelegenheit wünschen, 
Dia Universität begann die Säcnlarfeyer am a6. Juoins, „„, j^ KK. HH. ihre Huldigung darzubringen. Die- 
wo aar Prof. Schirmer die Festrede hielt: De confes- Professoren Barkow und Kosegarten wurden in der 
Sione Augustana summo libertatis evangelicae praesidio, j^he nM h der PostsmtioaKteinen-Kiesow abgesandt, 
nach deren Beendigung von sammtljehen Decaeen die um dort die von Anklang kommenden KK. HB. so- 
ftonorw causa vollzogenen Promotionen proclamirt gleich bey Ihrem Eintreten untetthänig m bitten, dafir 
wurden. Am s8< Juntus hielt der Prot Finehus die S ; e geruhen möchten, auf einige Minuten im Elisen- 
deutsche Rede : Was ist die Augsbnrgsche Confession aa ine anzuhalten , nnd eine von der Universität dort 
dem heutigen Prediger? nach deren Beendigung «ine ang eschaffiekleirjeErfrischuag anzunehmen. IhreKK. 
geistliche Musik aufgeführt ward. Auch die Studi- HH hatten die Gnade, dieses Einladung zn folgen-, 
randen nahmen an der Feyar mit dam gröfste.* Eifer und ft B j en ; m Eliseohaine den Ractor, die Decane, 
und Anstände. Tbeil. Die Feyer des Gymnasii am mehrere andre Professoren und akademisch» Beamte, 
39. Junius hatte, der Conrector Paldamus angekündigt und die Deputirteu säramtlicher Behörden Jind Colle- 
ineüiemProgramme, welches äio Stolle AeschyLProinZ ; en j er Stadt versammelt Bald darauf traf dort 
wirf. v. 48- 49- behandelt. Der Rector Breühaupt auc h dar Herr Universitetskanaler, das Fürsten Polka* 
hielt die Festrede, in welcher ex unter andertn eine Durchlaucht, ein. Mit der freundlichsten Herablassung; 
treffende Vergleicbung zwischen der confessio augu- DIll e r hieUen Ihre KK. HH. sieh- mit allen , billigten 
ttaxa und dem, catechismus romanus anstellta. j ie j m Eiisenbaine getroffenen Einrichtungen, .und bo- 

Am 19. Julius feyerte die Universität das Croya- gaben sich nach eingenommenem Frühstück in Be- 
fest , welches sie zum Andenken an die Pommersche gleitung der Anwesenden nach der nahgelegenen Reihe 
Fürstenfamilie nach Verordnung Ernst Bogislavs von der Eldenaischen Klosterkirche. Diese Reine, ate- 
Croya alle zehn Jahre begeht Am 19. Julius 1660 Mutter dar Stade Greifswald, and der Begrahnilaort 
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vieler Pomroerscheu Fürsten und Groben, war auf Be- 
fehl Ihr« KK. HU. seit «in Paar Jahren unter der Lei- 
. tung des Conservator Dr. Schilling gesäubert , und der ' 
äs umgebende Platz auf eine würdige Weise mit Raten 
und Anpflanzungen versiert worden; die noch vor— 
hnudenea Grabsteine waren vereinigt und geordnet 
worden. Alle- diese Einrichtungen , welche der Con- 
servator Dr. Schilling vorzuzeigen die Ehre hatte , er- 
hielten den huldreichsten Bejfall Ihrer KK. HH. Die 
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Frau KrotrprtniMMsita vetsAma'het« *s nickt , die in den 
Titzamem des ««strichen Fortales befindlich« enge 
Wendeltreppe hinanxusteigen , um von der Höhe einen 
Blick auf die Ostsee zu- werfen. Von dort begaben 
IhreKK.HH. sich mt dam Eldenaischen Einsehiffungs- 
platze, und bestiegen das Dampfschiff nnter dem Don- 
ner deaKanonen und dem Hurrahrufen des versammel- 
ten Volkes. Günstiges Weiler begleitete die Ueber- 
fahrt nach Putbus auf Bügen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN, 



I. Neue periodische Schriften. 

In anserm Verlage erscheint seit Anfang dieses 
Jahrs: 

Zeitung für Landtvirthtchafi und Gewerbe, 
herausgegeben, im Veraine mit Mehrern, von Herta 
Pfarrer Steinmüller, dem Verfasser der Alpina und 
anderer geschätzter ökonomischen Schriften., 
Wöchentlich erscheint \ Bogen in gr. 4. Preis für 
den ganzen Jahrgang 3 FL 40 Kr. R. V. , oder 1 Rthlr. 
16 Ggr. In allen Buchhandlungen können die ersten 
4, Kammern eingesehen werden. 

Dieses Blatt wird sich stets durch gediegene Ori- 
ginaleufcitte auszeichnen, und, wir. zweisein nioht, 
dafs es anch in Deutschland günstig aufgenommen, und 
mit Interesse und Belehrung gelesen werden wird. 
St. Gellen» 1. Februar 1831. 

Hnkert a. Camp. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Xfiemcyer's Charatttristik der Bibel. 
Nicht nur den* tbeoJogiasnen Publicum , sondern- 
noch dem. gebildeten. Leser jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden : 

Niemeyer's,. JL H., Chtbäkterwtik der Bibel, 
, 5 Theile. Neue Auflage, gr. 8. Subsorielion*- 

preis 5 Rthlr. Ladenpreis 7 Rihlr. 13 Ggr. 
Von diesem, ganz des eigenthnmliche Geistest, 
geprige des um Menschenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch verdienten verewigten 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bände 
ausgegeben , welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolgen werden, and ist die Subacription 
auf das Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 

So eben ist bejr nur erschienen and in allen Bach- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhellen: 

Bibliothek deutscher Dichter des siebzehnten Jahr- 
hunderts. Begonnen Ton Wilhelm Müller. 



Fortgesetzt von Karl Förster. Zwölftes Händ- 
chen : Auserlesene Gedichte von Friedrich Smet. 
8- 15 Bogen auf feinem Schreibpapier. Geh. 
I Rthlr. g Ggr. 
Das erste bis elfte Bändcben (i8»3 — 38) kostet 
isRthlr. 

Leipzig, im Januar 1831. 

F. A. B rockhaus, 

Ntue Vertag sbüchsr 

von 

Franc Varrentrapp in Frankfurt a. M. 

Aschbach, J-, Geschichte der Ommarjaden in Spanien, 
nebst einer Darstellung des Entstehens der spantsch- 
christlichen Reiche. 3 Tble. 8- Druckpap. 3 Rthlr. 
18 Ggr., Schreibp- 5 Rtfair., Fostp. 7 Rthlr. 126fr. 

Brentano, D. v., die heilige Schrift des alten Testa- 
ments , von Dr. Dereser besorgte Ausgabe, gr. g. 
1. Th. 1. 3. Bd. 83a. 838« welche das iste bis Ate 
Buch Moses enthalten, 4Rtb.tr. 8 Ggr. ; a-Th. 1. Bd. 
83?: die Bücher Josua, Richter, Roth und Samuel, 
»Rthlr. 16 Ggr.; 3. Th. 3. Bd. fiaj: die Bücher der 
Könige, der Chronik , Esra und Nehemia, a Rthlr. 
31 Ggr.; 3. Tb. 1. Bd. 815: die Psalmen, 1 Rthlr. 
16 Ggr.; 3. Tb. 3. Bd. 835: die Sprichwörter, den 
Prediger, das hohe Lied, das Buch- dar WeisnehT 
und Jesus Sirach, 3 Rthlr. 8 Ggr.; 4.TI1. i.Bd. 808: 
Prophet Jesaias, 1 Rthlr. 3 Ggr.; 4-Th. 3. Bd. 809: 
Prophet Jeremies, Klaglieder und Prophet Barnen, 
1 Rthlr. 4 Ggr. ; 4.Th.j.Bd. 810: Propheten Eze- 
chiel und Daniel, 1 Rihlr. 9 Ggr. 

NB. Die kleine« Propheten und das Uebrige des 
A. T. werden von dem berühmten Hm. Frei. JC. M. 
XL. SchaU in Bonn bearbeitet. 

Catalogue de Ifvres francais en grande partfe rarer et 
precieux qni se vendent ans prhe rabattns indiqurea 
chez VamnMpp. Nr. I —378?- 8 Ggr. *■ , 

Catalogus librorum magnam partem rarissimorum ex 
omni sesennerum artiumoue genese qai latma, 
greeea aüisque Unguis Uteratis coaeerrpti iäde.ab ini- 
tiis artJa typographicae ad nostm- neque tsnraora in 
lacem prodierant et prerüs solito minosibns renales 
prostant apud Verrentrapp, Nr, 1 — 139. et Nr. 1 — 
6815« 15 Ggr. 

For- 
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ForctBini, Aeg., totius latibilatis Lexicoo e. append. 
Ed. II. locupl. 4 Vol. fol, Pavii 1805. Commission. 
Vorauszahlung a6 Rthlr. 

Gmelin, L., Handbuch der theoretischen Chemie, 2 Bde. 
gr. 8- 3'» Aufl. 826 — 30. 9 Rthlr. 6 Ggr. 

Kopp, U.E., Falaengraphia critica. Tom. 1.3. 4 maj. 
817. cum fig. Commission. Vorauszahlung 10 Du— 
taten. Tom. 3.4. 829. Etiara separalim sub titulo : 
De Interpretation e eor. quae aut vitiose Tel subob- 
scure, aut alienis a sermonfe literis sunt scripta. 
10 Dncaten. 

IVB. In Nr. 1649 der London titerary Gazette vom 
37. Jutiius 1839 ist vou diesem Werk gesagt: „Ein 
Erstaunen erregendes Denkmal menschlichen Fleifses 
and Gelehrsamkeit, ein höchst aufserordentliches 
Werk." 

Kopp, V. F., de varifl ratione inscriptiones interpre- 
tanda obscuras. g. 827. 4 Ggr. . 

Kopp- U.Fj, Bilder und Schriften der Vorzeit. 3 Bde. 
Mit sehr vielen Holzschnitten , illuro. und schwär— 
■ JM Kupfern u. Inschriften, gr.8. 1819—31. Com- 
mission. Vorausbezahlung 9 Rthlr. aij Ggr. 

Schlosser, F. C> Universalhistorische Uebersicht der 
Geschichte der alten >Yelt und ihrer Cullur. 1. Th. 
i-j.Abth., s.Th. i-2.Abth., 3.TI). i-s.Abfb. 
DrUckpap. 14 Rthlr. 14 Ggr.; Schrvibpap. 19 Rthlr. 
13 Ggr. ; Fostpap. 39 Rthlr. 4 Ggr. 

Schmidt, G.G., Anfangsgrunde der Mathematik, gr. 8. 
I.Bd. 833: Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie 
und Buchslaben rechenkunst, 2 Rthlr. ; 2. Bd. i.Abth. 
830: Statik, Hydroslatik, Aerostatik und Mechanik 
festerKörper, 2 Rthlr. gGgr.; s.Bd. s.Ablh. gx6: 
Hydraulik und Maschinenlehre, 3 Rthlr.; 3. Bd. 
I. Abth. 829: Analysis 1. Th. 1 Rlhlr. 13 Ggr.; 
3.Bd.2.Abth. 807: Analysis 3. Th. tRlhlr. i4Ggr. 
NB. Da tod diesem Werke i.Bd. u. a.Bds i.Abth. 
. 3. Aufl., a.Bds 2..Abth.u. 3.Bds 1. Abth.3.-*uyi. 
erschienen , ist es "nicht nöthig , wegen der Vorzüge 
auf die Recensionen. aufmerksam zu machen. 

Schmidt, G. G., Beschreibung eines neuen Flanime- 
meters, wodurch man den Inhalt ebener gerade- 
liuiger Figuren ohne Rechnung finden. kann, gr, g. 
3 Ggr. 

Schmidt, G. G., graphische Darstellung der abgewik- 
kelten Flache des schiefen Cylinders , des schiefen 
und elliptischen Kegels, so wie der drey Kegel- 
schnitte auf der abgewickelten Fläche des geraden 
Kegels, ausderEIementar-Malhematik, ohne Bey- 
hülfo des hobern Calculs abgeleitet. 8- 4 Ggr. 

Schmidt, G. G., Anleitung zur Verfertigung von Vi- 
sier-Stäben für volle und nicht volle Fässer, gr. 8- 

4<3«'- 

Scholz, Bt.J.M.A., die heilige Schrift des N. T. über- 
setzt, erklärt und in historisch -kritischen Einlei- 
tungen su den einzelnen Büchern erläutert, gr- 8- 
I.Bd. 829: die vier Evangelien , 2 Rthlr. 10 Ggr.; 
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a. Bd : die Apostelgeschichte und die katholischen 
Briefe, 1 Rthlr. 10 Ggr.; 3. Bd. 83a: die vierzehn " 
Briefe des heiligen ApostelsPaülus, 2 Rthlr. 8 Ggr.; 
4. Bd. 828-' die Apokalypse des heiligen Johannes 
des Apostels und Evangelisten. 16 Ggr. 

Siebold, A. Et. v.i Journal für Gebuftshälfe , Frauen- 
zimmer- und Kinderkrankheiten. 6Bde, nebstRg- 
gister, mit Kupfer und Steindr. gr. 8. 1813 — 828. 
33 Rthlr. 6 Ggr. 

Siebold, A. Et. v., Journal, fortgesetzt von Ed. Casp. 
Joe. iL Siebold. 7 — toter Bd. Auch unter dem Ti- 
tel: „Neues Journal" 1 — 41er Bd. i837 — 831- 
3t Rthlr. 8 Ggr. 

. Aufser den gewöhnlichen Vortheilen gebt ich von 
meinem sammtlichen Verlage, bey gleichzeitiger Ab- 
nahme von 13 Exemplaren, 1 Freyexemplar ; beya$;$; 
be 50, y, und bey 100, 13 Freyexemplare. Diese be- 
sondere Vergütung hat daher das Publicum von jeder 
Sortiments -Handlung zu verlangen. 

Franz Varrentrapp, 
Buchhändler in Frankfort am Main. 



In Commission bey C. A. Schwetschke und 
Sohn in Halle ist erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Die Wespen, Epigramme von Dr. H. WiTh. Albert. 
8- Geh. 6 Ggr. 
Dieses Werkchen wird sich gewifs des Beyfalles 
aller Freunde des Witzes, wie der ernsten Satire er- 
freuen, da es in vielfacher Hinsicht das Treiben der 
Zeit berührt und eur Schau stellt. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes zu. erhalten: 
Letirbuch der reinen und angewandten KrysiaUo- 
graphU 
von 
Karl Friedrich Naumann. 
Zwey Bande. Mit 39 Kupfertafeln, gr. 8. 69 Bogen 
auf gutem Druckpapier. 7 Rthlr. 
Leipzig, im Januar 18.31. 

F. A. Blockhaus. 

So eben ist erschienen: 

Polens 

Schicksäle 

■ seit ' 

1 7 6 S 

bis zu dem Augenblicke, 

wo es sich für unabhängig erklärte. 

8- Velinpapier, elegant broschirt 18 Ggr. 
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März 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



- Universitäten. ' 

Gierten. 

Verzeiehnifs der Vorlesungen, 

auf der GrofsberzogÜcTi- Hessischen Universität da- 
selbst im bevorstehenden Sommerhalbjahre , vom 
Ären Mai 18S1 an, gehalten werden "sollen , und, 
na.ch~ einer höchsten Verordnung vom 5ten März 
' 1821 , an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 
•Anfang nehmen werden. 

The'ologie. 

R van gel! seh -theologische Facultä t. 

1 heotogische Enzyklopädie und Methodologie, in Ver- 
bindung mit 'der Geschichte der theologischen Wis- 
senschaften und einer Aaleitong zurKenntnifs der 
nützlichsten und noth wendigsten theolog. Schriften, 
■ tragt vor wöchentlich zneyinal der Superintendent 

' und Prof. Hr. Dr. Palmer. 

Einleitung in das JV. 7'., mit Hinsicht auf sein Lehr- 
buch, der geistl. Geb. Rath, Prälat und Prof. Hr. 
, Dr. Schmidt. 

Den Hub erklärt Hr. Prof. Dr. P f a n n k u c h e. 

Das Evangelium Johanna , wöchentlich viermal, der 

.. Kirch enraih und Prof. Hr. Dr. Dieffenbech. 

Den Brief an die Hebräer, der geistl. Geh. Rath und 
rrof.Hr. Dr.Koknöl.. 

Die Hebungen in der exegetischen Gesellschaft in der 
-Auslegung des N. T. selzt auf die gewohnte Weise 
und zu den besinn tuten Stunde» fort der Licentiat 
der Theologie Hr. Dr. philo*. Rettig, 

Die allere Kirchengtschichte trägt vor, .nach seinem 

, Lehrbnohe, der geistl. Geh. Rath, Prälat uod Prof. 
Hr. Dr. Schmidt. 

Di» mittlere und neuere Kirchengesoftichie, zweyle Hülfie, 
wochenll. viermal, dar Superintendent und Prof. 
.Hr. Dr.f almer. 

Die DogmatiJt,, wöchentl. fünfmal, der geistl. Geh. 
Rath und Prof. Hr. Dr. KÜhuöL 

Die theologische Moral, nach Siäudlin'a Lehrbuch der 

■ Moral für Theologen (Göttingen 1825), wöchentl. 

.. fünfmal, Hr. Prof. Dr.. Crofsma.no. 

Examinatotinm über DogtnatikMnd Moral, wöchentl. 



drevmal, der Kirch enralh und Prof. Hr. Dr. Dief- 

fenbach. 

Homiletik, verbunden mit praktischen Uebun gen wö- 
chentl. dreymal, Derselbe. ' 

Homiletik und Katechetik , verbanden mit praktischen 
Hebungen — nach Dr. Danz Wissenschaften des 
geistl. Berufs — die Homiletik dreymal — die Ka- 
teehetik zweimal wöchentl., Hr. Prof, Dr. Cröfs- 
mann. 

Katechetik , nach Rosen müllar's Anweisung zum Ka - 

. techiairoü mit schriftlichen Aufsätzen nnd prakti- 
schen Uebungen, wochenll. iweymal, der Super- 
intendent und Prof. Hr. Dr. Palmar. 

Katholisch -theologische Facultä (. 

Das Evangelium Jahannis erklärt wöchentlich fünfmal 
Hr. Prof. Dr. Müller. 

Den Brief PauU an die Romer erklärt wöchentl. fünf- 

. mal Derselbe. 

Disputationen und Bepetitionen über exegetische Ge- 
genständ» hall wöchentlich einmal Hr. Prof Dr 
Malier. 

Geschichte der christlichen Religion und Kirche von Karl 
dem Grufsen bis auf unsere Zeiten tragt wöchentl. 
Vormittags sechsmal, und Nachmittags zweymaf 
vor Hr. Prof. Dr. Locherer. 

lieber die tircWicAe Literatur des Mittelalters liest wö- 
chentl dreymal Derselbe. - 

Die Apologetik tragt vor Hr. Prof. Dr. Stau den - 
maier- wöchentl. 103 Stunden. 

Die Dogmengeschichte lehrt Derselbe wöchentlich 
in 3 Stunden. 

Ueber christliche Dogmatik liest Dersel be wöchentl, 
g Stunden. 

Di« christliche Sittenlehre tragt .vor Hr. Prof. Dr. Lö f t 
wöchentl. in 6 Stunden. 

Katechetik, Liturgik und Pastoral im engnrn Sinne lehrt 
Derselbe in 5 Stunden nach Reichenberger. 

Rech tag elehrsamkeit. 
Juristische Encyklopi-die und Methodologie trägt nach 
dem FalkVchen Lehrbuche vur der P rivatdocent Hr ; 
Dr.Müller, Mimt., Dienst., Donnerst, und Vreyü- 
Das Natur- und Völkerrecht und die Philosophie der ■ 
positiven Gesetze lehrt, mit llücksichl auf v. Dru- 
sle's Lehrbuch (Bonn 1831. sie Auflage) , der Pri- 
vatdocent Hr. Dr. Weib wöchentl. viermal. 

S Das 
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Das Naturrecht nnd die Philosoph!* dar positiven Ge- 
setze trägt, nach T.Gros Lehrbuch der philosophi- 
schen Rechtswissenschaft (51c Ausgab«), wöchentl. 
viermal vor der Privatdocent Hr. Dr. Sali. . 

Dia deutsche Rechtsgeschichte trägt , mit Bezugnahme 
auf t. Liodelof's Lehrbuch, wöchentlich fünfmal 
vor dar Friratdocent Hr. Dr. W e i h: 

Dia Institutionen des römischen Rechts lehrt, mitRück- 
skht auf Mackeldey's Lehrbuch, der Oberappella- 
tionsgericbU-Rath nnd Prof. Hr. Dr. Marezoll 
täglich. 

Dia Pandekten erläutert, nach dem von Wening — 
• Ingen heim 'sehen Lehrbuch«, der Geh. Ratii und 
Pro! Hr. Dr. Löhr täglich. 

Das römische Familienrecht trägt Derselbe vor Hont., 

. Mittw. und Fteyt. 

lieber Ulpiani fragmenta hält, als Einleitung in die 
römische Rechtsgeschichte nnd Rechtssprache, der 
Friratdocent. Hr. Dr. Roder, wöchentl. zweyma!, 
eine kritisch- exegetische Vorlesung unantgeldlich. 

Die Lehrt von den Obligationen, nach französischem 
Rechte, trägt der PriTatdocent Hr. Dr. Müller 
Tor, fünfmal wöchentl. 

Dan Code de procMure civil erklärt, nach eigenem Sy- 
steme, Derselbe täglich drermal. 

Das deutsche Bundes- und Staatsrecht lehrt der Geh. 
Justiarath und Prof. Hr. Dr. Sticke 1. 

Das Staats- (Verfassung*- und Verwaltung*-) Recht 
des Grbtshenogthnms Hessen trägt, nach seinem 
Grundrife (Giefsen 1830), der Friratdocent Hr. Dr. 
WeiTs wöchentlich viermal vor. 

Die Politik (Staatslehre, allgemeines Staatsrecht) oder 
, die Lehre ron der Verfassung und Verwaltung des 
Staats , trägt wöchentlich fünfmal tot der Privetdo— 
centHr. Dr. RS der. 

Das gemeine deutsche Crbninatreoht lehrt, nach v. Feu— 
erbach's Lehrbuch«, der O berappe! lationsgerichts - 
Rath nnd Prof. Hr. Dr. Marezoll täglich. 

Das Criminalrecht und die Criminalpolitik , oder die 
Lehre von den Verbrachen nnd Strafen auf ihrem 
heutigen wissenschaftlichen Standpunkt, erläutert, 
mit Rücksicht auf t. Feuerbach's Lehrbuch, der 
Friratdocent Hr. Dr. Rüder wöchentl. fünfmal. 

Den Criminalprocefs erklärt der -Geh. Jüsticrath und 
Prot Hr. Dr. Stickel. . 

Dieselbe Vorlesung hält, mit Verwaisung auf t. Feuer- 
bach's Lehrbuch; drermal wöchentl., der Frirat- 
docent Hr. Dr. Röder. 

Die Theorie des frattzösistihen Strafprocesses tragt nach 
eigenem Systeme tot der PriTatdocent' Hr. Dr. 
Müller. 

Das longobardische und deutsche Lehnrecht erklärt, nach 
dem Lehrbuch« von Paus, Hr. Profi Dr. r, Grol- 
man an den Tier ersten Wochentagen. 

Dtis gemeine deutsche Privatrecht , mit Eiuschlnfs des 
Handlungs-Rechtes, lehrt, nach Eichhorn 1 « Ein— 
hritung, Derselbe täglich. 

Die Theorie des allgemeinen Wechselrechts, mit B«ug 
auf die wichtigeren Wechselgesetze, trägt vorDer- 
aelhe, Freyt. und Samstage. 

Das deutsche Forst recht lehrt, nach Schenk'« Hend- 
bach (Gotha ig2S>/eaul > maccnwasUHr.Dr,WeiJs. 
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Das augemeine katholische nnd protestantische Kirchen- 
recht trägt v»r, naah -eigenen Grundsätzen, Hr. 
' Prof. Dr. t. Grolman täglich. 

Das gemeine katholische und protestantische Kirchen* 
recht, nach Walter und mit besonderer Rücksicht 
auf die im Gro r sherzogtbum Hessen und Herzog— 
thum Nassau gellenden kirchenrecbtlichen Bestim- 
mungen, erläutert der Priratdooent Hr. Dr. Lip- 
pert, Moni., Dienst., Donnerst. und Frert. 

Dt* gemeinen deutschen CivUprocefa , nach dem Lehr- 
buch tob Linde , in Verbindung mit einem unent- 
geltichen Examinatorium über diesen Rechtslheil, 
trägt Derselbe täglich. Tor. 

Die summarischen Proceue,tnit Ausschied des Concurs- 

frocesses, erklärt, nach Linde's Lehrbuch, der 
rirstdocentHr.Dr. Seil wöchentl. in.einer Stunde 
uuen (geldlich. 
Den Concursproce/s erläutert ewermal wöchentl. der 

Geh. Justizralh und Prof. Hr. Dr. Stickel. 
Eine Anleitung zur juristischen Praxis int Allgemeinen, 
mit Einschlufs der frey willigen Gerichtsbarknit , ver- 
bunden mit Ausarbeitungen (ohne Beziehung auf 
' Processpalisches} mit Hinweisung auf Gensler's An- 
leitung zur juristischen Praxis, giebt der Priratdo- 
cent Hr. Dr. Seil in einer Stunde wöchentlich. 
Zu Kxaminatorien und Repetüoriell über die Pandek- 
ten , den bürgerlichen nnd peinlichen Procefs , so** 
< wohl in deutscher als lateinischer Sprache, erbietet 
sich der Friratdocent Hr. Dr. Müller und der Pri- 
Tatdocent Hr. Dr. Rüder; über Pandekten , CirU- 
proceJs und Criminalrecht , der PriTatdocent Hr. Dr. 
Seil, und zu Examinatoren aus beliebigen Rechts— 
. theilen der PriTatdocent Hr. Dr. Lippe iL 

Heilkunde. 

SJedwimsche Bnoyklopadie und Methodologie tragt Tor. 
nach Conradi's Einleitung, Hr. Prof. Dr. Nebet' 

Osteologie des menschlichen Körpers, ewermal wö- 
chentlich, der PriTatdocent Hr. Dr. Gergens. 

iSefäfs — und Nervenlehre des menschlichen Körpers, 
riermal wöchentlich, Hr. Prof. und ( Prosector Dr. 
Wernekinck. 

Vergleichende Anatomie, fünfmal wöchentl., Der- 
selbe. 

Physiologie des Menschen, fünfmal wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. Wilbrand, nach seinem eigenen Lehr- 
bnche. 

Physiologie der Sinnorgane und des ZeugungSsrstems, 
wöchentlich riermal , der PriTatdocent Hr. Dr. 
Gergens. 

Semiolik, nach K. Sprengel'« Handbuche , wflchenUich 
viermal, Hr. Prof. Dr. Nebel. 

Diätetik, nach Klose, in drer Standes wöchentl., dar 
PriratcWent Hr. Dr. Ran. 

SpecieUe Pathologie und Therapie der Fieher, täglich, 
der Geh. Mediciaalrath und Prof. Hr. Dr. Baiser. 

SpecieUe Chirurgie, nach kurzen Die taten , täglich , Hr. 
Prof. Dr. Vogt. 

Die blutigen chirurgischen Operationen, in Verbindung 
mit Uebungen an'Ltiehen, täglich Morgen*, d«r 
Geh. Madicinalrath and Prof, Hr. Dr. Rit gen. 

Pa- 



Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten , in inj 
Stunden wöehaa,tl.., derPrivatdoceat Hr. Dr. Ria. 

Augenheilkunde, nach Beck , im fünf Standen wöcheatl., 
Derselbe. 

Encyklopädie dt* Thicrhcilkunde, für Medicinar, Jon 
nsteo und Kameraltslen , nach eigenen H»f tan , dar 
Medkinaleollegs - Attentat und Kreist hierarzt Sr. 

■ Dr. Vix. 

SpecieUe Pathologie und Therapie der Saussäugthiere, 
Derselbe. 

Geburtshülfe der Ham$*ugikier*,'D*t selbe. 

Gerichtliche Thierheükunde und thierheilkundige PoHzey t 
De-rnelbe. 

Pharmafxutisohe Chemie, in Verbindung mit praktischen 
Uebungen, fünfmal wichen t lieh Morgens, der Pri- 
vatdocent Hr. Di. Mef tenheimer. 

Receptirkunst , noch seinem eigenen Lehrbuche, wö- 

- chentl. viermal, Hr*. Prot Dr. Vogt. ' 

Pen klinischen Unterricht, nebtt dwn klinischen Utbum* 
gen in den verschiedenen Zweigen de* HeMunst, 
■etati.it, tägtiah, der Geh, Mediemalrath und Prot 
Hr. Dr. Baiser. 
. MrcUdnisch- chirurgische KUnik, täglich, derGetuMe- 
dicinairaih and Pröt Hr. Dr. Hitgen. 

GebwUhülfkch* KUedk i. der Gebannstalt, täglich 
Morgens, and bey Gabarten , der Geh. Medicwal- 
rath and Prof. Hr. Dr. Ritgen. 

Uebungen in der gtburtshüjfhehen Exploration laiiat, 
Moni, aad Donneret. Morgens, Derselbe. 

Geburtshilfliches Repetitorium, täglich Abends, liebt 
öffentlich Derselbe. 
, Emamt natorium über Anatomie und Physiologie des 
■ Menschen, wöchentlich viermal , der Privatdocent 
Hr. Dr. Gergens. - " ' 

2a einem Examinatarium über allgemeine und specieU* 
Pathologie und Therapie, iu Verbindung mit schrift- 
lichen Ausarbeitung™ , erbietet sich der F sivatdooent 
Hr. Dr. Bau. 

Anleitung zu zootomischen Uebungen «rtfaeilt, in vier 
Stunden wöchentlich, dar Professor und Frosector 
Hr. Dr. WerneLUck. 

Philosophische Wissenschaften. 
PhilotuphU im engem Sinne. 

"Logik wird dreymal wöchentlich, Dienst, Donnerst 
und Freyt. Morgens , tuen der Prof. o. Pädagogiarcff 
Hr. Dr.Hillebrand. 

Psychologie wird Derselbe viermal wocheatl. lesen 
Hont., Dienst,, Donerst. nnd Frort. Morgen«. 

Psychologie und Logik, verbunden mit einer ahgemer- 
nen Einleitung in die Philosophie, tragt wSchentMcu 
in fünf Stunden Nachmittags vor der Privatdocent 
Hr. Dr. Koch. . ^ ■"* 

Katar- und ungemeines Staatsrecht tragt viermal in 
der Woche, Mittw. n. Samstags, vor Hr. Prof. D«. 
Hillebrend. 

Eine nahefe Darsteaang der PHnäpien der Naturphilo- 
sophie in öffentlichen Vorlesungen , Samstags Mor- 
gens, nach seiner Schrift : „lieber den Ursprung 
W Äe BndenUrag der Bewegung eaf Erden*\ mit 
Rücksicht auf die nähern Nacb,weJsaoge* in seiner 



Schrift: „Ueber das Gaset* des polaren Verhalten* 
tn der Natur", giebt Hr. Prot Dr. Wilbrand. . 
Allgemeine und besondere Pädagogik, mit besonderer 
Rücksicht auf Methodik, tragt Mont. ^Dienst., Don- 
nerst, a. Frert. vor der r rivatdocent Hr. Dr. Brao- 
bech. 
Rhetorik, Mont, Mittw. «. Sonnab., Derselbe. 

Mathematik. 
Reine Mathematik trügt In fünf Standen wooa.ee.tr. vor 

der Geh. Finanrralh Hr. Prof. Dr. Schmidt 
Ueber die verschiedenen Methoden, Hbhenmescurißen 

anzustellen, liest in einer Stunde Derselbe.' 
Algebra lehrt, nach Umpfenbach , viermal wöchentl., 

der Privatdocent Hr. Dr. Bnffi 
Ebene und sphärische Trigonometrie und Pthygonontetrür 
lehrt, drey Stunden die Wbche, Hr. Prot Dr. 
Umpfenbach. 
Analytische Geometrie, vierSt tHeWeehe, Dertelbe, 
Die Lehre von der Feldmefskunst, verbunden mit geo- 
- dätischen Messungen, vier Stunden die Woche, 
Derselbe. 
Planzeichnen, zwejr Stunden die Woche, Derselbe. 

Naturtvissenaßhafun, 

Ueber die Erscheinungen und' V-eraHderungeH in de* 

Atmosphäre verbreitet sich in einer öffentl. Vorle-? 

sang, Samstags, der Privatdocent Hr. Dr. Buff. 

Botanik lehrt, nach seinem Handbsche, fünfmal wö- 

«henOich, Hr. Prof. Dr. WHbrand. 
NaturhistoriscIieRxcursionen, vorzüglich in Betieheng 
auf Botanik, Samstags Nachmittags angefangen, let* 
. tel Derselbe. 
Allgemeine Experimentalchemie trägt vor, fünfmal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Liebig. 
Analytische Chemie, Kweymal wochnntf. , Derselbe. 
AgrtcuUur and Forstchemie, viermal wöcheatl. , Der- 
selbe. 
St ochiemetrie , verbanden mk praktischen Uebungen T 
nach seinem Lehrbucbe (Nürnberg, bey L. Schräg, ■ 
l$ao), trägt in awey bis drey Standen wöchentl. vor 
der Privatdocent Hr. Dr. Buff 
Mineralogie vnii Gebirgskunde Uart, fünf Stunden wo— 
ehentlich, in Verbindung mit Demonstrationen in 
Ualversileta-Mnseam nnd mineralogischen Bxcar- 
sionen, Hr.FrOf.Dr. Wernekihek. 
Bin mineralogisches Practicum, worin Anleitung er— 
theilt wird SMH Untersachen and Bestimmen der 
JUineralkörper nach ihren naturhistorischea and che- 
mischen Eigenschaften , hält, in xwev Stunden wö- 
chentlich, Derselbe. 
■:.:&tm*t»- and Kasneralteissenschaften. 
Politische Otkonomie trägt vor nach seinem Lehrbuche 
(alerXws. Finanzumssensckaft), viermal wöchenll., 
Hr. Prot Dr, Schmitthenner. 
Uebersieht und Geschichte der politischen Wissenschaf- 
ten, nach seinem Lehrbucbe, Mont., Mittw. nnd 
Samstags, Borselbe. , — 

Potizey lehrt viermal wöchentl., nach eigenen Dictatea, 
der Privatdocent Hr. Dr.&l.asjpreeht O ,. 

Allgemeine Politik trägt vor. viermal wöchentl., Der- 
selbe: 
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Epcyktopääie dir LaMdwirthtphaß tfsgt vrSchenUirfc 
- in $-Sluodan, toi Hr. Oherforstrath und Prot Dt. , 
Hundesbagen. . ' ,' " 
:./f%emMne Viehzucht lehrt der Mediän älcollegs v As- 
.seM«,«u£Kx*isthierar*tHr. Dr.Vix. 

Geschichte. 
Universalgeschichte lehrtHr. Prof. Dr. Schmitthen- 

ner fünfmal wöcbenllkb, nnd der Priratdocent 
. «Hr. Dr. Lange dreymal in der Woche. 
Geschichte um AU-r Griechenland und Rom .Ir'agt Wo- 
i. ohantUcä zvray.mal »or aer PiWetdocent Hr r t>r< 

Lange. . ; . ' 

Neutra politische Geschichte lehrt viermal wÖchentliob 

Hr. Prof. Dr. Schmitt heu aar. . 
Gtsch&hte der Literatur des südlichen Europa'* lehrt 
. drejntwl wöcheallioh Hr. Projt Dr. Adrian. 
Erklärung von Eginhard dt Vita et gestis' Carofi magrä, 
. tiatb d« Aufgabe, von r«rtz,.gicbt zweynjal wö- 
, «hebflieh.Hr, Prof. Dr. $*« bei. . , . . 
■'■ " '' ' : -' ■ ' " FhiUlogio. ■■ 
.«f.1..,., «) Oriefltaliftlje, . 

Die hcbraiir.h* Grammatik lehrt wöchentlich dreymal Hr. 

Prof. Dr. Pfanmkuehel . . 

Die AnfaM'grünät.i^^ab^chtn tragt dreyronl wcofwnüt ' 
., Derttube vor. ... . 

Vörlaiurigen Übet d«* Ä. T. ». TTieölogiB. "' "■ 

-" :■; '.&3i,AHhüssi«eh».. '' "., ,1 

Cicero dt r§ public* erklärt »wnytnil mJdrenÜico , Mittw. 
. urtd Sarost. , Hr. Prof. Dr. Oiinn. 

D» Sophokles Ajn'i , mit vörausichickung einer Einleitung 
in die Dramatik und dat Theattrweien der Griechin, 
Tiermal wöchentlich, Mout., Dienat., Doam*nt. und 
- Franc., Derselbe. 

c) Neueste Sprachen. ; 

Danjf«*r Dieina Dommtiia erklärt, iweymal wöchentlich Hr. 
Prof: Dr. Adrian. 

ftlacchiavtlli't Werke, imbeiondere detten Ittorit Fiortn- 



.PrtvBidoCun^Ht. Dr. Lange. 
SAofc/pcarr'r lffueA' jfffo aioui A'oiAi'nf erklärt iweymal 'wo. 

chenllich Hr. Prof. Dr. Adrian. l " ... 

ÄMietW Gelitten erklärt tweymeA wö'ohonll. D«raVlbe. 
Aallere wie neuere j/rwire-moA« Ktmödit, eo wie ander»- im 

- ..Cp«Vera»üoB#»til.. y^rtifitte franzötiaehe Schriften , } «r- 

klürl in franiösiiclier Sprach a sind verbindet damit 
Sprach.-, und .Slilübungen der Privatdocent ' Hr. Dr. 

" Lange. 

Da'* Nibelungen- Litd «Martin Hterarhiatariaoher, «ndiiu- 

- erlewne Stellen in liaguiatiacher Hiniioht, Deraslbe. 

" " Philologisches Seminar: " ' """ 
Die lehriftliehtn Arbeiten leitet Hr. Prof. Dr. 0.a*nj"bi- 

rentprider. Seminar* ( .,Dieest«$i, .«ad führt in jlrr Er- 
, klaruug dei Peniui fort Moni, «od Donner*!. , 

In' der Erklärung der PUtonUohtH Apologie dt* Söh-attt 
Wird derCoUaJwratorHr.Dr.Rattig fortfahr™; Mittw. 
und Sentit. ... 

VnterricJtt.infreYtn Künsten und körperlichen Vebüngtn 
crtheilen: 

Im tteittn, Hr.' ÜniVeTiitÄU - Staltmeiater Fränkenfeld 

und Hr. Bereiter Banaa. 
In der Muiik, Hr. Camt« Hiepe. 



Im ZtMnen, Hr. Uui»e*dteUa-Zrici»tm>lelir«r nnd Gcet- 

■ veür Diukore.' ' ■ " ' i '■ *^ ' 

Iui TinztA und Ft*kt*>iv I». ^»1*««««*^ Tm« - ntid-Pochl- 
~ -'-— "ertboltmnj« ;.,.!.! ,.., ,-,,, 



DieUnirertÜBu J -Bibii«tl«k J.t Mont., Di «&«!.', Donner« t, 

und Prej t. rem i — s Uhr offen. ■ 
Da* akademiiche Kpnitmuiftiin) wird Sonn tag* rnn iej— i« 

Ubr, und dai naiurhiftori«clie Mnaeum Sonntag* von 

S ~ r * üh ' ^ ff "^ ' T ■ :-u ■"■ 

Vfl*jt«iekaifß 

. dec ■ * . - 

Im Sommersemester 1881 an der Gro&flerzoglieb- 
Hessischeo Forstlehranstalt xn Giessen 
zu haltenden Vorlesoageo, 

, L. Hä,tfiti!issen*c7iaften. 
toglk, wteb'en'tl, In drev Stunden, Hr. Prof. und PlönM. 

gieroh Hr. D*. Hillebrand. :T W . ^^ 

Jteini Mnhtmatiln fünfmal woohena., dat Geb. Pinan*. 
. ratb n«d Bxtrf. Hr. Dr.^ahanidL 
dlgtim, nach Umpfanbaci'« Lehrbuch, TiarnuLwSatraaitl. 

der Pnratdocent Hr. Dr. B uff. 
Ei«n* und tpharijchi Trigenomttrie und Fo/raonanMirit. Hr. 
-ProrVD». Umpf.nb.ch, in rier Stund« wöcnentl. 
IntontUcht und prakiwcft« Tn>onciitrtn*e und Pvlygonom*- 

;irfa, mft bAionderer Anwendlmg auf die Autnakme sro% 
. fterer Wsldflächen, ^Btaalrirung. und Mappimnar nn- 

«r Ltafl«, der Privatdocent Hr, ßr. KJauprenht 

viermal wöohenll.' ■* * 

Di *'f'.* r f L * oa .**. r *•«■**/**•«»'•» f» Vefnfndw mit «•«- 

dStuohen Uebnngen »., Hr. Pro*. Dr. Dmnfeubach. 

iweymal in der Woche Nnchmiliagt, 
Vlantcichnen , iweymal wäekcntl, NachmitU, Deraelbe-. 
Praktiich* Ftldmtfikunst , viaMjial in der .Woche, nehnt 

noch einer Exonrtlon waeheml., dar Priratdocent Hr. 

Dr, RUnpraht, i -.:.,. ' 

Agricultur- und Fontchtmit , mit prakrUehen Uebnngen in 

den Aualyien der MjneralwaMer, Ackererde n. «. w., 

nertaal wöchentlich, Hr. Prbf. Dr. Liebia;. 
Miifirulegit mit Gtbirgikundt , .Hr. Prof. Dr. Werue- 

Jtinck, wdnhaanUch .fanlmnl Abeddi. 
Allgemeine Bmanik, nach eigenem LehrbneÜt, fBnfmal wü- 

chentl. , Hr. Prof . Dr. Wi 1J> r.aji d. 
Physiologie dir Gemachte, nach eigenem Lehrbnche, der 

Oherrorrtreth nhd Prof. Hr, Dr. Hundejhanen, wü- 

cbentl. in s — 5 Stunden. * • ■ ■ ■ ■ ~ 

Baienkunde, mit engerer Betiehung auf GehirgtkondV, 

nach argaakmLehrbnoha, waiehaöaUich in «prey bi* drey 

Stunden, Deraelbe. 
Deuttchei toTJi-undJagdrtct,*, wüchantl. in vier Stunden, 

nach Schenk'« Handbuch (Gotha igas), Hr, Dr. Weife. 

H. Hauptfächer. 

tirttbetanik, nach Reum'a Hactümohe, wochenll. in drey 
Stunden (mit Eroursionen) , dar Foratinanector Hr. Dr. 
1 Heyer. t 

Anleitunariiur Keautnift kryplegamUehtr Gtuiächte , wo- 
chentl. euimal, Deraelbe. ■ _ 

Waldbau , nach Di einten. Deraelbe. . . 

'* r Ä'Sf'\ , l ,i ' Hundeahageo'a Enoykl Onl die,: der 
Fbratwnntaiehaft , iweymal in der Woche j, d^r Prieat- 

ttienrn, wöchentlich iweytaai, 



docent Hr. Dr. Kla 
Da» Fachiotrk de, For, 

Derselbe. 
Foriiiaxation, mit beaonderer Rückaicht auf Klipatsin'; 

Poratbetneba-RegnliruNg, der Portiinapector Hr. Dr. 

Fruktische Demonstrationen über Aha chBtiung deaHolima- 
teriala, Zuwacharermittelung u. a. w. am Walde, wö- 
chantl. einmal, dor PiivatdocantKr.Dr.KlaupTech t. 



us 
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1 NT E L L I G EN Z B L AT T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 1851. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U'n i v e r s i t a-t e n. 

Breslau. 
Verzeichnifs 

der 

auf der Universität daselbst im Sommer - Semester, 

vom Zösten-April 18S1 an, zu haltenden 

Vorlesungen./ 



Theologie. 

A. Evangelische Facultät. 

Encyklopadi* und Methodologie des theologischen Stu- 
diums, nebst Geschichte der theologischen Litteratur, 
Hr. Trof. Dr. Schulz. 
Einleitung in die kanonischen Schriften de* alten Testa- 
ments, Hr. Prof. Dr. r. Colin. 
Historisch --kritische Einleitung ins neue Testament, 

Hr.Prol Dr.Middeldorpt 
Erklärung des Pentateuchs , Derselbe. 
Erklärung, ausgewählter Psalmen, Hr. Prot Dr. 

Scheitel. 
Erklärung des Evangeliums und der Apostelgeschichte 

iMcä, Hr. Licent. Succow. 
Erklärung dir Briefe Pauli an die Römer, Epheser, 
Kolosser, anPhilemon, die Philipper vnd A*sn> zwei- 
ten an Timoth., nebst dem Briefe an die Hebräer, 
Hr. Prof. Dr. Schulz. 
Erklärung des Briefes an die Hebräer, Hr. Prof Dr. 

' Middeldorpf. 
Erklärung der Johanneischen Briefe, Hr. Prof." Dr. 

Scheibe). 
Der christlichen Kirchengeschichte erster Theil, nach 

Mnnscher, Hr. Prof. Dr. T. Colin. 
Den sweyten Theil der Kirchengeschichte, nach seiner 
Uebersicht, ate Auflage, Hr. Prof. Dr.Scheibel. 
Biblische Theglogie, Derselbe. 
Systematische Theologie, Hr. Prof. Dr. Schulz. 
Dogmatische Theologie, Hr. Licent. Süceow. - 
Homiletik, Derselbe. 
Von der wahren Kirche, Derselbe 
Patristik, Hr. Prof. Dr. t. Colin. 



Disputatorium über theologische" Gegenstände , Hr. Prof.. 
Dr. Schulz, 

Die neutestamenttsch— exegetischen und kirchenhistori- 
schen Uebungen im theologischen Seminar leitet Der- 
selbe. Die aUtestanumtischen, Hr. Prof. Dr. Mid~ 
deldorpt Die dogirienhistorischen, Hr. Prof. Dr. 
▼.Colin. 

B. Katholische Facultät. 

Erklärung des Propheten Jesaias, Hr. Prot Dr. Herber. 
Erklärung der Briefe des Apostels Paulus an die Corin- 
- ther , Hr. Prot Dr. Bitter. 
Der Kirchengeschichte zweyter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Herber. 
Kirchengeschichte der drey letzten Jahrhunderte, Hr. 

Prot Dr., Ritter. 
Positive Einleitung in die- Dogmatik, Hr. 'Prof. Dr. 

Baiser. 
Der Dogmatüi erster Theil, Derselbe. 
Der christlichen Ethik erster Theil,; Derselbe. 
Fortsetzung der christlichen Ethik, Ascetik, Hr. Prof 

Dr Herber. 
Homiletik, Hr. Prof Dr. Ritter. 
Repetitionen und Disputationen über kirchenhistorische 

und exegetische Gegenstände, Hr. Prof Dr. Ritter 

und Hr. Prof Dr. Herber. 

Rechtswissenschaft er. 

Encyklopadie und Methodologie, Hr. Prof: Dr. Witte. . 

Römische Rechtsgeschichte und Institutionen, Hr. Prof 
Dr. Huschte. 

Geschichte des römischen Civil -Processes , Derselbe. 

Pandekten, Hr. Prof. Dr. Unterhol zoer. t 

Das Pfandreckt, Derselbe. 

Die Lehre vom Eigenthum, Hr. Prof Dr. Abegg. 

Das Erbrecht, Hr. Prof Dr. Witte. 

Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte, Hr. Prof Dr. 
Ganpp. 

Geschichte des kanonischen Rechts, "Hr. Prot Dr. Re- 
genbrecht. 

Das Kirchenrecht der christHchen Confesstonen, Der- 
selbe. 

Das gemeine und -preuf tische Lehnrecht, Hr. Prof. Dr. 
H.»»br«chL q^oAj' 
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. Deutsches Staatsrecht , Hr. Prot Dr. Gaupp. 
Europäisches Volkerrecht, Derselbe. 
lieber den Sachsenspiegel, Derselbe,, 
Gemeines und preußisches Criminalrecht , Hr. Prof. Dr. 

Abegg. 
Das preufsische Landrecht, Hr. AssftssurDr. S chmie- 

dike. 
Ein Examinatorium über das preufsischt Landrecht, 

Hr. Trat Dr. Witte. 
Den gemeinen und preufsischen Civil -Prozefs , Hr.Prot 

Dr. Abegg. 

Arzneykuude. 

Encrklopädie der Mediän, Hr. Prof. Dr. Heosehol. 

Die Knochen- und Bänder -Lehre, Hr.Prof.Dr.OttO. 

Die Gefäß-Lehre, Hr. Prof. Dr. Backow. 

Anatomisches Examinatorium, Derselbe. 

Specieüe Physiologie des Menschen , Hr. Prüf . Dr. P u r - 
k i n j e. 

Physiologie des menschlichen Korpers, Hr. Dr. Hera- 
pric b. 

Experimental— Physiologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Ueber die Temperamente, Derselbe. 

Arzneymittel—lJehre, Hr. Prof. Dr. Klose und Hr. 
Dr. GÖpperl. 

Ueber Medicamente aus dem ThUrreiche, Hr. Dr. 
Seidel. 

Ueber Medicamente aus dem Pflanzen- und Mineralrei- 
che, Derselbe. 

Gjftlehre, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Einleitung in die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Dr. 
Hemer. 

Allgemeine Therapie, Derselbe. 

Specieüe Therapie, isler'Theil, Derselbe. 

Ueber Fieber und Entzündungen , Hr. Dr. Wentl«. 

Ueber fieberhafte Hautausschläge , Derselbe. 

Ueber Blut- und SchlrimflUsse, Hr. Prof. Dr. Wandt. 

Ueber den Scheintodt und die plötzlichen Lebensgefah- 
ren, Derselbe. 

Ueber syphilitische Krankheiten, Hr. Dr. Reiner. 

Ueber die Krankkeiten der Frauen, Hr. Dr. Küstner. 

Pathologie und Therapie *ter chirurgischen Krankheiten, 
Hr. Prof. Dr. Seerig. 

Den zweyten Thtil der sptciellen Chirurgie wtd Opera- 
tionslehrt, verbunden mit Demonstrationen an Ka- 
davern, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Examinatorium über die gesammte Chirurgie, Der»- 
selbe. 

Die Operationslehre, verbunden mit Hebungen an Lei- 
chen, Hr. Prof. Dr. Seerig. 

Die Geschwürslehre, Hr, Prof. Dr. Betschler. 

Die Augenheilkunde, Hr. ProtDr. Benedict und Hr. 
Prof. Dr; Seerig. 

Die Bandagen — und Instrumentenlehre, nach seinem 
Handbuche, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Geburtskunde, Hr. Prof. Dr. Betsch le r. 

Geburtshilfliches Examinatorium, Hr. Dr. Küstner,- 

Gerichtliche Arzney Wissenschaft , Hr. Prof. Dr. Klose. 

Medfänische Polizey- Wissenschaft; Derselbe. . 
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Ueber Thierseuchen, Hr. Dr. Remer. 

Geschichte der Mediain , Hr. Prof. Dr. He tische). 

Klinik ßir innere Heilkunst , Hr. Prof. Dr. Hemer ; — . 
die Klinik der chirurgischen und Augen— Krankhei- 
len, Hr. Prof. Dr. Benedict; — Geburtshiilfliclt* 
Klinik, Hr. Prof. Dr. Betschler. 

Philosophische' Wissenschaften. 

Einleitung in die Philosophie , Hr. Prof. Dr. Rohovsky 
und Hr. Prof. Dr. Elvenich. 

Einleitung in das Studium der Philosophie, Hr. Prof. 
Dr. Branis. 

Metaphysik, Derselbe. 

Principien der Naturphilosophie , Hr. Prof. Dr. Stef- 
fens. 

Grundsätze der Psychologie, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 

Psychologie, Hr. Prof, Dr. Thilo. 

Logik, Derselbe. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Dr. El- 
venich. 

Rechtsphilosophie, Hr. Dr. Melier. 

Grundsätze des Völkerrechts, Hr. Prof. Dr. Thilo. 

Philosophisches Kirchenrecht, Hr. Dr. Schön. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Dr. 
Branis. 

Mathematische Wissenschaften. 

Geometrie, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 

Körperliche Geometrie, Hr. Dr. Köcher. 

Den zweyten Theil der Algebra, oder die Theorie der 
Reihen und Gleichungen, als Einleitung in die Dif- 
ferential- und Integral -Rechnung, Hr. Prof. Dr. 
Scholz. 

Fortsetzung der' Integral— und Variation»- Redtnunf, 
Derselbe. 

Höhere oder analytische Geometrie, Derselbe. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Dr. Köcher. 

Die Anfangsgründe der Statik und Hydrostatik, mit 
Versuchen, Hr. Prof. Dr.~ Juognitx. 

Die praktische Astronomie mit Inbegriff' des Gebrauchs 
astronomischer Instrumente, Derselbe, 

Naturwissenschaften' 
Experimental- Physik, Hr. Prot Dr. Junguita und 

Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Optik, Hr.* Prof. Dr. Steffens. 
Akustik, Hr.Prot Dr. Frankenheim. 
Allgemeine technische Chemie, Hr.Prot Dr. Runge. 
Pltarmaceutische Chemie, Hr. Prot Dr. Fischer, ; 
Pflanzen -Chemie durch Versuche erläutert, Hr. Prof. 

Dr. Range. 
Die Lehre von dm chemischen Reagentien, Hr. Prof. Dr. 

Fischer. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 
Physische Geographie, Hr. Prot Dr. Steffens. 
Naturgeschichte, Hr, Prof. Dr, Gravenhors*. 
Principien der Geologie, Hr. Prot Dr. Steffens. 
Allgemeine und specieüe Oryktognosie, Hr. Prot Dr. . 

Glocker. 
Examinatorium über Mineralogie, Derselbe. 

All- 
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^tUgemeint Botanik, nach seinem Handbuch der Bot*- 
luk (Nürnberg bej Schräg 1829), Hr.Prol.Dr.Nee» 
▼. Ksenbeck. 
-Die natürlichen Familien der Pflanzen, Derselbe. 

Praktisch* Botanik mit Anleitimg zum Bestimmen und 
Demonstriren der Tflanzen, Hr. Prof. Dr. Hen- 
schel. 
- Examinatorium über alle Theile der Botanik, riament- 
lieh der mediciniscben , Hr. Dr. GSppert. 

Ueber officinelle Gewächse nach natürlichen Familien, 
Derselbe. * 

Forstbotanik für Oekonomen undüameratisUn, Hr. Prot 
Dr. Nees t, Esenbeck. 

Zoologie, Hr. Prot Dr. Gravenfaorst. 

Naturgeschichte der Thiere, Hr. Pro! Di, Otto. 

IMuteche Ornithologie , Derselbe, 

Staats- und Kameralwissenschaften. 

StaaUwirthschaft , d. h. Polizry - und Finanz.- Wissen- 
schaft, Hr. Prof. Dr. Weber. 

National- und Finanz -Wirthschqft, Hr.Dr.ftltlzer. 

Praktische Finanzlehre, Hr. Dr. Schön. 

Forstwirthschaß , Hr. Prof. Dr. Weber. 

Oekonomische Literatur, Derselbe, 

Geschichte und ihre Hülfswissen- 
seh aft en. 

Einleitung in das Geschichtsstudium, Hr. Prot Dr. 
Wachler. 

allgemeine Geschichte der neuesten Zeit vom Jahr 1789 
an, Hr. Prof. Dr. Stenzel. 

Geschichte des Preu/sischen Staats, Derselbe. 

Vergleichende Statistik Preufsens, Hr. Dr. Schon. 

Statistik des Russischen Reichs , Hr. Dr. M e 1 z e r. 

Leitung historisch-kritischer Uebungen, Hr. Prof. Dr. 
Wachler und Hr. Prof. Dr. Stenzel. 

Neuere Geschichte der Literatur, Hr. Prof. Dr.Wach- 
Ier. 

Geschichte der Studien der deutschen Sprache und Lite- 
ratur, Fortsetzung, Hr. Prof. Dr. Hoffmann. 

Geschichte der deutschen Literatur von Otfrid bis zum 
igten Jahrhundert , Derselbe. 

Handschriftenkunde mit praktischen Uebungen, Der- 
selbe. 

Philologisch* Wissenschaften. 

1) Orientalische. 

Sanskritische Sprachlehre , nach Bopp, und Erklärung 

desHitopedäsa, Hr. Prof. Dr. Bernstein. 
Hebräische Grammatik, nach Gesenius, und Erklä- 
rung einiger Abschnitte der historischen Bücher des 
alten Testaments, Derselbe, 
Chaldäische Sprachlehre , nach Win er, Derselbe. 
Locmans Fabeln, Hr. Prof. Dr. Habicht. 
Fortsetzung der Erklärung des Koran , D e rs e 1 b e. 
Erklärung der Tausend und Einen Nacht, Derselbe. 

2) Klassische. 
Griechische Syntax , Hr. Prof.Dr. Schneider. 
Griechische Mythologie, Hr. Dr. Wellaoer. 



Ueber einige der vorireffHchm Werke der griechischen 
Plastik, Hr. Prof. Dr. Passow. 

Pindar's Olympische Siegesgesänge , Hr. Dr. W e 1 1 a u e r. 

Euripides Cyklop nebst Einleitung in das griechische Sa- 
tyr-Drama, Hr. Prot Dr. Passow. 

Epigramme aus der griechischen Anthologie im philolo- 
gischen Seminar, Derselbe. 

Plattfa Staat, Fortsetzung, Hr.Prof.Dr. Seh neider. 

Plato'sProtagoras, Hr. Prot Dr. Rohovsky. 

Römische Aüerthümer, zweyte Abtheilnng, Hr. Dr. 
Wellaoer. 

Die Römisdte Elegie in ausgewählten Gedichten des Ca- 
tullus, Tibullus und Ovidius dargestellt, Hr. Prof. 
Dr. Passow. 

Eine Auswahl aus Cicero' 's Briefen, Hr. Prot Dr. 
Schneider. 

Eine Philippische Redt, im philologischen Seminar, 
Derselbe, 

Eir» Rede von Cioero, Hr. Prot Dr. Elrenich. 

Gcero's Paradoxa, Hr. Prot Dr. RöhoTsky. 

Tacilus Annale n, zweites Buch, Hr. Dr. Bacli. 

3) Occtdentalische. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prot Dr. HulF- 
m • n n. 

Grammatik der italienischen Sprache, Hr.Thieinann. 

Anleitung zum Lesen der italienischen Dichter, Der- 
selbe. 

Englische Grammatik, Hr. Scholz. 

Shakspear's Drama: derSturm, Derselbe. 

Shakspear's Macbeth , Hr. Dr. Kannegiefser. 

Portugiesische Grammatik , Hr. Scholz.' 

Erklärung eines französischen Dramas, Hr. Dr. Rü- 
diger. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben der franzbsisclien 
Sprache mit Geübtem, Derselbe. 

Die polnischen Declinationen und Conjugationen, nach 
eignen Heften, Hr. Neubenr. 

V. Krasicki's Biographie des grofsen Königs Casimir von 
Polen, Derselbe. 

Künste. ■ 1) Schone. 
Tonkunst, llr. Kapellmeister Schnabel und Hr. Mu- 
~ eikdireetor Mosevios. 
Zeichnen, Hr. Siegert 

3) Gymnastische 
Reitkunst, Hr. Meitzen. 

Unterricht im Fechten und Voltigwen, Hr. Lb'beling. 
Unterricht im Schwimmen, Hr. Knaul. 



(Taxiäermie lehrt Hr. Conservator Rotermund.) 



Besondere akademische Anstalten und- wissenschaft- 
liche Sammlungen. 
Die Untvtrsitäts ~ Ribliothtk wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von 3 — 4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aaer Ten 11 — 12 Uhr geöffnet, und werden 

dar- 



151 

daraus Bücher theils zum Lesen in dem dazu bestimm- 
ten Zimmer , theils «um häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an derThiir 
des, Lesezimmers. Auch stehen die drey Stadt- Bi-- 
bliotheken, an bestiinrnten Tagen, zum Öffentlichen 
Gebrauch offen. 

- Die bey der Universität befindlichen Sammlungen 
von Naturgegenständen und Präparaten, Ton physi- 
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kaUschen und astronomischen Instrumenten, Ton UatA- 
wirthschaftlichen Modellen u. s. w., so wie das-A-cnw, 
das Alterthümer— Museum und die Gemäldesammlung, 
werden (Jen Liebhabern auf Verlangen gezeigt Das 1 " 
naturhistorische Museum insbesondere ist denStudiren- 
den Mittwochs von 1 1 — -iTJhr, dem übrigen Publicum 
Montags von II— isUhr, geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

FürFrennde der. Geschichte. 
Etid, historisches, oder chronologische Uebersicht 
', der merkwürdigsten Wellbegebenheiten mit be- 

sonderer Rücksicht anf die neuesten Zeiten von 
Entstehung der Staaten bis 1830. Achte Auflage. 
Bandformat in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 
Das rege Interesse , welches sich in diesem Augen- 
blicke für die neuesten Zeilereignisse so laut und drin- 
gend ausspricht, hat die achte Auflage des vorstehen- 
den Werkchens nolhwendig gemacht. Der Leser, 
welcher in den Tagesblättern den Gang der politischen 
Begebenheiten zu verfolgen gewohnt ist, findet in dem 
historischen Eiui ein bequemes Hülfsinittel, um die 
Allerneuesten geschichtlichen Vorfälle mit denen, wel- 
che bis gegen die Mitte des Jahres 180,0 Statt fanden, 
leicht und übersichtlich zusammeuzureihen. t 

In allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Regeln, acht gute, für Schulmeister, g. 1830. Geh. 
Preis 4 Ggr. oder lg Kr. 

Schullehrer-Spiegel sowohl für solche, die es bereits 
sind, als noch werden wollen ; sowie aach für Laien. 
8- 1830. Geh. Preis 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Wagner, K.A., der belehrende und bera theo de Freund 
in der.Noth, oder: welche Versuche sind zu ma- 
chen, am Ertrunkenen, Erfrornen, Erstickten , Ver- 
gifteten , vom Blitze getroffenen , von einem tollen 
Hunde Gebissenen wo möglich das Leben za retten; 
für den Bürger und Landmann, vorzüglich zum 
Gebrauche in Bürger- und Landschulen bearbeitet. 
16- 1830- Geh. Preis 1 Ggr. oder 5 Kr. 



Wettfahrt, A.B. F., Nafur und Religion, oderKSr- 
per- und Geisterwelt. Zur Bildung und Erbauung 
der reiferen Jugend unter Anleitung denkender Leh- 
rer. 8- 1831- Preis 13 Ggr. oder 54 Kr. 
Neustadt a. d. 0., im Februar 1831. 

J. K. G. Wagner. 



Durch all« Buchhandlungen des Ia- und Auslände« 
ist tob mir zu beziehen: 

William Cobbett's englische Sprachlehre in einer, 
neuen und fafslicben Darstellung der auf ihre 
richtigen und einfachsten Grundsätze zurück- 
geführten Regeln. Für Schulen und zum Selbst- 
unterricht. Mit Vielen Uebungsstücken und ei- 
nem besondern Anhange für Kaufleute. Für 
Deutsche bearbeitet und sehr vermehrt von Hein- 
rich Plefsner. gr. 8- 32| Bogen auf Druck- 
papier. 13 Ggr. 

Diese Sprachlehre zeichnet sich neben ihren in— 
nern Vorzügen besonders auch noch durch einen un- 
gemein billigen Preis aus. 
' Leipzig, im Jänner 1831. 

F. A. Brockhaus. 



In allen Bachhandlungen Deutschlands ist zu 
haben: y 

Tempel 

der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, Freundschaft, 

Zufriedenheit und des häuslichen Glücks. 

Zur Bildung des Geistes und zur Veredlung 

des Herzens. 

Eine Sammlung schöner prosaischer und poetischer 

AuEsatze der besten Schriftsteller. 

3 Theile. Preis 1 Thaler. 

Quedlinburg. Ernst'sche Buchhandlung. 



Berichtigung. 
In Nr. & Seite 1*0. Z. 6 a. t . lese man Fr.Hojfmann st. Bohmai 



ab, Google 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I, Periodische Litteratur der Hindus. 

lti einem Calcullaer Blatte theilt ein Hindu eine Kri- 
tik init'iiber den Zustand der periodischen Fresse in 
Jener Präsidentschaft. Im Allgemeinen lautet sein Ur- 
flieil nicht eben günstig. Die Herausgeber füllen ihre 
Blätter mit "unterhaltenden Geschichten an und erzäh- 
len in möglichster Ereile Neu fgkeilen, wovon bereits 
jedermann den Mund voll hat. Den eigentlichen Zweck 
aller periodischen Schriftsteller«?, wohlthälig auf Le- 
hen and Sitten zu wirken und über das Beste des Ge- 
meinwesens zu belehren, vernachlässigen sie gar sehr 
oder verfolgen' ihn nur mit Beschränktheit und Ein- 
seitigkeit : wovon es jedoch einige wenige rühmliche 
Ausnahmen giebt. Es werden nun folgende Blätter 
beortheiH: , 

l) Setnatschar Tschendrika wird von den Hindus 
für ein Muster prosaischer Schreibart nnd über- 
haupt für das beste Journal gehalten. Allein 
dieses Urlheil beruht grofeentbeils darauf, .'dafs 

- kein anderes Blatt den VolksleidenechaEten in 
ähnlichem Maafse schmeichelt. Es buhlt um die 
Gunst der reichen Hindus, and setzt dabey die 
unterrieb (eisten und rechtlichsten Männer herab 
in gesuchten "Witzreden nnd satirischen Veran- 
glimpfuogem 

3) Timir NasocJc (Finsternifs - Zerstörer) entspricht 
seinem stolzen Namen keineswegs. Es hält sich 
in knechtischer Nachahmung des Tschendrika 
und giebt viel Abgeschmacktes. 

3) Sematschar Derpen (Spiegel) .erscheint jeden 
Sonnabend nnd ist eiri treffliches. Blatt. Es giebt 
' in der ersten und dritten Colnmne Originalartikel 
in bengalischer Sprache, in den übrigen die eng- 
■ lisehe Uenersetzung derselben. Es enthält oft 
treue und lebendige Schilderungen indischer Sit- 
ten und umsichtige Bemerkungen zu den erzähl- 
ten Begebenheiten. Nor ist der Stil des Blattes 
zu tadeln , da es häufig englische Redeweise im 
Gewände bengalHcher Wörter einmengt, so dafs 
sich die Sprache an diejenige aoschliefst, die man 
das „soraupurer Bengalisch * (der Missionare) 



4) Bengo Dät (Bote) ist correct, classisch und ge- 
schmackvoll geschrieben, und bekennt sich zu 
liberalen Ansichten. 

5) Sembad Kaumudi ist nach dem Urtheil des indi- 
schen Kritikers die beste Zeitung, sie kann sich 
mit mancher englischen messen. Sie geht in al- 
ler Hinsicht darauf aus, die gesunkene Nation 
aus ihrem lethargischen Zustande zu wecken. 

Im Allgemeinen verdient noch die Wundersticht 
dfeser.Blatter gerügt zu werden. Es vergeht kein Mo- 
nat, wo man nicht wunderhafte Mährchen hört von 
Kindern , die an Einem Tage alt werden und gehen, 
von Weibern, die mit einem Affen niedergekommen, 
und Aehnliches. Leider ist zu gestehen , dafc der ge- 
meine Hindu das alles glaubt. 

IL Aegyptische Zeitung. ' 

Es sind uns kürzlich über die nun seit länger als 
einem Jahre zu Kairo erscheinende arabisch- türkische 
Zeitung zugekommen, die wir, da sie eine auch in 
litter.nrischer Hinsicht so merkwürdige Eracheinnng be- 
treffen, der Mittheilung in diesen Ujatlern werth ach- 
ten. 1 Hie Numern dieser Zeitung, welche von An- 
fang her in fortlaufender Reihe gezählt sind, erschei- 
nen in freyen Terminen von 3 bis 7 Tagen, so dtUs 
die Zahl der Numern jetzt dem zweyten Hundert sich 
nähert. Das Format ist das der gröisten französischen 
Blätter. Als Titelvignette erscheint eine Pyramide mit 
der tief stehenden Sonne und einer Palme. Auf der 
Vorderseite der Pyramide steht der Titel: *jj*a* %J6* 
d. i. ägyptische Begebenheiten. Anfser der Angabe der 
Numer und der Druckerey ist" auf dem Titelblatte 
noch in einem in 7 Columneu abgetheilten Viereck 
der Barometerstand bemerkt unter der" Aufschrift: 
y*» !>* ü'j* - A - '• "Weg» d8r L « ft Aegyptens. Der Text 
der Zeitung selbst ist durchweg doppelt gegeben in 
3 Spalten , nämlich arabisch und türkisch. Es werden 
MittheiluDgen gemacht aus dem landesherrlichen Di- 
van (uö**^ bI>*jJI &*>$**•) und aus der Rnths- 
versammlung («j^l! u-J^» si^ol^), gewöhnlich " 
auch Nachrichten aus Aiexandrien gegeben, besonders 
über die dort eingelaufenen Schiffe und über die aus- 
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«führten Artikel; ferner Anträge au französischen tun, betäubt die Fische. Dar 3mm Seäk kt wie ei» 
Blättern und aus dar Zeitung von Malta_ Nähare Aus- Feigenbaum, seine Blatter jedoch kleiner als die des 
kunft können wir nur nber -einige der späte» Numern Pfirsichbaums; man macht daraus gewöhnlich die 
geben (bis zum Junius 1830). In diesen kommen be- Götzen, die im Gebirge verehrt werden; auf Reisen 
sonders die Entscheidungen des Divan über mehrere nimmt man elwas von diesem Baume zur guten Vor- 
Processa vor, anter andern über einen Zaubereymocefs : bedeutung in die Hand. 0er Giftbaum wird fünf Ei- 
Beklagter, welcher angeschuldigt wird, durch Zauber- len hoch und erreicht die Dicke eines gewöhnlichen 
formelo, durch die er zu heilen versprach , Krankheit Menseben; seine Dornen sind scharf wie Nadeln seine 
und Tod verursacht xu haben, i»t eingeständig, *wey Aeste eine Ella lang; mau vergiftet mit dem Safte des- ' 
Koranverse auf einen Zettel geschrieben und dafür selben die Pfeile -od Lanzen ; man ritzt die Rinde auf 
II Piaster genommen au haben. Die Entscheidung läfst den Saft in eine Schüssel tröpfeln , wirft Schlank 
fiel so aus,: „Die Zauberey (jf) gehört eingeslan- gen und Scdrpionen hinein, und kocht altes zusammen 
dener Maßen zu den irrigen und eingebildeten Din- auf; ob es genug gesotten, erkennt man daran, wenn 
geu„ der Beklagte, ein unwissender Mensch, soll dem ein Tropfen davon, in eine Schale mit Blut gelassen 
Scheikh der Moschee Esher zur Zurechtweisung über- dasselbe ganz verbrennt; die mit so vergifteten Waffen 
wiesen und dann auf sein Dorf zurückgeschickt wer- Verwundeten heilen sich mit dem Tamarindenbaum, 
den. " Als Strafe bey einem Schuld enprocefs kommen Der Sykomorenhaum dieser Gegend ist gröfser als der 
Prügel vor mit sechs monatlich er Einsperrung unter die ägyptische, die Blätter gelblich, die Frucht angenehm* 
Erde. Außerdem viele Anordnungen, welche die In- er trägt dreymal des Jahres Früchte; ons dem Ublza 

dustrie des Landes, verschiedene Abgaben, Liefe- dieses Baumes werden Nachen verfertigt. ■ Ein 

'.-ungen u. s. w. betreffen. Aus französischen Zeitun- zweyter Bericht über diese Expedition ist mehr inili— 

Sen wird in Nr. 153 Mittheilung gemacht über die von täriscberArt. Nur etwa die darin vorkommenden geo— 
en Franzosen zur Expedition nach Algier bestimmten graphischen Namen haben, ein allgemeineres Interesse* 
hölzernen Hütten : über die Griechen : dafs ihre Sacha Die Walten Khorschidaga's haben immer das Ueber- 
noch nicht in Ordnung Mf, Prinz Leopold habe ra- gewicht , er schickt eine unermeßliche Beute ein , die 
fösirt; in Nr. 153 über die Ursachen der französischen hier näher speeificirt wird, geht mit den angrenzenden 
Expedition nach Algler; über Herstellung desFriedens Stämmen die vorteilhaftesten Verträge ein und setst 
■wischen Deutschland (Oesterreich) und Fez; ferner sich immer foster in der Halbinsel, zn deren Anbau er ' 
in Nr. 154 aus der Zeitung von Malta nach englischen vom VicekÖnig angewiesen ist. 
Blättern: über die Algierische Expedition unter Ge- 
neral Bonbon (d. i. Bourmont) u.a. — Nr.155u.15A TfT CuItlirMlstand der BaArTiliirpn 
geben weitläufige Nachrichten über die Expedition in 1U * ^"«"»«Staiia «er UaSCtlKireiJ» • 
Senär unter Khorschidaga's .Oberbefehl. Sein Begleiter TJeber den jetzigen Cultarzustand dar Baschkiren 
Scheikh Musa stattet Bericht ab über das Gebirge Fei- giebt ein geachtetes süddeutsches Blatt u. a. folgend« 
joghli und das dortige Gebiet Zwey Drittheil der Be- Notizen. Es herrscht unter diesem Volke der gröbst« 
wohner dieses Landes heifsen Ktmantir; in Farbe und Aberglaube. Ihre Weisen , ihr« Zauberer und Wahr— 
Sitten gleichen sie den Negern , in andern Stücken den eagar halten sie in groben Ehren. Sie glauben Bücher 
Bewohnern von Sudan ; das Gebirge selbst wird von zu besitzen , die in der Hölle varfafst sind. Die Aus- 
arabischen Stämmen bewohnt. Was von den Sitten leger derselben kennen Vergangenheit, Gegenwart und 
eines kleinern Theils der Bevölkerung erzählt wird, Zukunft, sie stehen mit den Geistern in Verkehr und 
streift an das Fabelhafte. Diese Leute, heilst es, verrichten mit deren Hülfe die unerhörtesten Wunder, 
' essen Schweine- und Hundefleisch; für einen fetten z.B. sie verfinstern Sonne und Mond, sie reifsen die 
Hund geben sie 10 Ochsen (!); sie gehen fast ganz Sterne vom Firmament los und stürzen sie auf die 
nackt, sie sind Leibeigene ihres Sultans. Sie kennen Erde nieder , erregen und beschwichtigen Gewitter 
die Beschneidung nicht; ihre Waffen sind Lanzen und und Sturm. Haben sie Geld nöthig, so lassen sie es 
Pfeile, mit Pflanzengift getränkt. Sie verehren Götzen, den Teufel wissen; dieser stiehlt sofort das Gold und 
besonders im Herbst, wo sie ihr Gesicht gegen Sonnen- Silber der Reichen und füllt damit die Kasse seinea 
Untergang kehren, ihre Hunde und Seh weihe seh lach- Meisters. Wer einen Schatz von jenen Bächern erbt, 
.len, sich und ihn Eselinnen schmücken und sich mit anf den geht auch die Mech.t über, den Geistern zot 
diesen begatten (!). Man erzählt, dafo einer, in die gebieten.' Die Zauberer bedienen sich bey ihren Kün- 
Eselin seines Bruders verliebt, demselben Gold und sten der Beschwörungsformeln, sowie gewisser Krau— 
Effecten in«Menge anbot, ohne sie von ihm an er- ter und Wurzeln. Di« Baschkiren zittern vor, ihnen. 
langen, da er selbst in sie verliebt war; endlich liefe Nicht minder stehen die Wahrsager in Achtung bey 
et skh bereden und überliefs sie ihm , aber nur auf . ihnen. Will einer seine Zukunft wissen , so begiebt 
Ein Mal und unter der Bedingung, dafs er ihr nicht er. sich mit einem fetten Schaafe au dem Wahrsager. 
wehe thile (!!?). Auch die Bäume jener Gegend Der schlachtet und speist es mit seinen . Freunden, 
werden beschrieben. Die reine Binde des Weihrauch- Nach dem Mahn nimmt er dfs unberührt geblieben« 
k* tt «w)s. dient dort als Schreibmaterial. Der Kokos- Schullerblatt das Tbieres , schabt es mit einem Messer 
nulebaum heilst bey diesen Afrikanern £ar seiaeBlüthe sorgfältig ab und legt es auf glühende Kohlen, bis da» 
sriekht dar PabaenbUiitlu» \ diaiUade, iuMeer gewor- Fett ausgebraten and dar Knochen Riss« bekommen. 

Nun 
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Nun naht er ihn an« der Glut, untersucht' ihn auf- 
merksam and ertheilt sein Orakel. — Die Baschkiren 
glauben , da/s die Stern« in der Luft hängen und durch 
gipfse eiserne Ketten am Firmament befestigt sind. 
Die Erde ruht auf drey ungeheuren Fischen, von de- 
nen der eine bereits ttidt ist — ein Beweis des nahe 
bevorstehenden Weltendes, Im Augenblick der Ge- 
burt jedes Wesens ist schon im Buch des Schicksals 
die Zahl der Tage bestimmt, die es auf Erden zubrin- 
gen, sowie die Quantität der Nahrung, die es zu sich 
nehmen soll. — Von ihrem Gespensterglauben geben 
•chon viele ihrer Ortsnamen ein Zeugnifs. Da glebt 
es Teufelsberge, Teufelshügel, Teufelsebenen , Teu- 
febgrotten, Teufelstbäler in Menge. 

Doch beginnt'die Givilisalion auch bey dieser Na- 
tion Wurzel zu fassen. Fast in allen Dorfern giebt es 
jetzt Schulen , wo die Kinder lesen und schreiben ler- 
nen. In Kasan and in dem Städtchen Kargal, ig Werst 
Ton Orenburg, sind selbst höhere Lehranstalten für 
sie eingerichtet , wo tatarische Grammatik, arabische. 
■nd persische Sprache, der Koran, Arithmetik, Ge- 
schichte , die Elemente der Physik und Philosophie 
nach Aristoteles vorgetragen werden. Vor Kurzem 
wurde auch in Orenburg eine Schule gegründet, das 
aaplinscheiT'sche Institut , von dem Namen seines Stif- 
ters so benannt. Die baschkirisch«, tatarisch« und 
kirgisische Jugend , selbst viele Rossen , werden da-« 
selbst unterrichtet. 

IV. Vermischte Nachrichten. 

, Durch ein Decret vom 6.' September 1819 hat der 
Congrefs von Central— Amerika alle religiösen Orden, 
mit Ausnahme der Bethlehemilen , aufgehoben. Die 
Republik erkennt künftig auch kein Nonnengelübde 
mehr an. Die bestehenden Frauenklöster dürfen zwar 
fertdanern and Novizen annehmen, doch so, dafs diese 
des Kloster wieder verlassen können , wenn sie wol- 



le». Di« bisherigen MSnefcft treten in den Staat* des: 
Weltpriester üben. 

Der; bekannte Buckingham, der vor einiger Zeil 
in England Vorlesungen gegen die oslindische Compag- 
nie hielt, hat eine Reise um die Walt vor, auf wel- 
cher er China, Japan und die Inseln dar Südiee besu- 
chen und die Interessen der Entdeckung, der Cirili- 
satiou und des Handels verbinden will. Sein Zweck 
ist: 1) die Geographie und. Hydrographie der Küsten 
und Inseln, die er bereist, zn vervollkommnen, Ma- 
terialien für die Statistik zu sammeln, sich mit den 
Erzeugnissen , Sitten , Gewohnheiten , Bedürfnissen 
u. s. w. der Eingeborneu bekannt zu 'machen ; 2) Pro- 
ben europäischer Erzeugnisse und Fabrikate zu verbrei- 
ten und den Geschmack der Abnehmer darüber zu Ra- 
the zu ziehen, Modelle von den Formen zu nehmen, 
welche bey ihnen den Vorzug finden und wegen der 
Preis« überein zu kommen , kurz «inen regelmeTsigen 
Verkehr, wie zwischen civilisirten Volkern, vorzu- 
bereiten ; 3) Begriffe von unsrer Civilisation , unsre» 
Künsten , Gewerben u, s. w. mitzutheilen , die Anle- 
gung von Schulen zu versuchen; 4) aus jedem Lande 
Kinder von 13 bis 16 Jahren mit ihrer Einwilligung 
mitzunehmen,' sie in einer der Hanplanstalten Euro- 
pa's bilden zu lassen, und dann als Missionare der Ci- 
vilisatoin in ihr Vaterland zurückzusenden. 



Briefe aus Celcotta melden, dafs man an einem, 
7s engl. Meilen östlich vom Indus und 30 bis 40 Meilen 
westlich vom Hydaspes im 13° 28' N. B. und 73 15' O. 
L. belegenen Orte unter dem Fundament eines alten 
Gebäudes von mehr griechischer als indischer Archi- 
tektur über 80 gröTstentheils kupferne und einige gol- 
dene und silberne Medaillen, sowie Ringe, Gefafs* 
mit Flüssigkeiten u. dgl. n. entdeckt habe. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und durch alle Buehhand— 
hinge» zu bekommen : 

Genesis. Hebrafce ad optima exenaplarie aecuratis- 

sime expressa, 8 mej. 8 Ggr. 
hiber Idbi.- Ad optima esem plana accuralissime 

eXpressus. 8 maj. 6 Ggr. 
' Die günstige Aufnahme, welche beide Unterrieb- 
knangen anf Universitäten und Gymnasien gefunden 
haben, beweiset, dafs der Zweck derselben, Wohl- 
feilhejt mit Bequemlichkeit im Gebrauche verbunden, 
richtig aufgefafst ist. Wir machen daher auf diese 
sehr correcten Abdrucke nochmals aufmerksam. 
Halle, im December 183a 

CA. Schwetsehke «nd Sohn. 



Bey Carl Schamann in Sehneeberg ist er- 
schienen und in allen soliden Bachhandlungeo zu 
haben : 

F2NGAL, a« znc poim iv hx boom «x Os-^ 

BUK, 

THE SCHOOL FQR SCANDALv a eornnr u 
rrvz Acts st SztatnAZ, 

Der Subscriptionspreis von dieser schon«« Aus- 
gabe beträgt für ein Bändchan von 10 bis 13 Bogen 
nur 8 Ggr. oder 36 Kr. AusfunTbche Anzeigen sind! . 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 



Interessantes Geschichtswerk. 
In Bezug auf die gegenwartige belgische Inaur- 
reetitm .und die niederländische Geschieht« überhaupt 
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TÖrdiewt folgend« Kit««, in dem Verlag der unter-' 
ceichneten Buchhandlung erschienene Werk, ganz 
vorzügliche Beachtung: 

Jacobi, A.P.B., Vollständige Geschickte der sie- 
benjährigen Verwirrungen und der darauf er— 
folgten Revolution in den vereinigten Nieder- 
landen, Zwey Xheile , neust Haupturkunden, 
gr. g. 1789- Herabgesetzter Preis (bis stur Oster - 
Mess« 1831) a Rthlr. 
Halle, im December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Bey Job. Ambr. Barth In Leipzig sind er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

- Schutz, Dr. £>., die christliche Lehre Ton heiligen 
Abendmahl» , nach dem Grnndtexte des Neuen 
■Testaments, gr. 8. I Rthlr. ia Ggr.. 

— — was heifst Glauben und wer sind die Un- 
gläubigen ? Eine biblische Entwicklung. Mit 
einer Beylage ober die sogenannte Erbsünde. 

' gr. 8- . Geh. I Rthlr. 12 Ggr. 
■ Drefsler, JE., die Lehre von der heiligen Taufe, 
als der Weihe zum' christlichen Leben, nach 
dem Grundtexte des Neuen Testaments, gr. g. 
aiGgr. 

Lange, l>., der Glaube an Jesus Christus den Walt- 
heiland. Mach den Lehren der heiligen Schrift 
'dargestellt und gerechtfertigt zur Beseitigung 
langjähriger theologischer Mißverständnisse and 
zur Befestigung im Glauben wankend geworde- 
ner Gemüther. gr. 8- 3 Rthlr. 



In allen Buchhandlungen des In- nnd Auslandes 
ist zu haben: 
Die jüdische und christliche Reüghmsgeschichte 
nahst dam - 
Ccnfessionsunterschude der lutherischen, reformirten 
und Katholischen Kirchen, und dem kirchlichen 
Kalender, 
herausgegeben von Dr. J. TF. H. Ziegenbein. 
'Zwerte verbesserte-Auflage, (Verlag dar Ernst' sehen 
Buchhandlung in Quedlinburg.) 
Preis 6 Ggr. öder 7! Sgr. 

Diese Religionsgeschichte ist höchst zweckmäßig, 
brauchbar und so versländlich abgelaust, dafs sie den 
Vorzug vor allen ähnlichen verdient. 



II, Neue Kupferstiche. 

Erklärung. 
Dia vielfachen Aufforderungen, in nnaerer Gal- 
lert» der Zeitgenossen die Bildnisse der Ehrenmänner 
au vereinigen , an welche sich in unserer von der em- 
pfangenen Freyheit schwellenden Zeit Deutschlands 
stolzeste Hoffuungen knüpfen, bedürfen -keiner Er- 
neuerung. Unser Wille ist den Wünschen der Patrio- 
ten vorengeeilt. Die Bildnisse von Sachsens edlem 
Liädebav, von Darmstadts und Rheinbeyerna Stolz, 
dend«d»«HoFFUjiB!T, und vom lichten, biadatnKa.ua, 
sind bereits, .nach anerkannt ähnlichen Zeichnungen, 
den Grabsticheln der geschicktesten Kunstler anver- 
traut. Zu ihnen reihen wir die Portraits von Badens 
hochherzigem Rotceck, von Braanschweigs entschlos- 
senem nnd furchtlosem Löbbecile, von den Haupu- 
urhebern der freisinnigen kuraessischeu Verfassung, 
Jordan und Sciiombürg, nicht zu vergessen die gro- 
ßen Bayerischen Manner, die, eben so unbestechlich, 
als unverletzber, gegenwärtig die Glorie eines könig- 
lichen Bannstrahls umbuchtet": — Hob.btb.al, Behr, 

BeHTZEL-StbRWAV, GtOSEBT Und RtTDHARDT. 

Dieser, den Grofsgeistern unsers Volks gebrachte 
konstierische Tribut öffentlicher Anerkennung soll jb- 
doch keineswegs die universelle Richtung unsers Unter- 
nehmens in eine einseitige verkehren. Jene bleibt völ- 
lig unangetastet; nie werden wir in unserer Gallerte 
den ergötzliehen Wechsel vermissen lassen, den di* 
Tagesgeschichte dictirt, und den die größte TheiU 
utthme für das Unternehmen belohnt hat. — Die wobU 
getroffenen Bildnisse von Lord Grit, von dem Her- 
zoge von Bordeaux, der Gräfin Reicheebach, Feld- 
marschall Gneiszbaü , Feldmarschall, Frimditt, Gene- 
ralissimus Fürst RADzrwiiL, Prinz- Regent tnitnuicm 
Ton Sachsen, General Sesastiayi,- General. Mika, 
O'Cohhbl , Präsident Jackson n. e, w. sind bereits un- 
ter den Händen der Künstler und ihrer Vollendung 
nahe. 
Hildburghausen und New- York, 
1. März 183 r. 

DIE KÜNSTANSTALT 

des Bibliographischen Instituts. 



In der Palm' sehen Verla gshand Jung ?a Erlangen 
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
zieben ; ■ 

Das in seiner Ausführung trefflich gelungene Por- 
trait des Herrn Geh. Ilofreths C. F. von Glück. 
liSchoh hoch und 1 Seh. breit, auf Velinpapier. 
Preis 13 Ggr. oder 48 Kr. 
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I N T E il I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITDNG 



Mär« 18*1. 



LITBBARISCBB HACHRICHTEH. 



Universitäten» 

Erlangen. 

V-erzeichnife der Vorlesungen), 

im Sommersemester 1831 auf der Könlgl. Bayer, TÄ1- 

versität daselbst gehalten werden sollen. 

Der Anfing IM auf ihm ' U> April bestimmt. 

I. Theologische Facultät. 

Dr. FT«*'!, F. O.t Christlich« Apologetik — Dr. 
Kaiser, P. 0.: Leitung eine» dogmatischen CrniTersa- 
torioins; Fortsetzung der Censur ausgearbeiteter Pre- 
digten; Erklärung auserlesener historischer Stocke des 
Auep Testaments; Jtloral Ideologie;' biblische Isago- 
gik. — Dr. IFintr, P.O.: Archäologie der christli- 
chen Kirche; Brief an die Hebräer; Hermeneutik des 
J\«ue« Testaments; Uebungen im exegetischen Semi- 
nar. — Dr. Engelhardt , P. O.: Uebungen im hoiui- 
letiscben und kirchen historischen Seminar; Kirchen— 
geschiente, leUter Theil; Ueberstcht der Krrcheog»- 
•chichle; speciell« Dogmen gescb ich le. — Dr. philo*. 
Kr äfft, P. E.: Dogmatik, ureyle Hälft«. — Dr. von 
jimmnn, P.E.: Uebungen in homiletischen und ka- 
teebetisthen Seminar; allgemeine .Symbolik mit be- 
.sonderer Berücksichtigung der symbolischen Bücher 
' der arangel. lutherischen Kirche" im Grundtext; Ho- 
jniletik; Katechetik; Lilurgik und Pastorale. — Dr. 
Jtust, P. E. : Einleitung in die christliche Dogmatik; 
-Leitung des philosophisch -theologischen und des ho- 
miletischen Vereins. — Dr.uickermann: katechelt— 
•che und lateinische Dispntirübungen, — Licent. Bar- 
Ufo: theologische Enzyklopädie und Methodologie; 
Auslegung des Evangeliums Marci; dogmatische Cot- 
loquien. , 

II. Juristisch* Facultät 

Dr. 'Grundier, Y. O. : Polemik des deutschen Pri- 

v»treehts; deutsches Privatrecht; EncyklnpÄdie und 

Methodologie des Rechts; gemeines und bnyersch*» 

Lebnrecht; Wechsel- und .Handelsrecht; bajeracfaei 



Cirilrecht, mit Beziehung auf das preußische Land- 
recht. — Dr. Buchrr, V. O.t Exnminaloriuin über 
die Pandekten; Institutionen mit Berücksichtigung des 
Texte«; Geschichte des römiechenltechla. — Dr. von 
Wendt, P. O.: Leitung der Uebungen der Mitglieder 
des Jurist, praktischen Instituts-; gemeinen und bayer. 
Civilpmcefs; Criminalrecht ; gemeines und bayer. Kir- 
ehenrerht aus den .Quellen. — Dr. Schund, ['. O.i 
Examinnlorium über Staatsrecht; deutsches Bundes- 
recht; europäisches Völkerrecht. — Dr. FeuerbncH, 
V. E.t ülier Familien &d ei com misse und Stammgiiter; 
gemeines und bnyersches Lehenrecht, oder deutsches 
Privatrecht; Handels- und Wechsel recht. — -Dr. An- 
ger, P. E.: die Lehre von Klagen und Wiederein- 
setaung in den vorigen Stand; Pandekten. — Dr. 
Hunger: das Pandektenrecht; Erklärung -des 2gslen 
und wo möglich auch des aosleo Buches deri'andeaten ; 
Bxaininalorium (und fiepetitorien) in laieinisrher und 
deutscher Sprache. — Dr. Felsecker: juristisch- en- 
cyk bipedisches Collegium; Kirch« n recht , oder römi- ' 
•che Institutionen; gemeines .und bayer. Critninal- 
recht. — Dr. Laug: Kircheurecbt ; Griniimlpritrefs ; 
über die Rechte der protestantischen Planer und Vik*> 
rien im Königreiche Bayern. 

III. D&edicinische Facultät. 

Dr. Henke, P.O.: Prüfungen in lateinischer Spra- 
che ober die tn seinen Vorträgen abgehandelten Gegen- 
ständ«; .gerichtliche Medicin; Leitung der madietn. 
praktischen Uebungen in der Poliklinik, wie im Unir ; 
%rsnkenhause; speciell« Pathologie nnd Therapie, der 
Weiber- und Kinderkrankheiten. — Dr. Pleii^hmann, 
P.O.: Gefäls- und Kervenlehre; allgemeine Anato- 
mie; Physiologie; mensenliche nnd vergleichende 
Anatomie nnd Physiologie des Sehorgans ; über die) 
Behandlung des Scheintodes und derer, welche sich ' 
in schneller Lebensgefahr befinden. — Dr. Koch 
P.O.: über die natürlichen Pihmxangruppen und das 
natüri. System desGewächsreiches; angewandte I,nnoV 
■wirthschaft im Ökonom. Garten , insbesondere die Zucht 
der - Obstbäume , hauptsächlich ium Unterricht der 
Theolugen; beschreibende und physiologische Bota- 
nik; Unternehmung botanischer Ausflüge. — Dr. 
Leupoldt, P. O. : Leitung des iafrosophischen Vereins- 
allgemeine Pathologie.; allgein. Therapie und Paychia- 

^ irie. 



tri«. — Dl>. Bayer, F. E. : praktisch« Theil der Ge- 
bnrtshülfo; spezielle Pathologie u. Therapie derKrank- 
heiten dar Schwangern und Gehähreriden , der Wöch- 
nerinnen und Neugebornen ; Leitung der praktischen. 
Uebungen in der Enlbiudungs- Anstalt. — Dr.Jäger, 
T.E.: theoretische Chirurgie; Operations -Instrumen- 
ten- und Verbandlehre; Augenheilkunde; Operatinns- 
iibungan an Cadavern ; chirurgisch - äuge iiiirz Micha 
Klinik. — Dr. Trott: Ar-neyiniltell-hre in Verbin- 
dung mit dar pharinaceot. Waarenkunde; Becepiir- 
kqnsl ; Examinalorium filier mecÜcioiaclia -Wissei*-. 
schafl. — Dr. Rudolph Wagner: Anatomie das Ge- 
hirns; vergleichende Anatomie ; Embryologie } phy- 
sische Anthropologie. 

IV. Philosophiert he Facultät. 
Dr. Mehmet, P, O. ; praktische Uebungen j Psy* 
ebologie; Naturrecbl. — Dr. Hart, F. O. : slaatwis- 
sanschaftl. Cun versa torium und Examinatnrium ver- 
bunden mit praktischen Uebungen; Nationalökonomie; 
Fol izey Wissenschaft in Verbindung mit Po lixay recht ; 
S laafsünanz wissen schaff in Verbindung mit Stealsrech- 
uungswesen ; Land- nod Ferst wir tbschnft. — Dr. 
Koppen, V.O.: Examinatoriem; praktische Philoso- 
phie; Geschichte- der Philosophie. — Dr. Kästner, 
F. O. : EncyktopädischeUebersicht der gesäumten Na- 
turwissenschaft, als Einleitung in das Studium der ein- 
zelnen Zweige der Naturwissenschaft; Neteorolog ie ; 
Experimentalphysik; fortgesetzte Leitung der Arbei- 
ten das von ihm gestifteten Vereins für Physik und 
Chemie. — Dr. Böttiger, F. O. : neueste Geschichte 
von 1789 — 1830; Geschichte und Statistik des König- 
reichs Bayern; Geschichte des deutschen Volks und 
Reichs. — Dr. Pf äff, F. O. : Geschichte der Univer- 
sitäten^ mit besonderer Rücksicht auf die Forlschritte 
in den physischen und matherna tischen Wiaaenschaf- 
ten; Elementar-Mathematik mit Anwendung ; Alge- 
bra sammt der Anatysis. — Dr. Rudert , F. O.i 



Sanskrit -Crarmnalik; Psalmen u. hebräisches Gramm- 
tikale; Syrisch und Ans bisch. — Dr. Doderlein, P.O.; 
Griechfsdie Geschichte utld Antiquitäten nahst Erklä- 
rung des Hern dolus; Cicero's verrinische und philippi- 
srhe Beden ; Uebungen des philologischen Seminars.— 
Dr. von Räumer, P.O. : Geogoosie; Mineralogie; 6w- 
graphie Paläsiina's. — Dr." Kopp, I'.^O.: über" oV 
Philosophie des Plato und Aristoteles, Cicero's Red« 
gegen Verres, des Euripides Ion, Xenophons Hiern, 
im -iMlolog. Seminar. — Dr. Kapp, F. £.: Ur-s- 
schjchte; Mythologie der Griechen; über Italien; phr- 
lnsnphischeDispulaliunsübnngen. ■ — Dt.'Fabri, P.E.: 
Technologie mit lechnoloe. Excursionen ; (politisch 
Arithmetik mit den passenden Rechenübungen; Ewr- 
klopndie der Kaineral Wissenschaften, verbunden trat 
Conversatorieu ; Feldmefskunst mit praktischen Uebun- 
gen. — Dr. Zimmermann: Geschichte des MittelsUcn 
und der neuern Zeiten-; Aristoteles Poetik, wober ei 
den Unterschied zwischen der antiken Foesie und der 
5. g. romantischen zeigen wird ; das Poch der Cbrien- 
hilde oder das Nibelungenlied. — Dr. Winterling'- 
Geschichte der epischen nnd dretnal. Dichtkunst; all- 
gemeine Geschiente des Mittelalters. — Dr. Drechs- 
ler: Anfangsgrunde der hebräischen Sprache; das Buch 
der Rirhler. — Dr, Martins: Experiinenialpharmi' 
cie; Wuarenkonde. — Dr. Irmiseher: Propädeutik 
des historischen Studiums; Geschichte des Mittelal- 
ters. — Dr. Feuerhach : philosophische Psychologie.— 
Dr. Joh. Andr. Wagner: Zoologie. — Dr. Leut* 
techer: psychische Anthropologie; Pädagogik-; Exa- 
mina torium über Psychologie und Pädagogik. — , Dr. 
Richter: hls'or. philolog. Vorlesungen über die rinn. 
Geschichte; ausgewählte Gedichte des Horai; Leitung 
von Privatdispulatorian. — LcctnrDr. Doignon: fran- 
zösische Sprachlehre; Cunversetoria in französischer 
Spruche. — Lertor' Dr. Otto: Erklärung des !>>■ 
Qnixote;-die Anfangsgründe der englischen oderitf 
lieuischeu Sprache; holländ. Sprache uud Literatur. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung ist 
im Laufe des Jahres 1830 erschienen nnd an alle . 
solide Buchhandlungen Deutschlands versandt: 
Baut-, S., Repertoriuro, für alle Am Ig Verrichtungen ei- 
nes Predigers. Ausgabe in Monatsheften, igag — 
1830. I. Abtheilung. 1 — l$te* Heft, a 9 Ggr. 

(Das Ganze wird aus 6 Ab (hei langen bestellen. 
Der Preis für jedes Heft bleibt fortwährend 9 Gr., 
und wird den ersten jedes Monats stets ein Heft 
versandt.) 
Etui, historisches, oder chronologische Uebersichl der 
merkwürdigsten Weltbegeben hellen mit besonderer 
Rücksicht auf die neuesten Zeiten, von Entstehung 
der Staaten bis 1830. Achte Auflage. Bandforinat 
' in einem Röllchen. 1830. 18 Ggr. 



Niemeyer, A. H., Charakteristik der Bibel. 5 Tbeil*. 
Nene Auflage, gr. 8.-1830. Sa bscript. Preis 5 Rthln, 
Ladenpreis 7 Bthlr. 12 Ggr, 

(Von diesem Werke sind bereits drey Bände er- 
schienen. ■ Die Sohsrrip'ion ist bis zum Krscheinen 
der zwey letzten Theile, welches in Kurzem ei- 
frigen wird, noch oilen.1 
-Reitscher, S. F, A-, Abrifs der Elementargeographi«. 
Zum Gebrauch auf Gymnasien und für höhere Volks* 
schulen, gr. 8- 1830. 20 Ggr. 
Witte, G. R., Unterweisung zur Seligkeit durch Jen 
Glaiiherc-an Jestirh Christum , oder Katechismus der 
chrisil. Heligionslehre mit durchgängiger Beziehung 
. auf den Luther'schen. g. 1830. 4 Ggr, 
SfroyuvTOf Svfmofftov. Recognovit et illnstravit 
G.A.Herbst. %. 1830. 18 Ggr. 

Leist, 



IS* -~— 

Ifist, J.B.€„ Lehrbuch einer Erd- and Lander, 
heschreihung für den höh«» weiblichen Schul - und 

.Triv.Ti- UnlerricLt v Jl« Abtheilung. gr. g. ig Ggf. 

(Die iwejr ersten, im Jahr igag erschienenen, . 
Abheilungen sind , so wie die gegenwärtige 31« Ab- 
iheil., noch einzeln in haben. Die isle Abtb. ent- 
hält: Deutschland, dieateAhth.: die übrigen Lan- 
der Europa's , und die Jle Abtb. .' die übrigen Erd- 
theile.) 
Winzer, G. K. A., die Lehre Jean, oder Unterwei- 
_ euBg ior Seligkeit. Leitfaden beym Unterrieht der 
. Jugend in der christlichen Religion, g. 3 Ggr. 
■Hell«* April 1831. 

Gebauer'scha Buchhandlung* 

. B*y uos ist so eben erschienen und durch hUq Buch- 
handlungen su bekommen: i 



— im 

sammelten Konlogischen Bemerkungen, welch« 41« 
drey böhero Klassen des Thierreichs, die Säuge thiere, 
Vogel and Amphibien umfassen , von denen die neuen 
Arten genau beschrieben , die bekennten nur erwähnt 
und mit Bemerkungen versehen worden sind. 



Abbildungen 
zur 
Naturgeschichte Brasiliens, 
t Ton 
Maximilian, Prinzen von Wied. 
XV. Lieferung, gr. Royalfulio , Velinpapier. 
Jede in Umschlag geheftete Lieferung von 6 ausgemal- 
ten Kupfertafeln mit deutscher and französischer 
B .Erklärung kostet für Subsrribenten auf das ganze 
* Werk 1 Rthlr. S. oder 5 Fl. 34 Kr. Rh. — Für 
Nicht -Subscribenten 4 Rihlr. oder 7 FI. 13 Kr. 
Diese Lieferungen enthnllen eine Sammlung bra- 
silieniscber Tbiere, welche Se. Durchlaucht der Prinz 
Maximilian an Ort uod Stelle in den lebenden Farben 
abbildete. 

Die kurze Erklärung giebt die Kennzeichen der 
Thiere an, theHt Nach rieh len über Aufenthalt, Lebens- 
weise u. s. w. derselben mit und verweist auf andere 
Seil rifi sieller, besonders «Bf die Stellen der Reise nach 
Brasilien, welche der beschriebenen Thiere schon ge- 
dachten. 

Die Ausführung in Stich und Illumination, so wie 
Druck und Papier, entsprechen allen Anforderungen, 
die man an ejn solches Werk zu machen berechtigt ist. 

2. 
B s y t rag e 
zur 
■Naturgeschichte von Brasilien, 
von 
Maximilian, Prinzen von Wied. 
'III. Bandes sie Abth. 41 Bogen gr. g. Auf schönem 
weifsen Druckpapier. Dlit 1 Tafel Abbildungen. 
3 J Rtblr. S. oder 4 Fl. 3 Kr. Rhein. — Preis dea 
ganzen Werks ia 160 Bogen mit 9 Tafeln Abbil- 
dungen 10 1 Rtblr. oder 18 Fl. 37 Kr. netto. 
■ In diesen Beiträgen übergiebt Se. Durchlaucht die 
Wahrend seines Aufenthalts im östlichen Brasilien ge- 



tförterbuch der Naturgeschichte, 

dem gegenwärtigen Stande der Botanik, Mineralogie 

und Zoologie angemessen. 

Villen Bandes 3te Hälfte. 

so compeeb gedruckte Bogen in gr. 8. Geheftet. 

Bymenathirum — Justica. 

Preis für Subscribenten auf daa ganze Werk 1 J Rthlr, S. 

oder 3 Fl. 15 Kr. — Für Nrcht-Subscribentefc 

l\ Rthlr.S. oder 3 Fl. 43 Kr. Rhein. 

- ' Eiue, neue Lieferung des Alias dazu wird mit dem 

nächsten Bande ausgegeben, 

4. 

Gemeinsame deutsche Zeitschrift 
für 
Geburtshundt, 
von 
einem Vereine von Geburtshelfern, 
herausgegeben durch 
D. W. B. Busch, L. Mende und F. A. Ritgen, ] 
VI. Bandes 1. Heft. 
1} Rthlr. Sachs, oder 3 Fl. 43 Kr. Rhein. 
Inhalt: I. Geburtsb öl fliehe Bemerkungen von 
Dr; Rau. — II. Untersuchungen über das Kindbett— 
lieber, von Dr. Ritgen (Fortsetzung). — III. Probe 
einer neuen Bearbeitung der weiblichen Geschlechts^ 
krankheilen, von Dr. Mende. — IV. Beringe zurGy- 
näeologie , von Dr. Baläng (Fortsetzung). — V. Zwey- 
ter Jahrsbericht über die Ereignisse in der Herzogt. 
Nassauischen Hebautmenlehr- uod Entbindungsanstalt 
an Hadauiar, vorn Jahr 1839 •• von Dr. Ricker. — 
VI, Auscug aus dem Generalberichle des Königl. Rhei- 
nischen lUedicinalcollegii über das J. 1827. — VII. IA-. 
teralur, 
Weimar, im Februar 183 1; 

GroTsh. S. pr. Landes-Industria- 
Comptoir, 



So eben ist erschienen: 
Briefe der frommen Männer des loten Jahrhunderts, 
Preis so Ggr. 
Die Umtriebe unserer religiösen Obscuranten , wel- 
che, so verschiedener Hülle sie sich bedienen, doch 
nur allzusehr den säubern Künsten gleichen, welche 
weiland Magister Ortwin und Pfefferkorn sich erlaub- 
ten, machen eine neue Unternehmung gegen dieselben 
nöthig. Wie jene alten Sünder durch die epistolae ob- 



m ■ ■ . . — • 

gtsurmidn virorum die empfindlichste Niederlage erlit- 
ten, so ist auf eine ähnliche Art den Frömmlern in 
diesen Briefen, welche sie selbst einander schreiben, 
der Krieg und Tod angekündigt. Je mörderlicher das 
Gemetzel.., desto lieber dem Verleger. 



■ Sammtliche Schriften 

von 
Johanna Schopenhauer, 
Vierundzwanzig Bände In Taschenformat. 
Mit dem Bildnisse der Verfasserin. 
Subtcriptiotraprehei 
Auf gutem, milchweifsen Druckpapier ia Rthlr. 
Auf extrafeinem Velinpapier 16 Rthlr. 
Von diesen Schriften ist jetzt die erste Und unrrfe 
ZHeferung, oder: 

Band I u. II. Fernow's Leben. 3 Theila. 
s m. Ausflucht an den Rhein. 
s IV n. V. Johann Ton Eyck und seine Nach- 
folger. -9 f heile. 
i VII— IX. Gabriele. 3 Theile. 
t XIII -u. XIV. Dia Tante. 2 Thejle. 
* XV q. XVL Reise darch England und ScboU- 
laod. a TheLle. . ■ 
erschienen und an all« Buchhandlangen versende! 
worden, ■ ■ ... 

Die dritte and vierte Lieferung erscheinen noch 
im Laufe dieses Jahres. 

Von obigen Subscriptionspreisen ist die erste Hälfte 
beyrn. Empfange der ersten, die andere Hälfte bejm 
' Empfange der dtitten Lieferung zn entrichten. 

Leipzig u. Frankfurt a. JH., im Februar 1831* 
F. A, Brockhaus. 
J. D. Sauorländer, 



Boy CA. Sehwetachke und Sohn In Halts 
ist arschieoen und Ü» allen guten Buchhandlungen 
tu haben : 

Grundrtf* 
der 
B.o mit ehen L itttrat ur 
Ton 
G. Btrnharjdy. 
gr.8> Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Wie viele gröbere oder kleinere' Werke über die- 
sen 'Gegenstand wir adeh besitzen, so gewährt doch 
keines derselben weder einen wissenschaftlichen lieber- 
blick des gtsammten, »o mannigfaltigen Gebietes, -noch 
' den umfassenden Begriff des Bildungsganges und der 
Erscheinungen, auf denen der Zusammenhang der 
Römischen Caltur und Productionen ruhet. Diese 
Lücke auszufüllen und auf solche Waise eine sichere 



— tfi8 

Grundfege ffir das lebendige Qaeltensruolnm der RS- 
mischen Liitemiur zu -schaffen, ist der Zweck des vor- 
liegenden Werkes, welches wir der Aufmerksamkeit 
des philologischen Publicums empfehlen. 
Halle, im December 1830. 

CA. Schwetaehke and Sota. 

Ueber die' 
OstindUctu Cholera narh vfclcu eigenen Beobach- 
tungen nnd Leichenöffnungen von James j£ime*~ 
ley, nach der zweyten Auflage aus dem Engli- 
schen übersetzt von Dr. G. Himty, nebst einem 
Anhange,, enthaltend: die Instruction der oster— 
" reichischen Regierung an die Sanitäts-Behörden 
und Quaranlaiiie— Anstalten, um das Eindringen 
der Cholera zu verhindern und hey wirklichem, 
Eindringen deren Ausbreitung zu hemmen, gr. 8 
17 Rogen. 1 Rthlr. 6 Ggr. ■ 
Unter allen neu erschienenen Schriften über diese 
Krankheit ist obiger Autor der Einzige, der solche au« 
eigener Erfahrung kennt, und unzählige Kranke, Eu- 
ropäer undlndier, selbst, vom ersten Anfall bis zur 
Leichenöffnung' beobachtet,^ und die Stadien von 
Stande zu Stunde aufgezeichnet, und im Verlauf sei- 
ner langen Praxis gezeigt hat, auf welche Art man der 
Krankheit Meister werden kö od*. 

Zu haben in allen Buchhandlungen ans dem Ver- 
lage der Hol wing'schon Hofbuchhandlung in Han- 
nover. 

IL Herabgesetzte Bücher -Preise. "' 

Herabgesetzter Preis eines sehr belobten 
Schulbuches. 
In allen, Buchhandlungen Deutschlands ist zu- 
haben; 

Lesebuch für Deutschlands Tochter 
atr Bildung des Geschmacks und zur Veredlung dm 

\ Herzens, 1 

Ton Dr. J. V. fL Ziegenhein. 

Zwevte verbesserte Auflage. j 

4 Bande, bisheriger Preis 4 Rthlr. 13 Ggr., 

fetzt 3 Rthlr. 
Die kritischen Blätter haben davon gerühmt, dab 
alle Abschnitte mit Sorgfalt gewählt , dafs alle ixhalt- 
reich Und schon sejeo,iuad -dafs rie.dem Lehrer 'Geht- 
genbeit darbieten, an einem vortrefflichen' Material 
und an einer geistreichen Darstellung den Kerstand, 
den Geschmack und das Bert der Jugend weit zu üben, 
es verdiene dieses Buch in allen Töchterschulen ein—, 
gefuhrt su werden. — Dm nun die Einführung zu er- 
leichtern, haben wir den Preis auf 18 Ggr. für faden 
Band herabgesetzt. 

Kmst'sche Buchhandlung" in Quedlinburg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Berlin. 

Verzeichniis der Vorlesungen, 

welche 

- von. der Friedrich- Wilhelms -Universität daselbst 

im Sommerhalbjahre 1831 vom 25. April an 

gebalten werden. 

Gott es gelahrtheit. 

Die theologische Encytlopadie tragt Hr. Prot Dr.Mar- 
h ein ecke fünfmal wöchentlich Tor. 
. Einleitung ins A. T. , fünfmal die Woche, Hr. Prof. 
Dr.Hengste-nberg; Dieselbe, viermal wöchent- 
lich, Hr. Lic. TJblemann; desgleichen Hr. Dr. 
Petermann wöchentL viermal privatim. 

Da* Buch Kdhtlelh , in Lateinischer Sprache aweynul 
wöchenil., unentgeltlich, Hr. Lic. Uhlemann. 
. 'Das hohe Lied, in Verbindung mit exegetischen Uebun- 
gtn, Hr. Dr. Benarv unentgeltlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden. 

Die Psalmen, Derselbe fünfmal wöchentl. privatim. 
■ Die ersten fünfzig Psalmen, Mittw. und Sonnab. Hr. 

Prof. Dr. Bellermann. 
. Ausgewählte Psalmen, in -Verbindung mit dem Vor- 
trage der Hebräischen Grammatik, Hr. Lic Uhle- 
mann viermal wÖehentl. 

Das Buch Hiöb, Hr. Lic. Vatke fünfmal wöchentl. 

Den Jesaias, fünfmal wöchenil., Hr.Prof.Dr. Heng- 
sten her g. 

Die Weissagungen des JoH ,Hr. Dr. Petermann Sonn- 
abends in Lateinischer Sprache nnenlgalü. 

Die biblische Archäologie trügt fünfmal die Woche Hr. 
Lic. Vatke. vor. 

Die Judischen Alterthümer, Hr. Dr. Petermann Mittw. 
und Sonnab. unenlgelll. 

Historisch— kritisch* Einleitung ins N. T., Hr. Lic 
Lominatzsch Tiarmal wöchentl. 

Die Apostelgeschichte erklärt Hr. Lic von Gerlach 
fünfmal wöchentl. 

Den Brief Pauli an die Römer, Hr.ProtDr. Schleier- 
macher'füofmal wöchentl. 



Die Briefe Pauli an die Epheser, Philipper und ftnlos- 
ser erklärt in Lateinischer Sprache viermal wöchentl. 
Hr. Lic. Lominatzsch. 

Die Briefe Pauli an Titas und Phüemon, Derselbe 
unentgeltl. Sonnabends Lateinisch. 

Die Briefe an die Thessalonicher , Hr. Lac. Vatke 
Sonnab, unentgeltlich. . 

Den Brief an die Hebräer, Hr. Prof. Dr. Ne-ander 
viermal die Wdche. 

Den Brief des Jacobvs, Hr. Lic. Vogt Sonnab. 

Den ersten Theil der Kirchengeschichte trägt fünfmal 
wöchentl. Hr. Prof. Dr. Neander vor. 

Die Kirchengeschichte von Gregor dem Grofsen bis zur 
Reformation, fünfmal die Woche Hr. Lic Vogt. 

Die Geschichte des apostolischen -Zeitalters, Hr. Prof 
Dr. Neun dar Freyt. u. Sonnab. 

Die lärchliche Arohäoügiei Hr. Prof. Lic. Rh ein weld, 
in zwey noch zu bestimmenden Stunden. * 

Die Lehre von der Kirche, verbondeo mit einer Ge- 
schichte dieser Lehre und einer Darstellung der pro- 
testantischen Kirchen Verfassung und das protestan- 
tischen Kirchenrechts für Theologen, Hr. Lic. von 
Gerlach viermal wöchentlich, oaentgeltl. 

Symbolische Theologie, Hr. Prof. Lic Rheinwald 
viermal wöchentl. 

Die christliche Dogmatik (nach seinem Lehrbuche, sla 
Ausg.), fünfmal die Woche Hr. Prof. Dr. Mar- 
heinecke. 

Die christliche Sittenlehre, fünfmal wöchentl. Hr.Prof. 
Dr. Seh leiermache r. 

Die Kateehttik und Pastorauehre, viermal die Woche 
_ Moot. nnd Dienst. Abends, Hr. Prof. Dr. St ra ufs. ' • 

Die Lehre von der See/sorge, Derselbe in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

Die homiletischen Uebungen wird Derselbe Donnenrt. 
und Freyt. Abends leiten. ' 

Die ZHiputir- Uebungen der beiden exegetischen Gesell* 
Schäften sei zt Hr. Lic. Loinmatzsch fort. - 

.Die unentgeltlichen exegetischen Uebungen über das 
A. T. setzt Hr. Dr. Petermann fort. 

Zu einem Repetitorium über die Kirchengeschichte ee- 
bietet sich Hr. Lic Vogt. 

Zn praktischen Uebungen über theologische Gegenstände 
in Lateinischer Sprache erbietet sich Hr. Lic. L m - 
matsseb. 

Y Rechts- 
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R c etil sgelahrtht lt. 

Naturrecht lesen Hr. Prof. Jarcke' und Hr. Dr. -Moos* 
dorfer - Rofsberger viermal wöchentl. 

Juristische Eneyklopa'die , Hr. Prof. Schmalz sechs» 
mal wöchentl, nach «einem Lehrbuch*-. 

EncyHopmdie der Rechtswissenschaft , Hr. Prot Phil» 
. Ups viermal weichen ll. 

Geschichte des Römischen Rechts Ms htsttntttn, fünfmal 
wöchentl. Hr. Prof. Klenze nach seinem Grundriß 

Institutionen und Allerthiimer des Romischen Rechts, 
. Mont, Dienst, Donnerst, undFreyt, Hr. Prot tob 
Sa »ig ut. 

Padekten nebsl Erbrecht i Hr. Prof. Sans-, nach seinem 
System des Cmlrecbrs im Grundrifs (Berl. 1837.); 
ebenfalls Pandekten, Hr. Pro! Rudorffnach sei- 
nem Grundrifs. 

Erbrecht, Hr. Prot Rndorff viermal wöchentlich pH- 
va lim. 

Die Lehre vom Bigenthum und den Servituten des R5- 
miMchen Rechts, nach Änleilnng des zwsylen Ab- 
schnitte« seines Buches (die Lehre vom Bigenthnm, 
■ Berl. 1830» "> I-eteiniedwr Sprache Hr. Dr. Püt- 
t er Mittw. nnentgeltL 

Kanonisches Recht, fünfmal wöchentlich Hr. Profi. 
Schmalz nach seinem Lehrbuchet desgleichen Hn. 
Prof. Laspeyres fünfmal. 

Das gemeine und Preufsische Kirchenrecht mit körte r 
Geschichte desselben , täglich Hr. Dr. Pütt er. 

■Von den Kirchenpfründen, Hr. Prof. Lasperrea Öf- 
fentlich ein- oder zweymal wöchentl. 

Deutsche Reichs- und Rechtegeschichte liest Hr. Prof. 
Homeyer fünfmal wuchenti.i desgleichen Hr. Pro*. 
Phillips fünfmal. 

Heber ostdeutsches Gerichtswegen, Hr.Prot Homeyer 
Sott nah. ÖffenÜ. 

Heber ausgewählte Stöcke des Gedichts Reineke de Vofs, 
'zur Erläuterung des altdeutschen Gerichtswesens, 
Hr. Dr. Pütter Soooab. unentgeltl.. 

Deutsches Privatrecht, Hr. Prof. v. Lancizolle, mit 
Benutzung v*n Kraut's Grundrifs zu Vorles. über 
des Deutsch«. Privatreebl (Öött. 1830.), sechsmal 
wöchentl. 

■Deutsches Pritatreckt nebst Lehnrecht und Handelsrecht, 
nach seinem Lehrbuch» (Grundrifs des geineinen 
Deutschen Privatrechl» , Berl. I&30.), sechsmal wo- 
cheott. Hr. Prot Phillips. 

Lehnrecht, Öffentl. Hr. Prot ▼. Lanciaolle Mittw. 

Heber die eheliche Gütergemeinschaft, mit besonderer 
Rücksicht auf Preußisches allgemeines und provin- 
zielles Recht; öffentl. Hr. Prof. Ph-UHps Sonnab. 

Deutsches Staatsrecht", sechsmal Wöchenll. Hr. Prof. 
▼. Lancizolle. 

Europäisches, insbesondere Deutsches Staatsrecht , vier*- 
mal wöchentl. Hr. Prof. Gana. . 

Gemeinen und Preufsischen Givilprocefs, viermal wö- 
chenll. , nebst praktischen Hebungen Freytags , Hr. 
Prof. Schmalz; deseleichexlir.Vwf. Jarcke fünf» 
mal, und Hr. Dr. Moosdorier - Rofsberger " 
sechsmal. ■» 
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Geschichte des (SvHpröcesm , Öffentl. Hr. Prot Ro- 

dorff Mittw» u. Sonnab. 
Das Strafreckt mir dem Protiefs, Hr. Prot Kiene« 

Moni., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
Gemeines und Preußisches Criminalreoht und Criminal- 

procefs, tägl. Hr. Prot Jarcke. 
Geschichte des Straf rechts, Hr. Prof. Klenze öffentl. 

Dienst, u. Freyt. 
Heber die fahre von der Zurechnung, durch Rechts— 

fälle erläutert, Sonnab. Morgens Öffentl. Hr. Prof. 

Jarcke. 
Heber die allgemeinen Lehren des Strafrechts, zwey- 

mal wöchentl. Hr.. Dr. Fütter unentgeltl. 
Allgemeines Preußisches Landrecht, die Hon. ProEf, 

Homeyer und Laspeyres täglich. 
Europäisches, f^oikerrtcht, viermal wötbentk Hr. Prof. 

Schmalz. 
Das Französische Gvilgesetzbuch erklärt Hr. Dr. M001- 

dorfer- Rofsberger sechsmal wöchentlich pri- 

vatissime. 
Ein Examiaaiorium über das Erbrecht hält Hr. Dr. 

Moosdorfer- Rofsberger nach seinem Syst. 

des gemeinen Civilrechts viermal wöchentlich un- 
entgeltlich. 
Zu Examinatorien und Reptlitorien in Lateinischer oder 

Den! sc her Sprache erbieten sich Hr. Df. Moosdor«- 

fer- Rofsberger und Hr. Dr. Pütter privalis- - 

time. 

Heil k 11 nd e. 

Medizinische Encyklopä'die und Methodologie lehrt Hr. 
Prof. Rudolph! ftliiiw. und Stfuuab. öffentl. 

Die Geschichte d'er Heilkunde, Hr. Prof. B e c k e r Mittw. 
und Sonnab, Öllenll. 

Die Aphorismen des Hippokrates wird Hr. Prot Bei- 
tels au erklären fortfahren, Sonnab. 

Die Osteohgie lehrt Hr. Prof. Knape Moni., Dienst. 
und Donnerst. 

Angiologie und Neurologie , Hr.Prof. SchlemmMonL, 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. Abends. 

Die Anatomie der Sinneswerkxevge , Hr. Dr. d'Alton 

Dienst, u. Freyt. Morgens. 
Vergleichende Anatomie , Hr. Vtvt. Rudolphi Moni., 
Dienst,, Donnerst, u. Freyt. 

Physiologie, Derselbe täglich. ■ 

Allgemeine Physiologie, Hr. Prot Horkel täglich. ' 

Anthropologie oder die Lehre vom Menschen , als Vor- 
bereitungswissensehaft zur Psychiatrie oder Lehre 
von den Krankheiten- des inneren Menschen, Hr. 
Prot Krenichfeld wöchentlich fünfmal Abends 
öffentlich. 

Die Geschichte der Zeugung, Hr. Dr. d'Alton Mittw. 
und Sonnab. Morgens. 

Allgemeine Physiologie der Pflanzen und Thiert, Hr. Dr. 
Brandt in zwey Stunden unentgeltlich. 

Die Elemente der medicirtischen Zoologie und Botanik, 
Hr. Prot Schultz fünfmal wöchentl., in Verbin- 
dung mit wöchentlich einmaligen Repetitionen. 
Derselbe lehrt iiogesammte theoretische und medK 
cinische Botanik sechsmal wöchentl., in Verbindung 
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mit DMMwstntiMeB **d Exnmfoaia, webt* 
Mittw. Nachmittage angestellt werden. 

Die verschiedenen Formen des Kreislaufs der Säfte hfl 
Ffianxxn- und Thierrtiöh nach den neuesten Eni* 
deckuogen stellt Hr. Prof. Schnitt dar, und er-. 
läutert sie durch Experimente, jUillw. Äffen iL 

Die Pharmakologie in' Verbindung mit Naturgeschichte 
und Materia medica, Hr. Dr. Brandt wchsinal 
wöchentlich. 

DJe ArtrteymitteUehre,- nach Ho feiend'« Contpectus 
Materine medicae, Hr. Prot Oiano sechsmal wÖ- 
, - . chenllicb. • 

Die Heilmittellehre lehrt nach seinem Handbuch« Hr. 
Prof. Snndalin MowL , Dienst,, DannersL and 

. Freyt. Morgens. 

Die Toxikologie , Hr. Trat. L i n k Snnhab. öffentl. 

Das Formulare, Hr. Tra! Knap« Moni., Dienst, und 
Donnerst. 

Die H*crpfirib/n«t, Hr. Prot Caspar Mont. u. Don- 
nerst Di« au diesen Vorlesungen gehörigen phar- 
mazeutischen Lieblingen und Repelitionen in der 

- Materia medtea werden in genannter Art fort- 
gesetzt. 

Dieselbe lehrt Hr. Prot So ndelin In noch an beetim- 

inenden Stunden. 
Dia Element* der rationellen Heilkunde, Hr. Prof. 

Reich Soanab. Morgens 'Öffentl. 
Dia Pathologie, Hr. Prot Hufeland d. J. Mittw. und 

Soanab, öffentl. 
Allgemeine Pathologie liest Hr. Dr. Becker viermal 

wöchentl. , und examinirt zweymal wöchentlich in 

noch zu bestimmenden Stunden über d__-Gegen- 

stand der Vortrage. ^^ 

Die allgemeine Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 

Wagner Moa t., Mit tw. o. Freyt. Morgans Tor. 
Die specielle Pathologie, Hr. Prof: H o r n Moni., Dienst., 

- Donnerst, und Freyt. 

TtioSemiotik, Hr. Prot Hafaland d. J.JDienjt., Don- 
nerst, o. Freyt. 
Den zweyten Theil der theoretischen medizinischen In— 

- stitutionen liest Hr. Prof. Eck, und zwar dte> all- 
gemeine Pathologie und Semiotik Ment., Dienst, 
Donnerst a. Freyt., die allgemeine Thenpie Mfltw. 
and Soanab., letztere SfiVntl. ' 

Die allgemeine Therapie liest nach aetnem Lehrbuch«' 
Htt Prot -Bartels Moni. , -Dienst. , Donnerst, and 

- Freyt 

Dieselbe, Hr. Dr. Opfert Mont, Mittw. n. Soanab. 
Die allgemeine Therapie und den ersten Theä der spe~ 
• tieften- , Hr. Prot Hof eland d. t. sechsmal wö- 
chentlich. 
Die specielle Therapw, Hr. Prot Hecker logt 
Sprctetle Pathologie und Therapie, Hr. Prot Reich in 

den ersten fünf Wochentagen Morgens, 
Dl« Pathologie und Therapie- der materiellen Krankhei- 
■ ten, Hr. Prot Sundalln Mittw. und Soanab. öf- 
fentlich'. 
Die altgemeine und specteVe Pathologie und Therapie der 
Geisteskrankheiten , Hr. Prof. Hörn 'Mittw. nnd 
' Sonnab. öffentl. ■' 
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Ute nosologisch* betomdeft Thtrapi* der Krankheiten 
des Nerven- und Blutsystems, Hr. Prof. Wolf art 
fünfmal. 

Die X**rr von den Nervenkrankheiten, Hr. Dr. Rom- 
berg Moni., Mittw.u. Freyt. 

Di« Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr, Prot Cas- 
par Blont. u. Sonnab. 

Von der Erkenntnifs und Heilung der hrustkrankhei- 
ten, Hr. Dr. Becjker Mittw. and Sonnab. nnent- 

- gelitten. 

Di« Lehre von 3er Erkenntnifs und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten, Hr. Dr. Oppert Dienst, und 
Freyt. offen Li. 

(Jeher die Gehörkrankheiten , Hr. Prot JÜagken Mitt- 
wochs n. Sonnabends -Offen dich. 

Ueber die weithin sich verbreitend wandernden Epi- 
demien, über das ansteckende Faulfieber im Allge- 

,, meinen, über Pest, gelbes Fürber and die Indische 
Brechruhr oder die sogen. Cholera morbus, Hr.- Prot 
Wolfart Hont. n. Donnerst. öffenlL 

Ueber die Rettungsmittel bey plötzlichen Lebensgefahren, 
Hr. Prot Osann Mittw. u. Sonnab. Öffentl. 

Dia Repttitionen in der Physiologie, Pathologie und 
Therapie, der Materia mediou und der Receptirkunst 
•etat Hr. Prof. S und« lin in der gewohnten Weise 
««▼aiKSima fart. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Prof. t. Graf« Mont. , Dienst, 
Donnerst, u. Freyt 

Der allgemeinen und sptcieüen Chirurgie zweyten Theil, 

- mit der Lehre von den Augen-- ~und syphilitischen 
Krankheiten, Hr. Prot Rast fünfmal wöchentlich 
Morgens. 

Die generelle und specielle Chirurgie , Hr. Prot Jung- 

ken Mont-, Dienst., Donnerst, o. Freyt. 
Ueber die wichtigsten chirurgischen Operationen, Hr. 

Prof. Wagnor in noch zu bestimmenden Standen 
' öffentlich, 
lieber chirurgisch» Operationen, Hr. Prot King« 

sechsmal wöchentl. Morg en «. 
Ueber Knochenbriiche und Verrenkungen, Derselbe 
> Mont. u. Dienst, öffentl. 
Heber chirurgischen Verband, Derselbe Mittw. and 

Sonnab. 
Di« Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie 

des menschlichen Äuget, mit klinischen Ziehungen 
• Terhunden, Hr.Pmt Kranichfeld täglich. 
Unterricht in den Augenoperationen er t heilt Hr. Prof. 

JSagkan prlvalkisime. 
Die gesummte Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Hesse 

Dienst, n. Frayt. 
Den theoretischen und praktischen Theä der Geburts- 
kunde, Hr. Prof. Kluge Mittw. n. Sonnab. 
Ein Jlxaminatorium über geburtshilfliche Gegenstände 

hält Hr. Prot Bosch Sonnab. öffentl. 
Derselbe ist zum Unterricht in den geburtshÜlflichen 

Operationen priratissime bereit. 
Die medicinisch- klinischen Hebungen im Königl. Che» 
.. rile-Krankeoaanse leitet Hr. Prof. Bartels lägt. 
Die klinischen Hebungen ka pclikUni sehen Institut setzt 

Y a ' ° Hr. 
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Hr. Prot Huf «Um d J. Ae. vereint mit dem Ob. 
. Prof. Osattd und Hn. Dr. Busse tagl. fort. 
Dia klinischen Uebungen im Charitt^-Krankenhause- 
selrt Hr. Prpf.-Rust .sechsmal wochentL. auf ge- 
wohnte Waise fort. . 
Dia klinischen Anweisungen für seine Zuhörer wird Hr. 
Prof. Wo Ha et in der bisherigen Weise fortsetzen. 
TSSedicinische Klinik hüll Hr. Dr. W o 1 ff sechsmal wö- 
chentl. Morgens im Charit £ -Krankenhause. 
Klinische Uebungtnia der Abtheilung der Charit^, wel- 
che für kranke Kinder bestimmt ist , hält Hr. Dr. 
Barez sechsmal wöchentl. in noch zu iieslimmen- 
deu Stunden. 
Di« Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Kö- 
nigl. klinisch -chirurgischen Instituts der Universi- 
tät, Hr. Prof. von Gräfe täglich. 
Praktische Uebungen am Krankenbette in der klinischen 
Anstalt ßir Augenkranke im Charite-Krankenhause, 
Hr. Prof. Jiingken fünfmal wöchentl. 
V*bm syphilitische Krankheiten eitheihUr.iliot'E.luf 
klinischen Unterricht in Charit« — Krankenhaus« 
Mittw. u. Sonnab, 
Die zur chirurgischen Operationslehre gehörenden Un- 
terweisungen und häufigen Uebungen an Leichna- 
men finden unter Leitung des Ho,. Prof. Kluge 
sechsmal wöchentlich wahrend der Abendstunden, 
und die mit den gebvrtshidfüchen Vorlesungen ver- 
bundenen klinischen Uebungen Mittw. u. Sonnab. im 
Charite-Krankenhause Statt. 
Die geburtshülfliche Klinik in der König!. Enlbindungs - 
Anstalt und in dem geburtshilflich— poliklinischen 
Institute leitet Hr. Prof. Busch viermal wöchentl. 
Die gerichtliche Mediän für Medianer nnd Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Dienst., Donnerst, and 
.Sonnab. Morgens in Verbindung mit. praktischen 
Uebungen, 
Düselbe nebst praktischen Uebungen in der Abfassung 
Ton .Gutachten W. s, w. für Medianer und Jurist««, 
Hr. Prot Caspar Dienst, Mittw. u. Frejt. 
" Theoretische und praktische Inier heilkunde , für Kame- 
ra Listen und Oekonomen, Hr. Dr. Recklehen 
Mont. , Dienst , Donnerst, n. Frort 
Die Lehre von der Erkennung und Heilung der itaurn 
und äußern Krankheiten sammtlicher Hausthiert, 
Hr. Prof. Störig Mont, Mittw. u. Freyt. 
Die Lehre von den Seuchen sämmtheher Hautthiere > in 
Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde und fe- 
terinär - PoliMy , Hr. Dr. Reckleben wöchentl. 
dreymal. . 

Philosophische Wissenschaften. , 

Ency'klopä'die der philosophischen Wissenschaften, mit 
einer Einteilung in das Studium der Philosophie, Hr. 
Prof. tod Henning fünfmal wöchentl. 

Logik und philosophische Encyklopadie , Hr. Dr. Be— . 
necke fünfmal wöchentl. - 

Logik, Hr. Prof. Hegel nach seinem Lehrbuchs (En- 
cyklopadie der philosophischen Wissenschaften, 3(0 
Ausgabe), fünfmal wöchentl. 



Logik, Br.Ptot. Ritte* neck de*. » cWwyten Ausgab« 
seines Abrisses der philosophischen Logik, fünfmal 
wöchentlich Morgen«, 

Logik und kritische Geschichte der netteren Philosophie, 
Hr. Dr. t. Keyserlingk fünfmal wöchentl. 

Die Grundsätxe der Dialektik, Hr. Dr. Schleier — 
macher, MitgL d, K, Akad. d.Wiss., fünfmal -wö- 
chentlich, * 

Die Grundlegung xur Philosophie oder die Theorie der 
gesummten Erkenntntfs, Hr. Djr. Schopenhauer 
dreymal wöchentl. 

Philosophische Encyklopadie, mit einer Einleitung über 
die neuesten Systeme der Philosophie seit Wolf, He. 
Prof. Holho fünfmal wöchentlich. 

Religionsphihsophie , Hr. Prof. Hegel Mont., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. 

Heber Golt und Welt, Hr. Prof. HRitter wöchentl 
zweymal Öffentlich. 

Natur — und Staatsrecht oder Philosophie des Rechts-, 
Hr. Prof. Mich alet Mont, Dienst, Donnerst und 
Freyt 

Ersiehungs— und Unterrichtslehre, Hr. Dr. Baneka 
Tiermal wöchentl. 

Ueber Aristoteles Leben, Schriften und Philosophie, Hi. 
Prof. M i c h e 1 e t Sonnab. offeotl. 

Kritische Darstellung des Kantischen Systems , mit Rück- 
sicht auf die phUoSopKsohe Aufgabe unserer Zeit, 

- Hr. Dr. Be n eVe Sonnab, unentgeltlich. 

lieber das Reisen, philosophisch betrachtet, Hr. Dr. . 
tob Keyserlingk wöchentlich dreymal unent- 
geltlich. 
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thematische Wissenschaften. 

Die Elementar -Geometrie des Euklid, Hr. Prof. Oh in 
Dienst,, Donnerst, u. Freyt 

Ebene Geometrie, ebene und sphärische analytische Geo- 

. mttrie, Hr. Prof. Grüson Moni., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. . , 

Ebene und sphärische Trigonometrie, nebst den Anfangs- 
gründen der analytischen Geometrie, Hr. Dr. Di- 
richtet viermal wöchewlkb* 

Stereometrie, Hr. Dr. Minding dreymal wöchentl. 

Buchslabenrechnung und Algebra, Hr. Prof. Grüsoav 
Mdnt, Dienst, Donnerst u. Freyt 

Algebra, Hr. Dr. Mi od in g dreymal wöchentlich. 

Algebra und Analysis, nach seinem System der Mo— 
. thematik (zweyleAufi. I. u.a. Tb.), Hr.ProtOhm 
Moot, Dienst, Donnerst uv Freyjt 

Die Element« der combinatorischen Analysis, nach sei- 
nem Syst. der Malhein, (ato Aufl. aterTh.), Der- 
selbe Mittw. -u. Sonnab. iiffeotl. 

Theorie der Gleichungen, Hr. Dr. DiriehUt zweymal 
wöchentl. unentgeltlich, 

Anfangsgrunde der Analysis nebst Differenzen— Resk— 
nung t -Hr. Prot Dirksen Mont, Dienst, Mittw. 
u. Freyt. 

Die Lehre vom Grbfsten und Kleinsien, nach seinem 
eigene» Lehrbuche, Hr. Prot Ohm Mittw. nnd 
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■Altnoendung der THfftrtntial ~ Rechnung mrftiie Geame* 
trie, Hr.Prof. Dirk seji Donnerst. Öffentl. 

Differential - und Integral - Rechnung , Hr. Dr. Di- 
richtet wöcbeitf f. viermal. 

Dieselbe, nach Anleitung seines Lehrburhes, Hr. Dr. 
Lubb« rweymal wöchentl. privalissime, 

Integral -Rechnung, Hr. Prof. D i r k s e a Mont., Dienst, 
Mitiw. u. Freyt 

lieber den barycenirischtn Calcid, nach dem Buche 
von Möbius, Hr. Dr. Min ding einmal wöchentl. 
unentgeltlich. 
1 Sphärische und praktisch* Astronomie , Hr. Dr. Bocke, 
Mitgl. d. K. Akad. d. Wisi., Hunt., Dienst, und 
Freyt. 

Kosmagraphie, Hr. Prof. Oltraaans Dienst, n. Don- 
nerstags. . 

Mathematisch* Geographie, Hr. Prof. Ideler Mont, 
Dienst-, Donnerst, o. Freyt. 

Hofiere Geodäsie, inil der Geschichte der vorzüglichstes 
Gradmessumgen tdd Eretnslheues bis aof unsere Zei- 
ten, Hr. Prof. Otto™ ans Dienst a. Donnerst 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik , durch Versuche erläutert (nach 

Fischer's Handbuch der mechan, Naturlebre, dritte 

Ausgabe 1830.}, Hr, Prof. Hermbstädt Most, 

Dienst., Mittw. und Sonnab. 
Dieselbe, Hr. Prof. Tu>rle Dienst, u. Donnerst. 
Dieselbe, Hr. Traf. Scbubertb sechsmal wöchentl..; 

die Versuche werden Mittw. besonders angestellt. 
Dieselbe, Hr. Prof. Do re viermal wöchentlich Mittw. 

und Sonnab. 
Ueber LicJtt und Wärme, Hr. .Prof. Ertnan Dienst, 

Donnerst, u. Freyt. 
. Experi mentale Demonstration der elektromagnetischen 

Erscheinungen, Hr. Prof. Pohl Mittw. Öffentlich. 
Meteorologische Atmosphä'iologie , Hr. Prof. Ernten 

Moni., ftliltw. n. Freyt 
Die Elemente der Physik und Chemie, als Einleitung in 

das medicinisch - chirurgische Studium, Hr. Prof. 

Turte in vier wöchentlichen Stunden Mittw- and 

Freyt 
Den chemischen Theit der allgemeinen Physik, zugleich 
-mit den elektrischen und magnetischen Erscheinungen, 

durch Versuche erläutert, Hr. Prof. Pohl Hont, 

Dienst. , Donnerst, u. Freyt. ! 

Optik, Hr. Prof. Dov« Mont n. Donnerst, öffentl. . 
Die Farbenlehre nach Gbthe, durch Versuch« erläutert, 

Hr. Prof. t. Henning Mittw. öffentlich, - 
Bccperimentalchemle, mit evleaterstden Versuchen, Hr. 

Prof. Mitscherlich sechsmal wöchentl. 
Den qtiatilaliven Theil der. analytischen Chemie, Hr. 

Traf. H. Rose Mittw. n. Sonnab. 
Chemisch -analytische Uebungen, Derselbe täglich.' ■ 
.Zoochemie, Hr. Prof. Mitscherlich öffentlich. 
Denen , die sich durch praktische Arbeiten in der Che- 
mie eusxubllden wünschen, erbietet sich Hr. Dr. 

Magnus in seinem Laaoratoriuia dazu Gelegenheit 
■- ca verschaffen. 
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Pharmatle und pharmaceutische Chemie, oder die Lehre 
von dar Kenninif« und Zubereitung der chemischen, 
Arzneyinitlel (nach der Ph.nrtn.ac. Boruas. and Gel—'' 
ger's Handb. der Pharmecie, dritte Ausg. 1830-)* 
durch Versuche erläutert, Hr. Pref. Herinbslädl 
Mont, Dienst, Mittw., Donnerst, u. Freyt 

Die Lehre von den ofßcineUen Salzen, durch Versuche 
erläutert, Derselbe Mittw. und Sonnab. Abends - 
Öffentlich. 

Ueber die Auffindung der Gifte, besonders der un- 
organischen , in vergifteten Substanzen, Hr. Prof. 
H. Rose Mont. öffentl. 

Theoretisch -praktisches Examen über Chemie und Phar- 
macie, Hr. Prof. Hermbstädl Munt, Dienst,' 
Donnerst, u. Freyt. 

Examinatorium der Chemie, Hr. Prof. Schttbarth 
'Dienst, Donnerst u. Freyt. 

Naturgeschichte nebst der Encyklopä'die und Methodo- 
logie der Naturwissenschaften , Hr. Prof. Link fünf- 
mal wöchentl. 

Allgemeine Zoologie , Hr. Prof. Lichtenstein täglich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Wiegmann täglich. 

Naturgeschichte der Amphibien, Derselbe Dienst' 
n. Freyt. Öffentl. 

Allgemeine Entomologie, Hr. Prof. Klug Mont und 
Donnerst Offen tl. 

Allgemeine Botanik, verbanden mit Demonstrationen 
lebender Gewächse, vorzüglich der in der Ann«y~ 
künde gebräuchlichen, nach Abbildungen seines 
Werkes: Darstellung d. A rzueyge wachse , Hr. Prof. 
Heyne wöchentl. sechsmal. Botanische Exatr sie— 
ntn wird Derselbe mit seinen Zuhörern wöchentl. 
einmal anstellen. 

Theoretische und praktische Botanik , jene nach der Phi- 
losophie bolanica (Bert. 1834), diese in Verbindung 
- mit Demonstrationen, Hr. Prof. Link wöchentlich 
sechsmal urivntim. Derselbe wird Sonnab. Nach- 
mittags unentgeltlich botanische Exaursionen an- 
stellen. 

Ueber Anfangsgründe der Botanik und die Pflanztn- 
famiäen, Hr. Prof.Kunth Montags, Mittwochs u. 
. Freytags. 

prun^uige der Pflanzenkunde, verbanden mit Erläu- 
terungen an lebenden Pflanzen und, mit botanischen 

.. Excurtioneav, Hr. Prof. v. S chl ech teoda l Tier- 
msA wöchentl. 

Ueber die verschiedenen Pflanzenformen, Hr. Prof. 
Kunth Mittw. öffentlich. 

Ueber Ate Nahrungspflanzen, nach natürlichen Fami- 

. Ken, H*^fn£ «.Schlechtes d «4 eiomalwöcheot). 
öffentlich. ... 

Ueber die Beschreibung der Gewächse , Hr. Prof. Hajo« 
Frayt. Öffentl. 

Populäre Mineralogie, Hr. Prof. Weifs viermal, wö- 
chentlich. 

Den tweyten odef spedeUen Theä des gr'öfseren mine- 
ralogischen Cursus , Derselbe sechsmal wöchentl. 

Mineralogie, Hr. Prof. G.Rose Mont, Dienst, Don- 

, nerat n.-Freyt 

Geognosie, Hr. Prot Weiis TJemal wöchentlich. 

v . Staats- 
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Staats- urirf Kameralwitsenschaften, 

.Slaatwirthschaft, Hr. Prof. Hoffmana Mont., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt 

Die Grundsätze der PoUzeygesetzgebung , Derselbe an 
denselben Tagen offen tl. - 

Grundziigc des Preufsischen öffentlichen und admini- 
strativen Rechis, Hr. Prof. v. Henning Mont und 
' Frej-t. Öffentl. 

Allgemeine-Technologie (nach seinem Grundriß dersel- 
ben , als 'Ausg. 1830.), Hr. Prof. Hermbstädt 
Mont.', Dienst, Donnerst, u. Freyt, mit wochMlL 
einmaligen technologischen Exkursionen, 

Ausgewählte Abschnitte der Technologie , Hr. Prof. 
Schubarth Dienst, u. Donnerst. Öffentlich. 

Theorie des Ackerbaues, Hr. Prof. Stör ig Dienst., 
Donnerst 11; Sonnab. 

Den Getreide-, Futter- u. Handelsgewachsban , Der- 
selbe Dienst., Donnerst u. Sonnab. 

Den Gartenbau, Derselbe Sonnab. offen tl. 

Forst technologie , durch Experimente erläutert, Hb. 
Prof. Hermbstädt Mont., Dienet, n. Mittw. 

Sie hehre von der Forstabschätzung, Hr. Prot Hartfg 
wöcbentl. dreymal. 

Allgemeine und besondere HoUpflanzenkundi , Der- 
selbe wöcbentl. srweyinsl. 

Die Lehre von der Bolzzucht , Derselbe wöchentlich 

- zweymat. ■ - 
Die Lehre von dir Forstbenutzung, Derselbe wö- 

clientl. zweymal. Auch werden in den Herbslfe- 
rien belehrende Excursionen in nahe und entfern- 
tere merkwürdige Forste gemacht werden. 
Examinatorium über alle Theile des Forst- und Jagd- 
wesens, Derselbe in wöchentl. vier Stunden. 

* Geschichte und Geographie. 

Universalgeschichte, Hr. Prof. TOD Baumer Moni,, 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Geschichte der Staaten und Volker des AHerthums (nach 
Zutnnt Annales veterum regnorum et popuiorum), 

' Hr. Prof. Wilken fünfmal wöchentlich. 

Alte Geschichte, Hr. Prot Zum pt fünfmal wöcbentl. 

Neuere Geschichte, insbesondere des Igten Jahrhunderts, 
Hr. Prot von Baumer Mont, Dienst, Donnerst 
u. Frert. 

Heuere Geschichte seit dem Anfange des löten Jahr- 
hunderts, Hr. Prof. Ranke privatim wöchentlich 

- fünfmal , mit Vorar/sschicknng einiger öffentlichen 
Vorlesungen über die Idee und das Studium der aü- 

■ gemeinen Historie. - 

Geschichte der Europäischen Staaten, Hj. De. E. A. 
Schmidt Mittw. u. Sonnab. 

Geschichte der drey letzten Jahrhunderte', mit besonde- 
rer Berücksichtigung der Colonialverhälinisse des 
neueren Buropa, Hr. Dr. Helwing fünfmal wö- 
chentlich. 

Deutsche Geschichte, nach seinem Hando. der Deut- 
schen Historie (Hetdelb. igio.) , Hr. Prot Wilken 
fünfmal wöcbentl. 

Einleitung in die Geschichte -der Germanischen VSOcer, 
Hr. Dr. Ktlfahl eweyinal wöcheMl. unentgeltlich. 
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Politische Geschichte der Reformation bfs mm Jahn 

1660, Hr. Dr. Kufahl viermal wöcbentl. 
Dse Geschichte des siebenjährigen Krieges, Hr. Irofi 

Stuhr Mittw. u. Sonnab. Öffentlich. 
Geschichte von England seit dem J. 1688, Hr. Dr. 

Kufahl viermal wöchentL 
beschichte Nordamerika' s bis zum Frieden' von 1783, 

Hr. Dr. Helwing Mittw. u. Sonnab. unentgeltlich. 
Historische Üebungeh halt Hr. Prot Wirken einmal 

wöcbentl. Abends. 
Chronologie, nach seinem Lehrb. , Hr. Prof. Ideler 

Moni-, Dienst, Donnerst u. Frey t 
Ueber Erdkunde, mit Rücksicht auf Erdbildung, Hr. 

Prot Zaune dreymal wöchentL Abends offen il. ■ 
Ethnographie und Geographie von Asien, Hr. Prot 

C. Kitter viermal wöcheutl. 
AUe Geographie vonliaUen, D orselb 6 MHtw. Abends 

Öffentlich. 
Hydrographie undPhysiographie der Südamerikanischen 

Inseln und Küstenländer, Hr. Prot Oltmanas 

Sonnab. öflentl. 

Kunstgeschichte und Kunstlehre. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste bey den 
Völkern des Alterthums, Hr. Prot Tölken Mont, 
. Dienst , Donnerst u. Frert 

Die Baukunst nach den Grundsätzen der Alten , Hr. Prof. 
Hirt Mont. o. Frert öffentl. 

Ueber die Gypsabgusse antiker Denkmäler in der Kö- 
nig). Akademie der Künste, Hr. Prot Tölkan 
Mittw. Öffentl. 

Die Theorie der musikalischen Composition mit prakib- 
schen Uebungen- lehrt Hr. Prot Marx in wöchent- 
lich drey Stunden. 

Ueber Zweck und Methode der Musikbildung für Volk 
und Künstler bandelt Derselbe in einer wöchent- 
lichen Vorlesung öffentlich. 

Den praktisch -theoretishen Unterrichtim Gesänge leitet 
Hr. Dr. Zelter unentgeltlich. 

Ueber Lessing als Dichter und Aeslhetiker, Hr. Prot 
Hotbo Mont öffentl. 

Philologische Wissenschaften. 

Philologische EncyklopädUnnA Methodologie, Hr. Prot. 
Bäckh Moni., Dienst, Donnerst n.Freyt. 

Die wichtigsten Abschnitte der Griechischen Syntase 
tragt Hr. Dr. Krügter in drey Stunden wöchent- 
lich vor. 

Den Agamemnon und die Choephorm des Aeschylus er- 
klärt Hr. Prot La eh mann Maas., Dienst, u. Don- 
nerst 

Die Perser des Aeschylus, Hr. Dr. Lange viermal 
wöchentlich. 

Das erste Bach des Thueydides erklärt unentgeltlich in 
xwey Stunden wÖchentl. Hr. Dr. Krüger. 

Die Hed«i des Thueydides, Hr. Prot B ekker Hittar. 
u. Sonnab. öffentl. 

Die Republik des Piaton, Hr. Prot Böckh fünfmal 

■ wöcbentl, mit Ausschluss des Sonnabends, in Ver- 

bin-r 
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bindung mit ein«* Einleitung im die Svhrifte* und 
Philosophie des Viaton. 
■ Du Galtmahl des Piaton, Hr. Prot Hey se aweymal 

wQchenll. öffentlich. 
| Hebungen im Griechischen und Lateinischen leitet Hn, 

Prot Bekker priralissime. 
i Den Trinummiis des Plautus und die Andria des Te~ 
| rentius erklär! Hr. Prot Beyse, in Verbindung mit 

, einer Einleitung über die Kömische Komödie, fünf- 

mal wöchenll. 
j Die Satiren des l'ersius, Hr. Dr. Po tt Mittw. u.Sonnabi 
" oneatgelilich. 
Quintihan's zehntes Buch erklärt nach «einer Ausgabe 
| (Leipzig 183I-) Hr.ProtZumpt Mont. und Don- 

i jierst. ÖfTenÜ. 

Geschichtlich* und vergleichende Deutsche Sprachlehre, 
, , Hr. Prot y. d. Hagen Mittw. n. Sonnab. ölfenil. 

Anfangsgründe der Deutschen Sprache, Hr. Prot 
I Laclimaun fünfmal wöchentl. 

Gotliische Sprache, mit Rücksicht auf Sprachverglei* 
chung, Hr. Prot Z e u n e dreymal wöchentl. Abends, 
Gottfrieds von Strafsburg Rittergedicht Tristan und 
Isolt erklärt (nach seiner Ausg., Bresl. 18^3.), 
Hr. Prot v. d. Hagen Tiermal wöchenll. 
Die Allerthümer des Mittelalters, besonders der Deut- 
schen, lehrl Derselbe Tiermal wöchentl. 
Geschichte der Deutschen Literatur seit dem *i6len 
1 Jahrhundert, nechHeinsiusTeut, Th. 4., Hr.Prgf. 

V. Schmidt. 
> Sanskrit- Grammatik, Hr. Prot Bopp MiUw. n»d 
1 Soooab. öffentl. 

Auserlesene Episoden äesMahd- Bhdrata erklärt D er - 
1 selbe Hont., Dienst, n. Freyt. 

Zum Unterricht im Sanskrit und Persischen erbietet sich 

Hr. Dr. Benary. 
Mythologie der Indier, so wie die der übrigen Volker 

Ost-Asiens, Hr. Prof. Sturm fünfmal wöchentl. 
Hebräische Grammatik lehrt Hr. Licent, Dbleinann 

(s. Gotlesgelahnheit). 
Zum Unterricht im Hebräischen und den andern Semi- 
tischen Sprachen erbielen sich Hr. Dr. Benary und 
Hr. Dr. Peterwsnn. , 

Die Anfangsgrunde der Syrischen Sprache, Hr. Dr. 

Peter mann Mittw. na entgeltlich. 
Die Anfangsgrunde der Arabischen Sprache, Hr. Prot 

Hengstenberg zweyinal wöchentl. 
Arabische Grammatik, verbunden mit der Lecture 
aaserleseaer Stöcke aus Kosegarten's Chrestomathie, 
Hr. Dr. Benary. 
Allgemeine Sprachlehre, Hr. D». Pott Tiaraaal wö- 
chentlich. 

Heuere Sprachen. 

In der Erklärung von Dante' s Paradies fährt fort Hr.' 
Prof. Schmidt Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 

Tasso's befreytes Jerusalem, erklärt in Ital. Sprache 
Hr. Lector Fabbrucci an entgeltlich. 

Italienische Schriftsteller, nach seinem Handbuch der 
Ital. prosaischen Litten, erklärt Derselbe drey- 
mal wöchentl. 
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Dm> Anfangsgrunde der Italienischen Spruche leb* 
Hr. Lector Fabbrucci privatissime. 

Ausgewählte Stellen aus Cervantes Don Quixote er- 
klärt Hr. Lector pranceson,. und verbindet damit 
eine kritische Uebersicht der verschiedenen Ueber- 
setzungen dieses Romans, besonders der Deutschen, 
zweyinal wöchentl. unentgeltlich. 

Zu frivatüsimis in der Franz., Ital. und Spanischen 
Sprache erbietet sich Derselbe. 

Mittons verlornes Paradies erklärt, mit Belehrung über 
die Englische Aussprache, Hr. Lect Dr. Seym out 
wöchentl. zweymal unentgeltl. Auch erbietet sieh 
Derselbe im Privatunterricht in der JEngliSchen 
Sprache. 

Gymnastische Hebungen. 

Unterricht imPechten und Voltigiren geben Hr. Fecht- 
meister Felmy und Hr. Eiselen, letzterer auch 
in den allgemeinen Leibesübungen, sowohl für Ge- 
übtere als für Anfänger, in besondern Abtheilungen 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universiläts- Stall- 
meister Hrn. Wolff, desgleichen auf der Kbnigf. 
Reitbahn und auf Privat -Reitbahnen ertheilt. 



Oeff entliehe gelehrte Anstalten. 

Die Khmgt Bibliothek ist zum Gebrauche der Stti- 
direnden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische' Garten , das aota— 
lomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralien— Kabinet , die Sammlung chirurgischer In— 
etrumente und Bandagen, die Sammlung von Gyps— 
abgüssen und Kunstwerken u, t, w, werden bey den Vor- 
lesungen benutzt, und können von Stndirenden, die 
«ich gehörigen Orts melden , besucht werden. 

Die exegetischen Vebungen des theologischen Semi- 
nars leitet Hr. Prot Dr. Hengstenberg, die kir- 
then- und dogmengeschichtüchen Hr. Prot Dr. Mar— 
heinecke und Hr. Prof. Dr. Neander. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medicinisch - chirurgischen poliklini- 
schen Anstalten, das eine im Univershntsgebäude , das 
nndere im Locale dea ehemaligen Universitätsklinik ums 
(Ziegelstr. Nr. 6\), das Klinikum für Chirurgie und 
Augtnheilkunde in dem zuletzt genannten Locale , das 
Aeburtshülßiche Klinikum, der Universität -(Oranien- 
Tfurgexslrafse Nr. 29.) nebst der .damit, verbundenen 
geburtshilflichen Poliklinik, und die zur Univer-- 
siliit gehörenden klinischen Anstalten des Charit« - 
Krankenhauses, nämlich die medidnischc KUnUc znas 
praktischen Studium für promorirende Aerzte, welche) 
ni Lateinischer Sprache gehalten wird , die medizinische 
Klinik zu» praktischen Studium für nicht promon- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in Deutscher 
Sprache gehalten wird, das chirurgische nnd operative 
Klinikum, das Klinikum für die Augenheilkunde und 
Aitsbüdung künftiger Augenärzte, das Klinikum für 
Behandlung syphilitischer Kranken, das Klinikum für 

Ge- 
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KSeburlshutfe und Behandhing der Wöchnerinnen und 
neugebornen Kinder, und das Klinikum für die Behand- 
lung kranker Kinder;, von. deren Benutzung und Lei- 
tung das Notlüge bey der Anzeige der Vorlesungen be- 
merkt ist. 



i»4 

' Im phüolögifohm Sexdnar wird Hr. FW. BSckh 
«Htw. und Sonnab. den Euripides erklären lassen und 
die übrigen Ueburtgen w ,'e gewöhnlich leiten. Hr. 
Trat Lnclunann wird ÄJittw. u. Freyt. die Horaä- 
9chen Oden erklären lassen. 



LITERARISC 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Subseripti orte -Anzeige. 

Ia allen guten Bachhandlungen ist zu haben: 

C. CORNEL1I TA€IT1 

O P E RA 

RECENSUIT 

ZT 

COMMENTARIOS SUOS 

1DIICIT 

GEORG. HENR. VVALTHEIl. 

IV Tomi. 8 du). 

BALIS" SAXONTJM 

A r ü D C A.'i S G H W B T3CH1I IT FILI VU. 

Von dieser Aasgabe , -welch« wir unterm 30: May 
1^30 durch einen ausführlichen Prospectus ankündig- 
ten, ist nun der erste und zweyte Theil erschienen 
und an die Subscribenten versandt worden. Der drill» 
und vierte Theil folgen in kurzer Zeit nach. 

lieber seinen Plan hat sich der Herr Herausgeber 

' in jenem Prospectus umständlich und erschöpfend aus- 
gesprochen; über seine Leistungen zu arthetlen stehet 
den Gelehrten zu. Uns liegt es nur ob , öffentlich un- 
sere Dank für die so zahlreich eingegangenen Sub- 
scriptionen auszusprechen und zu bemerken, dafs der 

Treis von 5 Rthlr. für alle wer Bande wenigstens noch 
bis zur Vollendung des Ganzen bestehen wird. 

. Halle, im December 1830. 

C. A. Schwetschke and Sohn. 



Im Verlage von August Lehn hold in Leipzig 
sind nachstehende Werke so eben fertig ge- 
worden, and durch alle solide Buchhandlungen 
, . zu bezieben : 

]ßielitz, Dr. Gust. Alex., Handbuch des preußischen 
Kirchenrecbls. Zweyte vermehrte und verbesserte 
Aasgabe. gr. %. 1831. 1 Rthlr. laGgr, 
F. Ovidii Nasonis Fastorum libri sex. Zum Schul— 
und Privatgebrauch herausgegeben und mit erklä- 
renden Anmerkungen und einem Namenregister ver- 
sehen von 51. Julius Conrad, gr. 8- igji. 21 Ggr. 



HE ANZEIGEN. 

Schoenii, Frid. Godoh., de personarum in Euripidis 
Bacchabus habila scenico commentatio. gmaj. 1831. 
16 Ggr. 

(HceronU, M.TulIü, de flnibus bonorum' et malornm, 
libri V. , cum selectis Guerenzii annolatinnibus, nul- 
lius suas subjuuxil Frid, Vüelm. Otto, Ziltav. • AflV 

t diti sunt excursus XII de Varils rebus graminaticis. 
8 maj. 1831, 1 Rthlr. 16 Ggr.' 

Wolfs, Fr. Aug., Vorlesungen über die Alterthums- 

■ Wissenschaft , herausgegeben von J. D. Gurtler, Oia- 
conus zu Goldberg in Schlesien. 

isler Band. Auch unter dem Titel: Fr. Aug. 
Wolfs Vorlesung über die Encyclopä'die der Alter- 
tumswissenschaft. g r . 8. 183 1. I Rthlr. 18 Ggr. 

Herold's Stimme zu Goetbe's Faust ersten und «.wer- 
ten Theils, mit besonderer Beziehung auf die 

Scjilubscene des ersten von C F.G *. 8- I83I- 

Brosch. 13 Ggr. 

' Leipzig, den I. März 183t. 

Alt- fron zB tische Volkslieder 

gesammelt und mit erklärenden Anmerkungen versehen 

von Dr. O? L. B. Wolf. 

Leipzig i83l,beyFriedr. Fleischer. 1 Rthlr. 

-Freunden der Volkspoesie und Sprachkunde wird 
dieses niedliche Händchen, eine angenehme Erscbei- ■ 
nung sern. 

N«uer Leitfaden zum christlichen 

Religio neunter rieht 
B.cy ans ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben; 

Winzer, G. K.A. r die Lehre Jesu oder Unterwei- 
sung zur Seligkeit. Leitfaden beym Unterricht 
der Jugend in der christlichen Religion, 8- 3 Ggr. 
. Zur Empfehlung dieses, zum Confirmanden- Un- 
terrieht ganz vorzugsweise geeigneten Büchelcheos, 
glauben wir nur anführen zu dürfen , dafs es d.is Er- 
gebnis einer langjährigen gereiften Erfahrung und in 
der Ueherzeugung von dem Bedürfuifo einer ähnlichen 
zweckmäßigen Arbeit entstanden ist. 
Balle, im December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 

. der 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



März 1631. 



LITEBABUCSE NACHRICHTEN. 



, Universitäten. 

Tübingen. 

Verzeiclinif» der Yorlesangen, 

von den öffentlichen und Privatlehrern der König- 

Hub Württembergiscben Universität daselbst in. dem 

Sommerhalbjahr 1831 gehalten werden." 



I. Evangelisch -theologische Facultät. 

Mr rat. Dr. Strudel: Einleitung in das A.T. (Fortsei sang), 
4 St. ; Erklärung wichtiger Abschnitte des A. T. (Fort- 
setzpng), 2 St.; Johanneische Schriften, Her Tbeil, 

4 St. ; — Kern : katholische Briefe , 4 St. ; Dogma* 
lik, ater Tbeil, 5 St. — * Baur; Apostelgeschichte, 

5 St.; Dogmengescbichla, 5 St. — Schmidt: Perico- 
j>«n; Moral, ster Tbeil, 5 St.; Pädagogik opiI Di- 
daktik; homiletische und katechetische , Lfebubgen in 

? Gottesdiensten , 3 Uebungsstunden , 3 St. Predigt - 
önsur. — Manch: Würtlemb. Kirchen— und Schul- 
gesetze, 3 St. — Kapff: Arabisch ; | Sanscrita. — 
liutiersank: Examina tori um über Dogmalik. — JE»— 
eenlohr: Examibaior. über Kirchengesthichle; kirch- 
lich« Verfassung Württembergs , 3 St., oder Kirch en- 
; gescbicble Württembergs, 4 St. — Walz: Demo- 
elhenes gegen den Clidias ; Geschichte deriallen Kunst, 
-3 St. 

H. Katholische theologische Facultät. 
Prof. Dr. von Drey : Doginntik, 6 St; Liturgik, 
I St. — Herbst:, biblische Archäologie, 3 St. ; Je- 
saiu, 3 St.; Homiletik und Pastorallehre , 4 St. — 
Feilmoser: Einleitung in das N. T. , 4 St.; Matthäus, 
5 St. (Fortsetzung). — Mahlen Kirch engeschichte, 
aterTh.,' 78t.; Symbolik, 3 St. — Mach: Apolo- 

Stik, 3 St.; Commonitorium ctesVicwentins, I St.; 
oral , $ St.. 

HL Juristische Facultät 
Prof. Dr. von Schröder: Pandekten, ater Tb., 
ilSt.; encjklopädiwh-exegeiisdhe Vorlesungen über 



Rom. Recht, 6 St. — Wächter: Institutionen, 5 St.; 
Würtlemb. Privatrecbl, 6 St.; Slrafrecfat, 6 St. — 
Michaelis: Deutsches Privat recht, 5 St.; Lehnrecht, 

4 — 5 St.) Handelsrecht, 3 St.; Ciyilpröcefc, ster Tb,, 
58t— Scheurlen: K ireben recht , 5 St.; Civjlpro- 
cefs, 6 St.; Württemb. Pfandrecht; 3 St. — Lang: 
Encvklopädie des Rechts, 4 St.; Pandekten, 17 St.; 
Disnutat. über kanonisches Recht, a St.. — . Reyscher: 
Naturrecht, 48t.; Würrttemb. Staats- und Rechts- 

( ©schichte, 3 — 4 St.; Staatsrecht, 5 St. — Mayer: 
nstitutionen , g St. ; Römisches Erbrecht, 4 St.; Dis- 
putatorien. — Huck: Lehurecbt, 4 St.; Examina- 
tonen über Rom. Recht ; Handelsrecht, 3 St.; Slraf- 
procefs. — Jeitter: freiwillige Gerichtsbarkeit, 5 bis 

IT. Medicimsche Facultät, 

Kanzler Dr. v. Autenrieth: Nosologie, aterTh., 

5 St. — F. v. GmeKn: Arzuermittetlehre; Klinik.— 
Chr. Gmelin: Mineralogie; allgemeine Chemie, ister 
Theil. — Schütter: medicinisch - pharmaceu tische 
Botanik; Pflanzen -Geographie, a — 3 St. — Rapp: 
vergleichende Anatomie; Physiologie. — Riefe: spe- 
cielle Chirurgie, aterTh.; Klinik. — Sigwart: phar- 
maceu tische Chemie ; Botanik. — Autenrieth: allge- 
meine Therapie; Formulare, 2 St. — Baur: Anato- 
mie des Menschen. — v. Gärtner: chirurgische Heil- 
ini ttell ehre ; chirurgische Examinatoren ; Geburts— 
hülfe; gerichtliche Chirurgie. — Weber: Examina- 
torien über praktische Heilkunde; medicin. Cursus für 
Chirurgen;. Pastorat -Medicin, 3 St. — Ztfufre .""psy- 
ch isch - gerichtliche Medicin. — MärkUn: Botanik, 
S St. — Majer: Repetit. über specielle Krankheits- 
Tehre, 3 St.; Klinik. 

V". Philosophische. Facultät. 

Prot Jäger : Psalmen, 4 St.; Interpretation des 
A. T. , 3 St. — v. Bohnenherger : theoretische and 
Experimental - Physik , 5 St, — von Eschenmayer: 
praktische Philosophie;' Naturphilosophie. — Sig~ 
wart: Geschichte der Philosophie; Metaphysik. — 
Tafel: Theophräsl's Charaktere / 4 St ; Herax, 3. bis 
4 St.; Mythologie, — Haug: universal- Geschichte, 
aterTh., 5 St.; Deutsche Volks-Reichs- nndStaats- 

2 Ge, 
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Geschichte, 3 — 4 St.; Geschichte der neueiten Zeit, 
4 St. — Uliland: l Geschichte -der Deutschen Dicht- 
kunst, 3 — 4 St.; Uebungen ini schriftlichen und 
mündlichen Vortrags, 1 St, — Hohl: Arithmetik 
and Algebra, 5 St.; Analysis des Endlichen, 5 St.; 
Variatioiis-Rechnung; Lehre von dAn Grfifslen und 
Kleinsten; Ccordinaieii-Theofieen , 3 St.; praktische 
Geometrie, 5 St. — Schonweiler: Schulkunde, jSt. 
— Rogg: praktische Geometrie; Gebirgs- und Bo- 
denkunde; Forstbenutzungund'Forsttechnologie, 3Sr. ; 
Forstschule und Naturgeschichte der Forsliasektan, 
4 St. — Hauber: Aoalysis; Wahrscheinlichkeits- 
Rechnnng; Mechanik; Astronomie. — Mauclerc: 
Montesquieu'« lettrea persants, code ctbü and pe'nalf 
Göthe's Clavigo , 4 St. ; Privatunterricht im Franzüsi- 
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sehen. — Decker: Thomson'» Seasons, a-St.; Pri- 
Tratunierrichr.ini Effjjh'schen, 

VI. Staatswirthichaßliche Facuitüt. 
Dr. Fulda: Finanz Wissenschaft, 5 St.; Handels— 
wissen sefiaft. — Poppe? spec. Technologie, 5 St.*^ 
Geschichte der Erfindungen, 4 St. — Mohl, Stati- 
stik, 5 St.j; Cursor. Erläuterung der Württemb. Ver- 
fassung, 3 St. j Eucyklopädie der Staats Wissenschaf- 
ten, $ St — Widenmann: ökonomisch -technische 
Botanik, 5 St.; Encyklopädie der Forstwissenschaft, 

j*. r __ 

'■ Dm Ende der Ferien Ist auf den 12. April fest- 
gesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige für Herren Prediger und Candi- 
daten des Predigtamts. 
Baur, S., Reptrtorium für alle Amtsvetrfchlungen 

eines Predigers. Ausgabe in Monatsheften. 

1 Abiheilung. 1 — istes Heft, ä Heft 9 Ggr. 
Um die Anschaffung dieses, dem theologischen 
Publicum sowohl durch innern Werth , wie durch den 
geachteten Namen des Hrn. Verfassers bereits hinläng- 
lich bekannten und allgemein geschätzten Werkes, 
such den minder Bemittelten zugänglich z« machen, 
heschlofs die unterzeichnete Veflagshandlung, die ge- 
genwärtig schon in 15 Heften dem Publicum vorlie- 
gende- MonaU- Ausgabe zu veranstalten. Der Erfolg, 
Welchen sich die Verlagshandlung von diesem Unter- 
nehmen versprach , hat die Zweckmäßigkeit desselben 
auf eine erfreuliche Weise dargelegt, und sie glaubt, 
indem sie wiederholt auf dasselbe aufmerksam macht 
und den unten stehenden Frospectus der ohne Unter- 
brechung fortzusetzenden. Reihenfolge der künftig noch 
erscheinenden Abtheilungen und" Hefte nochmals vor 
Augen stellt, nur einer Pflicht gegen das theologische 
'Publicum- zu genügen. 

Die Eintheilung des Genien ist folgende: 

I. Abtheiiung: Casuatpredigten. 18 Monatshefte. 

(Dia eriten 15 Hafts [bis inclui. I. December 1880] 
sind bereit* erschienen; diff Abtüeilimg ichlieEit lieh 
daher mit dorn 1. Mtn 1831.) 

II. Abtheiiung.: Homilet. Handbuch für alle christ- 

lichen Festtage des ganzen Jahres. 12 Monats- 

■ hefte. 

DJ. Abtheilung: Homilet. Handbuch für Wochetk- 
prsdigten. 6 Monatshefte. 

IV. Abtheiiung: Homilet. Händb. über die sonntäg- 
lichen Evangelien des ganzem /«Are». 18 Monats- 
heft«, 



V. Abtheiiung: Homilet Handb. über die sonntägli- 
.chen Episteln des ganzen Jahres. 13 Monatshefte. 

VI. Abtheiiung: Homiletisches HandioÖrterbueh. Ent- 
haltend eine skizzirte Material iensamtnlung- zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehmsten 
Wahrheiten der Glaubens - , Sitten- und Klug- 
heitslehre. Nach Anleitung der evangel., episto— 
tischen und freyen Texte. 6 Monatshefte. 

Der Preis für jedes Monatsheft ist stets and un- 
abänderlich 9 Ggr. , und wird den ersten jedes Monat« 
fortwährend ein Haft ausgegeben. . 

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen Be- 
stellungen auf obiges Werk an. 

Halle, im December 1830. 

Gebauer'sch* Buchhandlung. 



loh. Ambro». Barth in Leipzig empfiehlt 
dem theologischen Publicum folgende wichtige) 
Werke seines Verlags: 

Wahl, Ht.C.A., Claris Nor! Testament! philologica, 
us. scbol. et JQT. theolog. stud. secommodata. 
Edit. IL auela et emend. 2 Vol. % maf. 1829. 
Charta impr. 6 Rthlr. 

— Script. 7 Rthlr. 12 Ggr. 

— Berol. 6 Rthlr. 18 Ggr. 

— velina 8 Ruilr. 

Clavis Novi Testament! philologica. Edith mi- 
nor. 4mej. 1831.: Gart. 3 Rthlr, 15 Ggr. 
Bretsahneimer, Dr. C 6., Lexieon maaoele greeco- 
latinnm in lifaros Novi TestamentL s, VoL Ed, se- 
eunda auet. et emend. 1829. 

Charta impr. 6 Rthlr. 12 Ggr. 
. — senpt. « Rthlr. 
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Kuinoel, -Di.' 6. T.t Cossmenlarine >n libros hülor. 
flfpvi Testament!. 4 Vol. & maj. 1833 — 27. 
Charta impf, 12 Itlhlr. 13 Ggr. 

— script. 14 Rthlr. 21 Ggr. 

— Berul. l6Kthtr. 12 Ggr. 
t — velina 17 ttthlr. ig Ggr. 

Vol. I. Evangelium Matthari. Kdit. III. 1833. 

3 Rthlr. 
Vol. II. EvangeÜa Tflarci et Lucae. Edit. III. 1834. 
3 Rthlr. 
' Vol. III. Evangelium Jökannis. EJIt. III. 1835. 
3 Rthlr. 
Vol. IV. -AciaApotioiarum. Edit.ll. 1837. 3Rtblr. 
13 Ggr. 
Bey Abnahme in FaHieen von 13 Exemplaren 
folgt »in 13IM gratis, bey Partisan von mindestens 
35 Exemplaren werden noch besondere Vortheile ge- 
währt. 

Ectogae Tacittna-e 
gesammelt und zum Gebrauch der Schulen, vorzüglich 
zum Privatatudioin durch Anmerkungen und einen 
Sprach - und Sacti - Index erläutert 
tod Dr. C. TA. PabsL 
35 Bogen des engsten Druckes und 2 Charten. 
Leipzig 1831, bey Friedr. Fleischer. 
1} Rthlr. 
Der Herausgeber glaubt hiermit einem lange ge- 
fühlten Schulbedürfnifs abzuhelfen und empfiehlt das 
Buch der geneigten Beachtung von Schulmännern und 
'Philologen. Der Verleger hat dessenEinführung durch 
einen sehr billigen Freis bey schönem Druck möglichst 
tu erleichtern gesucht. 



Hey uns ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt: 

Kam m-e-n t a.r 
au dem 
Evangelium des Lucas, 
nebst 
ein im -d nh a ng * 
über den Bri ef an dieLaodieeer. 
Von 
M. K. W. Stein. 
gr. g. 1 Rthlr. 8 6g*. 
Bey dem groben Mangel an leiilrt anzuschaffen- 
den Hiilfsinilteln zum Studium der drey ersten Evao-. 
geben 1 wird dieses Werk von einem Gelehrten , des- 
sen Name bereits in de» theologischen Literatur runtm- 
h'ch bekannt ist, gewita für ao Manchen eine willkom- 
mene Gabe aern. Alle Theile des Er. Luc«, welch« 
einer Aufhellung bedürfen, sind mit mit du ich fachen, 
lehrreichen Bemerkungen und Winken versehen, und 
besonders wird man von dem Verfasser des Lehrbuchs 
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der chriat lieben Apologetik die apologetischen Bemerk 
kuogen mit Vergnügen rege», weiche er hie und da 
zur Rechtfertigung der evangelischen Geschichte ein- 
gestreut hat. 

Hill», imDecember 1830. 

C. A. Schwetsebke und Sohn. 



Gegen Ende des Torigen Jahres erschien in un- 
serin Verlag : 

Enhymoptaema. 

Der schwangere Uterus und der Blutamlauf im Fötus ; 

dargestellt 

auf einer zum Auseinanderlegen eingerichteten 

Klappenlafel, 

von 

E. W. Tu ton. 

Mit Erklärung. Nnch dem Englischen. Roy. Folio , car- 

tonnirt. , 3 Rthlr. Sachs, oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Von demselben Verfasser lieferten wir in den Jah- 
ren 1826 — 1828: 

Myapolyptaaiasmu». 

Die Mushein des menschlichen Körpers in ihrer, Lage 

über und neben einander; 

«uta Auseinanderlegen dargestellt. 

Nebst Erläuterungen. 

Nach dam Engliichen. 

Auf Leinwand gezogen, co lorirr. und in 

Papfie gebunden. Imp. Folio. 

Erste Lieferung : Tat. I und 3, enthaltend die Muskeln 

der untern Extremitäten, 5 Rthlr. S. oder 9 Fl. Rh. 
Zwerle Lieferung: tat. 3 u. 4, die Muskeln der obern 

Extremitäten. 4 Rthlr. oder 7 FL 12 Kr. 
Dritte Lieferung: Taf.5 o. 6, die Muskeln des Unter- 
leib« and Rückens. 4 Rthlr. oder 7 Fl. 13 Kr. 
Vierte Lieferung: Inf. 7 u. 81 dieMuekeln des Kopfe», 
Halses, Auges, der Zunge ü, s, w. 4 Rthlr. oder 
7.FI. 13 Kr. 
Alle 4 Lieferungen 17 Rthlr. oder 3 FL .36 Kr. 
Weimar, 1831. 

Landes-Industrie-Costnioir. 



Bey A. Gosohorsky in Breslau ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bandbuch der neueren französischen. Sprache und 
Literatur zum Gebrauch für höhere SehHlanttat-: 
ten, enthaltend längere Frohen aus den Werken 
von Ancillon, Mde de Stael, Chateaubriand 1 , 
Joseph de Maistre, Lacreielle, Napoleon Buo— 
napnrte, Las Caees, de Fradt , Seghr dem Jün- 

Ken, Segür dem Aelteren, Jomini, Raymond 
sese, Salrandy, Foy, La Baume und Char- 
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les Laeretelle. Mit kurzen biographischen No- 
tizen; gesammelt und herausgegeben von Carl 
Adolph Menzel, Königl.Preufs.Cnnsistorial- and 
Schulraihe. Zweyte, renne lirte und Verbesserte 
Aoflage. gr. 8. i Rthlr.' 7I Sgr. ■ 
Di« Brauchbarkeit des Buch«* für die Schulen wird 
durch das bald entstandene Bedürfuits einer zweyten 
Auflage bezeugt. In derselben sind ansiehende Ab- 
schnitte aus Salvandy's Don Aloiiso, ans La Bäumt's 
Geschichte des Umsturzes des Napoleonischen Kaiser- 
thums, ans Lacretelle's Geschichte der französischen 
Religionskriege, aus Fo/s Geschichte des Krieges in 
der Pyrenäischen Halbinsel, ferner die Einleitung zur 
Geschichte der ReTolutions kriege, von Jomini, und 
die Rede von Deseze zurVerlheidigung Ludwigs XVL, 
hinzugetreten. Chateaubriand"! Beschreibung seiner 
Reise in Palästina und seines Aufenthaltes in Jerusalem 
hat einige Zusatz« aus dem Texte erhalten, welche 
das Interesse derselben vermehren werden. Auch sind 
Anmerkungen zur Erläuterung mancher nicht allge- 
mein bekannten Beziehungen und zur Berichtigung 
mancher einseitigen Behauptungen der Schriftsteller, 
theils unter dem Texte, iheils am Schlüsse des Buches 
beygefugt worden. Auch abgesehen von Unterrichts- 
- zwecken wird das Ganze Freunden und Kennern der 
französischen Literatur als Mittheilung mancher seither 
übersehener oder wegen Kostbarkeit solcher Werke, 
wie die top Jamini und Foy, nnzu gang lieh er Muster- 
Stücke willkommen seyn und kann die Aufmerksam- 
keit derselben in Anspruch nehmen. 

Von Miisterstücken aus Salvandy , La Baume , La- 
eretelle, Deseze, Foy und Jomini, welche der ersten 
Auflage entweder ganz. oder th eil weise' -Abgehen, ist 
aus ' billiger Rücksicht auf -den Schulgebrauch ein be- 
sonderer Abdruck veranstaltet worden, der zur Er- 
gänzung der ersten Auflage fnrjj Sgr, besonders ver- 
kauft wird. 

Ferner ist erschienen : 
Baron Bugen v. Vaerst poliliscbcsNeujuhrs-Geachenk. 
gr.8- 6 Ggf. 

b allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
ist zu haben: 

Dr. Jon. Witt. Heinr. Ziegenbein 
Catcchismus der christlichen Lehre 
mit biblischen Denksprüchen und biblischen Beispielen 
verbunden. 
Fünfte Auflage. Preis g Ggr. oder 10 Sgr. 
Mehrere der Hnn. Recensenten haben diesen Ca- 
techismus so lobend beurtheilt, dafs er unter allen bis 
' jetzt erschienenen, der beste vollständigste und em- 
pfehlungswertheste sey und daher fn allen Schulen ein- 
geführt zu werden verdiene. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



In allen Buchhandlungen Ist zu neben! 
Reu /rf her, S. F. A., .Ahrifs der Elemeniargeo- 
graphU. Zum Gebrauch für Gymnasien und für 
höhere Volksschulen. gr.8- 1830- 20 Ggr. 
unter den neuesten geographischen LehrbSchan 
verdient gewifs das vorstehende Werk eine ganz vor- 
züglich« Empfehlung, da der Hr. Verfasser, salbet 
Schulmann, nicht nur durch eine ganz eigen thiiro liehe 
Lehrmethode, sondern auch durch die sorgfältigste 
nnd treneete Benutzung aller neuern, so reichhaltigen 
HtUfsquelltfn dem Buche die grofst möglichste B rauch - 
barkeit für den Kreis der Schüler, auf welchen es vor- 
zugsweise berechnet ist, zu verleihen gewnfst hat. 
Halle, December 1830, 

Gebauer'eclut Buchhandlung! 

EL Au c tio ne.n. 

' Den oten May d. J. and den folgg. Tagen wird 
in Greifswald die von dem verstorbenen Ho. Trof. 
Ahlwardt hin (erlassene, aus etwa 5000 Bänden b*J 
stehende und besonders in den Fächern der klassischen 
Literatur und der neueren Sprachen sehr reichhaltig* 
Bibliothek in öffentlicher Auction verkauft werden. 
Kataloge sind in Leipzig bey Hn. ProcI. WeigA, 
Hn. M. Grau und Hn. M. Mehnert; in Berlin bey 
Hn. Buchh. Fluche, Hu. Antiq. List und Hn. Suin- j n 
Hamburg bey Hn. Autiq. Lazarus; iu Hannover 
fcey Hn. Antiq. Gselüus; ü> Wien bey Hn. Buchh. 
Kuppilsch, und durch alle löbl. Buchhand Jungen za 
bekommen. Aufträge übernehmen die genannten Her- 
ren, und hier im Orte namentlich Hr. Dr. Zander und 
die Hnn. Buchh. Koch und Mauritius. 
Greifswald, den 1. März 1831. 

HI. Vermischte' Anzeigen. 

Anerbieten. 
Unterzeichneter hat den Plan , mit Eintritt des Som- 
mers eine literarische Reise auf die bedeutendsten Bi- 
bliotheken Deutschlands und der Schweiz zu unter- 
nehmen: da er aber, völlig unabhängig, neben de 
Ausführung seiner eigenen Zwecke noch Zeit erübri- 
gen kann, erbietet er sich Aufträge zu Copieen und 
Collationen gegen bH|ige Vergülung zu übernehmen. 
Für die strengste Richtigkeit und Genauigkeit derselben 
macht er sich verantwortlich. Die Mittheilung der et- 
waigen Aufträge und Bedingungen mufs vor dem 
Pfingstfeste geschehen. 

Gotha, den isten Müh igjr. 

Fr. Hühner, Dr. 
Herausgeber des J us tiou« bey Teuboar. 
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[ARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni v ersitaten. 

Rostock. 

Vorlesungen 

auf der Landes - Universität dafelbst während des 

.Sommer - Semesters 183t. 



In der theologischen Facuität. 

Der Cdnsistorialrath Dr. Gustav FriedrüA Wiggers,' 
d. Z. Decan dar theologischen Facuität , wird vor- 
tragen: i) theologische Eocvclopädie and Metho- 
dologie; 3) Geschichte der christlichen Dogmen; 
3) Reformation* -Geschichte; 4) Pastoral -Theo- 
logie mit Berücksichtigung der Mecklenburgischen 
Kirchen-Gesetze. 1 Di« homiletischen und kateche- 
tischen Uabungen der Mitglieder des Seminarii wird 
er auf gewohnte Weise leiten. 

Der Consistorialrath Dr. A. Th. Hartmann wird 1) die 
biblische Theologie des A. und N. Nest, vortragen ; 

3) eine Einleitung in die apokryphischen Bacher des 
A. T^st. geben und 3) die Christologie der Juden 
in dem Zeitalter Christi und der Apostel entwickeln; 

4) das Buch Koheleth und das Hohelied erklären. . 

. Der rrof. Dr. Soh. Phil. Bauermeister, d. Z. Rector der 
Universität, wird IJ im dritten Theile seines exe- 
getischen Gursus die erste Hälfte der Briefe des ApO- 

;, stels Paulus, nach chronologischer Ordnung, er- 
klären; 3)! die christliche Dogmetik. vortragen. 

. Der Prof. Dr. Carl Friedrich August Fritzsche wird 
1 1) seinen zweijährigen exegetischen Cursus über eile 
Schriften des. N. Test, damit von neuem eröffnen, 
dals er in diesem Semester die Evangelien des Mat- 
thäus, Marcus und Lucas privatim erklärt; wird 
3) privatim die dogmatischen Beweisstellen aus dem 
A. und N. T. erläutern, un9 3) prrratissime die Re- 
geln der neuiestamenllichen Hermeneutik vortragen 
nnd sie durch Belage aus alten und neuen Auslegern 
der heil. Schrift veranschaulichen. 

In der juristischen Facuität. 

. Der Prof. Dr. Perd. Kämmerer wird 1) Römisches Erb- 
recht, nach Heise; a) gemeines Lehnrecht, mit Be- 



merkungen aus dem MeckJesburgischsa Rechte, „ 
nach Di eck, vortragen. 

Der Coasiatorial-Viee-Director Dr. Conrad Theodor 
Grundier wird vortragen: l) Instihflioiien des Rö- 
mischen Rechts, nnph Mackeldey.; i) den Civil- 
proceCs, nach Martin; 3) öffentlich, das Kirchen- 
recht, nachwiese, (Ausgabe von Dr. Kraut). 

Der Consistorialrath und Prot Dr. Aug. Ludw. Diemer 
wird 1) öffentlich die Geschichte des Teutechen 
Volkes und Reiches, nach Mannen, vortragen - 

2) privatim die Referir- und Decretirkunst , Dach 
Martin, lehren; 3) privatissimc Examinatoren über 
die Tandecten und den Civilyrocefs halten. 

Der Prof. Dr. Friedrick Raspe, A.Z. Deren der juri- 
stische« Facuität, trägt vor: jj den gemeinen änd 
Mecklenburgischen Criminalprocefs, nach , Martin 
(3le Ausgabe 1 830); 2) juristische Rncj-clopsdie, 
naiih Falk (31a Ausgabe 1830); 3) erbietet er sich, 
auf Verlangen über das Mecklenburgische Staats- 
recht, nach Hagemeister , Vorlesungen an halten. 

Der Prof. Dk Christian Friedrich Einers jt/iri vortragen: 
l) die Fandecten, mit Ausschluss des flnbxecbts- 

3) die Institutionen des Civilrechts; 3) das&irchen- 
recnt. 

In der medicinischen FavmttSt. 

Der Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. ßamuel Goftlieb 
Vogel, zur Leitung des "Seebades *u".Dober,an im" 
Sommer abwesend, hält in diesem Semester keine 
Vorlesungen. 

Der General -Chirurgus und Prof. Dr.JpA. Wiät.Jose- 
phi wird vortragen : 1) den ersten Th«il der Chirur- 
gie; 2) den ersten Theil der Geburtshfilfo. 

Der Prof. Dt. Heinrich Sputa, A. Z. Deöen der medi- 
cinischen Facuität, liesal : ^Physiologie des measch- 
lichenKbVpers^_und2jgenc^cimM*dicilfl; jjeetzt 
er die medicinisch - praktischen Upbungen («glich 
nach gewohnter Weise fori. 

Der Prof. Dr. CarlStremptl wird lesen t 1) dieArznev- 
ruittellehre; 2) die speciale Pathologie und The- 
rapie; 3) wird täglich die Anleitung zur medici- 
nischen und chirurgischen Praxis im Cliaicuin ge- 
geben. 

Aa Der 
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Dar Prof. Dr. Carl Friedrich Quittenbaum wird i) die 
erste Hälfte. der Anatomie vortragen, worio die 
Knochen, Bänder und Muskeln beschrieben wer- 
den; 2) die erste Hälfte der Operativ -Chirurgie; 
3) erbietet er sich r.u Repelitorien über die gesaminte 
Anatomie des Mensehen , und über die Entbindungs- 
iunst, so wie zu einem Cursus der chirurgischen 
Operationen. 

in der philosophischen FacultÜK 
Der Prof. der Mathematik, Dr. PeL Jot>. Hecker, Se- 
nior der Universität, wird durch die Schwäche sei- 
ner Augen behindert, in diesem Semester Vor- 
lesungen 7.Q halten. 
Der Hofralh Ger. Phil. Heinr. Sarmann , Prof. der Ge- 
schichte nnd Staa ts Wissenschaften , wird vortragen: 
l) privatim Geschichte der vornehmsten europäi- 
schen Staaten, nach Mensel; 2) prifatissiiae die 
Handelslehre , nach Busch. 
Dr. Jav. Sigism. Beck, Prof. der Metaphysik, wird 
1) Logik, 2) reine Mathematik, 3) Moralphiloso- 
phie vortragen. 
■Dr. JoA. Friedr. Fries, Prof der Moral, wird 1) phi- 
losophische Encyclopädie, 2) Aesthelik vortragen. 
. 3) wird er ßffeotlich Shakespeare's Lear erklären. 
Dr. Gustav Heinr. Flbrke, Prof. der Naturgeschichte 
and Botanik, wird durch seine Kränklichkeit ge- 
nöthigt, wahrend dieses Semesters seine Vorlesun- 
gen aufzugeben. 
Dr. Gustav Mahl, Prof. der Chemie nnd Pharmacia, 
arbtätet sich zu Vorlesungen 1) über Toxicologie 
und 2) über analytische Chemie, 
Dr. Ernst Aug. Phü. Mahn, Prof. der morgealSndi- 
schen Literatur und Sprachen, d. Z. Decan der phi- 
losophischen Facultat, wird 1) Chaldäisch und Sy- 
risch lehren; 2) die Psalmen interpretiren; 3) bibli- 
sche Archäologie lasen, und 4) grammatisch -he- 
bräische Interpretirübungen anstellen. 
Dr. Franz Fotkmar ■Fritzsehe , Prof. dar Dichtkunst 
und Beredteamkeit , wird 1) privatim die Parser des 
Aeschylua, 2) das Cicero Rede für den Cn. Plandaa 
erklären; 3) Metrik vortragen mit besonderer Rück- 
sicht auf die Metra der griechischen und römischen 
Comödie. Aufserdem wird er die theoretisches 
nnd praktischen Uebuogen das philologischen Sa-* 
minarii auf gewohnt« Weise leiten. 
Dr. E. D. H. Becker, Prof. der Oekonomie, wird 1) öf- 
fentlich, nach eigenen Diclaten, die Anfangsgründe 
der Feldmafskunst vortragen; 2) wird derselbe eine 
Vorlesung über norddeutsche Landwirtschaft bal- 
tan, nathKarsten'sCompendiiun! diu ersten Gründe 
der Landwirthschaft 

Vorlesungen der aufserorderitHehen Professoren. 
Dr. Carl TSrk, aurserordentl. Prof. der Hechte, wird 
vortragen : l) deutsches Privatracht nnd Geschichte 
desselben; 2) das altdeutsche Gerichtswesen; 3) wird 
ex ExaminatorU halten. 
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Dr. Friedrich Francke, aufserordentl. Prof. der Philo- 
sophie, wird vortragen: 1) öffentlich, die psychi- 
sche Anthropologie; 2) privatim, Logik und Dia- 
lectik ; 3) Ethik. 

Dr. G. N. J. Busch , aufserordentl. Prof. der alle« Li- 
teratur, erklärt 1) den Sophocles , und trägt 2) Me- 
trik und 3) griechische Syntax vor. 

Vorlesungen der Privat -Docesteo. . 

Juristische. 

Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gaedcke wird l) un- 

entgeldlkh Vorlesungen über Gaji Institutionum 

ernnmentarii IV. halten; 2) wird er privatim den 

Cmtprocefs , nach Martin, vortragen; 3) sein Civil— 

Sracticuin auf gewohnte Weise leiten, und 4) die 
otariatskunst lehren und damit zugleich eine An- 
leitung zu praktischen Arbeiten verbinden. Auch 
erbietet er sich, auf Verlangen Exaininatoria und 
Repetitoria zu halten.' 
Dr. Carl Wilhelm Conrad Daehne wird die Pandecten, 
mit Ausscfaiufs des Erbrechts, nach Tbibant (neueste 
Ausgabe), vortragen. 

* Medicinische. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird privatim 
vortragen: i)dieVolksarzoeykunde; 2) die Aritney- 
mitlellehre ; 3) die gerichtliche Arzney wissen schaff, 
nach Henke. Auch erbietet er sich zu exaininato— 
rischen jnediciuisch -praktischen Uebuogen. 

Dr. C. Krauet wird l) u neu (geldlich die Lehre von der 
Erkennlnifsund Behandlung der Fracturen , 2) pri- 
vatim Bandagenlehre vortragen, 3)privalissiine£xa-, 
minatoria über die verschiedenen Zweige der Me- 
diän anstellen. 

Dr. W. Liesenberg wird 1) Encyclopädie ond Methodo- 
logie der Medicin, a) Chirurgie, 3) allgemeine Pa- 
thologie vortragen; 4) wird er Repetitoria nnd Exa- 
ininatoria gaben. 

Dr. Carl Hanmann wird l) unentgeltich die Lehre 
von dar Reproductiun und Generation vortragen; 
2) privatim Formulare geben nach Sundelin's Ta- 
schenbuch der ärztl. IleceptErkunst , Berl. igag, ver- 
bunden mit pharmacen tisch an Ueouugen, und all- 
gemeine Heilmittel lehre ; 3) den ersten Theil der 
Chirurgie, nach Cbelius Handbuch der Chirurgie, 
Heidelb. und Leipi. 1838- Auch wird derselbe 
privatissim« Unterricht in den Augenoperatiohen 
erlheilen. 

Philosophische. 

Dr. A. C, Siemssen will die Naturbeschreibung 1) der 

- Säugtbiere nach dem Illiger'schen System, 2) der 

einheimischen Fische, nach seinem eigenen Lehr- 

buche, und 3) der vaterländischen Pflanzen, nach 

der Delharding'schan Flora v. J. 1828, vortragen. ' 

Dr. C. Weinhcltx. wird Goeihe's Faust entwickeln. 

Dr. C. F. A. T. Kastner wird auf Verlangen vortragen: 
l) unentgelcUich, Einleitung ia die gesammte Mathe- 
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malik; 3) 'privatim dogmatisch* Physik, Im ge- 
wöhnlichen Sinne; 3) Einleitnng in di« Chemie, und 
■ 4) Giftleim in Rücksicht auf Pharfeacie. 

Dr. H. Karsten trügt vor: 1) Trigonometrie; 3) wird 
er fortfahren über Differential— und Integral -"Rech- 
nung Vorträge zu halten; 3) über analytisch« Me- 
chanik und 4) Mineralogie lesen. Endlich erbietet 
er sieb zu Privatissimis in allen Zweigen der Ma- 
thematik and Tbysik , so wie zu Vorlesungen über 
Nautik. 

Dr. P. Stromer wird lesen : 1) unentgeltich Differen- 
tial- und Integral - Calcul ; 2) privatim Analysis 
nnd analytische Geometrie ; 3) angewandt« Ma- 
thematik. 
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Die Bibliothek und das nattirhistorische Mussuni 
werden Mittwochs und Sonnabends geöffnet; der bo- 
tanische Garten kann täglich besucht und benutzt wer- 
den. Es fehlt auch nicht an Gelegenheit, diefranzö- 
sische und andere fremde Sprachen zu lernen. Auch 
sind öffentliche Lehrer für den Unterricht im Reiten, 
Zeichnen und in der Musik angestellt Insbesondere 
siebt der akademische Musiklehrer Saal den Mitglie- 
dern des theologisch — pädagogischen Seminars Unter- 
richt im kirchlichen Gesänge. — Wegen etwa gewünsch- 
ter Wohnungen wird der Universität» -Pedell Johann 
Heinrich Schulte auf Verlangen Nachricht ertheibsn. ' 

Der gesetzliche Anfang der Vorlesungen fällt auf 
den ' Staaten April. - 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

BeyE. S. Mittler in Berlin sind nachstehende 
Schriften so eben erschienen; 

Dupin der ältere, die Unabsetzbarkeit der Regenten. 8> 
«eh. ä 4 Ggr. 

MoUke (B- von,) Holland und Belgien in gegenseitiger 
Beziehung seit ihrer Trennung unter Philipp II. bis 
zu ihrer Wieder - Vereinigung unter Wilhelm L 
gr. 8. Brosch. a 6 Ggr. 

Streit, (Dr. F. W. u. Major,) Wörterbuch der Schlacht 
tan, Gefechte, Belagerungen und Friedensschlüsse; 
nach den sichersten Materialien zusammengetragen. 
16. Brosch, a 16 Ggr. 

Vauque*, (F. de la Motte,) Sendschreiben an den Ver- 
fasser der Betrachtungen über die neuesten Bege- 
benheiten in Deutschland, gr. g. Brosch. a 8 Ggr. 



Neues geographisches Lehrbuch für den 
weiblichen Unterricht, 
In allen Buchhandlungen ist zn haben : 
heilt, J.B.S., Lehrbuch einer Er d- und Lander- 
besehreibung ßir den weiblichen Schul- und 
Privatunterricht, 1829—1830. 
Drey Abiheilungen, gr. 8- I Rthlr. 18 Ggr. 

Auch einsein» 
lste Abtheilung .- Deutschland. 13 Ggr. 
SteAbth.; Die übrigen Länder Europa'*. 12 Ggr. 
3te Abtb.: Die Übrigen Erdthelle. ig Ggr. 
Geachtete kritische Blätter haben sich bereits über 
dieses Werk, von welchem die zwey ersten Abtei- 
lungen schon im Jahre 1839 versandt wurden, mit 
■est ungeteiltem Beyfall ausgesprochen , nnd auch in 
mehren weibliche Ersdehunasanslalten bat das Buch 
Eingang gefunden. Indem dasselbe demnach wohl 



keiner weitem Empfehlung bedürfen mochte,, kön- 
nen wir jedoch nicht umhin, die Herren Vorsteher 
tou Töchterschulen, so wie Priratlehrer weiblicher 
Jugend nochmals mit dem Bemerken darauf zu ver- - 
weisen , dats wir auch jetzt noch gern erbötig sind, 
auf defsfnlls geäufserte Wünsche, Exemplare zur An- 
sicht und Prüfung zu überschicken, so wie bey di— 
recten gr&lsern Bestellungen angemessene Parliepreisa 
za bewilligen. Schließlich glauben wir noch, die so 
ausführliche Behandlung der Geographie Deutschlands 
«Is ein vorzügliches Verdienst des Werkes hervor- 
heben zu dürfen. 
Halte, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 

Im Verlag tob 

Gerhard Fleischer In Leipzig 

(in Commission bey Adolf Frohberger) 

ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Carus, C. G., neun Briefe fiter Landschaftsmalerey, 
geschrieben in den Jahren 1815 —1834. Zuvor 
ein Brief von GÖthe als Einleitung, g. 1821. frei* 
geheftet 1 Rthlr. 

Clarus, Dr. /. C. A., tabellarische Uebersicht der zum 
wissenschaftlichen Studium der Heilkunde nöthigen 
Vorlesungen. Im Namen und Auftrage des Vereins ■ 
für Vervollkommnung des medidnischen Unterrichts 
entworfen und mit Bemerkungen begleitet, gr. g* 
1831. Preis geheftet 16 Ggr. 

Conrersationslexicon für den Handgebranch , oder 
Hülfsvrörlerbuch für diejenigen, welche über die 
beym Lesen sowohl, als in mündlichen Unterhaltun- 
gen vorkoinmendeu mannigfachen Gegenstände nä- 
her unterrichtet seyn wollen. Zweyte, durchaus ver- 
mehrte und verbesserte Ausgabe. Lexiconformat, 
I83Q. Preis 4 Rthlr. 4Ggr.; stark cartonirt4Rthlr. 
13 Ggr. oOuQTC 

Mar- 
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Rarnisch , Dr. W., die wichtigsten netrern Land- und 
Seereisen. För die Jugend und andere Leser bear- 
beitet Neue wohlfeile Ausgabe ister bis 131er 
Band. Mit Karten und Kupfern. 8. 1829. 1830. 
Preis .geheftet 9. Rthlr. 18 Ggr. (Jeder Band ein- 
zeln 18 Ggr-) 
Schmidt, M. j. 4- £•> russische Sprachlehre «uro 
{iutzeu .russischer Lehranstalten und für Deutsche, 
sowohl für Lehrer als tum Selbstunterricht, gr. .8' 
1,831. Treis I R tblr - B-Ggr. 
Schmidt , M. J. A. E. , Hülfebuch zur Erlernung der rus- 
sischen Sprache in «wer Abiheilungen. I.Uebuugs- 
«ufgahen tarn Uebersetzen aus dem Deutseben ins 
Russische, tl. üassisah* iLcseaiücfce , siebat voll- 
ständigem Wortregister über diejenige», weicht» 
keine deutsche Uebersetzung zur Seite steht, gr. 8- 
1831. . Preis 2 Rthlr. ' 
Naturgeschichte und Abbildungen der Säugethiere. Nach 
den neuesten Systemen «uns gemein nihzigfin ße*. 
brauche, entworfen tob H. R. Schinz. Nach der 
Weturuntt den TerdügÄeheien Oriajsnalie» gezefcb- 
oet und IHhogrnphirt ■▼©■*. J. Bredrmonn. Ziveytt, 
verbesserte Auflege, istesfleft. Mit 12 Abbildun- 
gen. Folio. T831. ■ Preis 1 WÜilr. ia Ggr. 
Eine »usTühriiche Anzeige von letzterem Werke 
ist in jeder Buchhandlung zu bekommen. 



In d« Fiecke-isen'scheo Buchhandlung in 
Heirnsiüdt «rschien so eben: 

L u c i a n* a C h a r n. 
Mit erklärenden Anmerkungen zum Gebrauch für mitt- 
lere Klaesea in Gymnasien herausgegeben 
■■ vo« 
Johßiux Christ, fitster, 
Dr. der Philosophie , Lehrer am Gymnasium 
zu Helmstedt. 
8- 18^1- 6 Ggr. 

Bey uns Ist erschienen «od in allen gute» Bach- 
handlungen so haben: 

Grundrifs 
der Rrystallkunde, 

für Vorträge und PriTatnnterricht bearbeitet 
Von 
S. F. Germar, 
Dr. und Prof, der Mineralogie. 
8- a8« Seiten »mit n Kupfertafela. iRthlr. laGajr. 
Dieb Werkchen, das auch als Ergänzung zu dea 
Hrn. Vfa, Lehrbuch der Mineralogie betrachtet wer- 
den kann, hat den Zweck , das Studium der Kryetall- 
kunde denjenigen zu erleichtern , welche die natur- 
historische Darstellung der Krystalle mehr anspricht, 
als die mathematische Betrachtung. Es steHt daher 



die Naturgesetze, welcben die. Bildung der Krystalle 
unterworfen ist, in einer gemeinfafsÜchea Sprache, 
und möglichst frey von allen mathernativben Formeln 
und Zeichen auf, und entwickelt daraus die verschie- 
denen einfachen Gestalten und ihren Zusammenhang; 
unter einander, doch giebt auch ein besonderer Ab- 
schnitt eine Anleitung zur Berechnung derselben. Der 
äulserst billige Preis .erlaubt selbst dem weniger Be- 
mittelten die Anschaflu ng dieses Werkes , das für den 
angehenden Mineralogen unentbehrlich genannt wer- 
den kann , aber auch für die Wissenschaft überhaupt 
manche neue Ansichten aufstellt. 
Halle, im December 1830. 

C. A.'Schwetschke und Sohn. 



In derRein'schen Buchhandlung in Leipzig ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen snt 

hrfbeo: , 

PanegyriJcus 
«uf die 
■Homöopathie 
nebst 
Apotheose ihres Begründers. 
8- Geh. Preis $ Rthlr. 
Es fehlte bis jetzt au einer Schrift, welche den 
Beweit führt, 4afc4ieHen»5Qp«tfaJa «na gotitietu Kunst 
:sey, and solcher Beweis ist die Basis dieser Schriftt, 
welche dem unsterblichen Dinten fasse des unsterbli- 
chen Entdeckers der ^unterblieben Homöopathie ge- 
widmet ist. Es giebt sonach nur z'wey weltberühmte 
Dintenfässer auf Erden: das, welches Luther dem 
Teufel nachwarf, und das, -aus welchem Hahnemam 
die göttliche Homöopathie destilUrte. 

An alle Buchhandlungen ist so eben versandt-. . 
Pafriotiscfte Fredigten aus Sachsen, 
'im Jahre 1 830 gehalten 
von Dr: C. G. L. Grofsmmnn, Dr. M.F. Schmattz 
und M. F. ji. Wolf. 
Leipzig, bey Friedrich Fleischer. 
Gebunden 1 Rthlr. > 

Die Stellung der Verfasser und die Zeitpunkte , in 
welchen diese ausgezeichneten Vorträge gehallen wur- 
den , dürfte ihnen sowohl in als auch ausserhalb Sach- 
sen ein besonderes Interesse verleiben- 



So eben ist erschienen : 
Das Buch Biob. Neu übersetzt. 
von Dr. Gerhard Lange, g. 

■ Halle, 183L 



Ein Versuch 
«Ggr. 



seh« Bachhandlung. 
ytiQOglC 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni v e r s i tat e n. . 

Halle - Wittenberg. 

Verzeichnif» 



auf der- König), vereinten" Friedrichs - Universität 
daselbst im Winter - Halbjahre , vom 25. April 
bis 17. September 1831, zu haltenden Vorlesungen, 
■ so wie der öffentlichen akademischen Anstalten. 



A. 'Vorlesungen. 

a. JVissenschaften überhaupt. ■ 

Ueber das Universitär - Studium' liest Hr. Prof. Dr. 
MnJsmann, 

b. Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 
Encyklopädu der Theologie tragt Hr. Cons. Rath Dr. 

Tholnck vor. 
Biblische Archäologie des A. und N. T., Hr. Prof. Dr. 

Roediger. 
Kritik und Hermeneutik des A. T-, verbunden mit der 
Geschichte dieser Wissenschaften , trägt Ebender- 
selbe vor. 
Eine historisch -kritische Einleitung in die Kanon, und 
apokryph. Bucher desA. T. , Hr. Prof. Dr.G u e rl k •. 
lieber die mosaische Abfassung des Pentattuch liest 

Ebenderselbe, 
lieber die hebräischen Propheten liest Hr. Prof, Dr. 

Roediger. 
"Von Büchern des A. 7*. werden erklär! : die ersten 
Kopp, der Genesis vom Hn, Prof. Dr. S t a a g o ; des 
Buch der Richter und dds hohe Lied Salomo's vom 
Hn. Dr. Tuch; dos Buch Hiob vom Hn. Cons. Raib 
- Dr. Geseniusi du Buch Esther und der Prophet 

Ezechiel vom Hr. Prof. Dr. W a h I. 
Die in den historischen Schriften des N. T. angezogenen 
Stellendes A. T. erläutert Hr. Prof. Dr. Fri Lzsclie 
in lateinischer Sprnrhe. 
Eine notorisch - krttischt Einleitung in die Bucher des 

N. T. trägt Hr. Prof. Dr. Uli mann vor. 
Von Büchern des N. T. werden erklärt; die Briefe des 
Paulus an die Römer und Hebräer, den Timotheus, 



Titus und Phiteman, so wie Ale Briefe des Johannes, 
vom Hn. Prof. Dr. Wegscb ei rl er; die Briefe des 
Paulus an die Kortnther und Thessatonicher, so wie 
die katholischen Briefe, vom Hn. C. R. Dr. Tho- . 
lack; des Pmuhts Brief m die Philipper vom Hn. 
Prof. Dr. Niemeyer; dje Apokalypse vom Ho. 
Prof. Dr. Guerike. 
Exegetisch - homiletisch — praktische Vorlesungen halt 
Hr. Prot Dr. Marks über die Parabeln Jesu Chri- 
sti, und Hr. Licent. Franke über die Briefe des 
Petrus, - 
Die Leidens - und Auferstehungs — Geschichte Christi 

trägt Hr. Prof. Dr. T h i 1 o vor. 
Christiichs Dogmen- Geschichte trägt Ebenderselbe 

vor. 
Dogmatik lehrt Hr. Prof. Dr. Wegscheid er nach der 
6len Ausg. seiner Inslit. theol. Christ, dogmat. ; Eben- 
dieselbe Hr. CR. Dr. Tholuek. 
Populäre Dogmatik trägt Hr. Prof. Dr. Fritrscba vor. 
Eine dogmatisch -praktische und apologetische Ueber- 
sicht der evangelischen Lehre tragt Hr. Prof. Dr. 
Guerike vor. Anch setzt Derselbe die Vor- 
lesungen über die symbolischen Bücher der evangel. 
Kirche fort. 
Einleitung in die Kfrchengeschiehte liest Hr. Prof. Dr. 

Ulimann. 
Die christliche Religion*- und Kirchengeschichte bis auf 
Gregor VII. tratt Hr. Prof. Dr. Ullmann vor, 
und von Gregor VII. bis auf unsere Zeiten Hr. C. R. 
Dr. Gesenius. 
Die Geschichte der Kirchen - Reformation bis mm West- 
fälischen Frieden Hr. Prof. Dr. Lorentz. 
Allgemeine kirchliche Geographie und Statistik (ragt Hr. 

Cons. Rnih Dr. Gesenius vor. 
Praktische Theologie lehrt Hr. Licent. Fra nk e. 
Homiletik und die Geschichte derselben trägt Hr. Prof. 
Dr. Merks vor. Auch leitet Derselbe homile- 
tisch-praktische Uebungen. 
Katechetik lehrt Hr.Cons.RathDr.Vf agnits und Hr. 

Licent. Franke. 
Theoretisch -praktische katechetische Uebungen leitet 
Hr.rrof.Dr. Weber. 

Im Königl. theologischen Seminarium leitet Hr. C. II. 
Dr. Gesenius die Uebungen in der Exegese des 
A. T.; Hr. Prof. Dr. Wegscheider in der Exe- 
gese des N. T.; Hr. Prot Dr. Thilo die Uebubgen 
Bb der 



der historischen Abtheilung; Hr. Prof. Dr. We- 
ber die der dogmatischen Abtheilung ; JBr, Prof . Dr. 
i Marks die homiletischen und liturgischen, und Hr. 
(': R. Dr. Wagnits die katechetischen Uebungen 
der Seminaristen. 

Ein Repetitorium und Examinatorium ober theologi- 
sche Dogmen halt Hr. Prof. Dr. Fritzscha. 

Ein Examinator tum über schwierigere Stellen des Je— 
saias und dar Psalmen hält Hr. Dr. Tuch. 

Uebungen im Interpretiren des N. T. leitet Hr. Prot Dr. 
Fritzsche und Hr. C. B. Dr. Tholuck. 

U. Jurisprudenz. 

Encyklopädie and Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Prof. Dr. Pernice vor. 

Institutionen, Geschichte und -Alter thümer des römi- 
schen Rechts Hr. Geheime Justiz-Kalb Dr. Müh- 
lenbruch. 

Ueberdas, vorzüglich ältere, Rechtsverfahren der Rö- 
mer liest Ebenderselbe. 

Die Pandekten, verbanden mit dem Erbrechte, trägt 
Hr. Hofgerichte -»Rath Dr. Ffotenhauer vor. 

Deutsche Staats — und .Rechtsgeschichte lehrt Hr. Dr. 
Wilda. 

.Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. Dr. Dieck nach 
«einem Lehrbache vor. 

Preufsisches Civürecht Hr. Prof. .Dr. Heffter, nach 
Klein 's Handb. 

Das Adels- und Rauernrecht lehrtHr. Prof. Dr.Dieck. 

Das Lehnrecht trägt Hr. Prof. Dr. Pernice nachPaetz's 
Lehrbuche vor, ' - 

lieber die Verfassung des vormaligen deutschen Reichs 
liest Ebenderselbe. 

Das Staatsrecht des deutschen Bundes lehrt Ebender- 
selbe. 

Gemeines u*d preufsisches Criminalrecht trägt Hr. Prof. . 
Dr. Heffter nach Feuerbach's, und Hr. Dr. Pfo- 
tenhauer nach Salchow's Lehrb. vor. 

Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Dr. Di eck. 

Den gemeinen und preufsischen Civüprocefs trägt Hr. 
Hofgerichts-RalhDr. Pfoten haner und Hr. Prof. 
Dr.. Heffter vor, letzten! nach seinem Lehrb. vor. 

Gemeinen und preufsischenCriminulproce/s trägtE.ben- , 
derselbe and Hr. Dr. Pfoten hau er vor. 
' Gerichtliche Arzneykmde , verbunden mit praktischen 
Uebungen, trägt Hr. Prof.Dr. Priedlaen der und 
Hr. Dr. Hohl vor. 

Hr. Prof. Dr. Lespeyres, nn die Stelle des nach Göt- 
tingen abgegangenen Hn, Prof. Dr. Blume von Ber- 
lin hieher berufen, wird seine Vorlesungen nach 
seiner Ankunft ankündigen. 

* * * 
Hr. Geh- Justiz-Ratfa Dr. Schmelzer ist, seiner 
Gesundheit wegen, auch für das nächste Halbjahr 
«von Haitang der -Vorlesungen entbunden. 

m. Med i ein. 

Encyklopadie und Methodologie des medietnischen Stit- 
■diums trifft Hr. Prof.Dr. Fr ie dlaender nach sei- 
nem Lehrbuch« vor. 



20* 

Exegetische Vorträge über die Schriften der alten Aerzte 
hält Hr. Prof. Dr. Friedlaender nach v. d. Hoe- 
Ten Chrestomathia Bippocratica (Hagae Com. 1834) 
in lalein. Sprache. 

Physiologie und vergleichende Anatomie lehrt Hr. Ge lt 
Medicinnl-Rath Dr. Mec-kel, 

lieber die Sinnorgane liest Ebenderselbe, 

lieber die Analogien des menschlichen Körpers, Hr.Dft 
Hohl. 

Anthropologie, zunächst für das Bedürfnis der Theolo- 
gie- und Jurisprudenz -Studirenden, tragt Eben* 
derselbe vor. 

Diätetik lehrtHr. Prot Dr. Schreger. 

Allgemeine Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. D*. 
Priedlaen der nach seinen fundament. doctr.pa- 
ihol. vor. 

Der speciellen Pathologie und Therapie ersten TheÜ, Hft 
Prof. Dr. Krnkenberg. 

Pathologie undTherapie der Respirations -Organe, dnt 
Herzens und der Haut lehrt Ebenderselbe. 

Veber epizootische Krankheiten liest Hr. Prof. D*. 
Schreger. 

Die Lehre von der Enttundung tragt Hr. Pro» Dr. 
Wutzer vbr. 

DieLehre von der Entzündung des fibrösen Systems, Hr. 
Prot Dr. Dzomli; auch liest Derselbe über die 
skorische Lähmung der Haut. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Hr, Prot 
Dr. Blas ins, 

Operationslehre, verbunden mit einem Cursus chirur- 
gischer Operationen an menschlichen Cadavern, tra- 
gen die Hnn, Proff. Dr. Wutzar und Dr. Bla*- 
sius vor. 

Ophthalmiatrische Operationslehre, Hr. Dr. Hohl. 

Die Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt Hr. Profi 

Dr. Niemeyer. 
'Pharmakologie tragen die Hnn. Proff. Dr; Schreger 
and Dr. Schweigger-Seidel vor, letzterer mit 
Berücksichtigung der preufs. Pharmakopoe. 

Die pharmaceutische Chemie lehrt Hr. Prof. Dr. 
Sc hweigger- Seidel. 

Toxikologie trägt Ebenderselbe vor. 

Praktische Uebungen der Zergliederungskunst leitet Hr. 
Geh. Med. Rath Dr. Meckel. 

Die medicinisch - klinischen Uebungen Hr. Prof. Dr. 
Krnkenberg. Auch setzt Derselbe die Uebun- 
gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. 

Chirurgisch -klinische und ophthalmiatrische Uebungen 
leitet Hr. Prof. Dr. Wut «er. 

Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prot 
Dr. Niemeyer in der akad. Enlbindungs- Anstalt. 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmaceutischen In- 
stituts Hr. Prot Dr. Schweigger- Seidel. 

Disputatorien , Earaminatorien und Repetitorien halten 
dicHun. Proff. Dr. Schreger, Dr. Krukenberg, 
Dr.Niemeyer undDr.Schweigger-Seidel. 

IV. Philosophie und Pädagogik. 
Encyklopädie und Methodologie der philosophischen fFis- 
senschaften trägt Hr. Prot Dr. Geil ach nach sab- 
nem Lehrbuche vor. 

Die 
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Die allgemeine Geschichte der Philosophie, Hr. Prot Dr. 

Hinriths. 
fundamental- Philosophie -lehrt Ebenderselbe und 
' Hr. Prof. Dr. M n Ts m a n n. 
Logik tragen die Hna. Pro«. Dr. Tieftrnnlc, Dr. 

Gerlach and Dr. Mnfsmaun, so wie Hr. Dr. 

Besser, nach ihren Lehrb. vor. 
Metaphysik, Hr. Prot Dr. G e r 1 a c h' nach seinem Lehrb, 
Deber die Naturphilosophie der Alten und die nalürU- 

che Theologie liest Hr. Prof. Dr. Schweigger. 
Acsthetik tragen die Hnn. Troff. Dr. Gruber and Dr. 

Hinrichs vor. 
Anihropolocie lehrt Hr. Prof. Dr. Tieftrank. 
Praktische Philosophie ,*Hr, Pro£ Dr. Mufsmann. 
Ethik trägt Hr. Pro! Dr. Gerlach nach seinem Lehrb., 

Und Hr. Dr. Rosenkranz vor. 
Saturrecht Hr. Prof. Dr. Eiselen nnd Hr.Dr.Bes- 

ser, letzlerer nach seiuem Lehrb.' 
Geschicke der Pädagogik trägt Hr. Prot Dr. Hie- 
■ meyer top. 

Philosophische Unterhaltungen leitet Hr.Pfof.Dr.Tief- 

trunk. 
Die Uebungen im Disputiren über philosophische Gegen- . 

stände setzt Hr. Pro! Dr. M u u m a n n fort. 

V. Mathematik. 

Einleitung in die mathematischen JFissenschaften und 
allgemeine Gröfsentehre trägt Hr. Prof. Dr. Garte 
nach seinem Lehrb. vor. 

Geometrie lehrt Ebenderselbe nach Euklid, uird 
Hr. Prof. Dr.Rosenberger. 

Die ebene und sphärische Trigonometrie tragt Hr. Prof. 
Dr.Scherk vor; auch setzt Derselbe die Uebun- 
gen seiner mathematischen Gesellschaft fürt. 

Allgemeine Arithmetik , Hr. Prof. Dr. Gartz nach sei- 
nem Lehrb. - 

Einleitung in dieAnalysis des Unendlichen'B.t. Prof. Dn 
Schert. 

Die höhere Anälysis lehrt Hr. Prof. Dr. Gartz. 

Statik tragt Ebenderselbe vor. 

Einzelne Kapitel der mathematischen Physik, Hr. Prof. 
Dr. K. a e m t z. 

Praktische geometrische Uebungen- leitet Hr. Prof. Dr. 
Gertz. 

VI. Naturwissenschaften* 

■Experimmtal - Physik tragen die Hnn. Profit. Dr. 

. Schweiggor und Dr. Weber H., ersterer nach 

Baumgartner's Lehrb. vor. 

. 'Anleitung tum Experimentiren ertheilt Hr. Prof. Dr. 

Weber H. 
^Populäre Astronomie trügt Hr. Prof. Dr. Rosen b er- 
ger vor. 
Physische Geographie, Hr. Prof. Dr. Kaemtz. 
Mineralogie lehrt Hr. Prof. Dr. Germer. - 
Krystättographie trägt Ebenderselbe nach' seinem 

Grandrisse vor. 
Versteinerungskunde lehrt Ebenderselbe. 
Vorträge aber die Elemente der Botanik, verbunden. 
mit Demonstrationen und Excursionen , hftltHr.Prof, 
Dr. Spreng«!.- 
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Anatomie und Physiologie der Pflanzen trägt Hr. Prof. 

Dr. Sprengel vor. 
Uefcer .die seltenern Pflanzen des Königl. botanischen 

Gartens und akadem. Herbarium* liest Hr. Dr. 

Sprengel.. ' - . „ ' 

Einen Cursus aer gesammten Zoologie, mit Benutzung 

des akad. zoologischen Museums und' seiner eigenen 

Sammlung, eröffnet Hr. Tro£ Dr. Nitzsch. 
Die allgemeine Naturgeschichte der Thiere trägt Hr. Dr. 

Bohle nach seinem Lehrb. vor. 

Physischen. chemische Experimentir -Uebungen unekfti. 
Laboratorium leitet Hr. Prof. Dr. Schweigger. 

Botanische Excursionen veranstaltet Hr. Dr. Spren- 
gel; anch hält Derselbe Examinatorien jibsr 
das Gesammtgebiet der Phytologie. 

Zoologische Demonstrationen und Experimente an leben- 
den und todten Thieren leitet Hr. Prof. Dr. Nitzsch. 

* * * 

Hr. Prof. Dr. Hoffmann befindet sich, mit höchster 
Erlaubnis , auf einer wissenschaftlichen Reise. 

VIL Staats~ und Kameralwisscnschaften. 
' Einleitung in das Studium der Kameratumsenschaften 

trägt Hr. Prot Br. Eiselen vor. 
Politik lehrt Ebenderselbe nach seinem Handb. 
Die Physiologie des Staats trägt Hr. Prot Dr. Leo 

nach seinem Grundrisse vor. 
Finanzwissenschaft lehrt Hr. Prof. Dr. Eiselen. 
Fori(-T«ÄnoZogMträgtHr.Dr. Buhle vor. 
Üeber die Naturgeschichte der Hausthiere and deren 

ökonomischen Nutzen liest Ebenderselbe, 
üeber Epizootien liest Hr. Prof. Dr. Schräger. 

VHT- Historische Wissenschaften. 

Alte Universal- Geschichte trägt Hr. Prof. Df.Voig- 
tel vor. _ 

üeber die römischen AlterthÜmer liest Hr. Prof. Dr. 

■ Meier. " 

Die Geschichte de» deutschen Volks und Reichs trägt 
Hr. Prof. Dr. Leo und Hr. Dr. Pi äff vor. 

Die Geschichte des preufsischen Staats Hr. Prof. Dr. 
Voigtel. 

Die Geschichte der Kirchen -Reformation bis zum West- 
phälischen Frieden Hr. Prof. Dr. Loren tz. 

Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs , mit wissen- 
schaftlichen Erläuterungen und Gegeneinanderstel- 
lung mit d'enFeldziigfrn Napoleons, trägt Hr. Gen.- 

- Major Dr. von Hoyer vor, 

Ueber die Geschichte der neuesten Zeitereignisse liest 
Hr. Prof. Dr. Lo re n t«. 

Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Prot Dr. Voigtel. 

IX. Philologie und neuere Sprachtundc 
l) Klassische Philologie,: griechische 

und römische Literatur. 

Geschichte der alten Literatur und Kunst trägt Hr. Prüf. 

Dr. Raabs vor. _ 

Ueher 
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Ueber die SchatispteU der Griechen liest Hr. Prot Dr. 

Bsrnhardy. 
Die Geschichte der griechischen Komödie trägt Hr. Dr. 

Ritsch) rot. 
Von Werken griechischer Schriftsteller werden, erklärt! 

Pindar's isthmische Siegesgesänge Vom Ho. Prot, 

Dr. Meier; Aeschylos Agamemnon toid Hn. Frof. 

Dr. Bernhnrdy; Euripides Pboni zierinnen vom 

Hn.Dr. Staeger; ^r-isfop Ann** Ekklesiazusen vom 

Hn. Hofraih Dr. Schatz; Piatos Crito Tom Hn. 

Prof. Dr. Raab*. 
lateinische Sprachwissenschaft trägt Hr. Dr. Ritsch} 

vor. 
Üeber den lateinischen %Hi«t Hr.Dr. Fortsei). 
Von Werken römischer Schriftsteller werden erläutert: 

Cicero'» Tusculan. Disputationen vom Hn. Hofr. Dr. 

Schütz; dessen «kadem. Untersuchungen vom Hn. 

Prof. Dr. Bernhard/; Ton Ebendemselben 

Tadtus Annaleu; dessen Germania rom Hn. Dr. 

Wilda; Horaz'ens Oden vom Hn.Dr. Staeger, 

dessen Briefe Tora Hn. Dr. F (irisch , and uio Dicht* 

kunst Tom Hn. Prot Dr. Lang e. 

Im KönigU philologischen Seminarium werden die Hit- 
glieder im Interpretiren, Disputiren und Latein— 
»abreiben rom Dirflclor Hn. Hofr. Dr. Schütz und 
den Hon. Condirectoren Froff. Dr. Heier und Dr. 
Bernhard? unterrichtet and geübt. 

Uebuhgen im Latein -Sprechen und Schreiben leiten Hr. 
Traf. Dr. Lange und die Hnn. DK Fort ach und 
Dr. Ritschi. 

a) Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik lehrt.Hr. Prot Dr. Itoedlger, 
Za Vorlesungen über die semitischen Dialekte , die per- 
sische, koptische und Sanskrit - Sprache erbietet sich 
Hr.Prof.Dr. Wahl. 
Die äthiopische Sprache lehrt Hr. Dr. Tuch. 



Pie Anfangsgrunde des Sanskrit trögt Hr. Prof. Dr. 
R o e d i g e r vor. . 

Hebungen im Lateinschreiben und Disputiren über Ge- 
genstände der oriental. Philologie leitet Hr.Dr. Tuch. 
• «, • 

Hr. Dr. Schott befindet sich auf einer wissenschaft- 
lichen Reise. 

3) Neue abendländische Sprachen. 
Die Geschiente der italienischen Literatur tragt .Hr. Prot 

Dr. BlancTor. 
Ausgewählte Stellen Petrarcha's, Aricsto's und Tatso't 

erläutert Ebenderselbe. 
Die französische Sprache lehrt Hr. Lector Hasaier. 
Moliere's Komödien erklärt Hr. Prot Dr. Blaue. 

Die Geschichte der deutschen Poesie trägt Hr. Dr. Bes- 
ser TOT. 

TJeber den ersten Theil von Shakspeare's „ König Hein- 
rich I F." liest Hr. Prot Dr. Loreutz. 

X) SeAönt und gymnastische Kunst*. 

Die allgemeine Gtickichtt der leicknenden Kiinti* , nackdvn 
vorhandenen. DtnkmÜUrn und mit Rücksicht auf Bildung 
de* Gtschmacki , trügt Hr. Prof. Dr. Prange vor. 

Die Geschichte und Theorie der neuem Malerer lehrt Hr. 
Frof. Dr. Weise. 

Thtorttitchtn und praktischen Unterricht im Zeichnen und 
Malen ert heilt Hr. Zeichnen-Lehrer Henehel. 

Uthungin im Zticknen leiten die Hnn. Proff. Dr. Prange 
und Dr. Weise. 

Den Qeitiralbaft lehrt Hr. Mu«ik-Director Nene; euch 
unterrichtet Denelbeim Kirchengetange. 

Theoretisch - praktitchta Unterricht in der Bf utile ertheilt der 
sied. Muaiklehrer Hr. Helmhell. 

Die Reitkuntt lehren die Hnn. UnirersilaU - Stsllmeiitor 

Andre' «en. und Andri Jim. 
Unterricht in der Ftcktkumt ertheilt Hr. Urh an. 
Die Tanskuntt lehrt Hr. Wehr ha hn. 



B. Oeffent liehe akademische Ans faltet 



I. Stminaritn: \, theologisches, nntar Oberaufsicht der 
theologiicheu FaculUt; w)vedagagitch*t { 5} philo logi- 
tchet, unter Direction de« Hn. HofrathDr. Schilt 1 und 
der Hnn. Proff. Dr. Meier und Dr. B.mhifdj.r- 
4! Historische Gesellschaft , unter Direction de« .Hn. 
Prof Dr. V »igtet — 5> Pharmactutitche* litititut, un- 
ter Direction dei Hn. Prof. Dr. Schweigger- Seidel. 

II. Klinische Anstalten: 1) mtdicinische Klinik, un- 
ter Direction de* Hn. Prof. Dr. Krukenberg, •) ehi- 
rvrgiich - oohthalmiatristht Klinik , Unter Direction des 
Hn. Prof. Dr. Wutlir; 3) Entbindung*- Anstalt, unter 
Direction des Hn. Prot Dr. N i e ro e y e r. 

III. Die Universität* - Bibliothek wird, nnter Aufsicht der 
Hn. Ober- Bibliothekar Prot Dr. V oiglel und der Hnn. 
Bibliothekare Proff. Dr. Lange und Dr. Pernica. 
Mittwocni und Sonnabend« von e —4 Uhr, an den ubr 



des Hn. Prof. Dr. W e i • e , Sonnabends von a — 4 Dhr. ■•. 

V. Dia archäologisch* Sammlung de« Thüringiich- SÄeh- 
■isohen Vereins ieigl Hr. Prof. Dr. Lorants auf Ver- 
langen. 

VL Anatomischer Theater, nnter Direction des Hn. Geh. 
Hed. Rath Dr. Meekel, denen anatomische Samnu 
luntf und zootomischet Museum, auf Anmelden , Mitt- 
woch* tou ■ — 4 Uhr besucht werden (können. 

VII. Physikalische* Museum und chemische* Eabetatertnm, 
auter Direction des Hu. Prof. Dr. Schweicrer. — 
VIII. Sternuiartt, unter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Ko- 

senb erger. — IX. Da* mineralogische Museum ist, unv* 

Anflicht des Hu. Prof. Dr. Germer, Donnerstags 



akademische Kupferstich - Sammlung , unter Aufsicht InspectorDr.Buhle, Mittwochs von I— gUhr geöffnet. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i v e r s i t ä t e n. 
Bonn. 

Vorlesungen 
auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Univer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1831. 



Evangelische Theologie* 

Encyclopad'ie: Witzach. Polemik: Sack. Psal- 
men: Augusti. Jesaias, chaldä'ische Grammatik, u. 
«bald. Abschn. d. A, Test. , Apostelgesch. u. Br. an die 
Geleier, Br. an die Hebräer u. Briefe des Jacob«, Pe- 
trus and Judas: Bleek. Kircheogeschicbte, Baupt- 
lehreD der Dogmaiik, tat: Augusti. Sittenlehre: 
Nitsseh, Homiletik: Sack. Theolog. Seminar: 
Augusti u.Blesjk. Homiletisch - kntechet. Semi- 
nar: Nitzsch u. Sack. 

Katholitche Theologie. 
Encyclopädie: Hernes. Jesaias, Briefe an die 
Gorinth. u. Bora.: Scholl. Messian. Weissagungen; 
Klee. Bibl. Archäologie: Scholz. Kirchengesch. : 
Klee u. Braun, Patrologie: Braun. Dogmatik: 
Herines, Klee n. Vogelsang. ErkenntniEsprin- 
dpieu d. katbol. Theologie: Vogelsang. Moral, er- 
ster Tfaeil, Pastoraltheologie: Achterfeldt. Exe-- 
«tische Vebungen: Scholz. Homilet, u. katechet. 
llebunges: Achterfeldt. Colloquien u; Disputatio- 
nen: Vogelsang. 

Rechtswisientckaft. 
Encyclopädie: BSckins n. Hille, Institution 
* nen des röm. B echls r P ü g g e u ■ H i 1 1 e. Institutionen . 
des Gajus: Bethmann - Hollweg. Pandekten: 
Hackeldey, Böckiag n. Arndts. Ausgewählte 
Lehren des röm. Rechts: Mackeldey,, Röin. Erb-, 
recht: Pügge. Gesch. des rom. Erbrechts: Hille. 
Rom. Rechlagesch.1 Pngge, Arndts, Hille and 
Böckin g. Quellenkunde des rom. Rechts: Függe. 
Kalarrecht a. enrop. Volkerrecht, Systeme des Natur- 
rechts Ton Spinoza, Kant, Fichte, Schelling u. Hegel: 
T.D roste, Maturrecht: Haas.- Gesch. d. deutschen 



Gerichtswesens: Walter, Deutsches Priratrecht: 
Walter, Deiters u. Maurenbrecher. Eheliche 
Gütergemeinschaft des deutschen Rechts: Deiters. 
Priratrecht des Bauernstandes: Maurenbrecher. 
DeutscheStaats-u.Rechtsgesch.: Walter u. Hasse. 
Deutsches Staatsrecht: Haas u. Hasse. Leharechti 
Mackeldey u. Deiters. Kirchenrecht: Walter. 
Cifilprocel* : Mackeldey. Preofsisches Landrecht: 
Bethmann - Holl weg u, Haas. Criminalrecht u. 
.Crimiualprocels: T. Droste U. Birnbaum. Fr an-; 
xo*. Strafnecht u. Strafverfahren: Birnbaum. R«J 
pelitoria, Examinatoria , Disputatom: Deiters. 
Heilkunde. 
Encyclopädie: Windischmann. Gescb.d.Me- 
dicin: Harlefs. Knochenlehre d. -Menschen: We- 
ber. Vergleichende Anatomie: Müller. Demon- 
strationen auserwählter Präparate d. anatomischen Mu- 
seums: Mayer. Chirurgische Anatomie: Weber.' 
Anatomie a. Physiologie d. Menschen u.Thier-FÖtus: 
Mayer, Pathologische Anatomie: Mayer u. We- 
ber. Anthropologie, Psychologie u. psychische Krank- 
heiten: Ennemoser. Physiologie: Mayer. Spe- - 
cielle Physiologie, über Eingeweidewürmer: Müller. 
Hygieine n. Diätetik, allgem. Pathologie u. Therapie: 
Harlefs. Pathologie u. Sermnük: Ennemoser u. 
Naumann. DiegesämmtespeciellePathoiogie: Nau- 
mann; Physiologie u-I'athologie des Nervensystems : 
Nasse. Specielle Seirriotik , specielle Pathologie: Al- 
bers. Allgem. Therapie: Nasse. Pathologie u. The- 
rapie der ehren. Krankheiten: Naumann. Therapie 
der Fieberkrankheiten: Harlefs. Arzneymittellehre. 
Formulare: E. Btscboff. Erläuler. der Preufs. Phar- 
macopöe: Harlefs. Pestartige Krankheiten : Nau- 
mann. Dynamische Knochenkrankheiten: Weber. 
Cursus der Augen - Operationen : Müller, Augen- 
ii. Ohren - Heilkunde : Kilian.' Augenheilkunde: 
t. Siedmogrodzki. Chirurgie: Kiliao u. Sied- 
mogrodzki. Chirurgische Verhandlehre, Knochen- 
brücbe o. Verrenkungen , chirurgische Opera tionslehra 
an Leichen: Weber. Operationslehre : Siedmo- 
grodzki. Operationscursus : Weber u. Kilian, 
RepetjtorhiDi a. Examina torium über Chirurgie; Al- 
bers. Geburtshiilfe ,' geburtshilfliche Instrumenten-. 
hthre: Kilian. Propädeutische« Clinicum, therapen- 
. Ce titches 
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tisches medidnisches Clinicotn n. Policlmicam: Kasse. 
Chirurg, n. geburishül fliehe Klinik n. Poliklinik: Ki— 
lian. Gerichtliche Jlledicin: E. Bischoff u. E nne- 
moier, Lat. Dispute!, über med, praktische Gegen- 
stände; Albers. 

Philosophie. 
Einl. in die Fhilqsophie: Bobrik. Gesch. der 
neue» Philosophie : Brandts. Philosophie d. Welt- 
geschichte: Windischmann. Logik: Brandts u. 
▼ an Calker, DialektischeUebuugenanPlaton'eGor- 
gias, nebst Unterredungen: van Calker. Religions- 
philosophie: Brandis. .Psychologie: vanCalker 
-W. Bobrik. Anwendung der Differential— u. Inte- 
gral-Rechnung auf psychologische Untersuchungen: 
Bobrik. Gesch. der philosoph.Elhik, mit Rücksicht 
auf die christliche: Windischmann. Moralphilo- 
sopbie: Bobrik. Aesthttik oder Moralphilosophie: 
»anCalker, Pädagogik, mit Unterredungen: Del- 
brück. 

Mathematik. 

Encyclopadie: t. Riese. Elementar- Math ema- 
tik, geometrische Analysis, ebene n. sphärische Tri- 
gonometrie, Anwendung der Algebra auf die Geome- 
trie, und der Geometrie auf die Algebra: Diester— 
weg. Analytische Geometrie : v.Münchow. Ana- 
lytisch- geometrische Uebungen: Ptiicker. Diffe- 
rential- u. Integral— Rechnung mitEinschlufs der übri- 
gen Theile der höhern Analysis: v. Riese. Populäre 
Astronomie: v.MÜnchow. Erklär. Ton PonUcoulant 
Theorie analytique etc. (drittes Bach , über Kometen): 
Flacker. 

Naturwissenschaften, 

Experimentalphysik: v. Münchow. Reine u. 
angewandte Experimentalchemie, über die neuesten 
Entdeckungen in Chemie und Physik: G. Bischoff, 
Analytische Experimentalchemie , chemisch - analyti- 
sche Uebungen, Zoochemie: Bergemann. Zoologie 
u. Zootomie, Naturgesch. der Säuglhiere: Goldfufs. 
Grnudlehren der Botanik, Erklär, der natürlichen Me- 
thode u, der darauf gegründeten Gewächs- Ordnungen, 
' Pflanzen der Gegend von Bonn: Treviranus. Phar- 
maceutische Botanik u. Waarenkunde, botanische Ex- 
enrsionen: Nees v. Esenbeck. Mineralogie, Geo- 
gnosie, besondere Lagerstätten der Fossilien: Nögge- 
rath. Physische Geographie : Y. Riese. Geographie 
von Deutscblend, -Geographie von Palästina: Men- 
delssohn. Ueber die zur Physik gehörigen Theile 
der Physiologie , populäre Astronomie u. Astroguosie: 
T. Riese. 

Philologie. 

Geschichte der alten Kunst: Welcker. Rheto- 
rik, nachErnesli: Heinrich. Griechische Gramma- 



tik , Metrik n. Rhythmik derGriechen u. Römer : R i t- 
ter. Lykurgs Rede wider Leokrates: Heinrich, 
Fhiloktet des Sophokles: Welcker. Die Vögel des 
Aristophanes: Näke. Aescbylus Agamemnon, Theo— 
gonie desHesiodus: Klausen. Pindars Olympisch« 
u. Pylhische Siegslieder : Ritter. Ptato's Gastmahl : 
CjUsseo, Satiren des Horaz: Heinrich. Trunea— 
fenfus des Plautus: Näke. Cicero's Rede fdr den Clueu- 
tius, Cicero's Leben u.Schrifien: Classen. Theokrit, 
schriftliche Studien, Disputirübungen : Hein.rich. 
Horaz'ens Oden u. andere Uebungen: Näke. Jesai&s, 
mit Rücksicht auf Grammatik, einige kleine Prophe- ' 
tan, Gedichte dar Hamasa; Frey tag. Sanskrit: 
t. Schlegel, Lassen. Das indische Schauspiel 
Mdlattmddhava, vergleichende Grammatik des Sanskrit 
u. der damit verwandten Sprachen: Lassen. 

Neuere Litter atur und Sprachen. 

Haupttheile der Geschichte der deutschen Litte- 
ratur: Delbrück. Geschichte der schönen Litteratui, 
in Deutschland, der Nibelunga Lied: Diez. Eng- 
lische und russische Sprache, Shakspeare's Hamlet: 
Strahl. Italienische', spanische und portugiesische 
Sprache, Cervantes Numanoia: Diez. " - . 

Schone Künste. 

Theorie der schönen Künste: d'Alton. Uebet 
Musik bey dem Gottesdienste u. bey der Erziehung-, 
musikalische Compositum, Gesangübungen : Br ei — 
denstein.' 

Geschichte und ihre Hii/lfstvissen~ 
tchaften, 

Einleitung in das Studium der Geschichte, alte 
Weltgesch.: V. Schlegel. Gesch. des fi&tlelälten: 
LÖbell. Eginhard's Leben Carls des Grofsen: Klau- 
sen. Neuere Gesch. : Hüllmann. Gesch. Friedrichs 
des Grofsen u. seiner Zeit: Löbell. Neueste Gesch. : 
Hüllmann. Geographie und Statistik von Europa, 
Geographie u. Statistik des Preufs. Staats: Mendels- 
sohn. Allgem. Urkunden Wissenschaft, Siegelkunde': ■ 

~B,eiad. 

Kamer alwissenschaften. 

Encyclopadie, Theorie der Statistik: Straff], 
Verwaltung des Bergwesens, Technologie: NÖg- 

geratb. 



Französische Grammatik;' französische Sprech - 
and Stilübnngen; Gesch. der fnnzös. Litteret ur seit 
17891 Nadaud. Unterricht im Zeichnen: Hohe. 
Tanzkunst; Kadermacher. Fechtkunst: Segers. 



Anfang .der Vorlesungen, am a$aten April. 



itJy Goog^ T 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej ans ist erschienen und an alle Buchhandlungen 
-versandt : 

L O C M A N I 

V A B U L A K 

QUAE CIHCUMFEKUNIUB, 
AltHOTATIOBlBÜS CRITICIS 

GLOSSARI O 

, IXtLIIATAI 

AEMILIO ROEDIGERO. 

ADDITA COS. IX ABGTTTO ABVECTI OOLLATIO IOTA. 

4. 1 Rthlr. 

Loiman's Fabeln bielen , wie diefs seit ihrer er- 
sten Bekanntmachung anerkannt ist, das passendste 
Ijesebuch dar für den ersten Unterricht im Arabischen, 
and sie haben schon unendlich viel zu Anregung des 
Studiums dieser Sprache mitgewirkt , wenn gleich die 
meisten frühem Edilinnen viel su wünschen übrig He- 
ilen und alle namentlich der Bevhiilfe eines Glossar*-* 
ermangelten. Der Herr Herausgeber hat nicht nur 
dieses beigefügt in einer dem jetzigen Standpunkte 
der Wissenschaft angemessenen Gestalt und so, dafs 
er darin Winke zu einem fruchtbaren vergleichenden 
Stndinm der semitischen Sprachen gegeben, sondern 
' er bat auch den Text der Fabeln nach neuen Hiilfa- 
mitteln durchgängig verbessert und mit einem voll- 
Ständigen kritischen Apparat verseben. Wir unsrer- 
seits haben durch die typographische Ausstattung des 
Buches allen billigen Wünschen zu begegnen und durch 
Stellung eines möglichst mäfsigen Preises die Vertrei- 
bung desselben zu fördern gesucht, 
Halle, im Decemher 1830. 

C. A. Schwetschko .und Sohn. 



aB* die im gemeinen Leben, iaßüchern, inZeitschriften 
und in der Umgangssprache vorkommenden auslän- 
dischen Wörter. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
Sammlung und Erklärung derjenigen 
fremden Wörter, . 
«reiche in der deutschen Sprache, in verschie- 
denen Schriften und in Zeitungen 
vorkommen. 
Von W. J. fTiedemann. 
Fünfte verbesserte Auflage. Preis 10 Ggr, 

oder is| Sgr. 
Dieses von dem Herrn Professor Petri als sehr 
brauchbar empfohlene kleine Handwörterbuch enthält 



S,u b s er iption » ~ Anzeige. 

Die ausführliche Ankündigung 

einer vollständigen und kritischen Biographie 

Jron Paul Friedrich Richter's in zivey Sup- 

plementbänden zu dessen säminllichen Werken, die 

unter dem Titel 1 

Jean Jaul Friedrich Richter 

in seinem Leben, seinem Wirken, seinen Werhen 

und seinen Planen, 

- von 

Dr. RicAard Otto Spazier. 

circa 60 Bogen stark , in unser m Verlage erscheint , ist 

in allen Buchhaodlungen an finden, wprauf wir eile 

Verehrer des Dichters , und besonders die Besitzer von 

dessen sämmttichen Werken, aufmerksam machen. 

Sie erscheint in drey Ausgaben: 

auf weUsem Druckpap., Subscr.-Preis 3 Rthlr. 

— Schreibpapier — — — 3 Rthlr. 12 Ggr. 

— Velinpapier — — — 4 Rthlr. 

Nach beendigtem Druck tritt ein höherer, noch 
zu bestimmender Ladenpreis ein. 

Man kann in jeder Buchhandlung darauf subscri- 
biren. 
Leipzig, 1, Harz 183 1. 

Dyk'sche Buchhandlung. 

Bey mir ist so eben erschienen: 
Ludovid Regis Bavariae Augustissimi Carmina, 

3uibus Italia et Sicilia celebrantur. Latine red- 
idil Fr. Fiedler, Phil. Dr. LL. A A. Mag. Gymna- 
sii Vesaliensis collega. 8- 1 Rthlr. 
Wosa], Januar 183t, . 

Job. Ad. Klönne. 



So eben ist bey mir fertig geworden : 
Corpus juris civilis, recognovit et brevi annotatione 
instruetum edidit Dr. /. L. G. Beck. Tom. IL 
P. I. 

Diese Abiheilung umfafst den Codea?. Die 3te 

and letzte Abtueilung, welche den Schiurs des ganzen 

Werks enthält, ist unter der Presse, und wird bald. 

möglichst nachfolgen. Der Pränumerations-Preis von 

6 Rthlr. 
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6 Rthlr. 16* Ggr. für das Ganze bleibt bis zu dar Er- 
scheinung der letzten Abiheilung. Zugleich bemerke 
ich, dafs die 3te Abth. der Stereotyp- Ausgabe eben- 
falls unter der Fresse ist, und im Laufe des Sommers 
erscheinen wird. 

Leipzig, den 10. Mär« I$3h ' 

Karl Cnobloch. 



Her K. F, Kohler in Leipzig sind nachste- 
hende philo log. Werke erschienen und- in allen Buch- 
handlungen zu, haben : 

Quintiliani Über X. com an not. etc. . denuo ed. C Gl 
Herzog. Io| Bogen, gr. 8, 12 Ggr. 
Obgleich der Preis dieser sehr correcten , mit reich- 
haltigen Anmerkungen ausgestalteten Ausgab« sehr 
inäfsig ist, so hat sich der Verleger doch en (schlössen, 
um die Einführung desselben auf Gymnasien u. s. w.- 
ca erleichtern , bey Fartieen von wenigstens ao Exem- 
plaren das Exempl. für 9 Ggr, zu erlassen. 

Quintiliani liberX., übersetzt mit krit. grammati- 
schemBemerkungen von C. G. Herzog. IjOogOD. 
gr. 8- Weifs Papier 1 Rthlr. ' 
Sallusti, C.C., de Conjurätione Catilina über. Text 
und Uebersetzung nebst Erklärungen von Herzog. 
31 Bogen, gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Die ate Auflage Ton C. J. Caesar Commentar de 
hello gallico erscheint im Lauf« des Sommers, 



In Commission bey A. Frohher ger in Leipzig; 

(Grimmaische Gasse , Fürstenbaus) sind erschienen : 
G. G. G. Theile, Theol. Doct. et in Acad. Lips. 
Frof. exlr., Tabulae rerum dogmaticarum com— 
pendiariae. Pars prior. Enthaltend auf 34 Quart— 
seilen säubern Steindrucks ein« zum Behuf aka- 
demischer Vorlesungen und als Hülfsmillel zum 
Repetiren selbstständig gearbeitete tabellarische 
Uebersicht der dogmatischen Prolegoinenen, der 
Theologie und das Anfangs der Anthropologie. 
Preis, geheftet mit Umschlag, 13 Ggr. 



Neue Ausgabe von Xanophons Symposion. 
Bey uns ist so' eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu' haben : 

tzsvofpavxos 2vftnooiov. ReeognOTit et UIu- 
atravit 6. A. Herbst, g. 1830. lg Ggr. 

Der Ha» Verfasser, welcher sich bereits durch 

seine Ausgabe der Anabasis als Bearbeiter Xeuophon- 
tischer Werke dem philologischen Publicum rühmlichst 
bekennt gemacht hat, liefert hier in dem Symposium, 
eine neu«, eben, so kritische, als durch eigenes Stu- 
dium und Benutzung der neuesten Hilfsquellen reich- 
haltige Arbeit. Da diese Ausgabe auch vorzüglich zur 



Benutzung für Schuler bestimm( Ist , so hat die untsr- 
ceichneta Verlagshandlurig einen im Vergleich zu der 
Stärke des Werkes nur sehr massigen freie «telis. 
zu müssen geglaubt. 
Hall«, December 1830. 

Gebaaer'sch« Buchhandlung, 



Bey Boike in Berlin ist erschienen; 
Encyklopä'disches JForterbucJt der medizinischen Wissen- 
schaften, Herausgegeben von den Professoren der 
madicinischen Facultät zn Berlin: D. W.H. Busch, 
C. F..v. Gräfe, C. W. Hufeland, H. F. Link, 
K. A. Rudolphi. Sechster Baud : Blutgefäfse- 
Cardialgia, Subscriptionspreis 3 Rthlr. 8 Ggr. 

Durch eile Buchhandlungen ist zu erhalten : 
Naturhistorische Alpenreise 
von -Franz Jos. Hugi. 
Mit 90 Kupfern und Karten. 
Solothurn u. Leipzig 1830, b. Friedr. Fleisch«. 
Preis geheftet 3 Rthlr. ' 

Es kann hierbey mit vollster Ueberzeugung bs- 
merkt werden, dafs diers «ins der lehrreichsten ort" 
interessantesten Werke ist , welches die neueste Ute* 
ratur hervorgebracht hat. Bey Reisenden, welche dk 
Schweiz in wissenschaftlicher Hinsicht bereiteten, wirl 
es nur der Nennungdes Verfassers bedürfen, um ife 
Interesse rege zu machen. 

II. Auctionen. 

Bücher --AiiCtion in Btaunschweig. 
Am 9. May d. J. wird daselbst eine Büchenuma- 
lung, schätzbare botanische, theologische, philoso- 
phische und historische Werke enthallend, versteigert 
werden. Kataloge sind in Halle durch HerroCA. 
Schwetsclike und Sohn, so wie durch jede endo« 
Handlung, welche eich deshalb an meinen Commissi^- 1 
nair Herrn F..A. Brockhaus in Leipzig wendssl 
will , zu erhalten. " I 

Fr. Vi*weg. 

I1X Vermischtfe Anzeigen. * 

Es stehen zwey und zwanzig auf einander folgen* 
Jahrgänge von der Allgemeinen ehemals in Jena er- 
schienenen jetzigen Haitischen Literatur - Zeitungi 
nämlich die Jahrgänge von 1785 inclus. an, bis 18» 
inclus., zum Verkauf in Lübeck. In dem ganzen 
gut condilionirlen Werke fehlen nur 16 Blätter im Textet 
und 3 allgemeine Jahresregister. Wer bis zum T.Aas. 
d. J. das höchste Gebot darauf bey dem Unterzeichneten 
abgiebt, der würde sie erhallen können durch den 
Director G'öring in Lübeck. 
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INTELLIGESZBIATT 

■ der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Apipil 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGE! 



I Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserem Verlag erschien so eben : 

Tagebuch der Gesandtschaft 
an die Höfe 

Siara und Cochinchina. 
\ , Von 

Sohn Craw/urd. 

Am dam Engl liehen. 

S8$ Bogen gr. 8. Mit einer Karte in gr. Folio' und 

a Tafeln Abbildungen in gr. 4*0.. 

Avon unter dem Titel ; 

Neue Bibliothek der Reisebeschreibungen, 

zur Erweitern Dg derErd- und Völkerkunde. • $61 Bd. 

Preis 4{ Rthlr. oder 8 Fl. 6 Kr. 

, Spanische Literaturkarte. 

. Historisch - chronologische Vebersioht 

der 

Spanischen Literatur 

in 

Europa und Amerika, 

seit ihrem Ursprünge bis auf unsere Zeiten.' 

Nach dem Frag znsischen der Hnn. A. J. de Mancy 

und Ferd. Denis vermehrt uud berichtigt. 
- Ein colorirtes Blatt im grölsteh Laudkartenformat. 
Freis j Rthlr. oder -54 Kr, 
Als Seitenstiick 
zu den in den Jahren igaß und 1829 bey uns erschie- 
nenen Karten der Römischen , Griechischen, Orienta- 
lischen und Deutschen Literatur. 
■ Weimar, MeVe 1831. 

Grol'&h. S. pr. Ländes-Industrie- "' 
Comptoir. 

- ■ Bekanntmachung. 

\ti Bazu^ auf den Prospeclus der Foetae Lalitri 
Gatsici', welcher in alles, Buchhandlungen des In - 



und Auslandes, in Leipzig in der J. Siibriug- 
schen , eingesehen werden kann , machen wir hiermit 

öffentlich bekannt, dafs wir die Absicht haben, 

sobald zwey Drittel der sehr bedeutenden Kosten, 
durch den Absatz, den wir in allen gebildeten Län- 
dern von Europa and Amerika erwarten, gedeckt 
seyn werden, — unser Unternehmen mit stereotyps- 
ten Lauer» drucken zu lassen , und dafs wir in diesem 
Talle jeden wirklichen Druckfehler dem Entdecker — 
nach Verheltnifc der Erheblichkeit eines Sinn entstel- 
lenden Fehlers — mit ein bis drey Thalar in Golde 
honoriren werden. Auf jeden Fall aber halten wit 
uns überzeugt, dafs jedermann aus dieser unserer Be- 
kanntmachung der Wahrheit gemals zu entnehmen 
berechtigt ist: die vorzüglichste Correctheit 
unserer Ausgabe der „Foetae Laiini Classici" be- 
stimmt vorauszusetzen und zu erwarten. 
Leipzig 183t. 

Unterz. :* 

Der Herausgeber: 

Guilielmus Braunhardus. ' 

Der Verleger: 

J. Sühring'scbe Buchhandlung. 

Für christlichen Religjoos- Unterricht. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben:. 
fFitte, G. R., Unterweisung zur Seligkeit durch 
den Glauben an Jesum Christum, oder fCatechis-r 
mus der christl. Religionslehre mit durchgängiger 
Beziehung auf den Lulhersihtn. Q. 183O. 4Ögr. 
Dieser in acht evangelischem Geiste jibgefafst« Leit- 
faden zum ßeligions- Unterrichte der christlichen Ju- 
gend verdient allen Lehrern, welchen es um wahrhaft 
christliche Bildung der ihnen anvertrauten jungen See- 
len zu thnn ist, angelegentlichst empfohlen zu werden. 
Ganz im Sinn und durchgängig mit Betfehong auf Med 
Isutherschen Katechismus ausgearbeitet , schlierst der- 
selbe alles aus", was den ursptii na liehen reiu-evan 1 - 
gelischen Gehalt des gedachten Werkes des grolsen 
Reformators trüben oderveTdächlfgen könnte. 

Trotz der Stärke des Buchs und des verhältnifs- 

mäbig geringen Preises sind wir, zur Förderung des 

Dd Un- 



Unternehmens, doch erbotig, bey directen größtem 
Bestellungen aufserdem einen angemessenen Rabatt 
an bewilligen. 
Halle, Deoember 1830* 

v Gebauer'scha Buchhandlung* 



In allen Buchhandlungen des Iti-'nnd Auslandes 
■St zu haben : 

- Abrifsdtr bey dem 
Religionsunterrichte 

unentbehrlichsten Hülfkennlniste. 
In zwey Abtheil u nge-n. Zweyte verbesserte Auflage. 

' Herausgageben von Dr. J. W. Ziegenbein. 
' Verlag der Erüst'schen Bachhandlung in Qued- 
linburg. 
Preis 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Die Herren Recensenten haben dieses Bach sehr 
lobend beurtheilt und es den Herren Schallehre» eis 
ein bey dem Reügionsunterrickle unentbehrliches Hand- 
buch empfohlen. — Die erste Abtheilung enthält die 
Mothwendigsten Naturlcenntnisse , ab: Die Lehre vom 
Körper des Menschen. — Die Seele des Menschen. — 
Das 'Weltgebäude. — Die Erde. — Die drey Natur- 
reiche. 

Die zweyte Ablheiluug, die notwendigsten histo- 
rischen Kenntnisse, als: Der Unterricht über die Bibel, — 
über die einzelnen Bücher derselben — ihren Zweck, 
Wertli und Gebrauch , so wie das Denkwürdigste aus 
der Religionsgeschichte, — die nöthigsten historischen 
Hotizeu, — über die Heligioosgebräuche, «— einge- 
führte Feste und vom Ursprünge der Religion. — Von 
den Sonn- und Fasttagen der Christen. — Die Einlei- 
tung in die biblischen Schriften. — Allgemeine Bemer- 
kungen einzelner Bücher. — Segens volle Wirkung der 
Lehre Jesu. — In diesem Abrisse ßndet man mehr, 
«7s in irgend einem andern für die Jugend bestimmten 
Vnterrichtsbuoht. 



Im Verlag des Literatur- Comptoirs in Al- 
tenborg sind folgende interessante Schriften er- 
schienen : 

Wendroth, C.W.N., füßliche Worte der Wahr- 
heit an gebildete Protestanten, oder offene Er- 
klärung gegen den Dr. dtf^alenti und sein« 
Glaubensgenossen. %, 16 Bögen. Elegant bro- 
achirt. 16 Ggr. 

Auf dieses Buch machen wir alle Gebildeten auf- 
merksam und empfehlen es ganz besonders den an- 
gehenden Theologen. Es handelt .in versländlicher 
Ausdrucksweise frey und offen über die Wahrheiten 
der christlichen Religion, und wird gawifs — auch 
neben den Schriften, welche bereits Hr. Dr. Bret~ 
»chntider and mehrere Andere zur Verständails der 
neuesten theologischen Streitigkeiten und zur Verbrei- 
tung religiöser Erkennuaif* dem Publicum übergeben 
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heb« — jedem Freunde des Lichts eine willkommen*! 
Gab« seyn. Möge der Inhalt desselben in einer Zeit, 
in welcher das acht evangelische vornunf igemafse Chri- 
stenthum nicht nur von den Dienern .des römischen 
Stuhls, sondern sogar von Gliedern unserer pro t es tau*- 
tischen Kirche selbst so sehr befeindet und gefährdet 
wird, die weiteste Verbreitung und innigste Bubenr 
zigung finden, 

Luther, über Revolutionen nnd EmpZrungen. Aus- 
zug aus seinen Schriften, g. 7 Bogen. Elegant 
broschirt. 13 Ggr. 
Luther, des groben Reformators, kräftiges Wort 
gegen Aufruhr verdient wohl in keiner Zeit mehr ge- 
hört zu werden , als in der stürmischen tlusrigen. In- 
nig überzeugt, dafs das Bessere nicht erstürmt, son- 
dern durch Einsicht und Verstand erstrebt, nicht von 
Unten und Anfsen, sondern von Innen und Oben her 
kommen müsse, trat Er mit starker Siimme den auf- 
rührerischen Horden in dem verderblichen Bauern- 
kriege entgegen. — Sichtbar erntete sein Eifer da- 
mals die goldenen Früchte der Herstellung der Ruh« 
und des Friedens ein. Möge-sein Wort auch jetzt be*. 
herzigt werden und gleiche Früchte bringen. 

Wohlfarth, Dr., Daß der Geist des Christen- 
thums vor dem Geiste der Empörung kräftig 
verwahre. Fredigt am' Michaela - Feste 1830. 
(Motto: „Es ist niemals weniger Aufruhr zu be- 
fürchten, als wenn das Wort Gottes gelehret 
wird. Denn Gott, als ein Gott des Friedens, 
ist alsdann zugegen." Luther.) gr. 8. Geheftet. 
3 Ggr. 

Bey- uns ist erschienen und in eilen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

PHRASEOLOGJA LATINA. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen, 

besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 

Dr. K. E. A. Schmidt. . 

8. 1 Rthlr. 

Dafs man hofft«, mit diesem Buche einem schon 

längst anerkannten und vielfach gefühlten Bedürfnisse 

abgeholfen zu sehen, beweisen die zahlreichen Sub- 

scriptionen, welche auf unsere am 1. December 18*9 

erlassene Ans eige erfolgten , und wodurch wir in den 

Stand gesetzt wurden , unserm damaligen Versprechen 

gemäfs, den Subscriptioni -Preis von Einem Thaler 

auch als Laden -Preis fortbestehen zulassen, was für 

ein Buch von 460 eng gedruckten Seiten gewib billig 

genannt werden kann. 

Durch die Genauigkeit in der Behandlung der ein- 
zelnen Artikel, durch die Fälle von Beyspielen und 
die sorgfältige Entwickelnng der Bedeutungen wird 
gewifs bey jedem Schüler, der sich das Studium die- 
ses Werkes angelegen seyn lälst, einegenauereKennt- 
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nifs der lateinischen Sprache befördert -werden. Aber 
selbst dem, welcher bereiis eine ausgebreit eiere Kennlr 
nift der Sprache besitzt, inufa es interessant seyn, die 
etymologischen und gram wa dache» Untersuchungen 
des Vfa. zu verfolgen. Namentlich wird dieses Buch 
sur Erwerbung eines guten lateinischen Stils von gro- 
bem Nutzen sern, wo bey denn das sehr reichhaltige 
Verzeichnis der deutschen Wörter und Redensarten, 
welches zugleich viele Ergänzungen der deutsch- latei- 
nischen Wörterbücher darbietet, den Gebrauch sehr 
erleichtern wird. 

Wir zweifeln nicht, dafs ein so brauchbares und 
w.-rhrhaft nützliches Schulbuch eine immer gröbere 
Verbreitung gewinnen werde, und wollen es uns an- 
gelegen seyn lasseo, da, wo es in gröberer Anzahl 
gebraucht werden »ollte, durch die günstigsten Bedin- 
gungen die Anschaffung und Einführung nach Kräften 
stu erleichtern. 

Helle, im December 1830. 

C. A. Schwelachke und Sühn. 



Für Architekten und Freunde der schönen 
Kunst« und des Alterthums. 
In der Verlagshandlung von C. W. Leske in 
Darmstadt und Leipzig sind erschienen und 
durch jede Bach— und Kunsthandlung zu beziehen t 
ÖwafremrVe de Quincy, Geschichte der berühmtesten 
Architekten und ihrer Werke vom %.!. bis zum 
Ende des XVIII. Jahrhunderts,- nebst der An- 
sicht des merkwürdigsten Gebäudes eines Jeden 
derselben, auf tf Kupftrtaftln dargestellt. Aus 
dem Französ. übersetzt von Dr. Friedr. Held- 
mann. 2 Bände in Rny.il - Octnv. Carlen» 
7 Rthlr. 13 Ggr, oder 13 Fl. 30 Kr. 
Sämmtliche Abbildungen sind Abdrücke der Ku- 
pfertafeln, welche für die Pariser Original - Ausgabe 
unter des berühmten Verfassers unmittelbarer Aufsicht 
von den vorzüglichsten Künstlern gefertigt wurden. 
Schwerlich ist im Fache der Architektur, trotz des 
kleinen Maßstabes, durch den Grabstichel etwas nied- 
licheres, unbeschadet der Deutlichkeit, geliefert wor- 
den. Der Ueberselzer hat sich *bey seiner Arbeit des 
Xtathes des rühmlichst bekannten Architekten, Ober— 
bauratbs Dr. Malier, zu erfreuen gehabt. Durch die 
auftere Ausstellung und den billigen Preis glaubt der 
Verleger jeden Käufer vollkommen befriedigt zu wis- 
sen. Den Besitzern der DenJcmä'hler der deutschen 
Bwlmnst ton MoUer wird dieses Werk, in welchem' 
die sogenannte golhische Baukunst gänzlich unberück- 
sichtigt geblieben ist, zur kritischen Vecgseknuag- der' 
Monumente von besonderem Intersse seyn. 

Wolf, J. H., über Plan und Methode bey dem Sta- 
dium der Architektur. Roy. g. Geh. 12 Ggr. 
oder-54 Kr. 
Der Hr. Verf. belle diese Abhandlung vor dem 
Drucke bereits der Göuinger gelehrten anrietet einge- 
sandt, welche derselben in Nr. 8i- der Gott, gelehrten 
Ans. vom J. 183% ehrenvoll erwähnte. 
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MoUer, Dr. (?., Denkmänler der deutschen Bau- 
kunst, a ist« Heft: der Munster zu Frethurg im 
Breisgau, 3 te Lieferung. Royalfolio- .2B.tb.lr. 
so Ggr. oder 4 FL 54 Kr. 
Mit der folgenden oder 4len Lieferung wird der 
erläuternde Text erscheinen und damit das ganze Werk 
geschlossen seyn. -Die in dieser Lieferung enthaltene 
Ansicht de* Inneren des Munster» zu Freiburg, 
gestochen von Grunewald, 
ist zn 1 Rthlr. oder 1 Fi. 48 Kr. besonders zn haben, 
gleichwie alle übrigen mit dem Grabstichel ausgeführ- 
ten Blatter. 

Die Blätter, welche Verrierungen im aldleutschm 
Ge schmacke darstellen, werden einzeln zu 8 Ggr. od. 
36 Kr. gegeben. 

Moller's, Dr. G. , n. Fr. Heger's Entwürfe ausge- 
führter und sur Ausführung bestimmter Gebäude. 
3Jes und 41« Heft: die Cavaäerit-Caserne zu 
Darmstadt, ausgeführt von Heger, enthaltend. 
Royalfolio. 3 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. 
Das 5*6 Heft wird das im Bau begriffene Theater 
zu Mains, ausgeführt von Möller, enthalten. 

Bey der langen Unterbrechung, welcher die Er- 
scheinung dieses Werkes, ohne des Verlegers Schuld, 
unterworfen war, werden die verehr!. Käufer des 
isten und 2ien Heftes gebeten, diese Fortsetzung bey 
ihren resp. Buch-und Kunsthandlangen au verlangen. 
Alterthümer von Athen and mehren andern Thei- 
len Griechenlands. Als Supplement des Stuart- . 
and Reretl'schen Werkes. II. und DJ. Liefe- 
rung. Royalfolio, Subscript. Pr. der Ausgabe 
auf fein Velinpap. a 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl., 
der auf ord. Velinpap. a 1 Rthlr. 6 Ggr. od. aFL 
15 Kr. für jedes Heft. 
Es werden nur noch zwey Hefte geliefert und 
dann auch der erläuternde Text erscheinen. 



In der Rein 'scheu Buchhandlung in Leipzig ist 
so eben erschienen and in allen Buchhandlungen zu 
haben t 

Die 
Glaubwürdigkeit 
der 
Megiianischen Wc i a aja gun g en 
von neuem 
in Schutz genommen 
durch 
M. B. F. Hopfner. 
gr. 8. Preis i Rthlr. 
Je zuversichtlicher in neuerer Zeit behauptet wor- 
den ist, dafs das A. Testament keine speciellen Weis- 
M gongen von der Person Jesu Christi enthalte, um 
so nölhiger schien es zu seyn , diesen Grundartikel der 
christlichen Theologie nochmals einer unbefangenen 
Prüfung zn unterwarfen, und einer lange verkannten 
Wahrheit die ihr gebührende Ehre wiederzugeben. 

Dieb 



«** 



Dieft hat der Verfasser nicht auf typischem , sondern »igten tu empfahlen *», Ist «in vaticiiuitm post eventum • 

. auf historisch - grammatischem Wege zu Ihun Ter- denn kb. bin mir bewurst, ihn immer gepredigt za 

sucht, und wir glauben daher, dafs seine Schrift fdr haben. . o i e> 

die Theologen aller Tarieren von gleichem Interesse 
seyn Werde. 

___ Dr. rtöctoL 



Hamburg, im August 1830, 



So eben ist erschienen und durch Carl Andrea 
in Leipzig zu haben: 

Homerus slavitis dialectis cognata lingua (cripsit. 
Ex ipsius Homer i cartnine ostendit Greg. Dan- 
kovsky, litter. graec. in B. Acmleinia Posoniensi 
Professor. Folium V: Iliados Lib. I. 20a — 303. 
Slavice et grnece idein sonans et significans , ad- 
jeeta növa versione fatina et touimenlario graeco— 
slavico. gr, g. yindohonae, typis coogregationis 
Mechitarklicae. 1831. 6 Ggr. 

(Folium I — IV; Iliados Lib. I. 1 — 201 kostet 
- auch a 6 Ggr.) » 

IL Vermischte Anzeigen. 

Nachschrift, 
V (Ztlflllig Verspätet.)' 

Damit Hr. C. R. Th&utik (vgl- Nr. 35 seines Iiterä- 
»idien Anzeigers) nicht glaube, dafs ich „dtts Be- 
dürfnifs habe, .meiner Gereilzheil Luft zu machen", 
will ich nur das eine auf seine „Erwiederung" ent- 
gegnen, dafs er die Hauptsache mit unbegreiflichem 
Stillschweigen übergangen hat, die nämlich, dafs ich 
den Vf. des „Sendschreibens" für einen Falsarius er- 
kläre, der meine Worte boshaft entstellt und ver- 
dreht bat. Das, das ist der Hauptgrund, warum ich 
Hn. Dv. TwesUn nicht "für den Verf. halten konnte;' 
derzweyie, beynahe eben so Vichlige ist die literari- 
sche Thätigkeit dieses Geifehrlen, die höhere Zwecke 
verfolgt) als sich durch Broschüren ühftr einzelne Pre-" 
diglen, bey denen doch hauptsächlich das Bedürfnils 
der Geineine berücksichtigt wird , -erreichen lassen. 
Alles andere bedarf keiner -Entgegnung. Denn aus 
meinem Urtheil über Hn. Tred. Gq/sner, bey dem ich 
die Verschiedenheit unsrer Ansichten nicht habe un- 
erwähnt gelassen, läfstsich wohl. nur ein. Schluß auf 
meine Unparteilichkeit machen | die Hoffnung des Hn, 
Dr. Thduck aber , dafs ich „Geschmack daran finden 
werde, meiner Gemeine den Glauben an den Gekreu- 



In der A.L. Z., vom J. 1830. Nr. 155. Sp. 597 £ 
ist das Programm des Hn. Prot Kraut, de codicibu* 
Lunaeburgtnsibus etc. angezeigt, und da bey geäußert 
worden , dafs derartige Vorarbeiten ganz geeignet wä- 
ren, die von mir augekündigte und „not Sehnsucht 
erwartete" Ausgahe der lUchtsquellen de* Mittelalters 
zu befördern. So schmeichelhaft es mir' auf der ei- 
nen Seite seyn mufs, Wenn man dem von mir vorbe- 
reiteten Werke mit einiger Erwartung entgegensieht, 
so unangenehm ist mir auf der andern die Erfahrung 
genesen , dafs diese Aeufsernng die Vermuthung Ver- 
anlagt hat, ich selbst .sey Vf. jener Anzeige. Ich bin 
daher genöthigt die Redsetion zu ersuchen , mir hier 
unten, dafs tiiese Beoension von einem Andern einge- 
sendet worden ist, zu bezeugen *) und den Verfasser 
derselben zu nennen , wenn diefs irgend thuntich seyn 
sollte. Zugleich aber ergreife ich diese Gelegenheit 
um zu versichern, dafs mein Unternehmen, obwohl 
seit längerer Zeit nichts davon verlautet hat, keines- 
wegs als aufgeschoben und noch weniger als aufgegeben 
betrachtet werden darf. Seit dem Erscheinen meiner 
Ankündigung sind mir indessen so manoiehfache eh- 
rende Auszeichnungen **j zu Theil geworden , dafs 
ich , um die angeregten Erwartungen nur einigerma- 
ßen zu befriedigen , nicht auf eine Beschleunigung 
meiner Arbeit , sondern nur darauf denken mufs, ihr 
die größtmöglichste Vollendung zu geben, und daher 
auch nicht die Mühe scheuen durfte, einen grofsen 
Theil des bereits druckte rügen. Manuscripts zu ver- 
nichten und von neuem zu beginnen. Unter diesen 
Umstanden vermag ich auch nicht zu bestimmen, 
wenn meine Ausgabe erscheinen wird, und kann diefs 
um so weniger, weil ich durch ein drückendes Dienst- 
verhn llnifs zu eiser zwar rein mechanischen , aber er- 
müdenden und zn einer so 'Angestrengten Thätigkeit 
vemrtheilt bin, dafs ich nur diejenigen Stunden die 
meinigen nennen kann, die Andere nnter gleichen Ver- 
hältnissen dem Schläfe und der Erholung gönnen. 
Dresden, am 18- März 1831. 

Dr. Friedrich August Nietzsche. 



*) Daf. die in Nr. 155 der A. L. Z 

> Dr. Nittzicht in Dresden verfallt 11t, bei 



r von den JurUlacfaoulUtan au Roiteek und Ureifiwalde htnorit tawa er- 
theillc Doctorwürde und dijs mir von der Geiellachaft für 'altera deuttche Geachicfctikazide übertragene Redactiaa, 
derjenigen Abiheilung der Monummta Germania*, welche die Rechtsbücher und Rechtsnormen der ttfrftiaahcn 
Okerhöie enthalten wird' A". v 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



| Universitäten, 

t ■ J G'teifswal'd- 

! t . : Verze'ijihiul» der Vorlesungen, 

welch* 
auf der Köoigl. Universität' daselbst im , Sommer- 

temester 1831 gehalten werden sollen. 
, Ani-ang 45. April; Schloff 



; ' ' Gottesgelahrthcit. 

Encyclopädische Theologie, Methodologie, dl* theuutgi- 

, sehen. Studiums and gedrängte Literatur- Geschichte. 

- der einzelnen theolog, Disciplinen, FtoU Böhmer, 

nach eigenem Entwürfe, wöchentl. viermal, öffentl. 

Religion*- Philosophie , Prof. Patow, nach seinem 

. Giuotlrisse, Mitlw- U. Sonnab., öffentl. , . , 
jZi.störisch -kritische Einleitung in das alte Testament', 
■ Frof.Kosegartcn, nach eigenem Entwürfe, vier^ 
• mal wöchentl. , privatim. 
Erklärung des Pentateuchs, Prof. Pelt, v!erra>t, riri-. 

vatiin. ' 

Erklärung d*r Psalmen, Prof. Seh inner, viermal, 
privatim. 
. Erklärung des Eian'gelüNIarci, Prot Böhmer, drei- 
mal, Öffentl. - . . , . . 
ErSl&rttng der Briefe Pauli an 'die Römer und Galatet, 
FiaL Schirmer, sechsllfat, Öffentl. 
. Die neuire Kirche'ngeschichte', Prot 'Kase*a'rt"eil? 
nach 'eigenem Entwürfe', viermal, ' offeotli^ '"' ' ,, 
T)ogmengescki€hte, , Ytoi.Yo\X' t nÜth Dictrteb , 'seehi- 
, mal , Öffentl. ' .. 
Heber das. Lehen und die SchriftweAe des Lactantius, 
•' Eüseoius ton Cäsarea, jiltiandsius und Cyriüus von 
Jerusalem, .Prof. Böhmer, nach eigenem Eht— 
'* würfe', einmal! "privatim. ■ ',', 
Der •ttiruHlicheh Dogmatil erster Thall, Prof. ParOW, 

nach Hutlerus redivivus, viermal ,. öffentlich. 
Der' christlichen Moral ' aweyter 1 Theil ; Derselbe, 
1 n«Sl eigenem Eotwurfe, vienml /'privatim, '.i 

ßomüetik, nach Schalt, Prof. Einelins, viermal, 
öffehiH*.' '■■ ■ ; '■ -■'- ■** 

Die Theoriedtr geistlich** Catual-JUden, Dar selbe, 
nach Oktalen , privatim. '*■-■■■ ■ 



Katechetisctie Uebungen , Prot Terow, Mittwochs, 

privatim. 
HomÜetUche UebHngen des theologisch -praktischen In- 

«fi/uTsleiret Prot Eine liif s, Mittwochs, öffentl. 
Examinatorium über Dogmaiik und Dogmengeschichte, 
- nach Hutterus redivivus , Prof. Pelt in lat, Sprache, 

Hittw.' n. 'Sonnab., privaffsslme, ■ 
Di» Uebungen der theol. Gesellschaft leitet Derselbe/ 
:■ in noch so bestimmenden Stunden, Öffeatl. 
im theologischen Seminare Werden die Hebungen in der 
alttestamentischen Exegese vomProt K ose garten; 
' die lateinischen in der neutestamentischen vom Prot 
Böhm-ar; die kirchenhist arische n vom Prot Pelt; 
die exegetisch -dogmatisclien vom Prof.Schirmer t 
i ' in noch *» bestimmenden Stunden geleilet. 

. , Recht sgcla.hr ihe.it. 

Institutionen des römischen Rechte, Prot Niemeyer, 
täglich. Öffentlich. 

Geschichte , und AUeHhümer -des rom. Rechts, 0*rr 
selbe, täglich, privatim. " 

Pairdeclin, nach H%isB's „Grnndrifs eines Systems dei 

1' g ow i ei sw u Civilfechts ,. H^raVb; i8aa.", ProtBar- 
kow, jeden Morgen, öffentl. 

Euamindtortum ütfr die Pandecten, Derselbe, in 
noch in bestimmenden Stunden , öffentl. ' 

Deutsches PrivatreVht ; nach Dictaten, Prof. Sehil- 

,.' *»««#', täglich« öffentl, ' 

Wichtige Stucke der deutschen Recht sgeschiohte t Der- 
selbe, 'iweymal 'VfrMi«ntl. , privMrm 1 . 

J^it wJW^ Assessor Fei tsch-ei*, 'dreimal wöchentl.,' 
privatim. i ■ 

J^k Preußischen GhrilreeJrfs erster Theil, über Eigen* 

1 . thum und Obligationen, Oberlandesgerichtsrath B or- 
neinann, fünfmal wöchentl.', 'öffentlich.- ' - • 

Bscaminatüruim''uber 'das Pre lifsische CtvVrecht, Der- 
selbe, tweymal wöchentl., öffentlich. 

CriMtHuttecfit , nach Meister , Prot Gest er ding, täg- : 
lieh, öffentl. ■ ■ 'I ■ 

Xirt-hemnfeh'i , ■ «Ach'- Wiese-', ■'' Assessor Feitscher, 
fünfmal wöchentl. , privatim. 

Muropäisches f'oTktrrecht.-'Ttot-. Schildener, zwej- 
mal wöchentl. , privatim". ■ 

Tkeoritides Froiesses y nach lMfc , ■ Prof. G 'e s te r di n g, 
taglich, öffentl. ;'' : ' ''«| . ' . .Vni'C)' 

Ee R*- 
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Meferirkunst, AssessorFeitscher, Timnil wöehent- 

, lieh ,- öffentlich. . r ^, t. 

Praktische Uebungen, nach Genstar, Prof. Getter- 
ding, in noch zu bestimmenden Standen , ölSenÜ. 

Heilkunde. 

^Methodologie und Enoyclopäd'ie der Median lehrt Prot 

Damirow, Dienst a. Donnerst, öffentlich. 
Medicinisch- chirurgische Propädeutik, nach Fried lau— 
der, liest Prof. t. Waigel, Mimt, DienU., Don- 
nerst u. Freyt, privatim. 
Die Lehre von den menschliehen Knochen tragt der Pro- 
sector, Dottor Laurer, Dienst, u. Donnerst, öf- 
fentlich, Tor. . 
Die Jländerlehre liest Derselbe, Mittwochs, offen tl. 
Die Anatomie der Sinneswerkzeuge lehrt Derselbe, 

in noch xu bestimmenden Stunden , privativ iwe. 
Die allgemeine und vergleichende Anatomie, sack sei- 
nem Lehrbuche, liest Prof. Schnitze, viermal 
. wöchentlich. 
Die chirurgische Anatomie lehrt der Proseetor, Dr. 

Laurer, Mont, Mittw. u. Frert,, privatim. 
Eraeiische Hebungen in.der vergleichenden und patho- 
logischen Anatomie wird der Prof. Schnitz«, in 
. noch zu bestimmenden Nachmittags -Stunden , pri-t 

valim veranstalten. 
Pie allgemein* und specielle Expetßnuntal— Physiologie 
lehrt Derselbe, nach eigenen Heften.,, viermal 
wöchentlich, privatim. 
Die Anthropologie lehrt Prof. Dameiow, Mont,, 
Mittw. o. Freyt, privatim. 
. Pia allgemeine Pathologie und Therapie liest der Prof, 
Seifert, Man'., Dienst., Mittw., Donnerst und 
Freyt. ,- privatim. 
DW medicinische Zeiehenfehre,, Derselbe, Montags; 

Dienst., Mittw- > privatim. 
Die ArweymitteUekre lehrt Prof. v. Waigel, .»«dt 
Wendt.'« Handbuch, Most, Dienst., Deneetst und 
Freyt., offentl. 
Dieselbe trügt Pro! Seifert, Most, Dienst., Don- 
nerst n. Freyt. , öffentlich vor. , 
Dte Pharmade lehrt Prot t. Weig«l, nach der fünf- 
ten Ausgab« der Pharm. Bonus., BfoaL ih-Dseaet., 
privatim. 
, Die Lehre von dem Giften, Derselbe, privaüsslme. 
Das Formular, nach Vogt's Handbuch, Donnerst, »tut 

Freyt, Derselbe, privatim. . 
Das Formulare lehrt Prof. Seifert, Sonnab., offen«. ,i 
Diätetik und einzelne TheUe der ^drzneymitteUehre trägt 

Prof. t. Waigel privalissim« vor. 
Di« allgemeine Chirurgie lehrt Prof. Mandt, Mittw. 

a. Sonnab., offentl. 

Die spedeUe Pathologie u. Inerapie lehrt Prot Berad t # 

täglich, privatim. 
Di* Geburtshiilfe, Derselbe, Meo*. , Dienst, und 

Mittw., offentl. 
Der allgemeinen und tpecietien Chirurgie ersten TheQ 

lehrt Prof. Hand t, täglich, privatim. 
Di« Augenheilkunde, .Derselbe, Ment.» Dienet., 
Donnerst n. Freyt, privatim, .( 



Die Uebungen der wichtigsten dhirurgisöken Operationen 
-ja« Cadaver mv/ird Ppjt Mandt leiten, so oft sich 
Gelegenheit dazu darbietet. 

Die medicinische und geburtshiilfliche Klinik leitet de* 
Prot Bernd t, täglich, privatim. 

Dia ifiir argische und aügenärztHcke Klinik leitet Pto£ 
Mandt, täglich, privatim. * 

Die gerichtliche Medicin , nach Henke's Lehrbuch , trägt 
Prof. Seifert, Donnerst, Freyt n. Sonnab., pri- 

._ vatittime vor. 

Ueber Irrenanstalten wird Prot Demerow, Sonn- 
abends, offe nt lieh lesen. 

Zu lateinischen und deutschen Conversatorien und Exa* 
minatorien über medieiiti seihe Gegenstände sind die) 
Professoren v. Weigel und Damerow privatis- 
siine erbölig. ■ 

Philosophische Wissenschaften. 

Logik, Prof. Stiedenroth , viermal, privatim. 

Ueber"den Idealismus halt Derselbe «ine öffentlich* 
Vorlesung. 

Moralphilosophie, Prof. Erichson, Mittw. o. Sonn- 
abends, privatim. ' 

Psychologie, Prot Stiedenroth, viermal wocheoü., 
öffentlich. v 

Höhere Psychologie, oder die Seele in ihrem tranacen- 
dentalen Vermögen, Prof. Ericheon, sweymai 
WÖchentL, privatim. 

Aesthetik, erster allgemeiner Theil, Derselbe, Hont, 
Dienst, Donnerst u. Freyt, Öffentlich. 

Pädagogik. 

Eraehungslehre, nach eigenen Dictaten, Prot Ulfe«, 
dreymal wöchenil. , Öffentlich. 

Geschichte des Schul- und Erüehungswesens in Deutsch- 
land, nach Schwer«, Derselbe, dreymal wa- 
chen tl., Öffentlich. - . 

Mathematische Wiiten$ehafUn. 
Beine Mathematik, Prot Fischer, täglich Morgans, 

öffentlich. 
Höhere Analysis , Derselbe , Mont , Dienst, Don- 
nerst, u. Freyt., privatim. * 
Anuiendung der Algebra auf Arithmetik und Geome^ 
' trie, Prof. Tillberg, viermal wöcbenü., offentl. 
fractische Geometrie, Derselbe, zweymal, priV 

valim. 
Jonen oder den andern Theil der reinen oder angewand- 
" ten Mathematik, Derselbe, Moni. u. Donnerst, 

..privatim. ., 

Theoretisch - practische Feldmefskunst, Dr. Fischer, 
,Mont, Dienst.,, Donnerst, u. Freyt:, privatim» 

Naturwissenschaften., 
Experiment*! - Physik, Prot Tillbarg, Mittw. «od 
, Sennen., öffentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte, und tpecieUe der Säuge~ 

.liiere und Vögel, Prof. Quistorp, sechsmal öt- 

fentlicb. -V/OO* C- 



Allgemeine Pflmvunkmniei Prot Sornschaeh, vier- 

. mal wöcbenU., offeatlieb. 

Demonstrationen der Naturtyrper des soobttucArn #fu~ 
seums, Derselbe, JUittw. u. Sonnab., Öffeotl.' 

Systematische Pflanzenkunde , nach dem TOB Unnei- 

' sehen Sexunlsystem, Prof, Quistorp, riannal 
woehentl., privatim. 

Enr/i oder den andern Theü der spedeUen Naturge- 
schichte trägt Dereelbe priVatisshne vor. 

Demonstrationen der Gewachst des botanischen Gar- 
tens, mit Mxamimrübungenfrbandou, Prot Hör n- 
schach, Dieott. u. Freyt, privatim. 

Exemtionen in Bezug auf Naturgeschichte , besonders 
Pflanzenkunde, Derselbe, Sonnab. Nachmittags, 
privatim. 

Lehrt von den chemischen Imponderabilien, die Stöchto- 
Metrie, die Gesetze der chemischen Verwandtschaf- 
ten, Prof. Hünefeld, xwermat wöchentlich , öf- 
fentlich. 

Qumie für Aerzte und NiehtSrzte, Trat v. Waigel, 
viermal vröchentl., offen Üich. 

Theoretisch - practische Chemie, Prof. Hünefeld, 
viermal wochentl. , privatim. -- 

Organische _ Chemie , JÜerielbe, draymal wijchentl., 
privatim. 

Polizeylicht und gerichtliche Chemie, Derselbe, iwer- 
mal wöchentl. , privatim. 

Angewandte medicinische Chemie, Traf. v. Waigel, 
Mittw. u. Sonnab. , üffem lieh. 

Chemische Versuche stellt Derselbe Mittwochs öf- 
fentlich an. 

lieber den einen oder den andern Theü der Chemie Vor- 
lesungen an hallen , ist D.eraelbe bereit. 

Mineralogie, nach » einen Sammlungen, Derselbe, 
Mittw. u. Sonnab. , Offen Hieb. 

Zn Conversatorien und Examinatorien über Chemie, 
Mineralogie und medicinische Naturwissenschaften 
erbietet sich D erreib e pnvatissima. 

Meteorologie, Dienst, lud Frevt. , Dr. Fischer, Öf- 
fentlich. 

Camer al Wissenschaften. 
Encyclopädie der Cameralwissenschaften, Prof. Fi- 
scher, privalissi.me. 
Grundsätze der deutschen Laniunrthschaft , Prot. Qui- 
storp, viermal wöchentl,, privatim. 
■ Eilten oder den andern speciellen Theü der Landwirth- 
schaft trägt, auf Verlangen, Derselbe priratis- 
aime vor. 

Geschichte und Hülf »Wissenschaften 
derselben. 

Universalgeschichte, Prof. Kanngiefser, fünfmal 
wöchentl.. Öffentlich. 

Europäische Staatengeschichte, Derselbe, sechsmal 
wocbeatL, privatim/ 

Alte Geschichte, Derselbe, viermal wuchern!. , pri- 
vatim. 

Geschichte der Literatur , I'rof. Florello, Munt, und 
Donnerst., privatim. . 



230 

Philologie. 

Anfangsgründe der SanserÜsprache, Prof. Kosegar- 
t,en, Mittw. a. Sonnab.', öffentlich. 

Pindar's Pythische Oden, Prof. Schümann, Mittw. 
ii. Sonnab., öffentlich. 

Euripides Medea, Derselbe, nvevmal wöchentlich, 
Öffentlich. 

Die bukolischen Gedichte des Thedkrit , Prot Welch, 
cweymal wöchentl., privatim. 

Erklärung der Elegieen des TibuU, mit einer Einleitung . 
in die elegische Poesie der Griechen unä\ Römer, 
Derselbe, zwevinal wöchentl., privatim. 
. Borazftns Episteln, Prof. SchÖmann, awejraal wö-t 
chantl. , privatim. 

Cicero's Titsculanische Unterredungen, oder. Seneca's 
Abhandlung von der Vorsehung oder von dem seli- 
gen Leben, Prot Florello, Mittw. und Sonnab., 
öffentlich. 

Erklärung des zweyttn Buchs der Annalen oder einer 
andern Schrift des Tmcüus, mit latemiedhen Stü- 
' Übungen, Prof. Welch, viermal wöchentlich, öf- 
fentlich. 

Sutton'a Lebensbeschreibungen der Cäsaren , Pro& 
SchSm-ann, aweymat wöcbeoil. , öffentlich. 

Griechische AUerthümer, Derselbe, fünfmal wö- 
chentlich, privatim. 

Römische AUerthümer oder die StaatsverhäUniste und 
das Leben der Römer, Prof. Welch, fünfmal wö- 
cbentl., Morgens, privatim. 

Metrik der älteren und neueren Sprachen, Prot Erich- 
soo, Hont, Dienst., Donnerst a, Frey!,, öffentl. 

Unterricht im griechischen und lateinischen Schreiben 
und lateinischen Sprechen, Prof. Welch, prive- 



Uebungen eines reinem lateinischen Stils leitet ^Trof. 

Florello, Dienst. ». Freyt., privatim. 
Unterricht in der englischen Sprache artheilt Prot 

Kannfre-fsvr, Mont. «. Donnerst., öffentlich. 



Öcff entliehe gelehrte Anstalten. 

Die Universitäts- Bibliothek ist zur Benutzung der Stu- 
. direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freytaga von n — 13, Mittwochs und Sonnabend* 

von t—S Uhr geöffnet. Bibliothekar, Prof. Schil- 

dener; zweyter Bibliothekar, Prot Sc hömann. 
Um theologische Seminar, dirigirt von den Professoren 

Kosagarten, Schirmer, Böhmer, Pelt, : 
T)as theologisch -practische Institut, dirigirt vom Prof. 

Finelina. 
Die theologische Gesellschaft, dirigirtTom Prot Pelt 
Das anatomische Theater; Vorsteher, ProtSchultae* . 

Frosector, Dr. Laurer. 
Das anut omische und zootomische Museum; Vorstehe/, 

rrotSchnltse. 
Medicbiischee Clinicum; Vorsteher, Prot Berndt. ., 
Chirurgisches Clinicum; Vorsteher, Prot Man dt. 
Geburtshilfliches Clinicum und Hebammen — Institut ; 

Vorsteher, Prot Berndt. 
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Sammlung mathematischer und -physikalischer Instru- 
mente und Modelle ; Vorsteher, Prof.. Tillb.erg.. 

Sammlung astronomischer Instrumente; Vorsteher, no£ 
F i ■ c h e r. 

Chemisches Institut \ Vorsteher, Prof. t. Weigel, 

Neues chemisohes Institut: Vorsteher. Prof. Hiine- 

1 f«U. 

Zoologisches Museum; Vorsteher, Prof. Horn- 
schuch; Conservator, Dr. Schilling. 

Botanischer Garten; Vorsteher, Prof. Hornschuch; 
Gärtner, Langgut». 

Mineralienkabinet ; Vorsteher, Prof. Hünefeld. 

Philologisches Seminar; Director, Prof. SchÖwann, 
welcher die philologisch en Uebungcn leiten wird. 



KüH$ *.«."■ 
Das Zeichnen lehrt der akademische' ZairM&nferrrer 

Titel, wöchentlich In Tier Stunden, Mittwoch« 

und Sonnabends Tob 3 — g. 
Die Musik lehrt der akademische lttusiklehrer 'Abel 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Einleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie» 

Stndirenden Dr. Schmidt in zwey Abendstunden 

wöchentlich. 
Die Fecht- und Voltigirkunst lehrt .der Fechtmeister 

Willich. ... 
Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der o 

Reitbahn der Stallmeister Bernd t. 



LITERARISCHE ANZHI6BH,' 



Ankündigungen neuer Bücher. 

80 eben ist erschienen und an die Herren Subscri- 
heaten versendet worden, die achte Lieferung Ton: 
TOTIUS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
BT CURA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEGIDII FORCRLLINI. COR- 
RECTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
RUM. 
Subscripii.unsjtreis für diese Lieferung 1 Rthlr- 
Scbnaeberg, itn. Februar 183.1. 

Carl Schumann. 

* Durch' alle Buchhandlungen Ist tu erhalten : 
-. Chirurgische 

Anatomie der Ligaturstellen 

am 

.mcji^Dhliohen Körper. ■ 
Von ■ 
Dr. Robert. Froriep. ' l 

Hit IS TaEelo Abbildungen und deutscher und latei- 
nischer Erklärung, ' 
Folio. 1830. Preis 3 Rthlr. oder 5 FI. 34 Kr 
Diese Schrift, die Frucht lang« fortgesetzter ana- 
tomischer Arbeiten , ist -für den praktischen Chirurg 
interessant.' Die anatomischen Verhältnisse derjeni-^ 
gen Stellen des menschlichen Körpers, welche zur 
Unterbindung der Arterien in ihrer Conti» tirta't gewühlt 
Werden, sind von dem Verfasser auf eine zweifache, 
neue Weise erläutert: *) durch Durchschnitts ~ Abbil- 
dungen, wodurch die Verhältnisse der die Artarie um- 
gebenden Theile und der Weg, den- das Instrument 
des Operateurs zu durchlaufen bat, auf das genaueste 
dargestellt sind; 1) durch Abbildungen durchsichtig ge- 



dachter Präparat fönen derTheile, an welchen dieOpe- 
ration gemacht wird , wie sie vor dem Auge des Ope- 
rateurs liegen sollen. 

De 

genesi et usu maculae luteae in retina 

oculi humani obviae. 

Qnaestio anatomico-physiologica. 

Scripsit 

Fridericus Auguslus ab Amman. 

Mod. st Chirurg. Doctor etc. 

Accedit tabula in aes incisa. 

Vinariae 1830- gr. in- Quarte. 

Preis 18 Gr. Sachs, oder 1 Fl. 21 Kr. Rhein. 

Grofsh. S.' pr. Landes- Industrie- - 
Cömptoir in Weimar. 



Bev mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu hahen : ' 

Constant, Benjamin de, über Verantwortlichkeit der 
Minister, Aus dem Französischen 'übersetzt 1 Ton Dt*. 
G. von SkendahL l83i.gr.8- Gtib, atSGgr. 

Demagogie, Aristokratismus , Jesuilismus und dl» 
neuesten Revolutionen. Ein Abschiedswort an daa 
Jahr 1830 nebst Bemerkungen über das Demago- 
gische im preußischen Agenden streite , so wie in 
den Machinationen der sogenannten Evangelischen. 
18J 1- 3.. Geh. ä 4 Ggr. • ... ■/, 

Von Staat und Kirche. Ein Bevtrag zum Besserwer- 
den in beiden. Allen Regierungen und deren Ot* 
gaoe'n In Staat und Kirche, wie nicht minder den 
Völkern, wohlmeinend zugeeignet beyrn Beginne 
des Jahres 1 83 1. ' 8*> Geb. _ ä 9 Ggr. 
.pjeustadt a. 4. O., Marx 1831- 

J. K. G. Wegn«. . 
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ISCBB NACHRICHTEN. 



"Uni y e r s i t a t e n. 

Königsberg in Pr. 
Verzeichnis der Vorlesungen, 

1 mich« 

auf der König). Universität daselbst im Sommer- 
halbjahr 1831 gebalten werden. 



Gottes gelahrtheit. 

'Encyclopäau und Methodologie der theologischen Wis- 
senschaften trägt Prof. Dr. Sieffert wöchenll. 3 St. 

priv. vor. 
Jüne historisch -kritische Einleitung in die kanonischen 

und apoeryphi sehen Bücher des A. T. gieht Prof. 

Dr. Rhaia 4*St. priv. 
Eine historisch-kritische Einteilung in die Schriften des 

des N. T. giebt Tritt Dr. Sieffert 5 St. priv. 
ptts Buch, Daniel erklärt Dr. ▼. Lenger ke 5 St. öf- 

fentl. 
Die messianischen Weissagungen aus den Propheten und 

Psalmen erklär! Prof. Dr. Rh es s a St. öffenll. 
Das Buch Biob erklärt Dr. v. Lengerke 6 St. prir. 
Die Psalmen erklärt Prof. Dr. Gebser 5 St. priv. 
Den Prediger und das Hohelied Satomonis erklärt Prof. 

Dr. v. Bohle» 3 St priv. 
Den Jesaias erklärt Prof. Dr. Din ter 4 St. öffentl. 
\%fljjeidensgescKichteJesu Christi erklärt Prof. Dr. Ols- 

hausen 1 St. üffeiifl. - ^ 

Das Evangelium fohanrtis Derselbe 4 St. prir. 
Die Apostelgeschichte erläntert den Mitgliedern des lit- 

thanischen Seminars Prof. Dr.Rhesa 2 St. ölfeotl. 
Die beiden Brieje des Apostel Paulus an die Corinther 

nnd den Brief des Jacobus (nach seinem Cooimen- 

tar: der Brief de* Jacobns, Berlin, 1838) erklärt 

Prof. Dr. Gebser 5 St. prir. 
Die sogenannten kleineren Paulinischen Briefe erklärt 

Dr. Lehuerdt 5 St. priv. 
Den Brief an die Hebräer und den Brief des Jacobus 

erklärt Dr. t. Wegnern 5 St priv. 
Den «rsTMl Theil der Dogmatik, nach Wegscbeider, 

tragt Dr. Lehnerdt $ St. priv. vor. 
Den zweyten 'Theil der Dogmatik liest Prof. Dr. 1 s- 

hausen 4 St. priv. 



Die Geschichte der christlichen Religion und Kirche tragt 

■ Prof. Dr. Rhesa 4 St. priv. vor. 

Das lieben des Ertösers tragt Dr. v. Wegnern 5 St . 

öffenll. vor. 
Die Geographie des alten Palästina zum Behuf der 

Schriflauslegung trägt Dr. Lehnerdt 3 Sl. iif- 

fenll. vor. 
Von dem symbolischen Lehrbegriff der verschiedenen 

christlichen Religlons - Parteyen handelt Prof. Dr. 

Sieffert 4 St. öffentl. 
Prof. Dr. Kahler setzt seine Vorlesungen ubercArüf- 

liche Sittenlehre priv. fort. 
Populäre Moral trägt Trof. Dr, Dinter 3- St offen tl. 

vor. 
Homiletik )n%t Derselbe 4 St öffentl. vor. , 
Disputir- Uebungen stellt Derselbe 3 St. offen tl. an. 
Prof. Dr. Dioter leitet exegetisch- praktische Uebun- 
gen 3 Sl. öffentl. 
Derse) be veranstaltet Uebungen im Kalechisiren 2 St. 

offentl. 
Derselbe leitet homiletisch -praktische Uebungen 3 St 

öffenll. 
Homiletische Uebungen leitet Prof. Dr. Kahler 4 St 

öffentl. 
■ Homiletische Uebungen leitet Prof. Dr. Gebser 4 St 

öffentl: 
Ein Examinatorium über Kirchengeschichte halt Der- 
selbe 3 St. öffentl. 

Rechtswissenschaft. 

Encyclopä'die und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
nach Falrk, fragt Dr. Jacobson 4 St priv. vor. 

Geschichte des römischen Rechts trägt Prof. Dr. Backe 
6 St. priv, vor. 

Römische Rechtsgeschichte, nach Hugo, trägt Prof. Dr. 

v. Buchholtz 6 St. priv. vor. 
.Romische Rechtsgeschichte und Institutionen o>s römi~ 
sehen Rechts trägt Dr. S i m s o n 1 2 St. priv. vor. 

Ulpian's Fragmente erklärt Derselbe 4 St. öffenll. 

Institutionen des römischen Rechts trägt Prof. Dr. Backe* 
6 St. priv. vor- in Verbindung mit einem exegeti- 
schen Repetitorium derselben nach -Tustinian's In- 
stitutionen 3 St priv. 

Interpretation dir Pandekten setzt Derselbe in ge- 
wohnter Art 3 Sl. öffentl. fort.1 bv Vj ( 

Ff °Pm- 
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Pandekten - Recht, mit Rücksicht auf Mühlen britch, 

trägt Dr. Sanio 13 St. priv. vor. 
Die' Pandekten, nach Muhlenbruch., trägt Prof. Dr. 

v. Buchholtz ] 2 St. priv. vor. 
Europäisches Völkerrecht, nach Kliiber, lehrt Prof. Dt. 

Reidenitz 4 St öffentl. 
Ueber den Concurs. der Gläubiger nach gemeinem und 

deutschem Rechte handelt Prof. Dr. Buchholtz 

3 St. öffentl. 

Das Kirchenrecht lehrt Prot Dr. Schweikart a St. 

privatim. • 

Ras Kirchenrecht, vorzüglich nach preufs. Grundsätzen, 

für die Studirenden der Theologie, trägt 2 oder 3 St 

priv. Dr. Jacobson vor. 
Den Crinänal~Pracefs, nach seinein Plane (Marburg* 

1817), lehrt Prof. Dr. Schweikart 4 St. öffentl. 
Gemeines und Preußisches Criminal- Recht, nach Fe q er* 

bach, trägt Dr. Jacobson 6 St. priv. vor. 
Deutsches Staatsrecht trägt Prot Dr. r. Buchholtz 

4 St. priv. vor. 

Das alte Magdeburger Recht und seine Einwirkung auf 
Schlesien , Preaben und Brandenburg tragt Dr. 
Sietze 3 St. offen ll. vor. 

Grundsätze des deutschen Privat- und Lehn-Rechts 
Derselbe 4 St. priv. 

lieber. dns Allgem. Land-Recht, nach Klein's System 
des Freu fälschen Cmlrechli, zweyle Ausgabe von 
Ttoenne 1830, spricht Prot Dr. Heideniiz 6 S. 

pNT. 

Derselbe trägt das Naturrecht nach seinem Lohr- 
bache 4 St priv. vor. 

Ein Examinaloriüm und Disputatorium über das Cri- 
minal~ Recht in Ist. Sprache hall Prof. Dr. Seh wei» 
kart [n noch so- bestimm. St. priralisc. 

Medicinische Wissenschaften. 

Die pathologische Anatomie setzt Prof. Dr. Burdach 
4 St. Öffentl. fort. 

Die Kehre von den Knochen und Bändern des mensch- 
lichen Körpers trägt Dr. Bardach a St priv. vor. 

Die Physiologie des plastischen Lebens lehrt Prot Dr. 
Burdach 4 St priv. 

PharmacU lehrt Prof. Dr. D q 1 k 6 St. priv. 

Allgemeine Therapie trägt Dr. R i c h t e r 3 St. priv. Tor. 

Auserlesene Kapitel der speciellen Therapie tragt Prof. 
Dr. Sachs 6 St. priv. vor. 

Nosologie und Therapie der syphilitischen Krankheitelt 
Derselbe 4 St. öffentl. 

Die gerichtliche Arzneykunde lehrt Prof. Dr. Richter 
4 St. priv. 

Die Receptirkunst lehrt Dr. Cruse 3 St. öffentl. 

Derselbe die Naturgeschichte der Thiere und Pflan- 
zen, die Arzneimittel liefern, oder medicinische 
Zoologie und Botanik, 4 St. priv. 

Daher die Kinderkrankheiten hnn&eltViot Dr. Richter 
4 St öffentl. 

Den zwryten Theil der tllgemeinen undbesondern Chirur- 
gie Prof. Dr. Vn ger 3 St. priv. 

Die Lehre von den Beinbrüchen und Verrenkungen trägt 
Dr. Blzdach 3 St, öffentl. vor. 
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Ueber Amputationen handelt Prof. Dr. Unger 3 St. 
Öffentl. 

Ueber den Steinschnitt Derselbe 3 St. Öffentl. 

Medicinische Klinik lehrt Prof. Dr. Eis n er in den ge- 
wöhnlichen Stunden öffentl. 

Medicinisches Poliklinikum hält in den gewohnten St. 
Prüf. Dr. Richter priv. 

Klinik der Chirurgie lehn Prof. Dr. UngerHts St. priv. 

Die gesummte GeburtshiUfe lehrt Prof. Dr. Hay n 6 St. 

. P"t: 

Die diätetische Behandlung der Schwangern, Gebärenden 
und Wöchnerinnen lehrt Dr. Richters St öffentl. 

Praktisch- geburtshilfliche Hebungen am Phantom und 
* mit todten Früchten leitet Prof. Dr. Hayn 3 St. 
öffentl. 

Die Klinik und Poliklinik für Geburlshülfe und Krank- 
heiten der Frauenzimmer und neagebornen Kinder 
lehrt Derselbe 6 St. priv. 

Ein physiologisches Conversatorium und Disputatorwm. 
hält Prof. Dr. Burdach in noch zu best St. priv. - 

Ein Examinatorium über Fieber und Entzündungen. 
hält Dr. Richter a St öffentl. 

Medicinisck- praktische Unterhaltungen leitet Prot Dr. 
Eisner 1 St. ÖffentL 

Philosophische Wissenschaften. 

Die Einleitung in die Philosophie, nach Herbe r t's Lehr- 
bache, lehrt Dr. Gregor 4SI. öffentl. 

Logik and Encyclopädie der Philosophie liest Dr. O li- 
iert nach seinem Lehrbuche 3 St. öffentl. 

DieX-ogiA, nach Herbart's Lehrbuche, trägtDr.Taute 
3 St. öSentl. vor. 

Religions- Philosophie lehrt Derselbe. 3 St öffentl. , 

Metaphysik trägt Dr. O hlerl 2 St. öffentl. vor. 

Psychologie lehrt Prof. Dr. Her bar t 4 St Öffentl. 

Praktische Philosophie oder Moral und Nalurrecht 
Derselbe 4 St. priv. 

Pädagogik, nach seinem Lehrbuche , trägt Dr. Oh,lort 
a St, öffentl. vor. 

Ueber Fichte'sche, SchelUng'sche und Hegetsthe Philo*- 
Sophie spricht Dr. Taute 3 St priv. 

Mathematische Wissenschaften. 
Geographische Ortsbestimmungen lehrt Prof. Dr. Bes- 
eel 4 St. öffentl. 
Die analytische Mechanik Derselbe 4 St. priv. 
Haa Einleitung in die. Theorie der elliptischen Integrale 

giebt Prof. Dr. Jacob! 4 St. öffentl. 
Erlesene Kapitel ÜBTÜifferenzial- und Integral- Rechw 

nung trägt Derselbe 4 St, priv. vor. 
Naturwissenschaften. 
Den zweyttn Thtü der Zoologie und Zootomit trägt 

Prof. Dr. v. Ba er 5 St. priv. vor. 
Eine kurze Uebersicht der Zoologie für Nicht - SfediV 

einer giebt Derselbe 3 St priv. 
Die Naturgeschichte der Insekten trägt Derselbe 3 St 

öffentl. vor. 
Ueber die Fortpflanzung der Würmer in den festen 

Körpern handelt Prof. Dr. Neu mann a St. öffentl. 
^ Sp+ 
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Specittlr Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. Tor, 

Oekonamische und Forstbotanik Derselbe 4 St. priv. 

Die Pflanzen des botanischen Gartens zeigt Derselbe 
I. St otfenll. und stellt botanische Wanderungen 
offentl. an. 
. lieber einige der wichtigsten Krystaü- Systeme desMi- 
neralreichs handelt Prof. Dr. Heumann 2 St. öf- 
fentlich. 

All gemeint Physik trägt Der seihe 5 Sf. priv. vor. 

Zoochemie lehn Prof. Dr. D ulk 3 St: ÖffentL 

Aftaly tische quantitative Chemie, nach Rose, Der- 
selbe 3 St. priv. 

Zootomieohe Uebungen leitet Txof. Dr. v. Beer 9 St 



Staats- und Cameralwitsenschaften. 

Den uoeyten TheÜ der vergleichenden Statistik trägt 
Prof» Dr. Schubert 3 St. offen ll. vor. 

StaatsuArthsahaft trägt Prot Dr. Hegen I. 4 St priv. 
vor. 

Jjandwrthachoft trägt Derselbe 4 Sl. tiffentl. von 

Diplomatie. , verbunden mit praktischen Uebongen in 
geschichtlichen und rechts wissenschaftlichen Gegen- 
ständen, lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St Öffeutl. 

Ein Repititorium über StaaUmirthtchaft hält Prof. Di\ 
Hagen Li St priv. 

Geschichtlich* Wissenschaften. 
Di» Geschürte der Griechen erzählt Prof. Dr. Dru- 

mann 4 St. offentl. 
Derselbe trägt die Geschichte der CuUur 4 St prir. 

tot. >- 

Die alte Geschichte nach Beendigung des zwevlen pa- 
nischen Krieges trägt Prof. Dr. Schubert 5 St 

prir. vor. 
Die Geschichte des Mittelalter» tragt Prof. Dr. Voigt 

5 St prir. Tor. 
Die Literaturgeschichte der neuern Zeit vom icten 

Jahrhunderte an trägt Prof. Dr. Schubert 5 St 

prir. vor. 
Die deutsche Literaturgeschichte setzt tob Luther bis 

■um Schiasse des igten Jahrhunderts Dr. Lucas 

4 St prir. fort 

Philologische Wissenschaftern 
Die Anfangsgrunde des Arabischen lehrt Prof. D* 

t. Bohlen 3 St. ÖffentL 
Die TJemenie der Sanskrit- Sprache lehrt Derselbe 

3 St. öffenll. 

In beiden genannten Sprachen erklärt Derselbe den 
Geübtem schwierigere Stacke 3 St offentl. 

Die syrische Sprache, mit Hinzu nähme TonHahn's und 
Siefferl's Chrestomathie , lehrt Dr. t. Lenger ke 

4 St. prir. 

Römische Allerthümer tragt Prof. Dr. Lobeck 4 St. 

priv. tot. 
Derselbe erläutert des Arschylu* Eumemdsn und des 

Sophodes Antigen* 2 St. oflanU. 
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Im philologischen Seminar erklärt Prof. Dr. Lobeck 

den Trinummus des Ptautus 3 Si, offentl. 
Die Erklärung des Axricola des Tacttus setzt Prof. Dr. 

Ellendl iSt olFantl. fürt. 
Derselbe tehrt,die Anfangsgrunde der griechischen 

und römischen Metrik 3 St. offentl, 
Prof. Dr. GraiF wird seine Vorlesungen nach seiner 

Rückkunft anzeigen. 

Kunst. 

Die alten Kunstdenkmäler Roms erklärt Prof. Dr. Ha- 
gen II. 3 Sl. Offentl. 

Die Kunstgeschichte des Mittelalters trägt Derselbe 
4 St priv. vor. 

Die Kunstgeschichte der Deutschen wahrend des Mittel^ 
alters erzählt Derselbe 3 St priv. . 

Seminaritn. 
Die exegetisch - kritische Abtheilung des theologischen 

Seminare leitet Prof. Dr. Sieffert, die historische 

Prof. Dr. Olshausen.' 
■Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Consiatorial- 

ralh Dr. Wo i de. Anfangsgründe der poloischen 

Sprache lehrt Dr. Gregor. 
Die Uebungen im litlhauischea Seminar leitet Prof. Dr. 

Rhesa. 
Dem philologischen steht Prof. Dr. Lobeck vor. 
Das pädagogische leitet Prof. Dr. Her bar t 
Dem anatomischen Institut steht Prof. Dr. Burdach; 

dem mediciniseben Klinikum Prof. Dr. Eisner, 

dem chirurgischen Pro! Dr. Ungar vor. 
Die Maschinen und Instrumente, welche die Entbin- 

dnngskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Richter 

übergeben. 

' Nettere Sprachen und schön* Künste.' 
Die französische und englische Sprache lehrt Frank. 
Die Musik Jensen, Witt, Gladaii und Sämann. 
Die Reitkunst Schmidt jun. 
Die Tanzkunst Schi ak. 
Die Zeichen- und Malerkunst Wtenz." 

Oeffentlich* Anstalten. , 

Die Köoigl. und Universität* - Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den Nachmittagsstunden von 3 — 
4 Uhr geöffnet Die Raths- und Wallenrodt'sche 
3 Hai. 

Die Sternwarte steht Tinter Aufsichf des Prof. Dr. 
B es sei/ 

Die Münzsammlung der Universität ist dem Prof. Dr. 
Hagen H. übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabgüssea nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht 

Das Minaralienkabinet beaufsichtigt Prof. Dr. Neu- 
mann. 

Das zoologische Museum Prof. Dr. v. Baer, 

Den botanischen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter 
seiner Aufsicht. 

*- Digitized öy GOQQle 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bucher. 

In unserm Verlage ist so eben erschienen und In 

allen Buchhandlungen des In- nnd Auslandes zu haben: 

Aristotelia von Dr. A. Stahr. Erster Theil. 

I. Das Leben des Aristoteles von Stagira. 

II. Heber die verlornen Briefe des Aristoteles. 
er. 8 V0 , Druckpapier 31 Ggr. Schreibpapier 
i Rthlr. 6 Ggr. 

Diese Schrift eröffnet eine Reihe ähnlicher Unter- 
jochungen über Leben, Schüler und Schriften des Ari- 
stoteles. Der vorliegende erste Tbeil bietet in der er- 
sten Abhandlung eine, aus den Quellen geschöpfte, 
kritische Darstellung der Lebensverhältnisse des Phi- 
losophen ; ein Gegenstand , für welchen seit mehr als 
SOo Jahren wenig oder nichts geschehen ist 

Der z werte Aufsatz : „ Ueber die verlornen Briefe 
des Aristoteles" , bringt einen Gegenstand zur Sprache, 
welcher bisher nur. gelegentlich von Heransgebern wie 
Cas'iubonus und Menage in kurzen Bemerkungen be- 
rührt worden ist. ' 

Der Verfasser , seit mehreren Jahren ausschlief»- 
Jieh mit dem Aristoteles beschäftigt, hat seinen Gegen- 

easd mit gewissenhafter Benutzung aller vorhandenen 
ülfsmittel bearbeitet, und wir glauben daher diese 
Schrift der Aufmerksamkeit des Foblicums um so eher 
empfehlen zu können, als sie für das jetzt neu erwa- 
chende Studium der Werke des Stagiriten ein nicht un- 
willkommener Beytrag sevn dürfte, 

I.A.Emesti Clavis Ciceroniana tive Indices rtrum 
et verborum philologico-critici in Opera Cicero- 
nis. Accedunt Graeca Ciceronis necessariis ob—, 
servaüonibus iltuslrata. Editjo VT» prioribus 
auctior atoue emendatior. g vo maj, Druckpapier 
3 Rthlr. Schreibpapier 3 Rthlr. 16 Ggr. . 
Ueber den Werth der EruestPschan Clavis Cic+~ 
roniana kein Wort hier — nur erlauben wir uns zn 
bemerken , dafs sich diese 6te Auflage vor den' frü- 
heren durch sargfaltige Correctur, Entfernung und Be- 
richtigung vieler durch die früheren Auflagen fort- 
gepflanzten und den Gebrauch störenden Druckfehler, 
so wie auch durah weifses Papier und guten deutlichen 
Druck, — vortheilhaft auszeichnet , und wird der 
Bevfall des philologischen Publicum* diesem vortreff- 
lichen Werke Ernesti's in der gegenwärtigen Gestalt 
wohl in noch erhoheterem Itfaalse zu Theil werden. 

. Schützit, C. G., Opuscula philölogica et philoso- 
phica ex üs potissimum qua* per XXIV" annos 



Jene« program matibut nov) prorectoratns iadj- 
cendi causa ediiis nomine suo hand eddito ad— 
jecit solecla nunc primum conjunctim edita et al£- 
quol recenlioribus aucta. 8 maj. i Rthlr. ia Ggr. 
Wir übergeben hiermit dem philologischen Publi- 
cum die Sammlung der kleinen Schriften eines Han- 
nes, dessen Thätigkeit seit mehr eis fünfzig Jahren von 
dem größten Einflüsse, auf die philologischen Stadien 
gewesen ist. Zwar sind diese 34 Abhandlungen, mit 
Ausnahme der letzten ganz- neu hinzu gekommenen, 
schon früher theils in Jena, theils in Balle gedruckt 
worden; aber die Seltenheit dieser einzelnen Pro- 
gramme wird unsere Sammlung den zahlreichen Ver- 
ehrern dieses Veteranen der Philologie gewift er- 
wünscht machen. Eine Menge von Bertragen zn 
Kritik und Erklärung des Homer, Aeschvlus, Sopho- 
kles, Euripides, Plato, Theokrit, Lucinn, Cicero, 
Quintilian, Boras u. A. sind darin enthalten , und die 
Üebersicht derselben durch ein genaues Verzoicbnifs 
der bebandelten Stellen sehr erleichtert. Dals auch 
die auf die Kantische Philosophie sich beziehenden 
Schriftchen des Verfassers nicht fohlen, wird Vielen 
sehr angenehm sern. 

Helle, im Februar 183t. 

Buchhandlung des Waisenhauses. 



Anzeige für das neuere Sprachen lernend« 

. Publicum. 

Auf Subscriprion erscheinen her Ha n b e ns tricker 
ia Nürnberg folgende zwar Werke: 

Lüder' s, ff. E r , Handlungsbriefe in 4 Sprachen, 

französisch, italienisch , spanisch und deutsch. 

Ein Band in gr, 13. von 30—33 Bogen. Sub- 

scriptionspreis 1 Rthlr. 
Gotdsmith's Vicar 0/ JPakefUld in 3 Sprachen, 

englisch, franzosisch und deutsch,' mit Noten. 

Ein Band in gr. g. von 30—33 Bogen. Sub- 

seriptionspreis 1 \ Rthlr. 

Beide Werke sollen dazu dienen, das Studium 
dieser Sprachen möglichst zu erleichtern und sich 
durch Uebung im- Uebersetzen und Rückübersetzen 
in solchen immer mehr zu vervollkommnen. Ueber- 
setzungs - Proben sind in allen Buchhandlungen zn ha- 
ben. 'Sobald der Druck beginnt, hört der sehr wohl- 
feile Subscriptionspreis auf. JVIan bittet daher baldigst 
in den zunächst gelegenen Buchhandlungen Bestellung 
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LITERARISCHE MACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

fjretlaii, den iSrten Fabrnar 185t. 

Abermals hat unsr« Stadt und Provinz einen bedeu- 
tenden Verlust erlitten. Am tuten d. M. früh ge- 
gen 6 Uhr vollendete der Künigl. Consislorial — und 
Regierongsralh , ordentliche Professor der Theologie« 
Ritter des rolhen Adlerordens dritter Klasse, Dr. 
Joachim Christian Ga/s, seine irdische Laufbahn. 
Derselbe wer der Sohn eines Predigers in Leopolds- 
bagen bey Anklam in I'ommetn und ein afi. May 1766 
geboren. Seine Schulbildung empfing er auf den 
Gjamaiiaa zu Anklam und Kloster -Bergen, sludirlt 
darauf in den Jahren 1785 — 89 in Halle Theologie, 
und nachdem er einige Jahre in Anklam als Jagend- 
lehrer und Eraieher privalisirt hatte, wurde er 1795 
Eeldprediger bey dem damaligen in Stettin garniso- 
nirenden Regimes! von Räche). In diesem Posten 
Wieb .er bis smr Auflösung des Regiments 1807, war 
aber io den leisten awey Jahren »gleich als Assessor 
he/ dam KöaigL Conskloriom in Stettin angestellt 
ffäcfastdem wurde er «um dritten Prediger bey der 
Jtlarienkirchn in Berlin berufen, und erwarb sich als 
schon damals ausgezeichneter Prediger und Seelsorger 
«0 kurzer Zeit die ' herzlichste Liebe und Werth- 
■chälsuttg seiner Gemeine, 

Im Jahr 18TO eröffnete sich ihm zuerst ein größe- 
rer Wirkungskreis für seine Talente, indem er zom 
Reglern ng/rath für die geistliche und Schul- Deputa- 
tion in Breslau berufen wurde. Dieser Ruf war ein 
sehr ehrenvoller. Die damaligen eingreifenden Ver- 
änderungen in allen Zweigen der Verwaltung, wo- 
durch dein Staat nach so harten Schicksalen neues Lei- 
hen und neue Slarke verliehen -werden sollte, trafen 
vorzugsweise die von der Justizverwallungsbehörde 
zur Regierung übergebenden geistlichen und SchuUn~ 
Deputationen. Diese hauptsächlich sollten 1 die grofse 
Aufgabe lösen, in den niedergebeugten Gemüthern 
die intellectnelle Kraft und Regsamkeit des Geistes 
anfs neue zu wecken, welche allein vermag, den Men- 
schen ober sein Schicksal zu erheben , zu Grofsthaten 
anzuregen und zu stärken. Alles war unter jenen 
Umstanden daran gelegen, diese Deputationen mit 
Männern zo besetzen , denen neben gründlichen Kennt- 



nissen auch ein heller Blick und fester Wille im Stre-r 
ben nach dem vorgesteckten hohen Ziele beywohnte. 
Unser« Ga/s halte, die grofse Katastrophe der vorher- 
gegangenen Uaglücksjahre sehr nahe berührt.: aber 
eben damals hatte er auch schon Fähigkeiten ent- 
wickelt , welch« seine Berufung zu einer so bedeuten- 
den Stelle vollkommen rechtfertigten. 

Im nachfolgenden Jahre wurde er nach Verlegung 
daj Frankfurter Universität und Vereinigung derselben 
mit der Leopoldina zu Breslau zugleich zum ordent- 
lichen Professor der Theologie und Universitätsprediger 
ernannt. Die Fecultät, der er als damaliges Wertes 
Mitglied zugewiesen worden war, erlheilte ihm kurz . 
darauf (am 1 3. März 1812) honoris causa die tbeolo- ' 
gischoDociorwürde, nnd gleicherweise die philosophi- 
sche Facullät im J, 1817 ihre höchste Würde. 

Seit jener Zeit hat .er in diesen umfassenden B«r 
nfskreiseu mit redlicher Treue, restlosem Fleifs und 
sehr glücklichem Erfolge für die Wahrheit und das 
Gute oech Kräften gewirkt bis fast zum letzten Tage 
seiner irdischen Lanthan*. Mit einem höhest Grade 
von Ideenklarheit verband er angestrengte Tharigkett, 
geistreiche Behandhang und «ine seltene -Gewandtheit 
in der Geschäftsführung. So treffliche Eigen Schäften 
mufslen ihm seine mannkhfeltigen, zam T heil schwie- 
rigen Berufspflkhtem erleichtern , so wie sie ihn des 
Beyfalls seiner Vorgesetzten, «W Achtung und Liebe 
seiner Amisgenossen in hohem Grade theilhaflig mach- 
ten; Was er in einer so langen Reihe von Jahren , be- 
sonders in den früheren , wo so Manches, was wir jetzt 
in gntem Gange erblicken, erst im Entstehen wer und 
sich gestalten sollte, für das ansammle Kirchen- und' 
Schplwesen, für die Setnina nien and BiMuagsans lal- 
len in Schlesien geleistet hat, wird künftighin - bey 
fortschreitander Entwickeluug seiner An pflen nagen 
zu immer erfreulicheren Blüthen nnd Früchten noch 
deutlicher, als in der Gegenwart, ausgesehen und an- 
erkannt werden, jedenfalls aber in der Provinz, der 
er die besten Kräfte seines Lebens freudig gewidmet 
hat, im Segen bleiben.' 

Als Universitätslehrer fand er gleich anfangs duwh 

seine Lebrvorträge , die sich hauptsächlich über die 

systematische und praktische Theologie verbreiteten 

Gg einen 
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einen «usohnlichtm Wirkungskreis, der sich Ton Jahr, 
su Jahr erweiterte und endlich so bedeutend wurde, 
dafs ea nicht leicht seyo wird, die dnrch sein Aas* 
scheiden entstandene wesentliche Lücke in der Facul- 
tat gehörig zu ergänzen. Selbst vorzüglicher Kanzel- 
redner, verband er mit sein «n Vorlesungen über Homi- 
letik jederzeit praktische Uebungen. Auch wurde 
nach seinen höheren Ortes genehmigten Vorschlagen 
Tor etlichen Jahren das homiletische Seminar bej hie- 
siger Universität errichtet, welches unter seiner zweck- 
mäfsigen Leitung sehr bald, schöne Früchte «n tragen 
begann. Möge dieses, einem grufsen Bedärfnifs wenig- 
sten« für eine Auswahl von Candidaten des Predigt- 
amis einigermaßen abhelfende, durch seinen Tod ver- 
waisete Institut bald wieder einen dieses Vorgängers 
würdigen Dirigenten finden! 

Bey so mannichfalligen , zum Theil einen grofsen 
Zeitaufwand erfodernden Amtsgeschäften raufs man 
sich wundern , dafs der Verewigt« noch so viel Hufs« 
gefunden hat, um eine Reihe von Schriften für das 

S (Öftere Publicum ausarbeiten zu können , welche theils 
urch geistvoll« Behandlung des Gegenstandes , dem er 
stets eine neue und interessante Seite abzugewinnen 
verstand, theils durch die Form der Darstellung, die 
ihm trefflich su Gebot« stand , sich auszeichneten und 
allgemeinen Beifall .fanden. Wir gedenken aar dar 
Abhandlung: lieber den christlichen Cultus, 1815. — 
des Jahrbuchs des protest. Kirchen- und Schulwesens, 
2 Bde. 1818- 1.9. — der das, christlich« Unionswerk 
empfehlenden Schrift: An mein« evangel. Mitbürger, 
1833. — Ueber den Religionsunterricht in den obern 
Klassen der Gymnasien , 1828- — Ueber den Reichs- 
tag zu Speier, 1829. — Von seinen Kanzel vortragen 
sfnd eine kleine Anzahl gedruckt; und diese rechtfer- 
tigen den Wunsch, dafs, was sich tos dergleichen 
«twa noch in seinem Nachlafs vorfinden mochte, öf- 
fentlich erscheinen möge. Dafs er zur geistlichen Rede 
die wahre Weih« empfangen hatte, unterliegt keinem 
Zweifel. Auch konnte ihm selbst das nicht entgehen : 
denn sehr gern betrat er Kanzel und Altar: ja er 
konnte die stille, gerechte Sehnsucht nach einem sei- 
ner unmittelbaren Leitung anvertrauten Gottesdienste 
(der Uoiversitalsgottesdienst ist noch nicht zu Stande 
gekommen) im vertraulichen Kreise nicht allezeit un- 
terdrücken. Sehr ist zu beklagen , dafs fhm nicht ver- 
Sönnt war, das erst vor einigen Monaten in Verbin- 
ung mit Hn. Licent. Suckmv angekündigt« Unter- 
nehmen, jährlich einen Band ausgewählter geist- 
licher Reden herauszugeben, noch in Gang bringen 
su helfen. 

Wenn der Tod eines Mannes von solcher Vorzüg- 
lichkeit des Geistes und einer so umfassenden Wirk- 
samkeit von Tausenden empfunden und mit Recht 
als ein allgemeiner Verlust betrauert wird; so müssen 
sich noch viel mehr diejenigen in tiefe Bslrübnifs ver- 
setzt finden, welche dem Herzen des Hingeschiede- 
, nen , sey es durch die Band« der Familie oder der 
Freundschaft, näher, gestanden. Goß war ein Mann 
von redlicher Gesinnung, strenger Gewissenhaftigkeit, 
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gtadei Wahrheitsliebe , angehen ch elter Frömmfg«- 
keit, menschenfreundlichem Wohlwollen. Er besät» 
alle jene Eigenschaften, wodurch Vertrauen gewon- 
nen, engere Freundschaft gestiftet nnd erhalten wird. 
Sein« hindere Offenheit liefs Keinen, der sich ihm 
nebte«, über seine wahr« Meinung in Zweifel. Miß- 
verständnissen unter Amtsgenossen zn begegnen, die 
Hand zur Versöhnung zu bieten oder (anzunehmen, 
fand man ihn stets bereitwillig, wiewohl er da, wo 
es die Verteidigung seiner heiner heiligsten Ueberzetr— 
gongen galt, keine personlichen Rücksichten kanntet 
An seinen Freunden hielt er" mit unerschütterlicher 
Treue und Innigkeit fest. Mit Keinem aber hat et 
in engerer Gemeinschaft gestanden, als mit Dr. Fr* 
Schleiermacher. Verwandle Geistesrichtung und glei- 
ches wissenschaftliches Streben hatten dieses vertrau* 
liehe Freondschaftsband in den Jahren , welche G%fl 
in Berlin verlebte, geknüpft. Es umschlang zugleich 
aufs innigste die beiderseitigen Familien, und hat auch 
während des langen Zeilraums ihrer Trennung mit im» 
mer gleicher Festigkeit in Freude und Leid unwandel- 
bar fortgedauert, bis die Vorsehung den um wenig« 
Jahre eiteren Freund von hinnen rief. 

Des höchsten irdischen Glückes wurde Gofs ab 
Gatte nnd Familienvater theilhaftig. Schon seit dem 
14. Julius 1798 war- er mit fFilhelmine Elisabeth St aven- 
hagen, Tochter eines noch lebenden würdigen Greises, 
des Kaufmanns Hn. Stavenhagtn in Anklam, v er hei— 
ratbet. Aus dieser höchst glücklichen fast 33jährigen. 
Ehe wurden sechs Kinder geboren, von denen jedoch 
nur eine Tochter und ein, Sohn am' Leben sind, die 
nebst ihrer gebeugten Mutter den auch für sie immer 
viel zn frühen Tod des besten Vaters beklagen. Unter 
den letzten Freuden , welche demselben noch hienie- 
den geschenkt wurden , nimmt die am 36. Octbr, v. J. 
mit dem Hn. Director Dr. Schonborn zu 5chweidn.it* 
geschlossene eheliche Verbindung seiner lieben Toch- 
ter jedenfalls die erste Stelle ein. Die Kraft und Hei- 
terkeit des Geistes, womit am gedachten Tage des 
schon damals erkrankt« Vater die Hände dar Ver- 
lobten in einander legte und ihrem Bund» selber die 
kirchliche Weihe gab, setzte dieversammeltenFreunde 
in freudiges Erstaunen uud berechtigte au den frohe— 
sten Hoffnungen seiner Wiedergenesung, welche lei- 
der nicht in Erfüllung gingen. In diesem engeren 
Kreise des Familienlebens und vertrauterer Freund- 
schaft zeigte sich nun die Liebenswürdigkeit des Da- 
hingeschiedenen im schönsten Lichte. Hier, wo ge- 
genseitige innige Liebe, zärtliche Sorgfalt des Einen 
für den Andern, hohe Geistesbildung und Kunst- 
fertigkeit einheimisch waren, mufsle Jeder, der des 
stille Heiligthum betrat, sich wohl fühlen, und des 
beglückten Vaters heitere Laune, der herzensguten 
Muller geistreicher Scherz , der Kinder fröhlich-mun- 
tere Lebendigkeit jedes edlere Gemüth erheben und 
sur Mitfreude stimmen. Nunmehr ist der herrlich 
emporgestiegene Bau dieser häuslichen Glückseligkeit 
. seines Fundaments beraubt. Schmerz und Trauer ist 
da eingekehrt, wo sonst nur Heiterkeit und Freude 
wohnte, 
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wohnte. Möge es den Nachgelassenen des theuren kau dankbar bewahren! Im Heizen «einer Freunde 

Entschlafenen ad Anfechtung, Theilnahme und Trott, wird «ein Bild nimmer verlöschen. 

dessen sie so sehr bedürfen , nicht fehlen ! Ihm selbst ' . 

aber möge das Vaterland ein wohlverdientes Anden- . Dr. Da«. aeAm*. 
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1 Ankündigungen neuer Bücher. 

> Biblische Sonntagsbl&ster 
oder 
Auslegung des Evangeliums Johanni* t ■ 

herausgegeben von 
Dr. Carl Fikenseher, Hsuptpreäiger in Nürnberg; 
Verlag Ton H. Hanbenstricker in Nürnberg* 
.Unter diesem Titel erscheint mit dem Osterfeste. 
1S31 , und dann sonntäglich, ein halber Bogen in gr.fiv 
ziim genaueren Verständnis der heiligen Schrift. Diesw 
Blätter sollen gründliche Rehgionskenntnifs, wahre Ruht 
des Herzens, Lust zum fruchtbaren BibeUesen erzeugen, 
und nähren. Christlich gesinnte Familien, Geisthihe, 
Stiidirende und Freunde gesunder Schrißerklä'rung wer- 
den diese Blätter, wovon die Nummern 1 und 3 in, 
jeder Buchhandlung eingesehen werden können, ihrer 
besondern Aufmerksamkeit werth halten. Die Snb- 
sefibeoten bezahleo i\ Rthlr. oder 3 PI. 34 Kr. für den 
Jahrgang von 53 Nummern , deren Versendung in Jjäfa- 
ngen Heften erfolgt. 

So eben erscheint ber mir und ist in allen Dach- 
rtandluogen des In- und Auslandes zu erhalten: 
. Ueber die neuere Revolution in Frankreich, Ein Wort 
zur Zeit. Geschrieben zu Paris im September 
1830. gr. 8- 4 Bogen auf feinem Schreibpapier. 
Geh. 10 Ggr. 
Leipzig, im April 1831. 

F. A. Brockhaus. 



richtigt, wodurch die deutsche Bearbeitung wirkliche 
Vorzüge-vor dem Original erhalten hat 

Das Werk eignet sich sowohl zum Selbststudium 
der Zoologie, als auch zu Vorlesungen; sowohl un- 
entbehrlich für einen Anfänger, als interessant ^ und 
wichtig für einen schon mehr Kundigen. Von einem 
Hauptnutzen wird es für einen reisenden Zoologen 
sejn, und diesem, vorzüglich auf seinen Excursionen, 
hinreichend genügen. 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptoir in Weimar. 

Ni*meyer's Charakteristik der Bibel. 
Nicht nur dem theologischen Publicum, sondern 
auch dem gebadeten Leser jeden Standes, Frauen, 
Jungfrauen und Jünglingen, verdient mit vollem Recht 
empfohlen zu werden : 

ffiemeyer's, A. H„ Charakteristik der Bibel 
5 Theile. Neue Auflage, gr. 8. Subscriptions- 
preis 5 Rthlr. Ladenpreis 7 Rthlr. 13 Ggr. 
Von, diesem, ganz das eigeathümliche Geislea- 
geprüge des um Menschenbildung und Beförderung 
wahrer Religiosität so hoch verdienten verewigtest 
Verfassers tragenden Werke sind bereits drey Bände 
ausgegeben, welchen binnen Kurzem die beiden letz- 
ten Theile nachfolgen werden, und ist die'Subscriplion 
auf daa Ganze bis zur Beendigung desselben noch offen. 
Halle, December 1830. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Bey uns erschien: 

Latreille's 
natürliche Familien des Thierreichs. 

Au* dem FraniSiisohan. 
Mit Anmerkungen und Zusätzen 
von Dr. A. A. Berthold. 
gr. 8- 1827. 
Freie 1 Rthlr. ai Gr. Sachs, oder 5 Fl. 10 Kr. Rhein. 
Schon der Name des Verfassers bürgt für den 
Werth dieser Schrift. Der Uebersetzer hat nicht al- 
lein die dunkeln Stellen des Originals deutlicher dar- 
gestellt, sondern auch eine bedeutende Anzahl von 
Druckfehlern und Unrichtigkeiten verbessert und ne- 



in der Jos. Lindauer'schen Buchhandlung in 
München ist so eben, erschienen und in allen Buch- 
bandlungen zu haben : 

Lateinische Anthologie zum Gebrauch für die untern 
Classen gelehrter Schulen, mit Anmerkungen 
und einer lat. Verslehre von Prot /. & Huftsr. 
gr. 8- 16 Ggr. oder 1 Fl. 13 Kr. 
In dieser Sammlung römischer Foesieen wird dem 
Schüler eine Leetüre geboten , durch welche sein Ge- 
müth engeregt, seine Einbildungskraft bereichert und 
der Sinn für das Schöne in ihm erzeugt und belebt 
werden soll ; die ihn mit den vorzüglichsten Dichtern 
der Römer aus dem ganzen Crclas von Lucretius bis 
Juvenal bekannt macht, und ihn zum Verständnis der- 
selben einleitet. tS « 
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TL Vermischte Anseigen. 

Beleuchtung 

für die ErtläruHg d*t Herren .8. T. L. W. Sachs und 

F. F. Dulk zu Königsberg, im Intelligenz- Blatte 

dieser Zeitung. ' (1880. Nr. 101.) 

Nachdem die vorgenannten Herren in einer An- 
gelegenheit der Wissenschaft nnd Kunst , welcher des 
Unterzeichnete seit 13 Jahren seine wissenschaftlich« 
Arbeit gewidmet, nnd Ton tief greifender Bedeutung 
für das Wesen de« heilenden Beruf« ein oberflächlich - 
anihaelsHches Gerede geführt, und sich also in dreister 
regressiver Tendenz öffentlich ausgesprochen, hierauf 
aber von dem Unten, im unmittelbaren Interesse der 
Hache öffentlich und, so weit ihr Beginnen selber nur 
verstauet , euch ernst nnd männlich angeredet worden:, 
ap wer mit Grunde tu erwarten, dals sie entweder 
sich redlich der Wahrheit bescheiden und ihr gerecht 
werde«, oder aber auf ein Anderes und Schlimmeres 
gerathen wurden. Leider ist, wie der Unter*., ge- 
drängt von besserer Pflicht , erst dieser Tage in Erfah- 
rung gebracht, das LeUtere erfolgt, und nur ein blind 
irreligiöser Ausbruch anmaaislicher Persönlichkeit her- 
vorgegangen. Auch ihnen ist, dnd in. einer bekla- 
g*nly*rtu«a Steigerung, ter Altem aber für jhtf eige- 
nes edelste» Interesse bedenklich, begegnet: aWssie, 
wie frühe«« Vongänget, ebne nur irgend auf die Sache 
•inzugehen, oder ihre eigene seichte und verworren« 
wissensehBirUche Vorbringung irgend zn vertreten, zu 
den schlechtesten Mitteln ihre Zuflucht nehmen ; nnd 
um so schlechter^ je hochfahriger , es se v nun ans 
Jhorheit oder Bosheit , eigener oder fremder, sie sich 
brüsten. So ahnden sie oeno auch dicht, dals es ein 
ftesseres, ein G'rÖfserei und Heiligeres gebe in Irgend 
einem Berufe derErkebnlnffs, als jenes Igbofiren, wie 
die Selbstsucht es nur gar zu bequem , aber freylich 
auch für jeden Bestand zu ohnmächtig, erfunden, um 
die Lüge im Reiche der Wahrheit zn Getde zu ma- 
chen. — Sie tragen kein Bedenken , sieb jenen Vor- ' 
gangern anzuschliefien , welche in derselben Angele- 
genheit selbst des Mittel der literarischen Fälschung 
und Unterschlagung nicht verschmäht haben, und da 
von Verletzung des Anstände's reden, wo ihnen Solches 
^nachgewiesen worden. 

Es kann völlig genügen ., den oben genannten Her- 
ren, wie Solchen, die ihre Vorbringung gelten zu las- 
sen versucht seyn könnten , das Vorstehende bemerk- 
lich gern« cht und hiemit, wie ein für allemal, na- 
mentlich aber für die noch Unkundigen in der Sache, 
diese letztern auch wider jene Herren gewahrt zu ha- 
ben. — Möchte doch Hr. Sachs, Statt sich den Hirn - 
Gespinnsteo einer schrankenlosen Leidenschaft und 
geschwollenen Selbst -Genügsamkeit znr Beute tu ge- 
ben, nur redlich und ernstlich vorzudringen suchen 
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cur Wahrheit der Sache: da er in der Thal zu gut er- 
scheint, um sich zu besudeln mit dem Geifer fremdet 
Bösartigkeit, und mithin auch ein so mehr verant- 
wortlich erachtet werden darf. Hr. Dulk aber, statt 
•ich in wahrhaft possierlicher Weise mit dem Ge - 
mütha- Zustande eines litterarischen Gegners zn be- 
fassen, laborire und commentire nur fleißig fort, um 
fdr seinen redlichen Sammler- Fleiß noch ferner den 
Dank zu fantan , welchen auch der Unterz. ihm auf- 
richtig dargebracht. Zugleich bescheide er sich jedoch, 
indem, was nicht seines Amtes ist, nicht die Wissen- 
schaft zu verkehren : bescheide sich, nicht Äaf&er Phar- 
makolog im seyn, am die Halbheit seines erwählten 
Genossen zu ergänzen ; da xwey getrennte Hälften sich 
nun und nimmermehr zu dem. lebendigen Leibe eines 
wissenschaftlichen Organismus vereinigen können und 
werden. Wenn aber genannte beide Herren etwa fort- 
während es überall auf einen solchen gar nicht abgfe* 
sehen zn haben vermeinen; so beruht ja gerade darin 
die Verkehrtheit des Beginnens, deren sie mit ihrem 
pharmakologischen Wörter buche angeklagt sind. Soll- 
ten sie sich denn wirklich so sehr bethören können 
Und wollen, dals sie wähnten, dieselbe auf dem ein- 
geschlagenen unwürdigen Wege rechtfertigen au kön- 
nen? — Die grofse Anmaaisnng und dünkelhaft« 
Ueberhebung ihres Auftreteiis aber war es, welche 
Jedem Kundigen ihnen dabey in den Weg zu treten 
dringende, pflichtmäbire Aufforderung darbox. 

Nachdem solches nun zur Genüge geschehen, ent- 
bindet sich der Unterzeichnete auch hiemit und für im? 
mer jeder ferneren Rede wider, die gedachten Herren, 
um so mehr, da zugleich die Acten cur Verhandlung 
der Sache selbst, nnd so weil der Unters, sieb dafür 
berufen halt, ihrem unmittelbares Schlosse nahe sind. 
Bonn, den 39. Marx 1831. '- 

Dr. Ernst Bischoff. 



Der Senat hat Sich durch die häufig Ihm gewor- 
denen Einsendungen von Druckschriften und sonsti- 
gen Erzeugnissen der Literatur, der Kunst U. s. w. 
veraulafst- gefunden, den bereits früher mehrmals 
publicirten Beschluß, deJs alle Zusendungen dieser 
und ähnlicher Art, sey es mit oder ohne Dedicatio- 
nen, falls zu solchen nicht vorher Seine Genehmigung 
nachgesucht und ertheilt worden , gänzlich unbeachtet 
gelassen werden sollen, hiemit durch die unterzeich- 
nete Kanzlev abermals znr Öffentlichen Kunde bringen 
zu lassen. 

Bremen, den 9. März (831. 

Die RegierungsSanztey derfreyen Hansestadt 
. Bremen. 

Breuia, Secr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Antikritik S. 336 dar Ha. Reo. tod mir die ausführliche Erör- 
terung der Dogmen der russ. griecfi. Kirche, eineVer- 
Thereüanaierjofchüärtn, litt!» ejases, gleich ung dieser Kirche mit der abendländisch - rö- 
'ajKVMMätW^iiN. „fech,,, „. u w . i„ lansti fr mtan ak«lhe. .Ind. 
öhaksptAre. ,„ weJ cbeo ikh jj. gneeh jy^^ ^fc..,, yai ^ 
Ee hat Hn. Prof. Uilmann beliebt, in der Zeitschrift: H ein mI ' d *' GeeoMeBte Vertrauten nicht anbekennt 
TheologUche Studien und Kritiken, ates Heft 1831, Ei ' ""iT? 1 7? •*•"■• ™h mich kurz auf die 
mein letztes Werk : Geschichte der russischen Kirche, Hauptwerk* beriehen konnte. Woiu sollte aber die 
I. Theil. Helle 1830, so unglimpflich tu -behandeln, «n«st bekannte larallele der beiden genannten Kir- 
dafs ich dazu nicht schweigen kann und öffentlich »ei- **•" dua6n ' t**™*** ««eh ■">• solche hierher ? 
gen toufs, wie ein Recensent seine heiligsten PfUch- Nun tadelt der Hr.Rec. „dafs ich, was Karamsin 
ten verletzen kann. Ohne in die Untersuchung der # |n, der Nota gesagt, in den Text aufgenommen und 
Gründe einzugehen, womit Hr.Rec. im Eingänge sei- „vieles unverständlicher und schwerfälliger wieder ge- 
ner Recension zu zeigen gesucht hat, dafs die russ. „geben habe." Karamsin schrieb eine Geschichte des 
Kirchen-Geschichte im Allgemeinen kein sehr hohes russ. Staates, ich, eine Geschichte der russ. Kirche; 
Interesse einfiöfsen könne, accepiire ich gerne sein auf- was dort sehr gut und blofs in die Noten pafete, gebort 
richtiges Bekenntnis; daß trüber den Inhalt und die bey mir sehr zweckmafsk in den Text; denn Hr. UU- 
RitAtigkeü ■meines Werkes aus Mangel eines betondern mann wird einräumen müssen ,' dafs das "Wesen einer 
Studiums der Entwicklung der russ. Kirche zu urlhei- Staats- und einer Kirchen^-Geschichte sehr von ein- 
len nicht fähig Sty, und nur über den wissenschaflli- »„der : verschieden ist. Findet Hr. Ulimann meinen Stil 
chtn Geist, über Composiiion, Farm und Sprache u. schwerfällig, so mag er das'i niemand kennt ihn als ' 
s.w. sein Ürtheil fällen wolle. Verdient aber die Kri-' Rheloriker, sein Urtheil über den Stil ist also ohne 
tik den Namen einer gelehrten, die das Wesentliche Gewicht. Dafs ihm mehreres unverständlich gewesen 
eines wissenschaftlichen Werkes übergeht und blofs glaube ich gern ; denn .da er die russ. K Geschichte' 
beym <duf serwesentlichen verweilt? nicht hennt'.und die trivialsten Sachen näher erklärt 
Indeb S. 333 wirft mir Hr. Vüm. Tor, „theils zn wünscht, so mag ihm freilich manches dunkel seyn, 
Viel theils zu wenig gegeben zu haben." Wie kann *•*. **T b «"'« Keuninifc der Sache und gehörige* 
aber Hr. Rec., da er von dem Wesentlichen meines Aufmerksamkeit barm Lesen ihm gani klar geschie- 
Warkes nichts versteht, ober das zu viel und zu we- ■*" haben wurde. Die von ihm gezogene Parallele 
nig nrtheilen? Sind dem Hn, UUm. die Namen hoher «wischen Äaramjinundmir dürfte eher für als gegen 
geistlicher Pertonen u. s. w. ein Anstofs , so bedauere n!,CB sp"" 5 ™' 1 ; und da ich'Äaramsi/i ausdrücklich un- 
ich, dafs die Vollständigkeit, die ich überhaupt zn .*•* raeinen Haupthülfsmiiieln nannte, wie Hr. Rec. 
erreichen suchte, ihm mibfällt; dem gelehrten Fo*- selbsl 5 ln ™ m . t ' nnd »'!"▼"» einem der ross. Kir* 
scher der rast. Geschichte werden diese Namen desto ehen-Geschichte ganz aufserwesentlichen Gegenstande 
willkommener seyn und ihm zur Berichtigung manches di " ™*f*Jji» 80 kt <"»t>*g*eiflich , was Rec. hier el- 
Zweifels die sichere Hand bieten. Ganz im Wider- gentlich will: 

spruche mit dem Vorwurfe allcugrorser Ausführlich- Einen Hauptvorwarf macht mir hierauf der Hr 

keit steht aber wieder des Ha. Rec. Wunsch: Gegen- Rec. über die „ Vertheüung und Einordnung des Stof- 

stände der kirchlichen AltetthÜmer, namentlich: Igq- /«." Et tadelt die. unverfaältnifamärsig grofseLäuee 

meo.SchtmDiku.s. w., von mir näher erklärt zu *e_ der isten Periode, gegen die 3t«, die Ungleichheit der 

ben. Diese sind ja )edem gebildeten Manne hinläng- Abschnitte, und den angeblichen Mangel an Unterab- 

lioh bekannt, und Hn, ÜOm. breite-Nota Über Igumen theiluogen im isten Abschnitte. Rin Mannt der- offen 

S. 343 war ganz überflüssig. Ein eben so grofser Wi- eingesteht, dab er die russ. K.Geschicfaie nicht zn 

derspruch mit der verlangten Kürze ist es auch, dafs seinem, Studium gemacht hat, sie also nicht kennt, 

, Hli will 
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will doch über die Vertheilung und Anordnung ihres 
Stoffes urthailen können ! Hier spricht der Blinde von. 
der Farbe. Hätte jedoch Hr. UUm. mein "Wert mit 
geziemender Aufmerksamkeit auf die Hauptsache ge- 
lesen, so würde er. gleich oben S. 34 die Erklärung ge- 
funden bähen: „dafs die Veränderungen imKirchea- 
»regitneute die Ruhepunkte darbieten, nach denen die 
„russ. K.Geschicht« in 4 Hauptperioden eingetbeilt 
„werden könnte, besonders, da jede derselben (wie 
»dort näher angegeben) durch ihr inneres Leben sich, 
„von der andern unterscheide." Dieses Eintheüungs^. 
princip greift nun Hr. UUm. nicht an , wohl aber die 
Folge davon, die ungleiche Länge der Perioden. Wer 
einige Logik und historischen Takt besitzt, wird der 
so verfahren ? Demnach hätten jene Männer von Geist, 
4ie dieallg. Welt-Geschichte in verschiedene unglei- 
cher «rioden einteilten, sehr gefehlt, weil sie die gro- 
ssen Welt— Ereignisse mehr als d,ie abgemessenen Zeit- 
räume berücksichtigten! War nun. tadelt, mofs es 
auch besser machen können, und ist schuldig solches 
au zeigen; warum aber verschweigt uns Hr. UUm. eine 
bessere Eintheilung? Hätte überhaupt Hr. UUm. we- 
niger oberflächlich mein Werk gelesen, und entweder 
die iS.- 35 über die Anordnung des Stoffes im Allge- 
meinen ausdrücklich von *tnir gemachte Erklärung 
nicht vergessen , oder in die am Ende meines Werkes 
befindliche ausführliche Inhalts- Anzeige geblickt, so 
würde er auch seinen ungerechten Tadel über den Dian- 
gel an TJnterabtheilungen im I. Abschnitte haben zu- 
rückhalten müssen; denn er würde da gefunden und ge- 
sehen haben, wie die Reihenfolge der Metropoliten den 
Hauptfaden bildet, an welehem die in ihre Zeit fallen* 
.den Merkwürdigkeiten, die für die russ. K,Geschichte 
von Interesse seyn können , chronologisch angesponnen 
sind u. s. w. 

Der Vorwurf S. 336 ; »dafs sich in meinem Werke 
„Darstellungen gewisser Erscheinungen" (Hr. UUm. 
setzt mit grofser Nachlässigkeit: in den meisten Perio- 
den, denn in meinem ganzen Werke ist nur von der 
ersten Periode die Rede) „wiederholten ", zeigt, dafs 
Hr. UUm- abermals übersah, dafs ich dergleichen Bege- 
benheiten, zur Charakterisirung des Zeitgeistes absicht- 
lich erwähnte, und dafs Hr. UUm. sonderbare Begriffe 
von der Pflicht eines Historikers haben muTs, wenn 
er will, dafs dieser später nicht wieder solcher Bege- 
benheiten erwähnen soll, die den früher schon be- 
rührten gleichen. 

So wie es nun dem Hn. UUm. beliebt hat, nir- 
gends geltende Beweise seines Tadels tu geben , son- 
dern diesen überall nur im Allgemeinen auszusprechen', 
(wenn es nicht Druckfehler sind, die er sogleich als 
Beweis aushebt,) eben so wenig genau ist er auch in 
seinen andern Behauptungen. Er ist grausam genug, 
S. 336 mir „die Gabe, den Sl off organisch zu ordnen, 
„abzusprechen, und mir den Mangel einer durchgrei- 
fenden Kritik vorzuwerfen!" Möchte er dieses nur 
mit mehr" Wahrheitsliebe und Gründlichkeit gelhan 
haben ! Wie ich meinen Sfoff geordnet habe, hatte 
Hr. Rec. übersehen, und heb' ich ihm solches 
eben nachgewiesen'; . die als zu. ausführliche Bf 
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trachtung S. 37 gerügte Stelle betragt nur 3 Zei- 
len und ist cur Widerlegung einer Behauptung 
ein schlagender Beweis ; die religiösen Volkssagen u. 

tw, konnten ober bey der Darstellung des religiösen 
laubens der allen Slaven und als Nachklänge dessel- 
ben in späterer Zeit 'nicht unberührt bleiben, •such fül- 
len sie nur einige Zeilen. Wo ist also hier alUugrofse 
Ausführlichkeit und Mangel an Kritik? Ganz ans der 
Luft gegriffen ist der angebliche Widersprach S. 43 
und 44 und.S. 648- 1. 16. S. 50; denn überall ist da von 
ganz verschiedenartigen Dingen die Rede. 

Auch dafs ich von der Meinung anderer bewährter 
Historiker (namentlich Karamsin's) abweiche, macht 
mir der Hr. Rec. zum Verbrechen. Hort! Hort! Aber 
warum weicht denn Hr. UUm. selbst in dem Urtheile 
Karamsin's über Dr. Luther , welches w in unverzeih- 
licher Geistesverwirrung ganz um unrechten Orte, man 
weifs nicht warum, seiner Recension anhängt, von 
K aramsin ab , von dessen Meinung abzuweichen mir 
unerlaubt seyn soll? Was ersieh ganz bescheiden zu- * 
gesteht, verweigert er hochfahrend andern ? Doch 'er- 
fordert Beweise meiner abweichenden Meinung. Hat 
denn Hr. UUm. überall Belege seines Tadels beyge- 
bracht? Ich soll also, weil Hr. Uüm, die neuern und 
grofsen Fortschritte und Forschungen in der russ. Ge- 
schichte nicht kennt, sie weitläufig da ausfuhren, wo 
ihr Resultat schon genügt.' Vielleicht, daraitllr. Uüm. 
sagen könne, ich sey au ausführlich ! 

Dafs Hr. Rec meine zuweilen eingestreuten Re- 
flexionen mit christlicher Demuth trivial und unpassend 
nennt, verzeih' ich ihm: Männer von Geist, denen 
ich die von Hr. UUm. ausgehobeaen und geladelten 
Stellen vorlegte , fanden das Gegentheil. 

WennHr.I/tfm. die „sarachUohg Darstellung" he- 
sonders tadelt , so will ich ihm zugeben, dafs ersieh ! 

grobe Mühe gegeben, die Druckfehler aufzufinden! 
sie aber als ein crimen laesae majest. auszuschreyen, 
wenn er die Absicht hat, dürfte ihm nicht sogleich ge- 
lingen. Mag auch wahr seyn, da r s mehrere Druck- 
fehler mein Werk entstellen , (denn ich selbst habe 
mich darüber schon bitter beklagt,) so kann doch zur 
Entschuldigung dienen , dafs das Werk weit von mir 
Und ohne alte Correctur von meiner Seite gedruckt 
Wurde; dafs mein Mscpt. keine Reinschrift war;dafe 
der Wechsel von Correcloren u. s. w. Ungleichheiten her- 
vorbringen muTste; dafs Entstellungen und Verschieden- 
heiten besonders bev den fremden Namen daher leicht 
möglich waren, n. d. m. Aberminima non curat praetor. 
Was soll man jedoch dazu sagen : wenn Hr. Uüm. von 
Druckfehlern auf deninnernWerlh ei o es wissen sebafü. 
Werkes schliefst; wenn er, gegen alles Recht und Sitte, 
wie er mit der S. 337 bemerkten Stelle gethan , diese 
aus ihrem Zusammenhange reifst, um ihren Zusam- 
menhang (adeln zu können; wenn" er die im Druck- 
fehler -Register verbesserten Fehler , wie- z. B« Müsse, 
dennoch abermals ragt; wenn er Wörter, die stete 
richtig vorkommen und nnr einmal verdruckt sind, 
dessen ungeachtet als grobeFehler ansschreyt, und die 
allbekanntesten Wörter, wo sie offenbar verdruckt 
Sind, als z. B. lieben! st. liberal u. s. w. nicht xu ent- 
schul- ' 
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schuldiges oder co übersehen weit»; endlich, Sätze ientenl&ichterii und bewährtes Männern scJboa zulTheil 

für unvers [and lieh erklärt, wo nur, wie in dam S. J39 gewordene Bevfall et Ereut mich, jedoch mehr, eb dm 
angeführten statt folgend, folgten xa lesen ist, um ei- 
nen klaren Sinn zu heben .' W«r so das heilige Rich- 



ter -Amt übt, die Nebensachen zur Hauptsache macht, 
and grobe Nachlässigkeit in Allem zeigt, dessen Ur- 
Üieil ist keiner Achtung werlh. Wenn demnach Hr. 
Vllm. droht , das halbe Buch ausschreiben zu müssen, 
wolle er alle meine Fehler (?} ausheben, so dürfte 
ihm dieses nach der gezeigten, und von ihm beliebten 
unredlichen Weise allerdings nicht schwer werden. 
Im Schwindel hohen Eigendünkels vergibt endlieh 



Lob f da* Hr. Rec. einzelnen meiner Ausführnngea *» 
erlheilen so gnädig ist. 

Strahl, 
F. F. O. in Bonn. 



Vebtr HtrrnPrpf. Schaf *r's tnstratt m Nr. 7*1. 
der A.UZ. 

^ ._ ___ _ , Hr. Frof. Schäfer hat in Nr. 7a der A. L. Z. die 

Hr. Uüm., dar» er eingestanden; er verstehe Nkbtj von mir engeschuldigten 28jährigen Injurien analyriren las- 
der russ. Kirchen -Geschichte, und wagt sich daher seu. Die Gesellschaft , in der er, da sonst „Niemand 
kühn aof ihr Gebiet Man höre: S. 345 sagt er: „die' es übernehmen will", auftritt, geht mich nichts an, 
„Protopopeu seyen die ersten Frediger bey den Haupt- Kur mit ihm habe ich es su thun. Anstatt, wie ich 
„und Cawedrslkirchen. n Nein; abgesehen, wie ganz verlangt hatte, frey zu sagen , worin jene Injurien be- 
unpassend hier das Wort: erster Prediger, ist, da es stehen , sucht er aus dem im 4o*t«n Jahre gescbrielw 
den (Deutschen einen durchaus ganz falschen Begriff D * n Programme zn beweisen , dafs er mich im aasten 
von den rassischen Fopen giebt, so ist hinlänglich n " t Recht hominem ira debacchantem genannt habe. 
bekannt, daft nicht an allen Calhedral'en die Fo- Von jenen 38jährigen Injurien aber führt er blofs das 
penj j, Frotopopen " beilsen, und dafs diesen SA- bekannte summum taedium in der Vorrede zum Viger 
renntet oft die Fopen ganz gewöhnlicher Ffarrkir- ■<"» wober er als tettis in proprio caussa, und nicht 
chen haben. Dann S. 343: „ Archimandrit heifse ab ein wahrhaftiger erscheint. Ich soll nach Beendt- 
M der Vorsteher eines solchen Kloster«, dem mehrere 8 UD 8 der ersten Ausgabe aussein«? plötzlichen Ab- 
wandere unterworfen seyen," Nein; dieses ist auch brechung des Umgangs seinen Unwillen auf ein« 
nur ein bloßer Ehrentitel, den schon' einige der Klo- schlechterdings nicht zu verkennende Weis« haben 
atervorsreher in Rufeland genossen lange vor der Zeit, schliefen können. Das konnte ich sieht, da er, der 
ab das Verhiiltni/s der einem Hauptkloster untergeord- überhaupt wenig ausgeht , auch vorher mich nur sel- 
ueten Nebenkloster aufkam, und bis heute' noch, wo ten besuchte; nachher aber mehrmals zu mir gekoin-* ' 
oben erwähntes Verhältnis gar nicht mehr existirt, men ist, und .Überall, wo er einet Freundscbafts- 
SndlicB S, 331: „das Fredigen aar unter dem Zar dienstes bedurfte, sich an mich, nicht an Andere, g«- 
„ALexjej förmlich untersagt worden." Nein. Dieses Wendet hat. Es soll mir ferner nach Erscheinung der 
Verbot fand weit früher Statt, wie ich ausdrücklich «werten Ausgab« ein über jenes taedium geschriebenes 
S.56I «. 696 nachgewiesen habe; der unter dem Zaren Billet durch Hn. Hofrath Seidler eingehändigt worden 
- Aleariej aber besonders ausbrechende Sectengeist gab «T D : dennoch seyen. jene Worte auch in der drittes 
den Bischöfen nur Gelegenheit, dasselbe nun strenger Ausgabe stehen geblieben. Ein solches Billet, dessen. 
zu handhaben. Abgabe er durch Hn. Hofr. Seidler hätte sollen attesli- 

Hr. Uüm. schliefst endlich seine Kritik mit einem ren lassen, üt mir nicht zu Händen gekommen, son- 
Widerspruche. Nachdem er oben der vuss. Kirch.Ge T dem die Sache ist diese : ich ä'ufserte einmal gegen Hn. 
schichte A&aaUgejH. Interesse abgeleugnet hatte, will Hofr. Seidler, ich konnte nicht begreifen, warum Hr. 
. er dennoch unten, dafs eine freylich geschicktere Hand Fr. Schäfer, den ich nie beleidigt hätte, überall mit 
dieselbe bearbeite und herausgebe. Zugegeben, dafs solcher Bitterkeit vrtn mir spräche. Hr. Hofr. Seidler 
In der Form und Compositum von einem Andern des antwortete, die Ursache wäre jenes summum taedium, 
Höchste geleistet werde: kann dadurch das inner« das auch in der zweyten Ausgabe stehen geblieben 
Wesen des Gegenstandes selbst, bey einem wissen- wäre. Da ich diese Worte ohne alle böse Absicht ge— 
scnaftl. Werk«, an allgemeinem Interesse gewinnen? schrieben' hatte (s. Opusc. VoL III, p. Hr.), so wäre 
Können That Sachen, die derHr. Rec, als Bedingung zur es lächerlich gewesen , sie in der dritten Ausgabe zu 
Erregung des allgem. Interesse rerlangt, daduretrhin- streichen, und dadurch, was wahr war', für unwahr 
gezaubert werden? 'zu erklären. Glaubte Hr. Fr. Schäfer rieh durch jen» 

Kann nun Hr. üüm. durch' das offene Geständnis Worte beleidigt ,• so könnt« er mich entweder -sogleich 
seiner Unkenntnifs mit einem Gegenstande , der zu sei- zur Rede stellen ; denn ein gerader Haan handelt ge- 
nemFache gehört und durch die von ihm begangenen rade: oder er konnte seine ganzen Anmerkungen zum 
hier gerügten groben Irrthüiner, Widerspräche, inhu- Viger .drucken lassen. Warum (hat er das picht? oder 
mane und unlogische Denkart keine vorteilhaft« Mei- thut es nicht noch jetzt , damit jedermann sich selbst 
rruug-Ton-sicfi und seinen Studien einflöisen, $0 will Ton der vermeinten Böswilligkeit meines Unheils über- 
ich meinerseits darauf nicht stolz seyn, dafs ich, der zeugen könne, und zugleich lerne, was sejn wieder- 
tch kein Theolog noch Kirchenhistoriker vom Fache hohes 'vidi? m'ea apud Hermannum ad J^iger'um sages 
bin , dennoch eine Lücke in dieser Literat nr «nasafluV . wolla?. Allein er. fand es gerathener, nicht Mors ge- 
' len mich bestrebt habe. Der mir deshalb von comp*- gen meine Gesinnung , von der doch allein die Red« 

seyn 
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seyn könnt», sondern auch gegen meine Philologie, 
meine Schute, ja »gen meine Schüler selbst auf eine 
d«o Ansprüchen, die er auf moralische Achtang macht, ' 
in aller Rücksicht widersprechende Weise Unwahr- 
heiten, Verleumdungen, Schmähungen anszustofseu. , 
DJB Beweise liegen in seinen Schriften, besondere in 
den Noten zum Demosthenes und Fiulnrch, jedermann 
tot, und er frage sich selbst, Tor welchen Zangen er, 
wenn ich ihm diese Verunglimpfungen vorhalten will, 
mir in die Augen sehen und Rede stehen könne. Die 
libri Incredibüium werden sein und mein Benehmen 
für die spätem Zeiten mit den nothigen Documenien, 
xiiiq Theil aus seinen eignen Briefen, niederlegen. 
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Schriften 5b« die pastorellen Amtspflichten qs4 
Verbindlichkeiten , Befugnisse und Gerechtsame 
und anderweit» amtliche Verhältnisse der Freufs. 
evangelischen Pfarrgeistlichen. 8. 1830. 16 Ggr. 
Boche, K. 0., der Preußische legal», evangelisch« 
Volksschullehrer , Kantor, Organist nnd Küster. 
Eine sachlich - geordnete Darstellung u. s. vr. 8* 
IS3I> 13 Ggr. 



Interessante Neuigkeit 
So eben erscheint bey mir und ist in allen Buch- 



Ich habe seine Aasfälle viele Jahre stillschweigend ge- Handlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 



duldet: aber als mir emi lieh gar 38jährige petulantis- 
ximae injuria* Schuld gegeben wurden, meiste ich' 
iiothwendig den Beweis fordern. Diesen giebt nun 
Hr. Pr. Schäfer, indem er das sogenannte Ulcus Vie,e- 
rianwm anführt, und, wie es seine Art ist, neue Be- 
leidigungen und die Anschuldigung späterer , aber 
nicht benannter, Schikanen hinzufügt. So waren 
denn jene agjährigen petnUnten Injurien nur eine Hy- 
perbel, die das ihm 38 Jahre in den Gliedern gelegene 
taeditim bezeichnen sollte. Also dafs ich grofsen Ueber- 
äruls empfand, indem ich eine Unzahl zu meinem 
Zwecke unbrauchbarer Gitate, deren Brauchbarkeit 
oder Unbrauchbar teil ich doch den blofsen Namen und 
Zahlen nicht ansehen konnte, nachzuschlagen geno- 
thigt war, das war ein solches Verbrechen, dafs Hr. 
fr. Schäfer es an mir, an allem, was ich geschrieben 
habe, an meinen Schülern, an meiner ganzen Schul» 
rächen mufst»? Das, so wie die Art, mit der er es 
gethan hat, kann ich meines Theils ihm leicht ver- 

feben. Möge er nur an seinem eignen Gewissen einen 
'ertheidiger finden! Mit diesem Wunsche nehme ich 
auf immer von ihm Abschied. Er spreche nnd schreibe 
nun gegen mich, was er 'wolle; erwerbe Kriegs- 
knechte 'zu -seinem Dienste an, wenn er noch einen 
findet, der sich dazu hergiebt; oder er thu» sonst, 



Ausflug an den Niederrhein und nach Belgien 
im Jahr» 1828. 

Von f* 

Johanna Schopenhauer. 
a Theile. Mit einer Vignette, g. 4o£j)ogen auf fei- 
nem Druckpapier. 3 Rlhlr. 13 Ggr. 
Leipzig, im April 1831. 

F. A, Brockhaus. 



Libralrie d» W. Zirges ä Leipzig:. 
Nouvtllt Grammaire francaise sur un plan 
tres — metbodique, aveo de nombreux exercices 
d'ortbographe , desynlaxeet de ponclualioa, ti~ 
res de nos meilleurs auteurs, et distribues dans 
l'ordre des regles; per M. Noel, inspectonr ge- 
nerel^de l'nniversrtA , cliev. de la legion d'hon— 
nenr; et M. Chapsal, professenr de grammaire 
generale. Deuxieme des editkms revun et 
augmenlees »n faveur des Allemaads, par M, 
Taillefer, professenr de langues ä Leipzig. 
3 Vol. in la. Leipzig, 1831. Br. I ßthlr. 
La repidlte avee laquelle la premi^re des edttiona 



was ihm immer sein Geraülh, eingeben möge: mir r6visees.de cet ougrage a etä enlev4e , prouve quell» 



wird es gleichgültig sevu, 
Leipzig, den 17. April 183t. 

Gottfried 



Slace importaote il doit oecuper dans Fensaignement 
e la langa» francaise. 

M. Taillefer, dont le suffrage de uuaatitä de jour- 

naux, et de plusieurs centaines d'eleves constate les 

talens et les sneces dans la Litleratnr» et dans PEn- 

•eignement, a bien voulu ehrichir encore celle nou- 

velle«dition, en t ajontant un chapitre et des Exer- 

B«t C. A Schwetsehk« und Sohn in Hall» cices sur les formes de leogage inhärentes an g6nje de 

ndin Commiseioa zu haben; ln langue francaise, et sur celles qui s'en ecartent, 

» » v *• v ».-!.... . t t.t t ehapilre interessant et le plus propre a conduire les 

Bocte, K. <?., Kosmstoch -liturgisch - t^*ch« .^£ & p^ance fx^i^. 

Hand- und Hulfshuch für evangelische Pfarrer * .... „... .., 



IL Ankündigungen heuer Bücher, 



Malgre ces additious consrderable« e't les soins »p- 
porige Ä l'execntion typograpbique , 1» prix n'a pasete 
augmente. 

Un troisitmr valume, contenant leCorrige' tfes£xer- 
«uooeh gültiger Gesetze, Verordnungen und Vor- cices, est ioüs presse etparattre inetssamment. 



und Frediger. g. 1329. 16 Ggr" 

der Preußische legal», evangelische Pfarrer. 

Eine sachlich- geordnet», auazugsmäfsige Dar- 
stellung und Nachweisung bisher erschienener, 
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LITE RA niSCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Freiburg im Breisgau. 

Auszug 

ans der Ankündigung der Vorlesungen, welche im 
Sommer-Semester 1831 auf der Grofsherzogi. Ba- 
dischen Albert - Ludwigs - Universität daselbst ge- 
halten , i und die am 21. April ihren Anfang 
nehmen werden. 



I. Theologische Facultät. 

l) vJeisll. Rath, Domcapitular und Prof. ord. Hug: 

Einleitung in du Neue Testament. 
3) Geisll. Rath und Prof. ord. Werck: Theoria der 

Seelsorge und Liturgik. — Katechelik. 

3) Geist). Rath und Prof. ord. Ludw. Burhegger: 
Exegetisch« Vorträge über einige Propheten. — 
Dogmatil, ia Verbindung mit Dogm engest hiebt«. — 
Examinator! um üher Dogmatik. ~ 

4) Geistl. Rath und Prof. ord. Schreiber: Moral- 
. ikenlngia. — Geschichte derselben. — Praktisches 

Collegium über Moral. — Altgemeine Religions- 
lehre, 

j) Prof. ord.Frhr. v/onReichlin-Meldegg: Exe- 
gese aber die mosaische Geschichte *om brennenden 
Dornbusch. — Exegetische Vortrage über das Evan- 
gelium des Johannes.— Christliche Religions- und 
Kirchen geschieb le. — Examina lorium hierüber. 

6) Prof. ord. (derphilos.FacuIlät) Wetser: Anfangs- 
grunde der hehraischen Sprache. — Arabische Spra- 
che. — Exegetische Vortrage über die Psalmen, — 
Biblische Hermeneutik. 

v) Lebramtsgehülfe Stengel: Exegetische Vortrag« 
über die Genesis. — Exegetische Vorträge über die 
Briefe des Apostels Paulos au die Korinther. 

II. Juristen -Facultät. 
i) Hofrath und Prof. ord. von Rotteck: Allgemei- 
nes und europäisches Völkerrecht. — Allgemeine 
Staatslehre. — Polizervrissesschaft. — Staats- 
vrirthschaft uad Finanz. 



a) Hofralh und Prof. ord. Welcker: Encyklopädie 
und Methodologie der Rechts- und Staatswissen— 
achaflen. — Positives deutsches Staats— und Bun- 
des -Hecht. — Badisrhes Staatsrecht. 

3} Geb. Rath Prof. ord. Ritler Duttlinger: Crimi- 
nalrecht. — ProceMheorie. — Strafprocefs — 
'Wechselrecht und Wechsel procefs. 

4) Hofrath und Prof. ord, Amann: Pandekten voll- 
ste ud ig. 

|) Prof. ord. Frita: Institutionen und Geschichte des 
-römischen Rechts. — Exatninatorium über Pan- 
dekten. — Exatninatorium über die Geschichte 
des römischen Cmlprocesses. — Deutsches Frirat- 
recht. 

6) Prof. extreord. Baurittel: Gemeines Lehenrecht. 
— Einleitung in das Studium des Code Napol/on. — 
Code Napol/on als Badisches Landrecht. — Badi- 
srhes rivil rechtliches Uebungs-Collegium. 

7) Privatdocent Dr. Bufs: Examinalorium über römi- 
sches Hecht und die übrigen Zweige der Rechts- 
wissenschaft. — Gemeines deutsches Kirchenrecht 
der Katholiken und Protestanten. — Deutsches 
Privalrecht — Gemeines deutsches Lehenrecht. 

g) Privatdocent Dr. Mufsler: Exegese des Textes 
der Institutionen. — Hermeneutik und Exegese 
des rom. Rechts, — Uebungs-Collegium über rö- 
misches Recht. 

IH. Me dicinis che facultät. 

l) Hofrath und Prof: ord. Becks Chirurgische Ope- 
ra lionsl ehre. — lieber die Krankheiten des Gehör- 
organs.— Chirurgische und AugejikraBkeo-Klinik. 

3) Hofralh und Prof. ord. BaumgärLuer: Specietle 
Pathologie und Therapie. — Medicinisch-klinische 
Hebungen. — Praktikum, in.dar poliklinischen An- 
stalt. * 

3) Prot ord. Fronbars: Chemie dar organischen 
Körper. — Praktische Anleitung aur chemischen 
Analyse. — Aren e 7 mit teil ehre. 

4) Pro! ord. Aut. Buchegger: Knochen- und 
Bänderlehre. — Repelitionea aus der gasammten 
Anatomie. 

«' 5) 



5) Prof. ör3. (der philosophischen FaeuMt) rerieb: 
Allgemeine Pflanzenkunde. — Specielle Botanik, 
mit besonderer Rücksicht auf die officinellen l'flan- 
een. — Botanische Excursionen. 

6) Prof. extraord. Werber: Physiologie des Men- 
schen, — Anatomische Demonstrationen. — All- 
gemeine Pathologie und Therapre. — Praktische 
Arzfl ey mittel leb re verbunden mit Arzneywaaren- 
kunde. — Praktische ßeceptirkuust. 

7) Assistent des chirurgischen und geburtshul fliehen 
Lehramtes Dr. Schworer: £eburtshülfe mit 
Uebung am Phantom und aa Leichen. — Ge- 
schichte und Literatur der Geburlskunde. — Ge— 
burtshiilfliche Klinik otiter der Leitung des Hof- 
ralh Beck. 

g) Privatdocent Dr. Diez: Physiologie des Menschen 
und der Thiere. — Semiolik. — Ueber psychische 
Krankheiten. — PriTatissima und Repelitionen 
aus einzelnen Theilen der Medicin. 

9) Priratdocent Dr. Spanner: Allgemeine Botanik. — 
Specielle Botanik. — Uebungen im Pflaocenbestim- 
men. — Botanische Excursionen. 

IV. Philotopkische Facultät. 

i) Hofrath und Prof. ord. Den bor: Allgemeine Welt- 
geschichte, mittlere um) neu» Zeit. — Aeltere Geo- 
graphie des Grofsherzogthunis Baden. 

a) Hofratb und Prof. ord. Buaengeiger : Reino 
Geometrie. — Angewandte Mathematik. — Mine-r 
ralogie. 

3) Hofratb und Prof. ord. Schneller: Geschichte der 
Philosophie. — Metaphysik. — Ethik. — Pä- 
dagogik oder Erziebungslehre des Menschen. — 
Grundsätze der italienischen Sprache. .— Englische 
Sprache. 

4) Prot ord. Zell: Ueber Lykurg's Bede gegen Leo- 
krates. — Ueber 'f acitus Annalen mit Uebungen im 
lateinischen Stil. — Geschichte der römischen Lite- 
ratur. — lieber Tecitus Germanin. 

5) Prof. ord, Seeber: Analysis des Unendlichen. — 
, Exnerimental - Physik. — Physische Geographie 

und Meteorologie. 

6) Frof. ord. Perleb: Allgemeine Botanik. — Spe- 
cielle Botanik. — Botanische Exkursionen, Demon- 

■ stratiooen im botanischen Garten und Hebungen im 
Fflanzenbeslimmen. — Zoologie. 

7) Prof.- ord! Wet*er: Anfangsgründe der hebräi- 
schen Sprache. — Anfangsgründe der arabischen 
Sprache. 

8) Prof- extraord. Zimmermann: Geschichte der 
Philosophie. — Logik. — Metaphysik.— Ethik. — 
Pädagogik. — Disputationen über verschiedene Ge- 
genstande der Philosophie. 

o) Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark:. Fortsetzung 
de« Interpretation des Herodolus. — - Uebungen im 
griechischen Stil. 
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10) Privatdocent Dr. Wo ick: Allgemein* Wettge- 
schichte, mittlere und neue Zeit. — Theorie d*r 
Statistik, und Statistik der deutschen Bundesstaa- 
ten. — Geschichte' der deutschen Sprache und Lite*- 
raiur. 

11) Leclor Jncquot: Ueber den Geist der französi- 
schen Schriftsteller von Franz I. bis auf unsere Tag». 
— Unterricht in der französischen Sprache für -An— 
fänger und weiter Vorgerückte. — Erklärung der 
schönsten Trauerspiele Ton Racine. 

London. 

Bey dem neu errichteten Kings - College ist min 
der größte Theil der Lehrstellen und zwar folgender- 
maßen besetzt worden: Chemie Hr. J. F. Daniell; 
Mathematik Hr. T. G. Hall ; Physik Hr. H. Moseley; 
Naturgeschichte Hr. J. Rennie; Slaalswirlhschaft 
Hr. N. W. Senior} Jurisprudenz Hr. J. J. Park} 
Handelsgrundsälze und Praktik Hr, J.Lowe; Wund- 
arzneykuost Hr. J. H. Green; Anatomie Hr. Majo; 
Theoretische Arzneykunst Hr. Dr. J. B. Hawkins; 
Praktische Arzneykunst Hr. Dr. F; Hawkins; Ge- 
burUhülfe Hr. Dr. Ferguson; Uector (kead Master) 
Hr. J. R. Major. Sowohl das obere Departement 
des College, als die Schule werden im October d. J. 
eröffnet. 



II. Vermischte Nachrichten. 

Hr. Drovetii hat vor Kurzem wieder mehrere grie- 
chische und ägyptische Kunstwerke aus Aegypten nach 
Livorno gesandt. DaderVicekönig, wie neulich ver- 
lautete, die Ausfuhr von Alterthümern nicht ferner 
zu gestatten die Absicht hat, so sind diel's vielleicht* 
die letzten, die von dort nach Europa wandern. Es 
sind folgende: 1) Ein fast 9 Fuß hoher colossaler An- 
tinous aus weifsem Marmor , im schönsten griechischen 
Stil , doch aus mehrern Bruchslücken zusammengesetzt, 
ein Arm, fehlt. Diese Slaiue wurde 1334 in den Rui- 
nen von.Lycopolis, unweit Siot, gefunden. a) Ein« 
colossale Statue der Sabine, gegen 8 F. hoch, aus wei- 
ßem Marmor, ohne Kopf und Arme. Die Arbeit Ter- 
ra ih das Jahrhundert Hadrian's. 3) Zwey Sarkophage 
aus Granit, 7 bis 8 F. lang und 5 F. hoch, beide mit 
Hieroglyphen' besäet. 4) Eine colossale Pharaonen- 
statue, fast 8 F. hoch, auf einem Throne von Granit, 
mit dem Titel und Namen lihamses des VI. 5) Ein 
kleiner Grabstein mit einem königlichen Wappen- 
scbilde. 6) Drey Papyrusrollen. 



Eine ungemein reiche Sammlung von orientali- 
schen , besonders indischen Litleratur- und Kunst- 
Schätzen hat der verstorbene Obrist Colin Maclunzi* 
zusammengebracht. Sie umfaßt 1568 Handschriften, 
364 Bände enthaltend 2070 Abhandlungen, 77 Bände 
mit 8076 Inschriften, 75 Bände verschiedener Ueber- 
" , V. 1 1, setzun- 
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Setzungen, 70 Pläne, 4630 Zeichnungen, 6318 Mün- 
zen, 106 Bilder, 40 archäologische Gegenstände. Di« 
Gelegenheit, solche Schütze aufzuhäufen, gab ihm 
sein Amt eines Surveyor General in Indien. Der be- 
rühmte Secreiär der asiatischen Gesellschaft zu Cal- 
culla, 11. H. IVilson, hat Tor Kurzotn einen vollstän- 
digen Catalog der Mnckenzie'schen Sammlung drucken 
lassen, und demselben eine wichtige Einleitung voran- 
seschkkt, welche sowohl eine kurze Biographie des, 
Sammlers als eine Würdigung der Sammlung selbst 
In Bezug auf Litleralur, Religion nnd Geschichte In- 
diens enthält. 



Nach einem Briefe von Amedie Peyron an Schafer 
in Leipzig, welcher im neuesten Hefte von Jahn's Jahr- 
büchern liiitgetheilt ist, bat jener Turiner Gelehrte ein 
koptisches Lexicon beynahe vollendet, zu dessen An- 
fertigung alle koptischen Drucke, sowie die Hand- 
schriften des ägyptischen Museums zu Turin das Ma- 
terial geliefert haben. Er sucht dafür einen deutschen 
Verleger. 



Auch in Indien beginnt die Almanach- -Literatur. 
Es erschien dort in einein eleganten Bändchen auf Sei- 
denpapier gedruckt: The Bengal Annual, a literary. 



Keepsake for 1831. Edited by David Letter Richard- 
son. Calcutta , Sinilh and Comp. 1830. Wir können 
diesen Kalender als literarische ^Curiosilät betrachten, 
da sich wohl nur wenige Exemplare in unsere Buch— 
laden verirren werden. Die Mitarbeiter sind theils 
Engländer, theils eingeborne Hindus. Manche Auf- 
sätze haben auch für uns Interesse. So gleich der erste: 
„Die Gelehrten Indiens", der eine Uebersicht der ost- 
asiatischen Studien der Europäer neuerer Zeit bis auf 
Colelirooke giebt. H. H. Wilson, gefeierten Namens, ' 
theilt die metrische englische Uebersetzung einer an- 
mnthigen Erzählung aus dem Sanskrit mit. Zwey 
Hindus, Kasiprasad Ghos und Ra Man Kisen, gehen 
Uebersetzungen englischer Poesiean, und der Inda— 
brile Haratschandro Ghos die 35$te-Ode Anakraons in 
Bengali. Möge es dein Herausgeber gelingen, wie ei- 
ner der indischen Mitarbeiter sich ausdrückt, „Jahr 
für Jahr mit einein Feuerschauer vonGedankensterneB 
die Seelen der Menschen zu überströmen." 



Zu Tiflis besteht seit Juntus 1830 eine öffentliche 
Lesebibliothek , womit zugleich eine Buchhandlung 
verbunden ist, die erste, welche dort eingerichtet 
worden. Die Stadt hat auch schon zwey Journale, 
das eine in russischer, das andere, in persischer 
Sprache. . 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer. Bücher. 

Es ist erschienen und in allen guten Buchhand- 
lungen (in Halle bey C. A. Schwetschke und 
Sohn) zu haben: 

Real- Bach 

für 

EUmmtar*- und Bürgerschulen Und die untern Klas- 
sen der Gymnasien, 

wie auch • 

für Bürger und gebildete Landleute. 

Eio Lehr- und Lese b.u c h, 

enthaltend : 

Erdkunde, Naturlehre, Naturbeschreibung, Menschtn- 

"■ lehre und Geschichte. 

Herausgegeben 

Von 

J. P. R o s $.* I. 

Zweyte.'.stark vermehrte Auflage. 

Inha lt: 
Erste Abtheilüng: Erdbeschreibung. 

A. Allgemeine Erdkunde. 

B. Mathematische Erdkunde. 

C. Erdbeschreibung (topische) nach Naturgränzen, 
mit besonderer Rücksicht auf Europa. 

D. Staatliche Erdbeschreibung Europa's. 



ZweTte Abtheilung: Naturlehre. 

A. Von den Eigenschaften der Körper. ' 

B. Von den Urslöjfen oder Elementen. 

C. Von den Lufterscheinungen. 
Dritte Abtheilung: Naturbeschreibung. 

A. Das Mineralreich. 

B. Das Pflanzenreich. 

C. Das Thierreieh. 

Vierte Abtheilung: Menschenlehre. 

A. Der Körper des Menseben. 

B. Die menschliche Seele, ihre Kräfte und Fähig-; 
. . keile». 

C. Gesundheitslehre'. 
Fünfte Abtheilung ; Geschichte, 

A. Allgemeine, besonders teutsche Geschichte. 

B. Preufsische Geschichte. 

Preis: ' 
31 Bogen ganz grofs Octav, eng gedruckt, ein- 
zeln roh: 13 Sgr. — In Partieen von. wenigstens 
30 Exempl. , mit. Lederrücken gebunden, bey un- 
mittelbarer Bestellung und baarer, porto- 
rarer Zahlung das Stück ebenfalls nur 13 Sgr. 
. Aachen, 183t- 

Expedition der allg. Monatsschrift. 

— d, Google 
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Bey Friedr. Volke, Buchhändler in Wien, 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen . 
■u haben r 

Sup pli Dien to 

ad ogni 

Dizionario Italiano - Tedesco e Tedesco — Italiano, 

che coiuprende 

tutte le vnri ed espressiooi neologiche, tecniche, cn- 

riali, merranlili e manltime, inline piii parole e ler- 

tnioi proviaciali oggidi fcequenlemahte in uso, i quali 

non sono nei vocabolarj ilaliani, 

Supplement band 

zu jedem 

italienisch — deutschen und deutsch — italienischen 

Wörterbuche, 

enthaltend 1 ! 

alle neologische, technische, Curial-, Mercantil— und 

Marine- Ausdrück«; dann sehr viele, heut zu Tage 

gebräuchliche, aber in den italienischen Diclionairen 

nicht enthaltene Wörter und Provinzialismen, 

Ton 

Johann Ritter von Vagtber g, 

des Hofkriegsbuchhaltung — Marine - Departements 

Rechnungsrath und k. k. Professor an der Wiener 

Hochschule. 

gr. 8- Preis: ungeb. i Rthlr. 4 Ggr, 

II Dialogista tedesco - italiano, 

con un' aggiunta di varj coropoitiuienti di freqnente 

uo neila cirile socieia , conte lettere, quietauze, . 

petizioöi, conti etc., di 

Luigi P. A-. jtrgtnti, 

Professor* di lingua e letteratura ledesca in Milano. 

8- Broschirt Freist 1 Rthlr. 4 Ggr. 



Io der Jos. Lindauer'schen Buchhandlung in 
München ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

C. Sallusti Crispi Opera. Grammatisch and 
historisch erklärt von Ani. Jaumann, Direktor 
der k. Erziehung* -Anstalt u. Rectör des Gymna- 
siums zu Neuburg an der Donau, gr. g.. aa Ggr. 
oder 1 FL 36 Kr. 
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Sprachwissenschaft legte,, und dann durch die Bear- 
beitung seiner zwey Jahre darauf erfolgten größeren 
deutschen Grammatik, deren heider Bekanntschaft wir 
bey alle» gebildeten Schulmännern mit Recht voraus- 
setzen können, seine Ideen praktisch ausführte und 
erwies, viele sieh ihm und Anderen das ßedürfnifs 
eiu«s in demselben G<-isto bearbeiteten für den Zweck 
des Unterrichts und für den Schüler selbst bestimmten 
Lehrbachs der deutschen Sprache, welches' wir nun 
hiermit den Männern vom Fach und dem Publicum 
übergeben. 

Frankfurt a. M., im April 1831.. 

Job. Christ. Hermann'sche Buchhandlung. 



Zur Vermeidung von ColHsioD. 

Im Verlage des Unterzeichneten erscheint gleich- 
zeitig mit dem Pariser Originale ; 

Gay-Lvssac Handbuch der Probirkunst, übersetzt 
von Dr. A. Liebig, ordentlichem Professor der 
Chemie und Physik in Gielsen. 
Braunschweig, Mär* 183t. 

Friedr. Viewag. 

> tL Vermischte Anzeigen; 

Herabgesetzte Bücherpreise. 
Io allen Buchbandlungen des In— und Auslandes. 
ist ein Verzeichnis von Schriften gratis zu erhalten, 
die bey mir erschienen und zu 

bedeutend herabgesetzten Freisen 
tu beziehen sind. Es enthalt hauptsächlich trefflich* 
Ueberseizungen von elastischen Schrift steuern der ita- 
lienischen, spanischen, englischen, französischen, dä- 
nischen, schwedischen und russischen Literatur, und 
namentlich Werke von Dante, Petrarca, Tasso, Cat~ 
deren, Shakspeare und Holberg. Alle Freunde der 
Literatur werden auf das Verzeichnis aufmerksam 
gemacht. 
Leipzig, im April 1831. 

F. A. Brockhaas* 



Es hat nunmehr die Press« verlassen und wurde 
an alle Buchhandlungen, versandt: 

Becker, Dr. ff. F., Schulgrammatik der deutschen 

Sprache. - 15! Bogen, gr. g. Preis 16 Gr. Sachs. 

oder 1 Fl. 13 Kr. Rhein. 

Nachdem der Hr. Verfasser durch seinen im Jahre 

1837 in unserem Vertage erschienenen Organism der 

Sprache zuerst den Grund zu einem neuen System dar 



Nachricht für Philologen und Schulmänner. 

Am 34sten August d. J. und an den folgenden Ta- 
gen soll die Bibliothek des verst. Hn. Director Professor 
Sarpein Rostock versteigert werden ; zum gröfsten 
Theil besteht sie aus seltenen philologischen Werken. 
Die Kataloge sind en die einzelnen Univnrsitä'ts— Bi- 
bliotheken und en viele Gymnasien bereits versandt; 
auch sind noch einige Exemplare in der Buchhandlung 
des Hn. Fleischer in Leipzig niedergelegt. ■ 
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May 1851. 



LITBRABISCHE NACBRIGHTEK 

I. Nekrolog. ® e '' n ** uf *«»"*»hrte jährlich die Z»hl der Cur fremden. 
_ " 6 Durch seine ausgedehnte Praxis, An einem so zahl- 
Friedrich August Lehr, Herzoglich - Nassaui- rekh besuchten Cororte, bot «ich Ihm Gelegenheit zu 
«her Geheiuerath , Leibarzt, auch Bade- und Brun- vielen Beobachtungen uu# Erfahrungen dar, welche 
aenatst zu Wiesbaden, geb. daselbst am 16. Ocl. 1771« durch Briefwechsel mit auswärtigen Aerzten ungemein 
eUrb am 5. Mars 1831* Nachdem er in der Stadtschule erweitert wurden. Zu bedauern ist es, dals sein ge- 
' seiner Vaterstadt den ersten Unterricht genossen und scbäftTolles Leben es ihm nicht »erstattete, durch. 
Tom Jahr« 1786 *" ' J ' s Ostern 1791 in dem Gymnasium Schriften der Hierarischen Well nützlicher zu werden. 
■n Idstein mit angestrengtem Eifer die gelehrte Vor- Aufsor der Schrift: fersuch einer kurzen Beschreibung 
bilduog sich zu »erschaffen gestrebt hatte, sollte' er, von Wiesbaden und dessen warmen Mineralquellen, 
nach dem Wunsche seiner Eltern, Theologie studiren. Darmstadt 1799, ist von ihm nichts im Druck erschie- 
Eigene Neigung bestimmte den Jüngling den Beruf ei-, nen. In dem Drange seiner erweiterten Berufsarbeilen 
nee Arztes zu wählen. Von Ostern 1791 bis 1794 be- konnte er nicht einmal die erforderliche Mufse zn einer 
suchte er mit vorzüglichem Fteffse die Universität Mar- neuen vermehrten Auflage dieses Werks finden, sondern 
bürg, bestand mit Rohm die Prüfung der dasigen nie— mufsle solche seinem würdigen Neffen , dem von ihn» 
dicioischen Facultät und vertheidigte dein 15. Merz des- gebildeten Hn. Afedicinalrsih Dr. Hullmann, ülier- 
aelben Jahres seine Dissertation ; de carbone vegetabili, lassen. Immer war sein Vorsatz , seine ärztlichen Er'" 
114 S. 8-, wodurch' er die Würde eines Doctors dar fnhrungen durch den Druck bekannt zu, machen, 
Medkin , der Chirurgie uqd der Entbindungskunst er- Finden sich die hierzu ncithigen Notizen unter seinen * 
hielt. In seine Vaterstadt zurückgekehrt, wurde er Papieren euch nicht vor, so ist zu erwarten, dafs sein 
den 3. Mar 1794 als zweyter Stadt- und Landphrsicus, genannter Neffe dorch den täglichen Umgang viele die- 
als Arzt des Waisen— und Zuchthauses , sodann den ser Schätzbaren Erfahrungen sammeln konnte. Bey— 
I. August 1795 als Arzt des dasigen bürgerliche« und nahe 37 Jahre lebte er in seiner Vaterstadt und wurde 
allgemeinen Hospitals , den. 8. Jnnius I803 zum eisten oft zu auswärtigen medicioischen Beratungen be- 
Stadt- und Landpbysicus, nnd den 3. Aug. dess. Jahres rufen. Alle, die ihn kannten, bewunderten sein 
tum dritten Mitglied der Sanitäts - Commission mit treues Gedächtnifs. Er kannte nicht blofs dijCharak— 
dem Charakter «nee Hofralhs angestellt. Mit Bey- tere, sondern auch den ökonomischen und- physischen 
behaltung des Stadt- und Lsndphysicals wurde er Zustand der Bewohner der Stadt, wodurch er sich all- 
em 31. Januar 1809 zum Leib- und Hofarzt Sr. Her- gemeines Zutrauen um so mehr erwarb, weil er alle 
zoglichen Durchlaucht ernannt und erhielt den Cba- Geheimnisse der Familien in sich verschloft. Merk- 
rakter eines Geheimen Hofraths. Nachdem durch Ge- würdig war es, da/s er der, körperlichen Beschaffen- 
bietsabtretung undTauseh das Hanogthnm Nassau «nV heit und der gebrauchten Heilmittel der wiederkeh- 
nen jetzigen Umfang erhalten und der Sitz der Landes- renden Fremden nach mehreren Jahren auf das ge- 
regiernng, nach AnflÖsnng der Frovinziel - Verwal- nanesle sich erinnerte. Damit verband er einen 
tungsbehörden , nach Wiesbaden -verlegt war, wurde schnellen Ueberblick nnd eine richtige Beurtheilunzs- 
erdeno Sept. 1815 als Obermedicinalrath znm ordeut- gäbe. Im Dienste der Menschheit tu leben, war das 
liehen Mitglied* jener Stelle ernannt. Im Jahr 1818 Ziel seines Strebe», das er mit der gröisten Uneigen- 
wnrde, bey uer neuen Medidnal-Orgsnisation, die- nutzigkeit verfolgte. Die Aufforderung züV Hülfe von 
ees dahin abgeändert, dsfs er, mit dem Charakter 1 Seilen des Aermsten, wiedes Reichen, war ihm gleich 
eines Geheimenraths , autseroMentliehes Mitglied dar heilig,- und in den Stunden der Mitternacht fand man 
Landesregierung, Herzoglicher Laibarzt, Bade- und' ihn bereit und geschäftig, ärztlichen Rata , Berstend 1 ' 
Brunnenarzt in Wiesbaden und Mitglied der dasigen nnd Erquickungen in die- Hütten der Leidenden zu 
Hospital -Commission, und zwar bis zn seinem Tode, bringen. Jede gemeinnützige Anstalt, jede Fürspra- 
hbeb. Ueber seinen Werth als' praktischen Arzt hat che für auswärtige Bedrängte konnten sieber auf seine 
das Unheil das In- und Autlandes längst entschieden. Unterstützung rechnen. Seine Heiterkeit nicht durch 

** - Lei- 
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Leidenschaften getrübt, seine Leutseligkeit, Wachten 
ihn zum freundlichen Tröster der Bekümmerten. Sein - 
unerwarteter Tod verbreitete allgemeine Trauer in der 
Stadt und der ganzen Umgegend. Dem Sinn und Wir- . 
ken des Verewigten würde eine Stiftung für anno 
Krank« am meisten entsprechen. , 



II. Vermischte Nachrichten. 

Ein Schreiben des Hn. jivvolta ans Corneto be» 
richtet, dafs, durch die Ausgrabungen der Herren 
Mantiuai Possati, in der Nähe dieser Stadt, seit Kur- 
zem ein etrurisches, in Fresco ausgemaltes, Grabgewölbe 
entdeckt worden sey, das, an Erhaltung der Malerey, 
SO wie an Mao nich faltigkeit der Gegenstände, denen, 
im Jahre 1817 entdeckten, in nichts nachsteht. Die 
Form und Gröfee gleicht denen de* im J. igao ent- 
deckten Gräber. Man siebte bey dem Eintritt , an der 
Hinterwand ein schönes Bild «ine» Gastmahles von 
fünf Personen , die auf einem Lager von zierlicher 
Form ruhen. Die 6te und 710 Figur sind nackte Sta- 
t tuen , welch« den Tisch bedienen. In der Gewölbe- 
Abtheilung oberhalb dieses Bildes erblickt man ein 
Triklininm Ton zwey Personen und xwey in der Luft 
fliegende Vögelcbea, auf des Wänden zur Hechten 
und Linken Musiker, welche die Doppel- Flöte blasen 



und auf einem Saiten -Instrument» spielen, sodalflt 
Tänzer und Tänzerinnen- in- den anmuthigsten Stelluar*- 
gVb, -und an diese schtiefsen sich Jünglinge mit dem 
Werkseuge des Pentathlon (des fünffachen Kampfes), 
und im Begriff, die Spiele desselben zu heginnen. Auf 
beiden Seiten der TI iure sieht man zwey nackte Män«- 
ner nach Weiberart zuJPferde siteen. _ In allem sind es 
ao Figuren von beynaba 4 Taimen Hohe. In der Näfia 
von Bomarzo , dem ehemaligen Poliinartiutn , hat 
Hr. liusgieri sehr glückliche Nachgrabungen unten- 
n'ominen. Es kam nach und nach eine ganze Nekro- 
polis, mit wnhlerhallenen Grotten, zum Vorschein, 
in welchen bis jetzt 10 vollständige Vasen, mit ro- 
then Figuren auf schwarzem ,- oder schwarzen Figuren 
auf rothem Grunde, gefunden wurden, wo bey zn be- 
merken ist, dafsman, in derselben Grotte, wo ein« 
Vase mit dein Bude eines Windhundes zn den Fü/sen 
eines Kriegers sich befand, auch einen Hunds-Sefcä- 
del derselben Art entdeckte, woraus man folgern 
möchte, dafs die Vase in der Gegend seihst gemalt 
worden sey. Auch die gefundenen Waffen, bronze- 
nen Vasen, Lampen u. s. w- sind bemerkenswerth, 
so wie eine Reihe dünner Platten mit Figuren von ge- 
hämmerter Arbeit, die vergoldet waren , und durch 
iure Vollendung bezeugen, auf welcher hohen Stute 
dieser, der eiruskischen Kunst ganz eigentümliche, 
Zweig der Bildoorey stand. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Vollständig ist nun erschienen und durch all« 
Buchhandlungen des In- und Auslandes von mir zn 
. beziehen : 

Philipp JHelanchthon't 

Werke 

in einer anf den allgemeinen Gebrauch 

berechneten Auswahl. 

Herausgegeben von 

, . Friedrich .August Käthe. 

. 6 Theile. 1829—30. 8 107} Bogen. Sub- 

scriptionspreisi 3 Rihlr. g Ggr. 
- Um die Anschaffung in erleichtern, lasse, ich den 
ungemein billigen Subscripiiompreis einstweilen noch 
fortdauern. 
Leipzig, in AprÜ 183t. 

P, A. Brockbaus. 



Bey tiiir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : < 

Dinier, Dr. G. P., die Bibel als Frbauungsbuch 
für Gebildete, ister Band, 1831. Lex. - Format. 
Ladenpreis a l Rllilr. ord. 



Fleischhauer, Dr. T.Chr., die deutsche privilegirt« 
Lehn- und Erb- Aristokratie, vernunftmäTsig 
und geschichtlich gewürdigt, für gebildete Deut- 
sche atler Classen. 183'- f. 8- «2 Rlhlr. . 

(Nicht den Personen — nur der ungerechten 
Sache gills.) 
An. mein Vaterland. (Lalat uns besser werden, ' 
bald wirds besser seyri.) 183 t. 8* Preis 466'- 
Neustadt «, d.O., April 1831- 

J. K. G. Wagner, 

Christian Friedrich von Glück'» 

ausführliche Erklärung der Pandectem 

nach Hellfeld. 

Mit dem fünf nnd dreyfsigstea Bande fortgesetzt 

vom Geheimen Juslizrathe Mühlenbruch 

in Halle. 
Der Pen Jecten - Commentar des verewigten Herrn 
Geheimen Hofrnlh» und Ritters von G«m* »freut sich 
seit einer langen Reihe von Jahren einer so allgemei- . 
nea Anerkennung, dafs es wohl kaum nüthig sern 
möchte, noch an das gewichtige Unheil Haubolä"s zu 
erinnern, welcher der Meinung ist, defe der Com- , 
tnentar für Alle unentbehrlich sef, -denen ein gründ- ■ 
licLes Rechlsstttdium am .Herzen liegt, und dafs bej 
* ' schwja- 
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schwierigen Stellin Jeder gewiß zunKehstbej- ihm Be-* 
lehrung suchen werde (Man. Basilio, praef. p. VII.). 
Auch ist wohl nur eine Stimme darüber, dals das Werk 
in seinem Forlgange, durch gründlichere und queHeu- 
mäfsigere Behandlung der Lebren, durch sorgfältige 
Benutzung der neu entdeckten Rechlsnuellen und der 
hauptsächlich davon ausgegangenen Bereicherungen 
der juristischen Literatur, so wie durch eine selbst- 
ständigere Verarbeitung des Materials , einen höheren 
wissenschaftlichen Wenn gewonnen habe. — Wir 
sind bemüht gewesen , für die Fortsetzung einen Ge- 
lehrten zu gewinnen, welcher, mit den erforderlichen 
Eigenschaften hierzu ausgerüstet, zugleich von der 
TJeberzeugung durchdrungen ist, dafs die bisherige, 
hinreichend bekannte B ehe ndlungs webe der Lehren 
beibehalten werden müsse; diese nämlich ist es, wel- 
che dem Buche so zahlreiche Freunde auch unter den 
ausgezeichneteren Juristen Deutschlands erworben hat 
und ihm seine Brauchbarkeit sichern wird, wenn man- 
che neue Theorieen , deren Urheber auf den Cominen- 
t»r vielleicht mit Geringschätzung herabsahen, kaum 
mehr gekannt sind. Uebrigens dürfen wir hoffen, bald 
nach der Michaelis messe d. J. den }5sten Band als voll- 
endet ankündigen zu können. 

Erlangen, Palm 'sehe Verlagsbuchhandlung*. 



In der Universitär- Buchhandlung' TOB 
öeberg und Comp, zu Rostock ist so eben er- 
schienen : „lieber einen unbesonnenen Ausfall des Herrn 
Franz Ritter zu Bonn gegen Herrn Prof. Frans 
Volkmar Fritzsche in Rostock, von Heinrich 
Raspe, ordentl. Mitglied« des Gro&herxogl. philolog. 
Seminars zu Rostock. " Preis 5 Ggr. 



Erschienen ist nunmehr nnd ward« an alle Buch- 
handlungen versandt: 

Napoleon oder die hundert Tage. Ein Drama von 
Grabt*, al' Bogen. »Weiß Druckpapier, brosch. 
1 Rtblr. 16 Gr. Sachs, oder 3 Fl. Rhein. 

' Es wurde dieses neue Werk des durch seine frü- 
heren Toesieen dem gebildeten deutschen Publicum 
hinlänglich bekannten Dichters bereits in der vorigen 
Ostermesse von uns angekündigt und war dasselbe) 
auch bis Mitte 1830 in der Hand des Verfassers voll- 
andet; nur traten seither äufsere Umstünde dein frü- 
heren Erscheinen desselben in den Weg, so dafs des- 
sen Publication erst jetzt erfolgen konnte. 

'- Die Idee des Verfassers, den letzten Kampf Ne- 
pfrteon'f zu einem Drama (das inzwischen nicht die 
gewöhnlichen Ansprache für die Bühne erfüllen konn- 
te) so benutzen, erregte gleich anfänglich Interesse 
beyrn Publicnm , und es zeigte sich uns durch die vie- 
len und häufigen Nachfragen , dafs man begierig wer, 
was Grabbt hey. seiner anerkannten Originalität aus 
diesem großartigen Stoff schaffen würde. Wir glau- 
ben annehmen zu dürfen , dafs diese Dichtung den ge- 
hegte!- Erwartungen entspricht, nnd dals wohl kein 
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gebildeler Leser die richtige Auffassung und Schilde- 
rung jener denkwürdigen Zeilperiode, die scharfe und 
treffende Charakteristik der in ihr handelnden , zum 
Theil jetzt. noch lebenden historischen Personen, die 
großartige Composition des Ganzen wie die interes- 
sante Behandlung des Einzelnen verkennen werde, 
und überhaupt nicht durch ein dichterisches Werk an- 
geregt werden sollte, das der jetzigen Zeit se nahe 
liegt, und in welchem selbst Manches gesagt ist, was 
die letzten Tage in Erfüllung brachten. 
Frankfurt a. M., im April 1831.. 

Job. Christ Hermann'sche Buchhandlung* 



Predigt - Sammlung 
zur 
1 Bildung eines Unterstützungs-Fonds für Prediger- 
Witwen und Weisen 
im 
Königreich Hannover. 
Der erste Band dieser ' 

„Predigt- Sammlung für Freunde und Freundinnen 
häuslicher Erbauung aus den gebildeten Mittel* 
klassen " 
ist so eben fertig geworden, nnd ist eine Sammlung 
von achten Musterpredigten, die nicht nach neuere? 
Art aus bereits Vorhandenem zusammengetragen , son- 
dern lauter Originale enthält nnd ans unzähligen von 
Hannoverschen Theologen hiezu gelieferten Arbeiten, 
von znr Beurtheilung bestimmten com potenten Rich- 
tern, ausgewählt worden, denen die Verfasser unbe- 
kannt geblieben, um die' Auswahl keiner persönlichen 
Rücksicht auszusetzen, vielmehr nur auf den initern 
Gebalt zu beschränken. 

Druck, Papier und Einband lassen nichts zu wün- 
schen übrig, und der für den ersten Band von 19 Bogen, 
grofs Octav , noch auf eine kurze Zeil bestehende Sub- 
scriptions— Preis von 33 Gute-Groscben Conventions- 
Münze fürs Inland, und nach Maßgabe der Entfernung 
etwas höher fürs Ausland, wird gewiß sehr billig ge- 
funden werden. 

Auswärtige Besteller wellen sich an ihre nächst» 
Buchhandlung wenden , nnd ist das Werk durah alte ■■ 
gute Buchhandlungen in ganz Deutschland, Preußen, 
Oestreich, Polen, Ungarn, der Schweiz, Holland, 
Dänemark u. s. w. zu haben. - 
Hannover, im December 1830. 

Helwing'sche Hof- Buchhandlung. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Die bis jetzt im Verlage des Herrn Verfassers er- 
schienene Zeitschrift! „Salin« die zweyte", an lim 7- 
stischen und antidemagogischen Inhalts, herausgegeben 
Ton Dr. G. Fr, Weidemann in Halle, haben wir jetzt 
käuflich an uns gebracht, und besorgen, in dar Fcdge: .. 
den alleinigen Debit derselben. 

Von dieser Zeitschrift erscheinen wöchentlich 
zwey Nummern , jede zu \ Bogen , und der Preis de« 
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Jahrgangs bt auf 3 Rlhlr. 16 Ggr, od. 4 Fl. 48 Kr. Rh, 
bestimmt, wofür dieselbe durch all« Postämter und 
Buchhandlungen das In - und Auslande* zu bezie- 
hen ist. 

Inglaichen die Schrift: Dr. TFeidemann , die Pie- 
tisten als Revolutionär« gegen Staat und Kirche. 
Fr. 8 Cgr. oder 36 Kr. Rh. Es wird daher gebeten, 
alle früher beym Hn. Verfasser gemachten Bestellungen 
irgend einem Postatnte oder Buchhandlung zu über- 
geben, indem sich der Herr Verfasser mit der Ver- 
sendung nicht mehr befafst. 

. Zd Ende des vorigen Jahres erschienen in nnsertn 
Verlage noch folgende Neuigkeiten, welche durch alle 
solide Buchhandlungen zu beziehen sind: 

Richter, Ä.TA., Anleitung, Seide, Wolle, Baum- 
wolle und Leinwand in allen Couleuren sehr 
schon und haltbar zu färben , so wie baumwol- 
lene und leinene Zeuge zu drucken; für Fabri- 
kanten, Färber und Familien. 8- Ff* 6 Cgr. 
oder 37 Kr. Rh, 
Heimlet, E. D., die Kunst, sich durch Selbstunter- 
richt in kurzer Zeit zum feinen Weltmann und 
sehr geschickten Tanzer. zu bilden, JUit 3 Stein- 
tafeln. 12. Fr. 16 Ggr. od. 1 FL 13 Kr. Rh. 
Mersehurg» den 13. April 1S31, 

Sonutag'sche Buchhandlung. 



Die auf, den oten d.M. angekündigte Versteigerung 
der tob dem verst. Prof. jthln/ardt hinterlassenen Bi- 
bliothek kann eingetretener Hinderungen wegen erst 1 
am 9ten Junins ihren Anfang nahmen. 
Greifswald; den 3. May 1831. 

Erwiederung. 
Herr Professor Strahl in Bonn hat einer von mir 
verfafsten Recension über seine, russische Kirch« n- 
geschichte (Theo). Sind. u.'Krit 1831. ates Heft) im 
lntell, Bl. Nr. 31. ein« heftige Antikritik entgegen- 
gesetzt. Ohne Zweifel bat er sich durch die Raten - 
sion getroffen gefühlt. So -wenig es meine Absicht 
seyn konnte , den aufser aller persönlichen Beziehung 
mit mir Siehenden zu verletzen , so hielt ich es doch 
für Pflicht, mein Urtheil unumwunden auszusprechen. 
Ich kann nur wünschen, eWs man heben der Anti- 
kritik die Recension lese und dann urtheile. Das Ver- 
dienst euer reichlichen Materialientammiung habe ich 
Hn. Strahl nicht abgesprochen , aHein leider hat er 
■ich dieses Verdienst, selbst sehr geschmälert , indem 
ihm das Geschick mangelt , aus dem Material ej n. or- 
dentliches Buch zu machen. Dieb wird kein Ein- 
sichtsvoller leugnen. Hr. Strahl glaubt «in« Waffe 
gegen mich zu haben in meinem offenen Geständnis, 
dafs ich- die russische Kirchengeschichte noch nicht 
■um Gegenstand eines besonderen Studiums gemacht. 
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Hätte Ich fhn gelebt, so ward* er dessen nng«e«he4ot 
meine Coupelenz anerkannt haben. Er hätte viel- 
mehr bedenken sollen, dafs, wenn der in der russi- 
schen Kirch enge schiebte nicht ganz Einheimische *o 
viel Mangelhaftes an seinem Buche findet, der damit 
völlig Vertraute noch viel mehr finden müsse. Di« 
Hauptvorwürfe, die ich ihm gemacht, hat Hr. Strahl 
keineswegs beseitigt , namentlich dafs er Karamsin auf 
eine des Gelehrten unwürdige Weise benutzt, dafs es 
seinen Stoff ungeschickt engeordnet, dar* er ganz un** 
deutsch geschrieben. Diefs ist nicht blofs von mie 
behauptet, sondern für den Sehenden nachgewiesen. 
Hr. Strahl stellt die sonderbare Forderung auf, dafii 
man , um über seinen Stil zu urlheilen , als Kbetoriker 
etwas geleistet haben müsse. Ich glaube, man braucht 
bloß ein gebildeter Mann zu. seyn und in seinem Buche 
einige Seiten zu lesen. Die Antikritik kann dafür kei- 
nen Mafsstab geben, denn sie ist auffallend besser ge«- 
schrieben, als die meisten Tbeile des Baches. Ick 
wünsche von Herzen, dafs sich Hr. Strahl ferner um 
die russische Kirchengeschichte verdient mache, allem 
diefs wird immer nur unter der Bedingung geschehen 
können, dafs er die allerersten Forderungen, die man 
an den Schriftsteller machen mu/3, befriedigt, statt über 
das Aussprechen derselben so unwillig zu werden. 

Die rrädicate, welche mir Hr. Strahl zuerkennt, 
gebe ich dem Unheil derer aubeim, die mich kennen ; 
die Verdrehungen, die er sich gegen mich erlaubt, sui 
rügen, wäre nn nütze Weitläufigkeit; die Fehler, die; 
er mir aufbürdet, kann er nur durch ein gewaltsames 
Pressen meiner Worte herausbringen. Dafs Archi- 
mandrit im Allgemeinen, einen Vorsteher mehrerer 
Kloster oder einer relativ grö'fseren Anzahl von Mön- 
chen bezeichne, ist nicht zu bezweifeln; dafs aber 
nicht alle Archiinandriten Vorsteher mehrerer Kloster 
seyen und der Name otichnls. Titel getragen werden 
könne , verträgt sich damit ganz wohl. Aehnlich ver- 
hält es sich mit der Bezeichnung Frotopop — über- 
haupt mit fast allen derartigen Benennungen in alter 
und neuer Zeit. A.fotiori ßt denominatw. Ob unter 
dem Zar Alexej das Predigtverbot erst gegeben, oder 
erneuert und in strengere Anwendung gebracht wor- 
den sey, ist in dem Zusammenhang, wo ich die en sich 
richtige und von Hn. Strahl anerkannte Thatsache an- 
führe, ganz gleichgültig. Hn. Slrahl's Tadel würde 
übrigens hier auf St&'udlitt fallen, den ich in der Not* 
genannt habe. Defs die Popen nicht Prediger in ua— . 
serm Sinne seyen , weifs ich wohl und habe es in der 
Recension selbst deutlich und ausführlich genug ge- 
sagt- 

Ich habe einen entschiedenen Widerwillen gegen 
gelehrte Zänkereyen, die sich besonders in der gegen- 
wärtigen Zeit sehr schlecht ausnehmen, und ward« 
daher diese Erwiederung nicht gegeben heben , wenn 
meine Recension in demselben Blatte stünde, worin 
die Antikritik ateht. Auf einen weiteren Streit ward« 
ich mich aber natürlich nicht einlassen. 

Halle, den 3. May i83J. C. Ullmartn, 
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LITERARISCHE NAG HRICHTEIJ. 

Den geehrten Mitarbeitern und Lesern der A. L. Z. zeigen wir an, dafs in die Stelle des Herrn 
Professors Blume, welcher einem Rufe nach Göttingen gefolgt ist, der Herr Geheime Justizrath 
MüfüenbrucR als Redactor für das Fach, der juristischen Literatur eingetreten ist. 
Halle, den 19. May 1881. 

Direotorium der Allgemeinen Literatur -Zeitung. 



I. Lehranstalt e n. 
Wittenberg. 

Im Laufe des Schuljahres von Ostern" 1830 bis dahin 
1S3 1 zahlte das dasige Gymnasium während des- Som- 
mers in allen Klassen 107, im Winter 114 Schüler. 
Die Feyer der 300jährigen L'ebergabe der Augsburgi- 
echen Confession ward Ton der Anstalt, da der aSste 
Junius den kirchlichen F ey er 1 ichkeilen gewidmet war, 
den' 2 Osten Vormittags veranstaltet, nachdem vorher 
durch eine lat. Ode, verfaßt von dem Primus Albrecht, 
eingeladen worden war. Bev dar Redeübnng selbst 
traten im Saale des Gymnasiums, der mit Laub und 
Blumen so wie dem Brustbilds Luthers geschmückt, 
war, die 5 nächsten Primaner der ersten Abtheilung 
mit eigenen dem Gegenstände angemessenen Vorträ- 
gen auf, (siehe dasProgr. vomOct. 1830. S.43). Eine 
deutsche recht gelungene Ode auf Melan(lion, mit -der 
der Primaner Nagel, aus Pritzwaik, das Ganze beschlols, 
ist später .ebenfalls gedruckt worden. An Abiturien- 
ten zur Universität hatte das Gymnasium zu Michaelis 
1830 drey, die sämmtlich Nr. II. als Zeugnifs erhiel- 
ten und in eigenen Reden oder Gedichten beymSchlufs 
desSommerseineslers den 23. Sept. v.J. Abschied nah- 
men. Za Ostern d. J. halten sich 8 Primaner zu den 
Abgangsprüfungen gemeldet; von ihnen erhielt einer t 
das Zeugnifs Nr. I, $ Nr. II, den beiden übrigen er- 
theilte die Commission den Rath, noch langer auf der 
' Schule zu bleiben , weil ihnen — sie hatten nur erst 
ein Jahr zur ersten Klasse gebort — außerdem nur 
Wr. IIL als Zeugnifs gegeben werden könne. Als Ein- 
ladungsschrift zur Anhörung der Reden der Abgehen- 
den und der 1 öffentlichen Prüfung den 23. u. 24. März 
d. J. schrieb das gewöhnliche, jährliche, Programm der 



Prüf. Spitzner; die vorausgeschickte Abhandlang ist: 
De vi et unu praeponüionum ANA et KATA apud Ho- 
merum, mit den 13 Seiten füllenden Sehnlnachrichtea 
49 S. 4. 

II. Akademieen und gel. Gesellschaften. 
Paris. 

In der Sitzung der Akademie am 34. Januar wurde 
unter andern «ine Denkschrift über die Cholera vor- 
gelegt, welche Hr. Morin Goberelle von Moskau. 
eingesandt hatte. Hr. Ferra verlangte, dafs die Aka- 
demie es bar der Regierung dahin vermitteln solle, 
dafs das Münzsystem mit dem Längenmaße in lieber- 
einstioimung gebracht werde, nämlkh dafs die fran- 
zösischen Münzen, eine solche Gröfse erhielten, dafs 
eine gegebenaQuautüät derselben genau mit dem Maße 
eines Meter's übereinstimme. Hr. Arago las eines 
Bericht über eine Denkschrift des Hn. Rozet über die 
geologische Beschaffenheit Algiers und der umliegenden 
Berge. Nach der Vorlesung einer interessanten Denk- 
schrift des Hn. Flourens über die Verletzungen des 
GehirrtSj machte Uer Präsident die Namen der Herren 
bekannt, welche über die, zur Preisbewerbung um 
den Monthyon'schen Preis eingeschickten statistischen 
Denkschriften entscheiden sollen; Es sind die Herne 
Goquebert, de Montbret, Girard, L&craix, 
Gh. Dupin und Heron de Villefosse. Die 
Sitzung wurde mit einer Vorlesung des Hn. Giviale 
beschlossen, worin dieser der Akademie von einigen 
neuen Vervollkommnungen seiner Methode, den Stein 
in der Blase ~u zerbröckeln, Nachricht giebt. Er hat 
die Versuche damit in dem Nacker'schen Hospital an- 
gestellt. Bis jetzt sind durch seine Methode 173 Kranke 
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geheilt worden. In der Sitzung am 3T. Januar Im 
Hr. Ars go ein Schreiben d et Ho. Murphy Tor, wel- 
che» von der Einwirkung des Mondes auf die Tempe- 
ratur der Luft und auf die Ebbe und Bluth handelt. Der 
Verfasser hat seine Beobachtungen, in den zwey lau- 
ten jähren angestellt. Ueber ein« Denkschrift des Hn. 
Payen, über die beste Art , auf dem Lande die todten 
Thiere.xu benutzen, «oll Hr. Silvestre einen Be- 
richterstatten. Hr. Wm, Bade überreichte ein Exem- 
plar einer Karte der Grafschaft Mayo in Irland in 
9 Blättern, cum Mafstlabe tob a eng!. Zoll auf die 
engl. Meile. Es sind auch geologische Durchschnitte 
dabey. Hr. Mirbel Inf einen Bericht über einen Auf- 
satz des Hn. Micha ui über denZe&oa, oder die sibi- 
rische Ulme , von welcher Falles in seiner Flora rossica 
nur eine unvollständige Beschreibung Begeben hat. 
Hr.AI. empfiehlt den Anbau dieses, in Georgien häufig 
nun) Häuserbau benutzten und der Eiche vorgezogenen, 
Baumes in Frankreich. Hr. Becquerel stattete ei- 
nen vortheilbafleu Bericht über eine Denkschrift des 
- Hn. Person über die thierische Elektriciiät und über 
ein neues Galvanoskop zur Auffindung der augenblick- 
lichen galvanischen Strömungen ah; Hr. Arago las 
«inen Bericht über eine neue Arbeit des Hn. Murlet 
über den magnetischen Aequator , und schlug vor, dem 
Verfasser alte der Akademie angekommenen Mittei- 
lungen darüber zu obeniuchen; und Hr.'Brogniart 
las einen Bericht über eine Denkschrift des Hn. Pau- 
lo n Boblaye Über die Geologie von Morea, In der 
Sitzung am ai. Februar wurde ein Schreiben des Krieg s - 
minister* verlesen, worin eT von der Akademie Vor- 
schläge zur Wiederbesetzung des erledigten Lehrstuhls 
der Physik an der polytechnischen Schule verlangt, 
indem der bisherige Professor, Hr.Dulon, zumStu- 
diendirector ernannt worden ist. Hr. GeofTroy St. 
Hilaire verlas eine Abhandlung über eine Gattung 
vom fossilen Crocodil, dein er den Namen Teleosaurus 
gegeben bat , und das in der Gegend von Caen im koh- 
lensauren Kalk gefunden worden ist. Hr. Thenard 
•verlas einen Bericht Über eine interessantere Denk- 
schrift des Hn. Couverchel über das Reifen der 
Früchte (nach der von der Akademie im J. igai auf- 
gestellten Preisfrage) und ertheilte besonders dein Theil 
der Abhandlung, worin die Entwicklung der Frucht 
auf chemischem Wege gezeigt wird, das gebührende 
Loh, trug auch auf den Abdruck derselben in den 
Denkschriften der fremden Gelehrten an. Ein zwei- 
ter Bericht des Hn. Thenard betraf eine Denkschrift 
des Hn. Bussy, der durch. die Zerlegung der Salz- 
säuren Bittererde vermittelst des Kaliums ein neues 
Metall, Magnesium, erhalten hat. Diefs ist weife, 
glänzend, biegsam, läßt sich hämmern, verfliegt bey 
einem-etwas höheren Temperaturgrade, aia dem der 
Schmelzung, oxydirt sieb bey hoher Temperatur und 
verwandelt eich dann in Magnesia. Als Feilstaub 
brennt es sehr heÜ und wirft Funken wie das Eisen, 
wenn es im Sauerstoffgas brennt Auf das Wasser 
hat es bey gewöhnlicher Temperatnr keinen Einflufs. 
Hr. Poisson las eine sehr interessante Arbeit über 
«in« neue Theorie der Haaranziehung, ein Auszug aus 
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einem physikalischen Werke, das nächstens erscheinen 
wird. In der Sitzung am zg, Februar theilte Hr. Dr. 
Corsin einen von Moskau empfangenen Brief mit, in 
welchem der Gebrauch des Selterwassers als sehr heil- 
sam bey der Cholera empfohlen wird* .Hr. Moria 
d'Arbel berichtet aus Moskau, dafs der einstwei- 
lig« Gesundheitsrath mit einer Mehrheit von ig gegen 
3 Stimmen entschieden habe, dals die Krankheit an 
und für sich nicht ansteckend sey, sondern diefs nur 
iu dem eigentlichen Sitz der Verheerung werde, und 
dafs mithin die fiäuxhnruogen und Quarantainen un— 
n üta» wären. Der Secretair dieses Gesundheitsralhs, 
Dr. Markos, bietet der Akademie alle möglichen 
Nachweisungen über die Cholera an, und meldet der- 
selben im Namen des Gesundbeitsratbes, dafs dieser " 
sich ein Vergnügen und eine Ehre daraus machen 
werde, derselben alle seine Arbeiten railzulheilen. 
Der Kaiser!. Leibarzt, Hr. Dr. Lod-er, übersandte 
der. Akademie eine Denkschrift: Lettres sur la Cholera 
morbus, en einen -Arzt in St. Petersburg geschrieben. 
Er erklärt darin , dafs , nachdem er viele Krank« be- 
handelt, er der Meinung sey, dafs eine bestimmte Ur- 
sach für den Ausbruch der Krankheit daseyn müsse, 
und dafs sie fast immer in Folge von Diätfehlern aus- 
breche, versichert auch, dafs in dem Hospitale, wo er 
den Dienst gehabt, weder ein Arzt noch ein Zögling 
angesteckt worden sey. Die Cholera habe bey weitem 
mehr die Männer, als die Frauen, nnd noch seltene» 
Kinder ergriffen. Hr. Arago gab Nachriebt von einer 
wichtigen Denkschrift des Ho. Ja eh nie hen, Anten 
inMoskau, worin dieser eine conditionelle Ansteckung 
surjebt. Hr. Alex, von Humboldt las sodann 
Bemerkungen über das Vanadium, ein kürzlich in 
Schweden neu entdecktes Metall, und sagte, dafs dieflj 
Metall vor 30 Jahren von Hn, Delrio in Mexico ent- 
deckt worden soy t dieser habe ihm damals den Namen 
Initrium gegeben und es sey späterhin für Chrom ge— - 
nommen worden. Es gehe in den PreuTs. Museen Bley— 
stufen , in denen' diefs Metall enthalten seyn müsse, 
auch habe man es im Schmiedeeisen gefunden. In der 
Sitzung amT-März beantwortete Hr. Mor «an de Jon* 
ues einige Theile der Denkschrift des Hn. Jaebni- 
chen über die Cholera, worüber auch Hr. Lsssi.i 
allerhand Bemerkungen vorbrachte. Io eben dieser 
Sitzung wurde auf Antrag des Hta. Lemarc-Picot 
eine Commission ernannt, die von diesem Herrn nun 
Bengalen und Madagascar mitgebrachten Naluruierk— 
Würdigkeiten zu untersuchen, und den Hnn. Covier, 
Dnmeril undGeoffroy St. Hilaire diefs Geschäft 
übertragen. Hr. S4rullas las sodann ein« Denk- 
schrift über die oxydirie Chlorsäure, die er in concre- 
ter Form darzustellen gesucht hat. 



Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 

am 5. Februar gab Hr. Hofrath Engelhardt eine 

Nachricht über die seit einigen Jahren im Königreich» 

Polen neu angelegte Stadt Tomaszow; Hr. Prof. Ritter 

" C las 
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las über eine chinesische Weltkarte Und einen- chinesi- 
schen Atlas, , und legte erstere im Original mit einer 
übersetzten Copie vor. Hr. Major von Blesson zeigte 
Plan* von Mons und Lüttich vor nnd gab darübet Er- 
läuterungen. Hr. Dr. Reinganom Üieilte Ansauge 
Bas Briefen «eines in Griechenland reisenden Bruder» 
•o wie ans der Reisebescbreibung von Trent mit. Hr. 
Lieutenant von Pirch Im über Pest-Cordon und. 
Contumax- Anstalten an der Oeaierreichisch-TÜrki^' 
echot Grenze ans eigner Ansicht; Hr. Prot Zaune 
theilte- eine Bemerkung über Länder Fränkischen und 
Sächsischen Rechts nach Dr. Fütter*» so eben «r- 
•chienettem Werke mit. In der Sitzung am 5. Alane 
gab Hr. Hauptmann t. Stargard eine historisch- geo- 
graphische Mittlieilung Über Belgien in ältester Zeit. 
Hr. Hauptmann v. Ledebpr las Über die Grenzen 
zwischen der Sächsischen Provinz Engern und der Frän- 
kischen Prooins Thüringen. Hr. Major v. Oesfeld 
trag Fragmente über die trigonometrische Vermessung 
der Sünigl. Sächsischen Lande durch, düf Sächsischen 
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Ingenieure vor. Derselbe zeigt« ein von andrer) 
Hand gezeichnetes Tableau-der Karpathen, so wie' 
mehrere nen erschienene Karten; Hr. Legalionsrath 
r, Ol fers theille Auszüge an» einem Briefe des Res— 
■•■den Sello von Ouro-Freto (Villa -rica inllinat) 
in Brasilien mit, vorzüglich Höhenmessungen dortiger 
Berge betreffend. Hr. Prof. Zeone gab nach fraglich« 
Bemerkungen über Bulgarische Sprache. Hr. Dr. 
Frieden berg las Bemerknagen Prof. Everroann's 
in Kasan ober da» altmahfige Seichterwerden des Kaspi- 
schen und Airol- See», nach dessen neueren Untet- 
■Hebungen. Hr. Prof. Ritter, gab aus einem Briefe 
de» Reisenden Dr. Weslphal aus Alexandria Aus- 
zöge, Di« zum Geschenk an" die Gesellschaft von 
dem Hb. Akademiker^ Kupffer in St. Petersburg 
eingegangene Abhandlung: Vayage dans les Bnvirona 
du Mont Elbrouz etc., dessen Ersteigung, Messung n. 
i. vv. betreffend, ward« mit besouderm Danke em- 
pfangen ; mehrere Bau« Werke, Karten o. dgl. wor- 
den vorgelegt. 



LITERARISCHE ANZEIGE H. 
I. Ankündigungen neuer Bücher. einwirkt, und, die Mittel und Wege anzudeuten , wie 



Im Verlage der Dieterich'schen Buchhandlung 
in Göttingen ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen Deutschlands zu haben: 

Theorie und Politik des Bändelt. 
Ein. Handbuch für Staatsgelehrte und Geschäftsmänner 
von 
Dr. Karl Sturharit" 
Zwey Theile in gr. 8. 
Erster Theil: Theoria des Handels-. 
Längst ist von Slaafsgelehrten und Geschäftsmän- 
nern das Bedurfnifs eines Werks gefühlt worden , was 
die in nnsern Tagen, so wichtige Lehre vom Handel 
im Lichte der Zeit darstellt und in systematischem Zu- 
nmtnenhange entwickelt. Diesem Bedürfnisse ab- 
zuhelfen, eine wesentliche Lücke der Literatur aus— 
■»füllen , ' zur Aufhellung der Begriffe über Verkehr 
und Handel und zur allgemeinem Verbreitung echter 
- Grundsätze m dieser Beziehung heyzutragen , war der 
Zweck, welchen der Verf. bey Herausgabe dieses 
-Werks vor Augen hatte. Indem derselbe die wissen- 
schaftliche Muße benutzend, welch« eine glückliche 
Unabhängigkeit ihm gestattet, und die reichen Erfah- 
rungen , weicheein vielbewegtes praktisches GeschÄfts- 
lenen im bonern Staatsdienste und ausgedehnte Reisen 
in fremden Ländern ihm geliefert, dieser Arbelt sich 
unterzog, war sein Streben vor allem dahin gerichtet, 
in einer allgemein verständlichen , von der Schul form 
möglichst entkleideten Sprache die Natur und das We- 
sen des Verkehrs in seinen mannich&tltigan Bezie- 
hungen darzustellen, die Art und Weise zu schildern, 
wie derselbe auf Cultnr und Wohlstand der Völker 



er zn beleben und nur Blüte xu bringen. Was die Art 
der Ausführung de* dem Werke zum Grande gelegten . 
Flans betrifft, so wollen wir uns in dieser Hinsicht je- 
der lobpreisenden Aeufserung enthalten, denn -hin- 
längliche Bärgen dafür sind des Verfassers Name und 
frühere Schriften. Ein erhöhe!«* Zeit -Interesse aber 
gewinnt dasselbe in nnsern Tagen, wo der Handel 
eine so hochwichtige Rolle spielt in den Verhandlun- 
gen der Regierungen und der stellvertretenden Ver- 
sammlungen : mit Recht glauben wir daher dieses 
Werk insonderheit den öffentlichen Beamten, den 
Volks-Vertretern und dem gebildeten Kaufmanns— 
stände als ein sehr nützliches und sehr lehrreiches 
Handbuch empfehlen zu dürfen. 



Otinn» Theologicum. 

Scripsit Verdinandus FlorensFleok, Phil. Dr. 
Tfaeol. Baec. et F. E. bibl. acad. Custos. Lipsiae, 
sumtibus A. Lehnholdi. MDCCCXXXL 
Preis 8 Ggr. 

_. In diesem Werkchen , welche» zwey akademische 
Gelegaoheilsschriften enthält, ist zuerst die Darstel- 
lung des Johanneischen Evangeliums über Christus in 
Untersuchung gezogen , mit den drey Vorgängern oder 
den Synoptikern verglichen, und die höhere unver- 
kennbare Uebereinstiinmung , die bey allen schein— 
baren Differenzen der einzelnen Berichterstatter her- 
vorblickt, aus inneren Gründen, nachdem die ä'ufse— 
ren bereits erledigt worden , in dem Helden des Evan- 
gelii dargeUtan worden. Sodann sind in einer akade- 
mischen Rede die gegenw artigen theologischen Haupt- 

par- 



«T» - -: 

parteven fcnerhitlh der evangelisch -protestantischen- 
Kirch« mil möglichster Treue, Wahrheitsliebe und : 
Präzision chnrakterisirt, und ist die hühere, Einheit., 
de» christlichen Geistes , .die über allen P-arlevungen. 
schwebt ond in der alle Besseren wissenscltafiiich and 
praktisch «ich wiedererkennen , nachzuweisen gesucht; 
worden. Letzlere möge dienen als ein Wort besserer 
Verständigung zu friedlicherem Streite in einer bewe- 
gungsvollen Zeit. 

Nächstens erscheint in der HinrichVschen Buch- 
handlung in Leipzig: 

Carole", Dr. "B.W., der Saint- Simonismus und! 
die Philosophie des igten Jahrhunderts in Frank- 
reich, gr. g. 
Pdlitz, Hofft K.H.L.,' staatswissenschaftliche Vor- 
• lestmgen für die gebildeten Stande in constituüo— 
nelbn -Staaten, gr. g. ciita 40 Äegen. 
Ungewitter, Dr. F. H., Geschichte der Niedtr-- 
■ lande bis auf die allerneues'te Zeit. gr. 8- 

In de* Schön e' schon Buchhandlung in Eisen- _ 
berg ist -erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben; , .. , 

DeUamirbuch,,- neues, für dje Jugend. Ersfor und 
zvreyter Abschnitt für Kinder v»n, 5. bis 10 Jah- 
ren. 8- 8 Ggr: . • 
Hempel, Eriedr. Aug.* Lebensbeschreibung des Dr. 
Georg Christian Brendel, Rectors am Lyceum 
- zu Eisenberg. gr. g. Brotchirt. 13 Ggr. 
Schmidt und Otto, Kleines'ABC - Buch für An- 
fanger im Lesen und Denken in Stadt- n. Land- 
schulen. 31a Auflage. 8- ■ 3 Ggr. 
Romane, 

Bertha, oder Liebe und Stimme von Jenseits. Mit- 
theilungeu ans den Tagebüchern eines Heisenden 
ron Guido Bomito. 8. Nene- Ausgabe.' Mha Ku- 
pfern. 1 Rthlr. _. 

' Der zerbrochene Postwagen im Thüringer Walde. 
Humoristische Erzählungen von Gtstav Friedrich- 
sofm, g. I Rlhlr. ■ ,..,..», 
Der Reisende und Krieger, oder Reise-- u, Kriegs- 
abenteuei in Europa, Asien. |ind Afrika. Wahre 
Geschichte eines Deutschen , von ihm selbst be- 
schrieben und herausgegeben von dem Verfasser 
der Grafen Rodach. 8- 3 Bände. 3 Rthlr. 

Sq eben ist ««schienen: 
Das BucÄ Hieb, JSVrt Übersetzt. Ein Versuch 
"von Dr. GerUatd-Ji'ange! 8-' la Ggr. 
Halle, 1831. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



EL Vermischte Anzeigen. 

..■ Bücher— jfttetion in Quedlinburg.. 

- Den Mleji Julies d- J. undfoliendeTage, Vor— 
u*«d Neehmitlagsi soll die von dem hieselbst versterbe- 
n«nHrn. Rector Sachse nachgelassene ansehnliche Bi- 
bliothek, bestehend aus philologischen, phi- 
losophischen, bistorischen und andern Werken 
aller Wissenschaften^ besonders ans schonen und 
seltenen Ausgeben von Klassikern älterer 
und neuerer Zeit, jn der Rectorals- Wohnung hie- 
sigen Königlichen Gymnasii , gegen gleich haare Zah- 
lung in frenb. Coarant, einzeln meistbietend verkauft , 
werden. 

Commissionen nehmen auf portofreie Bestellun- ■ 
gen an: Herr Pastor H u c h , Hr. Dr. med. Hu eh., Hr. 
Conrector Ranke, und die Bass e'sche u. Becker- 
scho Buchhandlungen faieselbst. 
, Cataloge sind in genannten Buchhandlungen so wie 
bey Unterzeichnetem zu erhalten. 

Quedlinburg, den 37. April 1831- 
.Ffamens der Erben, 

der Justizcommissarius Huch. 



De die Ausgebe des Origenes von de la Rue jetzt 
von vielen Seiten gesucht wird, und tbeils gar nicht, 
theils nur für sehr hohen Preis erlangt werden kann, 
so halte.» wir es für gut, das Publicum darauf auf- 
merksam zu machen, dttfs in dem Verlage der Hau de- 
und Spener'schen Buchhandlung, von einem dazu 
tüchtigen und mit gewissenhafter, Treue arbeitenden 
Mann, dem Hrn. liommatzsch, unternommen, eine 
solche Handausgabe de* Werke des Origenes erschei- 
nen wird, welche den Text der de la Rue'scheo Aus- 
gabe nur correcter wiedergeben , von allem , was die- 
selbe enthält, nithts als die entbehrliche lateinische 
Uebersetzung vermissen lassen, und statt dieser ein 
zum Verständnisse des Origenes weit zweckmäßigeres 
mittel, ein Glossar, als Beschlols des Ganzen .in sich 
aufnehmen wird. Der -erste Band dieser Ausgabe 
wird die Tomi über den Johannes enthalten. . Wenn 
diese Ausgabe des Origenes mit der verdienten und 
zu erwartenden Tlieilnahmn aufgenommen wird, so 
wird die Verlags -Buchhandlung es sich angelegen - 
seyn lassen, diese Unternehmung mehr und mehr zur 
Veranstaltung einer möglichst correcten und für den 
allgemeinen Gebrauch zweckmäßig eingerichteten Bt~ 
bliatheca patrurn . ,zu erweitern. Und das. Publicum 
kann idaraui rechnen , da&.ein jeder Kirchen veter nur 
einem Alaun, der dem Unternehmen gewachsen, ist, 
anvertraut werden soll. 



"Berlin, den ai. April 1831. 



Dr. A. Neander. 

„.Google . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I." Neue periodische Schriften, 

Key Joh. Ambros. Barth in Leipzig erscheint 
in Kurzem : ■ - 

Zeitschrift für die ftfererieefte Theologie , in Verbin- 
dung mit der historisch - theologischen Gesell- 
schaft m Leipzig herausgegeben von Prot Dr. 
C. F. lügen. Ersten Bandes erstes Stück, gr. 8- 
Eine ausführliche Anzeige dieser Zeitschrift, von 
der Jährlich ein Band in twev Stücken ä lg bis so Bo- 
gen erscheinen wird, findet man in der allgemeinen 
Kirchenzeitung, der evaugej, KiMheuzeitnng und in 
den- übrigen bekannten theologischen Journalen. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellung dar- 
auf an. 

1b demselben Verlage etscheint in diesem Jahre: 
Annalm der Physik und Cktwtis, herausgegeben zu 
Berlin von J. C. Poggen4*rff, Jahrgang 1831, 
Band XXI, XXII, XXIII. (der ganzen Folge 
07s ter, oßster, Ödster Band) in ia Heften mit 
Kupfern. Preis 9 Rlhlr. g Ggr. 
Pia Einrichtung bleibt, sowohl in Betreff des 
Stoffes eis der Form, derjenigen der froheren Jahr- 
gänge völlig gleich; wie bey jenen wird danach ge- 
strebt werden,' den Lesern alles raitzulheilen, was 
liir die in das Bereich der Zeitschrift gehörenden Wis- 
senschaften von Interesse ist, und für die Gediegenheit 
der Aufsätze können die Namen der Herren Mitarbei- 
te« bürgen. 

Das erste Heft dieses Jahrgenges enthält : 
l) Liehig, über einen Apparat zur Analyse organi- 
scher Körper; a) Sef ström, über das Vanadin; 3) Ma- 
gnus, über dje chemische Zusammensetzung des Ve- 
suvians; 4) Strombeck, über die an Krys lallen 'vor- 
kommenden tessn Umsehen oder regulären Gestalten; 
S)He/i, Notiz über den WÖrthit; 6) Stampfer, Ver- 
suche r.ur Bestknurung des absoluten Gewichts "des 
Wassers u. s. w. ; 7) Erman , Über die Gestalt der iso- 
gonischen, isoklinischen nnd isodyaa mischen Linien 
im Jahr* 18a«; 8) Düperrey, über die gegenwärtige 
Lege des magnetischen Aequators; 9) Quetelet, über 



dievnagnetische Intensität ia Italien ;' 10) Ueher die Um- 
wandlung des Arragonits in Kalksnath; u) Lielig, 
Darstellung des metallischen Titans; 12} Fischer, übet 
Slicksloffoxydsalze ; 13) Fischer, nachträgliche Be- 
merkungen, über die Natur des Leid enfrost's che n Ver- 
suchs; 14) SeruUaa , von der Ueberchlorsäure; i$)I{o~ 
driguez, über die Vermischung des Weizenmehls mit 
andern Mehlarten; 16) Fox, Über die mit der Tiefe 
zunehmende Temperatur der Grubenwässer in Corn- 
Hjra.ll; 17} Schweitzer ,' über das Harz des Copaivabal- 
sam ; 18) Preisfra«:« dar Füisü. Jablonowskischen Ge-t 
Seilschaft in Leipzig. 

Journal für technische und Ökonomisehe Chemie, 
herausgegeben von Prof. 0. L. Erdmann, Jahr- 
gang 183 1, Bd.X, XI, XIJ, jeder von 4 Heften, 
mit Kupfern und Holzschnitten. 8 Rthlr. 
Diese Zeilschrift wird auch in diesem Jahre nach 
dem bisherigen Plage forlgesetzt nnd alten Technikern, 
Fabrikbesitzern , rationellen Landwirthen u. a. auf das 
angelegentlichste empfohlen. Es erscheint davon re- 
gelmäßig ein Heft zu Ende eines jeden Monats. Wie 
seither wird der Herausgeber darauf bedacht seyn , die 
gediegensten und die Wissenschaft wahrhaft fordern- 
den Aufsätze in das Journal aufzunehmen, welche* \ 
Ziel bey der Menge ausgezeichneter Männer, die zir 
Mitarbeitern gewonnen sind nnd reiche Bey träge lie- 
fern , nicht verfehlt werden kann. 

Der Inhalt des ersten Heftes ist: 

1) Hünefeld, Anweisung auf eine neue Methode 
die Gewächse zu trocknen; 3) Sprengel, Bemer- 
kungen über wildwachsende, des Anbaues würdige 
Pflanzen; 3) Schübter nnd Majer, "über die Ein- 
wirkung verschiedener Salze auf die Vegetation: 
4) Leuchs, Wirkung einiger Korper auf das Wachs- • 
thum einiger Pflanzen; 5) Zierl, über die Wirkung 
des gebrannten Thons als Düngermaterial ; 6) Zier, 
Versuche über die vorteilhafte Wirkung der Stärke 
auf Verbesserung des ganz sauren Müsles unreifer 
Trauben; 7) hüdersdorff, Über Klärmittel; %)Spr?n- 
gel, giebt es Humussäure und humussaure Salze der 
Urzeit? 9) Brandes, Untersuchung eines Linnens, 
welches verdächtig gehalten wurde, gekreidet zu 



seyn; 10) Rodriguez, über Vermeugnng des Wei- 
zenmehls mit andern Meh Jsorten j* 1 1) lieber die Mücft ' 
und ihre Verfälschungen in Paris; 12) Notizen. 
Dafs wie bisher der Verleger sich cd angeme&se-' 
ser Honorirung ton eingesandten Abhandlungen, so 
nie zu deren Beförderung an die Redaclion mit Ver- 
gnügen erbietet, glaubt er hier wiederholend bemer- 
ken zu müssen. 

Das dieser Zeilschrift, wie den Annale» der Phy- 
sik und Chemie -von Poggendorff, bey gefugte Intelli- 
genzblatt ist für Anzeigen aller den wissenschaftlichen 
Kreis beider Institute berührenden Artikel bestimmt 
und wird die Petitzeile mit i Groschen berechnet. 
-Neuen Abonnenten die Anschaffung der bereits er-< 
schienenen 3 Jahrgänge zu erleichtern, werden die- 
selben complet zu 16 iilhlr. netto hiermit offerirt, ein- 
zelne Jahrgänge zu 6 Rthlr. netto. ' 
Leipzig, im April 18*31. 

Job, Ambr. Barth. 

II. AnKühdigungen neuer Bücher. 

Hannover, im Verlage dar Hahn'scben Hof- 
bnchhandluug ist so eben erschienen; 

P. OVIDII NASONIS 

METAMORPHOSEON . 

LIBRI XV. 

Mit kritischen und erläuternden Anmerkungen 

Ton 

B. C. Chr. Bach, 

Dineior am GjmnBiinm zu Seh aufhauten , Professor der 

Int. Sprache U. «. w. 

. Erster Band Lib. I — VII. gr. 8- 

VeL Druckpap. I Rthlr. 8 G«r- 

Diese schön ausgestattete und doch wohlfeite neue 

Ausgabe der Metamorphosen bleibt zwar im Ganzen 

dem Plan« der Gierig'schen treo. Der 'Fex* ist aber 

■ theib unfh dem altern kritischen Apparate, tbeits na. tt 
■neuen Hülfsmitteln revidirt, und möglichst von will- 
kürlichen Aenderungen früherer Edd. gereinigt wor- 
den. Der Commentar sucht den Anforderungen, die 
man jetzt an Ausgaben dieser Art macht, Genüge zu 
leisten; schliefst daher nlle umständlichere Erörterun- 
gen sus der Mythologie und Geschichte aus, und giebt 
nur das zum VerstSudnifs Unentbehrlichste, erläutert 
»her sowohl den Sinn schwieriger Stellen, als das Eigwi- 

■ Ihiimliche des Dichters hinsichtlich der Sprache, Gram- 
matik und Versbildung, und hat besonders solche Schü- 

1 1er vor Augen, die sich nicht nur gründlich vorberei- 
ten , sondern auch ihren Privatfleifs dem Dichter wid- 
men wollen. Der Kritische Theil geht vorzüglich Leh- 
rer an, weist den Ursprung früherer Abweichungen 
im Texte nach, nnd giebt durch die fruchtbarsten und 
wichligs'enKorroTifMi Gelegenheit, des Schülers Denk - 
nnd Urlbeilskraft zu üben. Der Inder' der Gier. Ausg. 
fällt wegj nur ein Register über die in den Anaterk. 
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erörterten Gegen« lande wird dem aten und letzten 
Baude angefügt, dessen Druck sogleich beginnt nnd 
mit dessen Beendigung gleichzeitig auch . noch ein 
zweckinäfsger ganz wohl/eiler Text - Abdruck , von 
demselben Hrn. Herausgeber besorgt, erschienen wird. 



Durch alle Buchbandlungen ist zu beziehen : 
Graser, Dr. J, B., die literarische Erziehung auf das 
Princip der sich selbst entwickelnden Natur gegrün- 
det. "Beobachtungen und Vorschläge. Neue Aus- 
'gäbe. 8- Landshut, KrÜll. 1831. 37 Bogen-, 
I FI. 13 Kr. oder 18 Ggr. 
— — Prüfung der Unterrichtsmethode der -praktischen 
Religion von dem Standpunkte der Zwedtmöfsig- 
keit aus betrachtet. Für Religionsfreunde und Reli- 
giocslehrer. Neue Ausgabe, gr. 8. Ebend. 1831. 
48 Bogen. 3 FI. 43 Kr. oder 1 Rthlr. j6 Ggr. 



AristoteUs poeta sive AristoteUs Scolion in Hermiam, 

interprete E. A. Guü. Gräfenhan. 6 Ggr. 
Stern, Beinh., conjeetaneorum io poetas latinos mi- 
nores. Partium I. De Grata carmine veoatico Com- 
mon tatio. 12 Ggr. 
Mühl bansen, im May 1831. 

F. Heinrichshofen. 



Im Ver lag» 

tob 

Georg Friedrich Heyer, Vater, 

In Giefsen 

sind folgende neue' gehallvolle Bücher erschienen nnd 
durch alle reelle Buchhandhingen zu beziehen: 

Buffett (Dr. L.) Ueber das Wesen und den Bernf de» 
evangelisch - christlicla'n Geistlichen. Ein Hand- 
buch der praktischen Theologie in ihrem ganzen 
Umfange, Zweyte, uir-^irbeileleAufUge. IHitKö— 
nigk Würlemberg, I'mü. ;io. Zweyter und letzter 
Band. 1 Rthlr. 1a Ggr. oder 3 Fl. 43 Kr. 
Beide Bände 3 Rthlr.' ff Ggr. oder 6 Fl. 

Mackeldey (Dr.) Lehrbuch des hantigen Römischen' 
Rechts. 3 Bde. 910 Aufl. gr.8. 3 Rthlr. 16 Ggr. 
oder 6 Fk 36 Kr. 

Muelier (J. J., Dr. th. calb.) Oratio, in acad. Ludovi- 
ciana habita. De vitiis archaeologiae biblicae alque 
emeodatione. gr. 4. 4 Ggr. oder 1 8 Kr. 

Rettig ( Dr. Henr. Christ. Mich. ) Quaestiones Fbilip- 
peoses. gr. 8 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Bittig (Dr. Geo. Perd.) Qnaetlionea Flatonicn. gr. 8- 
6 Ggr. oder 27 Kr. 

Roth, XVI Vorlegeblntter für den Schrei bunterriebt 
in Elementarschulen; in Umschlag. ■ 16 Ggr. oder' 
1 FL la Kr. . 

' Schlei, 



Sehte, J.F., Hausbedarf aus der Naturgeschichte. Ein 
Lehrbuch für Volksschulen nach Anleitung dos 
Denkfrenndea. Aus dem Handbuch« besonders ab- 
gedruckt. Zweyte, verm. u. verb. Auflag», gr. 8- 
l Rthlr. 13 Ggr. oder 3 FL 42 Kr. 
— . — Handbuch für Volksschullehrtr. Jter Band, 
- Naturlehre und Technologie entheilend. Zweyte, 
verb. und verm. Auflage, gr. 8. I Rthlr. 13 Ggr. 
oder 3 FL 43 Kr. 

Der 4(0 und letzte Band dieses Handbuches für 
Volksschullehrer, die Geographie enthaltend, er- 
scheint im Oclober dieses Jahres. 
Snell (Dr. F. W. D.) Leichtes Lehrbuch der Elemen- 
_ tar.-ftlalheianlik, für die ersten Anfänger. -Ächte, 
sehr verb. und mit einem Anhange, Buchstaben- 
rechnung und Algebra enthaltend, verm,. Aufl. von 
J. Gambs. I Rthlr. oder I FI. 4g Kr. 
Der Anhang apart 4 Ggr. oder.ig Kr. 
GieFsen, JubiUte- Messe igji. 

G. F. Heyer, Vater. 



Berlin, im Verlage von Duncker und Hum- 
blol ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen eu haben : 

jAnciUon, F., au r Vermittlung der Ex [rem in den 
Meinungen. Zweyter Band : Philosophie und 
Poesie, gr. 8- Geh. i| Rthlr. 

( Der erste Band ; Geschichte und Politik, er- 
schien 1838 »od kostet 1} Rthlr.) 
Heinsius, Dt.Thdr., die Bildung zur deutschen Be- 
redtsamkeit. In Briefen an einen Staatsmann. 
gr. 8- Geb. J Rthlr. 



HildburghauiBn und New- York; 
Im Verlage des Bibliographischen Instituts 
sind vom 5. April bis 15. Mar an Fortsetzungen 
und Neuigkeiten erschienen und an alle prompt 
zahlenden Besteller versendet worden: 

Miniaturbibhothek deutscher Glassiker, 3 Groschen 

jedes Bändchen, ng — 1 sosler Bd. 
Gabinetsbibliothek deutscher Glassiker, 4 Groschen 

jeder Band. 117 — :191er Bd. 
'Bibliothek deutscher Canzelberedlsamkeit , zu loGro- 

seben der Band. 171er Bd. g. 
Ciassische Casualpredigten. Aus der Bibliothek deut- 
scher Canzelberedlsamkeit besonders abgedruckt. 
8. aTbeilein 1 Band, mit 3 Kupfern. i-J Tha- 
ler Sachs. 
Miniatur -Enzyklopädie der deutschen Glassiker. Mit 
Kupfern. 16. Das Bändchen von 144 Seiten 
3 Groschen. 11 — 131er Bd. 
Cabinets- Enzyklopädie deutscher Classike'r. Mi t Kü- 
fern. 13. 6 Groschan tlas-fiaudchen y on 140 Sei- 
ten. 11 — 131er Bd. 
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Frachtausgaben der Lutherischen Bj&ei. 

Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern. 4. . In 
34 Lief. Ille u. Illte Lief, a 1a Groschen Sachs. 

Haus— und Famikenbibel mit 34 Kupfern. Impe- 
rial -g, InisLief. Ute u.IIIte Lief, ag Groschen. 

Haus— und Famiuenbibel mit 36 Kupfern- Impe- 
rial-». Auf Velin. In la Lief. Ute n. Illte Lief. 
ä 13 Groschen. 

Conßrmandenbibel mit 13 Kupfern. Royal 8- In 
13 Lief. IVu u. Vte Lief, a 5 Groschen. 

Kunstartikel. 
Gatterie der Zeitgenossen. III. Jahrgang, die Num- 
mern 53 — 78 enthaltend. 

ttj* Der Preis jeden Porträt (s bey Subscription auf 
den ganzen Jahrgang von 36 Nummern ist nur 3 Gro- 
seben Sachs. Einzelne Nummern 3 Gr. 

Bis jetzt sind erschienen : 
Nr. 53. Konigin Themse von Bayern, Stahlstich 
von C. Barth. 
t 54. König Ludwig von Bayern. Von Dem- 
selben. 

* 55. Kr»g. Von Falke. 

* -56. Prinz-Regent Friedrich von Sachsen. In 
Stahl von Wagner. 

oj- Alle (4 Tag« «in Portrait. 
Galitrie der Dichter. Nr. 8- Goethe von Barth. 
" CtJ" Ebenfalls jedes Portrait nur 3 Groschen. 
Portefeuille für Zeichner und Kunstfreunde. VteLief. 
Nr. 13. 13. Imperialfolio. 
Jede Lieferung 8 Groschen Sachs. 
Mtyer's Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung, 
in 18 Karlen. Ute Lieferung. Nr.4 — 6. 6 Gro- 
schen Sachs. 

4) Australien. " 5) Schweden. 6) Nordanw- 
rikan. Freystaaten und Mexiko, 

Meyer's X7r.iv?rsalailas der neuesten Erdbeschrei- 
bung, fnrZekiingslesei undReiscnde. In 64 Kar- 
ten. Ute Lief. Nr. 5 — 8- 8 Groschen Sachs. 

5) Schweden. 6) Nordamerika. 7) Siciljen 
und Calabrien, 8) Europa. 

03" Beide Atlasse (die ersten in Deutschland, 
auf Stahl gestochenen) sind, man betrachte ti« von 
dar wissenschaftlichen oder von der artistischen Seite, 
bey weitem das Reste, was in diesem bequemen. 
Formate jemals, sowohl in Deutschland als im Aus- 
lände, erschienen ist. Auch die Illumination ist treff- 
lich und ausgezeichnet, und der Preis so wohlfeil, 
als er kaum gedacht werden kann. — Jed« 
Karte kostet nur 3 Groschen oder o Kreu- 
zer Rhein. 
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In ihr A. Weber'schea BtuhJundltuf in Mün- 
ehen ist erschienen: 

Lehrbuch der Sternlunde 
' für Schulen und zum Selbstunterricht, 
. tob 
- Dr. Golth. Heinr. Schubert, 
Professor der Naturgeschichte an der k. Ludwigs - 
Maxfmilisos -Universität in Manchen. 
Preis 36 Kr. oder g Ggr. 
Der Herr Verfasser hat dieses Buch In demselben 
anziehenden Style geschrieben , wie seine kleine Na- 
turgeschichte. Schon defshalb wird es Jedermann 
willkommen seyn, aber noch mehr darum, weil hier 
Ton einem erhabnem Gegenstände die Rede ist, tob 
dem gestirnten Himmel, zu dessen Keontnifs, anch 
ohne Sternkarten, dieses Büchlein die faßlichste 
Anleitung giebt. 

- Der Luftelektrophor 
in seiner Vervollständigung und Znriickführang sei- 
ner Erscheinungen auf bestimmte Gesetze ; ein 
„ Sendschreiben von Dr. Jos. von Weber, vor- 
mals Professor der Physik, 'u. s. w. Geheftet 7 Ggr. 
oder 30 Kr. 

HL Vermischte Anzeigen. 

Zar Beachtung 
-Goethe betreffend. 

In dem diefsjährigen Oster- Programm des Frie* 
drich- Wilhelms— Gymnasiums zu Berlin ist unter der 
Ueberscbrift : „GoetbVs Charakter, ein Versuch vom 
Professor F. Yxem" — ein Aufsalz befindlich, wel- 
cher einer ganz vorzüglichen Aufmerksamkeit würdig 
ist. In gedrängter, aber kein es weg es dunkler, Kürze 
' enthält derselbe der feinen, tief geschöpften, geist-* 
vollen Bemerkungen so viele, dafs kein Verehrer Goe- 
the's, überhaupt Niemand, dem es ein Ernst ist, ütier 
nnsem grolsen Dichter und Denker zu einer richtigen, 
also auch, wie sich von salbst versteht, würdigen 
Vorstellung} zu gelangen, ihn unge lesen lassen darf. 
Wer selbst Über den Gegenstand der Untersuchung 
schon viel gedacht hat, wird sich der die eigne Ueber- 
zeugting befestigenden Beystiminung eines solchen 
recht eigentlich tiefsinnigen Betrachters und Forschers 
gevrits nicht ohne angenehm bewegt zu werden er- 
freuen; diejenigen, die noch nicht den rechten Stand- 
punkt sich gewonnen haben, nnd zum wahren Ver- 
fttändnif) noch der Deutung und Anleitung bedürfen, 
können diesem- Föhrer, der zum eignen Forschen und 
Finden, zum rechten Sehen nur, wie es seyn soll, an- 
regt , und nicht auf seine Worte zu schwören verleitet, 
ganz getrost sich anvertrauen ; — Alle werden hohen 
Gennfs durch die Lesung des trefflichen Aufsatzes sich 



verschaffen. Derselbe ist, — , ebense wie die meister- 
hafte, ausführlichere Abhandlung über SekiUer und 
den Gang seiner Geislese nt wichet nag , welche vor dem 
Briefwechsel zwischen Schiller und Wilhelm von Husn- 
boldt als „yorerinmeruRg" sieh befindet und ihren 
Verfasser als einen unsrer scharfsinnigsten, zugleich 
durch umfassendes Wissen und acht philosophischen . 
Geist ausgezeichneten Depker in jedem Salze beur- 
kundet, — ganz vorzüglich den jungem aufstrebenden 
Köpfen zur belehrenden Beachtung und reiflichsten 
Erwägung zu empfehlen, damit sie gegen gewisse 
zwar Anstofs gebende, aber zugleich fesselnde, starr- 
machende Aussprüche, so wie gegen überinäTsig dogma- 
tische und einseitige Ansichten bey Zeilen sich ver- 
wahren lernen. Zu diesem Zwecke ist aber mög- 
lichste Verbreitung der gedachten Aufsätze, insbeson- 
dere des in dem Programm befindlichen und auf diese 
Weise gar nicht in den Buchhandel kommenden Auf- 
satzes über Goethe, nothwendig, und der Einsendet 
erlaubt sich deshalb, im Namen, und, wie er hofft, 
euch mit Beystimmung aller Verehrer und Freunde 
Goethe' s, hier den Wunsch auszusprachen, dafs der 
Hr. Prof. Yxem von seinem Aufsatze einen besondern 
durch den Buchhandel zu verbreitenden Abdruck ver- 
anstalten, oder doch wenigstens einem Buchhändler 
diefc zu thun gestatten möge; denn auf einen Absatz 
von einigen Tausend Exemplaren würde, unsers Er- 
achtens , wohl mit Sicherheit gerechnet werden kön- 
nen. Mögen Wunsch und Erwartung in Erfüllung 
gehen! 



Berichtigung-, v 

' Ich bin Herrn Prof. Schäfer folgende Berichtigung 
schuldig. Hr. Hofr. Seidler, den ich eben mündlich 
zu befragen Gelegenheit hatte, bestätigt, was ich von _ 
dem mit ihm gehabten Gespräche in Nr. 31. dieses Blat- 
tes erzählt habe, setzt aber hinzu, nachdem er Herrn 
Prof. Seh. davon gesagt, habe dieser ihm allerdings ein 
offenes Billet über imsummum taedium an mich gege- 
ben, und er habe mir dieses eingehändigt; auch höre 
er jetzt von Hn. Fr. Schäfer, dafs ich darauf eine aus- 
führliche schriftliche Antwort er t heilt habe. Mir ist 
diese Sache so unbedeutend gewesen, dafs ich den 
Empfang des Billels so wie die Beantwortung ganslich 
vergessen habe. Warum schweigt aber Hr. Pr. Schafer 
von dieser Beantwortung? Durch sie mufs er ja Ge- 
nugtuung erhalten haben, und, war ihm diese, wie 
es scheint, nicht hinreichend , so mufs ja darin eigent- 
lich der Grund seiner Anfeindungen liegen. Besitzt er 
sie noch, wie ich vermuthe, da diese Angelegenheit 
so grotse' Wichtigkeit für ihn hat, so braucht er sie ja 
nur bekannt zu machen. Sonst hat es den Schein, als 
würde sie gegen ihn zeugen. 

Den 6. May 1831. , Gottfried Hermann. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Marbn'r.g, am 19ten May. 

Am heutigen Tage wurde die yod Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kurfürsten Ton Hessen , in Gemeinschaft 
mit Sr. Herzoglichen Durchlaucht dem souverainen 
Herzoge von Nassau , auf der hiesigen Universität ge- 
stiftete katholisch -theologische Facullät förmlich con- 
stiluirt. Die Lehrstunden der dabey angestellten 
Professoren werden sogleich nach Pfingsten eröffnet 
werden. 

IL Kunstrjachrichten. 
Neapel. 

Bey den im October ▼. J. , auf Befehl des Königs, 
in Pästuin von Hrn. Bianchi veranstalteten Ausgra- 
bungen bat man in der Nähe der Ueberreste des Amphi- 
theaters, zwischen dem grofsen und kleinen Tempel, 
den völligen Umfang noch <*.'» Tempels entdeckt und 
ausgegraben. Glücklicherweise sind die vier Seiten 
■eines Unterbaue« unverletzt geblieben. Er bildet ein 
Parallelogramm von ungefähr 3 Quadraten von 97J rö- 
mischen Palmen, DieFacade ist secbssaulig, mit ei- 
ner zwevten Säulenstellung von Pilastern hinter den 
ersten} die Form und Höhe der Säulen (von 34 nea- 
pol. Palmen im Durchmesser) nähert sich der ionischen 
und korinthischen Ordnung ; die Cannellirung ist halb- 
zirklig und hat breite Stege; das Kapital eine einzige 
Reibe eingekerbter. Blatter, über denen vier Stengel 
an einem einzigen Stiele hervorwacbsen und in Volu- 
ten endigen , welche die Ecken der mit einem Eyer- 
, stehe verzierten Platte des Kapitals halten. Als be- 
' aondre Eigentümlichkeit sieht man noch vier Frauen- 
kopfe in vollem Relief , gleichfalls aus der Masse des 
Kapitals in den von den Voluten übriggelassenen Räu- 
men hervortretend und auf der Blätterreihe ruhend. 
Architrav und Fries sind dorisch, in den Metopen be- 
finden sich Relief- Figuren. Der Karnies ist ionisch. 
Aufserdem hat man noch 20, mit Basreliefs verzierte 
Metopen ausgegraben , die aber sehr beschädigt sind. 
Auf einigen erkennt man heroische und weibliche 
Figuren kämpfend; alle lind von einfachem und altem' 



Stil. , Der Hauptseite des Tempels gegenüber, gegen 
Mittag zu, wurde eine ausgedehnte Linie von Säulen - 
trümmern mittlerer Gröfse entdeckt, welche vielleicht 
einen Porlicus bildete, der auf das Amphitheater zu- 
lief. 

Bey den neuesten Ausgrabungen in Pompeji hat 
man jetzt die Strada di IUerourio bis an die Stadtmauer 
ausgegraben. Die schönsten Gemälde, nach denen 
im Hause des tragischen Dichters, hat man in dem 
des Caslor und Pollux gefunden, worunter sich euch 
das befindet, wo Achilles unter den Mädchen entdeckt 
wird. Das letzte Haus, nahe, der Mauer, das soge- 
nannte Haus der Meleager, hat in architektonischer 
Hinsiebt den Vorzug vor vielen andern: das Atrium 
mit dem Impluvium (auch noch mit dem schönsten 
Marmor tisch J und das Peiistylium mit der Piscina 
(die blau gemalt ist) sind, bis auf die Decken, noch 
ganz erhalten. Eins der merkwürdigsten Häuser ist 
indefs das letzte, an welchem gegenwärtig gearbeitet 
wird. Die Ausgrabung desselben wurde am 7. October 
1830 in Gegenwart des verstorbenen jungen Goethe 
zu Ehren seines" Vaters, dessen Namen das Haus auch 
führt (casa di Goethe), begonnen. Es liegt in der 
Strada deüa fortuna neben der Casa di naviglio (auch 
Casa delia Baecanti genannt). Der Eingang dieses Hau- 
ses ist der schönste, welcher bis jetzt bekannt gewor- 
den. Er ist mit herrlichen architektonischen Anord- 
nungen aus weifsem Stuck, verziert; auf beiden Seiten 
oben sind Säulen-Gallerieen inv Kleinen , von korin- 
thischen Säulen , und die Kapitaler wie die vom Tem- 
pel der Vesta in Tivoli und in der Basilika in Pompeji 
selbst. Die Tragsteine , worauf diese Gallerieen ruh- 
ten, bildeten sphinxartige Gestalten, von denen am 
ersten Tage der Aufgrabung .noch eine erhalten war. 
In den Cassetten unter dem Gebälk sah man schöne 
weibliche Kopfe: die Diademe und Zierathe dersel- 
ben, die Einfassung der Cassetten, so wie mehrere 
andere Theile dieser Verzierungen , waren Zum Theil 
mit Gold bedeckt , das auf dem weiften Stock eine 
treffliche Wirkung macht. Am 8- October fand man 
am Eingänge einen bleyernen Teller, der aofserhalb 
zum Theil mit dickem Golde umgeben wer. Im In- 
nern waren mehrere Farben zn bemerken, und man 
vermnthet daher, dafs dieser Teller als Pallette ge- 
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dient habe: im Innern für die' Farben und auswendig 
zum Goldmalen. . Das Gold scheint mit den Pinsel 
aufgetragen zu seyn , denn es ist matt, ^m 15, Oct. 
wurde an der Grenze des Einganges , da wo man zum 
Atrium geht, eine wunderschöne Mosaik entdeckt: 
eine Borte (Fries), welche den Uebcfgaug vom Ein- 
gänge zum Atrium bildet, ist 9 Fürs lang und 3 Fufs 
breit Diese Mosaik, welche ans zwey, darin her vor- 
tretenden kolossalen Masken, ans Früchten, Kränzen 
und Blättern bqsleht, ist, was Anordnung und Colorit 
betrifft, vorzüglich. Am 26. Oct. Naclmiitlags wurde 
im Atrium, am Impluvräm selbst , eine Bronze-Figur 
entdeckt und am 27. Oct. Morgens gänzlich ausgegra- 
ben. Diese Figur, 5 Fuß hoch, stellt einen tauen- 
den Faun dar, and ist von der grÖTsten Schönheit. 
Am Kopfe sind die kleinen Hö'rner und die Faunohren 
zu bemerken und der Kopf ist mit einem Eichelkranze 
verziert Auch aas gewöhnliche Faun schwänz eben 
ist nicht vergessen. In der Mitte des Impluviums ist 
ein Postament, welches vermuthen lallst, dafs der Faun 
ursprünglich in der Mitte gestanden habe, und der 
Hauseigenthiimer ihn retten wollte, durch den zu 
starken Aschenregen indäfs vielleicht daran verhindert 
ond gezwungen wurde, ihn am Bande des Impluviums 
stehen zu lassen. Dieser Faun ist von den kleineren 
Bronze -Figuren die schönste, welche man bis jetzt 
in Pompeji und Herkulanum ausgegraben hat. Am 
5. November wurden rechts, in der Vorderecke de« 
Atriums und links im zweyten Zimmer desselben, 
mehrere schöne Bronze-Vasen gefunden, die alle mit 
schönen Henkeln verziert sind. Auf einer derselben 
sieht man, in Basrelief, den Bacchus, und Sileniu. 
Auch fand man eine ganz eigene , in der Einrichtung 
unsern Theemaschinen ähnliche, Vase. — In den. 
meisten Zimmern dieses Hauses sind Fenster nach der 
Strafse zu, d. h. nur nach den Nebenstraßen. Diese 
verengen s?ch außen in einen sehr spitzen Winkel: in 
einem Zimmer rechts ist noch die Glasscheibe erhalten. 
Am a8- Nov. wurde in einem Zimmer links vom Tabli- 
num ein Mosaik-Gemälde, mit Fischen .Seekrebsen, 
Polypen u.s. w. entdeckt, das, mit dem Rande, 3JF. 
' im Quadrat hat; das schönste von allen aber am 10. De- 
cember. Dieß ist ein geflügelter Bacchus als Knabe, 
- auf einem Panther reitend. . Er silzl auf einer grau- 
grünen Decke : in der Rechten hält er einen Glasbecher 
-mit rothein Weine, in den er mit Wonne hinein- 
schaut: mit der Linken lenkt er den Fanlher, an ei- 
nem rothen Zügelbande. Sein rechtes, sichtbares Bein 
hat aber dem Knöchel ein goldenes Fafsband. Der 
Panther blickt sich rechts nach dem Knaben um, mit 
dem rechten Vorderbeine vorsc breitend und mit dem 
linken auf den, auf der Erde liegenden, Thyrsusstab 
tretend. Er hat ein Halshand vOn Weinlaub und Wein- 
trauben.' Der Grund des Gemäldes ist .schwarz, der 
Fußboden unten gelblich grau und felsichi. Der Rand 
des Bildes besteht aus Blumen , mit g der schönsten 
verschiedenen Masken. Es hat mit dem Rande 35 Qua- 
dratfufs. Am 1 3. Dec wurde in einem Zimmer rechte 
vom Atrium ein schönes Thiersfüek in Mosaik entdeckt 
Es ist in horizontaler Richtung ia zwey Abthcitungen 



getheilt. In; der oben siebt man eine Katze, welch« 
ein Bebhuhn frißt, in der untern zwey sitzende Enten, 
Kürbis bluten fressend, Fische, Vögel and Seemus chela 
fällen den übrigen Raum. Dieß Bild ist 2 Palmen hoch 
und eben so breit. Gegenwärtig (am 15. Febr.) gräbt 
man in Pompeji an zwey Orten : iheiJs an dem hin- 
tern Theile des Hauses des Meleager, tbeils an dem oben 
genannten Hause Goethe's. Diels letztere läfst noch 
viel Schönes erwarten. Zwischen den Säulen des Feri- 
styls (s, oben} hat man vor Kurzem einen kleinen Haus-- 
altarin Bronze entdeckt, ^Zollhoch. Es ist ein kleiner 
Dreyfuß von außerordentlicher Schönheit. Außerdem 
hat man darin einen Candelaber von Bronze, daneben 
einige Lampen von Terracotta, eine kleine - schon* 
bronzene, 4 Zoll hohe Gewandfigur, in der Drappi- 
rung der fernesiseben Flora ähnlich, und mehrere 
Bronze-Vasen gefunden. Das ganze Haus ist in archi- 
tektonischer Hinsicht von anlserordeni lieber Schönheit 
und die Gonstruction im Technischen sehr merkwürdig. 
So sind alle Mauern (d, b. die rauhen Mauern , die na- 
türlichen Steine) mit Bley platten, die mit eisernen Nä- 
geln befestigt sind , überzogen, worauf denn die Mör- 
tel-, und Stuck- Lagen kommen, damit die etwa in den 
Steinen der Mauer befindliche Feuchtigkeit nicht auf die 
Wand durchdringen konnte. Von Wandgemälden hat 
man bis jetzt wenig gefunden : die Wände sind mei- 
stens mit phantastischem Marmor bemalt 

Die neuen Ausgrabungen in Herkulanum, welche 
man dem Minister Marquis Rqffo verdankt, sind 
in aichitektonischer Hinsicht ebenfalls sehr merkwürdig. 
Das Interessanteste von dem dort ausgegrabenen Hause 
sind die Holzverbindungen , welche dadurch, daß das 
Holz verkohlt ist, sich erhalten haben. (In Pompeji 
ist das Holz meistens vermodert.) An einer Säulen- 
halle in diesem Hause sind auch noch eiserne Stangen 
erhalten, woran Vorhajure befestigt wurden. Ganz 
neuerdings hat man in dTSsem Hause, nach dem Vesuv 
zu , etwas wieder ausgegraben , und bereits einen Theil 
des Atriums mit dem Impluvium , wo schon 3 Säulen 
cum Vorschein gekommen sind, entdeckt. DenHaupt- 
eingang des Hauses wird man auf dieser, d. h. der dem 
Peristyl und dem Meer entgegengesetzten , Seite finden. 
An Gemälden von Bedeutung hat man bis jetzt in dem 
Hanse sehr wenig gefunden, dagegen indeß viele schön 
gemalte Verzierungen. Bis jetzt hatte man noch kein 
berkulanisches Haus unter freyem Himmel gesebn: 
gegenwärtig werden indefs die neuen Ausgrabungen 
in Herkulanum, wie die. in Pompeji, behandelt und 
die Häuser ganz aufgedeckt, so dafs man in diesem 
neu aufgegrabenen Theile der Stadt, wie in Pompeji, 
umhergehen kann. Eine noch reichere Ausbeute wür- 
den diese Ausgrabungen in Herkulanum gewähren, 
wenn man sie an Orten vornähme, wo nicht schon 
gegraben worden wäre. Man hat nämlich schon unter - 
Karl III. hier gegraben,. aber nur auf den Fußboden 
(unter der Lava), und hier sind damals die meisten 
Bronze-Gegenstände, welche sich im hiesigen Museum 
befinden, entdeckt worden. 
, (SieheperUaer,JUuä>- a. Spener'scae Zeitung.) . . 
LITE- 



LITERARISCH KANZEIGEN. 



I, Ankündigungen neuer Bücher. 
Neueste Verlags- Bücher 

TOD 

C. Fr. Amelang in Berlin 
zur Leipziger Oster -Messe 1831. 

lft, -d., (Lehrer der französ. und Italien. Sprache,) 
Der kleine Franzos; eine Sammlung der zum Spre- 
chen liüihigsten Worter und Redensarten, nebst 
leichten Gesprächen für das gesellschaftliche Leben. 
Französisch und Deutsch. Ein nützliches Hiilfsbuch 
für diejenigen, welche sich der Erlernung der fran- 
zösischen Sprache widmen, und besonders zur 
Hebung des Gedächtnisses. Vierte, verbesserte und 
verm. Auflage. 12. Geheftet 6 Ggr. 

Neuester Wegweiser durch Deutschland , Frank- 
reich, Italien und die Schweiz. Ein nützliches und 
bequemes Taschenbuch für Reisende jedes Standes. 
Als Anhang eine Sammlung der auf Reisen am häu- 
figsten vorkommenden Wörter und Redensarten in 
deutscbfeT, franzosischer und italienischer Sprache. 
U. 8. Sauber geheftet 1 Rtblr. 13 Ggr. 

Larrey, J- D., Chirurgische Klinik, oder Ergebnisse 
der tod ihm , vorzüglich im Felde und in den Mi— 
litairlazarethea, seit 1793 bis 1829 gesammelten 
■ wundärztlichen Erfahrungen. Aus dem Franzo- 
sischen übersetzt und nut Anmerkungen versehen 
tod Dr. Albert Sachs, prakt. Arzte u. s. w. zu 
Berlin, gr. 8. Erster Theit. Mit 2 Kupfertafeln 
in Quer- Folio. 2 Rtblr. 

Desselben Zweyter Theil. -Mit 2 Kupfortafeln in 
Quer -Folio. 2 Rthlr. 

Lehnert, Joh. JET., (Frediger zu Falkenrehde bey 
Potsdam,) Wanderungen im Gebiete deutscher Vor- 
zeit. Eine Auswahl lehrreicher und angenehm un- 
terhaltender Voücssagtn, zunächst für die wifshe- 
gierige Jugend, kl. 8- Mit illumiu. Kupfern. Geb. 
I Rthlr. 6 Ggr. 

Petiscus,*A. H, , (Professor,) Denkmäler mensch- 
licher Tugeud qndGröfse, in Darstellungen aus der 
Geschichte and dem täglichen Leben. Der Jugend 
zur lehrreichen Unterhaltung gewidmet, gr. 8. Mit 
Tilelkupfer u. Vignette. Geheftet 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Hockstroh, Dr. Ff,, Mefhanemat a öi*t der Tausend - 
küustler. Eine reichhaltige Sammlung leicht aus- 
fahrbarer physikalischer Experimente und mathe- 
matischer, physikalischer, technischer und anderer 
Belustigungen. Zur Selbstbelebrung, so wie auch 
zur Unterhaltung im geselligen Kreise , für die Ju- 

fend und für Erwachsene, g. Mit 5 erläuternden 
upfern. Geb. 1 Rthlr. 
Solger, Dt. S.S., Praktischer Bathgeber für das Ge~ 
sShä'ftslfben in Privat- und öffentlichen Vtrhält- 
nissen. Ein vollständiges Handbuch für den Bürger, 
Kaufmann und Beamten. - 34! xompresse Bogen in 
gr. g. 1 Rthlr. 8 Ggr- 



SpieJcer, Di.C.W., Christliche Morgenandachten auf 
alle Tage des Jahres, gr. 8. Mit Titelkupfer und 
Vignette. Geheftet t Rthlr. 8 Ggr. 

Wilmsen, F.P., Vollständiges Handbuchdtr Natur- 

§ eschichte für die Jugend und ihre Lehrer. Drey 
lande in gr. 8- auf schönem weiften Rosenpapier. 
Zweyte, verbesserte und vermehrte Auflage. 

I.Band: SängeLhiere und VögeL " ** 

II. Band: Amphibien, Fische, Insekten und 

Gewänne. 
III. Band: Pflanzen und Mineralien. 
(Zusammen 192^ Bogen stark.) Jeder Band mit 
einem allegorischen Titelkupfer und Vignette, 
gezeichnet von Study und Ludw. Wolf, gestochen 
von Berger und Ueno Haas.' Wobst 6a Kupfertafeln ■ 
in Royal — Querto, die merkwürdigsten narar- 
bis torischen Gegenstände enthaltend, nachtder Na- 
tur und den besten Hülfsmittelu gezeichnet von. 
Bretzing, Ludw. Meyer, Müller und Weber. Ge- 
stochen tod Bretzing, Guimpel, MenoHaas, Ferd. 
Jättnig, Linger, Fr. Wilb. Meyer, Ludw.Meyer,, 
, Steglich, Tissot und Wachsmann.. Mit illumi- 
uir teu Kupfern. 12 Rthlr. 12 Ggr. 
Dasselbe ohne Kupfer 5 Rtblr. 12 Ggr. 
Die Kupfer apart 7 Rthlr. 

Bey Eduard Weber in Bonn ist erschienen': 
Dr. Er Tis t Bischoff: Wider die Myatification in 
der Mediän. Bonn, 1830. 8- 10 Ggr. 
Die Gegenstände, welche in diesen Blättern nä- 
her berührt werden, sind: Die Erscheinung einer 
chrislologischen Medicin ; die Tendenz heutiger Psy- 
chiatrie , die Sünde zur Krankheit dea Leibes zu con- 
stituiren; das Wieder -Erstehen der abgethanen Lehre 
»oii der Reizbarkeit undReizung;. und endlich die Ver- 
irrungen der heutigen Arzney mitteile bre. 



In der J o s. K Ö s e 1 'sehen Buchhandlung in K e m - 

Jten ist erschienen und durch alle solide Buchhand- 
ingen zu beziehen : 
Ciceronis, M. T., Cato Major seu de senectute, et 
jLaelius sive de amicitia. Mit Anmerkungen ron * 
J. B. Mayr, Professor am k. Gymnasium in 
Kempten, gr.-g. Treis 20 Ggr. od. 1 Fl. joKr. 
Diese Ausgabe soll nach dem Plane des Herrn Ver- 
fassers die Schüler zu einem gründlichen, nicht biofs 
oberflächlichen Verstehen der Klassiker anleiten ; dar- 
um liefs er es sich angelegen seyn , alles Schwierige 
zu erläutern, ohne jedoch dem eigenen Fleifsa nnd 
dem Selbststudium der Schüler nachtheilig vorzugrei- 
fen. Besondere Rücksicht wurde der Synonymik go- . 
widmet, welche nach demUrtheile sachkundiger Män- 
ner ein gedeihliches Fortscbreiten in dem Studium der 
Spra- 



Sprachen ungemein fördert. — Eine Viertle des Buches 
bildet auch eine Anzahl passender Parallelstellen, 
hauptsächlich aus Cicero's Schriften , wodurch das 
Verstehen einer Stelle oft mehr als durch weit auslau- 
fende Erklärungen erleichtert wird. — Angehängt ist 
ein Index über Anmerkungen. 

IL Vermischte Anzeigen. 
Bücher - Auctioncn in Halle. 
. Don 27$ten Junius d. J. u. f. T. werden hier die 
von dem verstorbenen Director der Frankischen Stif- 
tungen, Herrn Prof. Jacobs und mehreren Andern, 
nachgelassene Bibliotheken, vorzügliche Bücher 
aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz besonders 
ausgezeichnet aber in der Philologie, Theologie, Philo- 
sophie, Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen Klassi- 
kern und Belletristischen Schriften, auch mehrere Ku- 
pferwerke, seltene Curipsa, einige chirurgische Instru- 
mente, nebst einem Anhange von ganz neuen plälolog., 
theol., jurid., media., botan., naturhist., mathemat., 
hist., archä'olog., numismat. und vermischten Schriften, 
wobey viele seltene und zum Theil kostbare Werke, 

gegen gleich baare Zahlung Öffentlich 
versteigert. 
Sichere Aufträge hierzu übernehmen die schon 
bekannten Hun. Auctionatoren , Commiss'ionaire und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, 
C51n, Erfurt, Frankfurt a. M. , Göttingen, 
Gotha, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Marburg, Münster, Nürn- 
berg, Potsdam, Prag, Schmalkalden, Ulm, 
Weim-ar, Wien, -Würzburg u. s. w. , bey denen 
auch überall der reichhaltige (über 16,000 Bände 
- enthaltende) Kattilog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebencn Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit, der Allgem, 
Lit. Zeitung, Hr. Bibliolheks - Assistent P'örstemann 
uad Hr. Antiquar Schönyahn. 
Hall«, im May 1831. 

Jah. Priedr. Lippert , Anctions-Commissarius. 



qaaren zu haben, welche auch sichere Auftrüge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche:,. 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit, der Allgem. 
Lit, Zeitung, Hr. Bibliotheks — Assistent Forstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, ImMny 1831. 

loh, Priedr. Lippert, Auctions-Coinmissarius. 



August Lafontaine starb zu Halle den 20. April 
183t und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe niv- 
ben der ihm ehemals gehörigen reizenden Villa be- 
graben. Mehrere achtungswerlhe Stimmen haben ge- 
gen uns, seine vertrauteren Freunde, den Wunsch 
geäulsert, ihm daselbst ein Denkmal zu errichten, 
damit die Nachwelt seinen Zeilgenossen Dicht mit Recht 
den Vorwurf inachen könne , dafs sie dessen Grab un- 
bezeichnet gelassen. Diesen Wunsch bringen wir hier 
zur öffentlichen Kennlnifs , da vielleicht manche Ver- 
ehrer und Verehrerinnen des Verstorbenen die Gele- 
genheit ergreifen werden, dem Andenken eines Man- 
nes zu huldigen, von dessen Dichtungen ihre Gefühle 
für Schönheit/und Sittlichkeit so oft angenehm berührt 
wurden. Demnach erlauben wir uns die Bitte, das 
Vorhaben mit Beiträgen zu unterstützen, welche die 
hiesige Buchhandlung C. A. Schwetschke u. Sohn 
annehmen und berechnen wird; 

Aufserdem würden' uns die Herren Redactoren 
öffentlicher Blatter eine Gefälligkeit erzeigen, wenn 
sie diese Bekanntmachung freywillig in dieselben auf- 
nahmen. 

Halle, den 16. May 1831. 
J. G. Gruber, T. G. Voigtel, 

d. 1. Prwaetor der UnWer- Oberbibliothekar und Pro- 

stat und Profauor. feuor. 

Entfernte werden durch Buchhandlungen leicht 
Gelegenheit finden, ihre Bey träge an uns gelangen 
zu lassen. 

CA. Schwetschke und Sohn in Halle, 



Im Julius d. J., nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
schen Aucliön , wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. /. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eine 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebüchern 
enthaltend, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
versteigert. - 

Das Verzeichnifs davon ist bey den schon bekann- 
ten Hnn. Auctionatoren , Cominissionairen und Anti- 



■Das wahrend meiner Abwesenheit von Halle in 
der A. L. Z. April, In teil. Bl. Nr. 31. abgedruckte In- 
serat verpflichtet mich durch seinen Schlufs zu der, für 
meine Freunde uunÖlhigen, Erklärung, dafs Hr. Prof. 
Schäfer die hiesige Beurtheilung der Incredibiiia in 
keiner Art und auch nicht auf das entfernteste veran- 
lalst, die moralische Indignation über Inhalt, Form 
und Tendenz jener „ Unglaublichk eilen " allein und 
nichts weiter meine Feder geführt habe. 

Halle, den 26. May 1831. Meier. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN: 



Akademie^ n. 
Paris. 

In der Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften 
am 21. Harz empfing dieselbe von dem k. russ. Ge- 
sandten, Gr. Pozzo di Borgo, im Namen des St. Pe- 
tersburger Ober- Gesundheitsraths , eine -historische 
Beschreibung der Cholera-Epidemie, wie sie' sich 
im J. 1838 >u" Orenburg und im J. 1836 in Moskau 
gezeigt hat. Hr. Marin d'Arbelles sandte eine 
Denkschrift des Ho, Zubkoff über die Cholera und 
eine Beantwortung der Loder'schen Schrift über die 
Cholera* von Hn. Ja b ni che n, ein. Diese, sowie 
eine andere Schrift: Animadversianes anatomico - pa- 
thologicae de cholera, morho IHosquae grassante, sind 
der Commission zugesandt worden, welche mit der 
Untersuchung der Frage über die Cholera beschäftigt 
ist. Hr, Dntrochet meldet der Akademie, dafs er 
sich mit einer Untersuchung üher die Beobachtungen 
<fes Prof. Schul» (in Berlin) rücksichtlich der Circu- 
lation der Säfte im Chelidonium beschäftige, dafs er 
dieselben aber für eine optische Täuschung halte und 
dafs es nur ein Erzittern der Moleculen über einander 
sey. Hr. Cassini bemerkt bey dieser Gelegenheit, 
dafs die Beobachtungen des Hn. D. in Bezug auf das 
Chelidonium gegründet seyn möchten, dafs man aber 
eine wirkliche Fortbewegung in den Gefäfsen devßcus 
etastica und des alisma plantago bemerke. Hr, Aragn, 
der bey Hn. Schnlz's Versuchen .gegenwärtig gewesen, 
erinnerte sich , dafs er diese Circulation bey zerstreu- 
tem Licht gesehen habe, so dafs also keine optische 
Täuschung vorwalten könne. Hr. von Humboldt 
sagte, dafs die von Hn. Seh. beobachtete Erscheinung 
eine Analogie mit denen habe, welche Hr. Carns 
bey den Insecten beobachtet, wo eine. wirkliche Cir- 
cnlation vorhanden isj , die ein weniger aufmerksamer 
Beobachter leicht für ein blofses Erzittern halten dürfte. 
Hr. v. Humboldt reichte demnächst eine hypsome- 
trische (Hohenbestimmuugs-) Karte der Cordillera der 
Andes, von den Felsen des Diego Ramirez bis zur 
Landzunge von Panama ein, und verbreitete sich zu- 
gleich über die Eigentümlichkeiten in der Lagerung 
der Andes, wobey er der Analogie einiger geologi- 
schen Erscheinungen in der Kirgisensteppe gedachte. — 



Hr. Girard stattete einen Berieht über einen neuen,' 
von Hu. Dupet» erfundenen Stempel ah, vermittelst, 
dessen der Abdruck weife auf schwarzem Grunde er- 
folgt jedoch nur zur Hälfte, so dafs man den ganzen 
Stempel erst dann sieht, wenn man das Papier gegen 
das Licht hält. Er empfiehlt ihn zum Gebrauch für" 
Kaufleute, da die Prozedur, für die Banknoten, zu 
viele Hände erfordern würde. — In derSitzung der Akad. 
am 26. März wurden mehrere Denkschriften von Wer- 
ken (worunter die Chimie physiologique des Hn. Bosc) 
eingereicht. Hr. ÜHtrochet theille neue Beobach- 
tungen Über den, von dem Prof Schulz (in Berlin) 
entdeckten Umlauf des Milchsaftes in den Pflanzen mit. 
Hr. Amici äufserte in einem, voo-Hn. Mirbel ver-* 
lesenen Schreiben, dafs er eine Ursache dieses Um- * 
lautes, nach mehreren Versuchen, in der Wärme ge- 
funden zu haben glaube, wogegen aber die Herren 
Mirbel undCassini bemerkten, dafs sie bey Son-r 
nenlicht den Umlauf in zwey parallel liegenden Ge- ' 
fäfsen in entgegengesetzter Richtung bemerkt haben, 
was nicht der Fall gewesen seyn würde, wenn' die 
Wärme diese Erscheinung veranlagte. Hr. Reboul 
las eine Denkschrift über die niedern Tertiär -Lager, 
nnd sagt, dafs die Meerbecken der Aade und des 
Härault in ihrer Lagerung dem groben Kalkgeschiebe 
von Paris, und nicht dem Sande und höher liegenden 
Meerkies entsprächen , wie mehrere Geologen behau- 
pten wollen. — In der Sitzung der Akad. am 4. April 
sandte Hr. Lassis ein Schreiben ein, worin er der 
Akademie anzeigt; dafs es ihm gelungen sey, den der 
Cholera ähnlichen Krankheiten an Orten Einhalt zu 
thpn, welche in der Nähe derjenigen liegen, wo ur- 
sprünglich jene Krankheit ausgebrochen ist. Hr. Gre- 
goire theille Einiges über die Mittel mit, deren sich 
Hr. Origo, der Anführer des Corps der Feuerleute' 
in Rom, bedient, um diese gegen die Wirkung der 
Flammen zu sichern. Er läfst. nämlich ihre Kleider 
in eine Auflösung von Schwefel gesäuert er Alaun-Erde, ' 
mit tfhon vermischt, taueben, und diese die Leute 
anlegen. Man hat die befriedigendsten Versuche da- 
mit angestellt und unter andern gesehn, dafs die Leut«, 
wenn sie wollene, mit jener Mischung getränkte, Hand- 
schuhe angezogen hatten, glühende Kohlen ti raher - 
tragen konnten, ohne sich zu verletzen. Eine voll- 
ständige Kleidung dipser Art kostet nur 40 Frs. 
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Hr. Pnissant stattete 'einen Bericht aber die Denk- einzige Oberfläche bilden, Hr. Bio! schloß die Sitzung 

schrift des Hb. Coraboeuf über dessen geodätische durch Vorlesung eines Theils einer interessanten Denk— 

Operationen in den Pyrenäen , zur Bestimmung des M- schrift über des unbestimmte Jahr der AegypUer, zu 

veaus der beiden Meere, ab. Es geht aus diesen her- welcher Hr. ChampoLlton der Jüngere ihm meli- 

vor, daJs beide (das mittelländische und atlantisch«) rere Materialien ini Iget heilt hatte. 
ein vollkommen gleiches Niveau haben nnd also eine 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und in alten Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Forum derlournalliteratur. 
Zweytes Hett. 
Inhalt: Vom Berliner Journalismus. — Die 
Gnbitz'sche Preisbewegung. 
Berlin, den 20. May 183 1. 

W. Logier, Buchhändler. 

Erschienen und versandt ist: " 

Erdmann, O.L., Journal für technische und öko- 
nomische Chemie , Jahrg. 1831, März. (Xtenßan- 
des 3tes Heft.) 

Inhalt: 23) Zenneck, analytische Untersuchun- 
gen käuflicher Chlorkalke; 33) Berthier, Analysen 
verschiedener Glassorten; 34) Lampadius, über die 
wasseranziehende Kraft des Schiefspulvers , so wie 
über die Mittel, dem Feuchtwerden desselben zu ent- . 
gegnen; 35) Aubert, über die frey willige Entzündung 
pulrerisirter Kohle; a6)LechevaÜier, über die Wärme, 
welche das Wasser in glühenden GefäTsen annimmt; 
37) Lampadius, über einige Verbesserungen der rus- 
sischen Dampfbäder ; 38) Sprengel, über die feuer- 
festen Bestandteile unserer gewöhnlichen Getreide- 
körnerarten; 39) Minutoli, Bemerkung über die An- 
wendung derTrsubenkerne zurOelbereitong; 30) Bo- 
stock, über Verbesserung der schwarzen Schreibtinte ; 
31) Meyer, Erfahrungen über die Fabrikation und 
Haltbarkeit des eisernen und bronzenen Geschützes; 
33) Notizen. 

Leipzig, den 1. Juc-ius 1831. 

Job. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer' Bücher. 

Nützliche und wohlfeile Schriften. 
Von uns sind so eben versandt und durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 

Allgemeine Lehren von des epidemischen und an- 
steckenden Krankheiten , insbesondere dar Cho- 
lera, nnd des zn ihrer Hemmung oder Minde- 



rung geeigneten Maafsregeln. Von Ür. J. J.Sachs. 
8 Ggr. 
Ueber die eigen ihiimtiche Seelenstörung der soge- 
nannten „Seherin von Frevorst." Von Dr. O.G. 
Kieser, Professor in Jena, g Ggr, 
Nützliche Erheiterungen für die Jugend. Heraus- 
gegeben von einem sorgsamen Vater. (Mit Bey- 
trägen von sehr beliebten Schriftstellern.) Carl. 
13 Ggr. 
Ein aufmerksames Publicum wird durch nnsre 
Verlags- Artikel selbst, so wie durch die Öffentlichen 
Beurtheilungen , sich immer mehr überzeugen, dafs 
wir nur Geprüftes zum Druck befördern. 

Berlin, - - Vereins-Buchhandlung. 



Durch alle solide Buchhandlungen ist zn be- 
ziehen : 

Müm, Dt. M. , Handbuch der Anatomie] des 
menschlichen Korpers, mit Abbildungen, ister Th. 
3te Aufl. Auch unter dem Titel: MuskeUehre, 
nebst einer kurzen Anweisung zur Fräpantion 
der Muskeln, gr. 8. Mit 13 Tafeln lithogran hir- 
ter Abbildungen von Skeleten nnd des Muskeln 
nach Albin, in Royalfolio. 1821. 6 FI. oder 
4 Rthlr. 

desselben Werks 31er Th. Auch unter dem 

Titel: Gefäfslehre, oder Lehre von dem Herzen, 
den Arterien , Venen und Saugadern , mit 83 Ab- 
bildungen in Lebensgröße auf 33 lilhogr. Royal- 
folio - Blättern (säinmtlich vom Verfasser selbst 
nach der Natur und nach den besten Meistern auf 
Stein gezeichnet). Mit Anmerkungen über die 
vorzüglichsten Varietäten der Arterien und die 
bewährtesten Methoden zur Aufsuchnng und Un- 
terbindung derselben aey chirurgischen Opera- 
tionen und Verletzungen, gr. 8. i%ii. 13 Fl. 
oder 8 Rthlr- Mit illum. Kupfern 14 Fl. oder 

9 Rthlr. 16 Ggr- 

desselben Werks jter Th. Auch unter dem 

Titel : Etngeweidlekre, oder Lehre von den sä'mna- 
Uchen Verdauungsorganen, den Harnwerkzeugen, 
din männlichen und weiblichen Geschlecht stkeäen 
und den Organen der Stimme und des Athmens, 
mit 80 lithogr. Abbildungen in Lebeesgröfi» awf 

10 Royalfolio- Blättern, für Aerzte, Chimgt* 



und Geburtshelfer in anatomischer, physiologi- 
scher und praktischer Hinsicht gr. g. 1827. 9 Fl. 
oder 6 fithlr. 

Dieses Werk , welches noch nicht allgemein im 
Buchhandel verbreitet wurde, verdient um so mehr 
die Aufmerksam lernt der Hon. Gelehrten, da die Aus- 
führung der Kupfer, ganz »ach der Natur vom Hn. Verf. 
seihst gezeichnet , nichts zu wünschen übrig lassen. — 
Der 4te Theil, welcher das Werk beschließt, er- 
scheint auf bestimmte Zusage des Hn. Verfassers An- 
fangs 1832. 

Landshut, im May 1831- 

Kr5 II' sehe Universitäts- Buchhandlung. 



In der Mylius'schen Buchhandlung in Berlin 
sind erschienen : 

Abrifs der. Weltgeschichte. Aus dem Engl, ron Dr. 
G. Friedenberg. gr. g. I Rthlr. ifi Ggr. 

Buttmafrn, Ph., ausführliche griech. Sprachlehre, 
ister Bd. ate Aufl. gr. 8- I Rlhlr. 4 Ggr. 

Orattan, T. C, Geschichte der Miederlande bis zur 
Errichtung des Königreiches der Niederlande. 
Aus dem Engl, übersetzt und fortgeführt bis zur 
belgischen Revolution im Jahr 1830 von Dr. G. 
Friedenberg. gr. 8. I Rthlr. 16 Ggr. 

Putter, Dr. K. T, , die Lehre vom Eigenfhum nach 
Deutschen Rechten, aus den Quellen dargestellt 
und mit den Römischen Recbtsgrundsätzen ver- 
glichen, gr. g. 1 Rthlr. 8 Ggr. 



In der Raucit'schen Buchhandlung in Berlin 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Einige« 
über 

Mehr er es 

das 
Uns nahe geht. 
Ein Beytrag zur Verständnifslehre der Dialektik 
französischer TagesblaUer. 
Nebst einer 
Chronolngtich-tabeUariscIwn lltberncht 
der 
im europäischen Staatensysteme theifs bestehenden, 
theils wieder erloschenen schriftlichen Verfas- 
sung s Urkunden und darauf Bezug habenden be- 
deutendsten organischen Edikte, vom Jahre 1791 bis 
su den July-Tagen 183er durch charakteristische 
und geschichtliche Andeutungen summarisch erläutert, 
nebst einer Nach Weisung der Sammlungen , in wel- 
ebflti -diese Verfassungsurkiraden und Edikte 
enthalten sind, 
gr. 8- Sanber cartonirt. Preis l-j Rthlr. 



Preufsen 1807 und jetzt, 

oder 

was ist in Preufeeu seit dem Jahre 1807 ausgeführt, 

am den gesellschaftlichen Zustand zu verbessern 

und zu erheben? 

Eine kurze, den Freunden des Treufsischen Vaterlandes 

geweihte Abhandlung 

Dr. T h. J a n k e. 
Berlin 183t. 

gr. 8. Sauber cartonirt, Preis 12 -J- Sgr. 

• » * 

J. A. Eberhard' s 

synonymisches 

Handwörterbuch 

der 

deutschen Sprache 

für alle, die sich in dieser Sprache richtig ausdrucken 

wollen. — Nebst einer ausführlichen Anweisung 

zum nützlichen Gebrauch desselben. 

Sechste, verbesserte Auflage. Berlin 1831. 

gr. 8. Geb. Preis af Rthlr. 



Hildburghansen und New- York. 
Im Verlage des Bibliographischen Instituts 
ist eben erschienen und durch alle solide Buchhand- 
lungen zu beziehen : 

Classische 

Casüal - Predigten 

■ der 

berühmtesten Canzelredner 

unserer Zeit. 

Aus der Bibliothek deutscher Canzelberedtsamkeit 

besonders abgedruckt. 

g. 2Theile in 1 Band, mit aKpfrn. if Rthlr. Sachs. , 

Bey Job. Amhr. Barth in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hoyer, Dr. 3. G. von, Handbuch der Pontonoier- 1 Wis- 
senschaften in Absicht ihrer Anwendung zum Feld- 
gehranch, ate, verm. Ausgabe, a Bände, mit 36 Ku- 
pfertafeln, gr. g. 1 Rthlr. ja Ggr. 

Nächst diesem empfehle ich dem militärischen 
Publicum noch folgende wichtige Werke mei- 
nes Verlags: 
Moria, Dr. TA. de, Lehrbuch dar Artillerie- Wissen- 
schaft ; ans dem Spanischen von /. G. von Bayer. 
ate, durchaus umgearb. und verm. Ausgabe. 3 Bde. 
gr. 8- 13 Rthlr. la Ggr. Vier und vierzig Kupfer- 
tafeln dazu mit erklärendem Text gr. Pol. Brosch. 
8 Rthlr. ja Ggr. ., . 

Tables des principales dimensions et poids des böuehes 
a fe'n de campagne , de siege et de place, avec leurs 
af- 



*sos — 

affnts et avanllrnins, des proje etiles etc y «ins! <(ue 
des charges , des portees etc. des bouches a feu des 
artilleries principales de l'Europe. Folio. Gart, 
. 3 Rtfair. 15 Ggr. 

Struensee, K.A., Anfangsgründe der Artillerie, durch- 
aus neu bearbeitet uud dem gegenwärtigen Zustande 
der Geschützkunst gemäfs eingerichtet, von J. G, 
von Hoyer. Mit 39 Kupfertafeln. 4(0 Auflage, gr. 8. 
3 Rthlr. 13 Ggr. 

Lohmann, Fr., Tafeln zur Verwandlung des Längen - 
und Hohlmafses, so wie des Gewichts und der 
Rechnungsmünzeü aller HatiptlÜnder EuropaVund 
der wichtigen Orte der übrigen Weltlheile. gr. 4. 

iste Abtheil.: Tafeln der Fufemafse. 1 Rthlr. 

at« . t i i Ellenmake. 3 Rthlr. 

jle . ; i $ Handels- und Artillerie-Ge- 

wichte. 3Rthlr. gGgr. 

4te * '' .1 ' Rechnungsmünzen. 6Kthlr. 

Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 

man in den gelesensten militärischen Zeitschriften. 



Bey Bossange PÄre in Leipzig erscheint seit 
Anfang- dieses Jahres jeden Monat : 

BULLETIN BIBLIOGRAFHIOUE 

Liste des ouvrages nouveaux, 
•' des 

Cartes geqgraphhpies et plans, gravures, lilhographies 
et oeuvres de musfque 
p üb iii s e n France. 
Oj* Fersendet ist: May - Heft (Nr. 6.) 183I , und die- 
ses, w* auch die frühern und folgenden Hefte, 
durch plle'Buchhaodtungen gratis zu erhalten. 



Anzeige für Entomologen und Naiurkistoriker. 
Inder G. H. Zeh'schen Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
r.u haben: 

Hahn, D. C. W:, die wanzenartigen Insecten. Ge- 
treu nach der Natur abgebildet und beschrieben. 
Isten Bdes istes Heft, mit 6 fein gemalten Ku- 
pfern, gr. g. inUmschlag. Subscr.-Preis 20 Ggr, 
oder 1 Fl,- 30 Kr. 
— — die Arachnidtn, Getreu nach -der Natur ab- 
gebildet und beschrieben. Isten Bdes istes Heft, 
mit 6 fein gemalten Kupfern, gr. 8. in Umschlag. 
Subscr.-Freis 20 Ggr. oder I Fl: 30 Kr.* 
. In der Entomologie wurden die wanzenartigen In- 
secten wenig behandelt; JPolf 'begann /war sie zu be- 
arbeiten, aber sein früher Tod unterbrach die Fort- 
s»lzunfr, und Fnipei* ln»5<-nri«h nur die Wanzen Schwe- 
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Jens. Ueber die Arachniden erschien igso ein W«rk, 
was aber nur bis zum 5(60 Heft« fortgesetzt wurde; 
sonst ist ans keines in Deutschland bekannt. 

Da sowohl der Herr Verfasser als auch die Verlags- 
buchhandlung weder Mühe noch Kosten scheuen, um 
diesen beiden Werken die gröfste Vollkommenheit zu 
geben, und im Druck und Abbildungen sie elegant 
auszustatten, so glauben wir, dafs es den Freunden 
der Entomologie angenehm seyn wird, sie um diesen 
geringen Preis sich anschaffen zu können. 

Von beiden ist das iste Heft in den Buchhandlan- 
gen zu haben, and es soll, abwechselnd, alle Monate 
ein gleiches Heft erscheinen, wenn wir durch «teil- 
nehmende Snbscription unterstützt werden. 

Nnch dem Erscheinen des sten Heftes tritt der 
höhere Ladenpreis .von 3 Fl. oder t Rthlr. -4 Ggr. un- 
abänderlich ein. ' . . 

III. Vermischte Anzeigen. 

Auctionen. ■ . 
Am 1. September dieses Jahres and den folgenden 
Tagen wird in Greifswald (in Neu -Vorpommern) 
die von dem verstorbenen Professor Herrn Dr. E. U. 
Warnekros hinterlassene , aus ungefähr 6000 Blättern 
bestehende Sammlung von Kupfers liehen , Radiruneen, 
geschabten Blättern, Holzschnitten und Kupfer werken, 
60 wie auch von einigen dahin gehörigen Büchern und 
leeren Portefeuilles , gegen gleich haare Bezahlung in 
Freufs.Courant, öffentlich versteigert werden. Cataloge 
sind in Berlin bey Hn. F. A. Suin; in Hamburg bey 
dem Makler Hn. E. Harzen; in Leipzig bey dem 
Hn. Mag. Grau und dem Hn. C. G. Borner, Ilaynstrftfse 
Nr. 304, so wie auch in allen resp. Buchhandlungen 
zubekommen. Hier im Orte übernehmen auswärtige 
Aufträge der Hr. Trof. Dr. Kategorien; Hr.;Dr. J. G. 
Quisforp, Akadein. Zeich ne n leh re r ; Hr. C. A. Koch, 
Akad. Buchhandlung-, und Hr. Gustav Piper. 
Greifswald, im May 1831. 



Versteigerung der Bibliothek des verst. Pädagogiarch 
Dr. Gräter zu Stuttgart. 

Diese, namentlich im Fache der alldeutschen und 
der scandinavischen Literatur vor andern sehr voll- 
ständige und reichhaltige Bibliothek, wird im Anfang 
des Monats November, im Wege der öffentlichen Ver- 
sleigerung, einzeln verkauft. Der Cntalog wird bis Ende 
Julius fertig und bis dahin an diejenigen Liebhaber, 
die denselben zu erhalten wünschen und defsbnlb 
porlofreye Anzeige — die von Entferntem auf dem 
Wege des Buchhandels durch Herrn F. A. Brockhaus 
in Leipzig gemacht werden kann — an mich gelan- 
gen lieben, unentgeldlich versandt werden. 

F. F. Autenrieth , Antiquar und Auktionator. 



Die;.: /et: 
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der 

AlLGEMEINEK LITERATUR-ZEITUNG 



Junius 1831. 



LJTEEÄBI3CHE NACHRICHTEN. 

L Todesfälle. rieft SchUumtr, in eben angetretenem 73«ten Lebens- ' 

. fahre. 

Ad. J.I»«r starb » Rom der bekennt» Geschieht- Am t< Ms „ ltwb SQ M dab fl evangelisch. 

matoFr.R*p"*amen* W U* a n ret. Bilchofi Geoeralsuperinlendent and erste DaifprS! 

■ Am ii. Januar sn Hall» Dr. J. F. C. Buffer, Pro- g«. Dr. Franz Bbgialaus Jfestermeier. Er ward« am 

fessor der Hedicin an der Universität daselbst, in der 33. August 1773 tu Flechtorf bey Braunschweig, wo 

Mitta seines sfisten Lebensjahres. 8Wn "aler Prediger war, geboren. Nachdem er sieh 

_ _ . . ., . -., .. "> Braunschweig za den akademischen- Studien yor- 

Ama5.J"par*uBra«nschweig der als Dichter berei , at haltet bMog „ di . Uni „„; lät Helmstedt. 

«a Dramatiker bekannte Dr. Khngemann, Director Mch deren drevjährigeui Bestich er ein« Hauslehrer- 

der Breonschweiguchen Bohne, geborenden 31* Ao- stelle in der erstgedachten Stadt antrat. Im J i 7W 

■"* l 77 6 ' wählt« ihn ilas Collegium der Kirch« St. Ulrich and 

Am 3, Februar za London Thomas Hopt, Chef £evin zu Magdeburg zum zweylen Prediger an dies» 

eines angeseheoenBanquierhaases, Verfasser des^na- Kirche .welche Stelle er bis zum Jahr 1806 v«rwal- 

ttasius oder der DenkwurdigTteiten eines neuem Griechen, te,e * in ^* ,u CT ) eltt dem Rufe zum zweylen Prediger 

eines Buches, das auch in der deutschen Uebersetzung aÄ °" er Süfta- und Domkirche folgte. Im J. 1809 

Glück gemacht hat Er hatte sich in früherer Zeit wo™»« er zum ersten Domprediger und das Jahr dar- 

durch sein« Beschäftigung mit den schönen Künsten " f «yg'e»* zum Superintendenten , so wie 181a zum 

Und die über Costume, Meublirangen n. s. w. ron ihm Mitglied des Consislorii ernannt. Am 1. Januar 1836 

herausgegebenen Werke , unter denen sich besonders JÄPSt» 1 ? lbn des KSni 8 s Majestät mit Verleihung der 

•ein Werk: Ccstumi ofthe ancUnts 1809, auszeichnet, Ward« eines evangelischen Bischofs, und im J. 1839 

in der gelehrten Welt einen bedeutenden Hamen er- wurde ihm der wichtige Wirkungskreis eines Genoral - 

worben. Ein hin (erlassenes metaphysisches Werk des Superintendenten der Provinz Sachsen anvertraut , als 

Verstorbenen , von welchem er bereits in dem Keepsaie welcher er zugleich Director des Consistorii dieser Pro- 

(Cr I830 einige Bruchstücke gegeben, wird in Knnum ™ x ward. 

bey MnrraT in London erscheinen. Ebendaselbst starb am 3. mau der CoHistorialrath 
Am 13. Febr. zw Grimma der zweyte Professor an nnd *weyte Domprediger Dr. J. F. W. Koch im 7a*leu 
der aasigen Landesschnle , M. Heinrich Ludwig Hart- Lebensjahre ; als' Schriftsteller hat er sich ual«r andern , 
mann, auch als Schriftsteller bekannt, im öasten L«- ancn im * acha det Botanik bekannt gemacht, 
twnsjahre. Am ^MärzzuBerlinderKönigl.PreulsischeStaJs- 
Am 14. Febr. zu Augsburg der General - Vikar »Wrt« Franz Ludwig Wilhelm von Reden, geboren 
des Bisthums Augsburg, Dr. 3. «. Wtbtr, der gelehr- ™ Hoya im Hannoverschen de» 10. October 1754. Als 
ten Welt durch seine physikalischen Schriften rühm- Schriftsteller hat er sich noch zuletzt durch das vor 
lieh bekannt. Kurzem erschienene Werk : Tdbltawg g^alogiques 
An demselben Jag« >« Rastadt der Dekan und HS?*" * ' ""**" **"■"*» rtc ' . ***** ««- 

i" dI a vi. j 3 • i> . m » Am 9. Märt zu Paris. der ehemalige Advocat nnd 

Ami9.Febr.zuAuhgkderda«ig«PastorM.H«- Mitarbeiter an der Eaeyelopädie, Detacror. 8« Jahr 

mann Gottlob Ulich. . al,. r J * °° ™ 

Am ai. Febr. za Wittenberg der ehemalige Pro- Am 11. März zu St. PetersAirg der Stalsrath und 

fessor an der Universität und Propst an der Stifts- ehemalige Musik director der Kaiserlichen Theater 

kirche, nach Verlegung der Universität aber zweyler Joseph Kosloffski, auch als Compositeur rühmlich he- 

Director des theologischen Seminars, Dr. Joh, Fried- kannt, im hohen Alter. • 

*P Am 
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Am ta. Man starb zu Worlitz bey Dessen der als Am 5, April starb der kön. sachs. Hofcaplan und 

ausgezeichneter Dichter und Literator bekannte Fried- Pfarrer zu Schlots St. H über tsb arg , Phiäpp Stadl- 

rwh von Matihisson , nachdem er noch 6 Wochen Tor— maUr. 

her seinen hosten Geburtstag gefeyert hatte. Er wurde. Am 7. April in Dresden der Rechtsconsiilent und 

am 33sten Januar 1761 zu HohendodeiebenimMagde- Gerich tsdirectw Karl Traugott IhU, im Saaten Le- 

burgiscben geboren und bis in sein 14t es Jahr von sei' bensjahre. 

nem Großvater, einem würdigen Land geistlichen in j^ ,* A ri | „ B „ Ua der-köo'igl. Hofmedicu» 

Krakau bey Magdeburg, erzogen. Er besuchte von UOf j Hofrath Dr. Schultz, im «6slen Lebensjahre. 

177a das ladaeogium zu Kloster Berge , studirte Von , . ,. -, ,, ., . . , . 

«iis - * j— 1? p ■.--. « 1. tu 1 ■ j- An demselben Tage zn Freiberg der auch als exe- 

1778 auf der Universität zu Halle Theologie, die er ... . _ c . ..... ,, \ , » .j - o • .. j . 

aber bald mit Philologie, Naturkunde und Schöner Li- ffiSÄ^S ^ÄnÄ 

teratur vertauschte, wurde i 7 gi (mhSpauer zugleich) ^TL-^iV ^«'B^t August Seyfarth, im 

LehwrandemErziehungsinstitoteinDessao und nach- ***** Lebensjahre. 

her Hofmeister einiger Lieftänder, mit welchen er sich m Am 31. April *u Landshut der Arzt und Katar- 

1784 in Altona , 1785 in Heidelberg und 1787 inMann- *»«*« Dr. Joseph August Schuttes* Director der kö- 

faeim aufhielt. Dann lebte er zwey Jahre bey seinem ni 6 L ch.'urgischen Schale daselbst, im 5 8sten Jahre 

Freunde von Bonitäten, damaligem Leibarzte zgNyon «««Alters, 
am Genfer-See. Aus der Schweiz ging er 1789 als 

Erzieher nach Lyon in das Haus des Baoquiers Scherer, £L BefördeningeTi ■ U. Ehrenbezeigungen. 
Ton wo ihn Familienangelegenheiten 1794 wieder in 

die Heimath riefen. In demselben Jahre «rlheilte ihm Hn. Dr. Gravenhorat, ordendicham Professor ia 

der Herzog von Hessen - Homburg den Hofrathscha- der philosophischen Facultät der Universität zu Breslau, 

rakter, die Naturforscher - GeseUschaft in Jena das ist von Sr. Majestät dem Könige von Preufsen da« Frä- 

Diploih eines Ehrenmitgliedes; auch trat er um eben dicat eines geheimen Hofraths beygetegt worden. 
diese Zeit unter die Mitarbeiter an unserer Allgemeinen h, # Dr. /. R. L, Gieseler ■ bisher Professor bey der 

Literatur-Zeitung ein. Im J. 1795 wnrde er Lector evangelisch- theologischen Facultät der Universität zu 

und fteisegeschäflsfiihrer der regierenden Fürstin von Bonn, ; st zum ordentlichen Professor in der theologi- 

Anbalt-Dessan und befand sich 1795 und 96 in Rom sehen Facultät der Universität zu Götlingen ernannt 

und Neapel , 1 797 theils im südlichen. Tyrol , theils im ua d hat seine Vorlesungen daselbst bereits eröffnet, 
nordlichen Italien, und 1R01 und 1808 in der franzö- _ ",. . . „ , „ . . . . 

siseben Schweiz, 'im J. gia trat e?iS die Dienste de, _ J*> *•»■-»•? Geh. Regierung,- und vortragende 

Königs von Würlemberg, der ihn zum geheimen Le- Ral J ,m **%***£" ff ^ft^^ill^ 

gationsrathe, Mitglied« der Hoftheater - Oberin.en- « Bttto, Hr. IJ-eewi, ut Geh. Ober- Regierung»- 

dantur, Privat- und Ober -Bibliothekar und Ritter nXh Störten. 

des Civil -Verdienstordens ernannte, nachdem er ihn Der bisherige Consistorial- und Scbnlrath bey der 

schon früher ein Adelsdiplom ertheilt hatte. Im J. 1 835 Regierung in Düsseldorf, Hr. Dr. Korlüm , ist in der- 

arnannte ihn König Wilhelm zum Ritter der Würte in- selben Eigenschaft in das Ministerium dar geistlichen 

bergischen Krone. Seit dem Julius i8a8 erhielt er, und Unterrichts- Angelegenheiten nach Berlin versetzt 

auf sein Ansuchen, die Entlassung aus Würtember- worden. 

gischen Diensten und zog sich nach seinem h ei math liehen rj er Stalsrath und Professor an der Universitär zu 

Wßrliu zurück. Im J.18JO wurde ihm yoo demGrors- Machen, Hr. Dr. Georg Ludwig Von Maurer, ist zum 

herzöge von Sachsen- Weimar^Eisentreh das Rittet- lebenslänglichen Reiehsrath des Königreichs Baiern 

kreuz des weiFsen Falkenordens verlieben. Seiue zahl- arnflD ijt. - 

reichen Schriften und Aufsätze in periodischen Schrif- „'„„,»>, n . j. • . „ 

ten und Alm.u.chen sind in Seif» Anh.ltiscb.m _ «': B ° ! ?>< h *«f "„P""^.- »"< «rsten 

SchrifUMlInboia» (au. welchem wir euch die» Ho- Hofb.bttolheker m.t dem Cher.lt.r «M. Geb. Hol- 

tiaeu entlehnt hebenJ-Tollsländig Teneichnet. raU " «""»"" «" 

, „.. , . „ . . . . „ J. . Der Bibliothekar Hr. Dr. WiUtlm Grimm in Göt- 

wJ%*V ?"%%?" ." d *"« 8l? " '■"*- tinj« irt «»sl.ieh »m .arurcd.nUich... Professor 

eo».ul.Iit Dr. Karl AddfKrupl. J^ p | lil< »' pbilcta « Facolüil dies« UünniOt .r- 

Am lg. Mus der eis exegetischer Schriftsteller nennt, 
bekennte Fterrer ru Eberstedt und Sonneborn, Lic. ,,,„ Hn Oberforstreth Dr. Tfttt, Director der 

tbeol. »nd Dr. pbilos. Jaham VdUiUm Hembwg, im p or rtek»deinie su Neeetedt-Ebersnblde, ist roo Sr. 

SOsten Lebensjahre. Mnjestiit dem Kaisar Ton Buhlend für die sorgfältige 

(Am 26. Märe zn Wien Emilie Marie Zanim, als Unterweisung der Ton. der rassischen Krone euf die 

Dichterin unter dem Neiuen Emmy bekennt, in noch Akademie gesandten jungeje Leute der St. Annenordeo 

sieht vollendetem aasten Lebensjahre. ater Klasse verliehen. 

Am 30. Mens zu Rom der Archäolog PA. Aurtt. Hr. Oberbenrath Eyulwin in Berlin iet ntm Geh. 

Visconti, ein Bruder des berühmten E. Q. Visconti. OberbaurathtJ ernannt worden. MC'' ; 



Hr. Pfarrer Spies » Offenbneh , Herumgeher der 
Buttbia a.s.w., Ist Pfarrer zu Sprendlingen bevFrank- 
fujt a. d. O. geworden. 

Dw bekannte französische Dichter MA?- ist tum 
Conservator dar Bibliothek zu Marseille ernannt. 

Hn. Dr. Ernst Friedr. August Baumann, Konigl. 
"Sachs. Leibwundarzt und Wundarzt dar Leipziger 
Universität, ist von dem Grofsherzog tob Sachsen - 
Weimar der Hofrathscharakter ertheilt. 

Hr. Dr. W. G. Soldan ist ordentlicher Lehrer am 
Gymnasium zu Giemen geworden. 

Der außerordentliche Professor der Rechte in Göl- 
tingen, Hr. Dr. lFü~he!m Frank*, ist zum fünften or- 
dentlichen Professor der Rechte auf der Universität Jena 
ernannt; ebendaselbst ist Hr. D. Gustav Adolf Martin 
zum Prof. juris ord. houorar. ernannt worden. 

Hr.. Professor van Assen aus Levdea.ist zum Stats- 
rath und Generalsecretair des Prinzen von Urämien 
ernannt. 

Der seitherige Discount zu Cedit*. Hr. M. Fried- 
rieh August Gehe, als Schriftsteller namentlich durch 
sein Coinmu n ionbuch bekannt, ist Pfarrer zu Tharand 
geworden. 

Der bisherige Repatent am bischöflichen Seminar 
zu Mainz, Hr. Johann Luft, ist zum Professor der 
katholischen Theologie an dar Universität zu Gleiten 
ernannt. 

Hr. Dr. med. von Haselberg ist Regierung«- und 
Medicinalrath her der Regierung in Stralsund ge- 
worden. 

Der bisherige aufserordenttiche Professor der Me- 
dian ku Göttingen, Hr. Dr. C. F. B. Marx, ist tum 
ordentlichen Professor in dasiger medicintschen Facultat 
ernannt. 

Hr. David (Sohn des berühmten Malers), gewe- ' 
aenor Gonsul in Griechenland , ist zum stellvertreten- 
den Professor der griechischen Literatur an der Uni- 
versität zu Paris ernannt. 

Hr. Hofralh Bottiger in Dresden ist von dar Kö- 
nig]. Akad. der Inschriften und schönen Wissenschaften 
zu Paris zum Correspon deuten gewählt worden. - 

Der Pastor an der heil. Geislkirche in Magdeburg, 
Hr. Dr. üennhardt , ist erster Prediger an derjohaonis- 
kirche daselbst geworden. 



SM 

Hn. Höfrath und Professor Ernst Kä'rcher üt KarU- 
ra>he ist' Von der philosophischen Facuttä't der Univer- 
sität Freibarg „in Rücksicht auf seine ausgezeichneten 
Verdienste, die ersieh theils als Schriftsteller im Fache 
der klassischen Literatur, theils als Lehrer eines gro- 
ben Theils der Jugend im Grofsherzogtbum Baden er- 
worben hat", die Doctorwürde honoris causa er- 
theilt. 

Der Bibliothekar ber der kaiserl. öffentlichen Bi- 
bliothek zu St. Petersburg, Hr. Collegieurath Krylow, 
ist Zum Statsralh befördert. 

Bey der Universität Wilna sind die Statsrä'the Pe- 
likan (Rector) und Malewski (Dekan) zu wirklichen 
Stalsrathen ; die ordentlichen Professoren Hr. Sla- 
winski, Eichwald, Jundsilla und Jarosche witsch zu 
Cullegienrälhen; und die au fserord entliehen Profes- 
suren Hr. von Berg, Grinewitsch, de New, Waske- 
wilsch, der Adjunct Kifsling, der Collegienassessor 
Hr. Dr. Schlagin, der Direetorge hülfe des Gymnasiums 
Hr. Ostrowski und Hr. Dr. Welk, zu Hofräthan beför- 
dert worden. 

Der Componist Hr. Faer ist an die Stelle des ver- 
storbenen Catei zum Mitglied« des Instituts von Frank- 
reich gewählt. Hr. Faer hatte 181 und Hr. Spontini 
13 Stimmen, 

Hr. Professor J. M. Minner, Lehrer am Gymna- 
sium zu Frankfurt e. M. , ist von der Isländischen Li- 
terat Urgesellschaft zu Kopenhagen zum Mitglied er- 
nannt.- 1 

Die evangelisch - theologische Facnltät der Uni- 
versität zu Gielsen hat des» Hn. Professor Ph. P. Cr'öfs- 
mann, und die katholische dein Hn. Professor F. A. 
Staudenmaier die theologische Doctorwürde ertheilt. 

Se. Majestät der Kaiser von Aufstand hat dem Hn. 
Med icl na trat he und Professor Dr. Busch zq Berlin für 
die Uebersendung seines Lehrbuchs der Geburtskunde 
einen kostbaren Brillant ring zustellen lassen. 

Hr. F. S. Biunde, Professor der Philosophie am 
bischöflichen Priesterseminar zu Trier, bat in Folge 
seines neuesten , im Verlage der Gatl'schen Buchhand- 
lung daselbst erschienenen Werkes: Systematische Be- 
handlung der empirischen Psychologie, von der Uni- 
versität Giefsen das Ehrendiplom als poctor der Philo- 
sophie erhalten. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Kr511*schen UnlVefaitäta- 
Buchhandlung so Landshut ist so eben er- 
schienen: 

Rofshirt, Ur.C.P., Einleitung in das Erbrecht, 
und Darstellung de* ganzen Mnttrtat-Erb- 
rechts, besonders nach römischen Quellen, gr 8 
5 TL 04 Kr. oder 3 Rtblr. 



JUayr, Dr. Ph, J.., Handbuch des gemeinen und 
Bayerischen Lehnrechts. gr.&\. 3F1.36Kr. 
oder 3 Rthlr. 

Asohenbrenner , M. , Lehrbuch, dir Meta- 

Shytik. Ein Versuch über die Begründung der 
armonie des Universums, gr. g. 1 FI. 12 Kr. 
oder i6"Ggr. 



vGooqIi 



Berlin, im Verlage vbbDuocker u.Hnmblo1| 
ist so eben erschienen «od in allen Buchhandlung«» 
KU haben: 

Geschieht* der teutachen Reformation* 

Von Dr. Philipp Marheineke., 

Hier nud ster Tbeil. 

Zwar le, verbesserte und vermehrte Auflage, 

DerSubscriptions-Preis von 33 Rlhlr. für 3 Theile 

hSrt Ende Junius auf and tritt denn der Ladenpreis 

von 4$ Rlhlr. für 3 Theile unwiderruflich ein. , 



So eben Ist erschienen und in allen BucUumdlnnv- 
gen zu haben: 

Seeber, L.A., mathematische Abhandlungen, ister 
Band; oder: Untersuchungen aber die Eigen- 
schaften der positiven ternären quadratischen 
Formen, gr. 4. Ate nn heim, in Couunission 
bey T. LSlfler. 3 llthlr. ia Ggr. 



Job. Ambr. Barth in Leipzig empfiehlt fol- 
gende Werke seines Verlags, die in allen Buch- 
handlungen tu erhalten sind : • 
Wachler, Dr. L., Handbuch der Geschichte der Lite- 
ratur. Zwarle Umarbeitung. 4 Theile. gr. g. 
11 Rlhlr. i6Ggr> 

Der ate und 4te Theil besonders , .jeder 3 Rlhlr. 
6 Ggr. Der iste und ate Theft kBnnen nicht mehr 
einzeln verkauft werden. 

Lehrbuch der Literaturgeschichte, ate, renn. 

Auflage, gr. g. 3 Bihlr. ' 
Schott, Dr. A. H,, kurzer Entwurf einer Theorie der 
Beredsamkeit mit besonderer Anwendung auf die 
geistliche Beredsamkeit, Zum Gebrauche für Vor- 
lesungen, ate, verb. u. verm. Aufl. gr. g. I Rlhlr. 
. Theorie der Beredtsamkeit mit besonderer An- 
wendung auf die geistliche Beredtsamkeit, in ih- 
rem ganzen Umfange dargestellt, ister Theil : Phi- 
losophische und religiöse Begründung der Rhetorik 
und Homiletik, ate, verb. Ausg. gr. g. a Rthlr. 
— — — ater Theil: Die Theorie der rednerischen Er- 
findung, mit besonderer Hinsicht auf geistliche Re- 
den dargestellt und mit Beispielen erläutert, gr. g, 
a Rthlr. 6 Ggr. 

_ jier'Theil , ist« Abtheil : Die Theorie der 

rednerischen Anordnung, mit besonderer Hinsicht 
auf geistliche Reden dargestellt und in Beispielen 
erläutert, gr. g. 1 Rlhlr. 6 Ggr. 
. — — ' — jter Theil, ale Abiheil.: DU Theorie der 
rednerischen Schreibart und des aufseren Vortrags, 
mit besonderer Hinsicht auf geistliche Reden darge- 
stellt und in Beyepbelen erläutert, gr. g. 1 Rthlr. 
18 Ggr. 



Tenttemann, W.G. t $rundrif* der Geschichte der rbi- 

losophie für den akademischen Unterricht, gt g. 

I Rthlr. 18 Ggr. 
Aristoteles Physik, fiberseUt und mit Anmcrkongee 

begleitet von Dr. Ch*. H. JFeifse, a Abtheil. gr..g. 

3 Rthlr. 18 Ggr, 
von der Seele und von der Welt, übersetzt zmd 

mit Anmerkk. begleitet top Dr. Chr. B. Weifte. 

gr. 8. a Rthlr. ia Ggr. 
Sunisch, Dr. /. G., Handbuch der denischen Spreche 

und Literatur, ister Theil: Prosaiker;, aterThail: 

Dichter 1 ater Theil: Altdeutsche Literatur-* gr. g. 

Jeder Band ■ Rthlr. 15 Ggr. 
JJehmann, M. /. G., (xhulreden, ft Abtbeil, gr, gr. 

Geh, 1 Rthlr. 9 Ggr. 
Ausführlichere Anzeigen Eher dies« Werke findet 
m*n in der Kirchenzeitung , im literar. Conversaiiotu- 
blett und in andern dar gelesensten lit Journale. 

IX Vermischte Anzeigen. 
Bücher - Auctton in Halle. 
Den a7sten Junius d. J. n. f. T. werden hier die 
von dem verstorbenen Director der Frankischen Stif- 
tungen, Herrn Prof. Jacobs, und - mehreren Anden 
nachgelassenen Bibliotheken , vorzügliche Bücher 
aus allen Wissenschaften enthaltend, ganz besondere 
ausgezeichnet eher in der Philologie, Theologie, Philo- 
sophie, Geschichte, Jurisprudenz, Deutschen Klassi- 
kern und Belletristischen Schriften, euch mehrere Ku~ 
pferwerke, seltene Curiosa, einige chirurgische Instru- 
mente, liebst einem Anhange von ganz neuen philolog., 
theol., jurul., media., botan., naturhist., mathemat., 
tust., arohaolog., numismat. und vermischten Schriften, 
WObej viele seltene und zum Theil kostbare Werke, 

gegen gUlcb baare Zahlung äftenllich 
versteigen. 
Sichere Aufträge hierzu übernehmen die «hon 
bekannten Hnn. Auctionatoren , CommissiooaJre und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Cassel, Coburg, 
Cöln, Erfurt, Frankfurt a. M. , Göltingen, 
Gotha, Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Marburg, Münster, Nürn- 
berg, Potsdam, Prag, Schmalkalden, Ulm-, 
Weimar, Wien, Würzburg u.a. w., bey denen 
auch überall der reichhaltige (über i6,qoq Räude 
enthaltende) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete dt« ihm 
abergebenen Auftrage pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; außerdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit der AUgem. 
Lit. Zeitung., Hr. ; Bibliothek* - Assistent Forstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, im May igji, 

Joh. Priedr. Lipperl , Auctions-Gommbsarius. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

Johann Philipp Becher, Köuigl. Preußischer 

Oberbergratli und Oberbergmeiste-r, Rittet des rothen 
Adlerordens 31er Klasse, Doctor der Philosophie , Mit- 
glied der Gesellschaft n ausforschender Freunde zu 
Berlin , der Akademie der Wissenschaften zu Erfurt, 
der nnturforscbenden Gesellschaften zu Danzig und 
Halle, auch der Societät für die gesanunte Mineralogie 
eu Jena Ehrenmitglied und auswärtiger ordentlicher 
Assessor ; dann der Gesellschaft zur Beförderung der 
ges nannten Naturwissenschaft zu Marburg ordentliches 
Mitglied — war der Sohn des Uranien -Nassauischen 
Schmelzers und Hätte ncomtnissärs Johann Adam Be- 
cher, und wurde den 26. December 1752-nuf der Ku- 
pferhütte bey Dillenbnrg geboren. Vom 6ten Jahre an 
besuchte er die Schule zu Dillenburg, studirte in den 
Jahren.1769 und 1770 Mathematik und Humaniora in' 
Herborn, Praktisch lernte er 1771 auf; der Franken- 
berger Silber— und Kupferhütte in Hessen das Probi- 
ren, Schmelzen und Markscheiden. Durch Selbst- 
studium machte er sich 1773 und 1773 mit dem Ura- 
nien- Nassauischen Berg— und Hüttenwesen bekannt 

"nnd brachte das Jahr 1774 zur Vollendung der Berg- 
und Hüttenmännischen Studien auf der Bergakademie 
Freiberg zu. Den 10. März I776 wurde er als Acces- 
sist bey dem Secrelariat der Berg- und Hüttencommis- 
sion zu Dillenburg angestellt, und am 6. August 1780 
cum Secretar bey der nämlichen Behörde ernannt. 
Den ig. April 1790 verlieh man ihm den Charakter 
als Berg coro mtssions— Assessor ntit Sitz und Stimme. 
In demselben' Jahre erhielt er unter sehr vorteilhaften 
Bedingungen einen Ruf zur Anstellung als Bergbeam- 
ter in das O est reichische , den er, aus Liebe zu sei- 
nem, Vaterlande, ablehnte. Seine Hoheit der Prinz 
von Ornnieo und Fürst zo Nassau liefe ihm wegen die- 
ses loblichen und' üb eigennützigen Betragens „sein 
^gnädigstes Wohlgefallen zu erkennen geben , mit der 
„Zusicherung, dnl's er dessen in Gnaden eingedenk 
„bleiben, und ihm, bey sieb ereignenden Gelegenhei- 

- «tan, Merkmale seiner Zufriedenheit erlheilen werde." 
Am 16. Julius 1793 wurde' er zum Bergrath ernannt, 
und den 30. Junius igoo erhielt erden Charakter eines 
Oberbergraths, Als im Jahr 1806 die Oranien-Nas- 
säuischen Lande dem Grofsherzogthum Berg einver- 



leibt wurden, setzte' er seine Function so lange fort, 
bis die Berg— und Hüttencomtnission aufgehoben wurde. 
Deu 30. May igo8 erhielt er die amtliche Nachricht, 
dafs der Finanzminister eine besondere Administration 
der Bergwerke, Salinen uud Hüttenwerke zu Düssel- 
dorf angeordnet und ihn zum General-Inspector bey 
einer jeuer Central-Verwallungen ernannt habe. Nach 
einem kurzen Aufenthalte zu Düsseldorf wurde ihm die 
-General-Inspection de* Berg- und Hüttenwesens iwt 
Sieg-Departement Übertragen, jedoch mit der Ver- 
bindlichkeit, seinen Amtssitz in Siegen zu nehmen. 
Einige Zeit nachher wurde ihm erlaubt, nach Dillen- 
burg zurückzukehren. Die Stelle eines General -In- 
spectors des Berg- und Hüttenwesens versah er bis 
zum Ende des Jahres 1813, als nach Vertreibung der 
Franzosen sein Vaterland dem angebornen Fürsten 
wieder zurückgegeben und die alle Ordnung der Dinge 
hergestellt wurde. Nach der Organisation der Ver- 
waltungsbehörden wurde er bey der Fürstlichen Re- 
gierung Berg- und Hütten -Section, mit seinem wie- 
dererlangten Dienstcbarakter als O herber gratb , zum 
Mitgliede eruannt. Nachdem im folgenden Jahre es 
entschieden wurde, dafs der größere Theil der Ora- 
nischen Lande -durch Austausch dem Herzogthuin Nas- 
sau einverleibt und das Fiirslentbum Siegen mit eini- 
gen kleinen Aemtern der Krone Preufsea zufallen 
werde, erhielt er eine aajftjen Verdiensten angemes- 
sene Anstellung vom 35. Vn^ust 1815 an, provisorisch 
als technisches Mitglied bey der Königl, Preußischen 
Regierung zu Ehren)] reitstein. Im folgenden Jahr« 
wurde von Seiner Majestät dem Könige von Preußen 
ein Oberbergamt für die Niederrheinischen Provinzen 
zu Bonn angeordnet, bey dem er als Oberberarath und 
Oberbergmeister angestellt wurde. Am 25. Junius 1823. 
feyerte ex zu. Bonn, unter allgemeiner und herzlicher 
Theilnahme, sein fünfzigjähriges Dienst - Jubiläum. 
Eine Deputation der philosophischen Faculüit der Uni- 
versität überreichte ihm das Doctordiplom, das er, 
durch seine Leistungen im Gebiete der Geognosie, 
langst verdient hatte. Außer einem von seinen Col- 
legen ihm übergebenen Becher aus rheinischem Silber 
und mit rnancherley Emblemen des Bergbaues und In- 
schriften sinnreich verziert , empfing er aus der Hand 
seines Chefs, im Auftrage des Königlichen Ministen 
des Innern und des Bergwesens, ab Zeichen der Huld 
Q% .O und 



815. m 

und der Zufriedenheit Sr. Majestät des Königs mit den 
Ton ihm geleisteten Diensten, die Insignieu des rothen 
Adlerordens dritter Klasse. ' Nicht lange nachher er- 
folgte, dem eigene» Wunsche gemäfs, seine l'ensio- 
airung. Im Jahre Ig30 erhielt er die Erlaubnis, sei- 
nen Ruhegehalt tu Wiesbaden geniefsen zu dür- 
fen, ■wohin er mit seiner Familie im May zog. Am 
26. April 1 831 starb er an Emkräftung. 

Als Schriftsteller hat sich der um das Berg- und 
Hüttenwesen verdiente Mann durch seine mineralogi- 
sche Beschreibung des Westerwaldes , Berlin 1786.» und 
durch die mineralogische Beschreibung der Uranien - 
Nassau beben Lande, Marburg 1789, bekannt gemacht. 
Früher, 1779, war schon von ihm ein anonymes Schrei- 
ben unter dem Titel: Schreiben eines Siegerländers 
an den Herrn Professor Jung (damals in Lautern) zut 
Berichtigung seiner Geschichte des Nassau — Siegen- 
schen Stahl- und Eisengcwerkes, und 1780 eiue wei- 
tere Widerlegung der von Jung aufgestellten Be- 
hauptung, erschienen. Viele Jahre war er Mitarbeiter 
der zn Berlin Ton Nicolai herausgegebenen allgemei- 
nen Bibliothek , in -welche er viele Recensicmen über 
Werke seines Faches lieferte. Später hat er noch 
zwar Reden herausgegeben, wovon die eine am 
ag. September igso bey der feyerlichen Einweihung 
und Eröffnung des tiefen Königs— Stollens in den Di- 
stricten des König). Preußischen Rheinischen Ober— 
bergatnts und Bergamts Siegen,. Beigmeistorey- Re- 
vier Kirchen , die andere aber bey dem feyerlichen 
Anfange und der Weihe des Erbstollens für das Berg- 
meisterey - Revier Musen, welches ebenfalls in ge- 
dachten Dis (rieten gelegen ist, von ihm gehalten wurde. 
Ueberhäufte Dienslgeschafte erlaubten ihm nicht, seine 
gewifs ausgebreiteten Kenntnisse durch Druckschriften 
gemeinnütziger zu machen, und er mußte, besonders 
in der spätem Zeit, sich darauf beschränken, seine 
Erfahrungen und Bemerkungen in Zeit- und Flug- 
schriften niederzulegen. 

Durch seine Herzensgüte, das nie so ermüdende 
Bestreben gefällige Dienste Freunden und Bekannten 



zn leisten , und seine geselligen Tagenden , erwarb er 
aich die Lieht und Acbntfk Aller, die ihn -kennen 
lernten. Der durch seine^rnsgezeienueten Kenntnisse 
im Berg— uud Hüttenwesen im In- und Auslande wohl 
begründete vorteilhafte Ruf wird bey allen Genossen 
des Fachs sein Andenken noch lange erhalten. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen, 

Hr. Baron Cuvier in Paris ist zum General -Stu- 
dien-Direktor ernannt; Hr. Arnault , Mitglied des In- 
stituts , ist Professor an der polytechnischen Schule da- 
selbst geworden. 

Der bisherige Professor zu Gießen , Hr. Dr. Mül- 
ler, hat eine ordentliche Professur in der katholisch- 
theologischen Facultät zn Breslau erhalten. 

Der Privatdocent zu Rostock , Hr. Dr. 0. N, Husch, 
bat eine aufserordentliche Professur der alten Literatur 
•ea dasiger Universität erhalten. 
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Hr. Pastor Baltt an der Nlcolaikirche vor Chemnitz 
ist Pasto» in. Oederan znd Adjonct der Freiberger 
Ephorie geworden. 

Der Hr. Ordin. und erste Professor der Juristen — 
Facultät zu Leipzig, Domherr Dr. Karl Friedrich Gun~ 
ther, hat das Rillerkreuz des Königl. Sächsischen Civil— 
Verdienstordens erhallen. Dasselbe ist auch dem Hn. 
Professor Dr. IFilhelm. Traugott Krug noch vor seinem 
Abgange vom Rectorale ertbeilt worden. 

Von den von belgischen Universitäten abgegange- 
nen Professoren sind die Hon. Thorbedke, van Bredor 
Mahne nnd Schrant einstweilen bey der Universität zu 
Leiden ; die Htm. Ackersdytk f van Rees, Bergsma 
und Vischer bey der zu Utrecht; und die Hon. Meyer, _ 
de Grtuve und Limbojtrg - Brouwer bey der zn Gro- 
ningen angestellt worden. 

Die bey dem Königlich Franzos. Gymnasium zu 
Paris neu eingerichteten drey Lehrstuhle sind folgen- 
dennafsen besetzt worden: den für vergleichende Ge- 
schichte der Gesetzgebungen erhielt Hr. Professor Bug. 
iLerminier, den für Statshaushalt Hr. Professor /. B. 
Say, den für Atterthumskunde Hr. Professor Cham— 
pollion der Jüngere. 

Folgende zn Paris lebende Gelehrte und Schrift- 
steller haben den Orden der Ehrenlegion erhalten : 
Hr. Amaury Duval, Mitglied des Instituts; Ht.Tissot, 
Professor am College de France; die Schauspieldichter 
Hnn. Despagny und Fontan und die zur Redaclion des 
Conslitulionels gehörigen Hnn. EtUnne, Evar. \Du- 
moulin und Atinie, 

Se. Maj, der Konig von l'reufsen hat dem Hn. Pro- 
fessor Dr. Schlemm für die Ueberreichung eines Exem- 
plars seiner neuen Darstellung der Kopf puitadern $ mit- 
telst huldreichen Kahinelsschreibens, die grotie gol- 
dene Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen. 

Hr. Dr. J. W. Lö&ell, bisher außerordentlicher 
Professor in der philosophischen Facullat der Univer- 
sität zu Bonn, ist zum ordentlichen Professor in ge- 
dachter Facultät ernannt. 

Hr. JuL Cloqvet ist zum Professor, der chirurgi- 
schen Pathologie an der Medicinschule in Paris ge- 
wählt worden. 

Der bisherige Privatdocent an der Universität zn 
Berlin , Hr. Dr. Peter Kaufhtann, ist zum aufseror- 
dentlichen Professor in der philosophischen Facultät 
der Universität zn Bonn ernennt. 

Die Königliche Akademie der -Künste zu Berlin < 
ernannte in ihrer diefsjährigeo Plenar- Versammlang 
an 11. April den Königlich Baierschen wirklichen 
Geheimen Rath und General- Bau -Intendant Hn. Leo 
Klenze ih München und den Genremaler Hn. Karl 
Friedrich Schule in Berlin sn ordentlichen Mitgliedern, 
SO wie Se. Exe den Frhn. von Nagler, Königl. General - 
Postmeister und Bundeslagigesandten, Hn. Maximilian 
von Speck Freyherrn von Sternburg in Leipzig, Hn. 
Banquier Wa$ner in Berlin, Hn. Professor A. W. 



vch Schlegel in Bora und Ha; Hofoth Ludwig Tieck 
in Dresden zu Ehrenmitgliedern, Auch wurde die 
bereits am g. Januar geschehen« Wahl das Professor 
Via. Eduard* st Alton zu Bonn zum ordentlichen Mit- 
glieds den Anwesenden angezeigt und zur Öffentlichen 
Kenntmfs gebracht, 

Hr. Dr. ßenary, bisher Frivaldocent in Berlin , ist 
cum außerordentlichen Professor in der theologischen 
Facultät dieser Universität ernannt. 

Der bisherige Privatdoeent und Conservator des 
botanischen. Gartens in Breslau , Hr. Dr. Göppert, hat 
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ein« au fs erordentliche Professur in der medicluischM 
Facultät der Universität zu Breslau erhalten. ' . . 

Die Herren Dr. Jacobsort und Dr. Sanio, Privat- 
docenten auf der Universität zu Königsberg, sind zu 
außerordentlichen Professoren in der juristischen Fa- 
cultät dieser Universität ernannt. 

Hr. Dr. tlieol. Wifs, bisher Director des Gymna- 
siums in Rinteln , ist an die Stelle des auf sein An- 
suchen entlassenen Hn. Professor M. G'aring zum Di- 
rector des Gymnasiums und der Bürgerschule in Lübeck 
gewählt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN.- 



I. Ankündigungen neuer Bucher. 

Bey J, H, Bon in Königsberg erschien und ist 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Fdementis Alexandrini Libellum quis dives salvelur 
in usum scbolarnm recudi curavit Dr. H. Olshau- 
sen, Prof. ord. in Univers. Regiom. 8. Geh, 
10 Ggr. 

Jacobson , Prof. D. H. F. , Kirchenrechtliche Ver- 
suche zur Begründung eines Systems des Kir- 
chenrechts. 8. Geh. 20 Ggr. 

Hertz, Dr., Vorschlag zu einer Heilmethode der 
Cholera. Geb. 4 Ggr. 



Bey J. G. Müller in Gotha ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben ; 

Welcher, P. H. (Professor am Gymnasium zn 
Gotha) thüringer Lieder, mit den Ansichten von 
den drey Gleichen , der Wartburg, .von Panlin- 
zelle und dem Kyffhauser. 33$ Bogen. .$. Preis 
geheftet 1 Rthlr. 8 Ggr. 
Der allgemeine Anzeiger der Deutschen äußert sich 
über dieses Werkeheu unter Andern: „Die thüringer 
Lieder von W. besingen theils die Orte , die in grauer 
Vorzeit eine gewisse Berühmtheit besafsen , theils die 
Männer, die einst auf Thüringens Boden, gesegnet 
tou der Mit- und Nachwelt, wandelten, theils die 
Sagen , die aus der diistern Vergangenheit in die Gegen- 
wart übergegangen sind. Mit wahrer Begeisterung auf 
den und für den thüring. Grund und Boden gedichtet, 
verdienen sie ihren Namen in derThat. Feurig, kraft- 
voll und ergreifend gewähren diese schönen Gesänge 
dem Geiste einen hohen Genufs. Namentlich aber ver- 
dient der Verfasser Dank für die gediegenen Lieder 
Ton der Wartburg; für die lieblichen Romanzen von 
den drey Gleichen, für die Sagen vom Kyffhauser, fiir 
die erhabenen Gesänge auf die verstorbenen Dichter 
Weimars und' auf den Dam zu Erfurt, so wie end- 
lich für die Verherrlichung seines Heimalhlbales und 
so manches friedlichen Ortes im thüringer; Walde. 



Wie gerne werden gemüthliche Wanderer dieses Buch 
zur Hand nehmen, wie vollkommen sich befriedigt 
finden ! " " 



In unserem Verlag erschien so eben und kann 
durch alle Buchhandlungen bezogen weiden ; 

Biographische Skizzen und authentische Anekdoten 
von Pferden und den Tkiertn derselben Gattung. 
Vom Hauptmann Thomas Brown. Aus dem Engl. 

?5 Bogen gr. 8. Mit 9 Tafeln , enthallend Ab- 
ildungen berühmter Pferde, Geh* Preis 3 Rthlr. 
oder 5 Fl. 34 Kr. 

Weimar, im May 18JI.. 

Grofsh. S. pr. Landes-Industrie- 
Comptoir. 



~Bey Joh. Ainbr. Barth in Leipzig ist erschienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Niemann, J. F., Anleitung zur Visitation der Apo- 
theken und der übrigen Arzney-Vorräthe, so wie 
der chirurgischen Apparate, welche medicinischa 
Aufsicht fodern, in Bezug auf die Pbarmacopoea 
Borussica et Batava. Dritte, verb. und verm. Auf- 
lage. 8. 31 Ggr. 

— — Taschenbuch der Stantsarzney Wissenschaft, ister 
Band: Gerichtliche Ar zney Wissenschaft. 8- I Rthlr. 
ia Ggr. 

Dasselbe, ater Band, isla Abtheil.: Civämedi- 

änalpoläey. Mit 3 Kufertafelo. 8. aRthlr. i8Ggr. 

— — ■ Dasselbe r ater Band, ate Abtheil.: Militair- 
medicinalpotizey. Mit 4 Kupfertafeln. 8- 1 Rthlr. 
18 Ggr. 

Taschenbuch der Veterinär -Wissenschaft für 

Medicinal - Beamte , Thierärzte und Oekanomen. 

Mit 4 Kapfertafeln. g. 3 Rthlr. 

Die vier letzlern Bücher bilden den loten und 

1 1 ten Theil der „ Allgemeinen Bncyclopädie für- prak - 

. . tischt 



tische Aerzte und JFündärxIe vanConsbtUck, Ebermaier 
und Niemann. " 

Zugleich werden folgende wichtige Werke dem 
medicinisehen und pharmaceut. Publicum wie- 
derholt empfohlen : 
Ebermaier, Dr. C, tabellarische Uebersicht der Kenn- 
zeichen der Aechtheit und Güte j so wie der fehler- 
haften Beschaffenheit, der Verwechselungen u.s.w. 
*ammt]icher bis jetzt gebräuchlichen Arzceymittel. 
Fünfte, durchaus verbesserte und vermehrte Auf tage, 
von Dr. G. W. Schwänze. Folio. 4 Rthlr. 
Schwarze, Dr. G. W., pharmacologische Tabellen, 
oder systematische Arzneymittellebre io tabellari- 
scher Form. 2 Bände ' in 3 Abschnitten. Folio. 
II Rthlr. 12 Ggr. 
Ausführlichere Anzeigen über diese Werke findet 
man in Hufeland's Journal , Brandes pharraacent. Zei- 
tung, und andern der gelesensten medicin. und phar- 
maceut. Journalen. 



So eben ist erschienen und in allen Buchbandlun- 
gen, Leipzig bey K. H. Köhler, zu haben: 

Mediana clerica, oder Handbuch derPasloral-Me- 
dicio für Seelsorger, Pädagogen und Aerzte, 
nebst einer Diätetik, für Geistliche , von Dr. 
' * p de Galenit, ister Theil, enthält: Die allgemeine 
Fastoral-Medicin und Diätetik für Geistliche. 
22 Bogen. Brosch. 1 Rthlr. g Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bitte an Herrn Prof 'essor Boettiger in Erlangen 

in Bezug 

auf eine Recension seiner Geschichte Sachsens 

in der Jenaer Literatur- Zeitung. 



■ — «0 

4) Welche Beweggrunde Teranlefst haben , flefs dfa 
Specia / gasen ich ta Sachsens in die Geschichte 
der Europaischen Staaten aufgenommen wurde? 
Aufklärung' über diese Funkte an das Publicum sind! 
dem Verleger genügend — er kann, dahingestellt seyn 
lassen , in wiefern Herr Professor Boettiger auch er- 
klären will: ob die tiedaction der Staaten geschiebt», 
die der Recens'ent „Compagnie — Comtair zum Be- 
schneiden, Abhobeln und abrunden" nennt, ihm 
„Hemmschuhe" angelegt und zur Lieferung populärer , 
„ Mittel woare" verleitet habe. 

Friedrich .Perthes von Hamburg. 
Gotha 1831. I3tenJonius. 



Der Anonymus will wissen, „daTs Herr Boettiger 
in den ihm angelegten Hemmschuhen seinen Weg 
tüchtig genug eingeschlagen", und schildert die ver- 
meinten Hindernisse und Beschränkungen. 

Unterzeichneter ersucht Herrn Prof. Boettiger da- 
her, Öffentlich zu erklären: 

1) Ob die Geschichte Sachsens zu einer nächsten 
Leipziger ■Messe oder dem Kieler Umschlag be- 
stellt worden ist, wie der Recensent anführt — 
oder ob nicht ausdrücklich zu möglichster Gründ- 
lichkeit und Vollkommenheit der Bearbeitung 
volle Zeit gewährt Wurde, und ob er nicht meh- 
rere Mal gebeten wurde, ja nicht zu eilen? 

2) Ob aufgefordert worden ist, die Geschichte 
Sachsens zu populär isiren ? • 

■ ' 3) Wie der Verleger sich geäußert und wozu ersieh 
anheischig gemacht hat in Betreff ausführlicher 
Forschungen über die Urgeschichte Sachsens? 



Das 4te Verzeichnis meiner verkäuflichen gebun- 
denen Bücher, 2322 Bände zu .sehr billigen Preisen 
enthaltend, ist so eben fertig geworden und durch alle 
Buchhandlungen, durch die man auch Bestellungen 
machen kann, zu erhalten. Die im Jahre 1830 aus- 
gegebenen Verzeichnisse Kr. 3. 3. enthalten 8395 Bände 
und stehen Bücherliebhabern ebenfalls zu Diensien. 
J. G. Müller in Gotha. 



. Utber den Hermann'' sehen Aufsatz in Nr. Sl. 
- des Int. Bl. der A. L. Z. 

Einiges in diesem Aufsatze, eine frühere Beschul- 
digung, die des Undanks, wiederholend, veranlaßt 
mich zu folgender Erklärung. Die vom Hallischen. 
Recensenteu der Incrtdibilia aus dem famosen Libell 
ausgehobene Stelle (555- in der Mille) schildert eine 
Scene, die allerdings 1 8 17 Statt gefunden hat. Aber 
diese Scene, wobey meine Freunde mich leicht er- 
kennen werden, war unvermeidliche Folge eines Irr— 
thums gulmüihiger Einfalt, die als Ersatz viel jährigst 
Kränkungen dankbar hinnahm, was schlaue Berech- 
nung gemülhloser Verständigkeit dem Genügsamen 
darbot. Denn grausam täuschte mich ein Kunststück 
des litterari sehen Machiavellismus, welcher auf Uni- 
versitäten sein Spiel so oft und so ärgerlich treibt. 
Von diesem als Werkzeug akademischer Machinatio- 
nen gemifsbraucht und verlockt, wohin mehr Men- 
schenkenntnis mich nicht hätte verlocken lassen , fand 
ich mich sehr bald in einer solchen Stellung , dafs Ver- 
hallnisse, welche meinen Tagen, noch am Abend der- 
selben, Ruhe und Heiterkeit zu versprechen schienen, 
dein Greisenalter eine Quelle bitterer 'Gef üble gewor- 
den sind. Diefs die Saga aSwQa , deren ich anderswo 
gedacht habe! S» viel vorläufig; mehr hierüber und 
über nahverwandte Gegenstände, wenu das Schnn- 
spie.1, dessen Prolog wir hörten,' selbst aufgeführt 
sey«. wird. 

Leipzig, den g. Junjus J831. 

Gotiftt. Heinr, Schäfer, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. Akademiee« und gel. Gesellschaften. ▼«» Hn. Civiale in einer frühern Sitzung vorgetra- 
genes Memoire, in Bezug auf seine im Neckarspital« 
Pafis. vorgenommenen Steinoperation««, Hr. Larrey be- 
richtigle in seiner Deukjchrift einige Angaben des 
In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften am Hn. Civiale} nämlich dafs nicht 16, sondern 26Kranke 
am ig. April stattete Hr. Dr. Petit Bericht von einer behandelt worden, data von diesen 114 operirt Word an, 
neuen Methode ab, Geisteskranke zu heilen, die er und 11 an der Operation gestorban seyen, so da/s man 
her einer jungen Frau angewandt, und wodurch er sehe, dafs die Methode des Hn. C. nicht viel gröber« 
sie in «cht Tagen von einem Rückfall geheilt hat. Vortheile darbiete, als die übrigen bisher angewand- 
Hr. Chevalier sandte mehrere Exemplare einer len. Indessen müsse man dem Eifer» das Hn. C. all« 
Broschüre über die besten Mittel, Verfälschungen von Gerechtigkeit widerfahren lassen P.S. w. Hr. Girard 
Documenten und Schriften im entdecken , ein. ' Der Be- las eiue Denkschrift des Hn. C Ostac, worin er vor- 
rieht der Coimnission über die Mittel wird , der vielen schlägt , die französischen Münzen auf 9 zu recWiren 
Versuche wegen, die dieselbe bat anstellen müssen, (Stücke von i, 3 und 5 Centimen, von 1, 3 und 5 Kranes 
erst in einer der künftigen Sitzungen abgestattet wer- und von 10, 20 und 50 Francs). Die neu geprägten 
den können. Hr. Jomard schreibt an die Akademie looFiamssiiick« waren gänzlich unnütz, und «9 würde 
über den, von Hn. Dureau de Lamelle gelhanen dadurch nur das Geld autser Umlauf kommen , indem 
Vorschlag, bey. dem Elementarunterricht die Steno- die Münzsammler, den gröfsteu Theil dieser Stück«' 
graphie statt der gewöhn liehen* Schrift einzuführen, an sich bringen würden. Hr. G. trug auf den Abdruck. 
Er ist der Meinung, dafs diese Mafaregel nicht vor- dieser Denkschrift unter denen der fremden Gelehr- 
theilhaft sayn dürfte , wogegen man aber den Kindern ten an. Nach einem mündlichen und lobenden Be- 
züglich die gewöhnlich« Schrift und die Stenographie rieht« des Hn. Dupuytren über ein kleines Werk, 
lehren solle. Von den 60 tacbygraphiseben Methoden, des Ho. Larrey Sobn: hVundärzlUcher- Bericht über 
di« man jetzt kennt, empfiehlt er die des Hn. Co u Ion die Begebenheiten des Julius, las Hr. Brogniart ei- 
als die vorihellliaftesle , weil sie für jede Sylbe nur nen Bericht über eine Denkschrift des Hn. Dufras- 
ein Zeichen hat. Hr. Jomard schlug der Akademie noy, über die Kreidegegenden im mittäglichen Frank- 
vor, stenographische Charaktere als Typen schneiden reich, auf deren Druck er antrug. Hr. Serullas 
zu lassen, und damit ein Paar Bände zu drucken; trug Bemerkungen über den Gebrauch des aeide per- 
Hr. Alex, von Humboldt überreichte die letzte Ab- . chlor ique zur Scheidung der Soda von der Pottasche 
theilung des dritten Bandes seiner Voyage aucc regions vor, und Hr. Blainvill« den Anfang einer Denk- 
Jquinoxiales, und las sodann eine Denkschrift Über die sebrift des Hn. Collard de Martigny über den 
verschiedenen Ursachen, welche auf die Wendungen der Einßufs des Blutes auf die thütrische Temperatur. — 
isothermen Linien Einßufs haben: Ungleichheit des Bo- In dar Sitzung am a. May wurden mehre Werk« 
dens, Zusammensetzung, Dichtigkeit, Farben das- vorgelegt, worunter ein table au historique de tu titho- 
selben u. s. W. Die Sitzung schlofs mit der Vorlesung tritie von Hn. Leroy d'Etiölleg, zwey Denkschrif- 
einer geologischen Abhandlung des Hn. Bonbee ten über Astronomie von Hn. Hamilton, und Be- 
über das Becken von Toulouse. — In der Sitzung am trachtungen über den Gebrauch der gekochten Küchen- 
SS* April las Hr. Moreau de Jpnnes mehre Be- gewachst für kr auler fr essend* Hausihiere , von Hn. 
merkungen über den Gang der -Cholera in den russischen Gsognier, Professor an dar Thierarzney. schule in 
Provinzen, wobey er darauf aufmerksam machte, dafs Lyon. Eine Verteidigung des Hn. Civiale gegen 
sie namentlich an den Küsten, so wie an den Flufs- das, was Hr. Larrey über seine Methode berichtet, 
ufern hinaufgeh«. So habe sie längs der Wolga und' wurde verlesen, worauf Hr. Larrey auf die im Se- 
dem Don sich hinaufgezogen, und sey von dein Azow-' cretariat des Instituts niedergelegten ActenstÜrke ver- 
sehen Meere nach dem schwarzen Meere hinüberge- wies. Hr. Dupuytren las einen Bericht über eine 
gsingen. Hr. Larrey las «ine Denkschrift über ein, Denkschrift des Hn. Magnier, welche der Minister 

Rr des 



des Innern der Akademie zur Begutachtung zugesandt 
hatte. Hr. Stagnier schlägt darin wir Heilang der 
Brandwunden, wie bedeutend sie auch seyn mögen, 
die Einlauchnng der beschädigten Tbeile in kaltes 
Wasser vor. Hr. D. erklärte, dafs das Mittel nicht 
oen sey, und sich auch nur auf leichte Schäden würde 
anwenden lassen. Hr. Geoffroy St. Hilaire las 
eine Denkschrift über ein geschupptes Bauchschild eines 
fossilen, in kohlensaurem Kalk bey Caen gefundenen, 
Srokodills (theleosaurus). Hr. B tain Tille setzte die 
Vorlesung der Denkschrift des Hn. Collard v.Mar- 
tigny über die Einwirkung des Bluts fort, und Hr. 
Becquerel las eine Denkschrift über denkrystalli- 
Sirten kohlensauren Kalk und Über die Gegenwirkung 
der Zucker— und Schleimstoffe auf Metall - Oxyde, 
mittelst der Alkalien und Erden, vor. — In der all- 
jährlichen Sitzung der vier Akademieea, bey welcher 
Hr.Lethierre (der Maler) als Mitglied der Akade- 
mie der schönen Künste den Vorsitz führte und die 
Eröffnungsrede hielt, las zuerst Hr. Quatreiuere 
den Bericht über die Bewerbung von 1830 um den 
Ton Vo 1 a e y gestifteten Preis. Dieser ist dem talent- 
vollen Orientalisten, Hn. Burnouf, zuerkannt wor- 
den. Hr." Raoul- Röchelte las einen Aufsalz über 
die in Olympia gefundenen Bildhauerarbeiten, Es zeich- 
nen sich darunter drey Büsten und eine ganze Minerva 
Aus , der eip griechischer Arbeiter in dem Augenblicke, 
wo der Entdecker sich abwandte, aus Fanatismus die 
Nase abgeschlagen hat. Hr. Baron Cb. Dupio las 
einan Aufsatz über den französischen tiationalreich— 
thum, der Graf Laborde ein Bruchstück aus seiner 
Reise, die heilige Woche in Jerusalem, nnd Hr. Ar- 
■ anlt schlafs mit der Vorlesung einiger Fabeln. 

B er li n. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
am 7. May las Hr. Hauptmann Stargardt die Fört- 
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setznng einer historisch —geographischen Abhandlung 
über Belgien, und CWar von der Eroberung des Landes 
durch die salischen Franken , bis auf den Untergang 
des Burgundischen Hauses. Hr. Ingenieur— Geograph. 
Wolff machte der Gesellschaft mit dem ersten Blatt« 
eines von ihm auf eigentümliche Weise bearbeiteten 
Karten -Wegweisers ein Geschenk, und gab dazu Er- 
läuterungen. Hr. Minding trug eine Abhandlung 
vor: über die bey einer geographischen Darstellung der 
Krankheiten festzuhaltenden Gesichtspunkte. Hr. Ma ed- 
ler legte eine Zeichnung und Berechnung der in den 
Jahren 1832 und t8$$ Statt findenden Finsternisse des 
sechsten Saturnstrabanten vor, und erläuterte diesel- 
ben. Hr. Professor Zeune berichtete über ein, vom 
Hn. Professor Ackersdyk in Utrecht der Gesellschaft 
gemachtes Geschenk, einer holländischen Preisschrift 
von Bennet und Ulyk, über die geographischen Ent- 
deckungen der Niederlander , mit Karten, und gab eins 
Uebersicht ihres Inhalts. Mehrere Geschenke an Kar- 
ten und Reliefs gingen ein, und andere wurden nur 
Ansicht vorgelegt» 

II. Vermischte Nachrichten* 
Zu erwartende Werke. 
Ein jüdischer Gelehrter in Dänemark, Hr. Cohen, 
hat eine neue Concordanz über die hebräische Bibel 
verfallt, welche vor der Buxtorfischen und Cala- 
sischen dadurch wesentliche Vorzüge haben wird, 
dafs sie durchaus punctirt ist, und. die Nomina pro— 
pria und Partikeln mit in sich fafst. Der Vi ist 
von dem Könige von Dänemark unterstützt wor- 
den, und ein Theil des calligraphisch bewunderns- 
würdigen Manu scripta liegt bey einer namhaften 
Buchhandlung in Leipzig, welche dasselbe, sobald 
es die Zeitumstände .einigermaßen erlauben , drucket* 
wird. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



T. Arilin ndjgungen neuer Bücher. 

Bey Wilhelm Golllieb Korn in Breslau 
ist so eben erschienen: 

Ueber 

die IV i s s e n s c h af.t der Idee. 

Erste Abiheilung. 

Die neueste Idenlitärspbilosophie und Atheismus über 

die immanente Polemik. - 

gr. 8- 335 Seiten. XXXVIU Seiten. 

Preis: 1 RthJr. 7$ Sgr, 

Diese Schrift rührt von dem Verfasser des 1839 

bey Kollmann in Leipzig erschienenen Buches: 

Absolutes Wissen und moderner Pantheismus , her. Dia 

fteeension desselben 10m Herrn Prof. Hegel in den 



Jahrbüchern für wissenschaftliche Kritik nöthigte- den 
Verfasser zu einer tiefern Durchdringung des behan- 
delten Gegenstandes und führte gegenwärtige Schrift 
herbey, die auf den Brennpunkt aller Philosophie 
näher einzogeben sich bemühet. Daher empfiehlt sie 
die Verlagshan dl ung der Würdigung des Publicum*. 



Von' Michau d' S 

Geschichte derKreuKKÜge. 
Nach der vierten französischen Original - Ausgabe 
übersetzt von Dr. F. i% Ungewitter 
und h. G. Forster. 
ist so eben der 410 Band (a 1 Rthtr. 12 Ggr.), mit 
3 Bildnissen, erschienen. Der 5t» und 6te Band er- 
sehet- 



scheinen zu Ende dieses Jahres. Alle Buchhandlungen 
nehmen noch Bestellungen darauf an. 

Di« „Geschichte der Kreuzaüge" von Michaud 
ist das neueste, beste und ausführlichste Werft übet 
diesen Gegenstand; Chateaubriand nennt es das histo- 
rische Meisterwerk unsers Jahrhunderts. Wir dürfen 
daher dieses Werk, des hier in einer dem Original 
entsprechenden Uebersetzung erscheint, mit vollem 
Rechte allen Geschieh tsfrean den als* «ine höchst inter- 
essante Leetüre empfehlen. 

Basse'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



In unserem Verlag erschien so eben und ist durch 
alle Buchhandlungen zu bekommen: 

Versuch einer Geschichte 

der 

Europäischen. Colonien 

in 
Westindien, 

nebst geographischen uud statistischen Abhandlungen 

über diese Ränder. 

Nach den Quellen bearbeitet 

von Dr. C. E. Meinioke. 

50 Bogen in gr. g. , auf weifsem Druckpapier. 

Preis 4 Rthlr. oder f Fl. 13 Kr. 

Weimar, im Junins 1831- 

Grofsh. S. pr. Landes-- Indostrie- 
C o m p t o i r . 

Folgendes empfehlungswerthe Werk ist in allen 
Buchhandlungen zu haben; 

K. G. Haupt's biblisches ■ 
C a su (i l - Text- Lexi von. 
Enthaltend: Auserwählle Aussprüche der heil, Schrift, 
die Fredigten und Reden zum Grunde zu legen sind, 
welche Geistliche vortragen bey besonders, außeror- 
dentlichen Fällen , merkwürdigen Begebenheilen und 
ungewöhnlichen Veranlassungen , mit Hinznfügnng 
iqieher Bibelstellen , die homiletisch benutzt werden 
können an den vorzüglichsten jährlichen Festen und 
kirchlich ausgezeichneten Tagen , in der Advents- und 
Fastenzeit, bey Taufen, Trauungen, Beichthand hin- 
gen, Comtnunionen , Sterbefallen, bey Kranke n besu- 
chen,, bey Tröstungen der Leidenden und Betrübten 
11. s. w. 1 so wie bey andern Amtsgesthüfte o des SeeU 
törgers aufser der Kirche. Für Civil- und ßiilflair- 
predJger. gr, 8. Freisi Rthlr. 15 Sgr. "■. 

Dieses Werk kann, im eigentlichen Sinne des 
Worts, ein unentbehrliches Handbuch für Prediger 
genannt werden, und mochten es die Herren Geist- 
lichen dem Herrn Verfasser der mit so vielem Beyfall 
aufgenommenen biblischen Real- und Verbal -Eocy- 
klopädie gewifs Dank wissen , dafs er mit gleicher Um- 



sicht, SachkeentniTs nnd (Gründlichkeit sich der Be- 
arbeitung dieses Lexicons unterzogen hat,' welche* 
für jeden Gasualfall die zweckmäßigsten Teerte an-: 
giebb 

Bey mir ist erschienen: 
Examinatorium in jus criminale Germaniae com- 
mune. In nsuta tironum editnm. 8- 1831. 
Velinpapier, cartanoirt 31 Ggr. 
■ Diels ist die erste Fortsetzung des i8a? von dem- 
selben Verf. herausgegebenen Examinatorium in ele- 
menta juris civilis} eine zweyle, das jus Germanicum 
umfassend, wird, gleich gefällig ausgestattet, zu Mi- 
chnelis d. J. erscheinen. 

Biidnifs von K. V. v. Bonstetten, nach einer 
Originalzeichnung lithographirt. Auf chines. 
Papier, gr. 4. 9 Ggr. 
Fol, 13 Ggr. 
Gotha. Georg Friedrieb Krug. 



" Bey P. G. Kummer in Leipzig ist erschienen: 
Wachsmuth, W,, historische Darstellungen aus der 
Geschichte der neuern Zeit, ister Theil : Das Re- 
formation s Zeitalter bis Ende des löten Jahrhunderts, 
gr. 8- I Bihlr. 18 Ggr. 
- (Der 3te Theil erscheint zu Michaelis.) 

II. Herabgesetzte Bücher -Preise!. 

An das theologische Publicum. 
Vortheilhaftes Anerbieten der Hahn'scben Hof- 
buchbandlong in Hannover, batreffend die unge- 
mein wohlfeil« Anschaffung folgenden Werks: 
Plank's, Dr. G. J. (Cons. Rath nnd Prof. in Got-, 
tingen), Geschichte der christlich—kirch- 
lichen Gesellschafts - Verfassung. 
V Bände in 6 Abtheilnngen, wovon die 4 letz- 
ten enthalten: Geschichte des Pabstthums in den 
abendländischen Kirchen von der Mute des neun- 
ten Jahrhunderts an. 8' 
Selbst der zu kostspielige Ankauf dieses wahrhaft 
klassischen nnd eben so inhaltsreichen als in der jetei- 
gen Zeitent Wickelung um so interessanteren, grobe* 
Werks , welches nicht sowohl dem würdigen Verfasser 
als auch unserer Hational-Literatur stets zum Ruhm« 
gereichen wird, konnte den bisherigen Absatz nur 
so weit beschränken, dafs nur noch ein mäfsiger Vor- 
rath von der veranstalteten Auflage übrig geblieben ist. 
Die Verlagshandlung wünscht nun, diesen vorzüglich 
unler jüngeren nnd unbemittelteren Theologen, Stu- 
direnden und Geschieh tsfreunden überhaupt zu ver- 
breiten , und hat defshalb den Ladenpreis vou 1 3 -J Rthlr. 
a vf 5-} Rthlr. so ungewöhnlich ermäfsigt , dafc bey dem 
gewifs raschen Absätze die noch vorhandenen vollstän- 
digen Exemplare sehr bald vergriffen nnd daher die 



gafalligtn Bestellungen zu beeilen seyn möchte a, wel- 
che von allen soliden Bachhandlungen aageBommea 



anzeige für Gebildete. 
Geschichte d e. r Urwelt. 

Von J. F. Kruger. 

% Theil«. gr. g. 

Herabgesetzter Preis: 3 Rlhlr. 8 Ggr. 

Dieses gediegen«, in echt philosophischem Geist« 
vertafste Werk hat sich eines hohen Beifalls und der 
ehrenvollsten Beurtheilungen seit seinem Erscheinen 
zu erfreuen. Der erste Theil handelt vom Weltall, 
von den darin befindlichen Korpern, vom Entstehen 
und Ausbilden des Erdplaneten , von den verschiede- 
ne» Zeiträumen der Urwelt und von allen damals vor— 
handenen,Pflanzen, Thieren undMenschenslämmen.— 
Der 31« Theil enthält alles Wissenswerthe über Ver- 
sleinernngen , oder, über urwelrtiche Pflanzen— und 
Tnierkunde, ferner über das Eotslehea des Menschen- 
geschlechts, dessen ersten Aufenthaltsort, Bildungs- 
smsland und über die von ihm auf uns gekommenen 
Denkmäler, K unst erzeug nisse und Sagengeschichten, 

Der Yerlagshandlung ist seither vielseitig die Be- 
merkung gemacht worden, dafe einer allgemeineren 
Verbreitung des* vorstehenden trefflichen,. Werkes der, 
zwar im Verhältnis des Volumens nicht zu hohe, 
aber dennoch immer etwas Iheure Preis sehr im Wege 
stehe- .Sie hat sich daher entschlossen, dasselbe für 
die Daner des Jahres 1931 auf 3 Rtblr. g Ggr. (für das 
Gante) im Preise herabzusetzen , wofür es in allen so- 
liden Buchhandlungen zu erhalten ist. — Mit dem 
I. Januar 1832 tritt aber wiederum der volle Laden- 
preis von 6 Rtblr. 8 Ggr. unabänderlich ein, 
Basse'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 

III. Vermischte Anzeigen. 
Bücher - jittdion in Balle. 

Im Julius d.'J. , nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
sehen Auction , wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. 3. G. Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und ein« 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebuch«» 
enthaltet) d, 

gegen gleich haare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

DasVerzeichniTs davon ist bey den schon bekann- 
ten Hnn. AucüonatqreD, Commissiooaireo und Anti- 
quaren zu haben, welche auch sichere Aufträge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebe nen Aufträge pünktlich und beatmöglichst be- 
sorgen lassen; nufserdem übernehmen auch- solche: 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit, der All gem. 



Lit Zeitung, Hr. Bibliothek» - Assistent Faretemann 
und Hr. Antiquar Sohonyahn. 
Halle, in May 1831. 

Joh. Friedr, Lippert , Auctions-Cbmmissarius. 



Bemerkungen. 

i) Wenn ich nicht alle meine Recensiooen unter- 
zeichne, so ist gleichwohl mein Name bey dem, was 
ich drucken lasse, keinGeheimnife, sondern kann ohne 
Umstände auf Veranlassung genannt werden. 

3) „OsciUationen, Schwingungen, fließende Er- 
„klarungen, Fließen und Zerfließen, Verschwimmen 
„und rerachwemn%en n , — , was bedeutet das? Etwa 
ein Erdbeben oder eine Sündfluth? Im Februarhefte 
der Jensischen Lit. Zeitung sind einige neue Angriff* 
auf meine Psychologie dadurch signalisirt worden. 
Was nun das Verschwimmen anlangt, so besteht der 
Trost in drey Worten: interim aliquül fit. Fließende 
Erklärungen sind ein quidproquo, anstatt: Erklärun- 
gen des Fließen». OsciUationen kommen vor in der 
Naturphilosophie, bey der Untersuchung des leiblichen 

Lebens. Aber OsciUationen in der Psychologie? 

Was mögen die' sutures ultra crepidam sich dabey ge- 
dacht haben? — Vermuthlich diefs: in der mathe- 
matischen Psychologie würden die Vorstellungen so 
angesehen, als hingen sie an einem Faden, oder wä- 
ren befestigt an einer Pendelstange ; dann würden sie 
durch Slofs in Bewegung gesetzt, um hin und her zu 
schwingen; und solche Schwingungen sollten dann 
das Steigen oder Sinken dar Vorstellungen im Be- 
wufstseyn bezeichnen! 

u> =. m . sin , nt . e' P* 
Wer ein Recht hat, über mathematische Psychologie 
mitzusprechen, der muls diese Formel (worin t die 
Zeit bezeichnet) lesen können. ' Wem es zukommt, 
über meine Psychologie zu reden, der mufs die Stelle 
zu finden wissen, wo eine solche Formel vorkommt. 
Eben dort nun wird der Zusammenhang zeigen, mit 
welcher Beschränkung die Formel zur Anwendung 
dient, und in wiefern etwas den OsciUationen ent- 
fernt- Aehnliches in der Psychologie zu suchen ist. 

3) An mein, im Jahre I8t8 geschriebenes, päda- 
gogisches Gutachten über Schulklassen , veranlagt von 
Hrn. Reg. R. Graff, bin ich erinnert -worden durch 
das Stück der Allg. Schulzeifung vom ag. Decbr. 1830. 
Dort heifst es, die Erfahrung bestätige unwidersprech- 
lieh die Trefflichkeit des Graff'schen Systems. Man 
beruft sich auf zehnjährige Ausführung in einer Schule 
in Thüringen. 'Man will aber die bescheidenen Leh- 
rer dieser Anstalt nicht -ohne ihre Erlaubnils nennen. 
Ohne nun ihrem Unheil vorzugreifen, ob es für sie 
Zeh.sey', öffentlich hervorzutreten, wird hiemit der 
Wunsch geäufsert, von ihrem Wirken und dessen Er- 
folgen genauere Nachricht zu empfangen. 

Königsberg. Herbart, 

— — — — — Digitzcd by VjOOQ IC 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

L Nekrolog. Jie Galalea auf der Muschel nach Albano; ab« eine 
\ - ö Menge von Aufträgen für Minialurbildoisse «nttog iho- 
Am a. Jamiai- 1S31 starb zuMailand der berühmt« Pro- auf einige Jahre der Beschäftigung mit dein Grab- 
fessor der KupferslechLunst, Joseph Longhi, im Stichel, bis er von Honapnrle den Auftrag erhielt 
64&ten Lebensjahr» *). Er wurde zu Mouza , drey dessen Bildnifs, von Gros gemalt, in Kupfer zu sie» 
Meilen Ton Alailaud, am 13. October 1766 geboren dien. Der General war dargestellt wie er bey der 
und von seinem Vater (einem dortigen Seidenhäadter) Brücke vor Areola einem Soldaten die Fahne aus der 
dem geistlichen Stande bestimmt, um ein reiches Be- Hand nimmt und allen voransturmt, um seiner Divi- 



nefiz geniefsen <zu können, auf welches die Familie 
Anspruch halle. Durch unüberwindliche Neigung zur 
Kunst getrieben, erhielt er, jedoch nicht ohne groTse 
Schwierigkeit r die väterliche Erlaubnis, sich nach 
Mailand in die Schule des Florentiners Vincenzo Van- 



sion Muth zu machen. Bonaparte trug die Kosleo des 
Stichs. In dieser Zeit starb Vangelisti, Longhi wurde 
zu seinem Nachfolger ernannt, und hatte das Glück, 
durch diegule Einrichtung seiner Schule und. die- treff- 
liche Methode seines Unterrichts Zöglinge zu bilden 



gelisti zu begehen, der, ein Schüler des berühmten die ihren Ruhm durch ganz Europa verbreiteten. 



Joh. Georg Wüte, in jener Zeit von der österreichi- 
schen Regierung aus Paris nach Mailand als Professor 
der Kupferstechkunst berufen war. Hier iheille Longa? 
seine Zeit in die Hebungen bey Vangelisti und das Stu- 
dium der Maleray unter Leitung des Professors Giu- 
iiano TrabaHesi, ebenfalls Florentiners von Geburt. 
Der Wunsch, sich noch mehr im Zeichnen zu ver- 



einter seinen Kupferstichen sind besonders zu 1 
nen: die Magdalena nach Correggio; die Grablegung 
nach Crespi; die Enthauplung Juhannes des Täufers 
nach Gerb. Hontborst; mehre Blätter nach Reinbrandt 
und meiner Schule, die Vision des Kzechiel nach Ra- 
phael, die Bildnisse von Eugen Beauharn/us, Was- 
hington, Michel Angeln Buonarolti, fiorico Daodaln 



voUkommnen, bewogihn, auf einige ZeH nach Rom Lady Burghers, Andrea" Apptaoi, Giov. Bat (isla 

cu gehen , wo er ein enges Freundschaftsbündnis mit aes Bruders Longhi und des jetzt regierenden Kaisers 

dem berühmten noch lebenden Kupferstecher l'n/ael wn Oestreich ; ferner stach er einige Basreliefgema Ide 

Mbrghen Schlots , das auch bis an seinen Tod gedauert von Appiani, den Triumph des Scipio nach Pierin 

hat. In Rom stach er nichts jn Kupfer, sondern Übte de) Vaga , das Sposaliiio,nach Rapbael, eine heilige 

-.ich abwechselnd im Zeichnen und in der Poesie, slu- Familie nach demselben, 'eine Ruhe in A.ei 



dirte siel in den vatikanischen Stanzen- und in der Cer 
pelle Sistina, und machte wiederholt den anatomi- 
schen Cursus uoler Corvi in S. Spirito. Ain meisten 
aber beschäftigte ihn ein bis dahin nicht durch Kupfer- 
stich bekanntes Bild von Guido im Palaste Chigi, nach 
welchem er bald darauf sein erstes grnTses Blatt arbei- 
tete. Er versah diese» mit folgender Unterschrift : 

'// genio dettii- Mustca ' 
_, . Vince perfin Cupidt; • ', 

Nttn aetriprt ü oaso averast, . 

Mu tat lo pirtse Guido. 

Nach Mailand zurückgekehrt, gab er noch mehre an - 



und heiligen Johannes nach Leonardo da Vinci einen 
Pan und Syrinx nach eigener Compositum u. e. m. 
Seine letzte Beschäftigung war der Stich, des jüngsten 
Gerichls .von Michel Angeln nach .einer trefflichen 
Zeichnung des- romischen .Male» Minardi; . Atifser 
einigen Gedichten gab er auch eine io der Akademie 
der schönen Künste gehallen». Rede über die Vor* 
ur (heile der. Maler heraus, ehi« andere übe» das 
Schone, das Leben des Michel Aagelo, eine Lob- 
rede auf Appiaui und den Jheorelischen Theil einer 
Abhandlung über die Kupfetsfechkonst. An seinem 
, ^ Sarge, der- von seinen zahlreichen Schülern und uo- 

dere Kupferstiche heraus, und begann schon damals zahlbarem Gefolge seiner Freunde begleitet wurde 

spra- 

•) Diese Notiien_ über Longhi lind von Moniig. Mutzorelli im_ Poligrafo Februar l8Sl nach eigwnhlndigcn Auft-ioh- 



mgen de» Veriforbenen tnitgetlreilt and im Kunitblatt Nr. SB. mm Morgenblatte, au« 

s. 



igaar 



■ entlehnen, 



• spräche« Franc Longheoa nud dar See rata ir der Aka- 
demie, FumagaJUi, Worte der aufrichtigen Liebe und, 
Verehrung *). 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen, 

Hr. Scbnldirector Dieckmann zu Königsberg in Fr. 
ist zürn Regierangs - Schnlrath bey der Regierung in 
Gütnbinnen ernannt. 

Der bisherige au iserord entliche Professor in dar 
medicinischen Faculläl der Universität zu Bonn, Hr. 
Dr. Kilian, ist zum ordentlichen Professor in gedach- 
ter Facullät ernannt. 

Der bisherige aofserordent liehe Professor Hr. Da- 
chau) Keüermann ist zum ordentlichen Professor bey 
der Akademie in Münster ernannt. 

Hr. Dr. med. Creplin in Greifswald istvzum As- 
sistenten des botanischen Gartens und des zoologischen 
Museums der dortigen Universität bestellt worden. 

Hr. Dr. F. TT. Barthold, bisher Lehrer am Col- 
legioFridericiano cu Königsberg in Pr., ist zum ausser- 
ordentlichen Professor in der philosophischen Facullät 
, der Universität zu Greifswald ernannt. 

Am 15. May feyerte zu Göttingen der Professor 
Primarius der Theologie, Hr. Abt und Coosistorialratli 
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Dr. Planck, sein 50jährige* Jubiläum alt akademischer 
Lehrer, welche Feyerlichkeit durch ein Programm 
des Hn. Dr. Lücke angekündigt wurde. Nachdem 
Hr. Dr. Ruperti in der Universitätskirche tot einem 
zahlreichen Publicum den Dank gegen den Ewigen, 
der den Jubilar so lange erhielt, ausgesprochen hatte, 
überreichte Hr. Hofrath Göschen im Namen der Uni- 
versität, und Hr. Dr. Lücke in dem der theologischen 
Faculliit einen sehr schön gearbeiteten silbernen Be- 
cher mit Luthers Bildnifs und passenden Emblemen 
und Inschriften verziert. Statt eines festlichen Mahle* 
wurden die Annen der Stadt gespeiset und. den Kin- 
dern des 'Waisenhauses 1 dem der Jubelgreta seit 
42 Jahren vorstand , ein froher Abend bereitet. 
In einem lateinischen Gedicht des Hn. Hofrath Mit- 
soheriich wurden die Wünsche' der Universität , in 
einem andern des Hn. Dr. Reltberg die des theo- 
logischen Repetenten- Collegii ausgedrückt. -Se.JuV- 
jestüt der König von Großbritannien und Hannover 
verlieh dem Jubilar bey dieser Fever dasCommaudeur— 
kreuz des Guelphenordens und Se. Majestät der Konig 
von Würtemberg den Orden der Würtemhergi sehen 
Krone. Fast alle theologischen Facultäten Deutsch- 
lands hatten Glückwünschungs seh reiben eingesandt* 
Der Jubilar ist jetzt 83 Jahr alt. 



*) Enqw* di Gimtppe Longhi, 



ctltltrrimo dm Francesco Longhtna. Milft.no, Bonfanti. 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. > 

Bey J..A. List in Berlin ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen tu haben (in Halle auch 
bey C A. Schwetschke u. Sohn): fc 

Hebungen 
aus der 
Statik' and Mechanik der festen Körper 
für Techniker und besonders für Architekten , Artil- 
leristen, Ingenieure, Forst- und Bergbau- Beamte 
u.a. w., , 
•bearbeitet von 
• Dr. iiphratm Salomon Vnger. 
Erste Abiheilung mit 3 Kopfertafeln (der „Uehungen 
aus der angewandten Mathematik" eweylen Bandes 
■ erste Abiheilung), 'gr.g. weife Druckpapier. 310 Seiten. 
l£fithlr. (1 Rthlr, 22% Sgr,) Für die Subscri- 
benten 1 \ Rthlr. (1 Rthlr. 10 Sgr.) 

Die König!. Freufs.'Studien-GQminission der ver- 
einigten Artillerie— und Ingenieur— Schale zu Berlin 
fügt ihrem Zeugnisse über die „besondere Brauchbar— 
keif des ersten Theife am Schlüsse hinzu: „Ein be- 
sonderes Interesse wird die für den zweyten Theil ver- 
sprochene Anwendung auf die mechanischen Wissen— 
tchafttn gewähren und eine gefühlte Lücke ausfüllen." — 



Auf ähnliche Weise spricht sich der Herr Recensent 
in dem Februar-Heft der Göltinger gelehrten Anzei- 
gen am Schlüsse der sehr lobenden Recension aas. • — 
Der erste Theil (VIII und 66g Seiten mit 5 Kupfertef J 
erschien im Herbste 1830, enthält „Gebungen aus der 
reinen und angewandten Stereometrie" und koste t3Rtb.l1. 
(Subseript.-rr. 3j Rthlr.). 



Kr Theologen, insbesondere für Studiosen und Ca*- 

didaten der Theologie. 

Bey G. Basse in Quedlinburg ist erschienen 

and iu allen Buchhandlungen zu haben; 

Examinatorium 

ober die 

Dogmatil* 

der evangelischen Kirche. Nebst eingestreuten Be- 
merkungen ans der Dog mengeschichte , Hermeneutik, 
Bibelerklärung, Einleitung in die Bibel, Symbolik 
und Kirchen geschichte. Ein Hülfsbuch für Predig« 
und diejenigen, die sich zum Examen vorbereiten 
wollen, gr. 8- Preis: i Rthlr. 16 Ggr. 
Bey Ausarbeitung dieses Werks sind die besten 
dogmatischen Schriften , z. B. die von Wegscheider, 
Aminon, Schott, Reinhard, van Voorst, Klein U.A., 

he- 
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besonders aber die gediegene» dogmatischen Schriften 
Bretschneider's benutzt worden; aufserdein sind die 
besten Schriften über biblische Theologie, Dogmen- 
geschichle, Einleitung in die Bibel, Exegese u, s. w. 
ko Ralbe gezogen, x. B. von Ammon, Baumgarteo- 
Ccustue, de Wette, Augnsti, Münscher, Eckermann, 
Winer a. s. w. Dafs sich dieses Buch nicht blofs für 
Cnndidaten eignet, die sich auf das Examen vorbe- 
reiten wollen , sondern dafs es auch für Frediger 
braurhbar seyn Kann , die in der Kürze das ganze Ge- 
biet der Doginairk überblicken und durchlaufen wol- 
len, zeigt wohl der reichhaltige Inhalt deutlich. 

II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Herabgesetzter Preis vom 
Magazin für christliche Prediger; 
herausgegeben vom Dr. G. H. Tzschirner. 
5 Bände in gr. g. Hannover, in der Hahn- 
schen Hofbuchhandlung. Statt 8 Rthlr. 8 Ggr. 
fetzt 4 Rthlr. 4 Ggr. 

Nicht nur 21 der gehaltreichsten Abhandlungen 
nnd Vortrage von dein berühmten unvergeßlichen 
Tzschim er selbst, sind in diesen 5 Banden enthalten, 
sondern diese Reihefnlge bietet anfserdeiu auch einen 
wahren und bleibenden Schatz von Arbeiten der aus- 
gezeichnetesten Hoiniletiker und Katecheten der neue- 
sten Zeit dar. 

Im Ganzen sind in den 5 Bänden enthalten : 143 
6er trefflichsten Musterpredigten, Amt*- und Gelcgen- 
heits— Reden über fest alle vorkommende Texte und 
Casualfalle, 29 interessante und zeitgemäße Abhand- 
lungen und 14 Abschnitte mit Katecbisationen , geist- 
lichen Gesängen u. s. w. 



Preis- Erniedrigung. 
Durch die wohlfeilen Ausgaben liiho graphisch er 
Werke über Anatomie, die freylich die Deutlichkeit 
und Genauigkeit in der Darstellung der Gefä'fse nicht 
gewahren können , welche sorgsam ausgeführte Kupfer- 
Stiche darbieten und durch einige andere neuerdioga 
begonnene anatomische Sammlungen, die zwar wohl- 
feil aber auch darnach sind , finden wir uns veranlagt, 
für die hier unten angezeigten Werke, über deren 
Werili die Kritik längst aufs vor 1h eilhafteste ent- 
schieden hat, eine Freiserniedrigung für einen Zeit- 
abschnitt von einem Jahre eintreten zu lassen. 

Allgemeine JEncycIopadie der Anatomie. 
ister Theil. 
Knochenlehre nach J. Gordon 
tob Hofrath RosenmuVer, Dr. und Professor der Ana- 
tomie zu Leipzig. Mit 122 Seiten Text und 16 Ku- 
pfertafeln; sonst 3 Rthlr. , jetzt 1 Rthlr. 12 Ggr. 
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2ler Theil - 
Bänderlehre von Dr. Rabbi, 
ansüb. Arzte, vieler gelehrten Gesellschaften Mitglied* 
u.s. w., in 1 Band Text nnd i Band mit ig Kupfer- 
tafeln; sonst schwarz 4 Rthlr., jetzt 2 Rthlr.; sonst 
color. g Rthlr., jetzt 2 Rthlr. 12 Ggr. 
jler Theil. 
' Muskeltekre von Dr. Rabbi. 
1 Band Text und 1 Band mit 13 Kupfertafeln; sonst 
schwarz 4 Rthlr. , jetzt 2 Rthlr. ; sonst colorirt 
-5 Klhtr. 12 Ggr., jetzt 2 Rthlr. 18 Gg*. 
4ter Theil. 
Darstellung der Arterien 
Dftch Bett von Dr. Robbi, mit 104 Seiten Text und 
14 KpfrlJln.; sonst 3 Rthlr., jetzt 1 Rthlr. laGg'r, 
St er Theil. 
Darstellung der Venen 
von Dr. A. C- Bock, mit 20 Kpfrfin.; sonst 5 Rthlr., 
jetzt 2 Rthlr. 12 Ggr. 

6ter Theil. 
Darstellung der Saugadern 
von Dr. A. C. Book, mit 15 Kpfrlfln.; sonst 6 Rthlr., 
jetzt 3 Rthlr. 

7ter Theil. 

Darstellung der Nerven 

nach BeZi von Dr. Robbi, mit llg Seiten Text nnd 

9 Kpfrlfln. ; sonst 3 Rthlr. , jetzt t RlMr. 12 Ggr. 

gten Bandes ist» Abtheilung. 

Darstellung des Gehirnes 

von Dr. A. C. Bock, mit 15 Kpfrtfln.; sonst schwer* 

5 Rthlr., colorirt 6 Rthlr. 12 Ggr., jetzt schwär* 
a Rthlr. 12 Ggr., color. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

8ten Bandes ata Abtheilnng. 

Darstellung der Organe der Respiration 

von Dr. A. C. Bock, mit 18 Kpfrlfln.; sonst schwär* 

6 Rthlr., colorirt , 8 Rthlr.; jetzt schwär* 3 Rthlr., 
color. 4 Rthlr. 

Die Kupfertafeln sind meistens in Quart- von dem 
bekannten Kupferstecher Scftröfw.mit besonderer Rich- 
tigkeil gezeichnet und ausgeführt. > 

Um denen , welche das ganze Werk kaufen , «ine 
noch größere Erleichterung zu verschaffen , wollen wir 
dasselbe complet schwarz zu 16 Rthlr., und fein colo- 
rirt tu 20 Rthlr. erlassen. 

B a umgart ner's Buchhandlung in Leipzig. 

HL Vermischte Anzeigen. 
Abfertigung*. 
Kaum habe ich die fli'efsenden Erklärungen und 
•erfliafsenden Schwingungen, die sich in meine Psy- 
chologie mengen wollten, zurückgewiesen: so über- 
sendet mir mein sehr verehrter College, Fr. Professor 



Bitter Sacht — mit freundschaftlicher Offenheit, — 

ein „Heft ohne Klinge", nämlich das Unit einer me- 
d ionischen Zeilschrift, worin man ihm den Text lis- 
tet , um Noten gegen mich zu schleudern. Ein Indi- 
viduum,' des er bisher nicht einmal dem Namen nach 
kannte, wirft ihm vor, er sey mein Anhänger. Hr. 
Professor Sachs ist Niemandes Anhänger. Könnte ein 
so reicher Geist, ausgestattet mit solcher Gelehrsam- 
keit, irgend einer philosophischen Schule dienstbar 
werden, so wäre-er jTichtianer geblieben; denn er war 
«inst Fichte'* Zuhörer. Auch gehört Fichten die Ehre, 
durch seine Untersuchungen zuerst nachdrücklich den 
alten Mythus von den Seelen vermögen in seinein An- 
sehen gestört zu hahen. Seitdem wurde von IHehrern, 
und zwar wie sich'» gebührt, entschieden und streng, 
gegen die alte Psychologie gesprochen. So sprach 
m. ß*. Schitiermacher in seiner Kritik der Sittenlehre 
(Seile 335): „die Seelenlehre befinde! sich noch gar 
„nkhtio einem solchen Zustande, der Sittenlehre nütz- 
lich seyn zu können; Die Aermlichkeit jeder bishe~ 
m rigen Seelenlehre mufs Jedem einleuchten; die grofso 
„Mangelhaftigkeit und Gemeinheit ihres Fachto,erks, 
„welche, wns nur irgend über das Mechanische hinaus- 
»geht, weder begreifen noch couslruiren kann. Auch 
„.erhellet die Unnatürlichkeit ihrer Begriffe" u. s. w. 
Das nämliche Fachwerk nun, was Schleiermacher vor 
dreyfsig Jahren, indem er die systematischen Formen 
der Sittenlehre seiner Kritik unterwarf, für ein sol- 
ches Geschäft zu schlecht — ja so schlecht fand, dafs 
er dessen völlige ITnlauglichkeit unmittelbar elnzusehn 
Jedem anmuthete: diefs Fachwerk sollte jetzt noch 
gut genug seyn fdr die jterzle, und für ihre praktische 
Thallgkeit? Schwerlich! Doch wie sie wollen! Ihrem 
Urtlieile hat keine philosophische Lehre vorzugreifen. 
Und eben darum map denn. auch immerhin eine Schule 
in Jena, um ibrein Zorn gegen mich Luft zu macheu, 
•in lautes Geschrey über hetzerische Psychologie erhe- 
ben : Hr. Professor Sachs in Königsberg wird schwer- 
lich Notiz davon nehmen ; oder höchstens eine solche 
Zumuthnog ablehnen, 

Herbart. 



Erklärung an Hrn. Professor Scheidler in Jena. 

Im Jahre ig.28 liefs ich in der Hall. A. L. Z. eine 
Kecenginn über Hu r tmann's theoria morbi, mit Be- 
rücksichtigung eines andern wichtigen Werks dessel- 
ben Verfassers: Der Geist des Menschen ^ oder Physio- 
logie des Denkens, abdrucken. Ich nannte damals mei- 
nen Namen nicht; für Sachkundige aber war die lle— 
cension keine eines Anonymus. Das Ganze sprach 
die aufrichtigste Verehrung für Hartmann aus' und er- 
kannte durchweg die wesentlichen Forderungen an, 
welche die ärztliche Wissenschaft durch diesen aus' 
gezeichneten Gelehrten erfahren halle. Weil aber 
«ine wissenschaftliche Beurtheilung allezeit etwas von 
eigener Untersuchung mitbringen sollte, so (heilte ich 
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auch einige« solches mit, und zwar eben über Punkte, 
in denen ich von Hartmann abwich, Diefs ist eine; 
ehrende Begegnung, und mit Freude halte ich es wahr- 
genommen, von ihm. selbst früher schon in seinem 
grofsen Werke so behandelt worden zu seyn. 

Im Jahre 1831 beehrt mich Hr. Scheidler, Prof. 
der Philosophie zu Jena, mit einem heftigen Angriff 
wegen jener rleceosion , und zwar fühlt er sich beru- 
fen, eiue „Apologie der Psychologie gegen eine neuer- 
dings wider dieselbe erhobene tieft ige Anklage" zu 
schreiben. Zu erwidern hau' ich ihm hierauf gar 
nichts; denn « zeigt mir keinen Punkt, von wel- 
chem aus ich eine Verständigung mit ihm einleiten 
könnte; er hat meine Recension und mich selbst nicht 
btofs einfach nicht verstanden, sondern auch mit und 
ohne Kunst mißverstanden. Wie verwundert ich noch 
seyn mag, ihn als Apologeten, und mich als einen 
harten Ankläger der Psychologie zu erblicken , so mufs 
ich doch beides hingehen lassen, aus dein einfachen, 
Grunde — weil ja Hr. Prof. Scheidler schreiben und 
drucken lassen kann , was immerhin er will. Und» 
mufs ich denn auch von ihm als neueste Belehrung 
über die Seelenvermögen geduldig hinnehmen, dafs 
die Seele ja allerley vermag, obwohl ich ganz Aefan- 
liches schon seit mehr als 40 Jahren gemarkt habe. 

Aber Hr. Scheidler vermag mehr als blofs Nicht- 
* erstehen und Mira verstehen ; er ist auch sehrgeJefjrt 
und — was das Schlimmste ist — sehr wilzig; ja 
manchmal schiefst er erbarmungslos aus dieser DuppeV- 
flinte. Kennt er mich nicht: „Arislarch oder /.o'i- 
lus"? spricht er nicht von meinem „altischen und — 
.GlauberschenSalz"? Mit einem solchen Schützen sich 
messen zu wollen, wäre Verwegenheit, und die sey 
fern von mir. Ich ersuch« ihn daher, andere Gegen- 
stände zur UeUing seiner Kampflust zu -suchen, denn 
ich werde mich ihm niemals dazu hergelien . selbst 
wenn eres viel geschickter anfinge, als es diefsmal ge- 
schehen ist. Mit Namen und Insinuationen bin ich 
übrigens -auch nicht aufzuschrecken, 'und auf die Ehre, 
für einen Philosophen von irgend wem, besonders von 
Ho. Scheidler, anerkannt zu werden , hin ich ohne 
allen Anspruch. Lob und Tadel würde er also an mir 
verschwenden. Indem ich daher von Hn. Scheidler 
scheide, muls ich ihm nur noch zur Beruhigung die 
Versicherung geben, dafs er mir auch darin eine un-- 
verdiente Ehre erwiesen, indem er mich einen Schil- 
ler Herbart's nennt. Diefs bin ich — leider! nicht. 
Leider, sag 1 ich, denn diefs im edlen Sinne ro seyn 
bin ich nicht vorbereitet genug. Warum aber soll ich's 
verschweigen, oder verleugnen, dafs ich im Umgänge 
mit der Person und den Werken dieses. Philosophen 
vielfache .Belehrung gefunden und vor Verirruogeo 
mancherley Art bewahrt worden bin ? Ja , fast möchte 
ich glauben, dafs selbst Hn. Sclieidler, der doch Phi- 
losoph ist, ein treues Studium der Hauptwerke Her- 
bort's vun Nutzen seyn könnte. 

L. W. Sachs. 



dby Google 



SS7 __^. ^ S38 

INTELLIGEN ZB L ATT 

der : 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1831. 



LITEHARISC1 
L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Im Verlage der Hahn'schen Hofbnchbandlunsj zu 
Hannover ist so eben erscliieuen: 

Arr,hi% der Gesellsbhaft für altere deut- 
- sehe Geschichtskunde, zur Beförderung ei- 
ner Gesain mi Ausgabe der Quellenschriften deut- 
scher Geschichten des Mittelalters, herausgege- 
ben vom Ärchivrethe Dr. G. H. Pertz. Sechsten 
Bandes erstes bis viertes Heft. gr. g. 183»- 
9 Rthlr. 
(Der Vle Band in 6 Heften kostet i\ Rthlr.) 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeigen, mit zwey Wünschen: An die Redaction 
des Conversations- Lexikons bey Brockhaus, 
und den Verf. eines Handbuchs der Geschichte 
der Philosophie. 
Im Verlag« dar Thomann's Bach-, Kunst - 
o. Musikalienhandlung in Lands hut ist erschienen : 
i) Drey Aufsätze über den noch immer vitlbespro~ 
ebenen Rationalismus; mit Zugaben. Von Dr. 
J.Salat. 1838, in gr. g. 5 Bogen, geheftet und 
mit einem Umschlage. Preis 10 Ggr. 
3) Wahlverwandtschaft zwischen dem sogenannten 
Sttpernaturalisten und Naturphilosophen; auch 
gegen neue Umtriebe des Obskurantismus, vor- 
nehmlich im deutschen Osten und Norden. Nebst 
Aufschlüssen über Neues im Süden. Von dem- 
selben Verfasser. Ig39, 35 Bogen in gr. 8. Preis 
3 Rthlr. 4 Ggr. und : 
3) Die literarische Stellung des Protestanten zu dem 
Katholiken, in Absicht auf einen Gemeinzweck 
in Deutschland. Geschichtliches und Wissen- 
schaftliches, Mit Zugaben über Neuss im deut- 
schen Osten und Süden. Von demselben Ver- 
fasser. 1831, 45 Bogen in gr. 8. Preis a-Rlhlr. 
« Ggr. 

Was an sich und für unsere Zeit hochwichtig ist, 
kommt in diesen Schriften vornehmlich zur Sprache — 
mit steter Hinsicht auf ein schone«} tieferes Band ewi- 
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sehen Deutschen und Deutschen unter dem Gesichts- 
punkte der höheren Bildung. 

Betreffend die Wissenschaft, deren eigentlicher 
Gegenstand das Höchste der Menschheit ist; so for- 
derte, nach der Ansicht des Vfs. , die Sache, dafs 
mehrere seiner i gleichzeitigen undjüngern, Mitarbeiter 
im Felde dieser Wissenschaft genannt wurden. Aber 
bey dem Ernste, der nöthig schien, wird (wie erhofft) 
das Bestreben, gegen Jedweden gerecht zu seyn, nicht 
verkannt werden können. Uebrigeos war Reichhaltig- 
keit sowohl als Freymilthigkeif dem Verf. eine Haupt- 
aufgabe. 

Auch erscheint da ein akademischer FaU, welcher, 
50 lange es Universitäten gab , gewils einzig und so au- 
fserordentlich ist. 

Zugleich seyen dem Verf. zwey Wunsche er- 
laubt, — veranlafst durch seine ganz eigene Lage in 
der jüngsten Zeit: 

l) Möge die würdige Redaction des genannten 
Lexikons die in Nr. 3. S. 433.-434 gemachte Bemer- 
kung ihrer Theilnahine würdigen, nnd der Verfasser 
"des unter dem Namen J. Salat gegebenen Artikels in 
demselben das in Nr. 3. S. 367 — 369 Bemerkte wohl 
prüfen ! Denn es ist in jenem Artikel nicht allein Un- 
richtiges (was tum Theil durch den Suppl. Bd. zvKrug's 
phiTosoph. WBrlerb, berichtigt werden kann), sondern 
auch ein Verleumderisches — bereits in mehr als einer 
Auflage — , obwohl, wie dort zugegeben und er— - 
klart ist, gegen die Absicht des ungenannten Ver- - 
fassers. Und: 

3) Möge Hr. Prof. Rixner zn Amberg noch die 
Gelegenheit erhalten , seine theils mangelhafte, theils 
ganz irrige Angabe von meiner Grundausichi der Phi- 
losophie — auch in der aten Aufl. seines Handb. der 
Gesch. der Philos. — zu berichtigen, und daher erst 
wohl prüfen, was hierüber in Nr. 3. S. 454—458 be- 
merkt ist, etwa in Verbindung mit dem in Nr. 3. S. 39 
Gesagten! ( 

Landshut, den 36. May 1831. 

Der Verfasser, 

N. S. In Nr. I lese man 8. 14. Z. 5 Verbildete, 

nnd S. 34. Z. 3 T. n. Urgrund ; in Nr. 3. S. 55. Z. 15 

Subjekte, S. 61. Z. 10 nur, und S. 75 Z. 1 der Verf.; 

Tt und 



und io Nr. 3. S, 393. Z. II v.u. dar (tnst. vor); S. 594. 
Z. % v. n. Ein (vur als) ; 5, 579; Z. 1 T. u. wodurch ; 
und 5:697. Z. g v. u. Urgrund, 



Bey Wilhelm Gottlieb Koro in Breslau 
ist so eben erschienen uod in allen Buchhandlangen 
zu haben: 

Pflanzengeographie,. 

DA eil 

Alexander v.on Hnmboldt's 
Werke 

lieber die geographische 

Vertheilung der Gewächse 

mit 

Anmerkungen, grufseren Bey lagen 

aas andern pflanzengeographischen Schriften 

und 

einem Excurse 

über die 
bey pflanzangeographischen Floren — Vergleich ungen 
oothigen Rücksichten, 
von 
C. T, Beilschmied, 
Apotheker zu Ohlau, einiger gelehrten Gesellschaften 
ordentlichem, correspoudirendem oder Ehren - 
Mitgüede. 
Mit-einem Cl.Krtchen. 
gr. 8. 8 Seiten Dedication. 200 Seifen Text. 
Preis 1 Rthlr. 2 Ggr. (oder 15 Sgr.) 
Der Zweck ist, wie die Dedicalion sagt: Alexan- 
der von Humboldt* s Lehren und Forschungen in die- 
sem Zweige auch dem gröberen Publicum , Anfängern, 
Reisenden, Sammlern in ihrer Muttersprache und in 
engen Raum gedrängt Daher zu legen; denn es seinen, 
als fehle es für die Meisten, welche, je nach Wohn- 
ort und Gelegenheil, für diese Wissenschaft mitwir- 
ken könnten, nur gleichsam an Verbreitung der von 
A. v. H. mit praktischen Belegen mitgelheillen In- 
structionen , nach welchen mannienfachen Rücksich- 
ten die Gewächse in ihrem Vorkommen u, s. w. zu* 
betrachten sind , — ja als sey weder das Angenehme 
noch der Nutzen dieser Art der Forschung genug be- 
kannt, in welcher sich die verschiedenen Thaisachen 
und Folgerungen einander wechselseilig erklären. — 
Man verspricht sich, dafs auch der Mann vom Fache 
in dieser Sammlang ihm Brauchbares finden werde, 
deren Schlafs die H Öhen erst reck itng alier Gebirgs- 

EHanzen Frankreichs (also auch der meisten von 
Deutschland) nach De Candolle in einein nach DC's 
natürl. Systeme geordneten Verzeichnisse mittheilt. — 
Ein ausführliches Sach- and Namen- Register erleich- 
tert den Gebrauch. Wir t heilen 'hier die dem' Werke 
vorausgeschickte Uebersicfit des Inhalts mit. 

■Anzahl der (bis zum Jahre 1815) entdeckten Pflun- 
7.i? n. - — Vertheilung derselben. — Einleitung: 
über die Methode. — Klima tische Vertheilung 
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der wichtigsten Familien. — Gesellige Pflanzen, — 
In wie weit beide Contioente gleiche Pflanxen er- 
zeugen , verglichen mit der Verbreitung der Tfaiere. 
— Temperatur der verschiedenen Breiten in der 
alten und neuen Welt. — EinfluTs der HÜnenver- 
achiedenheit auf die Vegetation in den verschiede- 
nen Zonen. . — Modi Gebende Einflüsse auf dieTein- 
Esratur und die Vegetation. — Klima", welches die 
ekanntesten eultivirten Pflanzen fordern. — Be- 
merkungen über einzelne natürliche Familien. 
Bey lagen: 
l) Ueber Verbreitungsbezirke der FfianzenarteD nach 
Schouw. 2) Verschiedenheit des Erwachen« im 
Frühfahre; nach Schubler. 3) Verhältnisse der Fa- 
milien in verschiedenen Zonen; nach Mirbel. 

Excuri: 
Ueber die bey Vergleicht- ugcu nSthigen Rücksichten. -* 
Verschiedene Verbreitung von Pflanxen nach der 
Höhe , nach De Candolle. — Zusätze nach Schaum, 
Rtinwardt, D'Urvüle n. A. 



Anzeige für die Preufiüchen Medicinalbtamten, 
jS.erx.te und Apotheker. 
Bey G. Basse in Quedlinburg ist nun voll- 
ständig erschienen und in allen Buchhandlungen 
so haben-. 

Die Medicirialpol.izey 
in den P reu f stachen Staaten. 
Ein Handbuch für Folizey- und Medicinatbeamte , na- 
mentlich für Aerzte, Wandärzte, Geburtshelfer und] 
Apotheker. Bearbeitet auf den Grund der vorhan» 
denen Gesetze , Edicte und Ministerial-Rescripte 
von Dr. Walther und Ztller. 
3 Theile. gr. g. Preis 5 Rthlr. 35 Sgr. 
Dieses Werk enthält, in systematischer Ordnung, . 
eine vollständige Sammlung aller bis auf die neueste 
Zeit in unserm Staate erschienenen Gesetze und Ver- 
ordnungen .in Betreff des Sanitäts- und Medicinal- 
wesens, und ist seiner hohen Brauchbarkeit wegen 
in „v. Kamptz's Annalen (Bd. 12. Heft 4.)" angele- 
gentlichst empfohlen. Dasselbe ist inabesondere für den 
jetzigen Zeitpunkt von grober Wichtigkeit. 



Bey Carl Hoffmann in Statt gart, ist so eben 
erschienen und in alten Bachhandlungen zu haben : 

Elementarbuch der französischen Sprache 
von 
Prtheplor C. H. Ei*ntv*in. 
213 Seiten in 8- cartonniri. Preis 54 Kr. od. la Ggr. 
Durch dieses , Elementarbach, welches der k. 
würtemb. Stadien - Halb der darin durchgeführten 
Met ho deswegen zweckmässig, und für den ersten Un- 
terricht empfehlimgswerth .gefunden, werden dem 
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Schiler auf eine höchst praktische Weis« in auffallend 
kurz« Zeit, und für Lehrer und Schüler anziehend, 
das Lesen , die Redetbeile , Formen n. 5. w. der fran- 
zösischen Sprache beigebracht, so dafs man soglaich 
nach Gebrauch desselben zu "irgend einem leichtern, 
französischen Schriftsteller übergehen kann. Ueber 
die Tendenz und den zweckmäßigen Gebrauch des 
Werkes spricht sich der Verfasserin der Vorrede deut- 
lich aus; der Verleger verweist also auf dieselbe alle 
Lehrer und Liebhaber der französischen Sprache. 

Bey einer direcleo Bestellung auf mehr als nenn 
Exemplare wird ein zehntes gratis für ärmere Schäler 
gegeben. 



Das Veneichnifs davon ist bey den schon bekann- 
ten Hnn. Auctionatoren , Commissionaireu und Anti- 
cmaren zu habe»,' welche auch sichere Aufträge 
übernehmen. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
Bbergebenen Auftrage pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen" lassen ; au fordern übernehmen auch selche: 
Hr. Registratur Deichmann in der Expedit; der AH gem. 
Lit. Zeitung , Hr. Bibliotheks - Assistent Förstemann 
und Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, im May 1831. 

Joh. Fritdr. Lippert, Anetions-Commissariu». 



So eben Ist bey mir erschienen and in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Fechner {Gustav Theodor), Mafsbestimmun- 
gen über die galvanische Kette. Mit einer litho- 
grapbirten Tafel, gr. 4. 34 Bogen auf feinem 
Druckpapier. 3 Rtnlr. 
Leipzig j im Junius 1831. 

F. A, Brockhans. 



Bey mir Ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Mantz, J. Ph. Ch., die Landwirtschaft in ihrem 
ganzen Umfangt. Ein Buch für junge Land- 
wirt«.« , besonders für Besitzer kleiner Güter, 
enthaltend eine Anleitnog zur leichten Auffin- 
dung des Werthes der Güter und deren Pach- 
tungen, ingleichen Belehrung über die wirt- 
schaftlichen Geschäfte in monatlichen Abthei- 
lungen, nebst Anleitung zu Betreibung der land- 
, wirtschaftlichen Gewerbe u. 3. w. 3 Bde. gr. R. 
1831- Preis 1 Rthlr. 18 Ggr. % 

Der Verfasser ist durch seine früheren Schriften, , 
die der häufigen Nachfrage wegen mehrmals gedruckt 
worden mu Tsten, bereits rühmlichst bekannt; es be- 
darf daher bey dieser Schrift wohl keiner weitern An- 
preisung. 
Neustadt a. d. O., im Junius 183.1. 

J. K. G. Wagner. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auction in Solle. 
Im Julius d. J., nach Beendigung der Prof. Jacobs- 
■ sehen Auetina , wird allhier die von dem verstorbenen 
Antiquar, Hrn. J. Gr Weidlich, nachgelassene Biblio- 
thek, Bücher aus allen Wissenschaften und eins 
bedeutende Sammlung von Romanen und Lesebüchern 
enthaltend, 

gegen gleich. haare Zahlung öffentlich 
■versteigert. 



Bücher- Auction» -Verlegung. 
Die zu Quedlinburg auf den Uten Julius d. J. 
und folgende Tage angesetzte Versteigerung der Bi- 
bliothek des Herrn Rector Sachse nimmt, ein- 
eingetretener Umstände Wegen, erst den iSten Ju- 
lius d. J. ihren Anfang und wird den sosten Julius 
und folgende Tage fortgesetzt. 

Quedlinburg, den 24. Junius 1831. 

Der Justlzcommlssar V. F. Huch. 



An das gelehrte Publicum. 
Als Antwort auf mehrseitige Anfragen wird hier- 
mit angezeigt, dals der Druck von 

Sallusti, C. Crispi, Opera. Mit Anmerkungen 
von Dr. E. W. Fabri. llter Bd. De hello Jugur- 
thino liber, 8 m "j- 
noch im Monat Junius beginnt. 

Job. Ad. Stein In Nürnberg. 



Erwiederung auf den Aufsatz des Hm, C. L. Klose 
im Jahrg. 18S0 Nr. 16S der Höllischen Allgem. Lite-r 
ratur- Zeitung, mein Schrtflchen : Ueber dasEnt- 
wichelungsgesett des magnetischen Leben* 
im Menschen betreffend. 
Mit der Anzeige seiner eigenen Schrift über den 
Alesmerismus beginnt Hr. Klose die Recension (wenn 
es so genannt werden kann) meines oben genannten 
Schriftchens , wahrscheinlich um die Leute zu über- 
reden, dafs er des Gegenstandes Meister sey. Stolz 
darauf, wie es scheint, cerzabst er in einer langen 
Abhandlung meine kleine Arbeit, reifst einzelne Ge- 
danken, um sie durch nacktes Hinstellen zu entstellen, 
aus ihrem Zu lammen hange und fertigt" das Wesent- 
liche derselben so kurz und so oberflächlich nb , daTs 
er die Zeit der vorherrschenden Sympathie Ein magne- 
tischen Leben ganz Übersehen hat. Wenn man die 
, vielen Stellen, welche Seilen füllen nnd die er wört- 
lich abzuschreiben sich bemüht hat, streicht, und die 
Schmähungen, welche er grundlos ausstoßt, entfernt, 
dann fragt man vergeblich: wo bleibt die Recension? 

A:n 
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Am meisten Gewicht scheint er auf seinen weisen 
Richteraussprnch zu legen, dafc das Gante ein Spiel 
meiner Phantasie sey; allein der gute Mann verwech- 
selt Form und Materie, und wann auch die Phantasie 
in der Darstellung Torherrschend thätig erscheint, so 
hätte er darüber das Entwicklungsgesetz .'nicht ver- 
lieren sollen , von dem er sich wenig Nutzen verspricht, 
wahrscheinlich weil es nur Theorie ist und nicht mit 
denselben groben Schrifizügen , die er fuhrt, die prak- 
tische Ausbeute an die Hand gegeben ist. lieber das 
Schwebeln und Nebeln, wie ersieh auszudrücken be- 
liebt, in Regionen, für die er zu massiv zu seyn 
scheint, wurde dem Hro. Recenseolen der Kopf su 
eingenommen, dafs ihm bey m Verlieren der Schwung- 
kraft und beym Niedersinken auch das Licht erlosch 
und anstatt einer Kritik ein absichtlich verstümmeln- 
der Schmähaufsatz wurde. Hatte Hr. ff. mein Schrift- 
chen aufmerksamer gelesen , so würde er viele aus 
meiner Ansicht hergeleitete praktische Andeutungen 
in Beziehung auf den Magnetismus als Heilmittel ge- 
funden unddasVerdatnmungsurtheil, dafs wenig Neues 
darin vorkomme, unterlassen haben, indem doch die 
ganze Ansicht des magnetischen Lebens von dieser 
einzelnen Seite neu ist. Die Leidenschaftlichkeit reifst 
Hrn. ff. so weit hin, dafs. er mir sogar meine Jugend 
zum Vorwurf macht. Wohl trifft 'mich dieser Vor- 
wurf; allein ich war als junger Arzt auch bescheiden, 
habe mein Schriftchen, ehe ich an- den Druck dachte, 
einigen ausgezeichneten Aerzten zur Beurtheilung zu- 
geschickt und wurde erst durch ihre Aufforderung be- 
wogen, es dem Publicum zn übergeben. Gelehrte 
von grofsem Rufe haben es gründlicher recensirt und, 
wo' sie Tadel fanden, humaner sich ausgesprochen, 
als Hr. K. f dem die Beschäftigung mit psychischen 
Gegenständen überhaupt zu den mystischen Angele- 
genheiten zu gehören scheint, und der alles tadelt, was 
nicht nach seinem Gaumen ist. Am Ende seines Auf- 
satzes verwirft er meine Ansicht , dafs bey der Hyste- 
rie die krankhaften Gefühle eigenmächtig sich setzen, 
losgerissen vom Gemeingefiible , mit dem Einwurf, 
dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer im Gemein- 
gefühle wurzeln; allein welchem Arzte ist nicht be- 
kannt, dafs bey diesen Gefühlen dasselbe Verhältnis 
Statt findet, wie bey den örtlichen Entzündungen, 
wo die Gefafse des leidenden Theils die Tendenz ha- 
ben, ein eigenes Herz zu bilden , sich loszusagen vom 
Mittelpunkte aller Circulation n. s. W. Dafc er eine 
Stelle tadelt, worin es heilst, dafs der Entstehung der 
Hysterie gewöhnlich ein sittenloser Lebenswandel vor* 
hergehe, beweist, dafs dem Hrn. Recensenten die Hy- 
sterischen besonders von ihrer materiellen Seite be- 
kannt sind, eben so gewils ist es aber auch, dafs die" 
Hysterie als Seelenkrankheit meistens dort sich grün- 
det, wo sie ihren Herd gebildet hat. 

Wahrhaft lächerlich war es dem Unterzeichneten, 
dafs Hr. ff. auch von dem Opfer der Zeit spricht, die 
«r der Durchlesung meines Schriftchens gebracht bat; 



hätte er es , nachdem es von ihm gelesen worden war, 
bey Seite gelegt und eine Kritik anderen überlassen, 
welche gründlicher nrlheilen, anstatt ganze Seiten 
wörtlich abzuschreiben, oder es dafür noch einmal 
durchgelesen, um mit weniger Worten etwas Gedi«- 
generes sagen zu können , dann würde er sein« Zeit, 
welche ihm, wie es mir scheint, doch nicht zu kost- 
bar ist , besser angewendet haben. Den Schlnfs macht 
ein Lob für die Buchhandlung, die es ihm dankbar 
wieder gehen kann, ütdem er, obgleich er viel über 
mein Schriflcben geschrieben, doch das Wesentliche 
desselben nicht verratben hat. 

Dr. W. Reichet. 

Antwort des Recensenten. 

Es wäre Sache deä Hrn. R. gewesen , mit klaren 
Worten in der Antikritik zu sagen, worin nach seiner 
Meinung das Von uns gänzlich vermiete Gediegene, 
oder auch nur Neue, seines Buches bestehe und wo es 
in demselben zu finden sey. Nur dadurch hatte die 
Lag« der Sache möglicherweise eine Andere werden 
können, als sie ist, indem jetzt der vorzüglichste dem 
Buche gemachte Vorwurf, dafs es nehmlich gar nichts 
Gediegenes oder Neues enthält, in un geschwächter 
Kraft fortbesteht. 

Anzugehen, womit — anstatt wissenschaftlicher 
Erörterungen — Hr. R, sein Buch angefüllt hat (es ist 
leider, dem Umfange nach, kein Schtiftchtn zu nen- 
nen), waren wir den Lesern der A. L, Z. schuldig: 
daher unsere Anfülirung mehrerer, nicht der schwül- 
stigsten und abgeschmacktesten, Stellen desselben. — 
Dafs die krankhaften Gefühle Hysterischer „losgeris- 
sen" sind vomGeinein-Gefühle und dafs die Hysterie 
^gewöhnlich" aus Sitlenlosigkeit entspringt, sind Be- 
hauptungen, die immer noch falsch bleiben würden, 
wenn sia auch hundert Mal, und selbst von Aerzten 
von grofsem Rufe, wiederholt würden. — Mit Schmä- 
hungen wird zuverlässig, aufser Hrn. R, niemand un- 
seren ruhigen, durch schlagende Beweise unterstütz- 
ten, und nur zu mild ausgesprochenen, Tadel ver- 
wechselt haben. Aber was verwechselte verletzte Ei- 
telkeit nicht! behauptet doch sogar Hr. R., dafs wir 
ihm seine Jugend zum Vorwurfe gemacht hatten (!), 
während wir ihn vermuthungsweise „einen jungen 
Arzt" genannt haben, „der es mit der Sache der 
Wahrheit ehrlich ineint." Uebrigens schenken wir 
dem Hrn. Vf. in Betreff des Weges , den er zu seiner 
Verteidigung eingeschlagen hat, unser aufrichtiges 
Bedauern. Denn wer, wo es- den Ernst der Wissen- 
schaft galt, in hyperpoe tischen Verzückungen gefa- 
selt bat, und dem dadurch wohlverdienten und scho- 
nend ausgedrückten Tadel in Ermangelung der Gründe 
Ungezogenheiten entgegenstellt, hat durch diese nur 
zu deutlich die Stelle bezeichnet, die ihm seine Bil- 
dung anweist, ohne dots es auf diese Weise möglich 
'geworden wäre, einer verlorenen Sache zu Hülfe 
zu kommen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Am 4. May d. J. starb, zu früh für die Seinen, für 
sein« theure Gemein«, und für all», üb« welch« sein 

Sesegnetes Wirten sich verbreite!« , dar erste Prediger 
er Parochialkirche zu Berlin, Friedrich Philipp 
Wilmaen *). IJt war am «3. Febr. 1770 «u Magde- 
burg geboren, wo damals sein Vater reformirter Pre- 
diger war, welcher nachher an die Parochialkirche so 
Berlin' berufen wurde. Von einer treuen frommen 
Mutler, deren Andenken noch bey Vielen im Segen 
lebt, im Vaterhause erzogen, erhielt er seine wissen- 
schaftliche Bildung zuerst im berlinischen, dann im- 
joachimsthal ischen Gymnasium. Von seinen Lehrern 
wirkten, aufser Meierotto, den er innigst verehrte, vor- 
nehmlich Moritz und Engel auf ihn , and Moritz führte 
ihn zuerst auf die Bahn, einst ein freundlicher, liebe- 
voller Lehrer und Erzieher zu werden. Aus mancher' 
ler Gefahren seiner Jugend glücklich, ja wunderbar 
errettet, bezog er zuerst die Universität zu Frankfurt, 
dann die zu Halle, um sith dem Predig lamte zu wid- 
men, obschon, wie er selbst sagt, „da er in einer 
höchst ungünstigen, kalten und frostigen Zeit diesen 
Berufsweg betrat" , ersieh daneben mit seiner besten 
Kraft und seinen lebendigsten Gefühlen dem Lehrfache 
hingab. AU er nach Berlin setöckgekehrt war, wo 
er auch bald in das Amt eines Domcandrdaten trat, 
betrieh er nun, neben seinem theologischen Stadium, 
die Pädagogik praktisch. Je mehr er selbst erfahren 
hatte , wie schwer oft Lehrer das Kindesherz versler 
hon und es mit Freundlichkeit und doch mit Ernst 
nn sich zu ziehen wissen , desto mehr übte er selbst 
diese «chwere Kunst, und er vor allen brach in Berlin 
die Bahn zu einer bessern Unter rieh tswei&e , zeigte sie 
als Mitarbeiter an der Härtung 'scheu Schule und wurde 
schon damals von bedeutenden Mannern , wie Gedicke, 
als ein Vorbild in richtiger Behandlungsart der Kinder 
aufg estellt. Jetzt fängt auch schon seine schriftstel- 
lerische Laufbahn als Pädegog an , welche er vierzig 
Jahre lang unermndet in den verschiedensten Richtun- 
gen der Unlerrichtsgegenslä'nde für Kinder verfolgt hat. 
Katecheiik und Geographie waren es zuerst, Jür-wel- 
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che er etwas Besseres und Gemüth volleres zu erstre- 
ben suchte, als der bisherige Unterricht ihm darbot. — 
Tinch sechs Jahren unternahm er als Domcandidet ein« 
Reise, deren Hauptziel die Schweiz wer, aufweichet 
er auch in Halle den erslenFreundschaftsbupd mit dem 
verst. Probst Hanauin schlofs, dessen Folgen so grofs - 
und wichtig geworden sind. In der Schweiz fand er, 
aufser den reichen Genüssen, welche die Katar sei- 
nem empfänglichen Gemüthe darbot, in dem Umgange 
mit Lavater, Hers, Hirzel, Hot tinger u.a. reiche Gei- 
stesnahrung und Herzensbefriedigung. Auch gewann 
ihn der treffliche Maler Diogg sehr Heb, und noch jetzt 
ist das Gemälde des Entschlafenen von der Hand die- 
ses, Künstlers den Hinterbliebenen ein unschätzbares 
.Kleinod. Seine Rückreise führte ihn schon durch die 
kriegerischen Schaaren der Oeslerreicher, und sollt« 
noch über Hamburg, Lübeck und einen Tbeil derOst- 
see gehen , ab die Nachricht vom Tode des Vaters ihn 
bewog, von Lübeck sogleich zur trauernden Mutter 
zu eilen. In Berlin wurde er nun 1797, an.die Stella 
des Vaters, zum driften Prediger an der Parochial- 
kirche ernannt, und verwaltete nachher das zwevte, 
zuletzt das erste Lehramt bey dieser Kirche und Ge- 
meine. In diesem 34 Jahre lang Iren geführten Amt« 
war der Unterricht der Katechomenen eine seiner lieb- 
sten Beschäftigungen , und wenn er als Prediger auch 
nie einen rauschenden Beyfall erlangt hat, haben doch 
tausend Seelen bey der milden, sauft rührenden Art 
seines Vortrags , dessen Eindruck ein höchst engeneb— 
nies Organ unterstützte, reichen Trost und fromme Er- 
bauung gefunden. — Nun wurde er auch einer, der 
eisten unserer pädagogischen Schriftsteller, dessen 
Name weit über die Gränzen unseres deutschen Vater- 
landes hinaus, ja weit über das Meer zu einem Bndern 
Weluheile verbreitet worden ist „ und sein deutscher 
Kinderfreund, der bis jetzt weit über 100 Auflagen zu 
5000 Kiempiaren erlebt hat, ist das, nach der heili- 
gen Schrift am häufigsten gedruckte Buch unserer Zeit 
geworden. Seine übrigen Schriften nmfafsten die mei- 
sten Hauptzweige des Unterrichts , zunächst die Unter- 
richtskunde selbst, zu welcher er eine so reiche Er- 
fahrung mitbrachte, dann deutsche Sprache , Geogra- 
phie 
den felgcaden Nekrolog aus der Btr 
Dipilizodby 
Un 
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pmVund in dar letztem Zelt vornehmlich Geschieht« 
und Naturgeschichte. In Behandlung theologischer- 
Gegenstände hat er sich durch einzelne Fredigten and 
Katechismen , früher auch in Recensiooen und ver- 
schiedenen Beyträgen zu homiletischen Blättern be- 
kannt gemacht. — Als praktischer - Lehrer und 
Erzieher widmete er seine Kräfte insbesondere 
der Luisenstiftung , deren treuer Lehrer er tob 
.Gründung derselben im Jahre tgii an bis zu seiner 
letzten Krankheit gewesen ist, und manches weib- 
liche Gemiitb in den verschiedenen Gegenden unsers 
Staats hat ihm seine' geistige und christliche Bildung 
su danken, und manches Auge wird nafs werden bar 
-der Tod es ho tschaft des geliebten Lehrers. Eben so 
ist er dein Luisenstifte zu Berlin, dem ihm ganz be- 
sonders anvertrauten Kornmesser'schen Waisenhause, 
so wie den durch ihn erst zu neuer Lebenskraft ge- 
brachten Schulen der Parochialkircbe ein freundlicher 
und liebevoller Führer gewesen, welcher nirgend den 
.äufsera Lohn suchte, sondern nur seine Freude im 
Wohlthun und Hülfeleisten fand. — ■ In seinem häus- 
lichen Leben , in der glücklichen und gesegneten Ehe 
mit der Ihenran Gallin, welche nnn mit sechs Kindern 
den Gefährten beweint, an dessen Hand sie 33 Jahre 
gewandelt ist, hat er, wie der Freuden und Segnun- 
■gen, auch des Trüben und Schmerzlichen viel erfahren 
müssen, aber immer nur dazu, dafs sein heiliges Ver- 
trauen auf seinen Gott und Erlöser immer schöner sich 
zeigen und die Liebe seines Herzens und die Kraft sei- 
nes Trostes an dem grofsen Kreise der Glieder seiner 
Familie, deren treues te Stütze er war, sowie an man- 
chem Verlassenen , dein söin gastliches Hags sich öff- 
nete, um so reicher und segenvoller sich bewahren 
konnte. Noch auf seinem letzten schmerzlichen acht- 
-monatlieben Krankenlager zeigte er die Fülle seiner 
Kraft nnd seiner Ergebung. Wo irgend eine Aussicht 
der Besserung erschien, konnte er sie auffassen, und 
•s war röhrend, ihn selbst Über seine Plagen und Qua- 
len scherzen zu hören , und wenn die Aussicht trüber 
wurde, ergab er sich der höhern Leitung mit from- 
mem christlichen Sinn. Auch unermüdet thältg war 
er selbst auf dem Scbmerzenslager, und an seinem 
Todestage erschien der letzte Bogen der zweytea Auf- 
Inge seiner gröfrern Naturgeschichte. Nach langem 
Leiden an der Brust enlsrtilief er am 4. May Nachmit- 
tags um 6 Uhr in einem Alter von 61 Jahren. — Bey 
seiner Begrähnirsfeyer am 7. Blny Nachmittags zeigte 
sich die Fülle der Liebe und des Vertrauens, welche 
er bey seiner zahlreichen Gemeine cenossen, im schön- 
sten Lichte. Als der Sarg, der die Leiche einschlofs, 
vor -den Altar gesetzt wurde, wo sein Amtsgennsse, 
Hr. Prediger Jablenski, das schone und wahre Wort 
über den Entschlafenen aussprach, dafs er die Stelle, 
welche Gott ihm angewiesen, so weit Menschen es 
Vermögen , gans nnd würdig ausgefüllt habe , blieb 



kein Auge in der grofsen tiefgerührten Gemeine trocken. 
Still und feyerlich war der Zug zum Grabe, wo sein 
vieljähriger treuer Freund , Hr. Consistorialrath Marot, 
den letzten Segensspruch dem Entschlafenen liefbewegt 
nachrief und in jeder Brust der Wunsch stand, dals 
der Herr nun auch Stütze und' Trost der Verlassenen 
sern wolle, welche an diesem Grabe trauern , wie er 
an dem Hingeschiedenen sein Wort erfüllen wird ; die 
Lehrer werden leuchten, wie des Himmels Glanz, und 
die viele zur Gerechtigkeit weihen, wie die Sterne 
immer und ewiglich. — it. 



Zn Berlin starb am 20. May der Köoigl. Geheime 
Justizrath und Professor Dr. Schmalz, Ritter des 
rothen Adlerordens jier Klasse, im 7asten Jahre sei- 
nes Alters. Die Universität daselbst verliert an ihm 
eins ihrer ältesten, thätigsten und geehrtesten Mit- 
glieder. Frühzeitig zur akademischen Laufbahn be- 
rufen, lehrte er nach einander auf vier Universitäten 
die Rechte und die Staatswissens chatten nnd blieb die- 
sem Berufe bis an sein Ende mit dem ausdauerndsten 
Eifer gelreu. Seine freye und vielseitige Bildung, 
seine geistvolle Einwirkung auf die Wissenschaft, wo- 
durch er seinen Namen auch über die Grenzen des 
deutschen Vaterlandes mit Ruhm verbreitete, seine 
Liebe zum preußischen Herrscherhanse und Staate sind 
zu bekannt, um ausführlich besprochen zu werden; 
sein edles Herz, seine allem Guten offene Seele haben 
seine zahlreichen Freunde, seine Amtsgenossen nnd 
übrigen Mitbürger, unter deren Augen er lebte , jeder- 
zeit anerkannt: einen milden, versöhnlichen, brüder- 
lichen Sinn hat er auch da gezeigt, wo Verschieden- 
heit der Ansichten und Grundsätze in' bedeutendem 
Angriffe entgegentrat In besondrer Benebung auf 
die Universität Berlin verdient bemerkt zu werden, 
dafs er der zuerst ernannte Professor an derselben war 
und aus Allerhöchstem Zutrauen auch zum ersten 
Rector bestimmt wurde, ehe noch eine Wahl Statt 
finden konnte. Wie er sich die Liebe seiner Mit I ehrer 
in hohem Grade erwarb, so sorgte er auch für das 
Wohl der Studirenden an gelegen Hieltst und kam vie- 
len Bedürftigen unter ihnen durch eigne Aufopferung 
und die Mittel , welche das Vertrauen seiner Freunde 
~und Mitbürger ihm zn Gebote stellte, zu Hülfe. Seine 
vielfache Thäligkeit als Schriftsteller sichert ihm ein 
dauerndes Andenken. Dem Leichenbegängnisse, wel- 
ches den 24sten May Statt fand, folgte eine zahlreiche 
Versammlung besonders der Universität Startglieder und 
der Freimaurerloge, welcher der Verewigte ange- 
horte. Am Grabe sprach Hr. Consistorialrath Nicolai 
und Hr. Professor Dr. Marheineckt , letzterer inson- 
derheit um die Gefühle der Universität auszudrücken. 
Der Sarg wurde >on den Studirenden, welche dem 
Zuge folgten, in die Gruft gesenkt. 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 



JL Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlag erschien tot karsein : 
Comraentare 
über die Ursachen, Gestaltungen, Symptome, more- 
lische wie medicinische Behandlung des- 

Wahnsinns, 

Ton George Haan Burrowt , BLD. . 
Am dam Englii ennn. 

Auch aoler den Titel: . 

Klinische Hand-Bibliothek. 

Eine auserlesen» Sammlung 

der besten neue» klinisch - medicinischen Schriften 

des Auslandes. IV. Ban.i. 53 Bogen gr. 8. 

Preis 3I Rthlr. oder 6" Fl, 45 Kr. 

Weimar, im Junta 1831. 

Giofsb. S. pr. Landes-Indnstrie- 
Comptoir. 



Buy Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Tergestina, 

oder 

Beobachtungen und Untersuchungen 

über einige , bey Triest im Meere lebende 

Arten der Gattungen 

Octopus, Doris, Pinna, Ascidia, Serpula, JEchinus, 

Asterias, Ophiura, Holothuria, Aclinia^ Caryo- 

phyllfa, Actinotus, 

▼ OD 

1. L. C. Gravenhorst, 

König), rreiifaischain Geheimen Kofrathe, Professor 

• der Hai Urgeschichte und Director des zoologischen 

Museoms an der Universität Breslau. 

gr. g. 7 Seiten Vorrede,' 166 Seiten Text. 

Preis: 1 Rlhlr. 6 Ggr. (?{ Sgr.) 
Ein fünfwSchentlicher Aufenthalt ber Triest , im ' 
August und September des Jahres Igjo, hatte dem 
Verf. häufig Gelegenheit verschafft, die Lebensweise 
und das Benehmen von mancherley Seelhiereo genau 
su beobachten und mit dem, was bereits darüber ge- 
schrieben ist, zn vergleichen. Da er nun fand, dafo 
manche sejnar Beobachtungen theils noch neu waren, 
theils nur Berichtigung and Vervollständigung des 
schon BeVanntgem achten dienten, so hat er eine Aus- 
wahl derselben in dieser kleinen Schrift herausgegeben, 
die deshalb vielleicht manchem Naturforscher nicht 
unwillkommen »eyn mochte. 



lieber die Art und Weise, wie Octopus das Was- 
ser einathmet , hatte man bisher eine ganz irrige Vor-. 
Stellung. Die Gattungen Doris, Serpula, Actinia, Ca' 
ryophyüia sind mit .einigen nenen Arten bereichert 
worden, Actinotus ist eine ganz neue Gattung, und 
enthalt nur Eine, bisher unbekannte, Art, welche 
mit den Tabulariis verwandt, aber doch hinlänglich 
von ihnen verschieden ist. In Hinsicht der Gattungen 
Piaita und Serpula ist der Verf. in so fern etwas über 
die eigentliche Grunze dieser Schrift hinausgegangen, ' 
als er auch manche, nicht in dem adriatischen Meere 
befindliche, Arten mit in den Kreis seiner Bearbeitung 
hineingezogen und ihre Beschreibungen und Synony- 
men ergänzt und berichtigt hat. 



So eben ist bej mir erschienen und in aUen'Bach- 
handlungen des In- und Auslandes tu erhalten: 

Der Kampf im westlichen Frankreich 1798 — 1796. 
Mit zwey Uebersichtskarten. gr. 1% 15 Bogen 
auf Druckpapier, Geh. 1 Rthlr. 
In diesem Augenblick, wo jene Gegenden wieder 
die Aufmerksamkeit auf sich stehen, verdient dies» 
Schrift besondere Beachtung. 
Leipzig, im Junius 183c 

F. A. Brockhaas, 



Für dit Behörden des Armenwesens und Freunde 
der Humanität. 
So eben ist bey G. Basse in Quedlinburg er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der Armenbesucher, 

oder 
Handbuch der Armenpflege. 
Vom Staatsrathe Baron von Gerando, 
Mitglieds da* Institut» von Frankreich.. 
(Ein Werk, welches im Jahre 1820 .von der Akademie 
su Lyon und im Jahre 1 8a l von der franzosischen Aka- 
demie gekrönt worden ist, welchem die letztere auch - 
den vom Herrn von Montvon für das den Sitten 

nützlichste Werk bestimmten Preis zuerkannt hau) 

Nach der vierten Auflage vom Jahre igsj) übersetzt 

' und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 

von Eugen Sahelle. 

gr. 8. Preis: 1 Rthlr, ia Ggr. 

Der vorzügliche Werth dieses Werkes ist wohl 
schon dadurch hinlänglich anerkannt, dafs es von der 
Akademie zn Lyon and von der franzosischen Aka- 
demie gekrönt wur.de und in kurzer Zeit vier Auftagen 
erlebte. Der Uebersetzer hat sich bemüht, dasselbe 
durch hinzugefügte Bemerkungen für den deutschen 
■ - Leser 
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Leser noch fruchtbarer ca machen. Mit gutem Grand« 
kann daher das Werk nicht nur den Regierungen, Öf- 
fentlichen Behörden des Armenwesens und Vorstehern 
vsohllliätiger Anstellen , sondern auch allen denen em- 
pfohlen werden, welche im Stande sind und den Be- 
ruf fühlen , für das Schicksal der Armen und Htilfs- 
bedürftigen wolitthäiig einzuwirken. Sie werden in 
demselben einen weisen Rathgeber nud treuen, er- 
fahrnen Wegweiser finden. 



So eben ist in der Hofbuchdruckerey in Alten- 
burg erschienen: 

Der 

Freiheitskampf 

der 
Polen gegen die Rossen. 

' Erste Abtheilung; 
Von dem Augenblicke , wo F61en sich für unabhängig 
erklärte, bis zu dem Kampfe am 3t. März. > 
g. Velinpapier, elegant broschirt. 13 Ggr. 



In der ¥. E. C.Leu ckart'acbeB Brich- o. Kunst- 
handlung in Breslau sind feigende von den hohen 
Behörden den Schalen zur Einführung empfohlen« 
und in öffentlichen Blättern günstig beurtheilte Schrif- 
ten erschienen: 

Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testaments 
für katholische Schulen, von Joseph Kabath, 
Director des königlichen Gymnasiums zn Glei- 
witz. sTheile. Dritte Auflage, ister Theil JtVI 
u. 96b S. ater Tbeil 13g S. 14 Ggr. 
Biblische Geschichte des A. undN. Test, im Auszuge, 
für katholische 'Elementarschulen nach seinem 
gröfsern Werke bearbeitet von Joseph Kabath. 
Dritte Auflage. VI u. 135 S. 6 Ggr. 
Kleine Gedichte für das früheste Jugendalter, ge- 
sammelt von Joseph Kabath. VIII u. go S. 
Gebunden g Ggr. 
Deutsches Lese- und Declamir-Buch für die untern 
Klassen der Gymnasien und für höhere Bürger- 
schulen, von Joseph Kabath. Zweyte, ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. X n. 163 S. 
10 Ggr. 

Bey mir mir so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Fischer, Bf. G. E., kirchliche Katechisationen auf 
die Sonn- und Festtags - Evangelien des ganzen 
, Jahres. 4tos Bändchen. ig^i. g. a 13 Ggr. 

Mit diesem Bündchen ist nun diese werthvolle 
Sammlung von Knlechisnliunen geschlossen. Das 
ganze 63 Bogen starke Werk kostet nur 2 Thaler, 
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Noch etwas zur Empfehlung desselben zn sagen, Ware 
überflüssig; ich' verweise blofs auf die in der allgemei- 
nen Schul-Zeilung darüber erschienene Recansion. 
Neustadt a. d.O., im Junius 1831. ' 

i. K. G. Wegner. 



In .dar Hahn'schen Verlags - Buchhandlung in 
Leipzig sind so eben erschienen: 

Ewald, Dr. G. H.' A. ^Prof. Goelfing.)', Gram- 
matten critioaiinguae Arabicae cum 
brevi metrorum doctrina. VoL I. Element a et 
formarum doctrinam complectens. Cum tabula 
lithographica. 8 maj. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Mannert, Jlofrntb K., Geographie der Grie- 
chen und Römer; aus ihren Schriften darge- 
stellt, — 6ten Theils lsie Abtheil. Mit 1 Karte. 
3te verm. u. verb. Auflage, gr. g. , 

Auch unter dem Titel : 

Geographie von ^Arabien, Palästina, Phonicien, Sy- 
rien, Cypern. Aus den Quellen bearbeitet von 
Ä. Mannert. — Mit 1 Karte. 3te verb. u. ver- 
mehrte Auflege, gr. g. 1 Rthlr. so Ggr. 

So eben ist erschienen und m allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Die Ablösung der Glieder 

in den Gelenken. 

Von Dr. F. Tft. Zanders, 

prafct. Ante und Wundärzte in Düsseldorf. 

134'Seiten in grofs 8™. 

Düsseldorf, bey J. E.Schaub. igGgr. 

H. Herabgesetzte Bücher-Preise. - 

An das ärztlicht Publicum. 
Eine noch übrig gebliebene geringe Anzahl com- 
pleter Exemplare von der 

„Neuen Bibliothek für die Chirurgie und 
„Ophthalmologie, herausgegeben vom Hofrathe 
„und Professor Langtnbeck in Göttiugen. 4Bde 
«in 16 Heften. 8- Hannover. 1815 — 1828-" 
veranlagt die Verlagshandlung zu dem Wunsche, dafs 
dieser Vorrath von einer so gehallreichen Zeitschrift, 
welche 109 der wichtigsten Abhandlungen mit 28 Ku- 
pfertafeln nmfafst, noch fernerweiten Nutzen für die 
Wissenschaft stiften möge, und es ist daher der La- 
denpreis von 13 Rthlr. auf 4 Rthlr, — und für 
jedes einzelne Heft auf £ Rthlr. ermäfsigt 
worden , um sowohl die Anschaffung des Ganzen als 
wie auch die Completiruog etwa noch unvollständig 
gebliebener Exemplare so viel als möglich zu er- 
leichtern. 
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LITERARISCHE TU A C H R I C H T E N. . 

Nekr ol Off. uu ^ me ' ir das Gemüth nls den Verstand ergreift, der 

c ' Gegenslnnd der Volksschule sey, auf welchen sie das 

Irlathiaa Reiter, Pfarrer zu Ainring imlsarkreis« gröfcte Gewicht zu legen habe. Die geweihten Aus- 

iro Landgerichte Laufen des Königreichs Bayern und im sorüche von Christus und seinen Aposteln liefe er dem 

Decanate Teisendorf im Erzbislhume München -Frey- Herzen und Gedächtnisse- tief einprägen ,, und hielt es 

sing, geb. 1747, gest. 1830. — Seine erste Bildung er- für dieBliitho der Religiosität, Alles in und durch Gott 

hielt er an der Studien-Anstalt «einer Vaterstadt Salz- zu thun. Die ganze Natur war ihm ein Tempel Gottes, 

bürg und in dem d«jigen ErnesliaischenPriesier-Semi- und alle übrigen Unterrichts - Gegenstände der Volks- 

-nar. Ausgezeichnet durch Talent, Fleifs und Sittlichkeil, schule sollten im Grunde nur als Erweiterungen des ', 

«oger bald die Aufmerksamkeit des Fürst— Erzbischofs, Keligions - Unterrichts im religiösen Geiste behandelt 

Hierooyinus Colloredo, auf sich, welcher ihn zum Stadt- werden. Denn in ihm ist die Einheit und der Mittel- 

pferrer an der St. Sebastians— Kirche (berühmt durch punkt des Gesichts-, Gefühls- und Wirkungs—Krai— 

ihren m 11 nnmenten reichen Kirchhof) beförderte. Bey ses, wie ihn das unmittelbare Lebensverhällnifs ei- 

diesent Tosten hatte er zugleich' die Verbindlichkeit, nes Volksgliedes verfangt. Ein zweyter wichtiger Ge— 

die Zöglinge des benachbarten Priest er ha uses an be- genstand für die Volksschule war ihm einige Kennt» ifs 

stimmten Tagen Beichte au hören, bey welcher Ge- des- gestirnten Himmels und die Beobachtungen der 

legenheit er nicht nur den sagen reichsten EinfluJs auf Sonne und des Mondes in ihren Erscheinungen. Denn - 

ihren moralischen Charakter gewann, sondern sie auch die Kennt nifs der Zeit und alles Orient Iren auf der Erde 

durch die Praxis an ihnen selbst belehrte, wie sie der- sey vom Himmel herabgo lernt. Da sey gestanden und. 

einst das Beichtgeschäft fruchtbar an Andern ausüben stehe noch der Kalender der unwissendsten Volker. 

sollten. Sein katholisches Gebetbuch, welches in die— Das Kind brauche nichts, als ein gesundes Auge und 

'ser Zeit erschien und der vielen Nachdrücke ungeachtet sinnliche Beobachtung, um bey eingetretener Macht 

bis jetzt gegen 30 neue Auflagen erhielt, tragt das Ge- unter gehöriger Anleitung die ausgezeichnetesten Ge- , 

präge seines aufgeklärten Geistes und seiner moralisch- etirne zu sehen. Es mifst zu verschiedenen Zeitenden, 

religiösen Gesinnung. Ein zweyter Nalhanael unter Schatten, welchen von der Sonne beleuchtete Gegen- 

seinen Amtsgenossen, war er von diesen sehr geachtet, stände machen ; es merkt sich an festen Punkten in 

Im J. I799i vro er bereits das 52ste Lebensjahr zurück- seinem Wohnorte, ob die Sonne höher oder tiefer steht; 

gelegt hatte, ward er auf die benachbarte, sehr ein- es beobachtet die Veränderungen am Monde; und so 

fragliche P&irrey Ainring versetzt. Hier traf er sechs wie seine Kenntnifs von den Gestirnen zunimmt, be— 

' Filiale und beynahe eben so viele, aber verkümmerte merkt es leicht den Stand des Mondes und der Sonne 

Schulen an. Auf die Verbesserung derselben war seine im T hierkreise. Auf solche sinnliche Grundlage gebaut, 

", erste Aufmerksamkeit gerichtet, und er wurde bey sei- wird die Lehre der Schule über die Jahreszeiten , dl* 

nemJtad liehen Streben hierin von seinem Freunde, dem Sonnen— und Mondfinsternifs u. s. w. anziehend und 

Schuldirector FraniMichael y~ierthaler, den das katho- verständlich, was ohne' diese nie der Fall seyn wird, 

tische Deutschland unter seine ersten Pädagogen zählt, Da Heiter statt des peeuniären Honorars von seinem 

durch Anstellung gebildeter Lehrer kräftig unterstützt. Verleger Buche Verhielt , so war er leicht in den Stand 

Er hatte sich'« zur Pflicht gemacht, die nächsten Schu- gesetzt, durch Vertbeilung derselben seinem Unter- 

■ len seines Bezirkes die Woche wenigstens zwey Mal richte eine feste Basis zu verschaffen. Während an- 

- SU besuchen. Die Religionslehre hielt er für den wich- dere' setner AmtsbrÜder beym öffentlichen Religion» - 

tigsten Gegenstand der Schule. Er war überzeugt, Unterrichte nach dem allen Schlendrian Rosenkränze, 

dafs das Verhält nifs des Menschen zu Gott, wie es sich zinnerne Agnus De! und Heiligenbilder, wie sie ge- 

in der gemfll blichen Dahingehe an sein heiliges Wort schinacklos und wohlfeil aus den Of Seinen zu Auge- 

(Glauben) , in der Zuversicht auf dessen Gerechtigkeit bürg und Nürnberg nach Tausenden jährlieh zum Vor- 

und Mild« (Hoffnung) und in der Beseligung durch schein kamen und. von bausirenden Händlern vertrö- 

Gottea- und Menschenliebe echt christlich' ausspricht deh wurden, na die etugezaichaeten Schüler vertheil- 

Xx ^- v ton, 
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ten , hielt er jene Jugendschriften für die zweckmäfslg- 
sten Preise, welche Vierthaler, Jais, Humpier, Campe, 
Tillich, Höpfner o. a. herausgegeben halten. DaCs er 
es ooch im Tode mit den Schulen seines Bezirkes sehr 
gut meinte, beweist sein auch im Königl. Regierungs-' 
blatte gerühmtes Testament, nach welchem er mehre 
Tausende seines Nachlasses zur bessern Dotation be- 
stimmte. Auf die gewöhnlichen Seil ul Visitationen , be- 
vor nicht tüchtige Lehrer angestellt seyen, hielt er 
Uichts, und pflegte auch in dieser Hinsicht zusagen: 
Generalis visitatio est superiorum recreatio, subditorum 
vexatio et in fne nullit emendatio. 

In die ersten Jahre seiner Amtsführung in Ainring 
fiel die wolillhalige Erfindung der Kuhpockan - Im- 
pfung. Reiter nahm Gelegenheit, davon auf der Kän- 
nel der Filialkirche zu Feldkirchen zu sprechen, und 
es gelang ihm , die Eltern so von dieser Wohlthat zu 
überzeugen, dals sie frey willig ihre Kinder impfen 
liefsen und die anderswo angewandten Maßregeln des 
Zwangs hier nicht nothwendig wurden. Die Haupt- 
einkünfte der Ffarrey Ainring beruhen auf dem Feld- 
, baue und der Viehzucht. Wenn gleich die hübsch ar- 
rondirten Pfarrgründe im fruchtbaren Thale derSalacb, 
wo man keine Brache kennt, gehörig eullivirt waren, 
so liefs er sich doch Sämereien aus der Schweiz kom- 
men, um die Wiesen zu verbessern, -und war der Erste 
in der Gegend, welcher die Kepspflanze, wiewohl 
anfangs mit nicht ganz glücklichem Erfolge, einführte, 
um auch hier für seine Pfarrbefohlenen ein Muster der 
Landwirthschüft aufzustellen. Im J. 1800 nach dar 
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Schlacht -ron Hoheulinden stallten steh dl« Qester- 
reicher auf der Ebene tob Laufen bis Ainring auf, 
und auf den Walser- Feldern ward der letzte Kampf 
gekämpft,, welcher den Franzosen den Eingang nach 
Oesterreich öffnete, dem hernach der im Pos! hause 
za Farsdorf (der ersten Postst'ation von München nach 
Wien) geschlossene Waffenstillstand folgte. Reiter 
verlor dabey beynabe 50 Stück Rindvieh , seine Vor- 
rat he an Getreide und Lebensmitteln, seine ganze Ein- 
richtung; nur eine silberne Dose mit wenigen Gold- 
münzen und ein blautuchener Mantel waren der Raub- 
sucht entgangen. Er erzählte einein franzos, Capitain, 
den er Abends ins Quartier erhielt und nach Kräften 
bewirthete, seinen Verlust und zeigte den Rest dem 
Krieger, welcher diese Vertraulichkeit mißbrauchte 
und Dose, Gold und Mantel milfbrtn ahm. Die Pfar- 
ren konnten damals, als dieCeutralstiftungs-Schmelze 
noch nicht eingeführt war und die fortgesetzten Kriege 
die milden Stiftungen noch nicht so sehr in Ansprach 
genommen halten, gegen mälsige Zinsen Anlehen aus 
dein Kirchen vermögen erhalten. Reiter benutzte die- 
sen und andern Credit, und seine Wirthschaft erhob 
sich schnell wieder, wenn er gleich von der gewöhn- 
ten Hospital ität nicht im geringsten abwich. Ohne 
Mikrolog zu seyn , hielt er alle Abende allein in sei- 
nem Zimmer Rechnung mit seinem Gewissen, wober 
er sich dann oft sehr vernehmbare Vorwürfe machte, 
die sein Streben nach sittlicher Vollkommenheit deut- 
lich beurkundeten und ihn jedem Freunde noch Wei- 
ther machten. 



LITERARISCH R ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bev mir sind so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Actenstücke , zwey merkwürdige, zur Kenntnifs des 
Papstthums und der römisch - katholischen Kirche, 
aus dem sechzehnten und achtzehnten Jahrhun- 
derte nach Christo. Allen Katholiken, denen 
das wahre Chris lenthuin am Herzen liegt, in 
christlichem Sinne gewidmet von Ä. 8. Geh. 
J831. Preis 4 Ggr. 
Auch mit diesen beiden Aclenstücken bekämpft 
dar Herausgeber die römisch-katholische Kirche und 
deren verderbliche Gran dsätze and frevelhafte Zwecke. 
Das erste Aclenstück ist das Gutachten, welebes im 
Jahr 1 553 drey Bischöfe über die beste Art und Weise, 
das wankende Ansehen der römischen Kirche zu be- 
festigen, dem Papste Julius III. auf Verlangan gegeben 
haben; das andere ist das Glaubensbekenntnis, wel- 
ches der sächsische Kurprinz Friedrich August, nach- 
beriger Kurfürst Friedrich August II. , bey seinem öf- 
fentlichen Uebertritte zur römisch-katholischen Kirche 
abgelegt haben soll. Denn kann auch der Herausgeber 
«He Anthentidtät desselben nicht gehörig nachweisen, 



so zeigt er doch die innere Uebereinslimmung desselben 
mit dem Wesen der römisch - katholischen Kirche. 
Er bat die Schrift allen Katholiken, denen das wahr» 
Christenthum am Herzen liegt, gewidmet: auch er 
kämpft für die christlich- katholische Kirche gegen die 
römisch — katholische, 

Eisenschmid, L.M., ramisches Bußarium, oder 
Auszüge der merkwürdigsten päpstlichen Bullen, 
aus authentischen Quellen, durch alle Jahrhun- 
derte, bis auf die neueste Zeit, übersetzt und 
mit fortlaufenden historischen, archäologischen 
und andern nÖthigen Bemerkungen versehen. 
ster Band. Vom Jahr» 1535—1830. gr. 8- 183*- 
Preis 3 Rthlr. 13 Ggr. 

Freimund, was verlangt unsere Zeit tn Staat und 
in Kirche von den Regierungen und Volkern? Ein 
Wort des Ernstes und des Friedens. 8*' Geh. 
1831. Preis 3 Ggr. 
Der Verfasser gieht in diesen Bogen für Regie- 
rungen und Völker -einen Beytrag zur ErkenutniTs 
dessen, was unsere Zeit für Staat and Kirche fordert. 
Er gründet diese Forderungen auf den Grandsatz all- 
seitiger Freyheit und wendet denselben nicht im Smite 
V 1 des 



des Demokredsmui , sondern denselben bekämpfend 
Im Allgemeinen und Eineeinen auf unsere staatlichen 
Und kirchlichen Vereine an. 

Karl und sein Oheim, oder der aufrichtige Katholik. 
Allen aufrichtigen Katholiken, besonders den 
127 gleiches Glaubens and Sinnes, wie noch al- 
len redlichen Protestanten gewidmet. Heraus- 
gegeben ron Timotheus Christianus. 8- 1831* 
Preis 1 8 Ggr. 

Diese Schrift rerdient mit Recht von Katholiken 
and Protestanten gelasen und beherzigt zu werden ! 
. Srnctrus, Ghr,, Befruchtung der Grundxiigt der 
rein Katholischen Kirche. %. Geh. 1831* Preis 
4 Ggr. 
Henstadt a. d. O., im Jnnins 1831. 

J. K. G. Wagner, 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Erzählungen Von Therese Bluter. Gesammelt 
und herausgegeben von V. A. H. In sechs Thei- 
len. Dritter und vierter Theil g. 505 Bogen auf 
feinem Druckpapier. 4 Rthlr. 13 Ggr, 
Der erst» nnd zweyt« Theil, von gleicher Starke, 
kosten auch 4 Rthlr. 12 Ggr. 
Leipzig, im Juninj 1831, 

F. A. Brockhans. 



So eben sind bey E. Mauritius in Greifswald 

erschienen; 

Taberistanentis 
■d est 
Ahn dschaferi mobammed ben dscherir ettaberf 
A n n a 1 e a 
regnm atque legatornm De! 
•X codice manu scripto Berolineosi arabice edldit et in 
Jatinum translulit J. G. L. Kosegarten. 
Votum. L 4 inaj. 
Satucriptionspreis : 6 Rthlr. 16 Ggr. — Velin- 
papier 13 Rthlr. 8 Pgr. 

Es ist bekannt, dafs die Annalen des Taberi eines 
der Sit est en und ausführlichsten historischen Werke 
der Araber sind , gegen welches die Annalen des Abul- 
feda nur als ein kurter Abrifs erscheinen. Das hier 
rieransgeg ebene 1 Arabische Original der Annalen des 
Tubart ist ankerst selten, und nur auf der köoigl. Bi- 
bliothek zn Berlin und auf der Leidener Bibliothek 
bat man bis jetzt Theil« dieses grofsen, Werkes ent- 
deckt. In der Vorrede hat der.Herausgeher auch Nach- 
richten und Proben mitgelbeitt Von den Auszögen oder 
sogenannten Uebersetznngen, welche spater aus den 
arabischen Annalen des Taberi geliefert worden sind; 
nämlich 1) ron dem Persischen Auszüge des £1 belami, 
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nach Petersburger, Pariser und Gothaischen Hand«. 
Schriften; 3) ron dem Türkischen Auszüge eines Un~ ■ 
genannten, nach einer Jenaisehen Handschrift; 3) ron 
dem Tscbaga tauschen Aaszuge des El balchi , nach der 
Petersburger Handschrift; 4) ron dem Arabischen Aus- 
sage des El amidi , nach der Leidener Handschrift. 

Ferner: 

Moralische, Religiöse und Messianische Lehren 

Jüdischer Schriftsteller 
ans dem Talmud, den Seher, den ftidnatchim 
und andern Werken 
Übersetzt und herausgegeben ron Ludwig Lewis, 
.beantwortet 
ron W. Böhmer und J. G. L. Koaegarttn, 
Proft der Theologie. 
Greifswald 1831. Preis: 16 Ggr. 
Diese Sammlung interessanter Abschnitte ans den 
Werken älterer jüdischer Schriftsteller zerfällt in drey 
Abiheilungen , nämlich: l) Sittensprüche; a) Para- 
beln ; 3) Aussprüche über den Messias. Die Original- 
texte sind treu übersetzt, und müssen ihres Inhaltes 
wegen jedem Freunde der Religion und des Christen- 
thums werth seyn. 

Ferner : 

Lifihtnographia Europatß 

reformata. 

Praemittuntnr 

Lichenologiae fundamenta. 

Compen dium 

in theoreticum et uracticura 

lichenum Studium 

conscripsit Elias Fries. 

Preis: 3 Rthlr. 8 Ggr. 



Bey Theodor Hennings in Nelsse Ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Ging die Irrfahrt des Ulysses nach Gibraltar oder 
nach Colchis? Eine antiquarische Abhandlung 
ron M. Schuster. Mit 3 Karten. 1830. 8- Bresch. 
Preis IS Ggr. ' 

Bey Friedrich Fleischer In Leipzig ist er- 
schienen : 

Blicke des Glauben» 
in das bewegte Leben des Menschen. 
Predigten auf alle Sonn - und Festtage des Jahns ' 
■von Dr. 717. F. Schmälte, 
Pastor in Dresden. 
■ BKnde. g*. g, Preis 3 Rlblr. i&Ggr. Auf Schreib- 
papier 4 Rthlr. 16 Ggr. 

Freunde der Religion, die in ihr bey den schwe- 
ren Stürmen des menschlichen Lebens Trost zu suchen 



gewöhnt sind , werden in dieser Denen Gabe eins un- 
serer trefflichst«) Kanzelrednere einen .reichen Schatz 
von Belehrung und Erbauung nicht -vermissen. 



Bey K. B. Schwickert in Leipzig ist "erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Gdtler's, J.S. T. r physikalisches Wörterbuch ..neo 
bearbeitet von Brandes, Gtnelin, Horner, Muncke, 
Pfaff. 6ten Bandes iste Abtbeilung, den Buch- 
staben L. enthaltend, mit n Kupfertafeln, gr.g. 
Snbscript.- Preis auf Druckpap. 3 Rthlr. 16 Ggr., 
aufSchrelbpap. 3 Rthlr. 13 Ggr. 

deeronis, M. Tultä, €ato Major, sive de senectut» 
dialogus. Recons. R. Klotz. Accedunt annota- 
tiones criticae. 8- il Ggr. 



Bey'Carl Sahnmann in Schneeherg ist er- 
schienen und durch alle solide Buchhandlungen zu ha- 
ben: > 

THE LIFE AND OPINIONS OF TRISTRAM 

SHANDY, GENTLEMAN. BY L. STERNE. 

3 Vol. Brosch. 1 Rthlr. 

' DerSubscriptionspreis von dieser schonen Aasgabe 

betragt für ein Bandchen von 10 bis 13 Bögen nur 

8 Ggr. oder 36 Kr. 

Neue Blumen - und Blättersprache. 
Ein Weibgeschenk für das Ben mit seinen verbor- 
genen Leiden und Freuden. Brosch. '6 Ggr. 

So eben ist erschienen und 1 an die Herren Subscri- 

benten versendet worden, die neunte Lieferung van: 

TOTIÜS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 

ET CURA JACOB! FACCIOLATI, OPERA 

ET STUDIO AEGIDII FORCELLINL COR- 

RECTUM RT AUCTTJM LABORE VARIO- 

RUM. 

Fninumerationspreis für diese Lieferung 1 Rthlr. 

Bey uns erschien vor kurzem : 
Gmndxüge der Anfangsgründe der 
Botanik 

Ton John hindley, Prof. d. Bot. xn London. 
Aus dam Englischen. 
«Bösen' er. I3 m * mit 4 Tafeln Abbildungen. 1 Rthlr. 
* 8 oder I Fl. 74 Kr. 

- Diese Schrift enthalt die Grundlage der vom Verf. 
■u London gehaltenen Vorlesungen, dnreh welche die 
ersten Grandzüge der Botanik anf ihre einfachste Form 
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zurückgeführt und dem fangen. Anfänger das Verste- 
hen der Sätze erleichtert werden soll, welche ans 
Thatsachen entnommen sind, wie sie Zutrauen verdie^ 
nende Beobachter und der Verf. gesammelt haben, 
Weimar, im Junins 1831. 

Grot'sh. S. pr. Landes-Indastrie- 
Comptoir. 



So eben habe ich an alle Buchhandlungen ver- 
sandt : 

ThcmistÜ orationt* duae ex codice mediolanensi 
emendatae ab GuiL Dindorfio. 6 Ggr. 
Diese zwey Reden sind als Probe einer vollstän- 
digen Ausgabe der Werke des Redners Theinistins, 
welche Hr. Prof. Dindorf in kurzem in meinem Ver- 
lage herausgeben wird. 
Leipzig, im Jonina Igjl. 

Carl Cnobloch, 



IL Auctionön. 

Anzeige übet* die Versteigerung einer, 40,000 Bande 
enthaltenden Bibliothek. 
Am isten September 1831 und an den folgenden 
Tagen soll in Schaff hauson die, an naturwissenschaft- 
lichen Werken reiche Bibliothek des berühmten -altern 
Aarauer Naturforschers Rudolf Meyer öffentlich ver- 
steigert werden. Sie umfafst als mehr oder min- 
der verwandt folgende Wiseenschaften : Mathematik, 
Physik, Chemie (Alchymie , Magie), Medicin, .Bota- 
nik, Astronomie, Mineralogie, Naturgeschichte, Geo- 
graphie (Reisebeschreibungen) , Kriegs wissen schaff, 
Technologie und Landwirtschaft, worin kostbare 
enzyklopädische und Pracht-Werke, Inkunabeln und 
eine sehr reiche Sammlung von Journalen , akademi- 
sche und Societäts — Schriften eingeschlossen sind, 
oebst vielen Dissertationen, im Ganzen 40,000 Bände 
enthaltend. Diese kurzen Bemerkungen werden hin- 
reichen , um Liebhaber und Kenner zur Theilnahme 
aufzufordern, und wir bemerken nur noch, dafe Cala- 
loge in Berlin bey den Hon. Antiquaren bisher, Findet 
und List; in Leipzig bey Hn. Proclemätor ffeigtl; 
in München bey Hn. Buchhändler Fleischmann ; in 
Wien bey den Hnn. Antiquaren Zeketmeytr, Ku'p- 
pitsch and Hn. Buchhändler Volke; in Halle beyHn. 
Antiquar Lippert; in Göltingen bey den Hnn. Anti- 

Juaren Schneider und Otto; in. Hamburg, Frank— 
urt, Heidelberg, Nürnberg und Tübingen 
bey säminlljchen Hnn. Antiquaren, so wie in den be- 
deutenden Städten bey Einzelnen, gratis zu haben sind, 
Schaffhausen, den 1. Junins 1831. 

Gebrüder von Waldkircb,. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Oo eben hat die Presse verlassen ; 

Corpus Grammaticorum Latinorum Vt- 
ttrum. Collegit, auxit, receusuit ac poliorem 
lecüonis varieintem adjecit Fridericus Lindeman- 
nus, Sociornm opera adjulus. Tom. I. Donalum, 
Probum, Entrehiura, Arusiaoum Messiuiii, Ma- 
ximum Viclorinum, Asperuin, rhocam cobÜ- 
nens. 4 na). Chan. impr. 3 Rlhlr. 6 Ggr. 
■Chart, angl. 4 Rthlr. I3 6(L 
Der erst« Band (50 Bogen) der so lange erwarte- 
ten Ausgabe der lateinischen Grammatiker von Frie- 
drich Ldndtmann ist nun erschienen nnd an die Buch- 
handlungen versendet worden. Er enthält folgende 
Werke: Donali an gramtnalica tribns libris compre- 
fceasa; Fr obi institutionnm grammaücarum libri duo; 
Eutychii de discernendis coniugationibus libri duo: 
j£rusiani Messü exempla elocuilonum ; Maximi Victo- 
rini libetli tres ; jisperi iunioris ars. grammatica ; PAc— 
eoc ars de nomine et verbo; eiusdem de aspirationa li- 
bellns. Die meisten dieser Schriften sind ans den äl- 
testen nnd besten Handschriften," die as nnr giebt, völ- 
lig hergestellt, und weichen in dieser verbesserten Ge- 
stalt so sehr von den früheren Ausgaben ab, dafs die 
oberflächlichste Vergleichung das auffallendste Ergeb- 
nis sogleich vor Angen stellt. 

Der Hr. Herausg. hat die Absicht, die siiramtli- 
cfcen Werke der lateinischen Grammatiker, welche 
sich in den Sammlungen von Putschius und Gothofrt- 
dus befinden, nebst denen, welche später erschienen 
sind, in einer Sammlung nach den besten Hülrsmitteln 
»erbessert, herauszugeben. Das ganze Werk ist auf 
ungefähr 15 Bände berechnet, und der zweyte Band, 
■welcher den Festus enthalten soll, befindet sich unter 
der Presse. Er wird nicht die gesammle Messe der 
aufzutreibenden Varianten hinzufügen , sondern nur 
die -Lesarten der ältesten Handschriften vollständig, 
die der übrigen mit Auswahl. Angabe der Parallel- 
steilen, Nachweisung derCitate aus Classikern , so wie 
die Paginen der älteren Aasgaben stehen unter dem 
Text und cur Seile. Reichhaltige lndices machen je- 
den einzelnen Band erst recht brauchbar. Kurz es ist 
, was Bau mit Billigkeit von einem sol- 



chen Werke erwarten kann. Nebenbei wird noch be- 
merkt, dafs der jirusianus Messias aas einer Wolfen- 
bütteter Handschrift um mehr als die Hälfte vermehrt 
gegen 50 noch unbekannte Fragmente des Sallustius. 
enthalt. Die Form in grofs Quart ist gefällig, der 
Druck rein nnd correct, das Papier weifs und schon. 
Der zweyte Band erscheint zu Michaelis dieses Jahres. 

Aufserdemjst bey ans erschienen nnd an die Buch- 
handlungen versendet: 

Piatonis Opera. Gratet. Recetunit et ad- 
notatione critica instrnxit Car. Ern. Christoph. 
Schneider, Litt. Ant. Prof. Vratislav. Vol IL 
Civitatis üb. V. VL VII. continens. g maj. 
Chart, impr. 1 Rlhlr. 18 Ggr. 
Chart, angl. a Rtblr. 6 Ggr. 
Chart, belg. 3 Rthlr. 12 Ggr. 
Anch durch diesen Band erwirbt sich der geach- 
tete Hr. Herausgeber den Dank des gelehrten Pubii- 
cums, das wiederum die sprechendsten Beweise finden 
wird , wie viel derselbe für einen gereinigten Text nnd 
eine vollständige Sammlung der kritischen Hülfsmit- 
tel geleistet hat, weshalb wir uns jeder Anpreisung 
enthalten und nur die Bemerkung machen, dals das 
verzögerte Erscheinen dieses Bandes in den ungemein 
zeitraubenden, aber doch unumgänglich nülbigen Vor- 
arbeiten reiche Entschuldigung und die aufsere Aus- 
stattung gewiß allen ßeyfall finden wird. 
Leipzig, im Juni 1831. 

B. G. Teubner und F. Claudius. 



In unterm Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu er- 
halten : 

Der Prophet Joel, übersetzt und erklärt von Dr. 
Karl jiugust Crtdner, Prot d. Tfaeul. in Jena, 
gr. g. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
In diesem Gommentare erhält das theologische Pu- 
blicum die erste freye und durchaus selbst ständige Er- 
klärung des Propheten Joel, welcher durch den Inhalt 
und Vortrag seiner Weissagung eben so sehr das äslhe- 
Tjr tische 
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tisch« sls theologische Interesse der Leser in Anspruch 
nimmt. In den ausführlichen Prolegomenen wird die 
Anlege des Gänsen, das Zeitalter und Verhältnis Joels 
zu andern Propheten, auf eine durchaas neue Weise 
klar und gründlich dargethan. Die Uebersetxung strebt 
nach Treue, ohne darum der deutsehen Sprache Ge- 
walt anzuthun, und bewegt sich innerhalb eines ge- 
wissen Rhythmus. In der Erklärung selbst, welche 
mau einen commentarius perpetuus mit Recht nennen 
kann, wird, mit steter Rücksiebt auf Ideengang und 
Vo rsl eil ungs weise , das Sprachliche und Sachliche 
gründlich erörtert und in allen diesen Beziehungen 
viel ganz Neues beygebracht , und mit verwandten Er- 
scheinungen bey andern Völkern verglichen. Wir ver- 
weisen namentlich auf die Untersuchungen über das 
Kalender Wesen , die hohen Feste der Hebräer u. a. m. 
Die am Schlüsse befindliche Beylage verbreitet sich 
aber die Naturgeschichte der Heuschrecken und deren 
'Namen im A. T., wobey zugleich sä'mmtliche hierher 
gehörige Stellen des A. T. erläutert werden. 

Von demselben Verfasser erscheinen in unserm 
Verlage: Beyträge zur Einleitung in die biblischen 
'Schriften, deren erster Band zu Michaelis die Presse 
Verlasseti wird. 

'Balle, im May 183t. 

Buchhandlung des Waisenhauses. 



So eben ist bey uns erschienen und in allen guten 
Buchhandlungen zu erhalten:. 

.Bibliothtaa auetorüm classicorum Graecorum et La- 
tiiiorum, oder Verzeichniis derjenigen Ausgaben 
und Uebersetzungen griechischer und römischer 
Schriftsteller, welche vom Jahr 1700 bis zu Ende 
des Jahres. 1830 in Deutschland erschienen sind, 
nebst den noth wendigsten und brauchbarsten Er- 
läutern ngsschriften derselben. Zuerst herausge- 
geben von TA. C. F. Enslin, Buchhändler in 
Berlin. Jetzt aber neu bearbeitet und vermehrt 
von C. W.Wflund, Buchhändler in Stuttgart, 
durch dessen Buchhandlung man die darin ange- 
zeigten Bücber beziehen kenn. Fünfte, sehr 
vormehrte und verbesserte Auflage. jPreis, ge- 
heftet 1» Ggr. ■ 

Stuttgart, den 13. Junlus 1831, 

F. C. Löflünd and Sohn. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ist to eben er- 
schienen und an alle Buchhandlungen versandt: 
Baur, F., Neue Liedersammlung für Gymnasien, 
höhere Bürger— , Töchter— und Elementarschu- 
len, Ersr«Heit, enthaltend zweystimmige Lie- 
der. Quer 4. Geh. 4 Ggr. 
Kempen, des ehrwürdigen Thomas von, vier Ba- 
cher von der Nachfolge Christi ; nebst Morgens - 
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und Abends-, Mefs-, Beicht- und Commuokm- 
Gebeten, übersetzt und verfafct tob J.ErckeW, Ca— 
nonicus, mit einer Vorrede von J. M. Ciaessen, 
Probst u. 1. w. 8. Geh. 12 Ggr. 

Liebmann, Fr., Friedrich Wilhelm der Dritte , 

• .König von Preufsen. Regenten- und Charak- 
tergemälde in zwey Theiien. Erster Theil 1797 — 
1409. 8- Geh. 20 Ggr. 

Müffat, F. C, DieBacbhaltungskunde, oder: gründ- 
liche, theoretisch -praktische Abhandlung der ein- 
fachen und doppelten Buchhaltung, mit besonderer 
Rücksicht der darüber erschienenen, Gesetze und 
namentlich des iu den Rheinprovinzen bestehenden 
Handelsgesetzbuches {Code de commerce), für Han- 
dels - Institute, höhere Bürgerschulen und zum 
Selbstunterricht angehender Kaufleute. 8. Geh- 
1 Rthlr. 

Milnch, Ernst, Schwarzwaldrosen. Velin, elegant 
certonirt. 12 Ggr. 



So eben ist bey mir erschienen and durch alte 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Das Thier reich, 

geordnet nach seiner Organisation. Als Grundlage der 

Neturgeschichte der Thiere und Einleitung in die 

vergleichende Anatomie. 

Vom 

Baron von Cuvier. 

Nach der zweyten , vermehrten Ausgabe übersetzt 

und durch Zusätze erweitert von 

F. H. Voi$U 

Er ster Band, 

die Säogtbiere und Vögel enthaltend. 

gr. g. 64 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 

Leipzig, im Junius 1831. 

F. A. Brockbaus. 



Neuer Verlag 

von J. Chr. Krieger in Cassal, welcher für bey- 

gesetxte Preise durch alle gute Buchhandlungen 

zu haben ist: 

Büdinger, Dr. M„ die israelitischeSchule , oder über 
die Vermeugung der Kinder verschiedener Reli- 
gio nspartey an in Einer Sctiule ; mit' besonderer An- 
wendung auf die israelitische Schuljugend, g. Geh. 
4 Ggr. 

Busch, Dr. J. D. , teutsebe Zeitschrift für die gesammte 
Thierbeilkunde, in Verbindung mit den vorzüglich- 
sten Thierärzten Deutschlands herausgegeben, Uter 
Band. 4 Hefte. 2 Rthlr. 

Conradi, Dr. J. W. H., Handbuch der speciellen Pa- 
thologie und Therapie, zum Gebrauche bey seinen 
Vorlesungen, ister Band. 4te Ausgabe, gr. 8- 

jm*. , ,„ Google 
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' Fiak, Dr. Fr., die Verwaltung' des StraTsen- und 
Brückenbaues , mit Rücksicht auf möglichste Ko- 
sten - Ersparnis, Wohl (hat igkeit für die ärmere« 
Volkskiassen und Aufhebung der Frohndienste. 
gr. 8. I Kthlr. 
Jordan, Dr. 5., Professor in Marburg, Lehrbuch des 
allgemeinen und deutschen Staatsrechts, iste Ab- 
theil. : Die Grundziige des allgemeinen Staatsrechts) 
die geschichtlich« und allgemeine Einleitung in das 
deutsche Staatsrecht, und das deutsche Bundesrecbt 
enthaltend, gr. g. 2 Rthlr. aoGgr. 

- Schriften der Gesellschaft cur Beförderung der gesamm- 
ten Naturwissenschaften zu Marburg. II, 6tes Heft. 
Enthält: Einige Bemerkungen über verschiedene 
nene Pflanze «arten des botanischen Gerlens zu Mar- 
burg; nebst einer Abbildung der folygala depressa 
Wender. Von G. W. F. Wenderolh. gr. &. Geh. 
SGgr. 
Derselben ater Band compl. gr. g. Geh. t Rthlr. 6 Ggf. 



Jtn die hochgeehrten Vorstände Öffentlicher Biblio- 
theken, gelehrten Theologen, Orientaluten und 
Freunde der rabbinischen Literatur. 
Unterzeichneter beehrt sich hiermit, Ihnen ge- 
horsamst anzuzeigen: dafs er Subscrihenten sammelt 
auf eine von dem Hrn. Dt. /. M. Jost hier veranstal- 
tete neue Ausgabe der 

mit Vokalzeichen und Inlerpunctioaen, beigefüg- 
ter deutscher Uebersetznog und Erläuterungen, 
und dem rabbinischen Commenter nro rp «Vd 
in 6 Bänden in Quarto. 

Abgesehen von der Gediegenheit dieser Uober- 
Mtcung und deren Erläuterungen, sowohl in' Bezie- 
hung auf das gründliche Auffassen des Geistes der 
Mischnah als auf die Irene Wiedergabe desselben in 
einem einfachen und schonen deutschen Vortrag — 
als welches bev dem rühmlichst bekannten Verfasser 
' der „Geschichte der Israeliten" mit Recht vorauszu- 
setzen ist — hat schon die Correctbeit des Textes und 
die technisch« und ökonomische Einrichtung dieser 
Ausgabe der Miscbnah solche allgemein anerkannte < 
Vorzüge vor allen bisher erschienenen , dafs ihr noch 
niemand seinen ganzen Beyfall und seine Subscription 
entzogen bat, der für die Sache nnr einiges Interesse 
und das bereits erschienene Probeblatt nur «inmal ge- 
sehen hat. Dieses Probeblatt bin ich erbötig, einem 
jeden zu übersenden , der rfuf diefs Werk subscribirea 
will und mit portofreien Briefen sich an mich wendet; 
so wie sich dessen zu unterziehen, der Hr. Buchhändler 
Ctrl Franz Köhler in Leipzig die Güte hatte, 

Sgen denjenigen , dem es bequemer seya dürfte', sich 
>ses Blatt von Leipzig' aus kommen zu lassen und 
seine Subscription dahin zu üBe machen. 

' Die Lieferungen geschehen bandweise, welch« 
•in etwa ^monatlichen Pausen nach einander erschei- 
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nen werden. Der Preis eines jeden Bandes ist: auf 
Druckpapier ij Rthlr. Fr. Courant, und auf feinem 
aj Rthlr. 

Vorausbezahlung wird nicht verlangt, aber ich. 
mufs bitten um baldige Bestellung, indem. nach dem 
-Erscheinen des Werkes der Preis erhöhet werden 
wird. , 

Zugleich empfehle irh mich ergehenst zur Ueber- 
nahme von Bücher- Commissionen aller Art und ver- 
spreche die reellste und prompteste Bedienung. 
Berlin, den 4. Julius 183t. 

S. L. Perl, Bücher- Commissionair. 
Neue Friedrich -Str. Nr. 5g. 

EL Vermischte Anzeigen. 

Vtrisauf einet Herbariums. 

Di« Pflanzen sammln ng des am a, Dec 1830 ver- 
storbenen ordenll. Professors Dr. Georg Friedrich Statt- 
fufs zu Halle soll verkauft werden. Sie enthält un- 
gefähr 13000 Arten, worunter 124a Farrhkranter , g»- 
gen 700 Laub— und Leber— Moose, über 300 Flech- 
ten, 200 Algen und 500 Pilze. Mau erwartet bis zu 
dem Schlüsse der Auction -der Kaulfuf&'schen Biblio- 
thek oder spätestens bis .Ende dieses Jahres Gebote. 
Diese dürfen für die- ganze Sammlung nicht unter 
goo Rthlr. preufs. Courant betragen. Die Erben sind 
indefs geneigt, auch für die einzelnen Abtheilungen 
Offerten anzunehmen, und es würde das Herbarium 
in IV Abtheilungen zerfallen können. 

I. Ph» 11 wog amen — Gebot Dicht unter 500 Rthlr. pr. Cour, 
IL Farm » . « MO .« : , 

III, Laub- n. Leber-Moose • • JO * * * 

IV. Flechten, Algen u. Pilse * ■ 40 • * * 
Nähere Auskunft erlheilt auf portofreie Briefe . 

dar Professor Dr. Kunze und die L. Vofs'sche Buch- 
handlung in Leipzig. Um in Hallo das Herba- 
rium in Augenschein nehmen zu können, wendet 
mao sich an den 

Justizralh Dr. Dryander- 
Hall«, im Junius 183t. 



Gegenbemerkungen. 

Ein mit — reit unterzeichneter Recensent hat in 
Nr. 96 dar Jenaischen Allgemeinen Literatur- Zeitung 
dieses Jahres meine Utberricht der Mineralkorptr , nach 
ihren Bestandteilen in Tafeln entworfen, Darm- 
stadt 1831, in einer Weise bourtbeilt, dafs ich mir 
es- schuldig zu seyn glaube, seinen tadelnden Bemer- 
kungen , da sie mich nicht treffen , sondern nur auf ihn 
selbst zurückfallen, Folgendes entgegenzustellen. 

Zunächst mufs es jedem aufmerksamen und unbe- 
fangenen Leser auffallen, dafs Hr. — eck mein Buch 
Hui in vergleichender Zusammenstellung mit dein des 

Hrn. 



Hm. von Kohtll beurtheilt hat, Saide Schriften, ob- 
gleich sie denselben Gegenstand behandeln, haben doch 
nicht gleichen Zweck. Denn wenn Hr. v. K. eine 
ausführliche Charakteristik der Mineralien beabsich- 
tigte, so wollte ich dagegen nichts anderes, als eine 
leicht fafeliche Uebersicht derselben nach ihrer chemi- 
schen. Zusammensetzung geben. Dieser Umstand ist 
aber Ton dem Ilec. gänzlich auTser Acht gelassen. Da« 
durch hat er aber zugleich den Standpunkt der Benr- 
theüung verrückt und somit die Leser übet die we- 
sentlich verschiedene Absicht beider Schriften irre 
geführt. 

Auf die eineeinen Bemerkungen des Rec, habe Ich 
Folgeades zu erwidern. 

1) Es meint der Reo.-, ich hätte bey der Bestim- 
mung der Mineralien nach ihren Bestandteilen blofs 
die stochiometrische Formel und eine gröfsteniheils nach 
Urnen berechnete Analyse gegeben, 

Dias« Bemerkung triff mich nicht. Denn erstens 
Formeln, wie ich in meiner Schrift gegeben, sieben 
nicht ohne Analysen da. Es sind iweyiens die Ana» 
lvsen nicht nach den Formeln berechnet, sondern, 
wo es zweckmässig schien, entweder durchschnittlich, 
oder, ohne die zufälligen nnd aelserwesenllicben Be- 
»tandtheile. zu berücksichtigen, mitgetheilt worden. 
Drittens finden sich auch für mehrere MineratkÖrper 
einzig nnr Analysen ohne Formeln in meinen Tabellen 
aufgestellt, und diefs geschah in denjenigen Fällen, 
WO entweder die vorhandenen Analysen nicht hinläng- 
lich vollkommen und für die Berechnung in Formeln 
nicht geeignet waren, oder wo mehrere Besiandtheile 
in alQchiometrisch nicht abgemessenen Verhältnissen 
zusainm ,i traten und darum auch an eine Formel für 
ihre Zusammensetzung nicht zu denken war (so z. B. 
für viele Silicate und die Falilerze). Wie kann also 
Hr. ~~eck ohne Weiteres behaupten, ich hätte bloß 
Formeln und nach ihnen berechnete Analysen mit- 
getheilt? Es müssen daher, dieser grundlosen Angabe 
zu, Folge, die Leser seiner Bemerkungen annehmen, 
entweder, ich hätte out solche Mineralien in .mein 
Buch aufgenommen, deren Zusammensetzung durch 
eine Formel ausdrückbar ist, oder, dafs ich alle Ana- 
lysen, selbst die, welche. keine Formeln zulassen, 
unter Formeln gebracht. t 

2) Erführt an: meine Ansicht , nach der ich v*N- 
fahren, tey oberflächlich; zur richtigen Vorstellung 
von der chemischen Beschaffenheit eines Minerals., so 
weit sie bis jetzt bekannt sey , reiche die chemische For- 
mel, also auch mein Buch nicht hin ; -hierzu sey eins 
Zusammenstellung sämmtlicher brauchbarer Analysen 
mythig. 

' Das Un gegründete in diesem Tadel , rücks ich Hieb. 
der alleinigen Angabe der Formeln in meinem Buche, 
habe ich sub 1. hinreichend nachgewiesen. Ausser- 
dem zeigt aber dieser Tadel des Hrn. — eck, dafs er 
Über die Absicht meines Buches so wie über die Be- 



deutung nur Formeln sich selbst noch nicht klar ge- 
worden ist. Wollte nämlich Hr. — eck nur noch ein- 
mal auf den Titel meines Boches sehen, so würde er 
die Ausdrücke: „ Uebersicht — in Tafeln entworfen" . 
grols gedruckt lesen. Welcher Verständige aber wirst 
Ton Tafeln mehr fordern, als eine Mitlheilung der Re- 
sultate in aller Kürze? Wollte Hr eck daher ferner 

mit dem Ausdrucke „Tajeln" vor Allem die Form 
vergleichen r in der ich mein Thema ausgeführt habe, 
so würde er finden , dafs ich der auf dem Titel , außer- 
dem auch noch in der Vorrede, ausgesprochenen Ab- 
sicht getreu geblieben sey. Es konnte demnach für 
Jedes Mineral auch nur eine Analyse, und im Fall der 
Möglichkeit, die dazu gehörige Formel eine Stella 
finden. Ich habe die wichtigsten nnd zuverlässigsten 
Analysen gewählt. Auch meine ich , in der Darstel- 
lung eines jeden Minerals die hierher noth wendige 
Kürze mit der gehörigen Gründlichkeit noch in so fern 
verbunden zu haben, dafs ich bey jedem Minerale die 
vorhandenen isomorphen und au fser wesentlichen Be- 
standlheile in beygefügten Bemerkungen mit kleinem 
Lettern angegeben habe — und zwar in Zahlen defs- 
halh nicht, weil sich die Quantitäten solcher Besinn d- 
theile in den verschiedenen Analysen desselben Mine- 
rals nie constant zeigen. Wo die Analyse, wie ich 
schon oben bemerkte, vollkommen genug war, da 
gab ich für sie auch noch die ihr entsprechende stö- 
rhiometrisebe Formel. Diese dient dann als Norm der 
Zusammensetzung nnd als Ausdruck des Verhältnisses, 
unter dem die einzelnen, und zwar wesentlichen und 
constanten Bestandteile wirklich vereinigt sind; sie 
dient als Angabe der chemischen Beschaffenheit des 
Minerals. Und berechnet man eine solche Formel 
-den, vorhandene« Entdeckungen eulsprechend, so dient 
sie als Angabe „ der chemischen Beschaffenheit . eine» 
Minerals, so weit sie bis jetzt bekannt ist." 

3) Er sagt: ich würde aitf mein System selbst nicht 
sehr viel halten. Hat denn aber der Rec. den Titel 
meiner Schrift wirklich nicht gelesen, oder kann oder 
will er ihn nicht verstehen? Der Titel ist „Uebersicht n 
• und nicht System „ nnd ich habe auch nirgends ausge- 
sprochen , dafs ich in dieser Uebersicht ein System an 
geben willens sey. Anreihungen der Mineralien nach 
ihren allgemeinen chemischen Aehnlichkeiten zum Be- 
huf einer leicht fafslichen Uebersicht sind doch wähl 
etwas ganz anderes, als ein System, dessen Begriff 
dem Rec. entweder gänzlich unbekannt ist, oder von 
ihm vorsätzlich hat verwirrt werden sollen. 

Aus allem diesen scheint mir die Unzulänglichkeil 
der tadelnden Erörterungen meines Hrn. Recensentaa 
klar nachgewiesen zu seyn. Deshalb ist zu wünschen, 
dafs Hr. —eck sich im Falle künftiger Beurteilungen 
vorher mit besseren Begriffen nnd mehr Kenntnissen 
bereichern möge, indem er nur dann mit einem gün- 
stigem Erfolge belohnt werden wird. 
Jena, im Julius 1831. 



Dr. Gustav Suokotv. 

,zedbv Google 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZfilTüNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gesellschaften und Preise. 

Auszug aus dem Programm der Holländischen Ge- 
sellschaft der lyisiemchajien zu Hartem ' 
für das Jahr 1831. 

Die Gesellschaft hat ihm jgsle Jahressilzung am listen 
May gehalten. Siehst eine Gratiucaljon tun 150 Gulden 
dem Supplemente zuerkannt , welches Hr, Büchner 
su seiner im Jahre 1830 gekrönnten Abhandlung übet 
das Tannin eingeschickt hatte: Sodann hat sie mit der 
goldenen Medaille und einer Gratifikation Ton 150 Gul- 
den eine Abhandlung des Ho. Johann Friedrich 
Ludwig Hflusninn u, Fmfessor in Gottingen, iider 
den Ursprung der Blocke von Granit und andern Ur- 
gebirgsarten , welche in den Ebenen der Niederlande 
zerstreut sind , gekrönt. 

Die Gesellschaft hat es für zweckmäbig erachtet, 
die folgenden sechs Fragen zu wiederholen, deren 
Beantwortung 

Tor dem ersten Januar 1833 
erfordert wird. 

I. 'Was weift man gegenwärtig über den Ursprung 
jener grünen und anderen Materien , welche in slagni- 
'renden Gewässern oder auf der Oberfläche von diesen 
und andern Körpern entstehen? Mufs man diese Ma- 
terien nach entscheidenden Beobachtungen als vegeta- 
bilische - Produkte oder eis Veeelahitien von einer ein- 
facheren Gestalt ansehen? Gehören sie alle zu einer 
Klasse oder müssen wir nach spezifischen Characteren 
besondere Klassen unterscheiden? Welche mikrosko- 
pische Beohachtnngen sind noch anzustellen, um eint 
.genauere Kennlnif* dieses Gegenstandes zu erlangen ? 

Es wird verlangt, daß eine hinreichende Menge 
genauer Beobachtungen angestellt and die beobach- 
teten Gegenstände genau beschrieben und abgebildet 
werden. 

Vgl, F. P. Sehranck über die Pries lley'sche grüne 
Materie. Denkschriften der Akademie zu München 
igli. 1813, — Horuschuch über die Entstehung 
und, Metamorphosen der niederen vegetabilischen Or- 

Soismen, Nova Acta Pkysico—mcdica A.cad. Katar. 
[w'oj. X l| 5t3. — P. J-F. Tnrpin, Qrganograahit 
Memoire» du mustfum d'histoirc naturell* XIV, IJ. — 



Treviranus siir-les mouvemens dt la mutiere verte. 
Ann. des sc. nat. J.invier IS37. 

II. Da die wichtige Entdeckung der memlliVhen 
Substanzen in den Alkalien in der Folge zu der Ent- 
deckung ähnlicher. Körper in den verschiedenen Erd- 
arten geführt hat und da letalere selbst wesentliche 
Bestandteile mancher Zusammengesetzten , allgemein 
nützlichen Körper zu bilden scheinen, wies. Ii. SUi- 
oiuis und Aluminium in dem indischen Stahl, wel- 
cher gewöhnlich If^ootz genannt wird , so fragt dietie- 
sellschaft: „worin besteht das beste Verfahren, das me- 
tallische Princip aus den am weitesten verbreiteten 
„Erden zu sondern, nnd welche Anwendung läßt steh 
„davon machen?" 

HL „Welches sind gegenwärtig die verschiede- 
nen Arten den Zucker zu raffinrren? Bis wie weit 
„labt sich dar Vorgang bey diesen verschiedenen Pro- 
„cetsen mittelst der Chemie erklären ? Kann 'man bor 
„dem jetzigen Standpunkte unserer chemischen Kennt- 
„nisse mit Bestimmtheit ausmachen, weichet Verfah- 
„ren bey der Raffinirung das beste und vorlheithaftesto 
„sey? Eben so verlangt man die Beschreibung und dis- 
, Prüfung der verschiedenen Methoden , welche befolgt 
„sind, um das Sieden des Syrups mit geringen Kosten 
„zu befördern und sein Anbrennen zu verhindern." 

IV. „Worin besteht die Zusammensetzung derpy- 
„rophore? Worin besieht die Ursache der plötzlichen, 
„und freywilligen Verbrennung dieser Korper, wenn 
„sie der freyen Luft ausgesetzt werden ? Labt sieb ans 
„der Beantwortung dieser Fragen erklären , weshalb 
„einige andere Substanzen von selbst zn brennen an- 
„fangen, ohne dafs sie angezündet werden? Lassen 
„sich daraus Regeln ableiten, um dies« freywiili'gen, 
„Entzündungen zu bindern?" 

V. Da der Lolch (Lobum temultntum) wegen sei- 
ner schädlichen Eigenschaften die einzige Pflanze ist, 
welche von der Hebere iu Stimmung und der allgemei- 
nen Aialqgie der übrigen Eigenschaften der Gramineen 
abweicht, so ist die Frage: „Worin bei die schädliche 
„Wirkung des Lolch* ihren Grund? Im sie constant 
„nnd innig mit der Ntlur dieser Pflanze verbanden, oder 
„ist sie zufällig oder von. einem besondera Umstände 
„abhängig? Labt sieh im letzteren Falle die- Ursach« 
„dieser schädlichen Eigenschaft entfernen?" 

Zz vt 
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VT. Da die Versucht: von Arngo gezeigt hnhea, 
dafs einige schnell bewegte Körper einen sehr mer- 
würdigen Einflufs auf Magnete ausüben , so verlangt 
die Gesellschaft: „eine genaue Beschreibung aller mit 
„dieser Einwirkung verbundenen Erscheinungen und 
„ein« auf Versuche gestützte Erklärung dieser l'härio- 

Die Gesellschaft hat in diesem Jahre die folgenden 
zwölf Fragen aufgestellt, um darauf 

vor dem ersten Januar 1833 
zu antworten. 

I. „Welches ist die beste Cnnslrii et! ou derLencht- 
„thürme, deren Zweck es ist, dafs sie von den Sctiif- 
„fern in linslern Nächten sehr weit gesehen werden? 
„Die Gesellschaft verlangt , dafs man alles zusammen— 
„stelle und vergleiche, was in Betreff dieses Gegen— 
„Standes in andern Landern, besonders in Frankreich, 
»England und Italien gethan und vorgeschlagen ist, und, 
„dafs uiun gründlich die folgenden Fragen behandle: 
„l) Welche Erleuchtungsart verdient den Vorzug, die 
„durch AreandWieLampen, die durch Gas aus Stein- 

v „kohlen , Oel oder einem andern Körper, oder endlich 
„die, durch Kalk, welcher von einem Strome von 
„Hydrogen und Oxygen im Glühen erhalten' wird? 
„a) Welches sind die besten Mittel, das Licht in einen 
„oder mehrere Slrablenbündel 111 vereinigen? Verdie- 
rfiien Glaslinsen aus Segenenten oder andere den Vor- 
„zvg, oder innls man parabolische oder andere Spie— 
„gel wühlen , oder mufs man die Linsen mit Spiegeln 
„verbinden, und welches ist die beste Conslruction so- 
„wohl der Linsen als der Spiegel ? 3) Matt das Licht 
„foridauernd und nicht gefärbt und stets nach demsel- 
ben Tunkte des Horizontes gerichtet seyn, oder ist 
„es besser, wenn es mit vollständiger Dunkelheit oder 
„eiuem gefärbten Lichte wechselt, und durch welchen 
„Mechanismus kann man den zur Erleuchtung dienen- 
„den Instrumenten die Bewegungen iniuheilen, wel- 
„che zur Erzeugung dieses Wechsels erforderlich 
„sind?" 

II. „Woher hat man die erste Kannlnib der me- 
„dietnischen Eigenschaften verschiedener einfacher Me- 
„dicamenta aus dem Thier-, Pflanzen- oder Mine- 
ralreiche erlangt ?" Man verlangt die Geschichte be- 
sonders derjenigen Medicamente , welche als speeifi- 
srlie anerkannt und welche nicht zu lange einge- 
führt sind, dafs die Untersuchung unmöglich werde. 
Zugleich wird eine genaue Angabe der Quellen ver- 
langt, aus denen die Nachrichten über ihre Einfüh- 
rung und Brauchbarkeit entnommen sind. 

III. Die Transfusion des Blu (es, welche vor ewoy 
Jahrhunderten besonders in Frankreich, aber im Allge- 
meinen mit schädlichen Folgen eingeführt and spä- 
terhin gänzlich vergessen worde, hat seit einiger Zeit 
aufs Neue die Aufmerksamkeit besonders englischer 
Aerzte auf sich gezogen und wurde in mehreren Fäl- 
len mit einem solchen Erfolge belohnt, dafs alleThat- 
•achen in Betreff dieser Operation eine ernste Würdi- 
gung verdienen. Deshalb fragt man: 1) „Welche Er- 
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„fnhrungen hat man in den letzten Jahren über die 
„Transfusion des Blutes besonders am menschlichen 
„Körper gemacht, und welches sind die Resultate, die 
„in verschiedenen krankhaften Zuständen durch sie 
„hervorgebracht wurden? a) Wird es durch diese Re— 
„sullnle hinreichend erwiesen, dafs die Transfusion des 
„Blutes mit Nutzen angewendet werden kann und 
„dafs sie es vorzugsweise in gewissen Fallen verdient? 
„Werden diese Fragen mit Ja beantwortet, welches 
„siud diese Fülle? und verdient dieses Verfahren 
„also unter die Heilmittel aufgenommen zu werden? 
„3) Worauf muff man Rücksicht nehmen, sowohl im 
„Allgemeinen als bey dem individuellen Zustande des 
„Kranken , um von diesen Operationen den besten Er - 
„folg zu erwarten , sowohl in Fällen , in denen sie mit 
„Erfolg angewendet ist, als in andern, in denen man 
„ihre Anwendung für nützlich hält? 4) Worauf mufs 
„man im Allgemeinen bey Anwendung der Transfu-' 
„sinn des Blutes achten? Welches ist die beste Me- 
thode sie anzuwenden ? Welches sind dazu die besten 
„Instrumente ?" 

IV. „Welches sind die mediciniseben Eigenschaf- 
ten des vegetabilischen Stoffes Salicin? Worin be- 
isteht ihre Aehnlichbeit mit denen des Ouinins oder 
„Cinchonins? Was hat die Erfahrung in Betreff der 
„besten Art, ihn allein oder in Verbindung mit andern 
„zu eeben gelehrt?" Die Gesellschaft verlangt, dafs 
die Beantwortung dieser Fragen durch Erfahrungen 
am Krankenbette unterstützt werde. 

V. „Worin besieht das beste Verfahren , das vor 
„einigen Jahren in der Binde der Weiden und Tappeln 
„entdeckte Salicih darzustellen? Wie kann dieser Stoff 
„daraus auf die leichteste und wohlfeilste Art gewon- 
nen und bereitet werden ? Welche Arten von Wei- 
„den und Tappeln liefern diesen Stoff am reich lich- 
tsten ? Welches sind seine Eigenschaften und die be- 
bten Mittel seine Reinheit zu erkennen? Wie sind 
„die zusammengesetzten Korper beschaffen, welche 
„das Salicin mit andern Substanzen bilden kann ?" 

VI. Da der Bau der Färberröthe (Rubia tincio- 
rum) und die Bereitung des Krapps für die Industrie 
einiger Provinzen von grol'ser Wichtigkeit ist, und dl 
man sich in Holland und in andern Gegenden seit eini- 
ger Zeit bemüht hat-, diesem färbenden Stoffe durch 
eine sorgfältigere Bearbeitung eine grölsere Güte zu 

Sehen; da man es ferner in Frankreich versucht bat, 
en rollien Färbestoff aus dem Krapp zu trennen, um 
ihn auf diese Art als gereinigtes Färbemalerial zu be- 
nutzen, so wird gefragt: 1) „Wie kann man durch 
„einen sorgfältigem Anbau der Rubia tinetorum oder 
„durch eine vollkornmnere Bereitung desKrapps, wel- 
scher aus verschiedenen Theilen dieser Pflanze gewou- 
„nen ist , diesen Fnrbestoff verbessern ? a) Ist es unög- 
„lich, durch ein wenig kostspieliges Verfahren das für* 
„bände Princip, welches jilitarin genannt wird, von 
„den übrigen Bestandteilen der Pflanze abzusondern? 
„Und wofern dieses möglich ist, welches ist das beste 
„Verfahren , diesen Stoff ab färbenden Körper zu be- 
nutzen?" i -,( 

vn. 
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VII. „Sind die Erfahrungen und Beobachtungen, 
„auf welche Hr. Du trochet eine Erklärung von dem 
„Aufsteigen und der Bewegung des Saftes in den Pflan- 
zen gestützt hat , hinreichend wiederholt, abgeändert 
„und bestätigt? Kann man in diesem Falle die von 
„Hn. Dutrochet daraus abgeleiteten Folgerungen als 
„begründet ansehen? Kann man diese Erklärung nicht 
„blofs auf das Aufsteigen und die [übrigen Bewegungen 
„der- nicht" bearbeiteten Säfte der Pflanzen, sondern 
„auch auf die bearbeiteten anwenden, weiche Mal- 
„pighius eigen thh'in liehe, neuere Physiologen Le- 
benssäfte genannt haben? Bis zu welchem Punkte 
„läfst sich diese Theorie von Dutrochet durch Ver- 
buche au Pflanzen selbst nachweisen ?" 

VIII. Da dte Wichtigkeit der chemischen Analyse 
der Pflanzen in den letzten Jahren hinreichend, be- 
sonders durch die Entdeckung von- mehreren nützli- 
chen in den Pflanzen enthaltenen Stoffen bewiesen ist, 
und da das Resultat dieser Untersuchungen hoffen läl'st, 
dafs man durch Fortsetzung derselben zu andern nicht 
minder wichtigen Entdeckungen gelangen wird, so 
verlangt die Gesellschaft: „eine kurze und deutliche 
„Anleitung zur Analyse der Vegetabilien , so wie die 
m Angabe der Reagenlien , welche sich am meisten eig- 
„nen, die besondere Zusammensetzung und die wich- 
„tigsten in den Pflanzen enthaltenen Stoffe kennen zu 
„lernen, ohne dafs es nöthig ist, eine vollständige. 
„Analyse derselben vorzunehmen ?" 

Die Gesellschaft wünscht tugleich ,-dafe man be- 
stimme, wje-weit eine solche. chemische Untersuchung 
dazu dienen könne, die .nach ihrer Struclur geordne- 
ten natürlichen Familien der Pflanzen mit Rücksicht 
auf ihre chemische Beschaffenheit besser zu be- 
stimmen. 

IX. „Welche» ist der jetzige Zustand unserer 
„Keuntnifs der Höhlen in den Kalkgebirgen, von do-_ 
„neu seit dein Anfange dieses Jahrhunderts eine grofse 
„Menge besonders in der Absicht untersucht ist, um 
„zu entscheiden, welche Ueberreste von urweltlichen 
„Thiereo sich darin Anden und welches ihre Lage in 
„denselben ist? Kann man in diesen Höhlen oder io 
„der Lege der Knochen bestimmte Umstände finden, 
„aus denen sich nachweisen lefst, weshalb die Ueher- 

- „reste einiger Säugelhiere sich in au grufser Menge in 
„einigen Hohlen angehäuft finden?" 

Mau. wünscht bey Beantwortung dieser Frage eine 
Aufzählung aller bisher untersuchten Hohlen in den 
Kalkgebirgen, mögen darin fossile Knochen gefunden 
sey» oder, nicht; eben so eine Beschreibung der dario 
vorgefundenen Knochen, welche Unterschiede sich in 
Betreff ihrer Lage in verschiedenen. Hohlen zeigen, 
und was noch sonst in Beziehung <auf sie beobachtet ist. 



Eben so wünscht man eine Beschreibung der verschie- 
denen in diesen Höhlen vorgefundenen Erdschichten. 

X. »Was weit man gegenwärtig in Betreff der 
„menschlichen Ueberreste, die man im fossilen Zu- 
stande findet ? Müssen die menschlichen Gebeine, 
„welche man in manchen Gegenden theils in den Stein- 
„schichten, theils im angeschwemmten Erdreiche Ru- 
ndet, WO sie mit denen von andern nicht mehr existi- 
„renden Thieren vermischt sind, mit diesen in die- 
„selbe geologische Epoche oder io eine spätere Zeit 
„gesetzt werden ?" 

Die Autwort auf diese Frage roufs die Beschrei- 
bung und eine genaue Vergleichung aller Umstände 
enthalten, welche sich auf die Frage beziehen und in 
verschiedenen Ländern beobachtet sind; ist es dann 
hinreichend erwiesen , dafs diese Ueberreste aus einer 
spätem Zeit herrühren, so mufs man nachweisen, ob 
man in diesem Falle mit Grund annehmen kann, dafs - 
diese Gebeine nicht zwischen den Gebeinen anderer 
Tliiere von verschwundenen Arten exisliren, oder ob 
das Urlheil hierüber so lange verschoben werden mufs, 
bis fernere ir. mehreren Gegenden vorzunehmende Un- 
tersuchungen mehr Materialien zur Entscheidung die- 
ses Gegesstandes geliefert haben. 

XI. »Welches ist in den Niederlanden die relative 
„geologische Lage der Schichten der vegetabilischen 
„Ueberreste verschiedener Art, sowohl derer, welche 
„in verschiedenen Provinzen die Torfgruben bilden, 
„als auch derer, welche man an den Ufern bemerkt 
„und welche bancs de darry faeifsen? Welches sind 
„die organischen Ueberreste, aus denen ihre. Massen 
„bestehen , und welches sind diejenigen , die sie ein- , 
„geschlossen enthalten? Können entweder die Lage 

' ^oiiar die Beschaffenheit des Torfes in Vergleich mit 
„seiner Lage öder die darin enthaltenen organischen 
„Ueberreste uns dahin fuhren, die geologische Epoche 
„kennen zu lernen , welcher diese Ablagerung der or- 
ganischen Ueberreste angehört?" 

XII. „Wieweit kennt man jetzt die vor einigen 
„Jahren in einigen Pflanzen entdeckte Circulation des 
„Saftes in den Zellen des Zellgewebes? Welches 
„sind die Pflanzen, "in denen man diese Circulation 
„vermittelst eines guten Mikroskope« deutlich sehen 
„kann, und was hat man in dieser Hinsieht beobachtet? 
„Wie weit kann man diese Circulation in den Zellen 
„einiger Pflanzen als hinreichend erwiesen anseben? 
„Zeigen sich bey dieser Circulation Umstände, aus de- 
inen man einen Schlufs über ihre Ursache mächen 
„könne ? " 

Man wünscht, AaU der Beantwortung dieser Frage 
eine Geschichte der Entdeckung und Bestätigung hinzu- 
gefügt werde. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So ebeo'siud im Verlage der Unterzeichneten fol- 
gende beide interessanten Schrifteben , Als besondere 
Abdrucke aus dem iweyten Bande des Neuen Jahr- 
buches der Chemie und Physik erschienen , und für bey- 
gesetzte Preise zu erhallen : , , 

l) lieber das Vanadium, ein neues Metall, eni- 
deakt nnd beschrieben von N. G. Sefstr'öm und 
J. J. Berzelius. Aus dem Schwedischen über- 
setzt. 8- Fr- io Sgr. 
3) lieber. das Verhalten des C/Horplatins zum 
A lifo hol und die Produkte ihrer Wechselwir- 
kung , von W. Chp. Zeise, Professor der Che- 
mie an der Universität zu Kopenhagen , nebst 
einem Anhang über- Ptatinalampen und Lampen- 
essig. Aus dein Lateinischen, Dänischen und 
Englischen übersetzt, g. Pr. 10 Sgr. 
Halle, Anfangs July 183t. 

Anton und Gelbcfce. 



So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In- nnd Auslandes tu beziehen: 
Shakspeare's Schauspiele , erläutert von Franz Hörn. 
Fünfter Theil. gr. 8 ai jBogeu auf gutem Druck- 
papier. 1 Rthlr. 13 Ggr. 
■ Die 4 ersten Thoile (1823 — 37, 8S1 Bogen) kosten 
6Rthir. 13 Ggr., das,ganze nun beend igle Werk gRthlr. 
Leipzig, im Junius 1831. 

: F. A. Brockhaiis. 



Kürzlich ist bey mir erschienen nnd in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Ruhnlenii, Dr., dietata adOvidü Herojdas et AI- 
hinovaoi elegiain. Nunc primum edidit Fr. Tr. 
Friedemann.. 8 maj. ai Ggr. 
Dieses Buch ist schon längst mit Ungeduld erwar- 
tet worden , und ich freue mich daher, das Erscheinen 
desselben anzeigen zu können. 
Leipzig, im Junius 1831'. 

CarlCnobloch. 



In der Kesselring'scheo Hofbitchhandlung in 
liildburghausen ist erschienen; 
Dr. Sic kler, 
Roms politische Geschichte und jtlterthümer für Gymna- 
siasten, für Zöglinge anderer gelehrten BHdungs- 
•nsialten und den Privatunterricht, zur leicht fals- 
lichen Uebersicht und Unterstützung des Gedächt- 



nisses bearbeitet nnd in dreyzehn Tafeln heran,sge- 
geben. 1831. gr. Fol I Rthlr. 

Homer, BaTQajoftvoftäxue. Für Anfänger, mit Zu~ 
rech (Weisungen und einem Wortregister versehen. 
Zweyie, verbesserte Ausgabe. 1831. 8> 4Rthtr. 

Der Geist im Fleisch ,■ oder von dem was recht ist in 
Hinsicht des Geschlechtstriebes. Ein wissenschaft- 
licher Versuch. 1831. 8- 9 Ggr. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen -zu haben: 

Heinze, Dr., Wenn können Studirende auf die 
Universität abgehen? Für Slndirende nnd deren 
Väter oder Aufseher, gr. 8- 1831. Preis 13 Ggr. 
Neustadt a. d.O., im Junius 1831. - 

J. K. G. Wagaar. 



Bey Friedrich Fleischer in Leipzig ist er- 
schienen : 

v Gedieh t'e 

tob- Ernst Ortlepp. ' 

Preis geheftet I Rthlr. 8 Ggr. oder 3 Fl. 34 Kr. 

Ein edler Sinn für Freyheit nnd Recht weht in 

diesen Liedern eines jungen Dichters , dessen frühere 

Gaben in allen deutschen Lande» mit grofsem Beyfall 

aufgenommen wurden, 

IE. Neue Landkarten. 

Die fünf te (letzte) Suppl.- Lieferung tob 

5tiii.zh's HAND-ATLAS 

bestehend aus Nr. 37 u. s8. Sachsen u. Thüringen — 

38 c. Griechenland mit. ausführlichem Commentar — 

44 c. Ostindische Inseln — 45 a. 43 b, Mittel— nnd 

Nord -Afrika nebst Arabien, 3BI 49 c. Südl. Theil 

von Süd -Amerika, ist erschienen und an alle Sob- 
scribeuten zum Subscript. - Preis von if Rthlr. (3 Fl.) 
versendet worden. - 

Der damit nun vollständige HAND-ATLAS 
in 75 Karten, nebst I Heft Erläuterungen, kostet 
19 Rthlr. (34 Fl. ta Kr.) cartonnirt; ,%$ Rthlr. (33 Fl. 
Ig Kr.) roh in Blättern. Der grofse und immer stei*. 
gende Beyrall, dessen sieh dieses unternehme* von 
Beginn an erfreut, hat wesentlich an immer nroTsemr 
Vervollkommnung der Karten beigetragen and spricht 
am lautesten für sei« Zweakmatugkeit and Raaudh.*. 
barkeit zu einer Zeit, wo richtige und instruetiv aus- 
geführte Landkarten Jedermann unentbehrlich sind. 
Gotha, Junius 1831, 

Jnitui Perthe*. 
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(Btaihliijs vom vorigen Stück.) 

Die Gesellschaft wiederholt die zwanzig schon vor 
•inigen Jahren aufgegebenen Fragen, Uin darauf zu 
antworten 

Vor dera ersten Januar 1833- 
Da die rheinische Untersuchung der thierischen 
und regeln bi tischen Körper nicht mehr blofs darauf 
eingeschränkt werden darf, die nächsten Bestandteile 
aus diesen Substanzen auszuziehen, wie dieses noch 
vor einigen Jahren der Fall war, da man vielmehr 
■ach den Methoden von Thenard, Gay-Lussac 
und Berzelius untersuchen kann , in welchem 
Verhältnisse die einfachen Körper in diesen Substanzen 
vorhanden sind, so verlangt man eine Abhandlung, 
in welcher untersucht ist : 1) „ Welches Verfahren zur 
„Untersuchung der oben genannten Körper ist nach 
»den wiederholten Erfahrungen verschiedener Che— 
„miker das beste? 2} Ton welchen organischen KSr- 
»pern kennt man mit Genauigkeit nach wiederholten 
„ Versuchen das Verhältnis der Bestandiheile ? 3) Wel- 
che Vortheile verspricht dieses Verfahren für die Fort- 
schritte der Wissenschaft, oder was darf man in Zu- 
s kunft davon erwarten?" 

II. Da Hr. Thtjnard ein Mittel gefanden hat, 
das Wasser mit groben Mengen von Oxygen zu ver- 
binden , und da das auf diese Art erhaltene Fluid um 
merkwürdige Eigenschaften besitzt, welche noch zum 
Theile unerkannt sind, so verlangt man »eine Ab- 
handlung, in welcher nach einer wiederholten und 
„sorgfältigen Untersuchung die Eigenschaften diese« 
„Flaidums richtig beschrieben sind, und in welcher man 
»von diesen eine durah die Erfahrung bewiesene Erklä- 
„ruog gebe, ferner untersuche, welchen nüz liehen Ge- 
brauch man von diesem Plutdum entweder in der Me- 
„dicinoder zu einem andern Bebqf machen könne. "- . 

III. Du mehrere Gattungen von Mollusken, be- 
sonders diejenigen, welche im Meere wohnen, bey ver- 



schiedenen Nationen häufig benutzt werden, und d* 
man nach den vorhandenen Nachrichten daraus ge- 
sunde und selbst wohlschmeckende Speise» bereitet, 
wahrend von den in der Nahe unserer Küsten woh- 
nenden nur Austern, die Miefsmuscheln und See- 
schnecken benutzt werden, so wird gefragt; „Von 
»welchen andern in der Mähe unserer Küsteh lebenden 
„Mollusken kann man annehmen, dafs sie zur Näh- 
erung tauglich seyen, und auf welche. An kann man 
„versuchen, ob sie eine eben so gesunde als wohl— 
„schmeckende Nahrung liefern?" 

IV. Eine Erfahrung, welche Coulomb im April 
1796 anstellte, indem er ioPappelslnmmo bis 'zu ihrer 
Mille Locher von 4 oder 5 Decimeier bohrte und Habey 
lieben einer lebhaften Aufsteigung des Saftes die Ent- 
weichung einer preisen Menge von Luft bemerkte, 
scheint von den Physikern nicht Wiederholt zu sevn^, 
da jedoch dieses' Phänomen eine sorgfältige Unter- 
suchung verdient und da eine weitere Verfolgung des- 
selben zu interessanten Entdeckungen führen kann, so 
Verspricht die Gesellschaft demjenigen die goldene Me- 
daille, welcher eine günstige Gelegenheit ergreift, die- 
sen Versuch im FrühÜnge ah den Stämmen mehrerei 
Baumarien zu Wiederholen und den Vorgang bey die- 
sem Phänomene sorgfältig zu beobachten. 

Man kann darauf rechnen, dafs man für eine recht 
genügende Antwort aufser der goldenen Medaille noch 
eine Gratifikation erhalten wird, welche den Resulta- 
ten einer sorgfältigen Untersuchung angemessen seyn 
Wird. 

V. Da das zuerst von Hü. Döbereiner beob- 
achtete Phänomen, dafs nämlich die auf chemischem 
Wege fein zertheilte Platine in einem Strome von 
Wasserstoffgas und atmosphärischer Luft zum Glühe« 
gelangt, nach den herrschenden Theorien nicht zu 
erklären scheint, und da eine Kenntnils der Ursach« 
dieses merkwürdigen Phänomens zu andern interes- 
santen Entdeckungen zu führen acheint, so bietet die 
Gesellschaft ihre goldene Medaille demjenigen an, wel- 
ches davon eine genügende nnd auf Versuchen beru- 
hende Erklärung geben kann. 

VI. „Durch welche Ursachen sind die Thon- und 
„Sandschichten gebildet, welch« man in den cördli- 

Aaa „eben 
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„che« Provinzen des Königreichs findet? Wie nnler- 
„ scheid et man die Gebilde des Meeres und die der 
„Flüsse? Wie sind namentlich die mit Thnn über- 
deckten Bassins und die Sandhügel entstanden, vreN 
„che man in dem Gebiete zwischen der Yssel, dem 
„Rheine und der Zuyder-See findet?" 

Die Gesellschaft wünscht, dafs man bey den Be- 
antwortungen die Hypothesen vermeide und sich auf 
die Erfahr uogen und Beobachtungen stütze. 

VII. Da die Versuche, welche in Holland beson- 
ders von J. Driefsen angestellt sind, gezeigt haben, 
dafs die Eigenschaften der atmosphärischen Luft in der 
Ivälie des Meeres mehr oder weniger durch die darin 
enthaltene Salzsäure abgeändert werden, und dafs na-, 
mentlich die Zersetzung des Bleyes in Wasser dadurch 
befördert werde ; da jedoch diese Beobachtungen nicht 
an 1 allen Orten bestätigt sind und es noch zu bestimmen 
übrig bleibt, ob diese Säure ganz frey oder in Ver- 
bindung mit andern Körpern in der Luft vorbanden 
sey, so wünscht die Gesellschaft: „aufs dieser Gegen- 
stand aufs Keüe behandelt werde und dafs man durch 
„geouue Versuche auszumachen suche, ob die atmo- 
sphärische Luft in unsern Gegenden Salzsaure ent- 
hielte; welches die Umstände sind, die ihre Menge 
„vergrößern ; in welchem Zustande sie sich darin be- 
„finrie und wie weit die Eigenschaften der atmosphä- 
„rischen Luft dadurch abgeändert werden?"* 

VIII. Da mehrere Substanzen, welche ehemals 
nur jm gasförmigen Zustande bekannt waren, nach den 
Erfahrungen von Hu. Fnraday bey Anwendung ei- 
nes starken Druckes und grofser Kalte' in feste oder 
flüssige Gestalt gebracht werden können; da daraus 
ferner folgt , dafs die Eintheitung der Körper in tropf- 
bare und gasförmige Fluida nicht mehr zweckmässig 
und naturgemäß zu seyn scheint, so fragt die Gesell- 
schaft ; i) „Bis wie weit kann man die Einteilung der 
„Körper nach ihrem Aggregat ms lande noch eis zweck— 
„inäfsig ansehen ? 2) Welche Körper sind Gase nnd 
„welche Dämpfe? Welche Anwendung kann man in 
.den Gewerben von denjenigen Körpern machen , wel- 
sche nach starker Comp ression oder Erkaltung durch 
„ihre Elasticriät und Ausdehnung eine grofse Kraft 

. „ausüben kqnnen?" 

IX. „Kann die BlauwAsserstoffsäure der Vegeta- 
„bilienj welche bisher nur in den Steinfrüchten gefun- 
den ist , als ein Stoff der Pflanzen angesehen werden ? 
«Kennt mau andere Pflanzen , in denen sie vorhanden 
feist? Kann man in den übrigen Pflanzen, welche die- 
sen Stoff enthalten, eben so wie bey den Drupaceen 
^ähnliche Situ ctur Verhältnisse nachweisen? Ist diese 
i, Pflanzen säure völlig ähnlich der künstlich bereiteten 
üBiawwassersloffsaure? Welches sind die Eigenschaf- 
ten der Vegetabilien oder der vegetabilischen Sub- 
stanzen, welche die Blau was s erst offsäure enthalten, 
„besonders in Betreff ihrer Wirkung auf den Menschen 
„und ihrer medicinischen Eigenschaften?" 

' ' ' X. „Worin besteht der Unterschied zwischen dem 
„indischen Stahle Wootz und d,en übrigen Stahlartea ? 
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„Bis wie weit ist es gelungen, den Indischen Stahl 
„darzustellen? Welch« glückliche Versuche hat man 
„angestellt, um den Stahl zu vervollkommnen? Da 
„man sich dazu des Chroms bedient bat , dieser Kör- 
„per aber gegenwärtig weniger theuer ist, wodurch 
„empfiehlt «ich der mit Chrom verbunden« Stahl? 
„Und welchen Gebrauch kann man mit dem gröfstea 
„Nutzen von den verschiedenen Stahlarten machen?" 

XI. „Lassen die geologischen Verhältnisse der 
„Niederlande vermutuen, dafs man in den nördlichen 
„Provinzen mit Erfolg Artesische Brunnen anlegen 
„könne? Bis wie weit kann man annehmen, dafs 
„die Theorie der Htm. Garnier und Hericart de 
„Thury begründet sey? Was läht sich in ünserm 
„Lande von der Erhobrung dieser Quellen erwarten, 
„mögen sie als bewegende Kraft oder dazu angewen- 
det werden, grofse Städte mit frischem Wasser zu 
„versehen oder den Boden zu befruchten ?" 

Die Gesellschaft wünscht , dafs man sich hesoa* 
ders mit der Wahrscheinlichkeit des Erfolgs dieser Un- 
ternehmungen in den Niederlanden beschäftig«, und 
verlangt keineswegs , ' dafs dasjenige abgeschrieben , 
werde, was in den Schriften detHnn. Garnier und 
Hericart de Thury über diesen Gegenstand mitge- 
lheiit ist. 

XII. „Was hat die Erfahrung in Betreff des Eie- 
„flusses der verschiedenen Krimale und der versenw- 
„denen "Lebensweise auf die Entstehung, VerachUm- 
„taofung oder Verbesserung und Verhütung des Po- 
„daara gezeigt ? Bis wie weit kennt man die wann 
„Natur dieser Krankheit? Und welchen Nutzen kann 
„daraus die praktische Medicin ziehen, um die Anfall« 
„des Podagra zu verhindern und weniger häufig zu 
„machen, oder, falls sie Statt finden, sm-eweckmäfsi- 
„ger zu heilen?" 

Man wünscht, dafs in dieser Abhandlung ea» das- 
jenige zusammengestellt werde, was hinreichend er- 
wiesen ist, und dah die Schriften, ans denen die That- 
Sachen entnommen sind, genau sStirt weiden. 

XIII. „Wie weit ist man durch die neueston Va- 
„lersuchungen der Physiologen in der Kenntnis des 
„menschlichen Blutes gekommen? Sind Gründe' vor- 
fanden, ihm ein besonderes Leben zuzuschreiben? 
„Welche Thatsachen sind durch genaue Versuche hin- 
reichend erwiesen ? Was mufs man in dieser Hinsicht 
„noch für zweifelhaft halten ? Und welche nützliche 
„Folgerungen ergeben sich aus dem positiven Resultate 
„dieser Untersuchungen ?" 

Man sehe CH. Schultz über den LebensproceTs 
im Blute. 8. Berlin 1824- — A. F. C. J. Mayer 
Supplement zur Biologie des Blutes und der Pflanzen- 
säft«. " 

XtV. Da die vielfachen Untersuchungen über die 
Beschaffenheit des Mutterkorns beym Roggen (Stcalt 
cornutum) noch einige Ungewißheiten, besonders in 
Betreff seiner Einwirkungen auf den menschliehe« 
Körper oder seiaer medicMscMn Eigenschaften übrig 
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iMtttl , eben so wie dieses bey den Erscheinungen der 
Fall ist, die man in heifeen Ktimaten beym Gebrauche 
y des Mays bemerkt hat, der sich in demselben Zustande 
h der Aenderung befindet; so wünscht die Gesellschaft: 
„eine genaue Nachricht von den Untersuchungen, die 
„über djesea Gegenstand angestellt, oder noch aiizu- 
. stellen sind, um dasjenige auszuuiachen, was voll- 
kommen erwiesen isl." 

Mein, de la Sac. Linn. de Paris Vol. V. Janvier - 
182?. p. 565. — Loringer Versuche und Beobach- 
tungen über die Wirkungen des Mutterkorns. Berlin 
I83Q> — Roulin in Froriep's Notizen XXV", 
153. — Cuvier hisioire des progres des Sciences 
Naturelles III. p, go. — Bydragen tot de Nutuurk. 
WtUtak, VI, 59. 

XV. Da es zur Beruhigung des Publirums von der 
gröfsten Wichtigkeit ist,, dafs jeder Zweifel in Belr«il 
der Vaccine eh eines Schutzmittels gegen die BJatiern 
gänzlich verschwinde; und da das häufige Erscheinen 
der sogenannten modificirten Porken diesen Zweifel 
selbst bey vielen Personen erzeugt, welche sonst sehr 
für das Oculiren der rocken sprechen , so wird gerragt: 
l) „Woher kommt es , dafs nach der Einimpfung der 
„Pocken sich die modificirten Pocken fast nie zeigen, 
„möge nun eine schwere Krankheit oder eine onbe— , 
„deutende Unpafslicbkeit die Folge von jenen gewesen 
. „eeyn; während man sie sehr häufig nach der Inocu- 
„latiou der Kuhpocken bemerkt, zumal dann, wenn 
„die Pocken epidemisch geworden sind ? 3) Dient das 
„Erscheinen der modificirten" Pocken als ein Beweis, 
„dafs die Einimpfung nicht genüge; im die Disposition 
„zu den Pocken 1 gänzlich zu zerstören; oder bewebt 
„sie nnr , dafs der Gang der Vaccine un regeln« feig ge- 
„wesen ist und nicht alte Erscheinungen gezeigt hat, 
„welche ah Schutzmittel gegen die Tacken dienen sol- 
„len? 3) Ist letzteres der Fall, wober kommt es dann, 
„dafs die modificirten Pocken sich häufig bey Personen 
»zeigen, bey denen nach dem Zeugnisse sehr unter- 
„richtet er und esfahraer Äetste die Pocken sieb auf 
„die regelmäßigste Art gezeigt betten P. 4) Beweisen 
„die modificirten Pocken, dafs der allgemein« Gang 
„der Pocken zuweilen selbst bey unterrichteten Aerz- 
„ten Zweifel über die Wirksamkeit der Oculation als 
„Schutzmittel gegen die Blattern übrig lassen kann; 
„oder giebt es einen Verlauf bey der Oculation , wel- 
„cher so sicher und naturgemäß ist, — zeigt dieser 
^so nolhwendige und anzweydentlge Erscheinun- 
gen , — und haben alle diese Erscheinungen eine so 
„grdfse Beweiskraft , dafs' es leicht ist, eine ganz re- 
„gelmafrige und folglich schätzende Oculation von ei- 
„ner scheinbar regelmäfeigen und entweder gar nicht 
„oder nur auf kurze Zeit schützenden Oculation au 
„unterscheiden ?" ' 

Was diesen letztern Pnnkt betrifft , so ist nach- 
zuweisen, ob das mehr oder weniger schnelle Ab- 
fallen des Schorfes hierüber einigen Aufschlafs geben 
kann ; ist letzteres der Fall , so ist zu untersuchen , ob 
•s nach Erfahrungen möglich ist , eine mehr oder we- 
niger bestimmte Zahl tob. Tagen anzugeben , welch» 
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diesem Abfallen Torbergehen müssen. Endlich mufs 
bestimmt werden, ob die Narben, welche nach dem 
erwähnten Abfallen übrig bleiben , einige so entschei- 
dende Kennzeichen besitzen, data sie zur Unterschei- 
dung der vollkommen und der nur scheinbar regel- 
mäßigen Oculation dienen können. 

XVI. Kacli der Entdeckung des Iods hat man sich 
desselben auf verschiedene Art als inneres und äufce— 
res Mittet bey verschiedenen Krankheiten bedient. 
Mehrere Aerzle und Chirurgen haben treffliche Wir- 
kungen desselben beobachtet: andere Aerzle dagegen 
hüben gar keine Wirkung davon z. B. gegen den Kropf, 
gegen den dieser Körper häufig empfohlen ist, wahr- 
genommen; andere sahen auf die unvorsichtige An- 
wendung desselben sehr gefährliche Symptome und 
selbst den Tod folgen. Die Gesellschaft verlangt da- 
lier „eine .inf Erfahrungen gestützte Abhandlung', in 
„welcher die medicinischen Eigenschaften des Jods mit 
„möglichster Genauigkeit untersucht und zugleich die 
„ionern und äufsern Krankheiten angegeben werden, ■ 
„in welchen seine Anwendung zweckmäßig zu seyrf 
„scheint, " 1 

XVII. „Welches ist der jetzige Zustand unserer 
„Kenntnisse über die Verbreitung der Fische der ver- 
schiedenen Ordnungen ? Kann man aus den darüber, 
„bekannten Thatsachen brauchbare Regeln für die Fi— 
„scherey herleiten ? " 

XVI tL „Besitzen die Pffaezen «ine eigene Wärme, 
„welche von der des umgebendes Mittels Verschieden 
„ist ? Ist diese in den verschiedenen Theilen der PfUeM 
„verschieden? Welches ist davon die Ursache? Worin 
„hat die Wanne ihren Grund, die man im Momente 
„der OefTuung der Blülhe bey einigen Pflanzen, z. B. 
„beym .Armn , bemerkt hat? Mufs man diese eigene 
„Wärme ganz oder zuuiTheilais die Ursache ansehen, 
„durch welche es vielen Pflanzen möglich wird, -ohne 
„Schaden eine grofse Kälte auszuhalten, während ae— 
„dere Pflanzen in einer hohen Temperatur oder in der 
„Nähe heiiser Quellen fortdauern und daselbst eine 
„weniger hohe Temperatur zeigen ? Lassen sich diese 
„Kenntnisse bey der Cullur der Pflanzen mit Vorüieil 
„anwenden?" 

•S. van Halder über die Temperatur der Vege- 
tabilien. Tübingen 18*6. und liory de St. Vincent 
sur la chaieur des Ve&ttaux. Journ. de pbys. T. LIX. 
p.afio. - 

XIX. „Was lehrt die Erfahrung in Betreff der 
„neuen Arten und Varietäten von Pflanzen, die durch 
„die künstliche Befruchtung der BInmen der einen 
„durch den Pollen der andern erzengt werden? Und 
„welches sind die nützlichen oder Zierpflanzen, wel- 
„che auf diese Art erzeugt und vermehrt werden 
„können ? " 

Die Gesellschaft wünscht , dafs dieser Gegenstand 
durch neue Versuche geprüft werde. 

XX. Da die obersten Erdschichten, welche wir 
in manchen Gegenden antreffen , von neueren Geolo- 
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|en in Diluvial- und Aüuvial/brmotioneit unterschie— 
den werden, indem angenommen wird, dafc eislere 
nur durch eine au fserordeni liehe, wln felsigen Zustande 
der Ding* Terschiedene Ursache entstehen konnten und. 
folglich eine allgemeine Revolution beweisen, welche 
der jetzigen Bildung der Erdoberfläche .vorherging ; 
während andere GeoJogeii'behBupleu , dafe die beson- 
dere Beschaffenheit der Diluvialschichten sich ohne 
Annahme einer solchen außerordentlichen Ursache er- 
klären lasse, so fragt die Gesellschaft: „Welches ist 
„die Beschaffenheit, welches sind die sichern und zu- 
„v er lässigen Kennzeichen derjenigen Formalion, wel- 
sche gegenwärtig mit dein Warnen Diluvium bezeichnet 
„"wird? Ist sie wesentlich von den übrigen Gebilde», 
„besonders den AUwialschichten, verschieden? Geben 
„eine genauere Untersuchung dieser Formationen und 
„die Betrachtung der bekannten Ursachen , durch wel- 
sche die Oberfläche der Erde beständig abgeändert 
„wird, hinreichende Gründe, um die Entstehung die- 



»ser Schichten x« erklären , oder erfordert ihre beson- 

„dere Beschaffenheit zur genügenden Erklärung aufsei— 
»ordentliche Ursachen?" • 

XXI. „Welches sind die Kennzeichen, an denen 
„man die Mörtel (oimens) erkennt, die unter dem Was- 
ser fest werden? Welches sind ihre Bestandteile 
„und welches ist die chemische Combinaüon, die wäh- 
„reod ihres Festwerdens erfolgt?" 

Der Preis für eioe genügende Antwort anf jede 
dieser Frngen. ist eine goldene Medaille, 150 Gulden 
an Werlh , und aufserdein eine Gratificalion Ton 
ISO Gulden, wenn die Antwort deren für würdig er- 
klärt wird. Die mit lateinischen Buchstaben deutlieh 
geschriebenen Antworten in liolländischer , französi- 
scher, englischer, lateinischer oder deutscher Spra- 
che werden* poslfrer mit einem versiegelten Zettel ah 
Hrn. van Marura, beständigem Secretar der Gesell- 
schaft, eingeschickt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher, 

. Vollständig ist nun her mir erschienen und in 
alten Buchhandlungen des In— und Auslandes zu er- 
halten: 

Heller (Joseph), Das Leben und die Werke Al- 
brecht Dürer's.- fn diey Bänden. Zwtyter Band. 
Mit drev Abbildungen. :.gr. 8- 68| Bogen auf 
Druckpapier, CertonnirL 5 JUhlr. 
Dieser Band enthält Dürer's Zeichnungen, Ge- 
mälde, plastische Arbeiten, Bildnisse, Kupferstiche, 
Holzschnitte, nnd die nach ihm gefertigten Blätter; 
Dürer's Werke , Schriften mit Abbildungen von und 
mtch ihm - , mit historischen und bibliographischen An- 
merkungen , Medaillen auf Dürer und nach Dürer. 
Die dritte Abtheilang des zweites Bandes kostet ein- 
zeln irjGgr. 

Der erste nnd dritte Band erscheinen später. 
Leipzig] im Junius 1831. 

F. A. Brockhau«. 



1. Schnldirecloren mache ich auf fotgen- 
q eben erschienene Werk aufmerksam 1 



Die Hn 
des bev mir 1 

C. SaUiistii opera com fragmenlis potioribus et epi- 
stoüs ad Caesarem de ordmanda republica. Re- 
censuit, animadversinnes et integrem lectiones in 
edit. aldina et ingnlsladiensi varietatem indicem— 
<rae edjeeit C. H, Weise, gv 18 Ggr. 
Diese für Schul - und Privatgebrauch gleich brauch- 
bar* Ausgabe enthält den jetzt unstreitig correctutea 



Text nach Gerlach'scher Grundlage, jedoch vermöge 
Vergleich 11 ng der besten altern Und neuern Ausgabe» 
in vielen Stellen noch wesentlich verbessert. Die An- 
merkungen geben die nolhigen kritischen so wie exe- 
getischen und historischen Erläuterungen. Schätzbare 
Zugilbe sind die Varianten ganzer für die Kritik wich- 
tiger älterer Textes recensionen und ein Index Sber 
Latinifat und das Geschichtliche. Durch üufsere Net- 
tigkeit und Wohlfeilheit dürfte sich diese Ausgabe vor 
vielen andern auszeichnen, 

Leipzig, im Junius igji. 

Carl Cnoblocfa. 



Bey Job..' A-mbr, Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und tn allen Buchhandlangen zu erhalten: 

Käthe, Dr. F. A., die christliche Volksbildung nach 
ihren Ha uplgesichtspunkten dargestellt, gr. %. 
4 Illhlr. 

Bej- J. EL Bon in Königsberg erschien ao 
ebeu.: 

Lader, /.' Ch. v., Staatsr. und Leibarzt in- Mos- 
kau , Zusätze zu seiner Schrift über die Cholera. 
Geh. 8. 6Cgr. 

Obiges wird gewifs allen Abnehmern der ersten 
Schrift des berühmten Verfassers über die CkoUra* 

die auch noch' um 9 Ggr. in allen Buchhandlungen vi 
Haben ist, willkommen »ej-n. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEIT ÜNG 



Julius 1831. 



LITERARISCHE' AN ZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften, 

J^rMiliianeB uni vartandt ist: 

Journal für technische und ökonomische (Ärbtfc, her^ 
nusgegebe» Ton Prof. 0. L. fraWnR. 183K 
Nr. s. (inen Bandes isfes Heft). Mit i Kupfer- 
lafel. 
Inhalt: l) Lampadius, fortgesetzte Bearbeitung 
einet neuen Scheidungsraelhöde des Platins tomlrid, 
so wie uberlridlegirungän; i) Leschher , Resultate von 
Analysen verschiedener Hütten Produkte ; 3) Erdmann, 
Beyiräge tu« Kennlnifs der chemischen Zusammen- 
setzung der bey .den Freiberger Sclunelzprocessen fei- 
lenden Schlacken; 4) Meyer, Erfahrungen aber die 
Fabrikation und Haltbarkeit des eisernen und bronze- 
nen Geschützes (Schlafe): 5) Soupier» überden Gyp» 
und dessen Verhalten im Erdboden ; .6) Notizen. 
Leipzig, den g. Julius 1831. 

Jofc. Awar.,Jla.rtlj, 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Es Ut kürzlich erschienen nnd an alle BucbhanaV- 
' Jungen versandt worden: 

Kemdbrffer. Dr., Chrestomathie Jj'tr Declama- 
tion, ein Leitfaden zu dem öffentlichen Unter- 
richte und zum Privat gehrauche , für die Bildung 
des richtigen mündliche» Vortrages, mit 'beson- 
derer Hinsicht auf das Charakteristische der ver- 
schiedenen Dichlungsarten. gr. g. ■ 2 Rthlr. 
In der Ueberzeuguug , da£s dieses neue 'Werk des 
rahmlich bekannten Verfassers wegen seiner Brauch- 
barkeit keiner besondern Lobpreisung bedürfe, be- 
gnüge ich mich mit der einfachen Anzeige r dals der 
Inhalt dieses Buches vornehmlich auf den Forderungen 
beruhet, welche bay der fortgeschrittenen wissen- 
schaftlichen Bildung, namentlich auch in Ansehung des 
vollkommenen rednerischen Vortrages Statt finden» 
Mit genauer Hinsieht hierauf, sind nicht aliein die we- 
sentlichen Grandregeln echter Declamirkanst in einet 
gedrängten, leicht faßlichen Uebersicht entwickelt 
worden, soadern es ist auch demselben eine reidihal- 



tTge Beyspietsammlang »nn hierher gehörigen JHusler-» 
stücken, für die Annendung dieser Regeln heytefugr. 
Die dnbey befindlichen besondern Bemerkungen wer- 
den sehr zweckiHüTsig »neu dienen, die bestimmtere 
genaue Verständlichkeit dieser Aufgaben, so wie dia 
bessere und leichtere Anwendung der aufgestellt«]* 
Regeln, in Ansehung der -richtigen Benennung und 
des rleclatnat oriseben 'Ausdrucks , hauptsächlich für 
den Priralgebrauceh dee Boches zu befördern. 
" Leipzig, Im Junta 5 1831. ."'''' 
Carl Cnabloob. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Sammlung 
'■' Kaiserlich - Rassischer 

Verordnungen 

•j . ■ a .. zat ■ 

Verb ä t u ng uuH D n terd r Eck n ng. 

•'der C.h b'l « r ä. ... 

Ans dem Russischen Übersätet 

Von 

SL J. A. & Schmidt, 

Lact, ftubl. der russ. und neugneeh. Sprache- u. t, w. 

- in Leipzig. A 

Nebst einer Vorrede 

VOn 

Dr. Soh.\Chriat. Aug. Claras, 

König). Sachs. Hof- und Medrcinalrathe, ordentl. Prof. 

der Klinik u. s. w. \ ' 

Leipzig, Verlag von Gerhard Fleischer. 

In Commission bey Adolf Frohberger. 

Freu. gehaftet 10 Ggr. 



Bey L. F. Fnes in Tübingen sind erschienen 

und durch eile gute Buchhandlungen zu erhalten t 

Bengel, Dr. B. 6., (weiL Prälat und erster. Prot 

der Theologie zn Tüb.) , Reden über Religion und 

ChrUtenthum, an Studirende der Universität Tü- 

- hingen aus allen Fakultäten. Nebst einem An- 

Bbb hang: 
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fctng Ton Reden Eber das Kirctieureeht und einem' 
Entwurf zur Verfassung der Evasurainwlien* Kirche. 
Ans dessen schriftlichem Nachlasse herausgegeben. ' 
gr. g. I831. 1 Blhlr. 16 Ggr. 

Ff äff, Dr. /. F. v. , Vorlesungen über die BrlefePauH 
an'den Timotheus und Tilus, nebst einer allgemei- 
nen Einteilung über die Briefe Pauli. Nach seinem 
Tode herausgegeben , mit Anmerk. und einer Dar- 
stellung der Untersuchungen ober die Aechtheit und 
Abfsssungsr.eit der Pastoral -Briefe, Termehrt von 
Diac. KUng. gr. 8- 1831. a Rtfair. 6 Ggr, 

Tübingtr Zeilschrift für Theologie. Unter Mitwirkung 
mehrerer Gelehrten, namentlich der Mitglieder der 
enngel. theol. Fakultät, 'Dr. Kern, Dr. Baur, Dr. 
Sckmiti, herausg. tooDt. J.Ch. F. SteudeL 1 83 1 . , 
stes Heft. gr. 8- 

Der Jahrgang von 4 Heften 3 Rthlr. 3 Ggr. 



In meinem Verlage erscheint und ist bereits unter, 
. der Presse: 

Zitxicon bibliographicum s. Index editlonnm et In- 
terpretation nm Scripte«» graecor. L'roinanor. 
tum sacror. tum profanoium, CaxuS.F. G.Moff- 
manni. 8 tusj. 
Leipzig. _ J. A. G. "Waigel. 



f erlagt -Anzeigen 

der Bumhendlnng Josef Max und Comp. 

in Breslau. 

Wie ich -wieder Lutheraner wurde 
■ ad 
was mir das Luthertham ist 
Eine Confession 
Ton Henrich Steffens. ' 
8- I83I> Geheftet. 18 Ggr. oder aa| Sgr. 
Inhalt: l) Einleitendes. 3) Fragment aus mrimwn 
Knaben} ahren. 3) Unsterbliche Persönlichkeit. 4) Das 
Christentum. 5) Luther. 6) Kirche. Gemeinde. 
-7) Theologen. Laien. 8) Duldung. Anerkennung. 
9) Wissenschaft und Kunst. 10) Mysiidsmus. Fa- 
natismus. 

Mit der bereitwilligen Anerkennung der Union, 
als einer welthistorischen Erscheinung, verbindet der 
berühmte Verfasser dieser Schrift die entschiedenste 
Anhänglichkeit an die Lutherische Kirche, und der 
Endzweck dieser Schrift ist, das fernere Bestehen die- 
ser Kirche, gegen die Union, die sie zu verschlingen 
droht, zu vertheidigea , ohne doch diese irgendwie 
anzugreifen. Damit aber klar werde , dafs es sich hier 
nicht um einzelne theologische'Meinnngen, sondern 
mn eine lebendige, selbstständige, in sich abgeschlos- 
sene religiöse Gesinnung handele, so verwandelt der 
Hr. Verfasser diese Verfheidignng in ein persönliches 
Bekenntnis, in welchem er sein inneres Leben, mit 



der seltensten Aufrichtigkeit, mit der refatte», unbe- 
fangensten Hingebung, enthüllt. In dem klaren Spie- 
gel einer, niiler einfachen Verhalt Bissen, höchst einfach 
und doch wahrhaft grofsartig und bedeutsam sich gn— 
staltenden , vor einer trefflichen frommen Mutter Iren 
gepflegten Kindheit, deren liebliche Schilderung in le- 
bendiger Anschaulichkeit und innerer Wahrheit von 
nichts Aehnlichem in unserer neuesten Literatur über— 
troffen wird, schauen wir die Gesinnungen undUeber— 
zeuguugen vorgebildet , zu denen der Mann im reifem 
Aller nach mancherley geistigen Kämpfen, die er mit 
seiner Zeit redlich theilte, zurückgekehrt ist. Die 
Gegenwart seines religiösen Lebens stellt sieh der in 
Bekenntnissen über unsterbliche Persönlichkeit, über 
das Christen th um jm Allgemeinen -and die Bedeutung, 
die das Wunder darin bat, über das heil.' Abendmahl, 
das Wesen einer Gemeinde und das Verhältnifs zwi- 
schen Theologen und Laien. — Wem der grofse kirch- 
liche Kampf unserer Tage nicht ganz gleichgültig ist, 
für den wird diese Schrift , indem sie ihn tiefer in daa 
Wesen und den Grund dieses Kampfe« hineinfuhrt, 
unfehlbar das höchste Interesse haben. 



, !'Von : der falschen Theologie 
und . 
dam wahrest Glauben. 
'Eine Stimme aas der Gemeinde» 
■ von 1 i • 
Henrtch Stefftns. 
Z'we'yte unveränderte' Ausgabe. 

8- I83?» Gefiefiet. so Ggr, oder a$ Sgr." 
Diese Schrift zerfallt In folgende Abschnitte: 
i) 'Einleitendes. ' 3) Erste Ansieht des Christentum». 

3) Widerlegung der ersten Ansicht aus der tweylen. 

4) Was eine Mythe sty und wie sie auf die heil. Sthrift 
angewendet worden. 5) Der wahre Glaube. 6) Die Leh- 
re*. 7) Dir Union. 

* • « 

Das Heil in Christo 

, und 

seine Aneignung und Versehen 8 h nag. 

Dtsy Pre d igte n 

von 

Julius Müller, 

evangelischem Pfarrer in Scho'nbrnnn. 

gr.8- I83>- Geheftet. Preis 8 Ggr. oder lo Sgr. 

Die Prediger - Literatur Deutschlands hat durch 

obige Predigten des Herrn Pfarrer Julius Müller — de* 

seitdem einen Ruf ab Univcrsitäts- Prediger in Göt- 

tingen angenommen hat, — eine gewifs sehr den— 

kenswerllie und sehr anzuerkennende Bereicherung 

erhalten. Wie der Titel andeutet, stehen sie in einer 

engen Beziehung zu einander, und bilden gewisser— 

mafsen ein zusammenhängendes Ganzes. Die eigen— 

(hümliche, Geist und Gemüth ansprechende AoCfas- 
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•nag m»ä\rlfctwiAelung. «Mischer Texte, ao'wtejdie 
Gediegenheit der Dorsiellmigsform und di« Schönheit 
der Sprache und den Ausdrucks, werden diesen Pre- 
digten überall Eingang verschaffen, und wir sind Im 
Voraus überzeug, dafs die öffentlich* Kritik dieselben, 
nicht blufs den Herren Predigern, sondern auch allen 
religio! Gebildeten, als eine wahrhaft erbauende Lectfire 
dringend anempfehlen wird. 



Memoiren — Literatur. 
' Denkwürdigkeiten einer Frau vom Stande 
über 

Ludwig XVIII. , seinen Hof omJ seine Regierung. 

Aus dem Französischen Übersetzt 

von Karl Schall. 

4lerBand. 8- i8ii< Geheftet, i Rthlr. iaGgr. 

Die lAt. Beylage zn den SchUsischen Provinzial- 
Bf&ttern, Jftftrg. ißjo,' 910s Stück, nrtheilt ober -diese 
höchst reichhaltigen Memoiren, wie folgt: • 

„Dieses unter allen Umstanden überaus ioleret- 
«aute und merkwürdige Bnch erhält durch die neue- 
sten Slaatsre ränderungen m Frankreich den höchsten 
Grad von Wichtigkeit, Diese letzten werden erst voll- 
kommen und in ihren etgemlichecD .Ursachen verstan- 
den, wenn.. man dieroancUerley .Umtriebe,- IiWrigueu 
und Bestrebungen der I7lu*\nc>yalisten, die Ordnung 
der Dinge vor der fwrzb'sischen KevoJct'oo zurückzu- 
führen t überschaut, ,yon welclieo diese Denkwürdig- 
keiten ein höchst lebendiges, «hue, allen Zweifel wah- 
res, mitunter ärgerliches, immer aber die Aufmerk- 
samkeit im höchsten Grade, spannendes Gemälde, lie- 
fern. £s ist daher kaum ein. literarisches Erzeugnis 
namhaft au machen, welches so ü jeder Hinsicht 
»eitgoraafs erschiene, als eben dieses,' - 



Um mit dem noch geringen Vorratn der drejr er- 
sten Bände gänzlich aufzuräumen , sind diese auf 
I Rthlr. 15 Sgr, im Preise herabgesetzt. Das voll- 
ständige Werk in 4 Bänden, 110 Bogen; ist nun 
für 3 Rthlr. zu haben. 

Buchhandlung Josef Max und Comp, 
in Breslau, 



Bey mir ist erschieuen and, durch jede solide Buch- 
handlung zu beziehen; 

Vorlesungen über die Naturlehre 

zur Belehrung derer, denen es an mathematischen 

Vorkenntnissen fehlt, 

von 

PL JF. Brandet. 

ister u. sterTbeU, mit 9 Kupfertafolu, $ Thaler, 

Dar erele Theil enthält die Mechanik, die Lehre 
vom Gleichgewichte fester und flüssiger Körper , nebst 



dnAcustik. -Tmiweyien Theil» sind die Erscheinun- 
gen der Anziehungskraft , so fero«ie sich bey der Co- 
härenz, Adhäsion , in den Haarröhrchen und bey che- 
mischen Wirkungen üufsett, and sodann die Optik 
abgehandelt. Die schwierigen Lehren von den Inter- 
ferenzen und der Polarisation des Lichtes , so wie die' 
Prüfung der für die Undulalionstheorie aufgestellten. 
Beweise, machen einen Haupllheil der in der Optik 
gelieferten Untersuchungen aus. 

Der dritte, letzte TheU wird gegen Ende diese« 
Jahres erscheinen, • 

Georg Joachim Göschen in Leipzig« 

- Bey ans ist so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen für | Rthlr. zn haben: 

Agnes Bern'auerin; 

Dialogisirte historische Novell» 

ron 

Dr. Schiff. 

Berlin. Vereins- Buchhandlung« 



Kurzlich ist bey mir fertig geworden und durch 
alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Buchholz, Dr. Chr. Fr., Theorie und Praxi* der 
pharmacculisch - ch e m isc hen Arbeiten oder Dar- 
stellung der Bereitungsinethoden der wichtigsten 
pharmaceutiseh - chemischen Präparate , nach den 
neuesten Erfahrungen und rückaichlliob ' ihrer 
BrauchbarkeituudVorzüglichkcitgeprüft. Dritte, 
von Doebertiner gänzlich umgearbeitete AufInge, 
Mit 1 Kupfer. ' Auch unter dem Titel: 
Doebertiner, J. W., Handbuch der pharmaeeu- 
tischen Chemie, gr. 8- 4 Bthlr. 
Dieses Buch bedarf wohl keiner groben Anprei- 
sung, da es durch die zwey frühern Auflagen schon, 
als sehr brauchbar bekannt ist, und sich auch noch 
durch den jetzigen Herausgeber hinreichend empfiehlt. 
Dia so ganz veränderte Form und der sehr vermehrte , 
Inhalt desselben entspricht allen Anforderungen der 
Zeit und der Wissenschaft, und es dürfte daher je- 
dao jungen Fharmaceuten unentbehrlich seyn.. 

Zugleich mache ich auf folgendes , ebenfalls bey ' 
mir erschienene Werk aufmerksam 1 

Fischer, F. W. Chr., Handbuch der pharmaceu~ '■'■ 
tischen Praxis oder Erklärung der in den Apö- ' 
theken aufgenommenen chemischen Zubereit ort- ■ 
gen, mit ganz vorzüglicher Rücksicht auf die 
neue preußische Fharinacopoe. Dritte Auflege 
von Dr. C. G. B. Karsten. Webst anf die neueste 
preußische Pharmakopoe sich beziehenden Nach- 
trägen von Dr. Fr. BUy. gr. 8- a R*lr- 18 Ggr. 
Die Nachträge besonders .abgedruckt 1 8 Ggr. 
Dem pharmaceulischen Publicum ist dieses Hand- 
buch schon durch die beiden ersten Auflagen von der 
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Yorlheilhaflealen Seil« bekannt. Es bedarf daher nur 
die Anzeige, dafs dieser n«uen Auflage die preußische 
rbannacopoe «uin Grunde liegt und dafc die Hnn. Her- 
ausgeber durcli Berücksichtigung der neuesten uhar T 
fnaceutlsrh -chemischen Entdeckungen dieser Schrift 
eine*oWieV«lls*äe4igkeitgegeh«n haben, dets dieselbe . 
nicht bWs «ine genaue- Anweisung-zu* Bereitung der 
sogenannten zusammengesetzten Medicainente ge- 
wahrt, sondern auch die Gründe der verschiedenen 
Bereit ungsmethoden auf eine belehrende Weis« ent- 
wickelt. 
Basel und Leipzig, im Jarnos 1631. 

II, A. R'oltmann. 



Bey mir ist so eben fertig geworden und an alle 
Buchhandlungen versandt: 

Einers, Dr./. Fr. H., die Darmgeschwüre, gr. 8- 

• 3*5 Bogen. 3 Rthlr. 12 Ggr. ' 

i . Der Hr. Verfasser liefet! .hier ein möglichst voll- 
ständiges Werk üherdie Darmgeschwüre, als das Re~ 
«iltat-frenader und «iganer Erfahrungen. Hr. Dr. Air 
fcrrsseg* In der Vwirede, dafc er viel Gelegenheit zu 
Beobachtungen über dies»Iw*ttWieU.$efa.»bt habe, dura 
daher Gründlichkeit sein» Strebe»- gewesen sey, und 
wenn h ihm durch die Herausgabe dieses Buches ge- 
lungen , die Pathologie des Darmcanals zu fördern, so 
würde er sich der vielen' Mühe, die er angewandt 
habe, freuen. 

Vor zwey Jahren ist bey mir von demselben Ver- 
fasser erschienen und, mit, vielem Beyfall aufgenom- 
men worden: 

Die Pathologie und Therapie der Kehlkopfskrankhei- 
■ ten. gr. 8- » R' Mr - " G fr- 
Leipzig, im Junius 183 1. 

Carl Gnobloch. 



IlL Vermischte Anzeigen. 

Dn der Unterzeichnete einige der Fragen, welche 
Hr. Fr, Perthes aus Hamburg in Nr, 39 dieser Int. Blät- 
ter beantwortet wünschte , bereits früher an einer ihm 
von der Redaction der Leipziger L. Z. aufgetragenen 
SellistBozeigo seiner Geschichte von Sachsen (s. L. L. Z. 
16. Jim. 145.) berücksichtigt hat, so glaubt er hier nur 
noch Folgendes erwiedernd bemerken zu dürfen: 

Die Fragen selbst könnten in ihrer Fassung den 
Verdacht erwecken, als hebe der Unterzeichnete — 
7 Jahre mit seiner Aufgebe beschäftigt. — wirklich zu 



sehr geeilt Und als sey ferner von ihm „populäre Blifc- 
telwaare " (Worte des Jen. IW. in Beziehung auf. dee 
ganze l'crlbes'sche Unternehmen) in der Thal geliefert 
worden. Wegen des Ersten kann er ehrlich das Ge- 
gentheil versichern, aber auch bestätigen, dafs er nie < 
bey seiner Arbeit gediehen , noch ihm ein bestimmte« 
Termin zur Ablieferung gesetzt worden sey. Wegen 
des Letzteren ist er es sich selbst schuldig, sich auf die 
bisher erschienenen Urlheile eines Beck, P'ötitz, Jtom- 
mel, Hasse, Hermann und besonders des gelehrten 
fteceiisenleu in der Jen. L. Z. (März 56)- selbst zu be- 
rufen. Auch sagt er diefs nur; weil Männer, die we- 
der den Zusammenhang noch den Verleger und den 
Verfasser kennen , diese gewifs nicht so gemeinten 
Fragen des Hn. P. so mifsverslehen könnten und wirk- 
licJi mif&uerslanden haben. Sein« Geschichte zu popu- 
larisiren ist dem Verf. nie angesonnen worden, wohl 
aber wttrde er wagen der zur Frone eingeschickten 
Urgeschichte Sachsens von der Redaction bedeutet, 
dal's sie zn weitläuftig und zu tief in eigentliche ge- 
lehrte Forschung gegen den Sinn, des Unternehme»«, 
welches mehr gebildete Leser der höhern Stände über- 
haupt, als eigentliche Gelehrte vom Fache voraussetze, 
eingegangen sey. Aber das Anerbieten des Hn. Verl., 
diese Arbeit besonders in Verlag zu nehmen, muls, 
auch, unbenutzt, mit Dankbarkeif erwähnt werden. 
Dafs eine Geschichte von Sachsen in diesen Cydtrs auf- 
genommen worden ist, (wenn auch nicht anfangs van 
einer besnndern Sammlung deutscher Staaten geschieh - 
len die Hede gewesen wäre ,) möchte sich leicht recht- 
fertigen lassen ; doth faufs der'Vf. bemerken , daß er 
auf ergangene Aufforderung', sich selbst nicht zn die- 
ser Arbeit, sondern zu einer andern angeboten hatte, 
aber von der Redaction diese fibertragen erhalten habe, 
die er Als Sachse nachGSbntt, Erziehung bnd Gesin- 
nung lim so weniger ablehnen zu können glaubte , als 
er in Leipzig schon über "4 Jahr diese Geschichte fei 
Vorlesungen behandelt und mehrere Theile derselben 
auch schriftlich bearbeitet hatte. Eine die Aofbahtne 
Sachsens in den Gesammtplan rechtfertigende Stelle in 
der ßlhleilung wurde beym Drucke des Werkes weg- 
gelassen , da' diefs die Redaction allein zu vertreten 
habe. Diefs ist die einzige Aenderung von Bedeutung 1 , 
welche jene bisher vorgenommen hat, von welcher 
aber der Jen. Rec. schwerlich etwas wissen, viel we- 
niger daraus das „Abhobeln, Beschneiden und Ab- 
runden durch die Redaction" begründen konnte. — 
Doch der Verf. bricht eine ihm sehr unangenehme Er- 
örterung ab und verweiset schliefstfeh »nf .die *Vor- 
. rede zu dem nächstens erscheinenden letzte«, Ms zum 
Jahre 1831 fortgesetzten, Bande seiner sächsischen Ge- 
schiebt«. 

Erlangen, den 7. Julius 1831- 

Dr, C. TT. Bottiger. 
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LITERARISCHE AN ZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

In meinem Verlag erschien so 'eben: 

„Zeitschrift für Civilrecht und Proce/s. Heraus- 
gegeben von Linde, Wartxoll, von Wening~ 
n Ingenheim. IVlen Bandes alesHefi. gr. 8- Bro- 
„schirt. Preis des Bundes tos 3 Heften 2 Rllilr. 
, „oder 3 Fl. 36 Kr." 

Inhalt dieses Hefts': 

VI. Heber den Verlust der Privilegien durch Nicht- 
gebrauch. Von '.Dr. FV-i/z , Professor in Preyburg. 
VII. Ueher richterliche Prüfung das Gegen beweise«, 
selbst nach verfehlte« Haupl beireis. Von Überapn. 
fiath Spangenberg in Celle. VW. lieber die Appel- 
lation Ton Beyurtheilen (Beschlufs). Von Lind*. 
IX. Beitrage tu der Lehr« über die außergerichtliche 
Appellation. Von Linde. X. lieber die Appellation 
toi» Beyurtheilen nach dem Froc eis rechte des Grois- 
Eerzogthums Hessen. Von Linde. XI. Rechtsverha'lt- 
nisse iu Beziehung auf fremde Thiere. Von Dr. Gester- 
ding, Professor in Greifswalde. XII. Beytrag zur Er- 
örterung der Frage; Ist eine Frivalurkunde, welche 
durch ein blofses Handzeichen unterzeichnet ist, re- 
cognoscibel ? Von Bopp ,*_ Adrocat in Darmsladt, 
XI U. Vom Eid über Glauben, als Beweismittel- im 
bürgerlichen Frocefs. Von Rühl, Adrocat in Dana- 
•ladt. XIV. De/ Richter ist befugt , den angeblichen 
Aussteller einer eingereichten Urkunde, trenn er sie 
geschrieben zu haben läugnot, etwas im Gerichte 
schreiben zu lassen.- Von Schwefkart, Tribunalsralh 
Und Professor in Königsberg. XV. Ueber die in Kar- 
hessen aufgestellten Grundsätze, hinsichtlich dar Lei- 
stung der von ausländischen Behörden begehrten 
Rechtshilfe. Von Dr. Jäger, Referendar in Hanau. 

Auch sind die früheren Bände fortwährend voll- 
ständig in allen Buchhandlungen zu erhalten. 

Giafsen, im Janin« 1831« ■ B. C. Ferber. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Flora, germanica excuraoria ex affinilate regni ve- 
getahih* neinrali dispusita, s. prindpia synopseos 



Sjantarnm in Germania terrisque in Europa me- 
ia adjacentihus sponte nascentiam cultarntnqae 
frequentius, aoet. Ludov. Reichenbach elc. Seet. 
I. IL Taschenformat. 1 Rihlr. i6Ggr. 
Von dieser höchst vollständigen Flora von Deutsch- 
land und den umliegenden Ländern, ( Ungarn, Sieben- 
bürgen, dein südlichen LitoraJe^Oberitalien, Pieiaont - 
und der Schweiz, in welchem wir nach dem Urtheile 
desRec in der Regensb. bot Zeitung bey weitem mehr 
finden, ab der Titel vermuthen läfst, ist die «werte 
Section vor kurzem versendet worden ; die dritte ent- 
halt die Foiypetaten, und wird sobald als möglich 
das Werk beschließen. , 

. Leipzig, im Junius 1831. 

Carl Cnobloctr. 

Bey C. H. Henning in Greiz sind neu er- 
schienen : 

Anger, M. C.E., (Pfarrer und Superintendent zu 
Blankenbayn im Weimarischen,} „Kern de» 
evangelisch -christlichen Glaubensbekenntnisses," 
In einer Folge von Predigten znr dritten Säcolar- 
feyer der Uehergabe der Augsb. Confession über 
ausgewählte Stellen derselben in Verbindung mit 
, bibl. Texten gehalten, g. 16 Bogen. 30 Ggr. 

Die kurze Angabe der Hauptsätze der einzel- 
nen Fredigten wird den Leser sogleich in Stand 
setzen • zn beurtheilen , wie alles Wesentliche 
überall berührt ist. 1) Das Jubeljahr. a)Diefreye 
Kirche. 3) Die UeberHeferung. 4) Das Irdische 
und de» Himmlische. 5) Die fromme Gemein- 
schaft mit den Vollendeten. 6} Der Mensch in 
seiner Schwäche und in seinem natürlichen Un- 
vermögen. 7) Der Mensch unter dem Einflüsse 
der götll. Gnade, g) Die christliche Tugend. 
9) Die Bufse. 10) Das Sacratnent. r») Fromme 
Wünsche für. unsere orange). Kirche am Morgen 
ihres vierten Jahrhunderts. Jubelpredigt. ia)Aus- 
sichten in die Zukunft der Kirche. All Anhang 
ist beigefügt: Evangelischer Jubelgesang, beym 
dritten Säcutarfeste der Uehergabe. des Augsbur- 
gischen Glaubensbekenntnisses. iOO\» 
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Fouqu/, Friedrich Baron de In Motte, „Jacob Böhme." 
Ein biographischer Denkstein, g. Geh. 9} Bogen-; 
13 Ggr. 

„Kran ken tabellen für praktische Aerzle," Mit 
Erläuterungen zum zweckmäßigen Gebrauche der- 
selben. Herausgegeben vom Rtih und' Leibarzt 
Dr. B. F. W. Streit in Wal den bürg. Zweyter, ver- 
besserter Abdruck. Fol. 24 Bogen Schreibpapier. 
la Ggr. 

Als be-stes Hülfsmittel für vielbeschäftigte 
' Aerzte, besonders in "gegenwärtiger Zeit drohender 
Epidemieen, verdienen diese Tabellen vorzügliche 
Beachtung. w 

Schmidt, Dr. G., „die Geschichten der hei], Schrift." 
Zum Gebrauch u» Bürger- nnd Landschulen. 
Zweyte Auflage, g. 16 Bogen enger Druck. 6 Ggr. 
(Parliepreis : 35 Exempl. 3 \ Rthlr. Sachs, netto 
haar.) 

Die zu Anfang 1830 erschienene starke erste 
Auflage konnte, wegen unerwartet Mutiger Nach- 
frage in der nähern Umgebung, nicht in den Buch- 
handel gebracht vrtrden. 

"Schmidt, M. K. C. G., (Lehrer an der Domschule in 
Naumburg,) „das Osterfest, oder Glaube und Liebe." 
g. Geh. 7 Bogen. 10 Ggr. 

* In der Weise des Krummacher'schen Fest- 
büchleins, und als Ergänzung desselben, ent- 
wickelt obige Schrift, in dem anziehenden Gemälde 
eines ländlichen Familienlebens, die Gründe für 
.unsere persönliche Fortdauer und für das 
Wiedersehen unserer Lieben. Sie wird 
' darum für Viele, besonders auch für jugendliche 
Gnnüther, eine recht willkommene Festgabe sevn. 



■ Den vielen Schulanstalten, 
welche Sieb mit derLectdre des beliebten Römischen 

Dichters Ovid beschäftigen, 
'sind die folgenden, so eben in der Hah n' sehen Hof- 
buchhandlung zu Hannover erschienenen , vorzüg- 
lich brauchbaren und gründlichen Hülfsmittel bey die- 
sem Stadium zu empfehlen: 

l)'P. Ovidii Nasonis Metamorphoseon Lihri XV. 
Mit kritischen und erläuternden Anmer- 
kungen vom Professor Dr. E. C. Bach, Director 
des Gymnasiums zu Schaffhausen. Ister Band. 
Lib. 1 — VII. gr. 8. Velin-Druckpapier, 1831. 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Diese , seit einigen Jahren mit Verlangen erwar- 
tete nnd mit dem aien Bande nächstens vollendete 
treffliche neue Bearbeitung des Ovid leistet allen An- 
forderungen Genüge, die man jetzt an Ausgaben die- 
ser Art macht, und ist für Lehrer und Schüler gleich 
wichtig und brauchbar. Hr. Directpr Bach hat durch 
setne «nerkaont gelungene Ausgabe' des Tibutt (gr. 8. 
I Rthlr. 16 Ggr.) den Werth dieser neuen Leistung 
schon längst verbürgt. 



' 3) Vollständiges Wörterbuch zu den Verwandlungen 
des OnidiusiNa-so. Vom Dr. J. Billerbeck 
in Hitdesheim: 16" Bogen in gr. 8. compresewi 
Drucks mit gespaltenen ColumOM. 1831. J-SGgr. 

Nicht nur die verschiedenen Bearbeitungen römi- 
scher Classiker, besonders n ehrer der gelesensten 
Schriften des Cicero, welche Hr. Dr. Billerbeck grö'fs- 
-tentheils' mit erklärenden deutschen Anmerkungen 
seither besorgte, sind vielfach verbreitet und einge- 
führt worden, sondern vorzugsweise haben auch die 
von ihm mit' dem umsichtigsten Fleifse für den Schui- 
gebrauch herausgegebenen Special— Wörterbücher zum 
Cornelius Nepos nnd Phädrus des allgemeinsten Bey- 
fall gefunden. Auf gleiche Weis» hat der Hr. Ver- 
fasser, in Folge mehrseitiger Aufforderungen, auch 
dieses neue Lexikon zu den Metamorphosen ausgear- 
beitet, welches sich durch Vollständigkeit, Grund* 
liebkeit und durch Erläuterung aller geographischen, 
bistor. und myth. Artikel, so wie durch Wink« zw 
Verständnis schwieriger Stellen , aufserdem auch durch 
einen höchst billigen Preis empfiehlt, und dem 
Schüler die gründlichste und lehrreichste Vorbereitung 
und Erleichterung bey m Studium der Ovidieohen Dich- 
tersprache gewährt. , 

Boy Job. Ambr. Barth In Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben; 

Treitschhe, Dr. G. C, alphabetische Eo eye lopä die der 
Wechselrechte und Wechselgesetze. 2. Bände, gr.g. 
7 Rthlr. ' ,. : ' 

Dieses für jeden Juristen, Geschäftsmann und 
Kaufmann unentbehrliche Werk verdient wegen 
seiner Vollständigkeit, sorgfältigen Zusammenstel- 
lung aller, das Wechselrecht der europäischen wi« 
aufsereuropäisenen Staaten betreffenden Gesetze und 
der Klarheit und Bündigkeit der verarbeiteten fiber— 
reichen, Stoffe die angelegentlichste Empfehlung. 
Bey Partieen von 12 Exemplaren wird das 13U» 
gratis gegeben. 

Vogel, Dr. E, F., Untersuchungen über die Bestand- 
theile, Natur und wissenschaftliche Stellung das' 
Pandektenrechts, nebst einem Grundrisse zu Vor- 
lesungen über das Obligationsrecht, nach praktisch 
gültigen Grundsätzen, gr. 8- 3 Rthlr. , , 

Clossius, JP.F., Hermeneutik des römischen Rechts 
und Einleitung in das Corpus juris civilis , mit einet 
Chrestomathie von Quellen, gmaj. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe dem juristi- 
schen Publicum auch folgende In seinem 

Verlage erschienene Werke: 
Unterhölzner, K. A. D., ausführliche Enfwickelang 
, der gesommten Verjährungslehre, nach den gemei- 
nen in Deutschland geltenden Rechten. 3 Binde. 
gr. g. 1828- 5 Rthlr. 13 Ggr. 
Schilling, Dr. F. A\, Bemerkungen Ober römische . 
Rechtsgeschichte. Eine Kritik über Hugo 1 » Lehr- 
. " buch . 



1 buch der-GeschicIttar d« römischen Rechts bis auf 
Justinian. gr. 8- 1*29. 3 Rthlr. 9 Ggr. ' 

Wautoldi, Dr. C G. , Opuscula academiea ad exempla 
a defuncio rccognita. partim emendavit, partim 
«mit orationesque seleclns nondum «dilas adjecit 
C. F. C. Wen et, eoque defuncto absolvit F. C. G. 

; Stieber. 3 VoL 8 maj. 1835,1829. loRthlr. 

Cadicis Theodo&iani libri V priores, recogoovit, addi— 
tarnen lis insignibus a W. F. Ciossi-o et A. Peyrori 
repeatis aliisque auxit, notis subilaueis tum crilicis 
tum exegeticis nee non quadruplici appendice in- 
strnxit C. F. C. Wen ck. 8 maj. 1 Rihfr, 31 Ggr. " 

Oeineccü, J; G., elementa juris civilis seeundum or- 
dinem institutionum commoda auditoribus methodo 
»dornst« et indieibus-necessariis aneta. Seeundum 
: ttatwn typis Waesbergismis excusum correeta. Edi- 
th seeunda quam curavit Dr. Chr. Gottl. Bie- 
nerus. g maj. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Mtrbadh, J. D., Entwickelung des innern Wesens öf- 
fentlicher Geschäftsvoriräge, gegründet auf die Na- 
tur der ffliltheilung .und auf die allgemeinen Grund- 
sätze des Staatsdienstes und des öffentlichen Ge- 
v sch&ftsgmges. gr. 8- I Rthlr. 3 Ggr. 

Sieveking, G.H., Materialien zu einem vollständigen 

und systematischen Wechselrecht, mit besonderer 

. Rücksicht auf Hamburg. Mit einet Vorrede und 

Anmerkungen von C. U. D. tob Eggers. gr. 8- 

18 Ggr. 

Ausführliche Anzeigen ober diese Werke findet 
man im Archiv für civilistische Praxis , in der Zeit- 
schrift für Criminalrecht undein den übrigen juristi- 
schen Journalen. 

Bey E. 3. Mittler in Berlin sind so eben er- 
•rJuemm und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Ditterici, IF.,.AU Waldenser und ihre Verhältnisse 
2q dem Brandenburgisch -Preufejschen Staate, 
Mit einem Plan und einer Karte. gr.S. Broschirt 
a. 3 Rthlr. 18 Ggr. 
1 Toxikologie-, öder die Lehre von den Giften und 
Gegebgiften, für Aerzte, Apotheker, Potizey- 
n&d Criminal- Beamte. Nach der dritten Auflage 
des Tratte des Poisons vqh Ofila durchaus fre'y 
bearbeitet von J. j£. Seemann und ut. O. S. F. 
Karls, 3terBand. gr..g. & 3 Rthlr. 
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zu ndhe tu treten', die vorzüglichste. Daher glaubt 
die VerlBgshandlung sich durch ein« Wiederholung 
derselLen um das literarische Publicum verdient ge- 
macht zu haben, und der Herausgeber setzte Schäfer** 
Bemerkungen und Zusätze in Novo jtpparatu crifioo 
Reisfcii und einiges Weniges aus neuern sowohl anti- 
quarischen als grammatischen Werken' bey. 



' Im Verlage der Nicolai'schen Buchhandlung in 
Bariin und Stettin sind so eben erschienen: 

.Elementorum 
Giammaticac Latin ae'Iibfi duo. 
Scripsit • 

Franciscus Ritter, P*.. 
8 maj. Preis so Ggr.. (25 Sgr.) 
Dieses Werk behandelt einen eben so wichtigen, 
wie auch bisher noch wenig beachteten Theil der la- 
teinischen Grammatik: im ersten Buche, Accentus La- 
tini Doctrina, wird das Wesen und die Natur des Ac- 
cenles im Allgemeinen scharf und genau entwickelt, 
und auf eine sowohl für die Keuniujfs des Charakters 
und der Bildung dar lat. Sprache , als besonders für die 
richtige Lesung der Verse des Plaulus und Terenz und, 
daher auch für die Kritik und das Verständnis der- 
selben ersprießliche Weise über die Acceniuation der 
Römer ausführlich gehandelt, und in einem Anhange 
das Wesen des Apex durch eine Reihe von Inschriften 
erläutert. Im zweyten Buche, Prosodiae Latinat- 
Doctrina, wird über die Natur der Längen Und Kür- 
zen und ihr Verhällnlfs zu einander, über den Einfluß 
derPositio, der Arsls und des Hiatus , mit sorgfältiger 
Berücksichtigung der Lehren eller alleren Gramma- 
tiker darüber und auch hier mit besonderer Beziehung 
auf Plautus und Terenz und mit Unterscheidung so- 
wohl der Classen als der Zeitaltar der Dichter ge- 
sprochen. .< , i 

De 

Fhilis insula ejusqne munuraenlis 

Commen tatio. 

Scripsit 

G. Parthey, Dr. 

Accedunt duae tabulee aeri incisae. - 

8 maj. Preis 1 Rthlr. 



Bey Ziegler und Söhne in Zürich ist nr- 

•cnienen und m allen Buchhandlungen zu haben: 

Demosthenis Oratio adversns Laplinem cum Schollis 

veteribus et oommentario parpetuo, accedunt Aelii 

. Arislidis Declaoialiones duae Bjnsdem causae ed. 

Wolfianam cur. Joannes Benr, Bremius. er 8 

Turici 1831. 3 Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Die Wolf'sche Ausgabe des Demosfhenes in Lepti- 
nrm war die erste und, ohne den spätem Bearbeitern 



So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 

Beyträge zur, Erörterung vaterländischer Angelegen- 
heiten. Gesammelt und herausgegeben von Hein- 
rich Karl Uofmann. 
Inhalt der ersten Lieferung: I. GrOnd- 
xüge der Geschichte des deutschen Volkslebens. IL Die 
deutsche Volksparley. III. Die Sache des Volkes. 
TV. Ein Wort über das Duelliren der Studenten. V. Die 
personliche Freyheit des Staatsbürgers im Grohheraog- 
thum 



tbumH«sM»indwTh«arietiodiodsrrnyi*. Vl.Rns- 
•enscbeu. VH- Antwort auf dieXuxamburgischaFrag«. 
VIII. Betrachtungen, reranlafst durch die neueste fran- 
eSsiscbe Revolution. IX. Ueber Honoratioren. X. Das 
Constitutionen« Deutschland; erster Aufsatz; zwey- 
tei Aufsaß». XLMancherley. -, ; • 

jeder Band wirdai bis 34 Bogen enthalten und die' 
weiteren Lieferungen sollen schnell folge D. Der T reis 
dieser isten Lieferung ist 12 Ggr, oder 54 Kr. 

Es wird hinreichen , -darauf aufmerksam tu ma- 
chen, dafs der Verfasser der wegen . damagogischer 
Umtriebe so lange in Untersuchung gewesene und end- 
lich gänzlich freigesprochene Advocat Ho/mann 
sey, der hier iu Gemeinschaft mit seinen Freunden 
seine Ansichten freymülhig ausspricht, um die Theil- 
nahme des Fublicinni auf diese neue Erscheinung zu 
lenken. 

Darmstadt, deu j. Julius 1831. 

Im Verlag des Landes - Industrie - Com- 
ptoirs zu Weimar erschien: 

Theater der Hindu'«. 

Ans der Englischen Debertragung des Sanscrit^ 

Originals 

von 

B, B. : W t t s n ; 

metrisch übersetzt 

von 

ö. l. % woift. 

1 Bände von 44 Bogen, gr. g„ igag und 1831. Geh. 
Freis 3| Rthfe. «der 6$ FJ. 



Storia di Carlo XIL Re di Svexia di Voltaire. Tra- 
doLto dal fraaeese snlle uhime edit. di Farigi; 
eon nöie.teäesehe ed accenti che indicano la pro— 
nunzia da F. Zeh. gr. 12. 20 Ggr. 
Vohajre's Charles XII. wird fast tob allen , wel- 
che die französische Sprache lernen, als L*ebnch * um 
mündlichen Uebersetzen gebraucht. Mit diesem beab— 
sichten wir ein Gleiches für Italienisch— Lernende, und! 
haben deshalb' auch den Druck , wie die französische 
Stereotypen -Ausgabe, mit kleiner aber sehr deut- 
licher Schrift auf schönes Velin -Papier machen lassen 
und den Freis so äußerst billig gestellt. 



Für Gymnasien. 
In der Fleckeisen'schen Buchhandlung in 
Helmstedt ist wieder erschien«»! 



la der C..H. Zah'schen Buchhandlung in Nürn- 
berg ist erschienen und ia allen Buchhandlungen zu. 
haben: 

Müller, H., die Weiht des Jünglings für dos Folge- 
leben, besonder», Jünglingen , die den Wissen- 
schaften leben, -nur Nacjieifanutg empfohlen. 
Mit Titelkupfer. 8. iRthlr. 
Als ein, Geist und Hern bildendes, für Jünglinge 
sehr nützliches Geschenk , können wir dieses Werk 
mit rollern Rechte empfehlen^ 

Neitbig, ji. , die philosophische und christliche 

' Gotteslehre in ihrem Einklänge dargestellt gr. g. 

1 Rthlr. 16 Ggr. 

Diejenigen Theologen und Philosophen, welch« 

sich mit den Ansichten Kant's , Jacohi's und dar neu- 

£ »atheistischen Schule über Gott nicht befreunden 
onnen, werden in diesem Buche, in welchem der 
Weg der Demonstration eingeschlagen .ist,, aewiTs 
YoTle Befriedigung finden. Ueberhaupt wird jeder Ge- 
bildete diese Schrift mit hohem Interesse lesen. 



Vr. G. Fr, Günther'* 

Abrifa der allgemeinen: Geschichte. 

Grundlage für den nnirersatulstorischen Unterricht 

auf Gymnasien. , . , _, , 

Zweyte_, vermehrte narf berichtigte Auffege. 

8- I83T. Freis io Ggr. 



Bey Carl Cnobloch in -Leipzig und in alten 
Bncbhandhingen ist zu haben: 

Müller, W. A., christliches Rttigiojtabuck nach 
den sechs Hauptslücken de£ Lutherischen Kate- 
chismigeordnetyund, mit, einer .Meng« hi Mischet; 
Sprüche und Lieber v er so versehen, für. Ober— 
klaasen io Stadt- und Landschulen. Neue-Aus- 
gabe. Geb. 10 Ggr. 
Der Herr Verfasser ist durch sein kleines Reli- 
gionsbuch schon hinreichend Bekannt, auch ist obiges 
grölt*» bereits in mehreren Schulen 'eingeführt, 

' Carl C'noblocb,. 

Bey Flaischmann in München ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt werden: 

J. N. V. Tfenxng- Ingenheim's Lehrbuch des gemei- 
nen CWilrechts, nach Heise's Grundriß eines Sy- 
stems des gemeinen Givilrechls zum Behufe Ton 
Pandekten- Vorlesungen, ister Band. Viert«, 
verbesserte Auflage, gr. g. 1831. 

Der Herr-Verfasser bat sein Lehrbuch einer' toH- 
stÜndigen, durchgreifenden Reform unterworfen , -wo- 
durch dasselbe ungemein gewonnen und diese neue 
bedeutend erweiterte Auflage grofse Vorzüge erhalten 
hat. Nicht unbedeutenden Vortbeil gewahrten auch, 
dafs nunmehr allen Ctleten der Gesetze die Tileh-ubri» 
ken heygesetzt' sind. Am «weyteh Band«- wird on- 
unterbroehea gedrttekf. 



dby Google 



»' ; ■— r 50 ~ .''....*■ 

IHTEH1GEHZBLAIT; 

. ',. ^ e r 

A LLGEMEINEN LI TERA.T U JR -ZEITUNG 



August 1&31. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Bemerkungen' de Schaue sich Klier /Heie nicht erhoben. Bewiesen 

über Bso^eltan«. te Werke de. Hnt. Praf. ä^^T^^^JÄSSiLä^S 

Freyt«g durch Hra. Prof. Ewald, von einem WisseruKhafilichkeitlietreueed, ■.! mau den EWald- 

Orientalisten und Wahrbejtsfreuude. seilen Begriff derselben kennen : dämlich nach ihm ist 

D. ../._. , ■ ». j . » sie (wie sieh jeder leicht aus dessen Aeu&erungen über-, 

le häufige Erscheinung unserer Zeil, dafs verdiente zeugen kano) schlerhthieiger Gegensatz eeaee- eile 

Männer und Meister illrerWissenscheft ron nnmafsen- empirische Behandlung. Er nach seiner Methode 

den and ohne Beweise absprechenden,' namentlich würde au dem historisch Gegebenen sagen: Ich habe' 

jüngeren Gelehrten getadelt werden, -hat neuerdings i n meinem philosophischen Kopfe bernqsgebraclit dafs 

wieder einen neuen Beleg der grellsten Art erbalten. d„ durchaus „ seyu meist. Du wiest nicht, diesen 

Die Werke eines Mannes, dessen R.ng in den orien- haben, wie du auch' wirklieh seyu magst; denn ich 

feilschen Wissenschaften einer der ehrenvollsten , des behandle dich wissenschaftlich," Bef fragt aber wer 

Hrn. Trof. IWtruj, hat ein Mann, der sich überhaupt „ leugnen möchte, dafs die Bescbäflatun'g mit etwas 

schon «um Obernchter der verdientesten Gelehrten Gegebenem dem Felde der Empirie angehört • dafs fer- 

diese, Faches, eine, d, Socj-, GaWetu, aofwarf, Hr. „er ihr Zvreek, zu gewissen Beseiteten zu gelangen, 

SEiSlÄ" I ""£ beurthelh^ welche den nicht durch V.ira.issel.ungen und »orher ersonnen. 

Hänptpfiichten eines Recenseatee, der Wahrheitsliebe, Hrpotbeeaugebllode erreicht wird , sondern durch hi- 

Gereeht,gke.t und gehöriger Sachkenntnis in keiner storisch-sieheree Erfassen und klares geregeltes AM. 

oder nur geringer Hinsicht genügt. In den Becensio- bauen der Mass. des objeetrT Gegebenen. So ist auch' 

"^•fr^sAr.U^Lerik^n.L^im,^- in dem Studium der er.bUcJ». Spreche und Literatur ' 

mtfsa (Gott geh An.. Stuck 49-51. I83I.)nnJ de,- denhislurisch. Weg der einzig sichere, und je grölier« 

sen erabisth. Metr.k (Berl. Jahrb. f. wtss. Krit. Apnl Schwierigkeiten dasselbe darbietet, desto geratnen.r 

ISrV ?* w^° ? "'■ T"-*?- T",''. ""?* M M '' di * K..tk,»«lphilolog,„ zu »erregen ° die doch 

treffhchenWerkeanf eine sehr niedrige Stufe in der den zum Verstand»!!, der arabischen Schriftsteller 

Wsssenschafi herabzusetzen. Beweise für ziemlich w^,„ S r,„„ , y „,„kti«h.r Unsicherheit dieser Spra- 

uberflnssig erachtend, halt er seinen Ton nur ellga- .h», .0 nothwendig.n natürliche« Takt und feines Ge- 

»'"? ' «»» ™l» mit romehme. Rede».«!«, zu im- fühl für „„horgen. NBn.c» , we, man sfcl, .„, durch 

»»™~r 1"°"'? Ein«el.eeriog*t, ftllt« „gel- l,„g. Uebung „werben kann, .„ eh«t.n bes.fsen 

»afs,«,. die selbst gegraben. Grube. Ret fohlt ssch K.in.n aber durch das klassisch. Alt«thnm Genild^ 

durch innige Verehrung gegen gerechte Wahrheit he- ,,„ kennen wir, der diele, ohne Kritik und mUuiuX 

rufen besond«, um weniger .. d.«r, Fach Eingewe.h- dingte, Unterwerfung betriebe. Di. Werk. <fe Sooy. 

ten die Augen tu offnen, die wertblnsen Schlacke», „„,, />„,,„•, beurkunden hinlänglich, wie r.ichS 

welche hinter dem schimmernden Flittergolde der jiefs Verfahren lohnt und wie sicher es zu w£e»- 

Ewald'schen Kritiken r.w.ckt sind,. nsL«ht zu .,►. schädlichen ll.suit.len führt , aber sie «ige" euch. 

h.a. De, Ref. kann dünge., »em.h.r»', dat. er m d,r s diese Gelehrten , wo triftig. Gründe vorhanden ■ 

5"t 'h" K, t"'dK"w- "S ^"w"^ '!•■'' 2°? °''"' B-de-k- >'•" Graipmalike, verlassen. Ä 

d.f. ihm lediglich W«s«.«haflj..dW.l»h«tu«E„ I - grör,.,,, Glicht aber haben für .., di. arabiscnln 

.„d^zumUits^n*«.;. Lezikographen. Sie sind di. einzig sichere Ä 

In der höchst einseitigen und anerereefaten Ree. für die Wortbedeutungen. Die Sachkenner werden 

des rrfab. Lexikons spricht Hr. B. die ahaeraeine Be- einsehen , dafs P'reytag mit der Feckel einer gesunden 

haupmngaae, data die hantig, arab. Philologie keine freylicb leeren Hypothesen abholden Kritik ausgerüstet' 

rechte rhilologie d. h. keine, wissenschaftliche sey, sota Werk auf dem Grande der Originallexika schuf 

und dafs sie gänzlich Ton den arabischen National- namentlich die Bedeutungen hesser ordnend und dafs 

Philologen ab höchster Aactoriliit abhänge. Salbst er wissenschaftliche Schärfe und Sicherheit erstrebte 

D dd - uiwl 
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' und! «n-eicble. DieJs ISnjnsJ Hr. -£,, ofte» aw Ikewei- 
ud, W«r os nicht seine Pflicht, ..aa vielen Artikeln 
gründlich diefe darzuthun? Durfte er aus einigen, dürf- 
tigen Beyspiclen. solche Schlüsse ziehen? In einem, 
ar&b. Worlerliuche kann mnu , all durch nuTaere Ruck- 
lichten genothjgt , nicht streng überall auf die Wurzel 

zurückgehen. Gewifs ist, öVs q! als Yerbum grub 

. tu drucken und Li' hinter diese Wurzel zu setzen war. 
Das übrige von Hn. £?. Getadelte gilt auch nichts. 

(•jTH steht aufser unter dein Artikel q' (für minder Ge- 
übte) auch unter seiner wahren Radix; .und bey Dicfc- 
■fern könnte sich auch wohl q*1 linden. .Dals nicht 
v^-*LlJt und" ,_$-*" Li! stand, konnte Hr. E. leicht als ei- 
nen Druckfehler' erkennen. ' Die von- ihm angezogene 
Stelle des Ktuntifs hat er nicht verstanden. Es hfiifst 

nicht, dafs im Accus. aur-^^^UI (ohne Teschdid) vor- 
komme; in den Worten: tj^S &J^t o* U** 2 *& 
U tfj . ftä'^ ^ij 'j^ 5 ^ 3 mirsTerstand er das Ij**^ 3 und 
stth, nicht, dftts eiueKoianttelle citirt und eine andere 

Lesart für das gewöhnliche ^. ■ ■^s ^5*^3 angegeben 

sey. S. Srflre XXV, 5t. Hinck. — Unwahr behauptet 
Hr. £.', ■ dafc jformrfn verwechselt und zusammenge- 
worfen 8eyn? das Eine angefahrte Beyspiel hinkt sehr. 

Der Hr. Vf. hätte Adv. zu ^*4 und I'räpos. zu<<^>} 
setzen, können j undeutlich ist. aber darum der Artikel 
nicht. 'Das Ai J ***» hat mau consequent (wie Hr. E, 

meint) nicht V^j nn lesen, denn es geht ^=* O^) 
- vorher. — Golius und Castellu» Werke wenden aicht 
treu wiederholt: ergaben sich nach neuer Untersuchung 
ihre Bedeutungen als richtig, warum sie nicht bey- 
bahatten? Wen«, um jenen. Vorwurf *zn beweisen, 
Hr. Ji: ■ di« .Wunsel AJjä- anfahrt, so geschah es wohl 
unr, weil sie geringe Zusätze hat. Wer anders, als 
er, folgert dergleichen aus -Hinein Artikel? Warum 
gedachte er nicht der unendlich vielen stark vermehr- 
ten Artikel ?■ Alles von nachtheiliger Seite darstellend, 
tadelt er auch die Ausführlichkeit des Druckes, wel- 
' eher doch den Gebrauch so- sehr erleichtert and oft 
wegen der arabischen Schrift nicht anders seyn kann. — 
Aus dem Angefahrten folgt, dafs Hr. E. den Pflichten 
eines ßecensenlen keineswegs entsprach, indem er 
unbesonnenen Tadel allgemein und ohne Begründung 
hinstellte, bey einem Werke, das unsrer gelehrten 
.Literatur wahrhaft Ehre macht. 

Auch au dem mit musterhafter Genauigkeit hewuis? 
gegebenen Hbaninfsa- Werke, das nur der tiefen Ge- 
lehrsamkeit eines Freytag gelingen konnte, tnwfste 



Hn '& etwi&iwMe>, aber zVeytteh «in* fJmnoV Ss 
w« Dutongemib», dafc im Herausgehae diu afa a e i 
Ümmlicheß Scfatmbart«» de« alten herrlichen LeyiMMr 
Codex nicht auanunte, sondern die ästest <iedieb.te in 
ihrem alten Gewände nnsern Augen vorfahrte. W» ■ 
diefs der Deutlichkeit schudo, Tjegreifi' Ref. nicht. 

Hr. E. irrt, wenn er sagt, \\ soy späte Neuerung von |. 
Es ist umgekehrt. Oder war etwa die künstlichen 
Schreibart t (denn das Medda ist sonder Zweifel nur 
ein der Kürze halber übergeschriebenes Etif ) vor der . 
einfacheren \ I ? — In, dem Verse beym Seuoliaclea 

p. 96. lin. 3. JXbU Ut ,yl a«m hx das letzt« Wort 
nicht falsche Lesen uarl nicht sogleich ■ mit Hn. £. aa 
verbessern r JXakll .' Br hätte eher ein Brück versehen 
veimuthen können, "wodurch «weymal EUf- hieiier- 

kam ; denn sicher tat jXil zu lesen. — Die Hha- 
inüfsa enthalt übrigens mehr als «ufaer dem. Texte eine 
kurze .Vorrede. Hr. E. raufst« erwähnen, die sehr 
nützliche/! «od', dankbar attzaerltemtendeOi.lUgKter 
von S. 8a$ — 93s, und ferner die geschmackvoll und 
in dem blühenden Style des berühmten Ibn'Arabsch;'ih 
mit vieler Kunst geschriebene arabische .Vorrede des 
Herausgebers. ■ " '■ „ 

(Die Portsettutig folgt.) 

It. Ankündigungen nejieie Bücher. 

Bey mir is'tto ehest erschienen und" in »Uen-Buch- 

bandlbngen'zQltebett'r ■ 

BUy, Dr. L. Fr., Taschenbuch für Merzte, Che- 
miker und Badereise/iHe, die Besinn dl heile und 
physischen Eigenschaften der vorzüglichem' Mi- 
neralquellen Deutschlands, der Schweiz und an- 
grenzender Länder, nach den neuesten Vinfl be- 
st eu. Analysen derselben *nlh;allend.- ,AIit .einem 
Vorworte von Dr. /. W. Trommsdorff. 516 Sei- 

■'■''■ ten, gebuniten. l Elhhr. 18<jgr. " 

Die Menge der HeilquelUa , weich« man in. allen ' 
Gegenden Deutschlands und ejniger ftBcbhariäad« auf- 
anfinden, chemisch, zu untersuchen und zu h«»cbrei- 
ben bemüht gewesen fet, machte es für Aerzte und 
Kranke sehr -wiinschenswerih, eine genaue" Aufaäh- 
lung derselben in einer Schrift von wenigem Umfange 
zu erhalten. Früher waren «war schon einige Scbrif-- 
tea dieser Art erschienen, aber wie grob war die Menge 
neu aufgefundener Heilquellen, ihre chemischen Vo - 
Versuchungen und der, über sie erschienenen Schriften 
geworden ! Der Verfasser gegenwärtigen Taschenbuch« 
hat daher eine verdienstliche Arbeit unternommen, 
dafs er gegen 300 Brennen- und Badeorte Üb alpha- 
betischer Ordnung aufgeführt, ihre Bestandtheire aaei 
den neuesten chemischen Analysen bemerkt nnd die 
Schriften genawntbat, welche sie beschrieben und ihre 
Heükräfte bßkaant gaatacht haben. Der-Werth dieser 
Schrif 



Schrift irt Mdi. edta». TOHMrfAfc— JfiB Jfcrt»th»ihirt tnwft«M,^M 
em-tannt werden. Ich hau« ' " " " 



eben dem Mafse »Ach dieser B»t*e*- 
tttem Schrift wnMind rm Thtil werden. Auch Wer bilden- die «*- 



tfctrch atmeten nnd gut«i Druck, und sehöaes Papier Uärm^o ^ alles erschöpfenden At.inerkur.gen , worin 
■u«Kml*B^mbangefag«iiseTn-bssen. ' der Verfasser wohl seines Gleichen sucht , einen wah- 

' Leipzig,' Im Juuius 1 83 r. 



Carl Coobloch. 



r*n Schutz. Nur so behandelt können Uebersetzungea 
dererten Klassiker fruchttragend werden. 



Bejr A. Bücker, in Berlin sind erschienen: 

'Journale ; 

Anoalen, MSgltnsche, der Landwirt hschafl. Heraus- 

- gegeben v** de« Lehrern der Akademie desl.lmd- 

haues zu Möglin. XXVII. Band, istes Stück. ». 

DerMrgaMg tRÖitr. . . 

Journal tut die »eoeilen Land ■ imd Seereisen. Rc~ 

, digirt von Dr. ErUdenberg. gr. 8. Janaar bis Junjus, 

Der Jahrgang mit ta Kupfern 7 Rthlr. 15 Sgr. 
Zeitblatt für (Jewerb treiben de und Freunde der| Ge- 
werbe'. Unter Wltwlrkung mehrerer Techniker und 
Fabrik« nieahsrnusgegebeavon dam Fabriken-- Com- 
missioos-ßaihe Wtber. gr. g. Band V. ffr. 1 — - fi. 
Der Band tob 36 Kommet« mit K*jrfern 3 ttlhlr. 
loSgr. : ' '. 

•••■■..' 

Gretaf, B.C., Handbuch des Staats-', Kassen- and 

Rechnungswesens im. Knnigj. Preufs. Staate, gr. 8. 

35 Bogen, a Rthtr. 15" Sgr. 
U*ler, Ludwig, Lehrbuch der Chronologie, er s 

33Br%eb.- »Rthth »SgrV,- .iTTT.f. . .ft 
iV». Hart, Geschickte des Prevfsisrhen-Siaatas seit 

der Entstehung bis auf geganwä>tig*Zetr. 8. 51er Bdi 

lßi Bogen. 35 Sgr. 
Thierry, A., Geschichte der Eroberung Englands 

durch die Norman gen. Aus dem Franaös. üherselzt 

Ton A. BoUenthal. Band 3. gr. g- 25 Bogen. 

I Rthl< 1$ Sgr. m 

Unter der Pre-sge befinden sich; ' 

NaurnoM, Dr. IU. TLA.', Handbuch der med ic iniseben 

Klinik. 31er Bd. isteAbfheil. gr.8. circa 50 Bogen. 
PtAmot, Lehrfcech der Statik. Abs dem Franeös. über- 
setzt von Dr.- Hartmann. 'Mit 3 Kupfern. 8- circa 
16 Bogen. ■ 

Richter, Dr. 0. A, ausführliche AKneyrnittellehre. 
Supplement-^ Band, gr. 8^ circa 40 Bogen. 

Von der Münchener Snraralung der Rom. 
Klassiker hat so eben bey Fleisch mann in Mün- 
chen die Tresse verlassen und ist iu all au Buchhand- 
lungen zu haben: 

Des S,ajus SaUusiius' Krispus tFerke. Uebenel« 
und erklart 100J. H. M. Ernesli, gr. n iQat. 
30 Ggr. oder 1 FJ. 30 Kr. 9 

DergrofseBeyfall, dessen sieh dfe trefflichetfeber- 
•etzuBg des Boras von demselben berShmteu GetehV* 



Anzeige für Ltihbiblioihtien und Leitinstitut. 
In der C- H. ZeMschen Buchhandlung in.Nüra- 
herg ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Alvensleben, von, (Gustav Seilen) Novetten und 
Erzählungen, ister Theil,. enthalt: 1) die Tochter 
des Piraten, historische Novelle; 3) Eleonore, Bruch- 
stück aus Nnptdeous Leben; 3) der rotlie Marin, 
Erzählung ;' 4) die Geheimnisse des Thaies; 5) die 
Blume von Lochlevin, Erzählung. 8. lBthlr. «Ggr. 
CyrilUts, B.,. Kaspar der Thüringen oder blutiger 
Kampf gegen Gewalt und Unrecht. Ritlerroman. tf. 
' ao Ggr. ■ * ■-•'.....- 

Rath, J. M„ Ahnenbildtr. Zwoy Erzählungen. 8- 
• 1 Rifalr. 16 Ggr; " . ■ 

Train, J. K, von, Erzählungen ans dem Gebiete der 
ftrimanlik und des Abenteuerlichen.' 2 Bande, ent- 
: halle« 1 -1) der Steig auf dem'Rirsj 3) dss-Felsen- 
ernU; 3) der Gattin Heldenmulh ; 4) Wohtth.at mq 
. Wohlthat| '5) aus meinem militänsehen'Tagebachej 
; . 6) Rettung durch Mord. .8- I Rlh W. 8 G?A - 
•—.■■*- grauenvolle T/Tanderungen durah tue unterirdi- 
sclwtn Goßngniiie der Bergfeste Kroojtwn, Aus 
sichern Quellen und Akten geschöpft. Mit Titel- 
kupf. ». 1 Rtfalr. 4 Ggr. ■' ■ . 
Freisinnigt, .der. Allgflmeioe Zeiisehrlft farKflsir, 
Literatur, Theater und, Geselligkeil. Im Vereine 
mit mehreren Gelehrten herausgegeben vnn Dr. 
- Aug. Hecht old. isier Jahrgang^ von 104 Kum. 
uedFoflrsiu. gf. 4. $ Rthlr.; 



* Bey C. VT. Iseske-in Darmstadt ist so elien 
erschienen oad>an eile Bedihasdlungen versendet: 
Dr. E.Zimmermann {Grofsh.Hufpreäfger u. Heraus- 
geber der Allg. Kirdieri - und Schnlkefrunf) 
Stimmeu aus derja ReicbeOottes 
. ao und für die bewegte Zeit, 
gr. 8-, Preis geheftet 20 Ggr. oder 1 Fl. 30 Kr. 
In zwölf verschiedenen Abhandlungen, und christ- 
lichen Vorträgen spricht der würdige Verfasser sein* 
eben so freysinnigea als echt chritllrthep dnsiehtea 
über unsere ernste Zeit hier aus. Zur uähereo Be- 
zeichnung derselben mögen nachfolgende Worte aus 
dein Vorwort dienen: „Ich kann die mit jedem Tage 
„von Re'uem sich begründende Ueberzeugung nicht 
„aufgeben, dafs es durchaus kein Heil mehr für un- 
„sere Zeit giebt, als Rückkehr zu christlichem Glau- 
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„ben und Lehen. Gel.e oöVr ertrotze man Verfassun- 
gen, Gesetze und Ordonnanzen, wie inan euriinsaer* 

. „kann und will: ohne ein sittlich-religiöses Leben der 
„Völker, wie es das Chrislenthum bildet, ist ein Zu- 
stand dauernder Wohlfahrt nicht zu erzielen; die 
„immer ha)il<«ar und ungezügelter werdende Beweg* 
„lir-tikeit der Gemülher wird unbedenklich morgen 
„wieder niederreifsen, was heule -.unter jubelnder Ac- 
„clainntion gebeut ist, und wenn die Welt. nicht bald 

'„zur Besinnung kommt, su bedarf es keiner Prophe— 
„tengabe, um in der Kürze die lol 1 gewordenen ViH- 
„ker in den Wirren eines politischen Veitstanzes sich 
„zu Tode revolutionären zu sehet». " 



Liederbuch mit beygedruckten Meloäicen. 

In unserm Verlage erscheint Ende October; 

'Liederbuch für deutsche Künstler, 

herausgegeben von 

Franz KugUr und ji. Reinick, Maler. 

■• ^wejrhnudjert Künstler- und Volkslieder, d,ieMe- 

lodieeii mit neijcj] Natenlypeu gedruckt; dazu zwölf 

bis> futifst)hn..iieiie Vignetten in Holzschnitt (von Gu- 

bjiz und unter dessen Leitung gefertigt). Subscriptions.- 

Treis (bis Ende October): ao Ggx. ; iiacüheiiger Preis : 

illthV 6Ggr. 

' Das Nähere ■ darüber im '„Kunstblatt" (zum „Gs- 
aeSscliaft«»") Kr. 8- : 

Berlin. " ■ Vereins-- Buchhandlung. 



Im Verlage der Ni r olai'scben Buchhandlung in 
Berlin, Stettin u. Elbiug ist so eben erschienen: 

Strabons Erdbeschreibung 
in siebzehn Büchern. 
Nach berichtigtem griechischen Texte unter Begleitung 
' kritischer und' erklärender Anmerkungen verdeutscht 
von ' 
CG. Grosiurd, 
Dr. der Philosophie und vormals Lehrer im ' 
Gymnasium zu Stralsund. 
Erster Theil, mit einem Blatte geometrischer 
Figuren, 
(XCIV und '590. Seiten in gr. g. auf Velinpapier.) 
Preis: 3$Rthlr. 
Eine nicht blofs uothdiirflig lesbare, sondern den 
strengeren Anforderungen der Kunst entsprechende 
Verdeutschung des eben so gehaltreichen als anziehen- 
den Schriftwerks Strabons war längst von Vielen ge- 
wünscht. Die' vorliegende Verdeutschung dieses Stra- 
fe 00 ischen Gemäldes der alten Welt macht dasselbe 
auch dem allgemein gebildeten Publicum zugänglich, 
und wird eine desto wiilkominneru Gabe seyn , sich 
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selbst, aber desto 'freundlichere Aufnahme versprechen 
dürfe», da der Hr. Verf. 'de« treuen Nachbildung die- 
ses groTsen Kunstwerks mehre Jahre widmete, zu- 
gleich durch Berichtigung des sehr verdorbenen Textes 
uod durch Erläuterung schwieriger Gegenstände sei— 
sein Werke , welche« nicht als kahle Uebsrsetzunf ei— 
lies hergebrachten Textes "betrachtet seyn will, doppel- 
ten Werth zu geben bemüht war. Aufserdem ist in 
einer gründlichen Einleitung über Strabons Persön- 
lichkeit, üher die Eigenlhümlichkeit uod die Schick- 
sale seines Works, überhaupt über, das sogenannte 
Literarische desselben , wie auch über die bey dieser 
Bearbeitung befolgten Grundsätze ausführliche und je- 
dem Leser wünschenswert he Belehrung gegeben. 

Die Verlagshandlung hat es für ihre Pflicht ge- 
halten, dafür zo sorgen, dafs dieser deutsche Stra ho 
sich auch durch geschmackvolle Ausstattung empfehle, 
und fügt, nur noch hinzu, dafs der zweyle Theil unter 
der Presse ist, und in einigen Wochen erscheinen 
wird. Der dritte und Utzie Theil soll ebenfalls so bald 
als möglich nachfolgen. 



Doctrina Pundeclarum. Schnlarum In usutn sctipsit 
C F. "Miihlenbruch, Kdiiio ttrtia mollo auctior 
et einendaüor. Vol. I — III. Hai. Saxon., ap. 
C. A. Schwetschke et filiüm. "1831.8 niaj. 
4Ütblr. 

Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hin- 
■eichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
.Zusätze., Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten, dafs sie fast ein, neues Buch genannt weiden kann.' 
Die Zusätze allein .betragen, ungeachtet durch Weg— 
lassung mancher jetzt nicht mehr nothig erscheinen- 
den Bemerkungen und Erörterungen viel Raum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
volle dreyzehn Bogen. Nichtsdestoweniger haben die 
Vorleger-, um die Anschaffung des Buchs Studirenden 
zu erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk von dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in grösserem Format fast beyspielios niedrigen 
Preis ä 1 Rthlr. bestehen lassen, wofür es in allen 
Buchhandlungen zu haben ist. 
Halle, im Julias 1831. 

jC. A. Schwetschke und Sohn. 



IIL Vermischte Anzeigen. 

Bücher- Auction in Leipzig. , 
Das VerzeicliDifs der'Von Hrn. M. E. Eichler hin- 
terlasse nen Bücber, welche nebst einem Anbange von 
Kunstwerken, vielen Tausend Kupferstichen, chirarg. 
Instrumenten u. s. w. den 7. Sept. 1831 versteigert 
werden sollen, ist durch alle Buchhandlungen zu er- 
halten. 

J. A. 6. Waigel. 
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LltjL R A'&ISOHE ANZEIGEN. » 

' J. i^raerkuhgpll her ist vielmehr der hoheF.rnst, die gemessene Feyer- 

..« . j i j w -vi A-. W™ Vmt ■ lichk«it und der Stier düstere Anstrich, ihres mannli- 

vl*r BeuHhüilm^r dw q Werke d« Hrn. lrcf. ^ ^^ , Ar4bifps KoU)r ^^ Mlcbe 

FrVytag <lÄrch Hru. Prof. ETWftiH, TOOWDem Ml)gwi _ Daher das Vorherrschen der Länge« in jh> 
* Orientalisten und Wahrheitsfreudde. rem Versrhylhmus, daher der' ernsthafte, stolze und 

langsam würdevolle Gang ilwer Metra : worüber liefe 
(För 1 1 * l* ung vom vorigen Stack.) ' Bemerkung«? i« Freytag's Metrik. ,^u,oiq ver- 

«Heimlichen durch Nkbfs bewiesenen und mit dar Ge- 
Ji.h«.wir dij» schiefe iiul nn>v«l:r.o Racensipn über schichte streitenden Vrfambus leitet min Hr. E. die 
'fr«3'(as'« arabische Metrik riatier lieirachten , würdig« a übrigen FiKse und Metra ab, in einer geschieh tswjdi \<- 
"wir mit Wenigem das metrische System (?) des Hrn. ga n Ordnung. Di« alleren Metra stehen hinter den 
'E.. selbst, wie es lieh m seinem Ruch« xlt metris cor- jüngeren. Authist klar, dafo die Metra imAIIgemei- 
minum jtrabicorum giebt. Ref. kann nicht anders , als nen wohl neben , aber nicht ans einander entstanden 
erklären, daß jenes auf reinen Voraussetzungen beruh« G ; D< i, Der Fall des schwachen Jaabustundamentes'ifft 
und somit ronüGfandaos verkehrt sey. Wir bewei- t^ r angleich, im "Verderben der' ganaen Construttiön, 
'sen diefs." Vjs ist gewffs, daß 1 aBe Völker, die mit und Hr. £. sprach sich selbst das Urlheil:' NihifauleM 
"DicTitkUöstZuglefch'Vefskunüteräeugteti, in e*eri Mich- j K tota hac aoetrina pernieipsius est , quam ex suo in.- 
sten durch denlffensSriheitS-l-Typus bedingten Gesetzen geniö siabitire, qtiae rei natura« contraria sunt." (&.J.) 
iitiereiDStfinme».- Dadurch wird aber" die wrtt den be- - — Ref. würde , wenn. «•■ mVhl der Raum dieser Blät-' 
sonderen physischen 'und' geistigen Anlagen und der ter untersagte , die innern Widersprüche des Ewald- 
'Gesauimtbildung jedes Volkes lief Tersclnnolzene und sehen Buches im Einzelnen ausführlicher aufdecken: 
mannigfach« Verschiedenheit des nausikalrseh«» and er m uts sich mit kurzen Andeutungen begnügen. Die 
metrischen Gefühls 'nicht ausgeschlossen. Wer es da- gröfsie Anmefsnng und K.unstrichterey über fremdes 
herunternimmt', dl« geistigen Erzeugnisse- originell- SchonheitsgefrihI ist es, wenn Hr. £.Füfs«, wi« 
' entgegengesetzter V3rker auf einander und enf gieren« j^uUa v - und ^yä "w — — als unrhythmisch 

;^«/6«*»««A^^;;^^*^ und unangenehm darstellt (S. 34. 124.)- Und doch i.t 

Geschichtsanstth Hohn ttriff < »^i««^ der ersler * Fufs 60 häufie iin Metrum Allh.wil und du 

sesle die Orl r nal..at Zo den G*»JJ" ^ *J*" Schähnämeh ist ganz in dem im Orient » beliebten 
eh. .n diesen Prokrnstesproc^urend«Zen..h^. Biüs fc ^ M „ rf h ■ ^ sfih ß # 
.ophischer A« S chauung d« meMtblichen Cultu^e- ß^J Gefah , ia d„Irre'gehe, ind«m er de. 

«cWht« finden, gehört au Jg.»» «J«» « «J ccidenl in den Orient einzuschwärzen sucht. Mehr 

Verskunst zweyer .n ihrer *j*fi**jfä£X£l hierüber s. in der mit Recht mifsbilllgend.n Rec. «n 

polanschentgegeugeseizler VBllt«r auf «menderredtf- rf & im JounM , ^ & • 

^^S"^T,Ä b ^.^lSr^ Diese/Gelehrie 5 bemerkt auch richtig/ man w«rd. 
den |Uf nicht, ; »y Katurüch rachle sich »WMM- ^, d rere<(rn Gefiihl fiirH „ inon P nicnt ib , 

E h H?"^^^^^^i W .^™Ä chen. - Wie schlimm steht esmit der Behenptung, 

• ?^Z^^^M^^B^^^4A6^ -^^ b ^^ ul d.dothderBacchius/MoIo.su., 
Ä W 'Jt*JSwi!!iÄS d? SSSSL T V«*« ^W!* st UBd Amphim-cer vorkommen ! Fuc^ J„t- 
Jambos dW W^>«"^< L2!trt eTÄÄIiTS ■ b««*eorie ist aUo diefs (berHu. JSL wichtigst«) Metrum 
sey, iftd«.rdi«« nMh«endi| vot. der Mure, iznr Terd „ bail . _ Schneiden/ widerspricht er sfeh s«]£l 
LnngeforlschTeite. Diefs g*hrhef»or «es dein llafttri- ^* " -■ ' " ■ , . * „V-. " "TT? 
sehen leidenschaftlichen Gange der arabischen Poesie. »*«» ** ^fi» *"& •«" * J - U " Ma boclwt «arhytl*»!- 
Aber welch* ein leerer aus eigenem Kopfe gesebaffeeer aches» »*m.t. Und doch mute «r iha beym Metram 
' Grnnd! Di« wahr« Hauptseite des Charakters der Ära- Alchafif zulassen. — Das Metrum Alinoiifsarihh 
.... £«s ■■ Die I'i.VjV schraubt 



bt er so, dafs man nebt das Anmahande darin 

it, den Sehnender WÜsta a\i£.d«r ; &iui'iraiube 
Ihylhmus vorschreiben zu wollen. Jenas Metra ni ' 
■*. | ww-/-u | _ww-t)'ist bey ihm: Q-i-w-l-^ 
, y- L, j tv/-". ' Da aber für selben' erstereh 
st auch der Molossus vorkommt, so hilft er sich 
r willkürlichen Annahme, der Jambus stehe oft 
zwischen, sonder» vor beiden Anapästen. Et- 
mlicti habe man jtf im glyconeus polysckematittus , 
iechen. Man Solle nur s, Herrn, elein. d. tnetr. 
Aber jetzt 'wird der arme Jambus fast immer 
ondeus! Antwort:' „Gut, wenn der Jambus so 
Et wird, mufs er ein Spondeus seyn." Ist diefs 
Willkür, so kennt Ref. keine. — Dafs Hr. E. 
wgefabten Meinungen verfahrt , zeigt sich anch 
ner Einen dirsu cht. Wo etwas nicht in sein 
ia pafst, emendirt er. Reichliche Belege sind 
lern Bache z. B. S. 37. 39. 43. 55. 64. 66. 67 n. e. 
Ile solche Stellen betreffen Wörter, deren Mes- 
aanche sein System unangenehm störende Frey- 

erscheinen laTst. Was kann' man , am so Ih- 
GSste quitt tu werden , Besseres thun, als, wie 
Igeeaeinfl, so auch das Besondere ex in'genio zu 
dein? So unverdrossen er aber auch ändert, 
«r doch Manches sieben lassen, und diese nicht 
eleu Zeugen sprechen noch sehr laut. 
Tir kommen jetzt auf die Rec des Hrn. E. Sein 
1, die Kritik könne nur einen geringen Nutzen 

Wissenschaft aus der neuen Metrik nachweisen, 
s sich hier nicht um Einzelnes , sondern um die 
aien und den Grnnd der Wissenschaft selbst 
1: kann Ref. nur als ein gelehrt- absprechendes 
inseitig— aninefsendes bezeichnen. Jene Kritik 
h nur die Kritik desselben Hrn. E., welcher ein 
loses, aus Voraussetzungen ziisammengewebies 
a' der arabischen Metrik aufgestellt hat Der 
chied zwischen den Frincipien der EwnlilVhea 
reytag'scbeq Metrik ist offenbar dieser, dafs jene 
;■* nach Privatgefiihl construirt ist, ohne die ge- 
lliche Erscheinung zu befragen, diese hingegen 
larakter des Gegebenen aus dem Gegebenen selbst 
? und daraus die- Trincipien ableitet. .Man vergl. 
>l Freytag, S. 43. 44. t!2— 114. 117. 126 o. a. 
on beiden das ungetrübte Original der arabischen 
inst dargestellt hat, kann hiernach nicht zvrei- 

seyn. L — Eine grobe Entstellung der Wahr- 
t, dafe Hr. Freytag dem System der Gramma- 
öllkominen gefolgt sey, und fast nichts gegeben 
als eine Uebersetzung arabischer Schulausdriicke 
:hu1meinungen in deutsche Worte, mit wenig 
d Bemerkungen und Zusätzen. Jeder unpar- 
.» Sachkenner kann das Gegentheil bey ober- 
ber Bekanntschaft mit jenem trefflichen Werke 
:h gewahren ; und Ref. begnügt sich , nur einige 
m unzahligen Stellen zu bezeichnen, aus denen 
geht , dafs der Hr. Verf. das System der Araber 
ils 'das einzig richtig« rertheidigt , wie Hr. ff. 
»bildet (obgleich er an einer andern Stelle ineint, 
y dem Verf. Anklänge derselben Zweifel an dem 
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üWkünsWiehen System dar Araber Tofkeinen , welche 
er früher in seiner kleinen Schrift erregt habe. Möchtn 
nur Hr.' E. sich nicht stellen , als hülle dar Verf. jen.es 
Zweifeln erst von ihm erlernt.') Man vgl also S. 30. 
. £1.62.67.76 Anm..S.ip5. 113,116. 1.19 Anm. S.12&. 
127. 148- 33*. 372. 299 — 302 u.a. - In Bezug aber anf 
das, worin der Hr. Verf. den Arabern gefolgt ist , Trägt 
Ref. den Hrn. E., ob dafür nicht Gründe, und zwar 
schlagende Gründe angegeben sind ? Konnte oder 
wollte er S. 30 — 33 nicht verstehen ? Ist es wohl 
su widerlegen , dafs Alchaltl, der Vater der arabischen 
Metrik und selbst Dichter, ganz genau und vollkom- 
men die Gesetze des Rhythmus und Taktes kennen 
muTste, (zu einer Zeit, als der Strom der Poesie noch 
mächtig genug dahinrauschte und lebendiger Dichter— 
gasang noch täglich an das kunstgeübte Öhr schlug,) 
und dafs der Hr. Verf. volles Recht hatte, ihm und 
seinen Nachfolgern in dem wichtigsten Theile der Me-~ 
trik, der Messung der V«m, sich anzuschließen? 
Warum widerlegte Hr. E. diefs nicht durch triftige und , 
bundige Beweise? Freylich deren bedarf die „wahre 
Wissenschaft" nicht, ", 

Wenn Hr. C meint, die Metrik« sahen, wie die 
Grammatiker and Lexikographen , nicht anf den in - 
nern Zusammenhang und gingen nicht in die tiefem. 
Gründe ein (selbst die Wurzel verfolgten sie nicht ge- 
nau): so ist diefs in Bezug auf die letzteren nur halb 
wahr. Die arabischen Lexikographen und Gramm»-" 
tiker dringen weiter ein. Sie wo fiep Öfter die Grund- 
bedeutung auffinden. Im Ganzen aber sind sie ver- 
ständig genug, sich hierin nicht zu* weit zu versteigen, 
indem sie ihre Sprache besser als Hr. E. keinen, and 
aus der Beschaffenheit derselben wissen , wie tbortcht 
dieses Streben im Altgemeinen ist und wie wenig es 
'sich, durchführen läfst und oft verderblich werden kann. 
Was aber die Metriker betrifft, so ist Hrn. E.'s Be- 
hauptung noch weniger richtig: denn ihr System be- 
ruht auf gewichtigen, aus de« Leben der Sprache 
uud Poesie geschöpften Gründen. Diese Grande sind 
die einzig richtigen , um die Taktweise der Verse zu 
kennen, nicht aber können ans eigenem Kopfe erson- 
nen» und der Geschichte widersprechende Schemen 
hiezu führen. Freylich gehen jene Gelehrten nicht 
von den einfachen Metris so den zusammen gesetzten 
über, doch ohne Zweifel nur-defsUalb, weil sie die 
unrichtige Ansicltt|oicht tbeilten, als seyn die Metra 
aus einander entstanden. Dafs sie alier wohl, einen 
Grund hatten für ihre Anordnung, und diese nicht 
willkürlich sey , lehrt Freytag's Metrik S. 136 ff. Sie 
haben auch allerdings ein, nur zu vollendetes, metri- 
sches System im eigentlichen Sinne (was Hr. £. la'ug- 
net), und sind nur darin zu tadeln, dafs sie einzelnes 
Positives annehmen ,. darnach alles anordnen und den 
Grund von Manchem nicht entwickeln. Hiebey ist 
aber nicht- nufser Acht zu lassen, d&fs sie zunächst 
nicht für uns ihre Systeme abfafsten, und daher man- 
ches Allgemeine übergingen, woran ihr« Lnndsleut« 
zu erinnern ihnen überflüssig schien. Wie aber Jedem 
leicht in die Augen fällt, 'sacht die neue Metrik die- 



«*m- -Mängel AanMitoi (md , *«wfc«g »ttf dewelbfe 1 
aufmerksam zu nmclwi. ■ ' 

' ' Der Hr. Ret. wirft nun dem Hrn. Verf. vor, dafs 
er, das Princip des Rhythmus (nämlich das Ewald'sche) 
wieder verlassen habe und data seine Auffassung und 
Darstellung ganz principlos geworden sey. , Ref. stimmt 
iwdr nicht überall in jedem* Einzelnen mit dem Hrn. 
Verf. überem, gesieht aber gern, dafs dieser die. 
arabische Metrik systematisch -wissenschaftlich, behan- 
delt und die Grtiiidprincjpe nickt aus den Augen gft- 
lanseti hat. Das Eine Beyspiel, um das Fririciplose 
dieses Werkes zu zeigen, ist sehr unglücklich Von 
Hrn. E. gewählt. Er sagt, für die Veränderung des 

Pulses — \j — iou — w — und des Pulses — v ■ 

I n ^ suche man bey dem Verf. vergebens ei- 
nen Grund, ftet wundert sich, dafs Hr. F.. f nicht 
S. 113 ff. angeführt und widerlegt hat, wo er einen 
Grund findet , und zwar' einen weit lieferen und wis- 
senschaftlicheren, als seine Jamben theo ria ihn bieten 
kann, nämlich einen aus dem Begriffe der. Zeit und 
, ihrer Theile entlehnten. 

(Dit Fonsttxung folgt.) 

IL Aiifr&ndigungen' neuer Bücher. 

N t u t r i V* r l dg 

Adolph Marcus, Buchhändler in Bonn, 
■■ \ Oster-Messe I8ji. 

Hreidtnstein, H. ff., Praktische Singschule, ent- 
haltend methodisch geordnete Hebungen für Stimm- 
bildung', Takt und Note nt reffe n ', nebst einer Aus- 
wahl mehrstimmiger -Gesänge für weibliche Stim- 
men. Zwey Hefte. g>. 4. Geh. 30 Ogr. oder 1 Fl, 
30 Kr. 

Deiters, P. F. , Die eheliche Gütergemeinschaft, nach 
dam DlÜosiefischen Provinz«! rechte, dem Preußi- 
schen Laudrechle, und ihrem Verhältnisse zu ein- 

. ander, gr. $• a Rthlr. oder 3 PI '36 Kr. 

Delbrück., Ferd. t i Reden. K«cb der Zeitfolge jgm- - 
. sammelt) überarbeitet und mit Anmerkungen Yer- 

. sehen. 3 Band«, gr, g. 1 Rthlr. 13 Ggr. oder 2 FI. 
4a Kr, 

GieseUr, J. C. L*., Lehrbuch d«r Kirch engeschi cht«, 
. Erster Aand. Dritte,' verheuerte Auflage, gr. 8- 
3 Rthlr. 8 Ggr. oder 6 Ft. 

&üil*na*in, A. R-, Ursprünge der Kirchen Verfassung 
des Mittelalters, gr. 8- ■ T Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. - 

Klee, H., System der katholische» Dogtnalik. gr. g. 
I Rthlr. 20 Ggr. oder 3 FI. ig Kr. 

Lejeune, A. L, S., et iJ. Gourtois, Coöipendium 
flor'ae'Belgicae.' Tom. Tl. g. Leodii. Geh. (inCom- 
mission). I Rthlr. 6 Ggr. oder a FL 8 Kr.' 

Linde, J. f. B„ Lehrbuch des deutschen getaninen 

CrvilpHKesme. Dritte', verbesserte und vermehrte 

Ausgabe, gr.fl. 3 Rthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. .48 Kr. 

Ttlaeciani, L. Volusii, Assis distributio et ßalbi 

Mensorür'd» aase libcllos. Emeodarit et annota- 
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ttan» ttau UM Vtt&& «t JrvFrV GfefWvii »o*u «nst 

.- Iptrfds Mliiitisqtt* tMrrttit'Rdvard'tis BÖeking. 

. ra- i(*eh. s^Ggn «jdbr 94 K*v / 

Mayer, A. F. J. C, Berieht über das abarrrtrtische 

Institut der Kömgt, Rhein. Friedrich - Wilhelms'* 

Universität zu Bon», entworfen im Jahre 183a 

Mit zwey Steintafeln, gr. 4. Geh. (in Commisslon). 

T2 Ggr. oder 5+ Kr. 

Ulpiani, D'omitii, Fragmente qua« dienst*» T&- 

tnli "«x corpore Uipiaui. Ex recogrfitione J. ■ C. 

Bluntschli edidit Eduardns BÖeking. Acce- 

dnnt Fragmemutn Sexti Pomponii, Fragmente Ve- 

Mris Jurisconsnlti et quibusdam ridetur Julii PaulU 

1 dejunfisd «t Faagmentnm Horetmii MddeMiai, -cura 

. EduardiBöcki»«. la. G*h.6ö«r. «d.ajK». 

Das Fngmeotnn 8. Pomponii einzeln 3 Ggr. 

- od. 9 K* ■• •-.•; 

Walter, Vtr'd., Lehrbuch des Kirchenrechts aller 
christlichen Confessionen. Fünft« Auflage, gr. g. 
3 Rthlr. od. 5 Fl. 34 Kr. 



So eben ist erschienen und is allen Bttchbnnd-; 
fangen za haben 1 * 

' Mathematische Abhandtungen. iter Band, enthal- 
tend: Untersuchungen über die Eigenschaften der 
positiven ternären quadratischen Formen von Dr. 
Seeber, ord. Prof, der Physik, an der (Uni- 
versität in Freyburg. gr. 4. Mannheim-, bey, 
Tobias LS ff lcr. 3 Rthlr. »Ggr. oder 5 Fl. 
34 Kr. • 
Der in diesem Band« behandelte Gegenstand ge- 
Wirt tu dem sich mit ganzen Zahlen beschäftigenden, 
die unbestimmte oder Diophantische Analysia als ei- 
nen speciellen Abschnitt begreifenden TheH der Mathe- 
matik, der, indem, »tan sich darin nicht, wie in an- 
dern Theilen dieser-Wissenschaft, bey der Auflösung 
d«r vorkommenden Aufgaben mit genäherten WertheD - 
der unbekannten' Gräften begütigen tauf*, sondern im- 
mer vollkommen .genaue Werthe für diese GroTseu er- 
halt, zu den schönsten Theilen derselben gehört, und 
welchem von unserem scharfsinnigen und nur diesen' 
Theil der Mathematik ^o hoch' verdienten deutschen 
Geoineter Gaujs sehr zweckmäTsig' der Name „höhere 
Arithmetik" beygelegt wurde. Der Inhalt des Bandes 
ist eine weitere Ausführung eines Abschnittes von ei-[ 
nem sehr gründlichen und umfassenden Abrifs, den 
der genannte verdienstvolle Gelehrte in einem „Di&- 
quisitiones arithmeficae" betitelten Werke von dem' 
genannten Theil der Mathematik herausgab, nnd er 
wird daher, als sich an das letztgenannte klassische 
Werk anschließend,' den Mathematikern nicht unwill- 
kommen seyn. - 

^Bey Crac n. Gerlach in Freyberg sind *r- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 
Abbildungen der K. S. Berg- und Hüttenuniformen, 
lithographirt und illnminirt. 8 Ggr. 

An- 



Ansichten -fon Freybirg tiud &mW Um&tmngen nebst 
Grubingebäudan und ■ So/mtkUiUen , in Kupfer g •- 
Itochen und fein illomlnirt, »Blatt ftKtbli. I».Ggr., 
«in einzelne* Blatt 6 Ggr. 

Becker, G. W. (Oberbergrafh) , u'frtr die Plattgebirge 
im südlichen Polen , besonders ia Hinsicht auf Stoio- 
■iüIs and Soole. Mit «in« geoguostischen Karle, g. 
18 Ggr. 

Bräunlich, D., über körperliche Erziehung des Men- 
schen, von der Gebort bis zo dar Geschlechtsreife, 
geschrieben für alle die, denen da* Wohl ih*er Kin- 
der am Herzen liegt Brosch. i a Ggr. 

Dietrich, D.E., Erzstufen. Sagen und Erzählun- 
gen vaterländischer Begebenheiten ia romantischem 
Gewand« dargestellt, s Bände. Mit einem iluimin, 
Kupfer, einen Bergaufzug darstellend. 3 Rthlr. 

Freiesleben, J.C. (Bergralh), Magazin für die Oryh» 
tographie von Sachsen. Ein Bay trag zur mineralo- 
gischen Keantnifs dieses Landes und zur Geschichte 
seiner Mineralien. 4.10s Heft. Brosch. ia Ggr. Preis 
des isten bis Jlen Heftes 3 Rlhlr. 15 Ggr. 

Jahrbuch für den Berg— und Hütlenmann auf 1891. 

- Broten. 1 6 Ggr. 

Muller, Deecription du j>racidi cTAmalgamation a 

■ Hatabi-ttkri pro« da Freyberg an Saxe. Brosch. 
■« 4 ««*. ' : 

Im Verlag der Crentz'schen Buchhandlung In 

Ka'gdebuTg ist so eben erschienen: 

Medicinalberichi des kanigl. preufs. Medirinal-CoL' 
■ legiums der Provinz. Sachsen färs Jähr, 1850, zu- 
sammengestellt vom Hedic. Ralh Dr. A. Andrea. 
' i Rthlr. 

IU. Vermischte Anzeigen: 

Erwiederung 
auf die „Erklärung" des Hrn. Prof. Sacht. 

Hätte Hr. Frof. Sachs seine „Erklärung" in der- 
selben Zeilschrift, worin ich seinen Angriff auf die 
Psychologie zurückgewiesen *) , abgegeben , so würde 
ich kein Wort darauf erwiedert haben. Ich hatte da- 
selbst nicht nur seine Anklage Wort für Wort ab- 
drucken lassen , und Satz für Satz za widerlegen mich 
bemüht , sondern sodann auch sowohl das Unstatthafte 
und Falsche , ab wie das' Brauchbare und Richtige üor 
„VerinSgenlheoria" nach besten Kräften erörtert. So- 
mit lagen dem Publicum die Acten geschlossen vor, 
um selbständig über die Grundlosigkeit entweder je- 
nef Angriff) , oder meiner Apologie, mithin euch über 
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die ,, Erklär^ "queeefc n wlieÄe«, «Cr« dieselbe, 
nach literarischer Kriegsmairier r dort erschienen. Hr. 
Prof . S. befolgt aber eine andere Taktik; er perha»- 
rescirt die mit der Sache bereits hinlänglich bekanntes 
Kampfrichter und wendet sich an Andere, von denen 
vielleicht keinem Einzigen das fragliche Heft eben auf 
Hand ist: er vermeidet nicht nur den Kampfplatz wie- 
der zu betreten, sondern selbst ihn auch nun so nen*> 
neo(!), ja er giebt sogar eine falsche Jahrzahl (1831) 
an: er 'ruft einen berühmten Champion so Hülfe, der 
denn auch sofort mit einigen von seinem Wolkenthron 
geschleuderten Donnerkeilen mich zur „ ewigen " Ruhe 
zu bringen bereit ist; und beide thon mir die Ehre an, 
alto supercilio und sich gegenseitig präconisirend , zu- 
gleich über mich herzufallen. Und mit welchen Waffen, 
auf welche ritterliche Art! Hr. Herhart hält sich für zu 
vornehm , um auch nur-den Namen eines solchen lite- 
rarischen Prol*tarieas oder Herost rats, wie ich in seinen 
Augen bin, seiner berühmten Feder enliliefsen zu lassen; 
gleichwohl lafst er sich tief herab',- über diesen Namen 
zn silbenwilzeln **), er will mich mit der Auctorilat 
eines Urlheils zurückschrecken, welches Vor 30 Jah- 
ren über die damalige, von mir selbst genug bestrit- 
tene, schlechte Anwendung der SeelenvermSgenibeo- 
rie gefallt ward' Hr. Sachs versichert, er se* Ver- 
wundert , sich als harten Ankläger der Psychologie und 
mich als Apologeten zu erblicken (tvhy not? oder 
Ist's zu arge Frechheit, dafs ein jenaischer Professor die 
Ansichten eines kön. pr. zu Königsberg zu bestreiten 
wagt?): er versichert, ich hatte Ihn haftig angegrif- 
fen , da Er doch der angreifende Theil war, auf mit- 
hin eine bekannte Stelle im Teren« (Eunuch.,' prOlog.) 
halte berücksichtigen sollen! er versichert; ich hülfe 
ihn nicht nur nicht verstanden , sondern mit und ohne 
Kunst mi fsve rata r/den :' er versichert ferner — doch 
die blofse Anführung dieser „Versicherungen", ge>- 
■chweige ihre Widerlegung, würde für mich hier •**) 
ein xu kostbares Vergnügen seyu , ats dafs ich mir die- 
seil Jjuxus erlauben durfte. „Luxus 1 * sage ich; denn 
es ist gewifs Überflüssig, noch weitet Bus einander zu 
setzen, dafs alle solche (zum Theil offenbar ehren- 
rührige) „Versicherungen" , für die auch nicht ein ein- 
ziger Beweis hergebracht ist , nicht gar weit von dem- 
jenigen entfernt sind, was man im gemeinen Leben 
„Verlan mtUing" nennt, und was zwar, als Specific om 
gegen die Langeweile, unter dem Namen ,,Medi- 
sance" in der e. g. grofsen Welt geduldet wird, aber 

Eewifs nicht in die Ge lehrt enrepu blick oder in dasGe- 
iet der Intelligenz gehört, wäre diese letztgenannte 
auch nur die der (Int.—) Blätter einer A. L. Z. 
'Jena, d. si. Julius 1931. 



©r. K. H. Schtidler. 



*) FricdrctchS Magasip-fftr 3: Saelenktmue. 1890. Beft IV. S. tt— 65. 1 

. **) Nicht bedenkend, <jafj sein eigner Name mir übergenug Stoff 111 abnlitJrei», wohlfeilen Witaaleien. darbietet . den id> . 
aber gern unbeontst" laue. 
***) Vielleicht anlworle icb , aus wisse ntcriaf dich cm Intereste , in Friedreith's- Magann aasfiibr liefe. 
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I. Bemerkungen 

über Beurtheilaugen der Werke des Hrn. Prof. 

Freytag durch Hrn. Prof. Ewald, von einem 

Orientalisten uud Wahrheitsfreunde. 



{For t tettung 



igen Stück.-) 



Am Verlaufe-" seiner Rec. (um auf diesen Funkt noch 
einmal zurückzukommen) will Hr. E. darthua, wie 
an philosophisch und un geschichtlich es sey, den ara- 
bischen Biet rikern zu folgen. Wenn die Geschichte 
davon abralheii soll, so i$.t diefs wiederum eine der 
Geschichte schnurstracks entgegengesetzte Behauptung. 
War gleich der Gipfelpunkt der arabischen Poesie vor 
nnd*. »ach Mohhauimed's Zeit, so lebte diese Poesie 
doch noch lange- fort, nqd dals es nach Alchalil noch 
grofse Dichter gab , ist nicht zu läugneo. Die Metri- 
ker hatten noch laglich spr adelnde Quellen vor Augen, 
tun ihre Wissenschaft daraus abzuleiten : womit nicht 
in Abrede gestellt wird,, dal» es in der späteren Zeit, . 
als die Poesie zu sinken begann, Dichter oder viel- 
mehr Yersemac her gab, ( welche nicht sowohl frey aus 
dem frischen Naturgefühle nationaler Aesthelik kunst- 
gerechte Formen ihrer Gedichte schufen , als vielmehr 
ans der kalten, nüchternen Kennfnifs der secundären 
metrischen Wissenschaft. Einen starken Beweis aber, 
wie richtig Alchalil die Metra feststellte , nachdem er 
den Takt aus der Dichterslimme erfafot hatte, liefert 
die Uebereinstiminung aller spätem. Metriker mit sei- 
nem System. Ihre Abweichungen von ihm betreffen 
nur Einzelnes und Besonderes-, nie den Grund ond des 
Wesen der Sache. ; Hr, E. behauptet also mit Unrecht, 
dafs sie oft unter sich streiten (diefs ist nur wahr für 
das Feld der Grammatik), und ebenso mit Unrecht 
klagt er sie an, dafs ihre Methode und Scheinen nur 
auf die Erleichterung des Unterrichtes berechnet seyn. 
Gilt diefs auch von einzelnen Formen, so doch nicht 
von dem ganzen System. Erstaunen mufs aber jeder, 
wie Hr. Ewald im Folgetiden mit sich selbst in gänz- 
lichen Widerspruch geräth, indem er sagt: „Den Takt 
scheinen die Grammatiker noch richtig gehurt und ge- 
fohlt zu haben , da ihre Eint heil nngen eines Verses im 
-Ganzen sehr richtig aind." Also stufst Hr. E. selbst 
sein eigenes metrisches System zum gröfsten Theile 



nm! Er setzt_ allerdings hinzu, dafs sie den Takt nicht 
zum Grunilprincip ihrer Lehre gemacht, sey eine Un- 
vollkommen hei t, die man nicht nachahmen solle. Al- 
lein diefs ändert in der Sache nichts. Wir sagte» schon 
oben (was man auch bey Freylag finden kann), dafs 
die Araber die tiefere Entwickelung der Gesetze des 
Taktes vernachlässigt haben. Darum sind aber doch 
ihre Metra richtig, und dafs Freytag sie nicht in jener 
Vernachlässigung nachgeahmt habe, zeigt sein Werk. 

Indem der Hr. Rec. jetzt zu dam Einzelnen über- 
geht, sagt er, dafs es oft irrig, oft halb wahr und fast 
nie mit erschöpfender Scharfe und Vollständigkeit dar- 
gestellt werde, nnd es fehle der Behandlung des Ver- 
fassers an innerer Lebendigkeit and Gewifsheit. Ret 
las mit Unwillen diese absprecherischen ond ungerech- 
ten Vorwürfe: indem gerade eine in dieser besondern 
Wissenschaft bis jetzt unbekannte Vollständigkeit. und 
wissenschaftliche Sicherheit eine der glänzenden Seilen 
des Werkes ist. Warum bewies Hr. E. seine grund- 
losen Vorwürfe nicht? Er sagt (wie gewöhnlich), diefs 
würde ihn zn weit führen , er hebe daher nur einzel- 
nes heraus; wobey nichts zu bedauern, als dafs diefs 
zusammengesuchte Wenige fast ganz auf ihn zurück- 
fällt. Dafür, dafs der Verf. Verse angebe, die keine 
seyn und verbessert werden müfsten, führt Hr. E. an 
S. 497 eine Stelle ans einem Anhange, die doch nicht 
für die Metrik selbst beweist, und in der es sich um 
nichts Metrisches handelt, sondern um den Gebrauch 

e. >, 
eines dichterischen Wortes J&*j (ungebräuchliches Fe- 
minin von 5-tf-j , vgl. Djeuhari «. v. J^-,). Die Stelle 
heilst.: 

*^"J ^V* jAi fS ' f^lJi C^fi- !>&» 

Verständiger Weise halte der Hr. Rec. sehen können, 

dafs ein Druckfehler vorhanden sey und man, wohl *£>■ P 
lesen müsse. Aber er conjecturirt so unglücklich, 
dafs er eine grammatische Unmöglichkeit herausbringt, 

nämlich: «!»■; **/»■, was keiner weder conslrutren 

noch verstehen kann. — Ein ähnlicher Beleg für Hn. 

Es Mangel an Umsieht ist, was er anführt, um des 

*" V.r6. 
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Verfs. „Unsicherheit und Rastlosigkeit für die prakti- 
sch« Kritik der Worte eines Dichter*" zo beweisen. . 
Solche Schlüsse darf man , soll sieht Absichtlichkeit 
des Tadels durchblicken , ans ein paar auch gegründe- 
ten Beispielen nicht ziehen, nod noch viel weniger, 
wenn letztere falsch sind. So hier. Der Hr. Verf. 
führt S. 199 einen von den Metrikern als Beleg ^ge- 
brauchten,* wahrscheinlich aber nachgebildeten Vers 
vom Metram Albafsith an : 

qj£«*3 k_sy.w o^Jt *XäJ ■ — . ! Jl U^i *Xi! ffd^r OS 

Dieser Vers ist angeführt, als Beyspiel des Pulses 
>j— v — (mit gedehnter Endsilbe) am Schlüsse. Man 
sieht, dafs vor p*& «ine Silbe fehlt. Der Verf. sagt, 
es sey entweder eine Nachlässigkeit in der Verferli- 
' gung oder ein Fehler in der Handschrift, und will 

OS eingeschaltet wissen. Welche Verdrehung und 
Unterschiebung, wenn der Hr. Rec. sagt, der Verf. 
habo Ungleichheiten des Metrums, die nur falsche Les- 
arten seyen , der Nachlässigkeit des Dichters oder einer 
unerhörten Freiheit zugeschrieben .' Erstlich würde 
ja die Schuld auf den Mstriker fallen , der den Vers 
schmiedete, und zweytens harte der Verf. ja auch ei- 
nen Fehler in der Handschrift zugegeben nnd OS Ver- 
Kramet. Letzteres scheint dem Ref. übrigens passen- 
der für den Sinn, als L», welches Hr. E. vermuthet. — 
S. 241 kommt in einem Verse vom Metrum Alramel 

der sonst nicht erlaubte Puls — ^*-< — statt **<-/ 

Tor. Es ist möglich , dafs in dieser aus den Schollen 
zum Hharfri entlehnten Stelle mit Hn. E. ^3 j\ statt 
\3~>2 zu lesen ist, obgleich jenes nicht so dem Sinne 
zusagt. Doch thut man Unrecht, bey unregelmäfsigen 
Versen (namentlich in einer so guten Handschrift und 
einer so genauen Ausgabe des Hhariri, wie die von de 
Sacy ist) sogleich an Fehler zu denken und Aenderun- 
gen vorzunehmen. Je älter die Dichter, desto eher 
sind sie in den Versen noch nicht überall so genau, 
als spätere Dichter in der Regel , nach Feststellung der 
metrischen Gesetze. — Dafs S. 313 in dem Verse des 
Dichters Hhothaja sich eine falsche Lesart befinde 
(weil im Althawil einmal \j- für v>— - vor- 
kommt), ist nicht so gevrifs, als Hr. B. glaubt. Jener 
fehlerhafte Fufs kann vom Dichter selbst gebraucht 
worden seyn; wenn man eine Dehnung in der Aus- 
sprache , iuu das gehörige Zeitmnafs zu füllen-, - an- 
nimmt. Hier u kommt noch, dafs man anderweitig 
Grnnd hat, jenem Dichter Neigung zu metrischen Li- 
cenzen zuzuschreiben. 

Der Bemerkung, welche der Hr. Verf. S. 113 und 
anderswo ausgesprochen , dafs die alteren Dichter öfter 
in einem Rhythmus beginnen, der von den folgenden 
Versmaafse «bWartbe, wofür er dichteriseho-Befeiste- 
rang, welche die Wahl des Metrums nicht vorher 
überlegt, als Grnnd angiebt, kann Ref. nur beytreten, 
de die alten Araber , so durchaus Naturdicht»», durch 
den lebendigen klang der Stimme und ans freyanS Er* 



gösse der Gefühle ihre Lieder schufen. Man braucht 
daher jene Erscheinung nicht einmal Licenz zu b*nen= 
neu in dein gewöhnlichen Sinne. Dafs sie sich nur im 
Anfange des Gedichtes findet, ist eine starke äulsere 
Bestätigung jener Ansicht Gewifs aber würde sie 
auch mitten im Gedichte .vorkommen, wenn Hn> £** . 
Erklärung! weise richtig wäre, der die Verschluckung 
einer kurzen tonlosen Silbe, vor der unmittelbar folgen- 
den betonten langen annimmt. Wenn derselbe des 
Verfassers Behauptung, die letzte Silbe des Verses sey 
willkürlich, weil der Dichter, durch Beendigung des 
Verses das Maafs erfüllt habe , und auf die letzte Silbe 
nichts ankomme, kritisirt, und denselben aus der 
griechischen und indischen Metrik eines bessern Grun- 
des belehren will, dafs der Ton nä'mlich nothwendig 
auf, der Endsilbe ruhen müsse und auch eine kurze 
Silbe durch seine Kraft (lohne: so ficht ei wohl gegen 
ein Phantom. Denn auf etwas anderes , als das Ge- 
wicht der Stimme, hat der Verf. gewifs nicht mit sei- 
nem Ausdrucke gezielt. Uebrigens drückt sich Hr. E. 
schief aus , da der Ton nicht in eilen Metrie auf der 
Endsilbe ruht. Der verstummenden Stimme ist die 
Dehnung oder Verkürzung der letzten Silbe nach ei- 
nem einfachen Naturgesetze erlaubt. Diefs war "wohl 
des Hn. Vfs, Meinung. , 

(Der Betchluff folgt.) 

II. Ankündigungen neuer Bacher. 
Utbung'a- Aufgaben im Briefstil 
mit besonders gewähltem Stoff, den Kindern die Ant- 
worten zu erleichtern und sie im Briefschreiben und 

andern schriftlich«» Arbeiten schnell auszubilden, 
für Töchterschulen und zum Privatunterricht 
von 
Karl Schäffer, 
8. 9 Bogen, nj Sgr. 
Der Verfasser hat sich bemüht, eine« längst ge- 
fühlten Bedürfnisse abzuhelfen , und diese Aufgaben 
so reichlich mit Stoff zu- den Antworten der Kinder 
bedacht, dats dieses' Werkchen mit -Recht Jeder Töch- 
terschule willkommen seyn wird. Es herrscht über- 
haupt darin eine kindlich gemüihlicho Sprache, und 
der Stil ist so ungezwungen und ansprechend, dafs die 
Kinder gewifs mit wahrer Freude die Aufgaben em- 
pfangen und bearbeiten werden. 

Rubn-ch in Magdeburg. 

Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Bauriegel, das Lesen zu lehren in Verbindung mit 
dem Schreiben;, so, dafs die Kleinen in jeder , 
Leclion nur Einen Buchstaben kennen nnd zu- 
gleich mit andern verbinden lernen. Nebet 
40 Wandtafeln in Royal-Bolie und einer kur- 
zen Anweisung für Lehrer, dieses Buch zu ge- 
brauchen. i$3»i Pm» i©"G§r. -h} \C 

• ^ N O El» 
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Ein Jtfcr aus Dinter's Leben. ' Als Beleg für Dinter's 
unbescholtenen Charakter; oder: Dinter nach sei- 
Ma verschiedenen Verhält nisten und Stellungen als 
Pfarrer zu Kitscher, dargestellt von einem Seiner 
Scholar. 1831. 8- Preis 9 Ggr. 

Gedenkbüchlein für Confirmanden. — Für Jünglinge. 
I831. IB. Geh. Preis 14 Ggr. 

Dasselbe. Pur Jungfrauen, 1831. 12. Geh. Preis 
1* Ggr. 

Döring, Dr. B,, die gelehrten Theologen Deutschlands 
im achtzehnten «od neunzehnten Jahrhundert. Nach 
ihrem Leben und Wirken dargestellt, ister Band. 
A— H. gr. 8. 1831 Preis 3 Rlblr. 

StJiudtroff, Dr. J. t Symboloklasmus oder Symbolola- 
tri*? 1831. gr. 8- Geh. Pres 3 Ggr. 

Waa spricht Für und Wider die-Meinung, dafs der 
Erdball und alles Gestirn auch durch ein eigen- 
thiimlkhes Wellkörper-Leben den Schöpfer ver- 
herrliche. 1831. gr. 8- Preis 21 Ggr. 
Neu Stadt a, d. O. , im Julius 1831. 

J. K. G.Wagner. 



- Bey Fleisch mann in München ist erschienen 

und an alle Buchhandlungen versandt worden : 
F Taiibmanniana , oder des launigen Wittenberger 

Professors, Fr.Taubmann , Laben, Einfall» und 
Schriftproben. Kritisch bearbeitet vom Professor 
Oertel. Mit Taubmann's Bildnils. gr. 13. in Um- 
schlag. I831. 13 Ggr. oder 45 Kr. 
Taubmann, dieser höchst originelle Mann , gehört 
unter die vortrefflichsten Geister, die man bewundern 
und lieben ruufs. Sein Leben IjÜst uns einen Blick in 
den Geist jener Zeit thun ; seine Schriften geben uns 
näheren Aufschluß über das damalige Studium der 
Gelehrsamkeit, und die launigen Anekdoten von ihm 
genähren eine seht angenehme Unterhaltung, Die- 
eam ungemein interessanten Werkchen, reichlich aus- 
gestaltet mit fröhlicher Laune und gutmülhiger Sa- 
tire, wird daher der verdiente Beyfall gewifs nicht 
fehle*. 

Bey A. Wienbrack in Leipzig ist erschienen 
und durch alTe Buchhandlungen zu beziehen: 

Ilenriqi, Dr. C, Sammlung einiger Predigten 
und religiöser Gelegenheits-Reden, gr. 8- 
Preis 1 Rihlr. 4 Ggr. 

Vorstehende Predigten sind zur häuslichen Er- 
bauung für gebildete Leser bestimmt. Bey Abfassung 
derselben hat der Verfasser sich wohl mit Rech* den 
Unterschied , welcher zwischen den Verhältnissen ei- 
ne« Herer« und Leser* zu dem Redner Statt findet, 
zur Richtschnur dienen lassen. Das lebendige Wort 
ergraift mächtiger, rauscht aber schneller vorüber; 
das geschriebene wirkt zwar machtloser , aber dauern- 
' der. Der dankend« Leser macht daher auch gröbere 
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Ansprache auf den ittnern Werth einer Predigt. Dafs 
der Verfasser diesen Ansprüchen zn genügen gesucht 
hat, davon wird sich dar Leser gewifs überzeugen und 
seine Erwartungen nicht getäuscht finden. 



Bey C. H. Jonas in Berlin ist so eben er- 
schienen : . 

Beschreibung tragbarer Dampfbad- Apparate, Im Auf- 
trage der Königl, Preufs. Im medial - Commissiön 
zur Abwehrung der Cholera herausgegeben von Dr. 
F. M. Aacherso/i. Mit zwey Steindrücken. Geh. 
Preis: 8 Ggr. 

Andrej ews\y, Dr. B. A. , de thermis Aptmensibut 
in agro Patavino. ■ Comnunfafro physiograpfaica. 4. 
Preis: 16 Ggr. 

Goldschmidt) JX., Kalligraphische Vorschriften tut 
Kupferstecher, Lithographen und. Kalligraphen, 
. g rotsten th eil $ nach Muslern des verstorbenen Kupfer- 
stechers W. G. Schmidt gestochen und allen Ver- 
ehrern der Schrift dieses Meisters gewidmet. Ctaer- - 
Folio. Preis: 1 Rthlr. 8 Ggr. 

.Qhm, Prof. .M., Zwey Abhandlungen: a) Mittheilung 
einer neuen analytischen Entdeckung. 0) Ein Bey- 
trag zur richtigem Beurtbeilung der schriftstelleri- 
schen Arbeiten des Herrn Professors Dirksm in Ber- 
lin, gr. 8- Geh. Preis: 4 Ggr. 



Bey J. F, Hartknoch in Leipzig ist so eben 
nen erschienen: 

De u t s c h e Dichter' 
erläutert von M. fF. Göttinger. • 
Für Freunde der Dichtkunst überhaupt, 
.und für Lehrer der deutschen Sprache 
insbesondere, ister Theil. gr. 8- 
Preis: 3 Rthlr. 13 Ggr. oder 4 Fl. 30 Kr. Rhein. 
„Dieser erste Band enthält Balladen von Bürger, 
Schüler, Gbthe; Unland, Stolberg, Schlegel, Kind, 
Langbein, Collin u.a.m. Alle sind erläutert, auf ihre 
Quellen, zurückgeführt, sobald eine äufsere Ableitung 
Statt findet, und mit andern Dichtungen verglichen, 
denen derselbe Stoff zu Grunde (jag 1 - " 



Erschienen ist und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Geschichte der geheimen. Verbindungen der neuesten 
Zeit, stes Heft. gr. 8- 18 Ggr. 

Auch unter dem Titel: , 
Geschichte der geheimen Verbindungen in Polen. 
Die Herausgeber, denen die sichersten authenti- 
schen QueHeo zu Gebote standen, bieten dem Histo- 
riker, wie dem Liebhaber der Geschichte der so über- 
aus wichtigen Ereignisse der letzten Jahre in dieser 
Arbeit nur actenma/tige, der Wahrheit ganz getreue 

Dar- 
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Derstellungeu , und es durfte deshalb gerade diese 
Sammlung vor der grolsenitleuge eonrpilatoriscber tfnd 
mit subjektiven Ansichten begleiteter ähnlichen Artikel 
die besondere Aufmerksamkeit aller Unpatleyiscben 
in Anspruch nehmen. 



Hey J. W. Heyer in Darmstadt sind erschienen 

nnd durch alle Bachhandlungen Deutschlands 

und der Schweiz ru haben: 

Arndt, K., derSlrafsen- und Wegebau u. s. w. sie 

Auftage. t gr. 8- Geh. ord. i Rthlr. 8 Ggr. oder 

-.2 Fl. 34 Kr, 

Lhef/enback, Dr. Ph., Geschichte von Hessen, gr. g. 

Geh. i Rihlr. oder i Fl. 48 Kr. 
Geographie, kleine, von Hessen, für Schulen. Blit 
I Karte. 8. Geh. 5 Ggr. oder 30 Kr. 

Bey Einführung in Schulen findet ein PnrlJe- 

jireis Statt. 

Lauteschläger, Dr. G. , Anleitung zur Berechnung der 

wichtigsten Fälle im Gescbäftsleben u. s. w. 8- 

Geh. I Ki.hlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Neiikaeufler , F., zwölf Walzer aus A. Stumme u.s.vr. 

. fürrClHvier. 18 Ggr. oder 1 Fl. 20 Kr. 
— — dessen Quartelt u. s. w. 13 Ggr. oder 54 Kr. 
RafAgeberundWegweiser für Auswanderer »ach Ame- 
rika, g. Geh. 6 Ggr. oder 24 Kr. 
Schneider und Fischer, Briefmusier. Jte, verbesserte 
. . Auf läge, g, 8 Ggr. oder 36 Kr. 



Neue Verlagshücher 

von Ludwig Oehmigke in Berlin. 

Oster-Messe 1831. 

Abbildung und Beschreibung aller in der Pharmaco- 
. poea borussica aufgeführten Gewächse, herausge- 
geben von F. Guimpel. Text von F. L. v. Schtech- 
■ tenäal. 3>er Band , istes und stes Heft. gr. 4. Mit 
12 illüm. Kupfern. Geh. Pränum. - Preis 1 Rthlr. 

Jahrbuch, 'Berlinisches, für die Pharmacie. Heraus- 
gegeben von Dr. Lucae. 32ster Band in 4 Heften. 
Mit Kupfern. Geh. 2 Rthlr. 

(Das iste und aie Heft ist bereits fertig, und 
das 3te und 41a Heft erscheint auch noch in die- 
sem Jahre.) 

Linnaea. Ein Journal für die Botanik in ihrem gan- 
zen Umfange. Herausgegeben von F. Li. v. Schlech- 

■ tendal. Jter Jahrg. 1830. Supplementheft. gr. g. 
Mit Kupfern. Geh. 1 Rthlr. 

Desselben 6ter Jahrg. 1831. in 4 Heften, gr. 8- Mit 
Kupfern. Geh. 4 Rthlr. 

Wahrhafte Runde des grofsen Kurfürsten in der Neu- 
jnhrsnaoht 1831, von A.H. 8* Geh. 4 Ggr. oder 
5 Sgr. 



4M 

Erstes Buch für den Lese-Unterricht, besonder» fHr ' 
solche Kinder, von denen man glaubt, dafs es ih- 
nen an Fähigkeiten fehle, -strenge vom Einfachsten 
zum Schwereren fortschreitend. Von G. Fr. Neu- 
mann, Prediger. Zweyte, völlig umgearbeitete) 
nnd abgekürzte Auflage des Kinderbuches. Preis 
6 Gßr. oder 7I Sgr., in Partieen 4 Ggr. od. 5 Sgr. . 

Pielitx, Dr. K., Lehrbuch der franzosischen Sprache, 
ister Theil. Vierte Auflage. 8- Preis 6 Ggr. 
oder 75 Sgr. 

Arndt, Job., Vier Bücher vom wahren Chris! enth um, 
nebst dessen Paradiesgär llein. gr. 8- 54 Bogen. 
Druckpapier 16 Ggr. oder 20 Sgr. ; fein Druck- 
papier 1 Rlhlr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. loSgr. 

Kirchenzeituug, Evangelische, herausgeg. von Prot 
Dr. E. W. Hengstenberg, gier Band, Jan. bis Juntos 
1831. gr. 4. Geh. 2 Rthlr. 

Re&am, W., Schicket Euch in die Zeil, denn es ist 
böse Zeit. Eioe Predigt, gr. 8- Geh. 2 Ggr. oder 
2{ Sgr. 

Scott, T„ Die Kraft der Wahrheit, eine wahre Ge- 
schichte, hernosgeg. von Prof. Dr. E. W, Hengsten - 
berg. 8- Brosch. 12 Ggr.- oder 15 Sgr. 

Hengstenberg, Üt.E.tf"., Beyträge zur Einleitung ins 
alte Testament, ister Band, gr.8- Preis i£ Rthlr. 

Enthaltend: die Untersuchung über die Aechlheit 
des Daniel und die Integrität des Sacharjah. 

In kurzer Zeit werden ferner erscheinen: 
Neumann, G. Fr., Prediger,. Neueste Wandfihel ruft 
Rücksicht auf dessen,: Erstes Buch für Kinder u. 
s. w. 
Hengstenberg, Prof. Dr. E. W., Chrislologia des Allen 
Testaments und Co in nie Mar über die Messianischen 
Weissagungen der Propheten, ater Band. gr. 8- 
Steiger, W,, Der erste Brief Petri mit Berücksichti- 
gung des ganzen biblischen Lehrbegrifis ausgelegt. 
gr. 8< 

III. Auctionen. 

Gegen Ende August 
wird eine bedeutende Anzahl von Büchern (darunter 
über 3000 Nummern, welche früher einen Theil der 
Otts oacft'scheo Bibliothek ausgemacht haben) theo- 
logischen, geschichtlichen, literarhistorischen , phi- 
losophischen und vermischten Inhalts, euch deutsche, 
griechische, lateinische, englische, französische nnd 
italienische Clnssiker, zum Tbeii in frachtausgaben, 
u.s. w., öffentlich versteigert werden. Verzeichnisse 
sind in den meisten Buchhandlungen und bey den 
Herren Auclionscommissarien Deutschlands zu haben. 
Auftrüge übernehmen Hr. Prof. Credner, Hr. Pro- 
clamnter Baum und 



Jena, im Julius 1831. 



Fr. Frommann. 

ab, Google 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



August 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Bemerkungen 

über Beurtheilung der Werke des Hrn. Prof. 

Freytag durch. Hrn. Prof. Ewald, van einem 

Orientalisten and Wahrheitsfireande. 

. (*«* eh tu/t i«i tirlfiii Stich.) 

V ob den sehr interessanten und für die Dichterlectüre 
hochwichtigen Anhängen , welche der verehrte Hr. Verl 
•einem Werke einverleibt«, sagt der Hr. Rec. , Al- 
le« sey ohne Vollständigkeit und Ordnung gegeben. 
Wollte er aufrichtig aeyn , so durfte er die Anmerkung 
sW Vfs. S. 372. nicht verschweigen, wp dieser sagt,' 
«r wolle kein Ganzes, sondern nur einzelne Winke 
geben. Was die Ordnung betrifft, .so genügt sie dem 
Zwecke jener Anhänge hinlänglich, und Hr. E. hat 
Unrecht, von chaotischem Anstrich zu reden. Der- 
selbe äufsert sehr ungerecht in Bezug auf den Anhang 
Nr. 5. fäber Eigenheiten der Dichtersprache), dals.es 
such hier auf dem grammatischen Gebiete an Grund' 
sätzen fehle, so dafs bey manchem an sich Wahren 
•ach viel Irriges, ja Unmögliche« stehe. - Der Verf. 
hatte gewifs nach* den Zweck, in jenem Anhang» seine 
Grundsätze über die poetischen Liceozen auszuführen, 
sondern wollte zunächst nur diese selbst und zwar die 
wichtigsten geben. Auch wüTste Refi nicht, daß) et- 
was von dem hier Angeführten nicht durch Thatsachen 
bewiesen war«. Hr. E. führt, um seine Behauptung 
su rechtfertigen, einige Stellen an, aber auch ohne 
wahren Grund. Der Verf. giebt als dichterische Form 

in einer Stelle der Hbatnftfsa ' **/<>* an für &./<*3 

(dal» das gewöhnlich» Futur mit dem Suffix *■&/•** 
Inte, brauchte Hr. S. eicht zn bemerken.) Der letz- 
tere fand nun in der Grammatik als gewöhnlich» Form 

das. energischen fnturs »i>tXj, und 'behauptet, diese 

Vena sey .die prosaische, und brauche nicht durch 

«irf^ÄJ erklärt su werden. Aber in der Hhauäfsa 
S. 643. wird die entere Form wirklich to erklärt von 

damSchoUastea: U*Ä** rW** 3 d- "" */<** * **jh 



*XU1\ *ÜUNJ *lJt OS*. J ^jal! ^J,* ^ 
0i ioj jl^i Der Scholiast kann sich allerdings 

irren, aber schwerlich hätte er die gewöhnliche Form 
erklärt, und hatte nicht Unrecht, her dem Dichter die 
dichterische Form su suchen. Es ist keiner Frag» 

unterworfen, dal* die Form q-äü aui ' ..^ en ._ 

standen tejr, so wie man ^J-pte sagt und so wi* im 

Koran «is/^ und j^sUd? gebraucht ist: ein Beweis, 
dafs such die Verdoppelung djn Ausstoßung nicht 
noth wendig macht Es kann höchstens die Frage seyn, 

ob die Form u«*£f nicht auch prosaisch ist. Hiebey 

ist im Allgemeinen zw bemerken , dals die Gramms— 
üker nicht genau die dichterischen Farmen tob den 

gewöhnlichen unterscheiden, und dafs q*^i selbst 
dichterische Form seyn kann, obwohl sie unter den 
gewöhnlichen aufgeführt wird. Es ist salbst wahr- 
scheinlich, dafs die spätere Prosa frühere Dichter- 
formeu gebraucht trabe, nad deswegen, konnten wir 

selbst o/ 1 *^ 3 De 7 Prosaikern finden. Kurz, es zeigt 

sich hier,' dafs Hr.E. die Sache nicht sonderlich gründ- 
lich nimmt, indem er sich die Entstehung jener Form 

nicht erklärt. — Dafs S. 481. ohne Anomalie Ä** 
zu lesen aer , ist nicht so sicher. Di« Stelle ist aus ei- 
nem sehr guten Leidener Codex entlehnt und -äjm 
für ,- £° beruht höchst wahrscheinlich auf der Er- 
klärung der in solchen Fällen sehr umsichtigen arabi- 
schen Aasleger. Dasselbe ist wohl der Fall mit den 

Versen S. 489 , wo Hr. & ■üjjlt £JS für Ö^Jl ' tf 
lesen will. Allerdings pafst letzteres nicht in das Me- 
truin: «her -die. Emendalioa ja noch viel weniger. 

Dafs qI^ nicht in den Sinn passe, sieht Ref. nicht ein, 

wohl aber, dafs dia Emandalion o« niohl sehr dieser 
Ggg Be- 
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Bedingung genügt. Der Vers enthalt allerdings einen 
metrischen Verslofs : hat man aber defshnlb wohl Hecht, 
namentlich wenn eine gute Handschrift gebraucht ist, 
sogleich sn corrigireo? Ref. hält es nur für erlaubt, 
wenn die klarsten Gründe vorliegen; sonst würde man 
leicht das Ursprüngliche zerstören und läugnen, dafs 
ein Dichter einen metrischen Fehler begehen könne 

iwobey man sich erinnere, dafs die meisten arabischen 
)idhter auch improvisirten). 

Im Folgenden spricht Hr. E, wieder aus blöken 
Voraussetzungen über dichterische Freiheiten. Wenn 
die Griechen oder ein anderes Volk, nicht so viel der- 
gleichen in ihre Poesie aufgenommen haben , sind wir 
darum genöthigt, pey den Arabern eben so weniges 
vorauszusetzen ? Hätte Hr. E. die arabischen Licenzen 
der letzteren genauer betrachtet, so würde er gefun- 
den haben, dafs es deren eine beträchtliche wirklich 
begründete Anzahl gebe und dafs man für Dichter- 
frey heilen , wie bey Freytag S. 473 ff. nach Thalsachen 
angegeben sind, nicht sogleich einen zu erhabenen 
Standpunkt annehmen dürfe: denn man möchte leicht 
die Gegenstande zu klein erblicken. Jeder Vernünf- 
tige giebt Hrn. E. zu, dafs hier nicht absolute Willkür 
herrschen könne, sondern gewisse Grämen gesteckt 
seyn müssen. Aber das ist „die /wahre und würdige 
Aufgabe der Wissenschaft und die Forderung an den 
Gelehrten", diese Grausen nicht im Voraus, zu be- 
stimmen, sondern erst das ganze Land zu bereisen 
und dann,; die Kundschaft vom 'Gesehenen hinein- 
zubringen und dessen Gründe zu erforschen. Hr. E. 
meint nun, dafs der Glaube an eine Anomalie oft auf 
einer leicht zu verbessernden Lesart beruhe, worin 
ihm, im Allgemeinen gesagt, gewifs jeder beysliinmt. 
Allein das vorliegende Werk trifft dieser Vorwurf nicht, 
nach des Ref. Ansicht, und Hr. E. hat es nicht bewie- 
sen. Zwar führt er Ein Beyspiel an, hätte «her die 
gute Meinung von seiner Bewandertheit in der arabi- 
schen Grammatik besser befördert, wenn er es unter- 
lassen hätte. In einem Verse bey dem Hm, Verf. 
8.41 > . 

ist da* Wort «IM im erstes Hemisticb. — wo statt — ■— v 
tn scandiren. Es ist selten, dafs das nicht geschrie- 
bene Elif in Wortern , wie o**i^' kurz gebraucht 
■wird, Jedoch nicht ohne Beyspiele. Welche Kühn- 
heit Und Willkür also, wenn Hr. £., nach Belieben 

ein Wort versetzend , ohne Weiteres : «J,lj »öl "* $ 
schreibt, um die Ausnahmen fort zu schaffen, und hinzu- 
setzt , so habe der Dicht« gewüs geschrieben l Diefs 
heifst doch recht eigentlich besser wissen wollen, wie 
' der Dichter geschrieben hat, als der Dichter selbst, 
Was aber noch mehr ist, die Conjectur hat Grammatik 
und Wohllaut gegen sieh. Das Präteritum in optativer 
Bedeutung mit der Negation hat in der Regel die letz- 
tere unmittelbar vorsieh, und besonders folgt in den 



Segens- oder Fluchformeln der Name Gottes) »nf das - 
Verlmm. Anders ist es mit dem zweyten Hemistich, 
denn hier steht '<^J-i als Präteritum, und zwar mit 
Futur- oder Frösensbedeutung. Gegen den Wohllaut 
(man höre nur: ald Id-Üdhu) sündigt die Conjectui 
ebenfalls sehr stark. 

Am Schlüsse fafst der Hr. Rec. sein Unheil zu- 
sammen, welches jeden Wahrheilsfreund nur mit tie- 
fem Unwillen erfüllen kann. Wer nämlich das Werk. 
des Sam. Clericus über die arabisch« Metrik nicht be- 
sitzt , dem räth Hr. E. , die neue Metrik zur Hand zu 
nehmen! Dazu lese man, welch' einen niedrigen Rang 
er (allerdings mit Recht) dem Clericus anweist, demetr. 
carm. Ar. p. 5. 6. — Ungerechter und weniger wahr 
kann kaum ein Werk, welches die Wissenschaft wahr- 
haft gefördert hat, beurtheilt werden, und wenn Hr.ff; 
Fleifs und Eifer und ansehnliche Materialien Vermeh- 
rungen dem Hrn. Verf. zugesteht, so scheint diefs nur 
eine captalio justiiiae zu seyn, um dem alles Gute 
wegschneidenden Tadel bessern Eingang bey dem Le- 
ser zu verschaffe». Ueberbaupt kann sich Ref. der 
Vermuthungen nicht erwehren, Hr. E. habe sich auf 
dem Wege des Recensirens für den gerechten Tadel, 
den Hr. Freytag in der Vorrede zu seiner Metrik über 
dessen Buch ausgesprochen, schadlos halten wollen. — 
Gewifs sind, wie Ref. , eile wahrheitsliebenden Ge- 
lehrten, die den üppigen mit reichlichen Früchten loh- 
nenden Garten der orientalischen Wissenschaften pfU*- 
gen, dem Hrn. Freytag mit aufrichtigem Danke und 
und würdiger Anerkennung verbunden für den Anbau, 
welchen dieser wackere Forscher in einem grol'sun 
Theile jenes Gebietes- kräftig beförderte und;, wie zu 
wünschen steht, mich befördern wird. Dem lief, 
wurde es Freude gewähren, nach dem Urtheile der 
Leser etwas zur- Wahrheit und Wissenschaft beyge- 
steuert zu haben. Uebrigeos sagt ein zwar dorniges, 
doch körniges arabisches Sprüchlein: 

JjfUJl Äjjifcf AMtBJ 4*tff • 

JJ>L£l «Jji«, (^UJt, Al"*// ' 

Karl Nauiverck. 

II. Ankündigungen. neuer Bücher. 

Im Verlage der Hahn'schen Hofbuchhandlung 
in Hannover ist so eben erschienen: 

SämmtKche AnomaUeert de& gritthi sehen J'erha im 
attischen Dialeüt, auf Analogieen zuruekgeführt,- 
in tabellarischen Uebersichten dargestellt und aus 
Anhang zu jeder Grammatik bearbeitet von Dr. 
Raphaet Kühner, 4 Tabellen in Royal- Pa— 
teuiförmat. 1S31. 12 Qgr. 

Diese vier Tabellen bestehen in sechs Abtheilua— 
gen, die -Abteilungen zerfallen wieder in mehrere 
Abschnitte, und die Abschnitte in Paragraphen. Die 
Einrichtung und Anordnung der Tabellen hat einerseits 
den Zweck, den ganzen Stuff derselben in einer klaren 
Ö und 
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■od anschaulichen Uebersiaht da neu stet ton , und da- 
durch die Erlernung desselben zu erleichtern, anderer- 
seits, und zwar ganz vorzüglich, dem mechanischen 
und geistlosen Jtusiöendiglernen, welches «ich leicht 
boy dein Gebraucht unzweckmäßig eingerichteter Ta- 
bellen einfindet, zu steuern- Es ist bekannt, da h eine 
nicht geringe Anzahl von Verben, ja selbst mehrere 
einzelne Formen sehr .verschiedenartige Anomalioen 
in sich vereinigt haben. Wo dieser Fall eintritt, ist 
der Paragraph angeführt, dein die Anomalie ihrer 
eignen Stelle nach angehört, so dafs der Lernende je- 
desmal noch dem Grunde der Beyfügung des Paragra- 
phen «u forschen vernnlafst wird. Da aber der Ver- 
fasser bey der Atisarheilung dieser Tabellen nicht nur 
den öffentlichen, von dem Lehrer geleiteten, Schul- 
unterricht vor Augen lintte, sondern zugleich auch das 
Privatstudium der Schüler berücksichtigen zu müssen 
glaubte: so hat eres nicht unterlassen, überall, wo es 
nöthig schien, die Regel, von welcher die Anomalie 
abweicht, mit wenigen Worten anzugeben, oder auch 
andere kurze Bemerkungen über das Wesen der Ano- 
malioen und über besondere Eigentümlichkeiten in 
der naturgemäßen Entwickeln ng der Formenbitdang 
einzustreuen. - Und so hofft der Verfasser, durch diese 
Einrichtung der Tabellen den Lernenden durch das 
weile und unebne Feld eines der wichtigsten und zu- 
gleich Schwierigsten Theile der griechischen Formen- 
lehre a uf einem sichern und gebahnten Wege zu 'einer 
richtigen und mit klarein Bewufsfseyn verbundenen 
Auffassung und gründlichen Erlernung satn tntlicher 
Anomaiieeii des griechischen Verbs zu führen. 

Farner ist daselbst erschienen! 
Kühner, Dr. It., "Versuch einer neuen Anordnung 
der griech. Syntax, mit Seyspielen begleitet. 
' gr. g: 1819. 13 Ggr. 



Bey mir ist &$> eb.en erschienen and in allen Buch- 
bandlungen zu haben': 

Die 

Staats w i s s ens chaft 

g es ühichts -philosophisch 

begründet 

■ ' ' von 

Johann Sehnen, 

Doetor der Philosophie und der Reckte, Privatdocenten der 

Slaaliwitjerudiaflen ad der königlichen Universität 

gr. 8- X n. 400 Seiten. Preis: 1 Rlblr. 18 Ggr, 

Kor Anempfehlung dieses grOndlich aasgearbeiteten 
Werkes bedarf es nur der Inhalts- Anzeige. 

Bin,twitung. Begriff der Staats Wissenschaft. Ge- 
wöhnliche' ßegrändungsweiseu. Geschi cht s philoso- 
phische; Beg rund ungs weisen — Staatslehre. 
Erscheinung des Staates. Natürliches Eleinent der 
Erscheinung. Frey es Element. Naturzweck des' 
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Staates. Veruuiiflzweck. Ursprung des Staates. Wi- 
derlegung des Staats Vertrages. Vielfältigkeit desSiaa- 
tes. Dauer des Staates, Idee des Staates. — Staats- 
recht. Inneres Staatsrecht. A. Das öffentliche 
Hecht. Die Majestät. Die Herrschaft. Die Regierung. 
Die gesetzgebende Gewalt. Die vollziehende Gewall., 
Verhaltnifs beider Gewalten. Die Hoheiten, a. Die 
Juslizhoheit. b. Die Polizeyhoheit. c. Die Finanz- 
hoheit, d. Die aulsern Hoheiten. Die Verfassung. 
B. Das Privatrech t. Ansicht desselben. Das Per- 
sonenrecht. Das Sachenrecht. Das Verteidigung*- 
recht. Die Vonechte. Rechtliche Hinderung de* 
Privatrechts. — jteufseres Staatsrecht. An- 
sicht desselben. Die Selbstständigkeit. Die Verträge. 
Die Gesandtschaften. Der Krieg. Die Neutralität- 
Der .Frieden. Das Staatensystem. Das Starten- 
gericht. — Staatskunst. I. Die Kerfassungs- 
kunst. Grundgesetze. Die Staats formen, a. Monar- 
chie, Polyarcliie. b. Wahlhecrschaft,' Erbherrschaft. 
' Einilufs der Herrschaf isformen auf die Regierung. 
Die Regierungsforrhen. a. Die absolute Regierung, 
b. Die getheilte Regierung. System der Mischung.' 
Repräsentativsystem, c. Die beschränkte Regierung. 
Die ideale Beschränkung. Die reale Beschränkung. 
Das ständische System. Das System der reinen Stell- 
vertretung. Das Zweykammersy stem. Die Staats-* 
formen, a. Die absolute Monarchie, b. Die Re~ v 
publik, c. Die Constitutionen« Monarchie. Hrhnltong 
der Verfassungen. Umänderung der Verfassungen. — 
■ II. Die Regierungskunst: Allgemeine Grund- 
sätze. A. Gesetzgebungskunst. Die Gesetz- 
gebung. Der Gesetzgeber. Eigenschaften des Ge- 
setzes. Theile der Gesetzgebung, i) Die Justiz- 
gesetzgebung. Das bürgerliche Gesetz. Ueber die 
persönlichen Verhältnisse." Ueber die dinglichen Ver- 
hältnisse. Ueber die Vertragsverhältnisse. Ueber die 
bürgerliche Genugthuung. ' Das peinliche Gesets. 
Ueber die Verbrechen. Ueber die Strafen. Ueber 
die Zurechnung. Die gerichtliche Vertheidigung des' 
Rechies, 3) Dir Poliztygesetzgebung. Xo— 
sammenhang und Unterschied zwischen Polizey und 
Justiz: a. Die Sicfterheitspolizeygesetzgevung. 
Grundrichtung der Sich erheits pol izeygesetze, Beför- 
derung der Öffentlichen Sicherheit. Beförderung der 
Pmalsicherheit. b. Die 'rFohlfahrtspoVizey- - 
gesetzgtbung. Die Tendenz der Wohl fahr Upoli- 
zergesetie. Ueber die Giitererzeugung. Ueber die 
Giitervertheihing. Ueber dieGütervercehrnng. c. Dar. - 
Culiurpolizeygesetzgebung. Grundbeatinununf, 
der Culhir pol izeygesetze. Ueber das Schulwesen. 
Ueber das Kirchen wesen. Ueber das Sitlenwesen. 
3) Die Finanzgesetzgebung. Ansicht de? Staats- 
haushalt ueg, Ueber die Stuisnuagaben, Uvbar .die- 
Staatseinkünfte. Ueber directe und jndincte Steuern 
insbesondere. Ueber Staatsschulden, — Die Codi- 
fl matten. — B. VervtaUungskunst. .Bestand-. 
theile der Staatsverwaltung. Die Organisation der Be- 
hörden. Die Wirksamkeit der Behörden, a. Die 
innere Verwaltung. Die Systeme derselben. Di* 
Justizverwaltung. Die Polizey Verwaltung. DieFinen*- 
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Verwaltung b. Vte Sufaer* Verwaltung. Die aus seinen früheren Werken bereits hinlänglich b*- 

Sf stein* derselben. Die Krieg* Verwaltung. Die Frie- kannt ist . «o bedarf es auch nur der Aoieige , um die- 

densvprwaltitng. — Seh lufs. Di« Stasi »Wissenschaft wn neuen Werke Leser und Freunde zu gewinnen, 
nnd die Staatswissenschaflen. Der ate (und letzte) Band erscheint zurMichoetts- 

-BresUu, den 10. Februar igji- Messe d. S. und wird einzeln etwa if Rthlr. kosten; 

*;■.;., "'. .; ! .'llWWi.SfiiMI"» ' * *•*"*■ >!»*<'•. 

. _ , , . , ..; i n - . . », ' B— -Fl.isehin.nn in München ist mtebienn 

In V«bp ä« Andr.a'.cb.n Bnchh.ndlu»! in mi ,„',„. Bnehh.ndlnng.n rm.nd! worden: 

.Kim) n H tcl MwhiHpn iinrt in Allan nnrn— v 

rfi Klein's. Tabellen zur Berechnung der Höhen- 
unterschiede aus gleiclizeilig beobachteten Baro- 
meterständen , nebst einem Vorschlag rur Ver- 
besserung der " Barometer. 4. 1831. 5- Ggr. 
oder ao Kr. 



l'raukf urt a. M. ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen ss» haben: 

Kluber {/. L.) Öffentliches Recht des deutschen Bun- 
des und der Bundesstaaten, ' a Thelle. Drill». 
sehr vermehrte u. verbesserte Auflage. Royal- 8. 
■■ .eavtoonirt 7-Fl. 48Kr..«der4RULsr. «Ggr. .. 



- Bey mir sind erschienen: und in allen Bachhand- 
langonmu haben: 

" Fryxel, -4., Lefien und Thaten Gustavs I. Was», 
:*-i.. "'Königs von Schweden. Ans dem Schwedischen 
'-! übersetzt von Dr. Q.'v.tkert&ahl \%%\. gr. %. 
v Preis ai Ggr. , 

' Haitrenski, B,, Stimme eines Unbekannten an das 
" «die $achseuvolk , nach den traurigen Ereignis- 
sen im April 1831 vernommen und wiederholt. 
. Motto: „Sehet euch "vor. vor denen, die in 
Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber 
reihende Wolfe sind." l83f.gr.fl. Geh, 
Frei» 6 Ggr. 
Neustadt a. 4. O.. in Julias ifljK 

- I. K.G.TTtfnsiT. 

Bey Fr. Laue in Berlin ist so eben erschienen: 

A. Frhr. von Forstner 
hehrbuch' der theoretischen Mechanik (Gleichgewichts "- 
mdBiwegungslehre) fester , tropfbarer undluft- 
, . förmiger Körper, in $0 fern diese Lehren ohne 
fenninifi der höheren Mathematik vorgetragen 
werden können, mit Hin Weisung auf die prak- 
tbehe Mechanik und auf die weitere Ausführung 
durch höhere Mathematik, täte* Bd. . mit 3 Ku~ 
«fürtafeln. Frais *| Rthlr. InP«*tie*nzu 1 5 Exem- 
plare« r« Schulen 2 Rthlr. 

- Verstehendes Lehrbuch setzt die Kenntnisse der 
meiern (reinen) Malhemetik voraus, ist ganz wissen- 
schaftlich begründet und geht also nur so weit , als es 
mit Half« der modern Mathematik geschehen kann. 
Demnach empfehle ich dasselbe aufser den Gewern- 
schulen besonders alten denen, welche, nur mit obi- 

Ki Vorkenntnissen ans gerät ei , doch eine gründliche 
tehrrrng in den sa aufsetzt interessanTen mechani- 
schen Wissenschaften zu erlangen wünschen. De der 
streng wi«eiisr*»ffliohje Vortrag de* Herrn Verfassers 



Bey J. A. Meyer in Aachen ist erschienen und 
an alle Buchhandlungen Deutschlands, der Schweiz. 
Niederlande u, s.w. versandt: 

Geschichte 
des Hauses 

Nassau • O r t i i t n 

- Von 
Dr. Ernst Münoh, 
ProfeseOT «od Bibliothekar Sr. Maj. des Königs de* 
Niederlande im Haag. 
Etater Band, 
gr. 8. SubscrrpHoocpreis: . auf weissem Drachmäs* 
I Rthlr. 16 Ggr. { auf. Velinpapier '% Rihlr. laGgn 
Zu «iuetu schönen und erbau«»«! Denkmale, 
welches der geschützte Verfasser seinem literarischen 
Ruhme sich in dieser groben -und höchst bedeutungs- 
vollen Arbeit zu setzen denkt, erscheint hier der 
Grundstein in dem ersten, so eben fertig gewordene* 
Bande. Die Geschichte der Nassauer ist bis jetzt etnt 
unvollkommen und mangelhaft. b»a*b eitel worden. 
Dem Verfasser hohen sich alle Quellen geöffnet, ihn 
mit ihrem lang verschlossenen Reich th um zu unter- 
stützen. Sein» besten Kräfte hat er. an ein Werk ge- 
setzt, gleich wichtig für den Forseher, wie anzitneoaT 
für danFreund der Geschichte. Unper)ey]ichkeJt,Frey- 
müthigkeit , echt deutscher Sinn , gründlicher Fleito 
leiten ,'dichterische Phalli aaie und Sprache beleben diese 
an groXsen Thaten und CharoVeren so reiche Geschieht«, 
deren würdigen Beschreibung man schon so lange mil 
Verlangen entgegengesehen bat 



In der Ifniverfitats- Buchhand hing zu Kö- 
nigsberg in Preufsen ist erschienen: 

Belehrung für Nichtärzte über die Verhütung der 
Cholera.' Xm Auftrage der SaoitbU-CoBunio- 
eJuB zu Königsberg , von Ä. F. Burdach, Pro- 
fessor Und Medicinalroth daselbst, 8- Geheftet 
10 Ggr. 
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INTEL LIGEN Z B L ATT .,' 

de» . 

ALLGEMEINEN LtTERATÜR-ZEITüNG 



AugUfit 1851. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i v er s i t a t e n. 

Würzbürg. 

, Verzeich,nifit der Vorlesnirge«^ 

an der Königlichen Universität daselbst im Winter- 
Semester 18$) gehalten werden sollen. 

Dil Vorluungen fangan. am IStm October an. 

L Allgemeint Wissenschaften* 

A. Eigentlich philosophisch* fFissemchafien. 

l) AügemeineT.ncy'klvpSdie und Methodologie des äka - 
demischen Studiums : Hr. Prof. Me l x , nach der, sei- 
nem Grundrisse der Anthropologie in psychischer Hin- 
sicht, und innerhalb der Grenze dessen, was der Phi- 
losophie zur Grundlage dient (Würeb. b. Bonitas Igai), 
Torgedrucfcien Redei „Ueber den Zweck, Umfang 
and Gang des akademisched Studiums überhaupt"; 
Hr. Prof. Wagner, nach seinem „System des Unter- 
richts 1 * (Aaran I8»J- 8-)» »1» Einleitung in seine phi- 
losophischen Verlesungen, a) Philosophie, a) Theo- 
retische Philosophie. a) Anthropologie und Logik: 
Hr. Prot Met«, jene nach Seinem genannten Grund- 
risse, diese nach seinem Handbuche der Logik, (Bamb. 
und Woran. b.GBbbardt 1816). ß) Metaphysik: Der- 
selbe, nach' den in seiner Druckschrift; „ -Ueber den 
Begriff der Naturphilosophie" (Wären, b. Strecker 
1829) enthaltenen und mit der metaphysischen Ideen- 
lehre, unter Hinweiauag »nf den aten Band der neuen 
Kritik der Vernonft Ven 3. F. Fries (Heidelberg 1807), 
zn verbindenden Momenten, y) Theoretische Philoso- 
phie, enthaltend: 1 } Metaphysik , 3) Logik,- 3) An- 
thropologie, 4) Aestheiik: Hr. Prof. Wagner, nach 
seinem „Organon der menschlichen Erkenntnifs" (Er- 
langen 1830). b) Praktische Philosophie, ab) Natur- 
recht und Tugendlehre nach ■ vorausgeschickter prakti- 
schen Philosophie: Hr. Prof. Metz, nach dem aus sei- 
nem Grundrisse der praktischen Philosophie (ister Bd. 
Wiirzb. b. Bonilfls 1S27) ersichtlichen Gange, und mit 
kritischer Hinweisung auf Kant's und Pichte's Bücher 
aber die Rectiu - und Tugendlehre, resp. des Na- 



tnrrecht sind die Sittenlehre, c) Geschichte der Phi- 
losophie: Hr. Prof. Metz, in Verbindung mit sei- 
neu Vortrügen der Philosophie, und mit Hinweisung 
auf Tledemann's Gaiet der »ecolau'ven Philosophie 
3) Staatslehre: Hr. Prof.Berks, nach eigenem Ftase 
mit .Rücksicht auf Pölita, verbanden mit einer Ver- 
gleklmug der vorzüglichsten Staats Verfassungen des 
Alterthuuis und der Gegenwart, 4) Pädagogik- Hr 
Prof. Fröhlich, nach Sailer. j) Philosophie der 
Kunst in Verbindung mit der spedeüen KunsHehrei 
Derselbe, erstere nach Grohmann's Aestheiik ab 
Wissenschaft (Leipzig 1830), letztere nach eigener Be- 
arbeitung. 6) Kunst des rednerischen Vortrags im • 
Geiste der Alten: Derselbe, mit vorzüglicher Rück- 
sicht auf geistliche Beredsamkeit und mit besonderer 
Beachtung der Grundsätze von Aristoteles , Cicero und 
Quinclilian. 7) Harmonielehre, vorzüglich vom psy- 
chischen Standpunkte betrachtet: Derselbe, noehsei- 
nem „Systeme der Harmonielehre" (Würeb. 18*9)- 
8) Geschichte der redenden und bildenden Künste: Der- 
selbe, in Verbindung mit seine* Vortragen ober 
Aestheiik. 

B. Mathematisch* und physikalisch* Wissenschaften. 
l) Bncykhpädie und Methodologie der mathema- 
tischen Wissenschaften : Hr. Prof. Schön, im Anfange 
seiner unter 3) bezeichneten Vorlesungen, und nach 
der allgemeinen Einleitung seines Lehrbuchs, 2) Reine, 
allgemeine Gröfsenlehre oder Buchstabenrechnung und 
Algebra, mit der Theorie der Progressionen, Loga- 
rithmen und deren Anwendung auf die nützlichsten 
Fälle im Staalsleben, und mit der Combinationslehre : 
Derselbe, nach eigenem Lehrbucha (Würze, b Ste- 
het I8zs)- *>«> allgemeine Arithmetik in Verbindung 
mit Algebra, nach vorausgeschickter Encykütpä'die und 
Methodologie. des mathematischen Studiums überhaupt- 
Hr, Prof. Metz, nach seinem Handbnche der Elemen- 
tar - Arithmetik in Verbindung mit der Elemenlar- 
Algebra (Bamb. u. Würeb. h. Göbhardt 1804) und mit 
Hinweisung auf seine Sex mathematiei argumenti dis- 
sertationes (Bamb. u. Wirab.1799) und auf Euler's 
vollständige Anleitung aar Algebra. Dafür ist Der- 
selbe edch tum Vertrage anderer Theila der Mathe- 
matik auf Verlangen bereit. 3) Höhere Analysis und 
öhh hiitl ,_ 



höhere Geometrie: .Hr. F«rf. SeJüin, nach eiganan 
Lehrbüchern. , 4) Sphärisohe und theoretisch* jtttrono- 
mi«.' Derselbe», nach eigenem Lehrbache (Nürnberg 
b. Felsecker i«i 1). 5) PAs-ri* »mI GAcmw. .a) 7Xm- 
, retische und Rrptrimentat- Physik: Hr. Prof. Osaio, 
»ach eigenem Heft«, b) Theoretische und Experiment 
lal- Outkitt mit besonderer Berücksichtigung der Phar— 
inacie: Derselbe sack elf ner Ausarbeitung und nach 
seiner „Me&kunst der chemischen Elemente" (Jena 
b. Stocher, sie, vermehrte und verbauerte .Auflege, 
l83°)i Hr. Prof. Rumpf, die Chemie nach GmeUn'e 
Handbuch« (3te Aufl.). 6) Naturgeschichte, a) 'All- 
gemeine Naturgeschichte 1 Hr. Prof. Leiblein, nach. 
Schubert u. a. b). Naturgeschichte der wirbellosen 
Thiere; Derselbe, nach. Sehvreigger , Cnvier, Gold- 
fuls^ u..a. Aul Verlangen, ist Derselbe euch bereit 
zum Vortrage der Naturgeschichte dar. Wfrbcithiei», 
oder der gesammten Zoologie, c) Natur geschulte der 
iryptogamischen Gewächse : Derselbe, mit beson- 
derer Berücksichtigung der einheimischen Gattungen, 
_n»ch eigenem Plane, d) Mineralogie : Hr. Prof. 
Rumpf, nach Giocker's Handbuche» 

C. Historisch* Wmentchqfttn, . 
■"■ 1) Weltgeschichte: Hr. Prof. Wagner , nachdem 

. in seinem Systeme de* Unterrichts abgedruckten Plane; 
Hr. Prof. Berks, nach eigenem Plane, mit Rücksicht 
auf WacblerV Grandrifo; ' 2) Staatengeschichte, mit 
einer Entwickeln rtg der neuesten' Ereignisse in dem euro- 
päischen Staaten - Systeme : Hr. 'Prof. Berks, nach 
Heere o-'s Handbuch- des earo patschen Staaten -Systems, 
nnd eigenen 'Ergänzungen. 3) Geschichte Deutsch- 
lands: Hr. Pro! Berks, nach Schiitidt; Hr. Privat- 
deeent Dr. Groftliach, mit besonderer Berücksich- 
tigung der Entwicklung der deutschen Rechtsinslilute, 
nach Kichborn's deutscher Staats- u. Rechtsgeschiehte. 
beschichte Bayerns: Hr. Prof. Bor ks, nachZschokke; 
Hr. Frivatdocent Dr. GroTsba-ch, mit besonderem 
Augenmerke auf die originelle Ausbildung derbayeri- 
«eben Gemeinde Verfassungen u. s. vr., nach Zschokke. 

, g) Geschichte der Literatur: Hr. Prot Goldmayer, 
nach Wachler. ' Die Vorlesungen über die Geschichte 
der Philosophie und der redenden und bilden den Künste 
finden rieb oben unter A , ja.g; über die Geschichte 
der griechischen Literatur unter D, 3 angesetzt. 6) Sta- 
tistik: -Hr. Prof. Berks, nach eigenem Plane, mit 
Rücksicht auf Hassel'* Lehrbuch. 7) Diplomatie .* Der- 
selbe, nach t. Marlen's Co Urs diplomatique. £,) Di- 
plomatie und Archivkunde: Hr. Raih Dr. Bnchin- 
ger, nach v. Schmidt-Fhiseldeck's Anleitung in dar 
Diplomatik and nach eigenem Plane. 

" D. Philologie. 

I,. Orientalische Philologie, a) HecVäiscae Spra- 
ch«: Hr. Prof. Fischer, Unterricht mit Hebungen, 
nach eigenem Plane, mit Einweisung auf die Gram- 
matik von Gesaniua. h) Chaldtäsohe , syrische und 
arabische Sprache: D er selbe.yinit HinvAiaung auf 
Vater's Handbuch. iL CbssiscA* Phüalogi*. l) Ein- 



leitung in da» Stadium der FhUchgie «le Wissen soha/t 
des vlaimtdxn Alterthamsi: Hr. Prof. Rieben, so 
den Uutoo Woche« des 'Semesters. BncyUepädie med 
Methodologie der philologischen Studien: Hr. Privat- 
deeent Dr. Weidmann, nach Füllebon), a) Ge~ 
sehiekte der griechischen Litkrätur-. Hr; Prof. Hi e he ri, 
■anhmatmVaGnindriss«; Hr.PrivaidooantPr.WaieU 
mann, nach demselben Grundrisse. 3) Üis H sVaag 
CUasischer Schriftsteller, a) Griechischer. Pindar'» 
olympische Gelänge: Hr. Prof. Riehera. lies Art- 
stophanes Wallen: Hr. Privatdocent Dr. Weldmants, 
abwechselnd mit der Geschichte der griechischen Lite- 
ratur, b) Römischer, Cicero's Bücher de re pubHoaj 
Hr. Prof. Rtoharx, tagweise abwechselnd mit de» 
Geschichte dar . griechischem Literatur. De* Tavitut 
Annalen: Hr..Privatdooent Dr. Weidmjia n. 



1-1. Besondere fVissenschafteru, . 
A. Theologie. 

l) Orientalische Philologie, s. allgemeine Wissen- 
schaften unter D. *} Exegese der. BibeL a) Erfcleruaf 
des Evangeliums des h. Johannes: Hr. Prof. Fisc,har r 
b) Erklärung des Briefes an die Hebräer; Hr. Prot 
BicAel. 3) Kirchengeschkjitt. Allgemeine Geschichte 
der. christlichen Religion und Kirche von .den Zeiten 
Oitn's des GroTsen Ma-znmgrofsea oeeideu talischen 
Stbisuia:, H?. Prof. Mo ritz» «a«b eignem I'lanB.wÜ 
Hinweisnne auf HortJ£> 4) Patfotogie; Jlersf lb«, 
in Veibittduqg.mit seinen: Vorträgen Übersiirch««^ 
geschichte. 5) Dogmaiik: . Hr.Prof. Bickel, mit Hin- 
weisung auf Brenner., , 6) MoraUheologie : Hr. Prot 
Rösch, mit Hinweisung auf Reyberger. 7) Pattorair 
theologie, 8) Homiletik,. 9} Katechgtik, 10) LOurgik; 
Derselbe, nach eigenem Plana, mit Hinweiset« 
auf Hinterhärgar. . 

B. Rechtswutermhafu 

l) Augemeine Anleitung zum zweckinay-dgen, Stu- 
dium der Rechtswissenschaft; Hr. Prof. Brendel. 
2) Encyklopädie der praktischen Rechts- und Staats- 
wissenschaß: Derselbe, mit Hinwfisung auf Falk's 
Rechts - Encyklopädie. 3) Allgemeine vergleichende 
Rechtsgeschichie: Derselbe, mit besoo derer Hinsicht 
auf das römische Recht, und geeigneter Hinweise*^ 
auf Schwappe'« römische Rechtsgeschicbte. 4) Insti- 
tutionen des römischen Rethta: Hr. Proü ILiliani, 
nach Mackeldoy; . Hr. Privatdocent Dr. Laar, Jtadi 
Lang's Lehrbuch dea hutixuaneisch-romischea, Becbis. 
5) Deutschet Privatrecht: ■ Hr. Prot Ringelmant), 
nach Mittermaler. 6) Handelsrecht, gemeine* deut- 
sches, in Verbindung vüt dem /ranwist£eni Der- 
selbe, .nach Härtens. 7) Bayerisch** Ciaäreohti Hr. 
Prof. Sanffert, nach dem Hypothekengesetze, des- 
Wechselordnung, seinem Lehrbueha über das Bau- 
recht, die ReeUasteo ujwl das .Näherrecht,, g) Ldtn- 
rechi: & t Prof t CuCB»U9,MChBÖlMMW. ?)8lPQtt- 
reohl, 
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reoht, -im Verhwdmtg init dem lUebte Au deuUchen 
Bundes: Hr. Prof. Cueumua, natdl seiiusm Lehrbuch« 
(hm Verlege bej Stab«)), 10) n^nfcrwrenf , s^athoii- 
acnes, in vergleichender Zusammenstellung mit den 
protestantischen, und mit besonderer Rücksicht auf 
d» kirchlichen Verhältnisse iui Königreiche Baren»! 
Hr.-Prof. Moritz, nach eigenem Systeme, and int 
besmkderftr Hrnweisoog auf Saotsri Fundaments juris 
eedee. (ed.. III. RoÜiwüm IS35). XafJtottnftM tum* 
protestantisches Kirchenrecht: Hr. Priraldoc. Dr. La u r, 
nach Walter, it) Französisches Cj-inw/Ml/'ccftf mit Be- 
ziehung auf Berriat Äf. Fete; Hr, Prot Ringel- 
m»nn. Ja) Theorie dtt deutschen gemeinen, bürger- 
lichem PrOaesseS; Hr. Prot Kiliani, nach Li ti de (31a 
Ausgabe), mit -HinneaiuDg auf Wendl's Handbuch 
das bayeräeUenCml-Procesae*,- unter besonderer Ba- 
rock sich tigung des revidirtea Entwurfs der Procefs- 
Orduung in bürgerlichen Rechlsslreitigkeiten , für das 
Königreich Bayern. 13) Conversatorium und Dispu- 
tatorium über gemeinen und bayerischen Civilprooefs : 
Derselbe. 

C. Staattuirthsehaji. 

' i) EtiBfkk>pädie und Methvdtilogie' der Kameral- 
Wissenschaften: Hr. Prot Geier Jon. , nach Schmalz. 
3) Staatstvirtteohafl Und Pinanzwissensohaft: Hr. Prot 
Goiersen-, »achv.Jakob. 3) (fewerbs- und Han- 
äeTsgeseltgebäng: Hr. Profi Brendel, ipit Rocksieht 
. auf Rudbarfs Statistik und auf ' dfe vaterländischen 
Verordnungen. (PöKaeywfoseaMhafl 6nd Folizevreety 
trägt Derselbe imSoiamer-Setnesfer+orV $)Land- 
Wirthschafti Hr. Prof. G*i er sen., nach Traufmann. 
g)' fbratwiisemchaft : Hr. Prof. Geier Jon., mit Hin- 
we&ung auf Hundeshagen. (Die Forstbotanik beginnt 
mif Ende Februars.) 6) Sergbaukunde: Derselbe, 
nach" Brerdt (aus dem Französischen tob Hartmann, 
Berlin I830).' '7) Technologie, die erste Hälfte mit 
chemischen und mechanischen De moastratfoflen j Der- 
selbe, nach Harmbslädt's Compendium (Berlin 183 1), 
i^nd nach seiner , landwirUtsehafllichen Technologie. 
$) Handeigwissenschaft ;_ Derselbe, mit Hinweisung 
auf Bleibtreu's Lehrbuch (Carlsruhe 1 830) , und' zum 
Theil nach seiner Charakteristik des Handels.* 

ü. Medicinisehe fVisseascfiqfUtK 

l)9ney*Sopadie, Methodologie und Liter Urgeschichte 
der Mediän: Hr. Prot Hoffraaon, nach Conradi. 
«)' Anatomi*. a) Allgemeine, 11 •d besondere physio- 
logische, desoriptive Anatomie: Hr. Prof. SIS 01, nach 
eigenem Handbaabe, und HUdebnndt's Anatomie de» 
Heiuehen fater Band (41a Auegab« 1830). b) Ver- 
gleichende Anatomie; Derselbe, nach Carus. ^Pa- 
thologische Anatomie: Derselbe, nach AndraPa 
GrundriTs dar pathologischen Anatomie. 4) Die Seoir- 
Übungen axf dem artatvmischen Theater leitet Der- 
selbe, nach Vorschrift der Instruction, a) 'ftyife-' 
logie: a) Hr. Prot Hoffmenn, nach Bordach. b]'HrV 
Trot Fried reich, nach Magendie, c) Hr. Prmt- 
ooMaU Dil ttetialer, nach eignen Bearbeitungen, mit 
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Beriieksic&Igung tob rkroacn's Physidlogie. 4) Che- 
mir und Phmrmmrie. a) Allgemeine theoretische und 
praktische Chemie, mit 'besonderer Anwendung auf 
Mediän, Pharmaoienad Technologie: Hr. Prot Pickel, 
■ach Hermbstadt und eignen Heften, b) Pharm acie 
in Verbindong mit Chemie, und mit steter Rücksicht 
auf die besseren PharmacoDiten verschiedener Lander: 
Hr. Prof. Rumpf, nach Galger's und Gmetiu's Hand- , 
Isnehern; 5) Botanik, a) -Naturgeschichte des GewSchs- 
reiches mit Anatomie' und Physiologie der Pflanzen:' . 
Hr. Prof. Heller, nach Nees von Esenbeck. . h) An-, 
leitung zum Studium der Botanik, mit besonderer Be-, 
ruoksichligUng der kryptogamisohen Gewächse: Der- 
selbe, nach C. Sprengel. 6) Medicinische Institut 
tionen, d.i. allgemeine Physiologie , Pathologie and The-. 
rapie: Hr. Traf. Hergenrö the», nach seinem „Sjr- . 
steme der allgemeinen Heilungslehre" (Wtirzb. t8>8)> 
'7) Pathologie, a) Allgemeine Pathologie und Thera-- 
pie: Hr. Prot Hoffmann, nach Bartels, b) Alige- 
■ meine Pathologie mit Semiotäc und allgemeiner Therapie* 
Hr. Prot Fried reich, nach Giraudv troitÄ' de thern- 
peutique generale, und eigenem Handbnehe. cj ß*o- 
grnphüche Nosologie: Hr. Privatdocent Dr. Fuchs, 
nach Schnurrar, %)'ArXneymütetlehre: a) Hr. Prof. 
Ruland, in Verbindung mit allgemeiner Therapie und. 
ReceptirXunst nach Bartels und Bischof, b) Hr. Prof. 
Rumpf, ArzneymUleUehre. in Verbindung mit ärzt- 
licher Reoeptirkunst (nach Vogt's Lehrbüchern) und 
pharmaceutische Waarenlunde — nach Dulk'i Com- 
mentar der neuen nreuie, Pharmakopoe mit Benutzung, 
seiner Frivatsammlungen von pharmacenlisehen Dro- 
guen und Präparaten, c) Hr.PriratdocentDr.Fuchs, 
Aerziliche Receptirkumst , nach Choulant, 9) Toxir- 
cologie: Hr. Prof. Heller, nach, Orfila. 10) AUge.- ' 
meine Therapie: Hr. Prof. Schönlein, -diagnostische: 
Technik.. 11) Specieüe Therapie: Derselbe, nach, 
Raimann; Hr. t'rivaldoceot Dr. Fuchs, nach Rai- 
maon. Syphilitische Krankheiten : Hr. Prof, Schon-' 
lein,, nach Wandt. Kinderkrankheiten: Hr. Prof. 
Ruland, nach Mejfsner. Nosologie und Therapie der 
Krankheiten der Haut und ihrer Anhänge-z Hr, Privat- 
docent Dr. Fachs, nachWillaa. 13) lieber die Be- 
handlung der Scheintodten: Hr. Prot Heiler, nach 
J. Bernt. 13) Chirurgie, a) Theoretische: Hr. Prof. 
.Textor, nach Chelius. b) Instrumenten-, Opera~ 
tions— und Verbandlrhre : Derselbe, nach Schreger 
und eigenen Heden, c) Derselbe, setzt auch, die 
Anleitung zu Selbstä hangen in den vorziiglicbstenOpo- ' 
raifoneo an Leichen privetissime fort. 14) Geburts- 
hilfe. ■) Theoretische und praktische: Hr.Prof. d'O u- 
trepont. b) Geburtshilfliche Operationslehre: Der- 
selbe. 15) Staatsarzneykunde. a) Gerichtliche Me- 
dian und medicinische PöHzey: Hr. Prot Ruland, 
nach seinem Entwürfe und mit Berücksichtigung der 
Psychiatria formst». Dieselbe: Hr. Prot Fried. 
reich, nach Henke. Gerichtliche Mediän : Hr. Trof. 
Hergenröther, nafh Henke. 16) Medicinische Kli- 
nik: Hr. Prof. Schonlein, im Julius-- Hospitale^ 
17V Chirurgische KUnik : Hr. Prot Textor, im Ju- 
lias- Hospitale. 18) Geburtshütf liehe Khntk: Hr. Prot 
d'On- 
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d'Oulrepont, in Verbindung mit Touchir-Ueb«-» 
gen und einem Vortrag« fikar Fraueni»»i!»«r-'Kn»»k- 
heitsn. 19) Veterinär- Medictn: Hr. Prof. Hyls, die 
Krankheiten und Sencheu der Haust hiere, nachvYaW 
dinger; Derselbe, Veltrinür-Folimr und gericht- 
iwheThitrheilkaacU, nach Wölbten, nnd Waldfeget. 



Die Universität! - Bibliothek aleht Montags , Diens- 
tags, Donnerstags, Freytags nnd Sonnabends früh vun 
9 — 13, und Nachmittags am Montag, Diensta g , Don- 
nerstag nnd Freylag von 2 — 4 Uhr — 

Die Sammlung chirurgischer Instrumenta im Ju- 
lius-Hospitale am Mittwoch und Sonnabend von 1 — 
3 Uhr — 

Die xootomische Anstalt am Sonnabend von a — 

4,tnit — 



Die anatomUrh- pathologisch» Anstalt tm Sonn-* 
abend van «—4 Uhr — 

Das Naturalien -Kabinet der K. Uhiverfilät M»n. 
Mittwoch-, Nachmittags Ton 2 — 4 Uhr — den Stüdi- 
renden offen. 

Schone und bildende Kumte, 
Höhere Zeichnungskunst: Hr. Prot StShr. 
Kupferstecherkunst: Hr. Bitth guter. 

Sprachen. 
Englischt, französische und spanische: Hr. Bits. 

Exercitienmeiater. 
Reitkunst: Hr. Ferdinand. 
Pechtkunst: Hr. Buendgens. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



' Ankündigungen neuer Bücher. 

." in der, neuen Gunter?schen Buchhandlung in 
Glogän Ist so' eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu bekommen: - 

Handbuch der Gebartshülfe 
mit besonderer Berücksichtigung der in den Prüfungen 

über Geburtshülfe vorkommenden Gegenstande. 
Ein Hiüft - Und ftepetirbuch für Aerzte überhaupt, 
insbesondere aber für angehende Praktiker, Sindirende 
der Medinn, und vorzüglich für solche, dte sich zum 

geburtshulflichen Examen vorbereiten wollen. 
Nach; Boer, Busch, Carus, Froriep, Jörg, Oslander, 
Siebold u. a. bearbeitet und mit einem Anhange, ent- 
haltend: „die beym mündlichen und schriftlichen Exa- 
" men über Geburtshülfe vorkommenden Fragen" 
rersehen von 
". Dt. Wilhelm Cohnstein. 
Mit einet hysterographischen Tabelle und 3 lilbogm- 
\ . , phirten Tafeln. 

g. Pr. 1 Rthlr. 30 Ggc. ■ 



Anerkannt zweckmfifsigie ' , 
Hilfsmittel 
zia- Erlernung der deuisclien, französischen, italieni- 
schen und englischen Sprache. . 
Verlag von Carl Fr. Am «lab g in Berlin nnd durch 
semmtlich« Buchhandlungen. zu haben: 
Arlaud, Li., Nöüvean Racueil de Fahles et de* 
moreeaui chotsis des meiHeurs poetes francnis, avec« 
des remarques graiuinoticales etc. g. jRlblr. — ßurck- 



hardt, Complete Pocket - Dictionarr. a\ Rthlr. — 

Burckhardt, Der klein« Engländer. \ Rthlr.— Boret- 
hardt, Prakt. Engl. Grammatik für Schulen u. Privat- 
unterricht. 3 Rthlr. — Ife, Der kleine Franzos. Jle 
Auflage, j Rthlr.— Ife, Derklaineltah'ener. ,'j Rthlr. 
— Ife, Faßlicher Unterricht in der franeüs. Sprache. 
| Rthlr. — Ife, Anleitung u. Materialien cum Ueber- 
setzen aus dem Deutschen ins Französische. i'Rlhlr. — 
Jost, Dt.J.M.', Erklärendes Wörterbuch zu Shakspea- 
re's plays. %i Rthlr, — Ponge, Manuel de la.laugue 
franQaise it l'usage des ecoltes. 3 Tom es. ä | Rthlr. — — 
RoUin, Dictionoaire de poche. i| Rthlr. — SchoUr, 
A new Grammar nf ihe Gennan Tongue. 1 Rthlr, — 
P'aleniini, Dr., Diziönnrio pnrtalile. 2 Vols. 3 Rthlr. 
— • Valentini, Italienische Grammatik für Teutsche. 
%\ Rthlr. — VoVbedings Verd autsch ungs Wörterbuch - 
31a Auflage, i-| Rlhlr. — VoObeding's neuer gemein— 
nützlicher Briefsteller. 6le Auflage. | Rthlr. — VoÜ- 
beding's kleine theoret. - prakt. deutsche Sprachlehre. 
| Rthlr. . 

Bey Ferdinand v: Ebner in Nürnberg ist er- 
schienen und an alle Buchhandfungen versandt worden: 
Gallerie der vorzüglichsten Kloster Deutsch* 
lands, histor. Statist, topogr. von Vielen beschrieb 
ben u. tierausaeg. vom Kon Jgl. Bibliothekar Jaeck 
so Bamberg. Ersten Bandes erste Abtheil. Müder 
sauber gestochenen Ansicht der Abtei Ebruch. 8- 
Broach. Sabacriptionsprais14Ggr.od.1Fl. 
Dieses Heft cnlhäli: Tcgernsee bey Manchen-— Ebrach — 
Sl. Ürban im Canlou .Luxer« — Dr. Luthers Kloster IU Er- 
furt — Antonur «1 Höchst — Fürs tanl eli — Kloster- Nou - 
burg tu Wien. 



ab, Google. 
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INTEXXI 6ENZBLATI 

'{■■■■' de* ' . .. .1 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



4<ug«*t 1851. 



LITERARISCHE HA CK RICHTER. 



UniTer;sitäten. 
I ' . Erlangen, " 

Verzeichnilk' der Vorlesungen, 

im Vy*intersemester 18|| auf der'Kßnigl. Bayer. Unl- 

versität daselbst gehalten werden sollen. 

D« Anfang ]if auf den 19. , Oc t ohoi benimmt 



t. The alogische Facultät. 

Dr. Vogel, P.O.: Apologetik. 1 — Dr. Kaiser, 
r.O.: Symbolik) Censur ausgearbeiteter Predigten; 
Evangelium und Briefe Johannis; Genesis. , — . Dr. 
Wiiier, P.O.: historisch -hrillsche Einleimst in A. 
«md N. Test; Bber beide Briefe an die Konnther; 
Hebungen in beiden Ahlheilungen des exegetischen 
Seminars; Anfangsgründe der chaldäischen Sprache,— 
Dr. Engelhard!, KO.J Über die Quellen der Kir- 
ch enge schichte der sechs ersten Jahrhunderte; Uebuo- 
genim kirehen historischen und homiletischen Semina- 
riura; KirchengeschichtejersIerTheil; specielle Dog- 
men geschieh le, — Dr." Rost, I*. O. : Dogomlik; Tei- 
lung des philosophisch- theologischen und- des homi- 
letischen Vereins. — Dr. pliilos, Krafft , F. E.: Fft- 
atoralthaologie. — Dr. tob Amraon, P.E.: Uehun- 
gsn im homiletischen Seminar; Hebungen im kateche- 
lischen Seminar; Homiletik ; Kaiecbelik ; Lttnrgik 
and Fastorale; christliche Moni. — Dr. Ackermann: 
homtletucb« und kntecheüscheUebungen. — Dr. phil. 
«ad' Uc. theo!. Ha,rlefs: theologische Encyklopadie 
.und Methodologie ; allgemeine Keligionsgeschichte 5 
•logmalisches Disputatorium. 

II. Juristische Facultät. 

Dr. Gründler, P. O.: Quellen des dänischen 
Rechts; Encyklopadie nad Methodologie des Rechts;' 
europäisches Völkerrecht; gemeines nnd bayerisches 
Lehnretht;' Wechsel- und Handelsrecht; römische 
ifieahMgesobichte.— Dr. Bacher, F.0.: Fortsetzung 
-des Caere enea loriom* Beer die Pandekten ; Pandekten.— 
ßr. tob WeaJt, F. O.: Uebengejl seine» juristisch- 



praktischen Institnts; Criminalprocer»; Theorie der 
fuMsiischen Praxis; Prarfs des bayerischen Hypothe- 
kenrechts; bayer. Cmlreeht, — Dr.Schnnck P.O- 
ExAinJaatoriam über das öffentliche Recht; 'bayer! 
Staatsrecht in Verbindung mit dem deutschen Bundes- 
recht; Halurrecht.— Dr. Feuerbach, P.E.; Rech« 
der Handwerker; deulsche* Frivatrecht ; dentsche 
Staats- und Rechtsgeschichle. — Dr. Zenger, P. E. : 
Jlechtslehre von dem Verzuge.; Institutionen nnd GaU 
scliichla des rötuischen Recbls. — - Dt Hunger: En- 
cyklopadie des Hechts; römische Hechtsgeschichte ; 
romische Recbtsiostiluüonen, oder das römische Erhi- 
recht. — Dr. Lang: gemainen und bayer. Cmlpro- 
cefs; Criminalrecht und Kireheorechi. ■ ■ 

III. Medicinische Facultät. 

Dr. Henke, P. O.: laleio. Examina fori um übe* 
dle Ton ihm vorgetragenen medicin. Doctrinen; spe- 
«alle rallttilngte und Therapie der acuten Kmnkbeiten; 
Leitung der Klinik nnd Poliklinik. — Dr. Fleisoh- 
mnnn, F. O : Examinatorium | Secirübnngea; spe- , 
cielle menschliche Anatomie; medicinisch -forensische* 
Fraklikum. — Dr. Koch, P. O.: tob den kryptogn- 
mischen Pflanzen der deutschen Flora; die besondere 
Krankheitslehre nnd die Heilnng der langwierigen - 
Krankheilen. — Dr. Leiipoldt, P.O.: Uebnngen 
seines iatrosophischen Vereins; ellgemeine Biosophie- 

Eraklische Anthropologie; Geschichte der Medicin. — 
lr. Jäger, P. O. : theoretische Chirurgie ; Augen- ' 
heilkunde; Erklärung anaf. path. Präparate; chirurg. 
«ugenam liehe Klioik. — Dr. Bayer, P.E.: be- 
schichte der Geburlshülfe; theoretische Geburishülfe ; 
specielle Pathologie und Therapie der Weiber- und 
Kinderkrankheiten; klinische Uebuogen; Touchir- 
übungen. — Dr. Trott: Toxicologie; Examinalo- 
rium über medicin. Wissenschaft — ': Dr. Wagner: 
Osleologie und Syndesmologie ; Geschichte und Be- 
handlung der coflUgiösen Krankheiten, insbesondere 
' der Cholera. v 

IV. Philoiophitehe Facultät/ 
Dr.Mehmel, P.O.: pbilosoph. Sittenlehre; He- 

tnwecht ; Logik und Metaphysik. — Dr. H et 1 , P. Q>. : 

. Staats wissenschaftliches CeaTetstMofiiun. und Exaa*wft~ 

Iii «-^ 
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tomm; National - Oekonomie ; Poliswywwsenachaft 
in Verbindung mit PoÜaeyreeht e, Staats *Wn*^ 
wirthsch-rft; Siaals-Rechmingiwesen. — DrcKop- 
peu, P. O.: Anfang und Fortgang dar französischen 
Revolution ;-t Logik and Metaphysik; Aesihetik.- — 
>Br. Knslner, P. ü. : ßncyklopädisch« Üeberslcht der 
gesaintnten Naturwissenschaft ; 'reine Experimeotst- 
cheinie; analytische F.xperimeiitahheuiie. — Dr. Böt- 
tiger, P.O.: Theorie d«r Statistik; allgemeine Ge- 
schichte; Eoropa'» und Amerika'* Geschieht«, — Dr.. 
Fteff, P. 0.: Trigonometrie; Elementar- Mathema- 
tik; Anfangsgrund« der Differential- und Integral- 
Rechnung. '—- Dr. Höckerl, F. Q. , wird seine Vor- 
lesungen nach seiner Zurückkunft vim einer wissan- 
, srhaft lieh es Heise ankündigen. — Dr. Döderlein, 
P.O.: Hebungen des philologischen Setntnftrs; Tacilus 
und Juvenil; griechische Antiquitäten; Herodot. — 
Dr. toi Ranoer, P.O.: Kryslallkunde; «Irgeiuehie 
Naturgeschichte. — Dr. Kopp, P. O.: über die Ent- 
stehung und da« Wesen der dramatischen Poesi« bey 
den Griethep; des Eufipides Hippnlytus «od Seneca'e 
iÜ»poJjiu8( das. Aristoteles Poetik. — Dr. Kapp, 
P.'E-s. Übe». Italien ; Logik und Metaphysik; slljie- 
JXm*f .Enzyklopädie der pbil, Wissenschaften ; philo-. 
sojtMsch* DisputMioitsühtuigen, — Dr.Fabri, P.E.: 
Technologi«; Encjklopiidie d*r Kawecalwissenschaft; 
Civil baukunst. — Dr. Zimmermann: barer. Ge- 
schichte; Geschieht» der Lrtenunrdes Mittelalters und 
der neeern Zeite»,;- Herzog Ernst des Heinrich tob 



Vetdegk. — Dr. W)nl«r)ing: öWsche Lireretor; 

Aesthelifc. — Dr. Drechsler: Anfangsgründe der 
hebrKlxchen Spreche*; atabijtji« und syrische Sprache. — 
Dr. Martins: chemische Giftlebre. — Dr. Ironi- 
scher: Wellgeschichte; Literörg «schichte dcsMtttek- 
alien-, Diploniaiik. — • Dr. Fenerhacb: Geschieh** 
der Philosophie, Logik and Metaphysik. — Dr. Wag- 
ner: Naturgeschichte der Menschen,'— - Dr. Leut- - 
becher: über ppiach« Dichtkunst und deren IHeisler— , 

werk«; Psychologie; Geschichte der Pädagogik, oder I 

dafür. Trenn es gewünscht werden, sollte, Enzyklo- 
pädie der Pädagogik.— Dr. Richter: römisch« Ar- ; 
ferthüraer; SaliusVs Caliliperjschen Krieg; lateinisch» ] 

D h p u l irübti n gen . 

Lert'nr Dr. Doignon: Beljsnr von' Marmnniel'; 
frnnxosische' Sprachlehre; Cunversatöria in franzosi— 
scher Sprache. — Lector Dr. Otto; spanisch« od« 
italienische Sprache; Gotdsmilh's Roman der Land- 
prediger von Wakefield, nebst englischen Sprachv 
übungen ; slavische Grammatik; Erklärung ausge- 
wählter Kapitel der slavischen Bibel und russisches 
Literatur.- 

Das Nähere in Bezug nuf Stunde», Compei»dren 
und dergl. , eben so in Beeug auf Unterricht in Reit--, 
Fechl-, Zeichnen- und Tanzkunst, so'wie Über die 
Benulcuug.derUnirersitäts-Bibliothek. und der natur- 
historischen Sammlungen, enthalt' der in lateinischer 
Sprache besonders: gedruckte Katalog. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Adolph Marens in Bonn ist so eben fol- 
gendes Werk erschienen und durch alle gut« Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Reden 

too Ferdinand Delbrück. 
Nach der Zeilfolg« gesammelt Zwey Bünde, ent— 

halmndSttos den Jahren igo? bis 1830 eilf bisher schon 
gedruckt« und zwey noch »«gedruckte Reden, über- 
arbeitet und mit Anmerkungen versehen. — 

- Preis heiierBSnde 1 Rthlr.iaGgr. od. 3 FI. 4a Kr. 

Inhalt: I: Zorn Gedächtnisse Paul Sarpi's. 
S. Ueber dl« Verbindung des Wissenschaft liehen Gei- 
stes mit dem staatsbürgerlichen. IIL Ueber die Ent- 
stehung und den Untergang des europäischen Staaten- 
T«r*in's. IV. Ueber die echter Gründlichkeit des 3a- 
gend Unterrichts inwohnende Kraft,, nicht allein den 
Verstand zu hltden, sondern auch die Gesinnung zu 
veradeln. V. Im Geiste des echten Protestantenthams 
liegt n'eh,is , was fettigster Achtung für echtes Katho- 
likentbu'm widerstreitt. VI. Kunst und Wissenschaft 

- gedeihet am besten, ; wenn sie großen Zwecken dienst- 
: oee wird. VIL Zar rtntkrlftaag der gegen die koifgr. 

Verordnung TOtrTat. AprrTigij aber den Landsturm - 



erhobenen Bedenklichkeiten und lau «gewordenen Be- 
schwerden. VIII. ZuroGedächtnisselohnMotherby 1 », 
weiland konigl, Regreruogsralhes, welcher als Haupt- 
mann- der königsbergisclien Landwehr bey der Erstür- 
mung Leipzigs am latent Octoher 1313 den Heldentod 
starn. IX.Ptalon'sphilosophisclreFüretlicbkeit, X,.Ple- 
ton's Staat. XI. Marcus Aurellus Anlöninus, Philosoph 
nnd römischer Kaiser, oder Verhällnifs der WeltWeis— 
heit zur SteatsweisheiL XII, Ueb«r die Mittel, d«n 
ataatsrerderbhehen Richtungen dar Zeit bey der Schul- 
jugend entgegenzuwirken. XIII. Zur Beehrung der 
Stifter und Häupter peudeutscherDichlkunst und Wphjj- 
redeabeit . ■■-•.:• 1 ■ , 

In die vorstehende Semnlang «ind Ans spwfsem 
Umfangs wegen n ic h t « u fge n o m me ■:! üb 
Eine Rad« zur Beehrung seiner Vaterstadt 1 
1823. Preis iz.Ggr. od. 54 Kr., nnd: ftrthtii 
Platon's gegen einen Angriff ÜU&uhr't adf dessa 
genügend, lgzg. Freis S Ggr. od. 36 Kr. 



Subtcriptlont - ^insktigt. , 

Die eätmnllichea aeeh ongedeeckten', 

einer a^Ärig»« Aiataführung zu Imo» f^heitwenifeev ' 

diäten ' «See im- i. ifjtg yeseeBrbeesw CcBwlsteAbetee 



■udS-twtiW Dr. JUowseÄ «eilen, de* Entscbtufi der , nufcr i&j» afc, mf »Ä*'f»«lei itWSk* wird. DaeSup. 

fttiuteriaseeat* und dw lere^lu Wüudi«D >WMr plement ob«- wird gewandert mit 16 gstien Groschen 

■ *e|ilrekfl*n ebjsnaligeb Zuhörer und Freund« geiiiätt, -bezahlt, und aucfeHmy dieser erbofaeleo BeslinMMMOf 

4ttfültls*ription, ia »io*rfiwl)6Ton 6Ba»den Wreto- dar Preia für »in Werk w»n solchem Umfunge und 

alegebeo werden. Halbjährig wird eu Band mu-etU- wissenschaftlich umfassendem. BeWhlh«n» seine*. I»t 

eben 30 Bogen in gr. .gv erscheinen, and zur üjter- holtet nur für durchaus geuiäieigL erkannt wenden 

messe 183a dar Anfang gefchehen, DerSuhstriptinna- können. ,, 

prwia betrügt uif jeden Band nur 1 Bthlr. Preufs. Cour. — .. 



«ttd wird erst bey Ablieferung jedes Bandes ■ bezahlt. 
Die Subecriptinn steht bis com Ende de* tagenden 
Jahres offam Diejenigen, welche Stjbacribeefrnn sam- 
meln, erhallen auf 6 Exemplare das 7t« 1 . frey. Jede 
gute Buchhandlung nimmt Bestellungen darauf an, 
und die Coinmission des gamma Werket ha t Hr. Uuthr 
Jmndler Manko allliier übernommen. Ausführlichere 
Anzeigen sind an alje Buch hau älungcn abgegeben. . , 

Jene» ideu 30; Julius 1831- 

Dr. Schott, 1 Vrotessor der Theol, ' 
im 'Namen- der {Unterlassenen. 



Cholera. 

So eben ist erschienen und versandt: 
Bit Indisch* Cholera 
nach allen ihren Beziehungen, geschieh 1 bei» , patho- 
logisch - diagnostisch t therapeutisch und als Gegen- 
stand der Staats- und Sanilata-Foliaey, 
' dargestellt von 
Dr. Christian Friedrich Bdrltfs, 
Kftoigl. J'reui». Geh. tiofrtjh und Prufe«o* u. I. <M> 
3 Abiheilungen, gr. g. 
Fei« Velinpapier, Geheftet % Bthlr. 16G&1 . 
-,_,.,, „ ,. , .«., Dar Name des Verfkssers hö ret f ür die hohe Wra- 

In der Rieh ter'schen Buchhandlung in Zwickau sensehafi liehe Bedeutung der ÄrffeTT. und wird *iai 
ist sc- eben erschienen : * gesamirite aratliehe ruMicmn auf dies« wichtige We* 

ßeintiard's, Dr. F. V. t Stimme an unsre Zeit: «»1 so nrelir aufmertssiri gemacht, Je raseherdle dro^ 
"Nur ein tugendhaftes Volk kann ein gfätkn'ches hetide Gefahr herannaht "'. . 

eernl und der Wahrheit ist Nichts mh schlich- B/aamclweig ' Julius ig«.' - ' " 

lernen Freuriden gedient! ''"■.' .,«■*... -"» ■ ■ 

Zwey noch uitgedmehts Predigten, ' ■*«*•«* Vi* weg. 

faernesgeg . »bb F-astoeX S. Harnt, ttrwoh, 4 6ge. 1. --■■ 

TeMwu der grofsen Jultuswoche tri Paris des Jahres J m Verlage derGebrüderSchumann in Zwicken 
1830. Au* dem FrntiaCs. des DK Xermts von ,»( unlängst erschienen und in allen gulen'Buchhand-. 
"' " '"" hingen sogleich zu erhallen : 



J.SporScMl, Imp.-Fol. 4 Ggr. 
' 'Nordlicht. 
Rede eines AJte« tou Adel an mehrere junge Ade- 
lte untrer Zeit. I Ggr. 6 pf. 



. . Saj Eduard Webe* in Bonn ist so. eben er~ 
niie»an joad, "m eilen BucbWdJbwgeo jtn haben s 
Dr. Ernst Bischof? der Lehrt von den chem*- 
sehen BeOsntttebt dritten Bhhehtä.ttmeyteu" 



Voigt, F. jL, Lehrbucfi der Arithmetik, eis 
'Leitfaden beym Unterrichte. auf Geaebftencchu- 
"ldnr g. 20 Ggr. „ ,. .„ 

(Im Pertiepreise billiger.) 
JFeiske, CA., Quaeatibnes juris civilis, gr. g, 
Velinpapier. -Geh. liGgr. • ■ -- ■ 



welche namanllith auch die Seiet- MeV (Tod, 1 Brom, 
Chlor) zuerst so einer pharmakologischen Ordnung 
begründet arid Tollständig wissenschaftlich praktisch 
" " ■ »begreift. .- 



Bey Fr. Laue in> Berlin ist so eben erschienen: 
' C.'SL Matthies 
Btrptisnratis expositio bibhea, historica, dogmotiCQf 
34 Böget«, gr. g. Fr. 2 Rthlr. 
In dem biblischen Theile dieses Buchs wird zuerst 
die judische ProselyUn- Taufe behandelt' mit genauer 
Indem dieses Werk hiemit seine Vollendung er- Berücksichtigung der Rabbinischen Stellen und der 
reicht, die Nachträge nbef ihres grofsen Reichthums nene.rn Schriften über diesen Gegenstand; sodann wird 
wegen nebst dem Regulier, beide bereits bearbeitet und der Bigriff und die Bedeutsamkeit der Sohanneischen 
im Drucke befindlich, binnen wenigen Wochen als ein Taufe angegeben, und zuletzt die NeuiesiamentlioMt 
klein'» Supplement - Bündchen nachfolgen werden; Jjehrt über die Tsnfe ecce^ttisfh erörtert. I» dem Ju- 
so dient hieinit zur Nachricht, 'dafs der bis. dahin dar- storisehen Theile erzählt der Verfasser die Geschichte 
geboten« Ungewffbelicb niedrige Frei« Vont'g Thalen der Taufe, romersten Jahrhundert nach Christi Geburt 
faV alle -3 Band« mit dem Anfange künftigen Jahres "bis auf die heuere Zell. In dem dogmatischen Theile 
erfrecht, und bey dem unerwartet reichen Anwachse . wird, ■nachdem das Verhältnjls der ohristtichen ßeli- 
d#j ftM*em Werkes, wie) für nene Aiikiioier, tm t. Je- - gion und deren Sacramente zu der heidnischen und ju~ 
• * *■ . C (*]_ 
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• disrhen ReUaion und deren Lfrafrefftwn aufgezeigt ist, 
da» Dogma tob der Taufa systematisch entwickelt,). '■■ 

Der Verfasse* hat in dieser Schrift, welche von 
der theologischen Facultät zuTltriin des Preises würdig 
erklärt wurde, nach sorgfältiger Umarbeitung und wei- 
terer Ausführung- alle das Sacramnt -der Tauf« be- 
trdFendftn runkle erläutert, 



Im Verlage von August Lehn hold in Leip- 
zig ist so 'eben neu erschienen Und an alle Buch- 
handlungen versandt worden; 

Aurelii Victoria, S/, quae volgb habenlur scripta 

nistortca, ed. Fr. Schroeter, Vol. IL Etiara sub 

titulo: Sexti Aureus Victoria qui vulp» habetur 

Virorum illustrium liber. Recensnit «nimadvor- 

«ionibtis crilico- historicis indicibusi|iie iuttractum, 

«Ai&hFritlericusScfixoeter. (jinaj. 1831. I-Rthlr, 

- 6 Ggr. ..:-.: 

— *- Virorum .illuitrlam Über. Becensufc et in 

uium acholarum edidit Frid. Schroeter, Accedit 

lectio Arntzeniana, g. 1831- 6 Ggr. 

Srtoaka, Henr. Gust., de Geograph ia mylhica.. 

Seen. I. Conunentalionem de Homen'ca innadi 

iinagtne /. H. Vossii polissimum aentenlia exa- 

miuata, continens. Addila est Homerici inundi 

iaaago tabulae impresta.g »•)• 1831- 15 Ggr. 

Fleeto, J, F., Otlum theologicum, g maj. 183t. 

.8 Ggr. - 

Fritzsofie, F. W. , de Daetalensibus ntque Bahylo- 

niis Aristophauis Cominentationes duae. 8 "Vi- 

1831. I Blhlr. , ; 

Singuli Tenduntnr: 

Comroentaiio da Daetalens. Aristoph. 16 Ggr. 

_ — . , — Babyloniis — 6 Ggr. 



im Verlage der Math. Rieger'schen'Buen- 
bandluag (J. P. Himraar) in Augsburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen Deutschland* 
am haben: 

Jo/l. Jak. Baldes Oden und Epoden in fünf Bü- 
chern. Aus dem Lateinischen in das Deutsche 
übersetzt tob Jos. Aigner, k. Studien rector 
am kalb. Gymnasium in Augsburg. 8' (£3 Bogen.) 
Velinpap. Mit Baldes Portrait. aFL 34 Kr. 
oder t Itlhlr. 13 Ggr. (Zugleich als vierter Theii 
der christl. lat. Muse.) 

Der Name Baldes ist bekannt und seine im Geiste 
ond in der Sprache des ersten römischen Lyrikers sin- 
gende Muse bedarf keiner Anpreisung. Aber auch 
den Namen des UeberseLzers kennt ein grober Theil 
des . publicum; t und dieses wird nach den frühem Ar- 
beiten desselben in der Erwartung sich sieht getäuscht 



find«, daW aVe CeberMtMng nicht minder ftnse*- 
zetchnet und wahrhaft klassisch «ey, als die Urschrift 
des vaterländischen Hornlius ist,- Einig« -Oden «Met 
Epoden blieben nnübereetxt ; das Latein ist dem Dentr 
sehen nicht beygeftigu 

Biblisch -praktische Auslegung des EvangetiemM Iq- 
hantis, bearbeitet von fir, Carl Ftittifsc/ieri gr.j. 
- ÖJimherg, /bey.-Heo benslriflker. 
Hievoti ist des' ersten Bandes erstes Heft «racmV- 
rlen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Biblische > Theologen und «He Freunde gründlicher und 
gläubiger Schriftauslegung werden in diesem nach der 
Weise der alten Exegeten bearbeiteten ' Commehtar 
eine Bereicherung der ; theologischen Literatur erken- 
nen. Vier Hefte bilden einen D«md von 367-e «p B[k 
gen, der 1} Rtblr. oder 3 Fl. 34 Kr. löstet 



Bey J. A. List in- Berlin Ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben,: . . 

t A H A N 6 P Si n IJt U 

scripsit et edidit Ludovicus P/ntippson, 
'«\t> w;eirs Druckpapier. (VIU und aee Seiten.) San* 
beebroschirt. i|~Rthhv(i AtbJr. i$.SgtJ 
Inhalt: I. De internarum'hnm. entn. partium 
.Cognition» FlatokU et Aristotelä. — IL |) Hieo- 
phrasii Eresü fragnentum bist. 1* pliilos. de sensu et 
sensilihus., Textus denuo rccogniius,. prima ffäi* r- 
*U> latiria,- .aanptaJJ, crit. et coiaraentt. de P^rpieniie, 
Empedocle, Alcjnacone , > /tnafeagpra t Clidemv, Dio- 

Jene Apoll., Dwwocrifp'et Plahne. '— af AristoteHs 
oclrina de sensibus.- — - ' f) Thevpftrasti Er. fragtnenta 
-de. sensu, phantajia et intellectu et Prisciani hydi 
metaphrasi primum excerpta. 

- ■ Im Verlage -von T J. Hetoe St'Oo^mp: Itt-Posen 
ist ' erschienen susd^H» <al4e BeehaMndlwiSNH: We- 

sendet: - ( ,.■.■>.■ ,;,.-.* 

Auswahl von Mustern deutscher ProsaÜcer f<mi Dich* 

ttr. Ein' Lesebuch cum. Gebrauch für Schulen. 

ister Tfawtl. igji. ; iw.e-yte, .vermehrte nnd 

verbesserte AiiOage. (aa^ Böge*.). Preis 15 Sar. 

oder 12 Ggr, . . >■ , . 

'.Der binnen zwey Jahren sehnello Absatz ^ies 
ersten nicht unbedeutenden 'Auflege .dieses. Schul- 
buches bürgt dafür, dals der Herr Verfasser eine)» 
wirklichen BedürfnUs vieler Schulen abzuhelfen wufste. 
Um aber dieses Buch noch brauchbarer und nützlicher 
ru machen., sind bey .diem Auflage einige Verände- 
rungen vorgenommen und der Preis von 12 Cgr., un- 
geachtet dasselbe «n Bogeniabl gewonnen hat» bei- 
behalten worden, , .'.'.".,'.' £ r ■ ■ 1 ' 
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September 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEI 



Univers i t ä tea 
Berlin. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, , 

von der Friedrich-^ WOhelrris-Universität daselbst 

im Winter/halben jähre 1831 bis 1832 vom 24. Octo- 

ber an., gehalten werden. 



Gottesgelahrtheit. 

Uie theologische Ertcyklopadie tragt nach seiner Kurzen 
Darstellung des iheol. Studiums (aleAufl.) In' fünf 

. Stunden wöchentlich Hr. Prof. Dr. Schleier- 
' mach er privatim vor. 

Ueber die Bedeutung der neuern Pfiäosophie inder Theo- 
logie, Hr. Prof. Dr. Marheinecke MiUw. und 
Sonnab, öffeüllirb. . i . 

Di« Einteilung in das A. 'Z', fünfmal .Wochen Ü. Hr. Prof. 
B e> n a r f. 

Dieselbe, fonfmal wörbwnil: Hr. !,ic. Vatke privatim. 

Die Psalmen, fünfmal wöcheutl. Hr. Prof. Dr. Heng- 
ste o borg privatim,' 

Die ersten funfüg Psalmen, Hr. Prof. Dr. Heiler- 
in a n n Mittw. u. Sonnah. .privatim. 

Ausgewählte Psalmen, Sonimb. Hr. Lic. Vatke un- 
entgeltlich. 

Die Psalmen, vierjna.1 wachend. Hr. Dr. Pe tonn an n. 

Des Buch Wob, viermal wöcbinOT'Hr. Prof. Banary 
privatim. 

Dia Weissagungen des Jesaias, Hr.. Lic. Uhlemann 
viermal wöehenil. priyalim. 

Den Propheten Arnos erklärt Lateinisch Hr. Dr. Fe-- 
terraann Sonnab. 

Dia Einleitung in das St. T. fünfmal wochenll. Hr.Trof. 
' Dr. Seh leiermacher privatim. 

Systematische Einleitung in die vier Evangelien, Sonnab. 
Hr. Prof. Benary Öffentlich. 

Das Evangelium Matthai, fünfmal wochenll. Hr. Prot 
Dr. Hon esten borg privatim. 

Die Briefe Pauli an die Römer und Galater, fünfmal 
wöchentlich Hr. Prof. Dr. Nenn der privatim. 



Die "Briefe Pauli an die Epheser, Philipper, an Timo- 

theus undTjtus, Hr. Lic. Vogt viermal wö'chentl. 

privatim. 
Den Brief Pauli an die Kolosser, Hr. Lic'Lom- 

matasch unentgeltlich. 
Die Briefe des Petrus und Johannes, desgl. den Brief 

Judä, in lateinischer Sprache, viermal' wScIienll. 

Derselbe privatim. 
Die katholischen Briefe and die Offenbarung Jahaanis, 

fünfmal wöchentlich Hr. Lic von V, er lach pri - 

paüm. 
Die katholischen Briefe, fünfmal wöchentlich Hr. Lic. 

Mayecboff privatim. - 

PeuaweytenTheilderÄireftwtgtfjafciaW*, fünfmal wo- ' 

chenll. Hr. Prof. Dr. Neand er privatim. 
Die Kirchengeschichte seit der Reformation, viermal 

wochenll. Hr. Lic, Vogt privatim,' ' . 
Die kirchlichen AlterthUmer , sweymal wöchentlich 

Sonnab. unentgeltlich Hr. Lic Mayerhoff. 
Die" Geschichte des kirchlichen Dogma, Hr. Prof. Dr. 

Mrtrhftinecke viermal vröcheoll. ptivalim. 
Geschieh!» der Lehre und Lehrstreitigkeiten innerhalb 

der lutherischen und rformirten Kirche seit der Re- 
formation bis in die Mi4t* des achtzehnten Jahrhun- " 

derts, Hr., Li«, v. Gerlaoh viermal wöchentlich 

unentgeltlich. 
Symbolik (nach seinem Lehrb. jte Ausg); Hr. Prof. 

Dr. Ma r hei necke fünfmal wochenll. privatim. . 
Einleitung in die Augsburgische Confession und der- , 

selben Apologie, Hr. Lic. Vogt Sonnab. unenlgelil. 
Die patrislischen Vorlesungen wird 1 Hr. Prof. Dr. 

Neander fortseien .Somiab. oflfe'nl). ■■ 
DieLüurgik, Hr. Trof. Dr, Strau Tg Donnerst. Abends 

öffentlich. 
Die Hymüeiijc, Derselbe Mont. und Dienst. Abends 

privatim. . 

Die Uebungen der, theologisch- historischen Gesellschaft 

wird Hr. Trof. Dr. Neand er fortsauen.. 
Exegetische Uebungen überlas N. T. und kirohenhisfo- 

rische wird Hr. Li{. Mayerhoff unentgeltlich, au 

leiten furtfahren. 
Homiletische Uebungen wird Hr. Prof. Dr. Straufs 

Donnerst, u. Freyt. Abends leiten, öffenll. 
Exegetische Uebungen über das A. T. wird Hr. Prot 

Benary anstellen, öffentl. ^ 

Kkk - Diy,,- 
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Disputir- Uebungen über Stellen des A. T, salzt Hr. Dr. 

Petermann zu den bestimmten Stunden fort. 
Die Disputir — Uebungen über neutestament liehe Stellen 

in beiden exegetischen Gesellschaften setzt Hr. Lic, 

Lommatzsch fort, unentgeltlich. 
Zu praktischen Uebungen über theologische Gegenstände 

erbietet sich Derselbe. 

Rechts gelahrtheit. , 

Eine Anweisung um Rechtsstudium grabt Hr. Dr. Füt- 
ter einige Tage vor Anfang der Vorlesungen un- 
entgeltlich. 

Enzyklopädie der Rechtswissenschaft ■ liest Hr. Prot 
Klonze viermal wöchentlich. 

Enzyklopädie und Methodologie des gemeinen Rechts, 
Hr. Dr. Piitter fünfmal wöchentl. 

Naturreckt und Universal- Rechtsgeschichte, Hr. Prof. 
Gans fünf mal. 

Romische Rechtsgeschichte bis auf Justinian liest fünf- 
mal wöchentl. Hr. Prof. Rndorff. 

Aeufsere Geschichte des römischen Rechts von Justinian ab 
liest nach seiner hist. dogmat. Darst. der rb'm. Rechts- 
institut. Alittw- o. Sonnab, Hr. Dr. Moosdorf er- 
Rofsberger privatim. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts liest 
mit vorausgeschickter kurzer Einleitung in das ge- 
rammte Rechtsstudium' fünfmal wöchentl. Hr. Prof, 
Gans. 

Institutionen und' Aherthümer des römischen Rechts 
lehrt Hr. Prof. Ktenze fünfmal wöchentl. 

Gaius nnd Justinians Institutionen ioterpretirt Der- 
selbe nach seiner und Böcking's synoptischer Aas- 
gabe viermal wöchentl. privatim. 

Ein Examinatorivm über die Institutionen hält in latei- 
nischer Sprache nach seiner Ausgabe der Institutio- 
nen (Berl: 18=9-) Mittw. u, Sonnab. Hr. Rep. Dr. 
Moosdorfer- RoTs berger öffentlich. 

Pandekten liest Hr. Prof. v. S a v i g n y. 

Erbrecht, viermal -wöchentl. Hr. Prof. Ru dqrffc 

Dasselbe, viermal wöchentl. nach seinem System des 
gemeinen Civil rechts mit Hinweisung auf Mackel- 
uey'sLehrb. (1831.} Hr. Dr. Möosdorfer-Rofs- 
berger. 1 

Das ' romische Familienrecht Irfigt Hr. Dr. PKtter 
Sonnab. in lateinischer Sprache vor. 

Das Kirchenrecht liest fünfmal wöchentlich Hr. Prof. 
Phillips. 

Katholisches nnd protestantisches Kirchenrecht mit Be- 
rücksichtigung des preufs. Rechts, nach Schmalz, 
viermal wöchentl. Hr. Dr. Moosdorfer- Rofs- 
b e r g e r. ' 

Gemeines deutsches und preufsisches Kirchenrecht mit 
kurzer Geschichte desselben, fünfmal wöchentlich 

. Hr. Dr. Pütter. 

Deutsche Reichs- und Hechtsgeschichte , viermal wö- 
chentlich Hr. Prof. H o m e y e r. 

Dieselbe, Mont., Dienst., Mittw. u. Freyt Hr. Prof. 
Phillips. 

Deutsches Privatrecht und Lehnrecht liest Hr. Prof, 
Homey ef-fünfmal wöchentlich. 



Wechsel- und Seerecht, Hr. Prof. Homeyer Mittw. 
u. Soionb. öffentlich. 

Deutsches Privairecht mit Einschluß des -Lehn- und 
Handelsrechts, Hr. Prof. Phillips nach seinem 
Lehrboche täglich, 

Ueber die eheliche Gütergemeinschaft, mit besonderer 
Rücksicht auf preufs. allgemeines und provinzielle! 
Recht, Derselbe Sonnab. öffentl. 

Deutsches Staatsrecht liest Hr. Prof. von Laacizolle 
fünfmal wöchentlich. 

Ueber auserwählte Lehren des preufs. Staatsrechts, 
Derselbe Mittw. öffentlich. 

Das europäische Völkerrecht, Derselbe viermal Mittw. 
u. Sonnab. 

Geschichte der neuesten Zeit vom J. 1814 &n t lnft be- 
sonderer Beziehung auf Staatsrecht, trägt Hr. Prof. 
Gans Donnerst, öffentlich vor. 

Gemeinen deutschen Ctvilprocefs und preufsische Ge- 
richtsordnung nach seinem Grundriß, Hr. Frof.Ru- 
dorff sechsmal wöchentlich. 

Gemeinen nnd preufsischen Ctvilprocefs , nach seiner 
Uebersicht, sechsmal wöchentlich Hr. Dr. Moos- 
dorfer-- RoTs berger. 

-Ein processualisches Practicum und Relatorium hält ix 
Verbindung mit seiner Civil procefstheorie Hr. Prof. 
R u d O r f f in noch zu bestimmenden Stunde«) Öfientl. 

Criminalrecht nach Penerbach. liest Hr. Prof. Biener 
viermal wöchentl. 

Den Criminaiprocefs , Derselbe zweymal wöchentl. 
öffentlich. 

Gemeines und preufsisches Crtminalrecnt , Hr. ¥ rot 
Jarcke viermal wöchentlich. 

Den Criminaiprocefs, mit Beziehung auf praktische 
Criminalfälle, Derselbe Mittw. n.Sonna*. offen tl. 

Strafrecht und Procefs, Hr. Dr. Fütter sechsmal wö- 
chentlich, 

Preufsisches Landrecht, Mittw. n. Sonnab. Hr. Prot 
Gans. 

Dasselbe, sechsmal wöchenttlch Hr. Prof. Javekex. 

Preufsischen Ctvilprocefs, durch Rechtsfälle erläutert, 
viermal wöchentlich Derselbe. 

Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Dr. Moosdorfer-Rofsberger u. Hr. Dr. Put- 
ter privatissiine.. 

Heilhunde. ' 

Die Encyklopadie nnd Methodologie der Mediän trägt 
Hr. Prof. Schultz Mittw. Öffentl. vor. 

Die Geschichte der Heilkunde, Hr. Prot Hecker öf- 
fentlich Mittw u. Sonnab. 

Die Erklärung der Aphorismen des Hippokrates beginnt 
von neuem Öffentlich Hr. Prof. Bartels Donnerst. 

Die Anatomie lehrt Hr. Prof. Rudolph! tätlich. 

Die gesammte Anatomie trägt Hr. Prot Schlemm 
Moni-, Dienst., Donnerst, o. Freyt. abgekünxt vor. 

Denen, die auf Gymnasien die Naturgeschichte na leh- 
ren gedenken , so wie denen , die sich mit Anthro- 
pologie beschäftigen, und den Studirenden des 
Rechts erbietet sich Hr. Dr. d'Altoa dasVorzüg- 
Kcn- 



Uokste da- Anatomie durch Demonstrationen m er- 

ileatera- 
üieOttaologie lehrt Hr. Prof. Knaps Donnerst, und 
Freyt. 
ßie Sptanchnölogitr, Derselbe Mont, Dieost. , Don- 
nerst, und Freyt 
i" ■ Die Syndesmologie, Derselbe Donnerst, und Freyt. 
öffentlich. 
lieber Aponturosen liest Hr. Prof. Schlemm Mittw. 

o. Sonnab. ölTenll. 
Die Anatomie der Sinneswerkzeuge und- nach deren* 
' Beendigung die Anatomie der menschl. Frucht lehrt 

'. Hr. Prof. Rudolphi Mittw. u. Sonnab. üffeotl. 
Die praktischen anatomischen Uebungen leiten die HrjD, 

Proff. Knape und Rudolph! gemeinschaftlich. . 
Die Physiologie lehrt Hr. Prof. Schulte täglich. 
Di« gerammte Physiologie, Hr. Prof. Eck. sechsmal WO- 
; chenttich. 

Vergleichende Physiologie lehrt Hr. Prof. Hör kel sechs- 
mal wöchentlich. 
Den ersten Theil der theoretisch -medicinischen Insti- 
, tutionen, die Elemente der Physiologie enthaltend, 

trägt Hr. Prof. Eck viermal wÖchenil, vor. 
Die Elemente der rationellen Heilkunde erläutert Hr. 

Prof. Reich ÖfTenil. Sonnab. 
Die BameeobiotA , nach seinem Buche: die homoeobio- 
tische Medioin des Th. Paracehns, lehrt Hr. Prot 
Schultz Sonnab. offen tl. 
Die Patholagü liest Hr Prof. Hufeland d. J. Mont., 

Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Die affgemeine Pathologie, Hr. Prof. H e i c b, viermal 

wScheoÜ. Morgens. 
Dieselbe lehrt Hr. Dr. Becker viermal wöchentl. und 
examinttt nweyinal wöchentl.- aber den Gegenstand 
seiner Vorträge. 
Die specielle Pathologie trägt Hr. Prof Heck er sechs- 
mal wöchentl. vor. 
Di» pathologische Anatomie lehrt Hr. Prof. Rudolph! 

Mont. , 'Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Die Semiotik, Hr. Prof. Hufeland d. J. Mitlw. und 

Sonnab. öffentlich. 
Die Pharmakologie, Hr. Prof. Lieh sechsmal wöchentl. 
Di» Arxneymittellehre, Hr. Prof. Osann sechsmal 

wöchentlich. 
Die Htilmittellehre, Hr. Prof. Sund etin Mont., Dienst., 

Donnerst, n, Freyt. Morgens, 
lieber Arvney - ü . Gißgewächse liest Hr. Prof. Schult* 
HmI., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
* Die Lehre von den Heilquellen Deutschlands trägt Hr. 

■ ,.j Prof. Osan.» Mitlw. u, Sonnab. öffenll. vor. 

Ueber Mesmerismus und ärztliche Anwendung des he— 
. bensmagnitismus liest Hr, Prof. Wolfart Dienst., 
> Miltw. n. Freyt. Abends. 

Die allgemeine Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Mont, 
( ■ Mittw. u. Sonnen. 

Dieselbe, Hr. Dr. Becker Mitlw. u. Sonnab. onent- 

gehlMk. 
Die SpeoieMe Pathotogie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Bartels Mont., Dienst., Mittw., Freyt. u. Sonn- 
nbends vor. 



Die specieüe Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Wag- 
ner sechsmal wöchentl. 



viermal wöchentl. Hr. Dr. Romberg. 

Die specielle Therapie der hitzigen und chronischen 
Krankheiten lehrt Hr. Prof. Hörn Moni,, Dienst., 
Donnerst, u. Freyt., Morgens. 

Den xweyten Theil der speciellen Therapie trügt Hr. Prof. 
Hufeland d. J. sechsmal wöchentl. vor. 

Die allgemeine und specielle Psychiatrie oder allgem. 
und spec. Pathologie und Therapie des inneren Men- 
schen, Hr. Prof. Kranichfeld Mont,, Dienst., 
Donnerst, u. Sonnab. 

Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten, Hr. Prof. Hörn Mitlw. und 
Sonnab. öffentlich. 

Die Erkenntnis und Kur der syphilitischen Krankhei- 
ten lehrt Hr. Dr. Oppert Dienst. u.Freyt. öffenll. 

tTeber Ursprung, Fortpflanzung und Behandlung der 
epidemischen Krankheiten, besonders der indischen 
Cholera, liest Hr. Prot Wolfart Mont. u. Donnerst. 
Abends öffentlich. 

Die Pathologie und Therapie der materiellen Krankhei- 
ten, Hr. Prof. Sundelin Mittw. u. Sonnab. . 

Die besondere nosologische Therapie der Krankheiten des 
' Nerven- und Blutsystems, Hr. Prot Wolfart vier- 
mal wöchentlich. 

Die hehre von den Nervenkrankheiten trägt Hr. Dr. 
Romberg zweymal wöchentl. öffentl. vor.. 

Die hehre von den Kinderkrankheiten, Hr. Prot Gas - 
per Mont. , Donnerst, u. Sonnab. öffentlich. 

Die Augenheilkunde leijrt Hr. Prof. von Gräfe Mont., 
Dienst. , Donnerst, u, Freyt. 

Die Lehre von den Augenkrankheiten, Hr. Prot J ii n g - 
k e n fünfmal wöchentlich. . 

Unterricht in den Augenoperationen ertheilt Derselbe 
privat issime. 

Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie 
des menschlichen Auges, mit klinisch -chirurgischen 
Uebungen verbunden, Hr. Prot Krenichfeld 
täglich. 

Die Augenheilkunde, nach den Heften seines Bruders 
C. F. v. Gräfe, Hr. Dr. Gräfe Moot,,Djenst., Don- 
nerst, n. Freyt. 

Ueher die Augendiätetik liest Derselbe Mittw. und 
Sonnab, Öffentlich. 

lieber Gehbrkrankheiten , Hr. Prof. JÜngken Sonnab, 
Öffentlich. t 

Die gesammteZahnheäkunde lehn Hr. Dr. Hesse Dienst 
u. Freyt. 

Die generelle und specielle Chirurgie tragt Hr. Prot R u s t 
fünfmal wöchentl. Morgens vor. 

Die allgemeine Chirurgie, Hr. Prot Kluge Donnerst, 
u. Freyt. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gesammten chirur- 
gischen Operationen, Hr. Prot' von Gräfe Mont., 
Dienst. , Donners), u. Freyt. Demonstrationen und 
häufige Uebungen- in den Operationen an Leichna- 
men wird Derselbe in besonderen Stunden Mittw. 
und Sonnab. halten. 

Dieselbe lehrt Hr. Prof. Jungken fünfmal wöchent- 
Kkk 2 - ^ lieh. 
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Hell. Di« Demonstrationen und Hebungen an Leich- 
namen werden in besonderen Stunden angestellt. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leich- 
namen erlhailt Hr. Prof. Schlemm. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest'Hr. Prof. 
Kluge Dienst. 

Die gesammte theoretische und praktische Geburtshilfe 
lehrt Hr. 1W. Busch, und zwar hält er die theo- 
retisch-praktischen Vorlesungen Mittw. u. Sownab., 
die geburtshütflich- klinischen Stunden aber Moni., 

> Dienst.., Donnerst, u. Freyt. 

Ein Examinalorium über, geburtshülj liehe Gegenstände 

_ hä'lt Derselbe Sonnab. Öffentlich. i 

Derselbe erbietet sich zum Unterrichte in den ge- 
burtshilflichen Operationen privatissirne. 

Die Anfangsgründe der Geburtskunde trägt Hr. Prof. 
Kluge Miltw. u. Sonnab. öffentlich vor, 

Ueber theoretische und praktische Geburtskunde liest 
Derselbe Moni. Die zu diesen Vorlesungen ge- 
hörigen klinischen Uebungen haben in besonderen 
Stunden wöchentl. zweywal in der Gebärausialt des 
Charlie,- Krankenhauses statt. 

■ Klinische Uebungen im Charite - Krankenhaus« leitet 

Hr. Traf. Bartels täglich. 

Die klinischen medicinisch- chirurgischen Uebungen im 
KÖnlgl. poliklinischen Institute setzt, vereint mit 
dem Hrn. Prot Osann und Hrn. Dr. Busse Hr. 
Prot H u f e 1 a n d der Aellere fort. 

Klinische Uebungen für seine Zuhörer «teilt Hr. Prof. 
Wolfart an. 

MediainU.che Klinik im Charite-Krankenhause hält Hr. 
., Dr. Wolf f sechsmal wöchentl. 

Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im KÖnigl, 
klinisch -chirurgischen Institute der Universität lei- 
tet Hr. Prof. v. Gräfe täglich. 

■ Klinische Vorträge über die chirurgischen Krankheiten 

im Klüticmn des Charit« ~ Krankenhauses hält Hr. 
Prof. Rast täglich. 

Die prakt. Uebungen am Krankenbette in der klinischen 
Anstalt für jiugenkrarike im Charite -Krankenhause 

' leitet Hr. Prof. Jüngke-n fünfmal wöchentlich, 

Ueber die venerischen Krankheiten erlbeilt Hr. Prof. 
Kluge im Charite- Krankenhause Millw. a. Sonnab, 
klinischen Unterricht. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung für kranke 
' Kinder in der Charite hält Hr. Dr. Barez sechsmal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Die gerichtliche Anthropologie .lehn Hr. Prof. Knape 
Munt., Dienst, u. Miltw. Abends. 

Die medicinische Polizey , Hr. Prof. Wagner Millw. u. 
Sonnab. 

Die gerichtliche Medicin für Mediciner und Juristen lehrt 
Hr. Prof. Casper Dienst-, Mittw. u,, Freyt. und 
verbindet damit praktische Uebungen in der Abfas- 
sung von Fundscheinen, Gutachten u. s. w. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Kame- 
ralislen und Oekououien trägt Hr. Dr. Reckleben 
, Mout. , Dienst, , Donnerst- u. Freyt. vor. 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlicher Hausthiere, in 
Verbindung mit gerichtlicher Thierheikunde , Der- 
selbe dreytual wöchentlich. 



Die Lehre von der-Brkennung und- Heilung de* Innern, 
und auf sern Krankheiten sämmtlicher HavslMere, 
Hr. Prof. Störig Dienet., Donnerst, u. Sowmabv ■ 

Philosophische Wissenschaften,, 

Logik, nach seinem Abrisse der philosophischen Logik 
,(2le Aufl.), Hr. Prof. Ritter fünfmal wöchentl. 

Logik und Encyklopädie der philosophischen Wiesen- 
schoflen, Hr.Prof.Michelel Mont, , Dienet., Don- 
nerst, u, Freyt, 

Logik und Enzyklopädie der Philosophie, Hr. Dr. lie — 
neke Moni. , Dienst., Donnerst u. Freyt. 

Logik und Metaphysik, mit' einer Einleitung in das 
Studium der gesummten Philosophie, Hr. Prof.. von 
Henning fünfmal wöchentl. 

Logik, verbunden mit der kritischen Geschichte der 
neueren Philosophie', Hr. Dr. von Keyserlings: 
fünfmal wöchentlich. 

Die Grundlegung zur Philosophie oder die Theorie der 
gesammten Erkenntnifs, Hr. Dr. Schopenhauer 
dreymal wöchentlich. 

Ueber die Erkenntnifs Gottes, Hr. Prof. H. Ritter 
Donnerst, öffentlich. 

Psychologie, Derselbe Moni., Dienst., Donnerst *. 
Freyt. 

Psychologie und die Lehre von den Seelenkrankheiten, 
Hr. Dr. Benecke fünfmal wöchentlich. 

Ueber die Erhaltung der Seelengesundheit, Derselbe 
Miltw. unentgeltlich. 

Natur- und Staatsrecht oder Philosophie des Rechts, 
Hr. Prof. Hegel nach seinem Lehrbuche; Grund- 
linien der Philosophie des Rechts (BerL igat) fünf- ' 
. . mal wöchentlich. 

Aesthetik, Hr. Prof. Tölken Mont., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. 

Dieselbe, Hr. Dr. v. Keyserlingk viermal wochend.- 
unentgeltlich. 

Ueber die vornehmsten Systeme der Aesthetik bey dem 
Griechen und Romern, Hr. Prof, Hotlio Montags 
Öffentlich. 

Geschichte der Philosophie, Hr. Prot: Hegel MonL, 
Dienst,, Donnerst, u. Freyt. 

Geschichte der letzten Systeme der Philosophie seit Kant, 
Hr. Prof. Mich el et Mittw. n. Sonnab. öfientl. 

Mathematische Wissenschaften. 

Analytische ebene und sphärische Geometrie und die Lehre 
von den Kegelschnitten . Hr. Prof. Ohm nach, »mein 
Lehrbücher die analytische Geometrie in »h/W Ele- 
menten (Berlin 183') MonL, Dienst* ,, Do im erat u. 
Freyt. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ideler Dienst, 0. 
Freyt. öffentlich. 

Allgemeine analytische Theorie der krummen Linien und 
Flächen, Hr.Frof. Dirksen Mont., Dienst., Mittw. 
u.FreyU . * . 

Algebra, Hr. Prof. Dirichlet viermal wöchentl. 

Einleitung in dieAnalysis, nach dem Uten Tbeile s. 
Versuchs . eines v. c Systems der Mathemmtik (ata 
Ausg.), Hr. Prof. Ohm Sonnab. öffentl, • 

Ana- 



Anahjvit endticher Gräften , Hr. Prof. GrSson Mont., 

Dienst., Donnerst, n. Freyt. 
Antrlysts des ünenduohen, Derselbe Mont., Dienst., 

Donnerst, u. Freyt. 
Differential- Rechnung, Hr. Prot Dirkse» Mont,, 
. Dienst. , Mittw. 11. Freyt. 
Differential- und Integral -Rechnung, Hr. Prof. Ohm 

nach dem ^leu und 41011 Tlieil seines Syst. d. Ma+ 

them. Mont, , Dienst., Donnerst, u. Frey t. 
Dieselbe, Hr. Prof. Dirichlet fünfmal wochentl. 
Anwendung der Integral—Rechnitng auf die Geometrie, 

Hr. Prof. Dirksen Sonnab. öffentl. 
Den höheren Calcul mit drey Veränderlichen, Hr. Dr. 

Lubbe nach seinem kürzlich erschienenen Werke 

dreimal weichend, privatissime. 
Elemente der Wahrscheinlichkeit! - Rechnnng , Hr. Prof. 

Dirichlet zweymal wochentl. öffentlich. 
Mechanik, Hr. Dr: See heck viermal wochentl. 
Theoretische Astronomie, Hr. Dr. Encke, Hilgl.d.K. 

Akad. d. Wiss. , Mont., Dienst., Donnerst, und 

Freyt. 
Populäre Astronomie, Hr. Prof. Ideler täglich mit 

Ausnahme des Donnerst. s 
Mathematische Geographie , Hr. Prof. Ollmanns 

Dienst, u. Donnerst. 
1 Mathematische und physische Geographie, Hr. Prof. 
t Fohl Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

I Höhere Geodäsie, mit der Geschichte der vortuglich- 

• sten Gradmessungen tod Eratr/sthenes l/is auf "unsere 

- Zelten, Hr. Prof. Oltmauns Dienst 11. Donnerst. 

- GmscMekte der Mathematik, Hr. Dr. Min ding zw'ey- 
I' - mal wochentl. unentgelliich. 

[ Zu einem Bepetitorium der gesammten Mathematik oder 

* einzelner Zweige derselben erbioiet sich Derselbe 
privalissiine. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturlehre, Hr. Prof. Er man Moni., Mitlw. 
1 u. Freyt. 

EseneeHmiMalphysik (nach Fischers Hnndb. der mechan. 
Naturlehr«), durch Experimente erläutert, Hr. Prof. 
He-rmbstüdt Mont., Dienst., Mitlw. n. Freyt. 

Dieselbe, Hr. Prof. Turte Dienst, u. Donnerst. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dove.Miltw. u. Sonnab. 

Dieselbe , Hr. Prüf. Pohl Mont., Dienst., Donnerst. 
! o. Frey». ■ 

Etekfri&tat und Magnetismus, Hr. Prof. Erma n Dienst., 
- Donnerst, u. Freyt. 

Meteorologie, Hr: Prof. üove Mont. und Donnerst. 
iiffenlUcJi. 

Akustik, Hr. Dr. Seebeck Mittw. u. Sonnah. unent- 
geltlich. 

Physisch - praktisch» Utbungen veranstaltet Hr, Prof. 

T*ar.le in noch zu bestimmenden Stunden. 
•Experiment alch emie , mit erläuternden Versuchen, Hr. 
Prof. Mitsehe rl ich Mont., Dienst., Mittw., Don- 
nerst. ». Freyt. 

Elektrochemie und die Lehre von den chemischen Propor- 
tionen, Derselbe Sonoabt Öffentlich. 
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lieber die anorganischen- und die organischen Sauren, 
Hr. Prof. Hermbstädt Sonnab. öffentlich. 

lieber die organischen Säuren, Hr. Prof. H. R01« 
Mftlw. öffentlich. 

Pharmacie und pharmazeutische Chemie , oder die Lehre 
Ton der Kenntnifs und Zubereitung der chemischen 
Arzney mitten (nach der preuls. Pharmakopoe und 
Geigers Handb. d. Pharmac.) , durch Experimente 

, erläutert, Hr.Prof. Hermbstaedt Mont., Dienst., 
Mitlw., Donnerst, u. Freyt. 

Pharmacie, Hr. Prof. H. Rose Mont., -Mittw. u. Sonn- 
abends. 

Chemisch - analytische Uebungen, Derselbe Mont., 
Dienst., Donnerst. ," Freyt. u. Sonnab. 

Denen , die sich durch praktisch^ Arbeiten in der Cher 
mr> auszubilden wünschen , erbietet sich Hr. Dr. 
Magnus dazu in* seinem Laboratorium Gelegenheit 
zu verschaffen. 

Die Vorlesungen über Kameral- und technische Che- 
mie s. unter den Staats— und Katneral- Wissen- 
schaften. ' 

Altgemeine Zoologie lehrt Hr. Prof. Lichlenstein 
täglich. ■_•■*» 

Dieselbe, Hr. Prof. Wieg mann täglich. 

Naturgeschichte der Säugethiere , Derselbe Mitlw. tj. 

** Sonnab. öffentlich. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweymal wöeheutl. 

Einleitung in die Physiologie der Thiere, welchen ein 
articulirtes Skelet fehlt, Hr. Prof. Ehrenberg 
zweymal wo ehest lieh in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Brklärung der 
Pflanzenfamilien, Hr. Prof. Kunth nach seinem 
Handb,d. Bot. Mont., Mitlw. u. Freyt. 
'Physiologie der Gewächse oder Phytohomie , durch mi- ■ 
kroskopisehe Beobachtungen der innern Organe er- 
läutert Hr. Prof. Heyne Dienst'., Donnerst, und 
Freyt. 

Von den Gesetzen der beschreibenden Botanik, Der- 
selbe Mont. Öffentl. 

Botanische Demonstrationen, Hr. Prof. Kunth Mitlw. 
öffentlich: 

Naturgeschichte der kryptogamischtn Pflanzen , Hr. Prof. 
v. Schlechtendal Mitlw. öffentl. 

Heber die kryptogamischen Pflanzen , Hr. Prof. Link 
Sonnab. öffentl. 

lieber die Arzneymittel, Gifte und Nahrungsmittel aus 
den Pflanzen, Hr. Prof. ▼. Schlechtendal Mont., 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Populäre Mineralogie , Hr. Prot Weif* viermal -wö- 
chentlich. 

Krystallographie, Dersel De viermal wochentl. 

Ueber die Anwendung der Mineralien, Hr. Prot G. 
Rose Dienst. , Donnerst, u. Sonnab. 

Staats- und Kameralwisscn schuften. 
Staatsrecht und Politik, verbunden mit einer geschicht- 
lichen Darstellung der wichtigsten Vtrfassungs- • 
und P^erwaltungsformen , Hr. Prof. von Räumer 
Mohr., Dienst, Donnerst; u, Freyt. .. 

> Po- 
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Positives europäisches Völkerrecht, Hr. Dr. H-elwing 
dreymal wöchentlich. 

Knanzwissenschafi, Hr. Prof. Hoffman* Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Grundziige der National'' Oekonomie und der Staats- 
wirth schaft, Hr. Pc<>f. v. Henning Moni., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. öffentlich. 

Statistik des preufsischen Staats , Hr. Prof. Hoff mann 
Mont., Dienst., Donnerst. U. Freyt. offen tl. 

Landwirihschaftslehre , mit besonderer Berücksichti- 
gung des Bedürfnisses der Kamera listen , Hr. Prof. 
Störig Mont-, Mitlw. u. Freyt, 

iCameralchemit oder Anwendung der Chemie auf die 
agronomischen, forstwisseftschaf fliehen und techni- 
schen Gewerbe, durch Experimente erläutert, Hr. 
Prof.Hermbstädt Mont., Dienst, Mittw., Don- 
ners), n. Freyt. 

Technische Chemie, nach seinem Lehrbuche: Elemente 
der technischen Chemie (Berl. 1831), Hr. Prot Seh u- 
barth acht Stunden wöchentlich. • 

Viehzucht, Hr. Prof. Störig Dienst., Donnerst, und 
- Sonnab, 

Gartenbau, Derselbe Donnerst. Öffentl. 

Die Naturwissenschaften in Beziehung auf das Font- 
Wesen, all vorbereitenden Theil der Encyklopädia 
der Forstwissenschaft, Hr. Prot Hartig fünfmal 
wöchentlich. 

Encyklopädie der Forstwissenschaften, Derselbe fünf- 
mal wöchentlich, 

Forstschutz und Forstpotizey- Lehre, Derselbe «wey- 
mal wöchentlich. 

Examinatorium in der Forst- und Jagdwissenschaft, 
Derselbe viermal wöchentl-. 

Die hohe Jagd, Derselbe zweymal wöchentl. 

Ueber das Seewesen , Hr. Dr.Kufahl privaüssime, in' 
englischer oder deutscher Sprache. 

Geschichte und Geographie. 

lieber das Studium der Geschichte, Hr. Prof. Ranke 
offenllich.- 

Universälgeschichte, Hr. Prof. von Raumer Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

Alte Geschichte, Hr. Dr. Helwing und Hr. Dr. Mül- 
ler jeder viermal wöchentl. 
- Harnische Geschichte u. Antiquitäten, Hr. Prof. Zumpt 

» fünfmal wöchentl. 

Geschichte der alten Deutschen , Hr. Dr. K H t a h I zwey- 
mal wöchentl. unentgeltlich. 
■ Geschichte des Mittelalters, Hr. Prof-WUken vier- 
mal wöchentlich. 

Neuere Geschichte vom Anfange des löten Jahrhunderts, 
Hr. Prof. Ranke fünfmal wöchentl. 

Gtschichte von Spanien, Portugal, Frankreich und Bri- 
tannien, Hr. Dr. E. A. Schmidt viermal wöchentl. 

Neuere Geschichte von England, Hr. Dr. Kufahl vier- 
mal wöchentlich. 

Geschickte des preußischen Staats, Hr. Prof. Stnhr 
fünfmal wöchentlich. 

Geschichte des Zeitalter s Friedrichs des Grofsen, Hr. Dr. 
E. A. Schmidt Sonnab. unentgeltlich. | 
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AUgemeine Geschickte van- Amerika , Hi\ Dr. Knfnht 

dreymal wöchentlich. 
Geschichte der nordamerikaniseke* Preystaaten, von» 

Unabhängigkeitskriege bis auf die Gegen Warf, Hr. Dr. 

Helwing Mitlw. u. Sonnab, unentgeltL 
Historisch - kritische Vebungen, Hr. Prof. WillCan 

einmal WochenD. Abends. 
Zu historischen Privaiissimis erbietet sich Hr. Dr. 

■Müller, 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. C. Ritter fünfmal 

wöchentlich. ■ 

Ueber Erdkunde, Hr. Prof. Zeu n e öffentl. 
Geographie und Ethnographie von West-Asien, HrvDr. 

Müller Mittw. .'..:' 

Alte Geographie von Palästina, Hr. Prof. C. Rittet 

Mittw. Abends öffentlich. 
Hydrographie und Physiographie der südamcrUami- 

sehen Inseln und Küstenländer , Hr. Prof. Oltmanns 

Sonnab. offen ll ich. 

Kunstgeschichte und Kunstlehre 

Geschichte der bildenden Künste bey den Alten, Hr. Prof. 
Hirt Mont. n. Freyt. öffentlich. 

Geschichte der Baukunst bey den Römern bis am dem 
Zeitalter Justinians , nebst Beschreibung der erhal- 
tenen Monomen!«, Hr. Prof. Tölken Mont., Dianas, 
u. Donnerst. 

Ueber Blüthe und Verfall der Künast mit den Völkern, 
besonders an der JHusik nachgewiesen, Hr. Fred 
Man wöchentl. einmal öffentlich. 

Der musikalischen Compositionslshrt erste Halft* t .Ms 
tu den höhern Bildungen der Fug« u, s. w. ( Der- 
selbe zweymal wöchentl. privatim. 

Der musikalischen Compositionsiehre xweyt* Hälfte, 
Derselbe ebenfalls zweymal wöchentl. privatim. 

Den praktisch — theoretischen Unlerriaht im Gesänge lei- 
tet Hr. Dr. Zel ter unentgeltlich. 

Philologische Wissenschaften* 

Vergleichende Grammatik des Sanskrit, Gneehisohen, 
Lateinischen und Deutschen, Hr. Fr»f..Bopn HossL, 
Mitlw. u. Sonnab. 

Vergleichende Grammatik der griechischen und lateini- 
schen Sprache, Hr. Dr. Pott viermal wöchentl. 

Griechische Syntax , Hr. Dr. Krüger Mont., Dienst., 
Donnerst, u. Freyt. 

Die Bücher IX — XII der Odyssee Homer's- eHausert 
Hr. Dr. Lao ge Mittw. u. Sonnab. .\ 

Des Demosthenes Rede gegen Leptints , Hr. Dr. Krüger 
Mitlw. u. Sonneb. unentgeltlich. 

Die Erklärung Act- Reden des Thucydides setzt Hr. Prof. 
Bek ker Mittw. u. Sonnab. öffentl. fort. 

Den Herodot erklärt, in Verbindung mit einer Einlei- 
tung über den Ursprung und Fortgang der Geschieht» 
Schreibung bsty den Griechen, Hr. Prof, Heyse , 
viermal wöchentlich. 

Griechische Alterthihner , vorzüglich in Beziehung arrf 
Staatsver waliung, mit Einschluß des Gerichtstre— 
, sens, Hr. Prof. Böckh wöchentlich fünfmal, *«n 
Sonnab. ausgenommen. 'x IK 
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httteiieitth* Syntax, Hr.. Dr. Lai*ge Mont., Nittw., 
Donnerst, u. So tio ab, 

tfwber GotuU und die lyrische Poesie- der Römer über— 
■ tlittpt) nebst Erklärung auserlesener Gediente Ca- 
tulfs, Hr.- Prof. Heyns aweymai wöchentlich öf- 
fentlich. 

Di» Elegieen des Propertius erklärt Hr. Prof. Lach-. 
- ' nun Mont., Dienst, a. Donnerst. 

Des Tacüus Annahn erklärt Hr. Prof. Böckh Mont., 
Dienst-, Donnerst, u. Freyt. 

QmntiHan's zehntes Buch, Hr. Prof. Zumpt nach sei- 
ne* Ausgab* (Leipz. 1831.) Mont. a. Donn. äffen ll. 

Uebungen im Griechischen und Lateinischen leitet Hr. 
Prof. Bekker privetissime. 
. Zn Privatissimis in denselben Sprachen erbietet sieb 
Hr. Dr. Pott. 

Ueber die ägyptischen Alterthiimer liest Derselbe 
Mittw. u. Sonnab. unentgeltlich. 

Auserlesene Episoden des Mahd- Bhdrata erklärt Hr. 
Prof. Hupp Mont-, Mittw. u. Sonnab. offentl. 

Die Anfangsgründe der armenischen Sprache, Hr. Dr. 
i ^ete'rinnnn Mittw. n. Sonoab. unentgeltlich. 

Anfangsgründe der arabischen Sprache, nebst F.rklä- 
ruarg von Kosegarten's nra bisch er Chrestomathie, 
Hr. Prof. Wilken zweyraal wöchentlich. 

Meb v &tache Grammatik, verbunden mit praktischen 
Uebnngen, trägt nach seinem Lehrb. Hr.Lic.Ub.le- 
anann viermal wöchenll. privatim vor. 

Dia . Anfangsgrunde der hebräischen Sprache lehrt 
■Hr. Lic. Lommattsch Sonnab. unentgeltlich. 

Sam Unlerrkbt im Hebräischen and den andern semi- 
tischen Sprachen erbietet sich Hr. Dr. Petermann, 
ao wie Hr. Dr. Müller zn Privatissimis über das 
Hebräisch» und Arabische. 

Die Anfangsgründe der syrischen Sprache, Hr. Prof, 
Hengstenberg in zwev Stunden wöchentlich, 
öffentlich. 

Syrische Grammatik , nach seinem Lehrbnche, in «wey 
noch an bestimmenden Stunden, Hf. Lic. Uhle- 

1 in-ano unentgeltlich. 

üstearricht in aämmlachen semitischen Dialekten, im 
Sanskrit and Persischen erlheilt Hr. Prof. Benary 
privntissime. 

Ueber die gotische Spracht hält Hr. Prof. Zaune 
Privat vor träge. 

Das Nibelungen -Lied erklärt nach seiner neuesten Aus- 
gabe (Bresl. igao.) Hr. Prof. von d. Hagen Mont., 
Dienst., Donnerst, u. Freyt. 

De* Mbttunge Not erklärt Hr. Prof. Lachmaon nach 
setner Ausg. (Berl. iga6.), mit vorausgehender Ein- 
leitung über die Geschichte des Gedichts und der 
Sage, fünfmal wöchentlich. 

Allgemeine Einleitung in das Studium der Mythologie, 

■ Hr. Prof. Sluhr Sonnab. offen 1 lieb. 

Die Mythologie der Indier und der übrigen Völker Ost- 
Asiens, Derselbe fünf Stunden wöchenll. 

Altdeutsche und Altnordische Mythologie, Hr. Prof. 
v. d. Hagen Mittw. u. Sonnab. öffeDit. 

Allgemeine Utteratur - Geschichte, Hr. Prof. Hotho 
fünfmal wöchenll. 
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lett eratta — Geschichte des Mittelalters -und der neuem 
. Zeit, Hr. Prot v. d. Hagen Moni., Dienst., Don- 
nerst, n. Freyt. 

lätterVtur- Geschichte des Mittelalters, Hr. Prof. V. 
Schnittt fünfmal wöchenll. 

Neuere Sprachen. 

Racine's Trauerspiel Athalie erklärt Hr. Prof. V. 
Sehmidi Mittw. n. Sonnab. öffentlich. 

In der Erklärung von Tasso's befreytem Jerusalem 
fährt Hr. Lact. Fabbrucci einmal wöchenü. un- 
entgeltlich fort. 

Italienische Schriftsteller erklärt nach seinem Handbuch 
der hol. prosaischen- Litter. Derselbe dreymal wö- 
chentlich. 

Die Anfangsgründe der italienischen Sprachetärl Der- 
selbe privatissiuie. 

Die GrsrMchte der französischen Litteratur trägt Hr. 
Lect. Fra ncesoo in französ. 'Sprache vor aweymai 
- wöchentlich. 

Einen Cursus der französischen Sprach* veranstaltet 
Derselbe nach seiner französ. Sprachlehre für 
Deutsche u. s, w. zweymal wöchentl. 

Derselbe erbietet sich zu Privatissimis in der Hat, 
französ. und spanischen Sprache. 

Mutans verlornes Paradies fährt Hr. Lect. Dr. v. Sey- 
monr zu erklären fort, mit Belehrung über die 

, englische Aussprache, wöchentl. zweywal unent- 
geltlich. 

Derselbe erbietet sich, zu Privatunterricht in der eng- 
lischen Sprache. 

Gymnastische Uebungen. 

Unterricht im Fechten und foltigiren geben Hr. Fecht- 
meister Feliny und Hr. Eiaelen, letzterer. auch 
in den allgemeinen Leibesübungen , sowohl für Ge- 
übtere als für Anfänger, in besondern Abiheilungen 
in noch zit bestimmenden Stunden. 

Unterricht imReiten wird von dem Universiläts— Stall- 
meister Hrn. Wolff, desgleichen auf der K'unigl- 
Reitbahn und auf Privat ■■ Reitbahnen ertheilt. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Konigl. Bibliothek ist zum Gebrauche der Stu— 
ilirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten', das ana- 
tomische, zootomische und zoologische Museum, das 
Mineralien — Kabinet , die Sammlung diirurgischer In- 
strumente und Bandagen, &&& Kunstmuseum, die Samm- 
lung von Gypsitbgüssenuüd Kunstwerken u. a. w. wer- 
den bey den Vorlesungen benutzt, und können von 
Studirenden , die sich gehörigen Orts melden , besucht * 
■werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Semi- 
nars leitet Hr. Prof. Dr. Hengstenberg, die kir- 
ihert - -und dogmengeschichtlichen Hr. Prof. Dr. Mar- 
heinecke and Hr. Prof. Dr. Meander. 

S Pur 
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Für das Studium der Mediciu und Chirurgie be- 
stehen die beiden medicinüci^- o^irurgisckennjjoliklini- ( 
tcJien, Anstalten, das eine im Universitälsgebäude, das 
andere imLocale des ehemaligen Universüätsklinikums 
(Ziegelsir. Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und 
Aitfen/teilkundi in detri Stelzt g«i)laiin*eD;LooBle , da»; 
geburtshilfliche Klinikum 'dar Universität (öranienJ-' 
Iturgerstralse Nr. 30.) nebst der damit verh na denen 
geburtshilflichen Poliklinik , und die zur Univer- 
sität gehörenden klinischen Anstalten des Cbiwüte- 
Krankenhause*, nämlich die medidnische Klinik zum 
praktischen Studium für promovirende Aerzte , welche 
in lateinischer Sprache gehalten, wird , die medizinische 
Klinik zum praktischen Studium für Tiicht pK>movi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in deutscher 



Sprache gehallen wird, das chirurgisch* und operative 
Klinikum, das Klinikum, für die Augenheilkunde und 
\AHSbilaung ^künftiger Aitgenärzie , das Klinikum ßtr 
Behandlung syphilitischer Kranken , das Klinikum für 
Geburtshülfe und Behandlung der fPochnerinnen und 
nngebornen Kinder, iifld das Khnkum-fia- die Behand- 
lung kranker Kinder;- tob deren Benatzung und JJei£- 
tu ng das Nolhige bey dar Anzeige der Vorlesungen, he— 
merkt "ist. 

Im philologischen Seminar 'wird Hr. Prot BÖekh 
Afiltw. und Sonoab. den Euripides erklären lassen und 
die übrigen Uebungen wie gewöhnlich leiten. -Hr. 

Pri>f. ■L'Sehitia* tv w-irä Mittw. u. Freyt. die Horazi- 
sehen Oden erklären lassen, i 



LITERARISCHE ANZEIGE! 



1^' Fortgesetzt^ ,.periodi.5clie. Schriften. "* 

h ' Vinh-Joürnat ^fttr.'rrediget ist des '78s ten Bandes 
jtes Stüdt versendet. " " 

Der sämmfliche Inhalt dieses Heftes steht in der 
innigsten Berührung mit den Umständen und Bedürf- 
nissen der Gegenwart: Schirlitz über Verarbeitung' zeit— 
gemhTscr Idee« .und Verstellungen. Ton Religion und 
Christ enthüiii';"* Tittmann, Vorschläge üb« Fixirung 
der S^olgebütiren' und 'Accidenzien, so wie über da) 
Einköinineii'des 'Landpredigers, geprüft und erläutert 
tQn einem L'aadpredlger; des Eredigers Huber in Sa- 
rhfow, "Bericht über seine i_ Amtserfahrungen unter den 
Schrecknissen der Cholera'; die Repräsentation der 
Kirche in Sachsen, mit den sich darauf beziehenden 
Nachrichten, und mehrerer. Schriften da'riiber. Beül-p 
, tnßilung— ,' sindsämmllich'Zeugoisse Ton dem Fort* 
schreiten des Journals mit dem Gerste der Zeit, und von 
dar Sorgfalt, mit weicher die Rad*ctic-D, das BadürfniTs 
sfliues Les&rkieists im.Auge behält und zu befriedige.« 
unermüdet arbeitet. 

■ Rerensirt sind in den 3 Stücken des 78stan Bandes 
39 Schriften. Bis Monat Decemhef erscheint derbste. 
Band, oder der neuen Reihe oter Band. 

Halle, den 14; August .1931, .... 

. C. Al Kümmel. 

- IJ." Ankündigungen neuer Bacher. 

Für'Bibelfreunde^ 
Soeben ist erschienen: 

Hauff: Dr. C'V.i die AuthentU und der hohe 

Werth des Evangeliums Johannts, inh-Rück'sicht 

•■1 'auf neuere Einwendungen, <ör wahrhei tauchen de 

Bihelfreunde. Eine Ton der Gesellschaft im Haag 



zur, Verteidigung des .Cbcisteiithuips, gekrönt* 
Preisschrift, gr.g, . N -rn be r.£ t _bey~H i aubeQ- 
stricker. 19J Bogen. Preis I Rtolr, 4 Ggr. 
oder a 1*1, ' ' " . ' ' _ '. - 

Diese Schrift wurde zu Assgang des Jahrs 1829 
von dec genannten Gsselischaft gekrönt.: Nach .der 
vorgelegten Preisaufgaba.sollte ; die.Ae«litheit das Jo- 
hanneischen Evangeliums mit Widerlegung neuer Ein- ' 
Wendungen, hauptsächlich aus jnnarh Gründen dar- 
gelban, zugleich der. h^he^erth djeser Bibelschrift 
gezeigt, und das. Ganze, .so. .v'el„ meglicb,, - populär, 
für Gebildete", "wenn gleich Ungeleh'r'te,' bearbeitet 
werden. Üiefs ist nun Irachdem Unheil- Ölt Haager 
Gesellschaft so geschehen tt dafs, dger Zweck erreicht 
wurde.. PieScJifift ist njcht ; nur,fjir ( ,peJ*Jif?HUjfl Wr 
dern auch zur Erbauung em^encl^st., Da^ie vorerst 
ins Hollandische übersetzt und in" dieser Sprache, aus- 
gegeben Verden fcllfe V'aSJMörfif)^ daii'tfetfrschB Ori- 
|(naUichrfr5herimDhick : e«öfti<!tfsnk, aVjetzt, nach- 
dem dfe Uebersetznng ins HpIlShdiserra' wirklich' he raus - 
gekommen war, 

Im Verlsg.von August Leb/n-nold in Leipwig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlangep 
versandt worden: .. '-.',. "■ 

Friedr, Aug. Wotf's 
Vorlesungen über die Alterthumswiss^nsehaft, 
.herausgegeben von .J...Ö, Gürtler, 
Diso, ip, Goldberg in Schlesien . 
ister Band, n. o. d. Titel: Vorlesung; Über die Ency- 
klnphdie der Altarthams Wissenschaft, gr. g. 183t. 
I Rthlr. 18 Ggr. 
2ter Band, -^ — ~1 Vorlesung über die Ge- 
schichte der griechischen Lilteratur. gr, 8.. ijji. J 



t Rthlr. 18 Ggr. 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 

I. Ankündigungen neuer Bücher. rorwallenden Um nod Interessen unserer grofset» 

Zeh entsprechend 'ff. Sein Standpunkt euer ist vor 

CtJ" Höchst Wichtiges litterarisches allein der politische und vernun/trtchtliche , d. b. der • 

Unternehmen. in Charakieren UM Thetsschen, »Personen und Dia. 

— gen, in Schickselen und Verhältnissen ganz vorzogs- 

jbn September dieses Jahres erscheint bey Carl Hoff- weise ihr« Besiehang auf Vßlker- twd,Men*chenwobJ, 

mann in Stuttgart die eiste Lieferung; das schon « D f Freyheit und Recht, auf Staaten - Mächt , Ruhm 

frfiher kors angezeigten Werkes : und Reicblhum und deren nähere öder entferntem 

Allgemeine Weltgeschichte ^^SSS&^SSSSSSA. &t 

, liir alle Stande, sichtlich des heutigen Zustandet, eich die Blicke aller 

von den frühesten Zeiten bis asun Jahre 18*1, Verständigen und Guten, aller nach einem Wirkut>gs- 

mft Zugrundelegung- seines grösseren Werkes, kreise im Vaterlands oder überall in dar Menschheit 

h„..K :.«i H .J t.. MH ...»f.. n Strebenden, »Her au irgend einer Stimmführung im 

bearbeitet und herausgegeben Kreise Gebildeter sich Efgnenden, richten; und nihte 

Dr Ca l ^Rott et kann wohl dafür lehrreicher, besdmmeader\ hekriifc. 

Bufrath «ad Prof««« 1» Fre'iburg. t 1 U en,,M se J. n > , als rertrautichktH mit f*r Geschieht* 

w. «■.... «,- V - ,. » ••■ i Denn «*, die. Tausendstimmig», enthält die Deutpo« 

Mit KSaigl. Wartambergische.m Privilegium, der Gegenwart und den Schlüssel derZukuoft; sie alt 

■Vi* r Band «,- lein lehrt den Menschen und Borger seine Stellung in 

in a» Lieferungen: Ten« Bogen, u ig Kr. oder 5 Ggf., *f Ma , t, " h ^ i ' "S* iat Vateriai«fe kannen.-und hebt 

ahn das Gänse an «FL oder 4 Rlhlr. »■ " f ».W "«"er Genossenschaft unseres edlen 



Die in den Jahren igia bis lg25 allererst heraus- 



Zeitgeistes. 



gegebene,, ans 9 Bänden bestehende, bis cum Jahre Darum ist es Üufserst wünschenswert)!, dafs die 

lgt6 führende „allgemeine Geschichte" loa C.v. Rotteck Bekanntschaft mittler Geschichte In alle Regionen der 

hat sich, ungeachtet der fast gleichseitig mit ihr er- Gesellschaft, in die Bütten wie in die FaÜäste dringe, 

schienen«, ähnlichen Geschiehtwerke mehrerer be- und insbesondere, dafs zeiigemo/se Darstellungen des 

rühmler und vortrefflich« Schriftsteller, eines so aus- .'Welllaufs und der Volkerschicksale in die Stände aller' 

gezeichneten Beytellf in der deutschen Lesewelt tu er- Bürgerklassen gebracht werden, 
freuen gehabt, dafs noch vor Vollendung des Werkes, 

d. h. noch vor Heraussähe der beiden leisten Bände, AusGrüuden dieser Art, und gerne fs vielseitig er- 
ftinf Auflagen der früheren Bande vergriffen /w»reu, haltener Aufforderung hat der Verfasser des hier aB- 
und d»fs Jetzt bereits sieben starke Auflagen des Ganzen . gesaigten Werkes sich entschlossen , seine in ihrer aus- 
aur Bt-friedixnng der fortdauernden Nachfrage nöihig lahrlicheren Darstellung so aufseist bevfällig aufgenom- 
gewordee sind. Diese aafserordentlicb srhnelle und mene „allgemeine Geschichte, für denkende Geschick t- 
auagedehnte Verbreitung , wenn sie einerseits den h ,sn freunde" nunmehr auch in einem verkleinerten Mafs- 
den markwürdigen Zeichen der Zeil, gehörenden , tpg- stobt herauszugeben, um des darin aufgestellten , von 
' lieh zunehmenden Geschmack des, I'ubliruros an faialo- den Wohl denk enden und Kundigen vielstimmig gebik- 
tischen Studien und Unterhaltungen darihut, giebt an- liglea Ansichten, des Welllaufs eine noch allgemeinere ' 
derseils auch lautes Zengniut dafür, dnfs das Rotteck- Verbreitung so geben, die Anschaffung des Werkes 
sehe Gesrhichtbuch wahrhaft ztUgemäfs geschrieben, auch den minder bemittelten Klassen su erleichtern 
d. h, nach dein Standpunkte, welchen der Verfasser und insbesondere auch, gm dasselbe zor Grundlage 
sur Auffassung, Auswahl und Beurlheilung der Be- von Lehrvovlrägea — etwa in Mittelschulen — ge- 
gebenheiten genommen, der Geislesrichlung und den eigneler su n™ •*— 
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Dies«' kürzer gefaßte f ,Weltgeschichte n naralich Mtuiicnen Streben* auf ein gemeinsam and deutlich »r- 
■wird in B«ug auf Autwahl, Darstellung und Beur->- kannte» Ziel.- Solch« Freunde der guten Sache wer- 
theilting der Hauptbegafeenheiten , «uanal der politi- du diese' „ Weltgeschichte für aUe Stande", deceu 
sehen, auf Freiheit and öffentliche* Reckt sink besie* Hauptcharaktet in Verdeutlichung dar Freyheits- und 
bänden, tn steter UebereinstimmaBgimtl dam grSkev Rechts -Ideen besieht, und in eindringlicher Darstel- 
ren Werke bleiben; aber die gelehrtem AmführnaA lang : 8«r "inrSpitfgel Aer^Vergaageuheit-au e*cbau»n- 
gen ; sodann die wrinderTTichtigon Details und dia aller* den GejB»hre»^nd>Be6mkr^gami*tBl fiiriene böahsteo 
wichst auf die zur Zelt dererste» Erscheinung desBucba Krdengüter, wohlwollend und angelegen in, den Krei- 
obgewalttten Verhältnisse sich bestehenden. Refbxrio- een ihrer Bekanntschaft und ihres Wirkens verbreiten. 
Mo ead Anspielungen werden Traggelassen, endlich Wir bitten sie darum, im Interesse su edeln Zweckes, 
die Ei'ntheilung und Anordnung dar Materien noch Er- und nach dem Wünsche vieler vortrefflichen Hanner, 
fordernis des bezeichneten Zweckes etwas geändert welche iodeniselban Interesse zn dieser Unternehmung 
fr«adaa>t- a**' ** *&*l dergestalt das Buch auch denje— uns aufgefordert oder taaaattut haben. 
"nigen, wiche bereits das großer* Werk besitzen, znr _ ^ « l « 
leichten Wiederholung oder zur gedrängten üeber- • ■'"."•' ' f- : " V 1 .. '.' ' .?. *.v-- 
Schonung dienen , .den andern aber , zumal den Jüngern Was die äufse» Ausstattung, dieses autgesu&en 
■Lesern, sodann besonders den Geschichtfremtden aus Werke» toerriffl, *° soltea, Mae Kostau gespart wer- 
eler Klasse des Bürgers und Landmanns r Behufs des den. damit sie dem inneren Gehalte desselben auf ein« 
Selbstunterrichts, die Stelle des gröfseren vollkom- 'anständige und würdige Weise entspreche. Ganz gra- 
mem vertreten , |a diesen Lesern, der leiehtern Ueber- fsa Format ; eigendsfür dieses Werk gegossene Letteüm 
eehaülicfckeit wiHen, nützlicher uad willkommener (keine Augenverderber, sondern- deertlte«-, »cnarf and 
als diese« -s**nv >•--'. s£Wo),,^Hre]ffhokes^eU*aäpitJ; Hsol^die, t(*engsa« tv- 
Die kürzere »Weltgeschichte für alle Stande», P?*"^? ? Korrektheit ^«rdeu das TublJcum über- 
welehe wir hiemit anzeigen, wird, dem allgemeinsten * eu «£' dafe " ä™ I I wh P r ¥-2\ £""Ärü* 
Plaa de. »röteren Werkes folgend , in den drev ersten ^feS^ d £_ 1 J2!!*- **?* B *°rS! ™J «T*" 
Bänden die tfrey.großeu tfaupltheila der Welthistorie, «» *2*»; ÄS^fc? S"""* CWW «* ** Aan - 
nämlich die altt, die wrrifere und die neue Geschichte .fm^m^mM. %m mm W s h Bmmi. ... 
.jwtballen, dieersIeromÄnfangderhistorischenKennt- ■;.:.-' . f üaf /Jt-oscbem 
nifsiis zum Stürz des abendländischen Römischen Ref- f&V etae-EMfltrtmg Ve* *>Bög»o ia gan^griüÖoaaT, 

französischen Revolution (folglich noch mit Ausschluß ***** »•*■"■ «ntofflISfleB.. ■ ■ __ > . ). 
der letzten) reichend. Der vierte Band wird mit der Das wohlgetroffene Bildnif4dhstäerrM>f*tfätsers, 

französischen Revolulionsgesc Dichte anheben , aber die auf das schönst* im Stmhh gestochen , wird der erstem 

Darstellung nicht blofi'b'is zur Stiftung der heiligen AI- Lieferung utuwigeÜlicüjbeygfigehen, - r „. ~ ■ 

* Hont (womit der neunte Band des grofseren Werkes ■■- ■' OeWhSt hlf re ir nde , vfetjbe-skh-de* edeln-Zwect— 

acbliefsl) fortführen, sondern derselben noch «inen ge- _ der VerhreitangsiBe* stbjcaea Werkes — wegen, 

, drängten Ueberblick der von da. 6« auf den heutigen für dasselbe verwende*.,. erjiaJlen bev, d-irecter Beslel- 

Tag erfolgUn Hauptbegeben heilen anfügen. Diese Ab- hmg von delm r^erkger auf seclis Eiefftplare* ein Frey- 

vreichung rechtfertigt sich durch die unermeßliche Hasse axemplar. ■'■ 

und Wichtigkeit der seit 1 789 Schlag auf Schlag..erfolg- D ia Subscriptidn adn de» Ankauf der ersten lie- 

ten, eriUuneuswSrdigen Umwälzungen, deren uns f mm . ^erbhyjet atu Abnahme- d«l gaoaeo- Werke«; 

10 nahe liegendes Bild bey einer bloßen Zeichnung m's r raB111 neration wird jedoch in keiner Buchhandlung 

Kleine allzusehr an Verständlichkeit und Eindruck ver- M «nommen, sbn'dern jede 'Ljeferung wrird be j Em- 

Seren würde, und sodann durch das Interesse einer pf^« detOTrhen beaahlti 

bis auf dem heutig* Tag fortgeführten Darslellung. »™ ^ .^ m Mooal erKneiBt Ustimml «M* Liefe- 

Den Freunden des Verfassers atid seiner Geistes- mng , und ewar ohne alle Unterbrechung, 
richtung wird dies«« Werk \ dasee» Verlag wir liebend Nochmals fordert der Verleger alle GescTiIclitfreon- 

unternommen , eine erfreuliche Erscheinung seyn. Es fa jj. Herren OrtsTorslehei; , Pfarrer uad ScBult^hVa» 

wird eine solche seyn für Alle , welche die wahreFrey- ^ w ; # überhaupt jeden Freund der AüfkläruijgiijBBl 

teit, d.h. dieSerricÄe/f des Rechtes liehen, des Ter— Volksbüdung, zu eifrigster Verwendunt.fu'r obile« 

n"fsen VnUy— 
a Famrlien i'^*» 

—■*- — — ■ . 1 — — -— - - — v^-t" — i~» _r ' r oeuioturu f«nn»iw »«i»«*,»i»— • ■'(,*f*nr ? n TerDteitau, 

>nd eu schirmen, vor Allern KonsaufiMrung aoth- „„^ jaden Volkifreuud hierzu Ubtafl>ereals*seu; 
thu». Verbreitung richtiger Einsicht in das Wesen und «,.,,».*-. »*-im Aneust lilk * "* - 
die Bedingungen der Frey hart uad des Gnueinwnhls, *?»«««**^ "» *■•■« WJ*- „^'^^ 
emiütkRidHung der öffentlichen Meinung uadderge- ' fcW « WJWIM - 

*0 



In der Jos, K3ser*chen Buchhandlung in 
Kemptea ist erschienen und in ullu Buehhajjdhin- 
§«q zur Einsicht Torräthig : 

her, v. WttUnri'edtt'w 

«Sämtliche Wer k.e.' 

Xrste Tollata'ndige Originalausgabe» , 
Erste» Bfindehen, enthält : Schriften Sber bildend» 
Kunst. Zweytes Bändchen: Geschichte des 
dreyfsigfa'hrigen Krieges. 

. Preis für das Bündchen 8 Ggr* od« 30 Kit .. 

Den Ttnhrteu Snbtcribente« auf die in meinem 
Verlag« erscheinende Ausgab*. de* 

; scrittobes historiae byzantwae, 

wie ,«lb» geneigten Gpnsem und Befördere«! dieses 
UatemebineBa, beehre ich mich, hiermit die erfre»- 
Üciia Hachrichi sützuthatlea : .... 

dars VTie.K^niglich Tretrfsisehe Hohe 
Akademie der "Wissenschaften, den 
too mir . im Interesse diese« Werkes gehor- 
samst gennfserten Wünschen mit gro&miUhi- 
. ger Bereitwilligkeit entspceobeod, *w* i tM^"iig 
den Beschlut gefebrt . tat, 4ie wksen*cha£t- 

l*de«L«üu«wik^lieft»wii|>eii>ekRi)en, Dem- 
Infolge werden die ferneren Theile von jetzt an 
unter der Ober- Au&kkt dar JJoJ»»Akademie, 
unter dem Titel; 

CO BP US 

: S-CRJPtÖRüM HJLST0R1AE 

■ - -• BVZANTiNAE.. - 

, ; ÄDITIO EiteSBATIOÄ KT COPIOStOU, . 

iB. t>. NIEBÜHRIO 

ISSTiTUTA, 

AB AGADEMlA RBGIA BORUSSICA 

•' ■■■'CONTINÜATA. • 
' ; BÖ8ÄÄE, ZÄPEPJSIS ED. WEBERl 



. .-Es ist dien» ruhmToBeBeschluIs, durch welchen 
' unlet der personlichen TheiJnahtna dieses bey allen 



Natioüön mit Verehrung anerkannten Vereins getehr- 
ter Mänaer;; dein auch, Nitbtihr anzugehören stolz wer« 
Kr die'ferBere gediegene AnsfEhrangund Vollendung 



diese« Wertes ein* »o glänzende Bürgschaft gewährt 
wird, wie allerdings kein Einzelner Ja dem Maflfte za 
Keten im Stande ist, Von za hoher Wichtigkeit , eis 
defs er tob «er geleHrlen Well, wie überhaupt >on 
Allen , die sich t&r grolsartCge literarische Bestrebua- 

1 groben 



Cinteresiireu, nicht mit lebhafter Thefl n ah me ," 1 
Veratuean nnd. Freunden des reiewigtca groC 
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Hannes aber mit innigem Dankgeföhl gegen die Bohe 
Akademie Ternommeo werden sollte. — . 

Der Druck gaht apwterbrooQen fort. So eben ist 
«Schienen: Xo. Cuntacuteni Historiae cur. StAopenus, 
Vd.11% unter der Presse sind Vol. UL et uU. dessei- 
bsw Auter« and des Ckrtmicon paichale s. jUexandn- . 
■tum ed. Lud. Dindorfiua, nach deren Beendigung der 
Druck des Procepius beginnen wird, . 
Bons | im Juniaa 1831. 

Eduard Weher, 



-: So eben trat dre Pres» »etlaes« ondist denen die 

Buchhandlungen zu beziehen 1 -*.-.-■ 

•y '3D Du heiligen Schriften der Israeliren. 
. 'Erster Theil: die fünf Bücher Mose, nach dem 
nuuoretischen Texte worttreu übersetzt ;' 'um 
Anmerkungen, roä J. JphUon. gr.8- Frank- 
fort 183I. I Rthlr. ia Ggr. od, 2 FL 41 Kri 
Andreä'scbe Buchhandlttng. 
in Frankfurt a, M. ,. 



Bey Fr. Laue in Berlin ist so eben «rschienen: 
Dr. nad Prof. f. F. State» • 

Untersuchungen 
Über Se Ursprilnglichieit und \AUetihumUcftlteit..itmr 
Sternkunde unier den Chinesen- und Xnditrii .' . 
und über den Einßufs der Griechen auf den WfsV 
ihrer jtasbüdung. > 

' IS Bogen, gr.g. Preia 1 Rtfaln, 

So eben Ist her Unterzeichnetem erschreaeir. «ad 
durch, all« Buchhandlungen an erhalten : ■ ■■' ~ 

T k e.o r i e , - 

des , .... - ( -, 

lateinischen Stils, 

nebit einem 
■ lateinischen Antibarbarus« ' 

. .too, , "... ,; 

Dt- J. C. GrysMr. . i 

gr. ß. XIV Vorrede und 684 Seiten. 
Ladenpr. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Dar Verfasser suchte in dieser Schrift einem bey 
den lateinischen Stilübungen langst geführten und Ton 
Schulmännern sehr oft ausgesprochenen Bedürfniise 
jbxufaelfen. Das Ganze ist dem größeren Theile nach 
lexikalischer Art,, und, zerfiillt in drey Ahthetfunsen. 
In der ersten, welche als Hsupltheü des Buches tu 
.betrachten ist, sind die einzelnen Worter-tSaltuagea, 
in Bezieh ung auf Bedeutung und Gebrauch , der Reihe 
nach durchgegangen, und zwar so, dn£j die IVüna- 
mitia.<Ku>oeraIia, Piäoositionen und Pertikeln saihmt- 



4TI . , , 

lidi, die Sahstimlira, Adjeetrva, Verbs ■■rh einer 
gehürigßn Auswahl behandelt worden. Heber leta- 
lere drey Wörter- Qnt1un;«it n Um lieh sind allgemeine 
Grundsätze nnfgesleHt , und deaselnea ist eis Anhang 
ein Anlibarbarus fceygefiigt, in dem'dle *offrWendig~ 
. sie* Artikel »us'der rat. Synonymik und die brauch> 
barsten Observation** antibttrbarat aus den hierher ge- 
hörigen Schriften des Vevassor, Vossfas, Ceüariu», 
Scinpjmis, Heusingsr und Kulten «J9Binraeugest«llt 
find. In der «weylan Abtheiluag folgen die aofh- 
wendigsMn Kegeln Aber Wort-Setzbildung, nnd in 
der dritten sind Vorschriften aber Wort- und Salx- 
steUung enthatten. De» Ganzen ist nn leichleren 
Kachschlagen «in lateinisches WorlerverXeicbnib bsy- 
gefü|t. 
. Kalo, jpi Julia* 1831. 

Job, Georg Schalt*. 



ßaclrima Pandeciarvm. < Scholar« m ja. nsom scripsit 

C.F. MiAtenaruck, Editio terHa multo auetior 

st einendetior. Vol. I — III. Hai. Snxon., ap. 

. .CA.8cbwetscb.ke et filium. irji. 8 roaj. 

4Rlhir. 
Die so eben vollendete dritte- AuSlagm dieses hin- 
reichend bekannten Werks hat so viele wesentliche 
Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten , dafs sie fast ein ueues'Häcb genannt werden kann, 
DteKuüfEe allein betragen, ungeachtet durch Weg- 
lassang mancher (etat nicht mehr nÜthig erscheinen- 
den Bemerkungen und >£r5rterun.gea viel Kanin ge- 
wonnen wurde, bej gleicher Einrichtung des Drucks 
volle dreyzeho Bogen. Nichtsdestoweniger haben die 
Verleger, um die Anschaffung des Buchs 1 St udirenden 
su erleichtern, den bisherigen, für ein Wissenschaft- 
liehe* Werk von dem Umfange von. 91 eng gedruckten 
Bogen in" groTserem Formet fast beyipietles niedrigen 
Preis a 4 Rlhlr. bestehen lassen, ' wofür es in allen 
Buchhand fungen tu hibsu ist, t 
Halle, InWeÜe*lt.>i. 

> C,A. Seh witsch ke und So ha. 
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nnd bennttt, ^ie Werke der besten alten and neuen 
Interpreten vanGrotius bis anf die gediegenen Arbeite« 
von Winer, Fritxsche, IJiiruiann u. s. w. vielfach zu 
Haihe gezogen und die treulichen lexikalischen Ar- 
beiten von Wahr und <Oretsthneidet durchgängig be- 
räcksiebtigt worden sind, so glanlte ich sowohl ioilin- 
sicht des griechischen Textes , als auch in Hinsiebt der 
lateinischen Ifebersetzung , die ganz treu, kurrund 
deutlich ist, allen und vorzüglich den Theologie Stu- 
direnden dieselbe bestens empfehlen zn können. 

Dieb Werk empfiehlt sich übrigen* durch weifse* 
Papier und schonen Druck. 

BeyK. Anton in Halle ist «reefaitnen: 
Cr'öbel Anleitung cum Uebersetzen aus dem Deutschen 
ins Lateinische. Siebente Auflage, gr. %. 16 Ggr, 
Blume das Kirchenrecht der Juden und Christen, be- 
sonders in Deutschland. Ein Grundrüs, Zweyte 
Auflagt, ge.g. iQ Ggr. 

iL Vermischte Anzeigen. • 

Es Ist Ton der Verlagsbuchhandlung meines Lehr- 
buchs der ehr. DogmengtschichU die erste Ablheilnng 
die allgemeine DGv enthaltend, vor Kurzem gegen 
m*inen\(&m Buchhandlung freylich nicht bestimmt ge- 
nug bekannt gewordnen) tfilkn versendet wordu. 
Da die- beides Afehailiingtn, in dJM^iHfcäaer tWfe- 
hung auf einander stehen, da ferner in de* ersten^Ah- 
iheilung (deren Druck bereits vor .'einig«« Jahre* b*- 

Etnn) Vieles zu verbaue» sevn wird, da endlich vMe 
lütter von ihr eingedruckt werden müssen: so bitte 
leb wenigsten* diejenigen,, weichende .erste Abtaei- 
lung ao Gesicht kommen sollte, angelegentlichst, ihr 
Unheil bis zur Vollendung, der Aroeji turikkaunaltea. 
Die ganze Schrift wird, so Gott will, «au MkhaeÜs- 
messa-d.J. unfehlbar erscheinen. 

Jena, im August 1831. ■ ■■ ' , 

Dr. Bqumgarten - Crusüu. 



So eben bt bar K. F.Köhler in Leipzig er- 
schienen und In allen Buchhandlungen au haben: 

ÄWaw» Testamentum gratOe verahwe ItHitut domatum 
ad optima» rteensionea expreseum, telectia variis 
Uctiotribua perpetuoaue singulorum librorum ar- 
gumenta (addka III. P—H ad Corixtkiasepittotae) 
edieil JV. F. A. A. JSa*be, Dr. priv. in acad, 
Lipsiaasi. 6a Bogen, a Ulklr. 
Da in dieser nenen'Aosgsbe die" kritischen Bniaer- 
bungen Von Grieshach, Schutz, Scholz, Fritzsebe und 
"Winer, die neuen Ausgehen Ton' Knapp, •Schott, 
Vater, Tittmann und Lacbinann sorgfältig verglichen 



. Vtrhauf eint* kostbarer) W4rk*. ■ . 

■ Denan Descriplio« de PEgypte on Rnooefl des, Ob- 
servation* et des recherchee qui ont dt« feitet e n Egypte 
pandant l'axpeditiou de I'asosee fnaoaisa, »econde edi- 
tioa publice per Pnnctoucire; 35 Volumes in «vo fet 
900 gravures forniat grand -alias ade. Parle igst «e 
sniv., welches herrliehe Werk, neu an BoöRtrdr, kostet, 
soll demjenigen üheciaeaacr werden ,. dar bis Ostern k. J 
das Meiste darauf bieten wird. Antwort inf 'fixmJdrtt 
Brief» ertheilt der RacU und Pref. M. JOn Dan. SdtttU* 
» Mausen. 

■Meifse», den c/ Atigust 1831. ' 
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LITERARISCHE NA CHFICH.TB N. 



> U-iii v ers itaten. 
Halle- Wittenberg^'. 

V e r z e i c h n i fs 

"■•■■■;■■ dar- 

auf der K-Önigl. vereintea Friedrichs - Universität 
daselbst itn Winter- Halbjahre, vom 24. October 1831 
bis 24, April ,1832, zs haltenden Vqrlesiuigeiit so wie 
der 'öffentlichen akademischen Anstalten. 



. A. V p x 1 && b n gie n, 

. v : ';.. r „„1 fji.eblegt^. [ ,,/.,.. 

TheilögUfthe< Bfcey*o|f&A> '*r«gf Hr.' <Jw^. -ItWm 'Dr. 
- TllttlB«l<:tor;- &opklapWie'auA' Methodologie des 
thetfagiMhen Studiums, Hr. llicent. Pra'nk"&: 

G»<t*frA« n*d tJleratlir der theolog.' rFissenSchäfieh, 
Hr.rtofr l>r:M4'e»»y«p. 

Art*«* »IM-Hmwrtri'rt-, TerBiibdetl mit elner'ftÄff»- 
rfacft* Jh-WJ«»«"* Einieituhg M die ianohlschen und 
af>otafphj£u<öhfrd& A.- ?., Hr.* Obs.- Ralh Qr. 

''ft«»*«!«».,- 1 '''' ' '•*■' \ '•' 

Eine historisch -kritisch* BmUlning in das A. T. , Hr. 
ProfcDr.Roodiger. - ■ 

Biblische, Geschichte des A.TJ, Hr.Frof. Dr.Guerike. 

Biblisch/ Theologie des A. T. , Hr. Prof. Dr. Roediger. 

Von Büchern des A. T, werden erklärt: Genesis und 
andere wisgewählte_^upp. des Pentuteuehs vom Hrn. 
Cons.-liath-'Dr. "'Gesenios; dag Buch Esra und 
Hieb iT«M>Hrn..Prof. Dr. Wakl; die Klagelieder 
des -.ieretititt und die Weisrtmttrr^en des Hosen rinn 

.-, Hrn. Dt. Tuch; dl« kleinen' Propheten vum Hm. 
Prot Dr. lloediger. 

D« Diaia ctassitm des A, T. erläutert Hr. €o«s*-Rath 
Dr. Th-oluck. 

Eine. Hisiorvich » fcriatrdkr- BinWfxiff in di* Bücher des 
IV- T, .«rage» die Hrn. Proff. Dr. Ga»rike und 

. Dr. Raedrgar to* 

Von Qücftf rn des tf. T. werden erklärt: das Evangelium 
und die Briefe des Johannes, sowie die Apostel- 
geschichte vom Hrn. Prof. Dr. Thilo; die Briefe des 
Paulus an die Korinther, Golater ,' Epheser , Phi- 
lipper, Kolosser and Thessalonicher > sowie des Ja- 
coi/us Brief, Tom Hrn. Ptof. Di. Wegscheider; 



die Briefe des Paulus an die GalateT} Epheser, Ko- 
losser, Philipper, den Tiftis And Timötheus, soSvia 

. d€s : Prtriw*ncAj TO»Hrn.Cons.-R»th Dr, Tho- 
luck. 

Earegetisch-homilftisch-praktische Vorlesungen über die 
Parabeln Jetu Christi hält Hr. Prot Dr. Marks". 

Chriftlieh^DogmengeaehicIite iragen dfeJUrn.Tj*ff. Dr. 

.; Thilo, Dr. WegÄchaide* (mcn> «totsten Ausg: 
. seine* /iw(i4^fitpJ. ,t'Af-n&S'«.>»ad Br.'G.uterik.e 

.Do*m a fwne Theologie lehrt Hr. Prof, Dr, Ullmua. 
Poputö're tiagmatik (ragt Hr. Pmf. Dr. Frj t zsih e tut 
Christliche JÖoi-aMrägt Hr. Prof. Dr. Weg scheid« 

und Hr. Cons.-Ra'lk Dr.Tholuck yur. ".,",' „'?. 
ple. christliche Religions- upd Kwken- Ges.chichte.rcsa 

Gregor Vit. bis auf uösreZeilep, Hr.'rrpf,l!r, fllX- 

mann. _ .'..,.'... ■">,'.. . - . 

Ausgewählte Abschnitte der Kirchengeschichte des. täten 

Jahrh< tragt Ebenderselbe yor. . 
"Die Geschichte der Kirchen -Reformation, Hr. Dr. Pf a JT. 
Praktische Theologie teMrt Hr. leperii, Frauke, ■ 
Homiletik tragt Eliärfdetselte vor.' ," ../-' J -'"'j 
jta/ecAW* lehrt Hr'Ptüf. Ür. PritZüehe uodffi 
'' Cöns:-Rath Ör.'Waariita. " '.,' : '.*'-« 

''iT/iiforrtiJcÄ - praktUche'katecnetische "Oeb'umeek Jeiüt 

Hr. Prot Dr. Weber: 1 "--' ' J "^^^ 
iMurgik, in Verbindung mU'3n>*4«rtin.&&to^Mbnd 

Gesehkshte des Riluafs der evangelischen Kirche, trSftt- 

Hr. Prof. Dr. Mark« Tor. B 

Im KSfl«l tbeQtog.3fminmrmm,;lt>itqt.llr r CoB$.~Rtih 
Dr- Gese^nius die Üebg,qgeo in der Exegese des 
A. T. ; Hr.Prof.t>r. Wegscheiaer m cfe/£xf- 
'■jw<ln»'.T.; Hr.PrBl-Dr.Thirö die-Tfeeöftgen 
tfer historischen Ablheüune;; Bft Prof. Dr.- Weber 
die der dogmatischen" Abthei\arig f ' Ht. Prof. Dr. 
Marks Üehomitelischen und liturgischem und Hr. 
Cons.-Raihpr.Wagnitsdieitofccfte(wrfl«iUebun- 
geu der Semiiyiristeni 
Uthunsitn im jbUerprttiren des A. ttni N, T. l«J(»t Hr. 
Con»»-Batb Dr, Tbolock iuid Hr, Prot- Dr. 
1'ritzsiJie, . . 
Exflwiiflflrorön, über theologische Dogmen hält Hr. Prof. 
Dr.Fri'tzsche; über Dogmen - Geschiohle Hr. Prot 
' Dr. Thilo; über schwierigere Stellen der Psalmen 
und des Jesaias Hr. Dr. Tuch. 
.* * *' 
Mmm Hr, 
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Hr. Prot Dt. Stange wird, wenn es seiaGaspndhehs* 
zustand erlaubt, seine Vorlesungen nachträglich be- 
kannt machen. - 

iL Jurisprudenz. ' 

Enzyklopädie und Wfethod ologie der Rechtswissenschaft 

tragt Hr. Prof. Dr. Wilda vor.. . . 

Die Geschieht* des rontischen Rechts erzählt Hr. Dr. 

P Fq l e n h a u a r . 
Geschichte und Institutionen des römischen Hechts trägt 
. Hr. Prof. Dr. Fernice nach der ateq Ausg. seines 
Grundrisses vor. 
Institutionen des römischen Rechts , Hr. Dr. Pfoten- 

hauer. , 

Die Pandekten, verbunden mit dem Erbrechte, trägt 
"Hr. Geli.Justiz-Kath Dr. Miihlenbru cb nach der 
}ten Ausg. seines Lehrbachs Vor. 
Das. Erbrecht, Hr. Hofgerich is - Ratt Dr. Pfoten- 

hauar, 
Die deutsche Staats- und Hechts- Geschichte erzählt 

Hr. Prof. Dr. Pernice. 
Deutsches pritxatrecht trägt Hr. Prof. Dr. L »sperre» 

Fr »uf stecht s-Qivilrcieit h*rt Ebenderselbe. 

Privat -Fürstenrecht trägt Hr. Prof. Dr..Peinie» -vor. 

Ueber die Bttuern-Recht liest Hr. Prof.. Dr. La&pey- 
res. 

Lehnrtcht lehrt Hr. Prof. Dr. Dieck nach der aten 
Aasg.iseinee Grundrisses. ■ > 

Europäisches Völkerrecht trägt Hr. Prof. Dr, Heffta: 
. vor* -. 

Staatsrecht des deutschen, Bundes, lehrt Ebender- 
selbe und Hr. Prof. Dr. Wilda. 

Grimimltveht *rägt Hr. .Prof. Dr. Heifter vor. 

Xirchenreoht , Hr. Prof. Dr. Dieck. 

Handels- und Wechselrecht lehrt Kb en.dersel be. 

Den gemeinen und preußischen Civil- Proae/s, Hr. Hpf- 
-^ gerjcbUt-Kath Dr..Pfotenhauer. 
* Gerichtliche Arxneykunde trägt H*. Df. Hohl vor. 

Uebungen In der- juristischen Praxis leitet Hr.'Hof- 

gerichls - Ratb Dr.Pfotenhauer. 
Examinatorium über das Cwilrecfit hält Hr. Dr. Pf 0- 

teuhauer. - 

* * * 
Hr. Geb. TustU-Rath Dr. Schmelzer Ist, seiner 

Gesundheit wegen, auch für das nächste Halbjahr 

von. Haltung der Vorlesungen entbunden,. 

.. HL Arzneykunde. 

Die Geschichte der Arzneykunde erzählt Hr. Prof. Dr. 
Sprengel. 

Exegetische Vorträge über des Hippokrales Abhandlung 
von der Luft, den Gewässer ond den Gegenden 
hält Hr. Prof. Dr. Friedländer in tat. Spreche. 

* Anch setzt Derselbe die exegetischen' Uebungen 
stein er tn lateinischen Gesellschaft fort 

Anatomie des menschlichen Körpers lehrt Hr. Geh. Me- 
didnal-Rath Dr. Hecke). 

Anthropologie, zaa'ächn fiir-dfts Bednrfnifs der Theo- 
logie -und Ji»rispr4de«z-Äodii«irdeD I Hi'.Dr,Hon;I. 
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Diätetik tragt Hr. Prof. Dr. S ob reger VdK 

Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. Dr. 
Krukenberg. 

Pathologie nnd Therapie der Verdauung»- Organe, Ge- 
schlechtstheile , des Rückenmarks, Gehirns, innen 
undäujsern Sinnes trägt Ebenderselbe vor. 

Ueber contagiöse Krankheiten liest Hr. Prof. Dr. 
DüOüdi. ' 

Die Geschichte , Pathologie ond Therapie der Cholera ' 
trägt Ebenderselbe vor. 

Ueber Weiber- und Kinder- Krankheiten liest Hr. Prot 
. Dr. Niemeyer. 

Allgemeine und specieße Chirurgie trägt Hr. Prof. Dr. 
Blasiut vor. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Eben- 
derselbe. 

Die Lehre vom chirurgischen Verband trägt Eben- 
derselbe, vor. 

Ophthalmiatrische Operationslehre , Hr. Dr. Hohl. 

Theorie und Praxis der Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. 
Dr. N i e m e y e r. 

Arzneimittellehre tragen die Hrn. Troff. Dr. Fried- 
lsVadei, Dr. Schräger und Dr. Sch*r «igger-« 
Seidel vor, letzterer mit BetSckskh^pmg der 
prtufa, Pharmakopoe. 

Reatptirkunst lehren die Hrn. Proff. Dr. Fried landet 
und Dr. Schwaigger- Seideln 

Slöchiometrie lehrt Hr. Prof. Dr. Scbweigger- 
SeideL 

Metlicin'sck* Botanik trägt, Hr, Dr. Sp re n gel vor. „ 

Praktische Uebf/ngen in der Zerglfederfittgs'k.fnsa leitet 
Hr. Geb. Jtfediciaai-fiath. J)r. Meckel rait Boy- 
hülfe des Hrn. Profeol'or Dr. Moser. . 

Die media nisch— klinischen Uebungen, Hr. Prof, .Qr. 
Krukenberg. Auch setzt Derselbe dieUebun- 
gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. . i 

Chirurgisqh -^klinische und öphtha'ln\iaftUhhe'T7ebuiigelt 
leitet Hr. Prof. Dr. Blasius. : ' r *' u •' - 1 • '- 

Praktische Uebungen in der. Gthurtshütfe legtet Hr. Prol 
Dr: Niemeyer, j 

Die Uebungen der Mitglieder Äetpharmactiitisctoenlm- 
sütuls, Hr. Prof. "Dr. Schweigger- Sefdeh 

Disput atörien, Examinatorien und Repetilorien fcelten 
dteHnn. Troff. Dr. Friedlender.'Dr: Krnken- 
berg, Dr. Niemeyer, Dr. Schreger "und »»- 
Schvreigger- Seidel. '* rt ' * 

IV. Pkiloa,9phi*~uitd.Pä4ogogti. ■ 

Encyllapädie und Methodologie der Philosophie lehrt' . 
Mr. Prot Dr. Binrichs. 

Die allgemeine Geschichte der Phüotopme tragt Hf. Itöft 
Dr. Gruber vor. 

Die Geschichte der criental Philosophie lehrt Eben- 
derselbe; — die Geschichte der >PftrroMj»M*' der 
neuern und neuesten Zeit, Hr.Prnf.Or. 'Mwfsm ** n. 

Fundamental- Philosophie iti^Hr. Prof . Dr. G e-H a « h , 
nach seinen Grundrisse Vor. 

Logik Uhren die Hrn. ProftDr. Tieftrunk, Dr. 
Gerlach und.Dr. AI nfamann nach ihren Lehr- 
büchern. - 

Metaphysik tragt Hr. Prof. Dr. Hinricha vor. 

Aesthe- 
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irfMiWÄ lehrt Ei, J)*. Besser: 

Aksthattiche Vorlesungen ober GörfteV Faust . hüll Hr. 
Prof. Dr. Hin rieh s. 

Anthropologie trägt Hr. Prof. Dr. Grabet tot. 

Psychologie lehn Hr. Prof. Dr.Hinr.iche. 

AWKtTHAAtrkgt Hr. Prot Dr. Eiseien,'endHr. |Dr. 
Besser nach seinen Lehrb. vor. 

Natürliche» und positives Völkerrecht lehrt Hr. ProtDr. 
Heffter. 

Ethik trogt Hr. Prof. Dr. Ger lach nach Seinem Lehr- 
buche Tor. 
. JfcZrgioffs-PAifosopntelebrtEbenderselbe nach sei- 
nem Lshrbnche, naa Hr. Prof. Dr. ßosenkram. 

Pädagogik trügt Hr. Prof. Dr. Niemerer ton, 

Philosophische Unterhaltungen leitet Hr. Prot Dr. Tl ef - 
trnnt. 

Die Uebungen der Mitglieder seiner philosophischen Ge- 
sellschaft im Disputiren über philosophische Materien 
setet Hr. Prof. Dr. M u fs m a o n fort. . . 

V, Mathematik. 

Ebene Geometrie trügt Hr. Prof. Dr. Rosftnfcerger 
nach Legendre tot. 

lieber die analytische Geometrie, nach der Methode der 
alten, Mathematiker , liest Hr. Prof. Dr. Gertz; euch 
tragt Derselbe die Grundsatz» der neuem analy- 
tischen Geometrie vor. 

analytische Geometrie der Linien und Ebenen' des ersten 
und tweyteh G/ddes lehr! Hr. Prof.' Dr; Scherk, 

Ebene und sphärische Trigonometrie tragen die Hnn. 
Profr.Dr 1 . Scherk Und Dfc 6-Art« Vrtrj ' 

Das höher* Algebra XehrtfthVroti Dr. Gurt*. ' 

Analysis-des Unendlichen trag! Ebenderselbe tot. 

JDynamfÄlehrtHr. Prof. Dr. Xaemrx. 

Die Uebungen. seiner mathematischen Gesellschaft leitet 
&f.*roT. Dr. Scherk. _, ■;-,..".. 

- TT.' Nat Ü r vt lisin sc haften. ' 

Experimente- Physik trügt Hr. Prot Dr. K a e in t * vor. 

Chemie Jebrt-Hr. Prof. De Schweigger, nach Doe- 

■ bereiner's Gruedrifs. — Analytische _ Chemie Hr; 

Prof. Dr. Seh weigfier- Seidel nach Koee's 

fimdboeb. . , "_ __ 
Sphärische und theorische Astronomie trügt Hr. Prot Dr. 

Rosenberger vor. 
Mineralogie lehrt Hr. Prof. Dr. Ger mar. 
Vetsteimrujigakwde tragt Ebenderselbe vor. 
Die Lehre von den kryploganuschen Pflanzen erläutert 

Hr. Prot Dr. Sprengel. 
Ueber die seltenem Pflanzen des KonigL Botanischen 

Garttns und akqdemiethen Berbariams Nest Hrj Dr, 

Sprenge I. 
T.ian Cursv* der gestimmten Zoologie t mit Benutzung 

de« eked. geologischen Mwseuin», »ed seiner eigenen 

Sammlung, eröffnet Hr. Faof.Dr. Nitxsob. - 
Die allgemeine Hat Urgeschichte der Thitrt trägt Hr. Dr. . 

Buhte nach .«einem Lehrb- vor. 
Helminthologie lehrt Hr. Prot Dr. Kit »seh. - ■ 



_ «Vft 

UeUmgen im Disputiren über physikalische Gegenstand* 

leitet Hr. Peel". Dr. Schweigger. 
Physikalische und chemische Expcrimentirubungen im 

akademischen Laboratorium leitet Ebenderselbe, 
Botanische Esccursionen veranstaltet Hr. Dr. Sprenget; 

auch halt Derselbe Examinatorien iiber das Ge- 

eammtgebiet der Phyiotogie, ' 

•■•■•■ 

Hr. Prof. Dr. Hoffmann befindet sich, mit höchster 
1 Erlaubnüg ,' auf einer wissenschaftlichen Reise. 

VH. Staats— und KameralwissenschafttH. 

Politische Oekonomie, die, reine und angewandte Volks» 

. wirllisclinftslehre, nebst der Finanz Wissenschaft ent- 
haltend, tragt Hr. Prof. Dr. Eise leb vor. 

Forst --Technologie lehrt Hr. Dr. Buhle. 

Ueber die Naturgeschichte der Hausthiere und deren 
ökonomischen Nutzen liest Ebenderselbe. 

Jlippiatrik lehrt Hr. Prof. Dr. Schreger, 

VIU. Historische Wissenschaften. 

Universal- Geschichte erzählt 'Hr.' Prot Dr.' Leo und 

Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte der griechischen Staaten Hr. Prof. Dr. 

Lorentz. 
Griechische AlterlhHmer trägt Hr. Prot Dr. Meier ror; 
Die Geschichte des Mittelalters- und- der neuern ZeH'Hr. 

■Prof. Dr.VoigteJ. 
Deutsche Geschichte von Karl d, Gr. bis auf die neueste 

Zeit trügt Hr. Prof. Dr. Lo r e n t s nach seinem HavbV 

buche vor. ■ 

Ti'ie Gesdiichle der Kirchen-Reformation, Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte des siebenjährigen Kriegs, mit wissen-* 

srhaftlichen Erläuterungen, trägt Hr. General -Als- . 

jor Dr. rpn Hoyer vor 
Einleitung in die Statistik der europäischen Staaten, Hr. 

Trat Dr. fiUelee. 
Preußische Statistik trägt Hr. Prot Dr. Voigtel nach 

seinem Grundrisse vor. ,, 



Dte Uebungen der historischen Gesellschaft setzt Hr. 
Prot Dr. Voigtel fort. 

IX. Philologie. nad neuere Sprachkundt. ] 

l) Klassische Philologie: griechische 
und römische Literatur. 

Ueber die Metrik und Musik der Alten liest Hr. Dr. 
Ritsch). 

Geschichte der griechischen Literatur trägt Hr. Prot Dr. 
itaabe Vor. . 

Gr&tMaehe Grammatik lehrt Hr. Prot Dr. Bern- 
.h*rdy. 

Ueberden Nette« der Physik CHT Erklärung der Schrif- 
ten griechischer Philosophen liest Hr. Prot Dr. - 
Schweizer. - . ■ 

Von Werken griechischer Schriftsteller werden erklärt: 
A***h.ri*s Siebt*, vor Theben vom Hn. Dr. St sU. 
ger; Sophokles Ajax vt» üb. Dr. $ürtseh; Ihr- 
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moathents Hede gegen Jen Midies Tom Ha. Fiel Df. 

Bieter; Piaton'* Phädoo Tom Hu, HofmtH Dr. 

Schiit«; Hippokrates Abhandlung Woä de* Luftt 

dem Gewässer und den Gegenden vom Hn. Prof. Dr. 

Friedlander} Thükydides Tom-Hn. Prof. Dr. 
- beruhardy... . . ■ < 

tMeinische Sprachwissenschaft tragt Hr. Ptot. Dr. 

Bernhard j vor. 
lieber die Modi des lateinischen Verbi liest Hr. Dr. 

Kitschi. 
Von Werken römischer Schriftsteller werden erläutert: 

Catuttus, Tibutlus und Propertius Gedichte vom 

Hn. Prof. Dr. Bernhard^; Horalius Gedichte 

vom Hn. Dr. Stngerj dessen philosophische Oden 

vom Hn. Prof. Dr. Raabe; Cicera's Tusculanische 

Disputationen Tom Hn, Hofrath Dr. Schütz; 

dessen Bächer von den Weissagungen Tom Hn. Dr. 

For.tsch; dessen.Tr&um des Scipio Tom Hn. Prof. 

Dr.Lanee; Tarif us Germanien Tom Hn. Prot Dr. 

Wild a. 

fm SSkigL philofogischen Seminarium werden die Mit- 
glieder im Xnterpretiren , . Disputiren und Lattin- 
schreiben Tom Direktor Ho. Hofr. Dr. Schütz und 
den Hnn. Condirecturen Troff. Dr. Meier und Dr. 
Bernhardy unterrichtet nnd geübt 

Vtbungen im Latein-* Sprechen und Schreiben leiten Hr. 

-'. Prof. Dt. Lang* und die Hnn. Dr. Förtsch und 
Dn Ritschi. - . . 

\.' '-3.) Morgeriländisctie Sprachen, . 

Ht-hraiscfie Grammatik lehrt Hr. Dr. Tuch. 
Ausgewählte Gegenstände der hibr. Sprachlehre Brian- 
■tert Hr. Odns.-Reth Dr. Gesenius, mit steter 

Bücksicht auf die allgemeine und vergleichend« 

Grammatik. ■•*•■-•' 



Za Vorlesungen über die semittscken DtaUHte, 'die per* 
sitpbej koptische twdüamkrit- Sprache erbietet sieb. 

Hr.Pfof.Dr\Wnhl. 
Die Anfangsgründe des Sanskrit trägt Hr. Prof. Dr. 

Roedigar vor. 

" F |) Keueiäbfhdläddi'sciie Sf9»ch.tn. 1 -.' 
Italienische Grammatik lehrt Hr. Leclor Giroud. 
Dantes HÜlie erläutert Hr. Prof. Dr. Blanc, 
Die franüisische Sprache lehren die Hnn. Lectoreti. 

Abbe Masnier und Giroud. 
Geher die französische Tragödie liest Hr. Prof. Df, 
'. Ulanc. 
AusgewäliUe Tragödien Rncine's erläutert F.bender-c 

selbe.. " 

Ueber Shatspeart's „Macbeth" liest Hr. Prof, Dr. Lo- 
ren tz. 

X) Schöne n&d gymnastische Künste. 

Di« allgemeine äcichichtc der zeichnenden Künste, nach den 
Vorhandenen Denkmälern und mit Riifkticht auf Bildung 
des Geschmacks , trägt Hr. Prof Dr. P r a ng e vor. 

Die GeicJiUhtt der neuem Maler ey lehrt Hr. Prof; d)r. Weit ä, 

ruit-BMirttung dar ekadöin, und «eine* eigenen Kumi- 
Sammlungen. 

Ueber malerische Perspektive Uttt Ebenderselbe. 
Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen und 

Malen erriieilt Hr. Zeichnenlehrer Her »eitel. 
Hebungen im Zeichnen leiten die Hnn. Proff. Dr. Prange 

und Dr. Weise. 

Den Generalbaß lehrt Hr. Muiik-Direetor Nvtne; atmb 
. unterrichtet Der 1 elbe im Kirchengerange* ' 
Theoretisch"^ pralththmUnierrtcht in der Musik ertheilt der 

akad. Muniklehrer Hr- HolmJtol*. 

Die Reitkunst lehren' die Hnn. Univeniiät» • Sulkntirter 
. Andre teil. önS Audre jun. 
Unterricht in der Fttktkuntt ert heilt Hn Ur-Jt an. 
Dia Tanzkunst lehrt Kr. Weathuh», . , 



B. ef f e-nt 1 i oke akademische Anstalten, 



I. Stmlnaritn: \) theologisches , unter Oberanfiicbt der 
theologischen FaenllHi; 3) pädagogisches ; 5) philologi- 
sches, unter Direction det Hn. Hofrath Dr. Sohüts und 
der Hnn. Proff. Dr. Meier und Dr. Bemhardy. — 
4} Historische Gesellschaft , unter Direction doi Ha, 
Prof. Dr. Voigt c 1. — 5) i'/mrmoMUMjeAM /»jti'iiir, un- 
ter Direction de* Hn. Prof.JDr.Schweigger-Seidel. 

II. Klinische Anstalten: 1) medicinitehe Klinik, un- 
ter Direktion dei Hn. Prof. Dr. Krukenberg; a) chi- 
rurgiteh- ophthalmiatrisch* Klinik, unter Direction det 

' Hn. Prof. Dr. Ble'tiui; 3) Entbindungs. Anstalt, unter 
• Direction Hes Hu. Prof. Dr. Niemeyer. " 
fit DU t/niütriitStt - Bibliothek wird, 'unter Auffloht det 
Hn. Ober-Bialiolhekar Prof. Dr. Voigtel und derHna. 
Bibliothekare Proff. Dr. Lange und Dp, Pernjee, 
Mitli» opbt und Sonnabende «on a— 4 Uhr, an den übri- 
gen Wochentagen von 10 — 1> Uhr geöffnet, — JV. Die 
akademische Kupferstich. - Sammlung, unter Aufsicht 



, dot.Hu. Vtnf.X>T. Weiia , .Sinusbend« von n— ^Ubr. — 
V. Die archäologische Sammlung deiThÜiingiioh- Such- 
•lachen Vereine xeigt Hr, Prof. Dr.Lorentx auf Vet- 

. langen. 

VI. Anatomischer Theater, noter Direction des Hn, Geh. 
Med, Reib, Dr. Macke], dessen anatomische jamia. 
tung und zootomi sehet Museum, auf Anmelden, Mitt- 
wuchi vom — 4 Uhr bemcht werden können. 

TIL Physikalischer Museum und chemisches La Moratorium, 
nnter Direction de« Hn. Prof. Dr. Schweigger. — 
VIII. Sternwarte, ui.ter Auhicht d«i Hn.Prof. Dr. Bb- 
■ •nberger. — IX. Da« mineralogische Museum itt, un- 
ter Anflicht det Hn. Prof. Dr. Gtimii, Donnerstag* 
und,Freytegt von s — *Uhr geöffnet. — X. Botanischer 
Garten tue Herbarium , unter Direction dei Hn, Prof, 
■ Dr. Sprengel. ,*. XI. Dat zoologisch* Museum Ut, 
unter Aufticht det Hn. Prof. Dr.'NiUsch und de« Hn. 
lojpeciorDr. Birhle, Mittwochs von 1— gUhr geöffnet. 
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| INTELLIGENZ BLATT 

|. da» 

i ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1851. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I, Concurs zu erledigten Lehrstellen auf 
der Universität Hasan. , 

Di« Kaiserliche Universität Kasan, welcher es sehn- 
lichst darum zu üiua ist, die aufderselben vacaot ge- 
wordenen öffentlichen Lehrstühle: 

l) der politisch*/* Oekonomie und Diplomaük, 

9)' der -theoretischen und ExperimtnHd- Physik, 

j) der Chirurgie, 

4) der Jinatomie, Physiologie und gerichtlichen Me- 
dian, _ 

jj) der praktischen jlstronomie, 

6) d»r allgemeinen Weltgeschichte, Statistik und Geo- 
graphie, 

f) der lateinischen Sprache und AUerthümer, 

8) der Chemie und Metallurgie, 
durch tüchtige Gelehrte wieder zu beseiten , fordert 
hierdurch alle und jede auf» denen daran gelegen ist, 
vnter den folgenden Bedingungen zu Wiederbesetsnng 
derselben coneurriren tu wollen, ( 

Der sich um irgend eine der oben erwähnten Lehr- 
•tellen bewerbende Candida! rnufa bev dem Co d 5 eil der 
kaiserlichen Universität za Kasan:' 

i) seine Diplome entweder int Originale, oder in 

einer beglaubigten Abschrift, so wie seine auf die 
Lehrstelle, um die er sich bewirbt , Bezug habenden 
gedruckten oder handschriftlichen Arbeiten einreichen; 

3) zu Folge §. 57 der Statuten der Kaiserlichen 
Universität zu Kasan eine allgemeine raison nirpnda 
Ueb ersieht der Wissenschaft, von welcher die Bede 
ist, über die Gegenstände derselben, über ihre Ver- 
breitung, über die Fortschritte und 'den gegenwärtigen 
Zustand derselben , über die füglichsle Lehrmethode in 
derselben, und aber die verschiedenen Schriftsteller, 
welche die dabin gehörenden Gegenstände am besten 
bearbeitet haben, einsenden; 

3) im Falle, dafa der «nirgend einer der oben er- 
wähnten Lehrstellen conenrrirende Candida! dem Con- 
seil der Universität weder gedruckte noch handschrift- 
liche, seine Gelehrsamkeit beurkundende Arbeiten 



vorzulegen vermag, verlangt dasselbe noch anfser der 
allgemeinen raison kürenden Uebersicht irgend eine 
Schrift , durch welche er seine gründlichen Kenntnisse 
in dem von ihm -erwähnten Fache dartbut, und na- 
mentlich : 

. a) Für den Lehrstuhl der Chirurgie: 
Eine Beschreibung der von ihm ausgeführten chirurgi- 
schen Operationen, nebst der von glaubwürdigen Per- 
sonen bergefitgten Versicherung, dafs sie wirklich von 
ihm unternommen worden sind. 

b) Für den Lehr stuhl der praktischen Jlstronostde: 

«) Eine genane Bestimmung der wichtigsten 
astronomischen Instrumente, der Anwendung dersel- 
ben, nnd 4er Resultate, welche sie zu fördern vermö- 
gen , nebst einer Theorie der achromatischen Glaser. 

ß) Eine Angabe der gebräuchlichste« astrono- 
mischen Tafeln , kurze Auseinandersetzung der Pf lo- 
ci pien, auf die sie sich gründen, so wie der Anwen- 
dung derselben. 

y) Eine Auseinandersetzung der besten Me- 
thoden, die Elemente der Planeten nnd.Kometen zu 
bestimmen, und die Anwendug derselben auf irgend 
einen beobachteten Kometen, oder einen solchen , des- 
sen Elemente noch nicht berechnet sind, 

d) Kine Auseinandersetzung der besten Me- 
thoden für die Meridian-Gradatessung, nebst einer 
Anwendung auf Kasan, so wie die Beschreibung und 
Anwendung der besten , für dieselbe nölhigen Instru- 
mente. 

, c) Für den Lehrstuhl der allgemeinen Jrelige~ 
schichte, Statistik und Geographie: 
Irgend eine gelehrte historische Abhandlung , z. B. eine 
genaue kritische Veralekhung der Geschichtsbücher 
Herodol's mit allen- übrigen über dieselben Gegenstände 
sich verbreitenden , der gelehrten Welt durch den 
Druck bekannt gewordenen allen und neuen, sowohl 
oeeide nlalischen als orientalischen Schriftsteller, eine 
sich auf diese gründende Würdigung der Geschichts- 
bücher Herodnt's, und eine Angabe, so wie Berichti- 
gung der in ihm aufgedeckten Mängel , insofern es die 
Pflicht des kritischen Forsebers erheischt, und die 
Quellen es ihm gestalten. VjOOQ 

Nna d) 
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' ■ d) 'fiir'den LehrstiM der latoimtctitTiSprache und 

* .'" AtUrthiimer. " 

'.Eine gründlich« kritisch - philologische Abhandln Dg 

über irgend eins wichtige oder mehrere suserlesene 

bestrittene^ Stellen irgend eines oder verschiedener 

. klassischen Autoren, 

■4) Diese Abhandlungen mit Ausnahme der für. die 
LeÜtstülU« der Anatomie , Chirurgie und lateinischen 
Sprache, welche man lateinisch verlangt, können in 
lateinischer, französischer, deutscher oder russischer 
' Sprache abgefaTsl, und müssen dem Conseit spätestens 
am 1. November 1831 zugesandt werden. 

j) Der Öffentliche ordentliche,. Professor der kaiser- 
lichen Universität zu Kasan erhalt 2000 Rubel Gehalt, 
und 500 Rubel Qusrtiergelder, so wie er überhaupt 
alle Vorrechte gentefst, weichein den am 5, Novem- 
ber 1804 .bestätigten Statuten der kaiserlich kasan- 
sehen Universität des Professoren derselben zuge- 
standen worden sind. 

IL P r e i s e. 

Di« ' K. K. Akademie der bildenden Künste jns 
Heiland fordert die hellenischen und auswärtigen 
Künstler auf, mit ihren Werken die Preisbewerhung 
su schmücken , die im Jahr« 1932 in folgenden Gegen- 
ständen gehalten werde« soll : 

jirchittlctur. 

Gegenstand;. - 'Ein' grobes Hospital für eine Volk- 
reiche Stadt', das bequem 1500 Kranke beiderley Ge- 
schlechts aufnahmen kann. Aufser den nölhigen Be- 
quemlichkeiten mufs es eine Kirche enthalten, ein 
anatomisches Theater , einen Badeort und einen Krau— 
tergarlen. Die Zeichnungen müssen in grofs Folio seyn 
- und den Grnudrifs mit dem äufsern nnd innern Aufrißt 
enthalten.' Preis: eine goldene Medaille 60 Zechinen 
an Werln. 

Malerey. 

Gegenstand. St. Feter, der den Ananiss in Ge- 
genwart' der Apostel ausschilt. (Man sehe die Apostel— 
geschiente.) Das Gefcalde biuTs ftuf Leinwand , fünf 
Pariser FaTs hoch und sieben breit seyn. Preis: eine 
goldene Medaille 120 Zechinen' an Werln. 

Sculptur. ' '• 

Gegenstand. Die Dichterin Sappho singt in dem 
Hause des Eulyches vor dem Hausherrn und seinen 
Gastfreunden. (Man sehe Ale-ssandro Verri; leAvven— 
ture di Saffo, Üb. III. cap. IV. nnd die vorhergehen- 
den.) Dm Basrelief kann aus gebrannter Erde oder aus 
Gyps bestehen and mufs eine Höhe von 2 und eine 
Breite von 4 Pariser Fürs haben. Preis: eine goldene 
Medaille 4p Zechinen an Werth. - 

' Kupferstich. 

Gegenstand. Ein Kupferstich nach einem Werk 
eines guten Meister», das niemals vorher in einem gu- 



tenK«pFertthm bekannt gemacht weiden ort. Das Blatt. 
m«f> wenigsten» 60 Pariser Zoll im Quadrat haben oder 
aoeh beliebig mehr. DerKänztler ist gehalten, 6 Pro- . 
hebläller davon, durchaus -vor der Schrift, einzusen- 
den, zugleich mit einem gültigen Zeognlfs, welch«* 
a WUi at, dafs dieser Stich weder vordem noch gleich- 
seitig bey einem Concors öffentlich aurgestellt worden 
sey. Wird er mit dam Preise gekrönt, so hat er das 
Recht, die Erwähnung dieser ehrenvollen Auszeich- 
nung unter seine Arbeit an setzen. Preis: eine goldene) 
Medaille 30 Zechinen an Werth. 

Figürenxeichnung. 

Gegenstands Agrippiaa zeigt bey ihrer Zurück- 
kauft in Rom die Asche ihres verstorbenen Gemahls 
■ G er m a ni e n * denrVohke, um sichao dem Piso zu rächen, 
der ihn ineuchel mörderischer Weise durch Gift umgfr- 
bracht. (Man seh« das 2t« und 3(6 Buch der Annale« 
desTacitue.) DieGrörse der Zeichnung mufs 2$ Pari- 
ser Fuft, auf einen Fufs acht Zoll betragen. Preis: «in« 
goldene Medaille 30 Zechinen an Wertb. 
Ornament Zeichnung. 

Gaganttaad, Anf «««-passende Weise nnd- mit 
aller Klegaez den Tisch; des Ci borin ro und die Stufen 
eines Altan aa tehnriici.cn. Dt« Gröfse der Zeichnung 
ist auf a| Parisar Fuft festgesetzt. Preis : eine goldene 
Medaille aoZechinen an Werth. 

jfltgtmeijte Regeln. 
Die Gegenstände für den Concors müssen bis zu 
Ende des Monats Junius 1833 eingeliefert seyn. Die, 
welche nicht genau innerhalb des gegebenen Termins' 
durch einen CommillentendesKünsllers an den Seerötair 
oder den Hausmeister der Akademie abgegeben worden 
sind, können nicht zum Concurs gelassen werden ; Ent- 
schuldigungen überVerspätung werden nicht angenom- 
men. Das Sekretariat der Akademie befafst sich nicht da- 
mit, dieWerke, wenn sie auch an dasselbe adre.ssirt si»d t 
von der Post oder der Älauth in Empfang zu nehmen. 
Jedes Werk mu[s mit einer Ueberschrift und einem 
versiegelten Brief ' versehen seyn, in welchem Tauf - 
und Familienname, Vaterland und Wohnort des Künst- 
lers verzeichnet sind, und dieselbe Ueberschrift muat 
aufsen wiederholt werden. Aufser diesem Brief mufs 
das Werk mit einer Beschreibung begleitet seyn , wel- 
che die Idee des Meisters darlegt, damit die Comnsts- 
siori , indem sie diese mit der Ausführung zusammen- 
hält, die Übereinstimmung beurtheilen kann. Die 
Beschreibungen werden den Richtern mitgetherlt, die 
versiegelten Briefe werden von dem Secretair derAka- 
demie sorgfältig bewahrt und nur dann geöffnet, wenn 
die Werke , zu denen sie gehören , die Ehre des Prei- 
ses erhalten; im andern Falle Worden sie unberührt, 
zugleich mit den Kunstwerken,' an die Commitlenten 
zurückgegeben, und zwar sogleich nach der öffentli- 
chen Ausstellung, die nach der Reurtheiiusg erfolgt. 
Bey Binlieferung nnd Zurückaendung der Kunstwerke 
■od der dazu gehörigen Papiere werden signirte Em- 
pfängst he in gegeben und zurückgefordert Nach Ab- 
lauf 
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lauf.einej,Ja&res-y>iH>en die nicht -mit dem Prei» ge- 
krönten Kunstwerke nicht zurückverlangt werden; 
die Akademie ist für ihr« Erhaltung nicht verantwort- 
lich. Au« Kunstwerke, die cum Codcuts kommen, 
werden in Gegenwart des Comraittenttn des dieselbe» 
überbringt, von ein« besoodern dazu niedergesetzten 
Commission untersucht, uin den guten oder üblen Zu- 
stand zu bezeugen, und diefs sogar gerichtlich, nenn 
es ihre gänsliche Verderbnis und die dadurch herhey-* 
geführte Ausschlie&uog- vom Concors nnlhig macht. 
Das Unheil welches darüber bekannt gemacht wird, 
ist einer äulserordeotlichen-Goinmission anvertraut und 
wird mit der grolsien Strenge, vermittelst motivirier 
und mit Unterschrift versehener Urtheiie, gefüllt. Vor 



and nach der Öeurtbeilung bat eine. Sflitntlkhe Au- 
steilung aller Werke Statt, welche zumCoucurs einge- 
liefert worden sind. Dazu werden Kunstwerke jede» 
Art angenommen, uio den einheimischen wie den -aus- 
wärtigen Künstlern Gelegenheit zu nieten , ihr Talent 
su zeigen. Die mit dem Freit gekrönten Werke, wel- 
che fiigenthum der Akademie bleiben t werden vor den 
andern durch einen Lorbeerkranz Und durch eine In- 
schrift, welche den Namen und dieHetmalh des Künst- 
lers nennt, ausgezeichnet. 

Mailand, den 24. Junius 1831. 

' CwutigUom , Präsident. 
Professor /. Fumagalli, Secretair. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1» Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erschiene« nud. versendet ist: 

Annalm *ier Physik u*d Chemie, herBea tO ge bO B von 
/. G Paggendorff. Band XXII. SlSak.j. und z. 
(der ganzen folge 9$sten Bandes latas- ued ates 
Stück;) lg^l. Nr. 5 u. 6. Mit 2 Kupfertafeln. 
Inhalt des 5len Heftes: l) Berzelius, über das 
Vanadin und seine Eigenschaften. 3) Fresntl, Betrach- 
tungen über die Polarisation des Lichts. 3) Fresnel, 
über das Gesetz der Modificationen, , welche die Re- 
flexion dein pol&rislrlen Lichte einprägt. 4) Setbeck, 
Eber die.PolartsatiOnswinkel am Kalkspath. Nachtrag 
su dein iut vorhergehenden Bande dieser Arinalen mit- 
getheillen Aufsatz. 5) Magnus, Beschreibung 'eines 
Maxim uralhermomelers und einiger damit »ngestelllen 
Versuche in einem Bohrloche zu Rüdersdorf. 6) Foar, 
über den Elektro - Magnetismus der Metallgange in 
Cornwalt. 7) Auszog ans dem Programm der hölfän- 
lÜndischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Hartem. 

Inhalt des 6ien Heftes: 1) Hermann, über die 
Veränderungen, welche die Üecretiunen des mensch- 
lichen Organismus durch die Cholera erleiden, 2) Od- 
permann, -über die-Zusammensetzung desTerpentbin— 
dls und einiger aus demselben entstehenden Producta. 

3) Jüuncke, einige Bemerkungen über Abslofsung. 

4) Dave, aber die . physischen Ursachen der täglichen 
Veränderungen des Barometers. 5) Einehen, dasAkri- 
bometer, ein neues Instrument. zur Angabe kleiner 
Maafse. 6) Buff, Wägungeu einiger G»se. 7) Bran- 
des, Beytrag zur Kenntnifs dar Mangan Verbindungen, 
g) Marezeau, über die Schätzung der entfärbende» 
Kraft des Chlorkalks durch salpetersaures Quecksilber- 
Oxydul. 9) Serutlas, Krystalltsalion und einige neue 
Eigenschaften der Ueberchlorea'ure. 16) Serutlas, An- 
wendung der UeberchlersÜure als Mittel, Kali und Na- 
tron, frey oder 'an Sauren gebunden, von einander zu 
unterscheiden und zu trennen ; überch lorsaure Salze. 
ll) Serutlas, Umwandlung de» Chlorsäuren Kalis in 



uberchlorsaures durch. Wirkung der Wärme; neues 
Mittel cur Darstellung der Ueberchlorsänt«. 12) Ber- 
zelius, über den Cassius'schen Goldpqrpur, 13) Brande, 
aber die Zersetzung der Salze der Fflsnzenbasen mit- 
telst der Vohn'schen Säule. 14) Aqszug aus dam Pro- 
gramm der holländischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften so Harlem. (Schlafs.) ■ . - 
Leipzig, den 20, August 183*. 

Job. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey mir sind erschienen und in jeder soliden Buch- 
faandluog zu haben: 

Vermischte Schriften 
aus den 
Kreisen der Geschichte, der Staatsknnsf and der 
Literatur Oberhaupt, > 

von 
K. H. L, PSlitz, 
KSnigL Sächi. Hofrath u. 1. w.- 
Zwey Bande. 50? Bogen, gr.8- Weift DroAp. 2|RtUK 
Auf Schreibpap. 4] Rthlr. , auf Veliopap. 3 Kilür. 
Der rühmlich bekannte Herr Verfasser hat in die- 
ser Sammlung seine' besten, früher in viele« Zeit- 
schriften zerstreuten, Abhandlungen vereiniget, mit 
neuen Zusätzen bereichert, and ihr ein greises loter-* 
psse dadurch gesirbert, dafs er in der Auswahl diese» ' 
Abhandlungen besonders Rücksicht darauf genommen, 
was unter den jetzigen Zeitverhällnissen die Aufmerk— 
aainkeit am meisten fesseln mufs. Der Raum gestatte! 
liier nicht , den Inhalt beider bände anzuführen. Das 
Ganze bietet dem Leser eine reiche Abwechselung 
ernster und belehrender Unterhaltung, -und mit vollem 
Recht hat der Herr Verfasser selbst diese' Abhandlun- 
gen „die Kinder der Liebe ihres schriftstellerischen Pa- 
ters" genannt. 

Georg Joachim G3.sch.ou 
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In der Hefhuchdfuckerev In Altenbnrg Ist 
so eben erschienen : 

Der 
.Freykeitskampf 

der 

Polen gegen die- Bussen. 

Zweyie Aufteilung: - 

Vota i. April bit tarn Tode des Marschalls Diebitscb. 

g, Velinpapier, elegant broichiit 13 Ggr. 

Don Pedro L 

und ' 
Brasilien. 
Bin BäckbUck auf das Verhältnis, in welchem beide 
sehn Jäh» lang za einander gestanden haben. 
Motto, 
;_ _ Von seinem hohen Glück 
Bleibt ihm keine Spur zurück, 
Alf der 3 c Iure et — ob ■eines Falle«! 

Calderon. 
g. Velinpapier, elegant brotcbirl 6 Ggr. 

Bar Eduard Waber in Bonn Ist so eben er- 
schienen: 

Dte Iderttitätstehre des Naturalisten und die des 

Siipranaturalisten im Gegensatz. Von M. St. H. 

' Herausgegeben von Dr. IC H. Sack, Professor 

und Pfarrer au Bonn. 8- Geh. jf Ggr. 
■Der Herr Herausgeber dieser inleressanle'n Schrift 
bemerkt darüber unter Andern in der Vorrede : „Hier 
einmal ist ein grober Gegensatz in der Zeit, ja in aller 
Zeit mit dialektischer Schärfe und Fülle des ebrfst- 
' stehen Glaubens zugleich dargestellt, und durch den 
Charakter des aufrichtigen und wohlwollenden Brief- 
wechsels fern gehnllen von persönlicher Bitterkeit und 
kleinlicher Streitsucht. Dieser Bartrng xur Polemik 
wird durch Meten» und Form reinigend und erhebend 
. wirke« auf Viele in den freylich notwendigen , aber 
-oft unerfreulich geführten Kämpfen der heutigen 
.. Theologie." _ 

In derHallbarger'schen, vormaisFranckh'schen, 

Verlagshand long in Stuttgart sind erschienen und 

können durch alte Buchhandlungen bezogen werden : 

Mac- Culloch, -Prof. der politischen Oekonomie an 

der Universität zu London, Grundsätze der poli- 

■ tischen Oeiönomie , nebst kurzer Darstellung des 

Ursprungs und Fortschrittes dieser Wissenschaft. 

Aus dem Englischen von G. W. v. Weber, gr. g. 

Brosch. I Rlhlr. ao Ggr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

' Den vortrefflichsten Werken , welche uns die neuere 

Zeit über die politische Oekonomie oder Volkswirth- 
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schaft, diese hochachlongawerfhe und für Gesetzgelter, 
Minister, Volksvertreter, Slealsdiener, Gelehrte,' La n<L- 
wirtbe, Kau Heute und Fabrikanten vun höherer Bil- 
dung, so wichtige Wissenschaft geliefert hat, können 
mit Hecht Mac-Cutloch's Grundsätze angereiht werden, 
dem auch So/, den Hang unter den ausgezeichnetsten 
und scharfsinnigsten Schriftstellern seines Fachs an- 
weist. Mae- Culloch' 's Werk zeugt nicht blofs von 
Nachdenken, Scharfsinn, Einsicht und umfassenden 
Kenntnissen , sondern zeichnet sich noch durch höchst 
edle nnd wohlwollende Gesinnungen aus. 

Desberger, Fr. Ed. , Prof. der Mathematik an der 
Universität und an der polytechnischen Cflntral- 
schnle in München , Algebra. 4. Brosch. jBthlr. 
16 Ggr. od. 3 FL 42 Kr. 

IZL Vermischte Anzeigen. 

• Herabgesetzt*; Bücherpreise. 
In eilen Buchhandlungen ist ein Verzeichnis von 
Buchern meines Verlags, helletristiscben und wissen- 
schaftlichen Inhalts, welche ich bis Ende dieses 
Jahres bedeutend im Preise herabgesetzt habe, jfa/» 
ku erhalten, 

Georg Joachim Göschen in Leipzig. 

Bücherversteigerung in Giefsen. 
Es beginnt allhier mit dem I. November d. J. eine 
Bücherversteigerung von cnllaljonirteo, gröfslentheib 
rohen nnd gebundenen Büchern aus allen Fächern der 
Wissenacbaf lest , worüber der Katalog ie allen ange- 
sehenen Buchhandlungen zu erhalten ist, namentlich 
aber in Aschaffenburg: bevHrn. Pergay; Augs- 
burg: Birett; Basel: Neutirch; Berlin: Finte; 
Bonn: Marcus, Weber; Breslau: Max & Comp, j 
Carlsruhe: Groos; Coblenzt Holscher; Co- 
burg: Meusel & Sohn; Darmstadt: Heyer, Lette; 
Erlangen: Palm u. Enke; Frankfurt a.M.: firSn- 
nw'sche, Herrn a n «'s che Buchhandlung nnd die Hon. 
Gebhard n. Körber; Frei bürg: Gebr. Groos; Gie- 
Jseo: Ferber, Beyer Sohn ; Gotha: Gläser; Göt- 
tingen: ütf/rricVscheBuchh,; Greifswald: Koch; 
Halle : Lipaert ; Heidelberg : Groos ; Jena: 
Cröcfcfr'sche Buch n. ; Kiel: Univers.-Buchh.; Kö- 
nigsberg: Bornträger; Leipzig-: Mittler, Weigel; 
Mainz: Kupferberg ; Marburg: Garthe ; Mün- 
chen: Peischer; Münster: CopnenralA'scheBuchh:; 
Nürnberg : Riegel & lViefsner ; Strasburg: 
TreuttH & Würtz; Stuttgart: Steinkopf; Tü- 
bingen: Laupp; Wien: Gerold; Wiesbaden; 
ihrter'sche Bucht).; Würzbnrg: Strecker. 

Vorgenannte Buchhandlungen werden auch mit 
Vergnügen Aufträge übernehmen. 
Giefsen, September 1831. 

G. F. Herer. 
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LI T EU Ä Ü IS C H E NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Gi essen. 

.Verzeicimifa der Vorlesu-iigen, 

wttahs 

stuf der Grofcherzöelich-Hessf sehen Universität da T 

selbst im bevorstehenden Winterhalbjahre , ' vom 

fitsten October 18S1 au, gehalten werden sollen, and 

nach einer höchste» Verordnung vom 6ten März 

1821 , ah dem festgesetzten Tage bestimmt ihren 

Anfang nehmen werden. 



. ■ Theologie. 

Evangelisch -theologisch« Facult&t, 

D«n Jesaius _ erklärt wöchentlich fünfmal Prof. Dr. 

Pfannko che. - ■ 

Dfti Evangelium Johannes wtfehenü. fünfmal der geistl. 

Geh. Raih o(»d Prof. Dr. Kiihnöl 
Den Brief Panli an die Römer wochentl. dreymal der 

KiKheftrath «od Prof. Dr. Dt elf «n back. 
Die' evangelischen Perikopen in Beziehung auf deren 

praktische Behandlung wochentl viermal Prof. Dr. 

Cröfsmana. 
Die Hebungen der exegetischen Gesellschaft in jiusle- 

Supg der V< T. seiet aaf die gewohnte Weise und 
) den 'üblichen Stunden fort der Lkenf iat der Theo- 
logie Dr. philos. Rettig. 

Die ältere christliche Religions- und Kirchetjgeschiohte 
tragt vor wöchentlich fünfmal Derselbe. 

Dto Dogmatik wochenrl. flsniraal der geistl. Geh. Rath 
andProlDr. Köhaol. 

Die Symbolik wochentl. xweymal der Superintendent 
and Prof* Dr. Palmor. * 

Die theologische Moral wö'cheotl. viermal der Kirchen- 
ralh und Prof. Dr. Dietzenbach; dieselbe Prot Dr. 
Cröfsmann wochentl. viermal. 

Die PastoraUehre mit Berücksichtigung des protestan- 
tischen Kirchenrechis und der kirchlichen Laiides- 
verordnungen wöclienll. zweyinal def Superinten- 
dent und Prof. Dr. Pal in er. 



Die PastoraUehre:, mit Ausnahme der Homiletik und 
Katechetik, wöchentlich dreyinal Prof. Dr.Cröfs- 
inano. 

Ein Exuminatorium über Kirchengeschicbte , poguia- 
tfk und Moral hält wochentl. viermal der Superin- 
tendent und Prof. Dr. Palmer. . , . 

Katholisch -theologische Facullffr. . 

HhEailetfuitg in die gesammteTheologit trägt vor, nach 
von Drey's Handbuch, Prof. Dr. Stau deninaier. 

Dia philosophische und literarische Einleitung in das Stu- 
dium der christlichen Kirchengexchichte lehrt 'wö- 
chentlich eine Stunde Prof. Dr. X. och er er. 

Die allgemeine ekriatiieh* KircnengeiokioAs von Chri- 
stus bis Karl d. Gr. tragt vor nach M. Denaetimavr . 
bist. Hist. Ecct. X T. wochentl in acht Standen 
Derselbe. _, 

Die spedeüe Kirchengeschiohte der drey utttfe* Jahrhun- 
derte lehrt iu nvey Stunden wöchentlich nach ei-. 
genem PlaneDerselbe. 

Dio Patrologie erläutert Eben derselbe wöchentlich" 
zweyinal. 

Die christliche Dogmatik in Verbindung mit der ßog- 
mengeschichte (ragt vor Prof. Dr. S'laud'enniaieV. 

Die christliche Sittenlehre trägt vor nach eigenen Hef- 
ten in wöchentlich sechs Stunden Prof. Dr. Liift. J 

Die Homiletik Derselbe nach A. R eichen berger's Pa- 
. stora!- Anweisung wochentl. in drey Stunden. 

Die Katechetik Dersel be wochentl. in zwey Stunden. 
Anmerk. Die Vorlesungen über biblische Exe- 
gese und Archäologie, wie über die Einleitung in 
das A. und N. T. werden am schwarzen Brate ange- 
zeigt werden. ] 

Reclilswiesenschaft. 

Eine philosophisch - historische Einleitung in das Stu- 
dium der Rechtwissenschaft, mit Hinweisung anf 
Falk's Lehrbuch der juristischen Enzyklopädie , 
trägt fllont., Dienst,, Donnerst u. Freyl. vor Prof 
Dr. Müller. 

Das Naturrecht und die Philosophie der positiven Ge- 
setze lehrt nach v. Gros Viermal wochentl. P/of. Dr. 
V.'Grjilman, 

Die Philosophie des Reohts (Primat-, Staate- und Völ- 
kerrechts) oder das «. g. Nattti-recht , in Verbinden« 
C*oo • -,:. 



491 — 

mit der s. g. Philosophie des positiven Rechts , tragt in 
vier näher zn bestimmenden Stunden der Woche vor 
der Privat- Döcent Dr. Röder. 
Die Institutionen des römischen Rechts erklärt, nach 
Mackeldey's Lehrbuchej der Geh. Raul und Prof. 
Dr. t. Löhr täglich dreymal. 
Die Pandekten trägt vor, nach v. Wening-Ingenheim's 
Lebrbuche , der Oberappellationsgerichtsralh tind 
Traf. Dr. Marezoll taglich. 
Die Lehre vom Erbrechte nach romischem Rechte, ver- 
bunden mit einem Examinatorium über diesen 
Reclttslheil, trägt in noch näher zu verabredenden 
Stunden vor Prof. Dr. Müller« 
Das französische Civilrecht (Code civil) trägt nach der 

Legalordnung Derselbe täglich vor. 
Die Geschichte der Alterthümer des römischen Rechts 
lehrt, nach Hugo, der Geh. Ralh und Prof. Dr. 
v. Li! hr taglich, und aufserdem wöchentl. dreymal. 
- Das Lehnrecht erklärt, nach dem Lehrbuche von Patz, 
der Geh- Juslizralh und Prof. Dr. Stickel fünfmal 
'wöchentlich. 
'Das heutige deutsche Privatrecht (mit Ausschluß des 
Lehns-, Handlungs - und Wechselrechtes) lehrt 
nach eigenem Plane, mit Verweisung auf Eich- 
horns Einleitung (Gölliogeo 1819J, täglich Prof. Dr. 
Weif 5. 
Das Handlungs- und Wechselrecht erläutert, mit stqjer 
Berücksichtigung des Code de Commerce, nach sei- 
nem Grundrisse (Giefsen 1830) Millw. und Samstags 
Derselbe. 
Die deutsche Staaten- und Rechtsgeschichte nach Y.Lin- 
delof trägt fünf bis sechs Stunden wöchentlich vor 
- Prof.Dr.v.Grolman. 
Das Öffentliche Recht des deutschen Bundes und der deut- 
schen Bundesstaaten lehrt laglich in noch zu bestim- 
menden Stunden Derselbe. ■ ■ 
. Das Staats- (P'erfassungs- und Verwaltungs-) Recht 
des Grofsherzogthums Hessen trägt, nach seinem 
Grundrisse (Giefsen 1830), Mont. , Mitfw., Don- 
nerst, und Samstags vor Prof. Dr. Weif s. 
- Dasselbe Irnal", nach eigenem Plane, wöchentlich in 
drey uühar zu bestimmenden Stunden vor der Pri- 
vatdocent Dr. Seil. 
Die Politik (Staatslehre, allgemeines Staatsrecht) oder 
die Lehre von der Verfassung und Verwaltung des 
Staates lehrt fünfmal wöchentlich in einer passen-! 
' den Stunde der Privatdocent Dr. Röder. 
Eine Prüfung der philosophischen Grund- und Folge- 
sätze des Strafrechts, im gewöhnlichen Sinne des 
Worts , d. h. eine Kritik der wichtigsten s. g. Theo- 
rieen des Crimina.1 rechts giebt als Anhang zn sei- 
nen Vorlesungen über Politik und Rechtsphilosophie 
- wöchentlich zweyraal unentgeltlich Derselbe. 
Das gemeine deutsche Criminalrecht , nach Feuerbach's 
Lehrbuche, trägt in sechs näher zu verabredenden 
Stunden der Woche vor der Privatdocent Dr. Seil. 
Dasselbe lehrt, nach Feuer buch und mit Hinweisung Buf 
dieGrofsberzoglich Hessischen und Herzoglich Nus- 
sai'isrhen Parti kulargeseize, wöchentlich sechsmal 
der Privatdocent Dr. Lippert. 



Den gemeinen deutschen Criminalprocefs , nach, eige- 
nem Plan und mit Rücksicht auf die besonderen Ge- 
setze des Grofsherzogthums Hessen und desHerzog- 
thums Nassau, lehrt viermal wöchentl. der Privat- 
docent Dr. Lippert. 
Den Criminalprocefs, mit Rücksicht auf das öffentliche 
Verfahren, trägt vor nach eigenem Plane dreymal 
wöchentlich in einer passenden Stunde der Privat- 
docent Dr. Röder. 
Das christliche Kirchenrecht lehrt, nach eigenem Leit- 
faden (Mainz 1829) -und mit Verweisung aufWal- 
ther's Lehrbuch (Bonn Igjl) viermal wöchentlich 
und in einer- noch näher zu bestimmenden Stunde 
Prof. Dr. Weifs. 
Das gemeine katholische und prothtaritische Kirchen- 
recht lehrt, nach Weither und mitBeräck&ichtigiing 
der imGrofsherzogthuin Hessen und im Herzog thum 
Nassau geltenden kirchen rechtlichen Bestimmungen, 
fünfmal wöchentlich derPrivatdocentDr.Ltppert. 
Den bürgerlichen Procefs trägt vor täglich der Geh. Ju- 

stitrath und Prof. Dr. Sticke). - 
Eine Anleitung zum Referiren giebt nach eigenem 
Plane, nach vorzulegenden Civil- und Criminal- 
acten, zweymal wöchentlich der Privatdocent Da 
Lippert. 
■Eine Einleitung zur juristischen Praxis im Allgemeinem 
mit Eioechjufs der freywilligen Gerichtsbarkeit, ver- 
bunden mit Ausarbeitungen (jedoch ohne Bezieheng 
auf Pracessualisch.es) , mit Hinweisung auf Genskr's 
Anleitung zur gerichtlichen Praxis erlheilt in einer 
näher zu verabredenden Stunde der Privatdocent Dr. 
Seil. .,.'.- 

Zu Examinatonen erbieten sich über die Pandekten, 
deutschen bürgerlichen^undStrafprocefsin deutscher 
oder lateinischer Sprache Prof. Dr. Müller; übet 
beliebige Rechtslheile Prof. Dr. Weifs; über Ci- 
vilrecht undCriminalrecht, mit oder ohne Rücksicht 
auf gerichtliches Verfahren , in deutscher oder la- 
teinischer Sprache der Privatdocent Dr. Röder; 
über Civilrecht, Civilprocefs undCriminalrecht de» 
Privatdocent Dr. Seit. 

Arzneykn-ude. 

Geschichte der Arzneykunde , sechs Stunden wöchentl. 
Prof. Dr. Nebel. ' ■ 

Gesammte Anatomie des Menschen an Leichen und Prä- 
paraten, täglich, Prof. Dr. Wilbrand. 

'Histologie und altgemeine Morphologie des menschlichen 
Körpefs in zwey Stunden wöchentlich, Prof. und 
Troseelor Dr. Weruekinck. 

Den Rau des menschlichen Skelets, in drey Stunden 
wöchentl., Derselbe. 

Den Bau und die Entwicklungsgeschichte des mensch- 
liehen Gehirns, in vier Stunden wöchentlich, Der- 
selbe. 

Die anthropoiomischen Uebungen auf dem anatomischen 
Theater leitet täglich Dersel be. 

Physiologie des Menschen, mit Rücksiebt auf. die Le- 
hensäuTserungen in den Thieren und Pflanzen, täg- 
lich, der Privatdocent Dr. Gergens. 

Eni- 
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Entwicklungsgeschichte der menschlichen Frucht", Moni., 

öffentlich , der Geh. Mndicinalraih Prof. Dr. R i t g e n. 

• ■ Dia allgemeine Pathologie , nach Hartmann , in vier bis 

fünf Stunden wöchentlich, der Privatdocent Dr. 

<• - R»u. 

Die specielle Pathologie und Therapie der Entzündungen 
[ und der akuten Exantheme, täglich, der Geh. Me- 

dicinalralh Trof. ür. Bnlser. 
Die specielle Pathologie und Therapie der chronischen 
Krankheiten, nach Haas», in acht Stunden wöchent- , 
■ lieh, der Privaldocent Dr. Rau. 
lieber den Einfluß geognostischer und klimatischer Ver- 
hältnisse auf die Verbreitung und Umgestaltung der 
Krankheiten, wöchentlich einmal, unentgeltlich der 
Privatdocent DrAxergens. 
Gehurtshiil/e, taglich, der Geh. Medicinalralh Prot 

Dr. Ritgeii. 
Pharmakodynamik, nach der ateo Aufl. seines Lehr* 
i buclis, viermal wöchentlich, Prof. Dr. Vogt. 

' Receptirkunst , nach seinem Lehrbuche, viermal wö- 
chentlich, Derselbe. 
' Pharmakognosie, mit Rücksicht auf die neuesten che- 
mischen Analysen der einzelnen rohen Arzneimit- 
tel, wöchentL fünfmal, der Privatdocent Dr.Met- 
, tenheimer. 

, Gerichtliche Arzneykunde, sechsmal wöchenll. , Prof. 

F ' Dr. Nebel. - 

" Fortsetzung des klinischenUaterrichts und der klinischen 
| Hebungen in den verschiedenen Zweigen der Heil* 

< kunst, täglich, der Geh. JUedicinalralh Prof. Dr. 

-Baiser. 

Fortsetzung des praktisch — ärztlichen Unterrichts im 

akademischen Hospitale , täglich, unter der Leitung 

Desselben. 

Fortsetzung der medizinisch - chirurgischen Klinik im 

-_ Bürgerhospitale, täglich, unter Leitung des Geh. 

Medicinalraths Prof. Dr. Ritgen. 
Fortsetzung der geburtshülf liehen Klinik im Gebärhause, 
täglich und bey Geburten, unter der Leitung Des- 
selben. 
- Fortsetzung der Uebungen im Untersuchen Schwangerer. 

wöchentlich zweymal, unter der Leitung Des- 
selben. ' 
Unterricht im Bandagiren, wöchenll. zweymal, er- 

theilt Derselbe. 
Enzyklopädie der ThierarzneykunSe , der Medicinal- 

collegienassessor und Kreisthierarzt Dr. Vix. 
Die gesammte Anatomie der Uausthiere , verbunden mit 

Secirübungen, Derselbe. 
Zoopharmakologie, Derselbe. 
Hufbeschlag, Derselbe. 

Ein Examinatorium über die verschiedenen Zweige der 
Heilkunde wird hallen: der Privatdocent Dr. Hau. 



Naturgeschichte. 
Allgemeine Physiologie in einer Darstellung der gra- 
duellen Entwicklung der organischen Natur, nach 
der Schrift: „Darstellung der gesaminien Organi- 
sation", mit steter Erläuterung durch Wilbrand's 
und Ritgen's Naturgemälde, so wie durch Natura- 



lien und 'Präparate aus der vergleichenden Anato- 
mie, fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. vYilbrand. 

Naturgeschichte des Thierreichs, nach seinem HanöV 

- buche (Giefsen , bey Heyer), in Verbindung mit Er- 
läuterungen an den, in der akademischen zoologi- 
schen Sammlung vorhandenen, Naturalien und an 
Abbildungen-, fünfmal wöchentlich, Derselbe. 

Anleitung zum Studium der kryptogamischen Gewächse, 
in Verbindung mit Excursionen, Samstags Nach» 
mittags, Derselbe. ' 

Naturgeschichte des Hundes, mit Rücksicht auf dessen 
Rassen, Varietäten und Krankheiten, für Jäger und 
Liehhaber des Hundes, Medicinalcollegienassessor 
und Kreisthierarzt Dr. Vix. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engern Sinne. 

Logik, mit besonderer Anwendung auf das System 
der Wissenschaften und das. wissenschaftliche Stu- 
dium, trägt drBymal wöchentlich Morgens vor der 
Pädagogiarch und Prof. Dr. Hillebrand. 

Psychologie viermal Nachmittags Derselbe. 

Psychologie und Logik, verHunden mit einer allgemei- 
nen Einleitung in die Philosophie, liest fünfmal wö- 
chentlich Nachmittags der Privaldocent Dr. Koch. 

Altgemeine und besondere Pädagogik, mit besonderer 
Rücksicht auf Methodik, tragt Mont , Dienst, Don- 
nerst, und Freyt. Abends vor der Privatdocent Dr. 
Braubach. 

Slylistik, verbunden mit praktischen Hebungen, Munt., 
Mittw. und Samstags Derselbe. 

Mathematik. 

Beine Mathematik lehrt fünf Stunden wöchentlich 
Prof. Dr. Uuipfeubach nach eigenem Lehrbuche; 
eben so Privaldoc Dr. Klaup recht nach Schmidt'». 
Lehrbuch ; und viermal wöchentlich, in noch näher 
zu bestimmenden Slundeu, Privatdocent Dr. Koch 
nach eignem Plane. 

Algebra liest vier Stunden die Woche Trof. Dr. Um- ' 
pfeubach. 

Ebene nncl sphärische Trigonometrie trägt twey Stun- 
. den die Woche vor der Privaldocent Dr. Buff. 

Angewandte Mathematik lehrt viermal wöcbentl. Prof. 
Dr. Umpfenb.ach nach Schmidt. 

Zu Privatissimis über sämmtliche Theile der niedern 
und hohem reinen Mathematik ist erbölig Der- 
selbe, so wie zu Privatissimis über einzelne Theile 
■ der angewandten Mathematik der Geh. Fiqanzralh 
und Prof. Dr. Schmidt. 

Naturwissenschaften. 

Den mechanischen Theil der Naturlehre wird vier Stun- 
den wöchentlich vortragen der Geh, Finanzrath und 
Prof. Dr. Schmidt, so wie 

Den chemischen Theil derselben — Privatdocent Dr. 

■ Buff. 

Zu Privatissimis über einzelne Theile der Naturlehre 



m 



ist erbötig der Geb. Fieancrath und Prof. Dr. 
Schmidt 

Technische Chemie lohrt wöchentlich^ in vier Stunden ' 
Prot Ur. Liebig. 

Analytische Chemie, verbunden mit praktischen Uebun- 

- geil, täglich ia vier Standen Der selb*. .. 

Zu Examinatoren über Chemie ist erbötig der Privat- 
doeent Tit., B utf. . p - 

KrystaÜkunde trägt in zwey Standen wöchentlich toi 
Prof. Dr. Wernekinck. 

Staats- und Kameralwiasensvhaften. 

' Politik trägt Morgens vor Tro! Dr. Schmitt« onner. 

Nationalökonomie lehrt viermal wöchentlich der Privat- 
doeent Dr. K. 1 a u p r e c h t. 

Udber Stand und Bedürfnisse unterer Zeit, in politi- 
scher, administrativer und gewerblicher Beziehung, 
liest zwey— bis dreymal wöchentlich der Oberforst- 
rath und Prof. Dr. Hundeshagen. 

Landwirthschafta-PoUzey trägt, nach eigenen Heften, 

Siivatissime zwey- bis dreymal wöchentlich vor 
lerselbe. 
Kamerülreehnungswesen lehrt drfly - bis viermal wö- 
'■ «he'rrHüi der Privatdoeent Dr. Klauprecht. . 
■Waldbau' tragt dreyniaV- wöchenth'eh vor Derselbe 

- nach Hundeshagen's Encyklopädie ate Aufl. 
Statik der Forstunrtkschaft viermal Wöchentlich Der- 
selbe. ' , 
JFäldwerthberechnuag zweymal wöchentl. Derselbe. 
Vorstwissenschaßliche und einzeln* staatsunrthsöhaft- 
UeheP'ortrage hält auf besonders, Wunsch der Ober- 
- försrrath ond Prof. Dr. Hnadesh'agtin. 

Ges-chlchte. 

Universalgeschichte trägt fünfmal wöchentlich Mittags 
vor Prof. Dr. Sch^initthenner, und Abends der 
Privatdoeent Dr. Lange. 

Deutsche Geschichte und Alte Geschichte trägt in noch 
näher zu bestimmenden Stunden vor Derselbe. 

Neueste'politische Geschichte von 1789— '831 Mittw. 
. und Semstags Abends Prof. Dr. Schmitthenner. 

Geschichte der schonen Literatur Deutschlands, mit all- 
gemein - ästhetischen' Erörterungen , - liest dreimal 
wöchentlich Vormittags der Pädagogiarch und Prof. 
Dr. Hillebrand. 

Philologie. 

a) .Orientalisehe. 

Die hebräische Grammatik lehrt dreymal wöchentlich 

Prof. Dr. Pfannkuche. 
Die Anfangsgründe des Syrischen und , Chaldä'ischen 

trägt dreymal wöchentlich Derselbe vor. 
Desselben Vorlesungen über das A. T. , «.Theologie, 



*) AltkUssische. 



Griechische Alterthämer lehrt vier Standen wöehentl. 

Prof.. Dr. Osann. 
Tadtus Annalen erklärt zweymal wöchentlich Der- 
, selbe. , . " 

Lateinische Sitlubungen stellt in einer Stunde wöcbont. 

Derselbe an privatissime. ' 

Zu Privatissimis im Lateinischen und Griechischen er- - 

bietet sich der Privatdoeent Dr. Völker. . ■ j 

c) Neuere Sprachen. J 

Radne's Phä'dra erklärt, und verbindet damit Uebon- 
gen im Schreiben und Sprechendes Französischen, 
dreymal wöchentlich Prof. Dr. Adrian. 

Französische Synonymik lehrt zweymal wöchentlich 
Derselbe. 

Einige Stücke von Galäani erklärt dreymal wöchentl. 
Derselbe, und verbindet damit Erlütrterungeü 
über italienische Grammatik. 

Dante's : Holie erklärt Mittwochs und Samstags Der- 
selbe, ' 

Den Vicar pf Wdkefield und Shakspeare's Much 
Ado abovt Nothing und King Lear erklärt , und ver- 
bindet damit Hebungen im Lesen des Englischen' and 
' Erörterungen über die englische Grammatik, jeÄ* 
' dreymal wöchentlich , Derselbe. 

Philologisches Seminar. 
Die schriftlichen Arbeiten -der .Seminaristen leitet dar 
Director Prof. -Dr. Osann Dienstags) zugleich läfet 
Derselbe den Herodotus Monr, und Donnerstag«, 
der GollaboralorDr. Rettig auserwählte Gedichte des 
■ Catullus Mittwochs und Samstags die Seminaristen 
erklären. 

Unterricht in freien. Künsten und körperlichen Uebungen 
' ertheilen: 

Int Ketten, der Universitäts- Stallmeister Franken- 
feld und der Bereiter Bans a. - 

In der Musik, der CantorHiepe. 

hhZeichnen , der Universitäts - Zeichnenlehrer ond Gra- 
veur Dickore. 

Im Tanzen und Fechten, der Univenitäts-Tanz- und 
Fechtmeister Bartholomay. 



Die Universitäts -Bibliothek ist Montags, Dienstags, 
Donnewtags und Freytags von 1 — 2 Uhr offen, 

Das -akademische Kunstmuseum wird Sonntags von 
IO — 13, und das naturhistorische Museum Sams- 
tags von 3 — ,4 Uhr geöffnet. 



ab, Google 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademie-en, 
Paris. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften vom. 
16. May wurde unter andern ein Antrag des Seemioi- 
■ters Verlesen , worin derselbe ansucht , dafs die Aka- 
demie einen Bericht über eine, von Hn, Andres er- 
fundene, Nas-.hiae abstatten möge,' womit bey einem 

• Seekriege feindliche Schiffe in Brand gesteckt werden 
können. Die Gewerbs — Gesellschaft in Miihlhausan 
schickte einen Bericht über ihre Arbeiten und eine sehr 

. wichtige statistische- Denkschrift von einem ihrer Mit- 
glieder ein. Der Fräs, »igte hierauf den Tod des be- 
kannten Botanikers Dupeti t- Thottars und den 
Verlust, welchen die Akademie dadurch erlitten, an: 
dagegen befindet sich Hr. Boy er, für dessen Leben 
mau Besorgnils hegte, besser. Hr. Magen die stat- 
tete einen mündlichen Bericht über eine Denkschrift 
des Hn. Legrand über den Gebrauch des Goldes bey 
der Syphilis und bey flechten ab. Hr. L. bat sich da- 
bey des Metalls in sehr zerlegtem Zustande, der durch 
Pottasche oder Zinn gewonnenen Goldsäure oder des 
Gold-Chlors bedient.. Der Vf. der Denkschrift sagt, 
dafs er durch diese Mittel sehr viele Kuren bewerk- 
stelligt habe, und der Bericht lautet günstig für die Be- 
hauptung. Hr. Cn vi er stattete einen Bericht über eine 
Denkschrift Dnvernoy's über die giftigen Schlan- 
gen ab, und trug, nachdem ersieh sehr günstig darüber 
geäufsert, auf den Abdruck desselben In der Denk- 
schrift der fremden Gelehrten an, und Hr. Rennst! 
4as eine physiologische Notiz über Paganiui, dessen 
Amt und mehrjähriger Freu od er ist. — In der Sitzung 
vom 33. May wurde ein Gesuch des Hn. Higonnet 
eingereicht, welcher um eine commissarisrbe Unter- 
suchung seines Coke — Ofens , um den Kessel einer 
Dampfmaschine von 34 Pferden Kraft au heizen , bit- 
tet. Die Herren Girard, Navier nnd Darcet wer- 
den zu Commissarien ernannt Eine Commission zur 
Untersuchung einer neuen Bewegkraft, durch welche 
rann , ta allen Jabresaeiten , grofse Lasten fortschaffen 
könne und deren Erfinder Hr. Wetzel ist, besteht 
aas den Herren Girard, Dnlong «ad Prony. Hn 
v. Humboldt las einen Abschnitt aus einem unce- 
druckten Werke ober' die Erde, worin er die ver- 



schiedenen Ursachen untersucht, welche zu der Nei- 
gung der isothermen Linien Anlafs gegeben haben. 
Nach Verlesung einer Denkschrift des Hu. Serullas 
„über eine neue Methode die Chlorsäure zu erhalten", 
verlas Hr. Heron v. Villefosse, im Namen der 
Kommission, einen Bericht über die eingegangenen 
Preis- Arbeiten zur Bewerbung um den Monthyon'schen 
statistischen Preis. Es sind deren fünf. i);Eine all- 
gemeine Statistik des Pyrenäen - Departements von 
Hn, Dum ege ; 2) eine Handschrift über den Zustand 
der Bergwerke und Hütten in dem dritten Bezirk der 
ersten Bergwerks — Abtheilung vom 2. Januar 1830; 
1) ein Werk in 5 Banden-, von Ho. Vaysse v. Vil- 
liers, welches einen Theil eines grofsern Itineraire 
descriptif de la France bildet; 4) eine Denkschrift! 
description staiistique du dt'partemenl de$Pyre'n/es von 
Hn. Raymond Izaru, ausPerpignan; 5) eine hand- 
schriftliche Denkschrift : Statistik von Corsika , von 
dem Ober— Brücken- und Wege— Baumeister Hn. Ro- 
btquet. Unter diesen Arbeiten beben besonders die 
beiden letzten die Aufmerksamkeit der Commission 
auf sich gezogen. Ueber das Werk, des Hn. Isarn 
hatte idnn sich im J. 1830 nicht entschieden, weil 
keine officielle Nachweisungen dabey waren. Der Vf. 
hat zwar diese Lücken ergänzt, dagegen bemerkt die 
Commission, dafs er nicht genug Uebersichts-Tableaux 
gegeben habe. Hn. Robiquet's Werk entspricht da- 
gegen allen Anforderungen der Cnrnm. Der Plan des 
Werkes ist verständig, die Details sind in Menge da 
and genau, nnd die grofse Anzahl der Tableaux giebt 
dem Werke eiuen besondern Werlh. Die Comro. 
trägt daher darauf an, ihm den Preis zuzuerken- 
nen. — In der Sitzung am 30. May ward angezeigt, 
dafs Hr. t. Kervegueo der Akademie eine Denk- 
schrift über ein neues ule graphische s System überschickt 
habe. Di« Herren Dupin nnd Matthieu werden 
za Berichterstattern ernannt. Hr. Milne Edwards 
sandte eine Denkschrift „über die Organisation und 
Classification der zehnfüfsigen Crustaceeu ein. Hr. L a - 
treilla wird mit der Berichterstattung beauftragt. 
Hr. Dutrochet bewirbt sich um die, durch Hu. Du- - 
petit - Thouars Tod erledigte, Stelle. Hr. Darcet 
verlas den Bericht der Commission, welche rem der 
Akademie mit der Untersuchung der Mittel beauftragt 
worden , die Verfälschung von Schriften und das Aus- 
Ppp blti- 
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bleichen des arten gestempelten Papiers tu verhindern. 
Zur Erreichung des ersten Zweckes wird vorgeschla-. 
gen, kein Docuiaent mit einer Butlern Dinte, als einer 
solchen Betreiben zu lassen , welche durch kein che- 
misches Präparat verändert werden kann; und zur Er- 
langung des andern : dasSieinpelpapier dergestalt an-' 
Eilfertigen, dafs, sobald man die Schrift verändere, 
das Papier sichtbare Spuren davon trüge. Nachdem 
Hr. Darcet auseinandergesetzt,* wie, bis zur Ent- 
deckung des Chlors , die gewöhnliche Dinte (aus Gall- 
äpfeln) vollkommen ausreichend befunden worden sey 
und man erst seit dieser Zeit (von 1764) unzerstörbare 

1 Dinte für noth wendig erachtet und zu erfinden gesucht 
habe, zeigte er an, dafs die Commission 19 Proben 
unzerstörbarer Dinte erhalten habe, von denen jedoch 
nur 5 einer Erwähnung verdienten, die der Herren 
Bosc, Dize\ Pallu, Salles, Da-Olins und 
Cagnad -Latour. Unter diesen widersteht die 
Dinte des Hn. Bosc am meisten den Zerslörungsver-i 
suchen, und zwar in eben dem Grade, 'wie das Papier, 
bar aber eine matte Farbe, macht die Federn weich 
und lefst einen Theil ihres Varbesioffes niederschla- 
ge«, jr-" Unter den (radmaai Diäten sey eine des Hb. 
Di» 4 zu bemerken, -die aber ebenfalls die Federn er-* 
Weiche, dich durch. Alialien verändern lasse, wenig 
flüssig sey und eine matte Farbe habe. Die Harren 
Lasteyrie und Terry ballen, jeder, Proben un- 
auslöschlicher Djnten eingereicht: .de sie indefs ein Ge- 

' heiirinifs aus Ihrer Zusammensetzung gemacht, so habe 
die Commission es mV.li t für. gut befunden, sie zu imtar— 
suchen- Dagegen schlage sie selbst zwsy Arten Dinten 
vor: die eine wird aus Tusch verfertigt, den man in 
schwacher Salzsäure auflöset; sie ist sehr flüssig, bat 
eine schöne Farbe', ist vollkommen unzerstörbar, und 
kommt nur auf 41 Ct. {ungefähr} Sgr. g Pf.) der Lilre 
zustehen, während die gewbVinliche.Dinle iiuEagroa- 
Handel zu 50 — 6b Ct. verkauft wird. Die zweyle 
Art Dinte wird dadurch bereitet, daui man Tusch mit 

SelÖselem essigsauren Mangan -Oxyd mit vnrwellen- . 
er Saure verdünnt. Diese wird unzerstörbar, wann 
man die Schrift dem flüssigen Salmiakdampf aussetzt. 
In der folgenden Sitzung wird Hr. Darcet die Sicher- 
heils -Papiere, untersuchen. Hr. Segurer verlas eine 
sehr interessante Denkschrift über die Dampfmaschine, 
Worin er. einen neuen Apparat'sur Sicherung der- 
selben gegen die Explosion und zur Vereinigung aller 
- bisherigen Vortheile der Dampfmaschinen vorschlägt, 
an welcher er seit 8 Jahren gearbeitet hat. Die Aka- 
demie beauftragte die Herren Prony, Arago, Cor— 
dier und Dulong mit der Untersuchung der Seguier- 
srhen Maschine und der Berichterstattung darüber. — 
In der Sitzung am 13. Juu. wurde ein« Denkschrift des 
Dr. Grimod verlesen, worin derselbe der Akademie 
von einer Entdeckung Nachricht giebt, ,dafs der Chlor- 
kalk ein Schutsmittel gegen die Pocken sey. Er habe, 
als er vor zwey Jahren eine Reise gemacht, um Kin- 
der zu vacriniren, bemerkt, dafs die Kubpocken - 
Lymphe bey vielen Kindern nicht habe fassen woHen, 
und diese Erscheinung einer Flasche Chlorkalk zu- 
schreiben müssen , welche er in einem Kästchen gtp 



habt, worin die Röhren mit jener Lymphe sich be- 
funden hätten. . Diefs babe^hn auf den Gedanken ge- 
bracht, den Chlorkalk als Schutzmittel zu brauchen 
und er habe deswegen, bey zwey rocken-Epidemiaen» 
die, von der Krankheit noch nicht ergriffenen, Kin- 
der mit einer schwachen Auflösung von Chlorkalk wat- 
schen und diefs einen Monat lang fortsetzen lassen. 
SainmtUr.be Kinder, welche auf diese Art behandelt - 
worden, -wären von der Epidemie verschont geblieben. 
Auch bey Sündern, welche von den Pocken wirklich 
befallen gewesen, habe die Anwendung dieses Mittels 
die-'Gefabr.der Krankheit vermindert und den Zufallen 
vorgebeugt, welche gewöhnlich eine Folge davon sind. 
Die. Herren Serree und Magen die haben (von da« 
Akademie) den Auftrag erhalten,' die von Hn* Gri- 
mod angefühlte Thalsacb« genauer zn untersuchen 
cnd einen Bericht darüber zu erstatten. Hr. Gay- 
Lussac überreichte ein Flä seh eben SeÜciue (eines ans' 
Weidenrinde gewonnenen Stoffes), das voa Hn. 1<*>t 
r.oux v. Vitry ohne Hülfe des Alkohol ausgesogen 
worden und vielleicht die thvure China ah» F-tabejtnit-r 
lel velikouunen ersetzen dürft«. DieSelioin» wird «af 
jenem Wege weit wohlfeiler. Die.Hnn. üsgeudie 
dnd Serrea werden mit dem BatriobJ L.-sufiragL Hr. • 
Deapre-a «eichte ein Thermometer ein , um die Tem- 
peratur des Seewassers in verschiedenen Tiefen zu ben- 
stimmen. Hr. Darcet las «ine Denkschrift übe» die 
Knocheognllerle des Ho. Donna, als alleinigen Nah- 
ruegsmifiels. - Hr. Du pu y tre» zeigte an, dafs et von 
den Aersten. des HnspttsJs H<tiel-diw einen ebensa.- 1 
ligen Bericht über diesen wichtigen Gegenstand gefor- 
dert- habe und Hr. Gay-Luasao, äefserte sein Be- 
dauern , dafs Hr. ponneco schnell des Rrgebalfs mei- 
ner Erfahrungen bekannt gemacht, aait denen Hj* 
Darcet seit. 15 Jahren sich beschäftige. Vür ibu selbst 
sey es erwiesen, daft die Knochengellert«. wahrhaft 
sey, aber nicht alkin, sondern nur iu Verbindung mi» 
andern Nahrungsmitteln. Hr. A. v. Jussieu bcscWoffc 
die Sitzung mit einer Vorlesung über die. Entwiche* 
lung-Js* untegnls a ärsigen 1 BluwBii. w In sie» Sctzpag 
vom -ao Jua." wurde eine Anzeige des Ha. J-n-bart» 
eines Ingenieurs, aus Brüssel, verlesen, der, swfohj* 
dieser, eine Dane, vorzügliche Bebra rt für die artesi- 
schen Brunnen erfunden heben will. Hl*. Marion, 
ein Arzt in den Vor. St. , reichte eine Denkschrift übet 
die Bildung des elseavbaltägen Sandes in Nordamerika 
ein... Hr. Magendie theilte ein Schreiben des Hn. 
Foix, Arztes und Csuwräkere , mit, welcher von «ans 
polnischen Ausschüsse (in Paris) nach Warschau! ne* 
schickt worden, um dort die Chviera au bnobathten , 
Seiner Meinung nach ist die Krankheit nnr dann an* 
Bleckend, wenn schon. «ine Präüipasink>st dann daist. 
Er selbst und ein anderer Arat haben den Aihem vom * 
Cholera-Kranken eingeathmet nnd anahreie Male voa 
dem gekostet, was diese ausgebrochen, .and beide 
sind danach nur voa einer Umcfilnt.:lJnpiffüicUuit ba- 
fallen worden. Hr. Foix .geatrTbiamn£ aaf die Be- 
h and lungsw eise der.Krenkbeüv ein und sagt, dafs viele 
polnische Aar zte, namentlich wann die Symptome nicht 
heftig wären , sie mit gutem Erfolge durch Wascfaan- 



gen mit Chlorwaaser (tau ohlorurtfe) und Eintnucbung 
in dasselbe behandelten. Hn Cordier' iheilte der 
Akademie ein Schreiben des Ha. Rozet, Offiziers bey 
dem Gcnerelstabe deralgierischea Arne«, mit, der 
bereits mehrere sehr interessante Beobachte) n gen über 
die Geologie von Algier eingesandt hat. Die gegen- 
wärtigen Bemerkungen haben den kleinen Atlas «um 
Gegenalande. So will Hr. Hoset in der Nttie Ton 
Algier euch die in 'den Sand-Ebenln von Aegypien 
häufig vorkommende Erscheinung derLuft-Spiege- 
Isng bemerkt haben, aar mit dein Unterschiede, dafs die 
Gegenstände hier nicht verkehrt, sondern in senkrech- 
ter Rieb taug erschien««. — In der Sitzung am 6. 3a- 
Itos wurden mehrere Werke and periodisch» Schriften 
eingereicht, unter andern Lalng's nantleal and astro- 
nomical läbtts; Ho. Brogniart's Denkschrift über 
die fossilen Vegeiabilien ; eine Denkschrift des Hn. 
Guyon, Wundarztes auf Martinique, über das gelbe 
Fieber auf den Antillen; Ho. Velz's Denkschrift über 
den Schweif dor Kometen n.s.w. Hr. Girard reichte 
den ersten Band seines Werkes aber den Kanal de 
l'Oureq «od über die Verbesserung des> Geeundbeits- 
«UstanuesTonParieeiu, Hr. Dattel verlas des «.wer- 
ten Tbeil sefates Berichtes ober die Mittel nur VerhÜ- 
tnag der VerfaUchung derScarffteo. Es srae> der C*m- 
mission mehrere Proben unverfäbchbnrer Papiere von ■ 
Sahen derHorreo CoulUr, Chevalier, JUerime« 
ohd Farial übergeben worden > aber all« haben ihre 
Hindernis*« bey dera Gebrauch , so wie auch die Si- 
cheruttgsmiiml nur darin bestehen ,, den Papieren ver- 
uriltehjt des Sormaabllrrnen - Rxtract» oder 1 irgend eines 
"vegetabilischen' l*ichtv«rän«Vrrif-hen, tarbestftffs eine 
einförmige Farbe eo gaben. Hr. C o n I i e t schlägt Tor, 
das Stempelpnpier mit einer damasciriea Stahlplatte zu 
bedrackaa, wodurch da« Papier «ine Menge ferner, 
nneachnhinbarer Linien erhält , die, sobald sie nicht 
mehr sichtbar atnd , ■ «nM Beweis der Verfi Isehitng 



In der Jährlichen öffentlichen Sitzung der Akade- 
mie -darWiasooschaftea hatte Hr. Dum&ril den Vor<- 
sits. Es war ein sahlreiches und glänzendes Audito- 
rium varsammältL Mach der ErtfaTnang der Versamm- 
lung ins der Versitaende die Liste der Preis«, welche 
von der Akadeenie auf das Jahr 183 t zuerkannt wor- 
den waren. Den groJaen Preis dar Naturwissenschaft 
«hielt Hr.M.d« St.. Auge, Dr. der Medirin von der 
Favisar Fakultät, für die beste Beantworte »g der Frag«: 
„dorch anatomische Untersuchungen and genaue Ab- 
. bihhiafen die Ordnuag kennen an lehren, in welcher 
die Entwickeiuug der Gefölse, to wie die verschiede- 
nen Veränderaagea erfolgen , welche im Allgemeinen 
Hey den Organen entstehen, die sunt Umlaufe des Bln- 
tee her den mit Wirbeln versehenen Tliiereu bestimmt 
sind,- sowohl vor als- nach ihres ■Gebort, find in den 
verschiedenen Abschnitten ihres Leben«. " Obgleich 
Hr. Martin d« St. ; Ange die Fraga eigentlich nicht 
gelöst hat, namentlich, -was den Zustand rot dar Ge~ 
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bort betrifft, so hat die Akademie Ihm doch der wich- 
tigen Untersuchungen wegen , welche seine Arbeit ent- 
hält, zur Ermunterung den vollen Preis zuerkennen au 
müssen geglaubt. Der «werte-, von Hn. Athliin- 
b.ert gestiftete, Preis ist Hu. Dugüs, Prof. ron der' 
Fakaltälzu Montpellier, zuerkannt worden und'iwer 
wegen seinerBenntwortung der Frage; »auf eine voll— 
ständige Art und durch Abbildungen die Veränderun- 
gen nachau weisen-, welche der Knochenbau und die , 
Muskeln der Frosche nnd Salamander in den verschie- 
denen Abschnitten ihre* Lebens erfahren. " Eine sehr 
ehrenvolle Erwähnung wurde dem oben gedachten Hn. 
M. de St An-ge zu Thal, der in sainer Denkschrift, 
(aber dia zweyte Frage) die Ostenlogie jener Thiere 
»ehr genau entwickelt hatte. Bey dem Monlbyon- 
schen Preise für die Physiologie hat die Akademie-be- 
schlossen, dafs die goldene Medaille folgenden Gelehr- 
ten als Beweis der Achtutrg, den ihre Arbeiten eiriflft- 
Tsen, gegeben werden sollt Hn. v, Bärfür seirrWerk- 
iiber die Entwickelung der Thiere und namentlich der 
Vögelf Hn. Bardach' für sein großes W*rk flber 
das Gehirn »od sein Werk über die Zeogung; Hnv' 
Rmhke für ssfn Werk, über die Entwicklung des 
Fhifskreases; hn. PoiseuillB' for dl«' Fortsetzung 
seiner Untersuchungen über den Bluts um lauf; Hn. Pa- 
nier «für sein Werk über das Venen- und lympbativ- ■ 
Bche-Systert derZeugnngs-Ogane; Ho.'Ruscö'n'i'fHr- 
seine Arbeiten über die amphibischen Repfttren ; Hb.', 
Jacobson für die Fortsetzung seiner Untersuchungen' 
über das Nieren- Ader- System, den Preis des Hn.-' 
r.Month-yon für Den,- WBlcher "die Mittel "angeheiT 
würde , eine Kunst oder ein Handwerk weniger nach- 
theilig für die Gesundheit zu machen , erhielt Hr. Pa - 
rent Duchälelet (1500 Frs.) für seine vielen Ar- ' 
betten *ur Verbessern ng des Looses der Handwerker.' 
Zur Bewerbung um den Preis für die Vervollkomm- 
nung der Heilkunde waren 30 gedruckte und ha'nd-' 
schriftliche Werke eingegangen. Die Comimsstön be- 
stimmte? einen Preis -von 6000 Frs. an Hn. Co urfols. 
für Ylie Entdeckung des lods j' einen Preis von 4000 Frs. 
an Hn. Coindet, dafür, dafs er es gegen den Kropf 
u. s.w. angewandt; rjoooFrs. an Hn. Lugöl für die 
Bestimmung der dabey anzuwendenden Methrfde und 
glücklichen Resultate, -welche er daher erhalten; 
aooo Frs. an Hn. S>erturnerfur iie Entdeckung 1 der ' 
alkafochra Hatur des Morphins; 6000 Frs. an Hn.' 
Amnssat für seine Untersuchung über die Drehfang 
der Arterien; 6oooFts. an Ro. Leröy (von Etoiles) 
über die Anwendung der dreyarmigen Zange hey'der 
Zermalmung des Blasensleins; 2060 Frs. an Hn. Ha- 
iin für sein Instrument zur Erleichterung der Abbin- 
dnng der Nasenpalypen. Der statistische Preis (eine 
goldene Medaille von sooFrsO wurde Ho. Robiqnet 
für sein'Werk : Statistik vonCorsik»^ Zuerkannt. Nach' 
der Vertheilung der Preise für ifiji verlas der Vor- 
sitzende die Aufgaben furigjj und 1833; Hr. Cuvier 
trug nieradf die Lebensbeschreibung Vauquelin's und ! • 
Hr, Arago dia ron Voll« vor. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von Oslern 1 830 bis Oslerpiesse Igjl sind in mei- 
nem Verlag* folgende Bacher erschienen und 
durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen t 
Hrrodoti Hisloriarum libri IX. Becensnit et adnotat. 
Scholarum in usura elc. cum Indice graecitafis inslri 
Dr. CA. Steger. III Tuini. 8 maj. ^Rlhh. 90 Ggf. 
oder 8 FL 43 Kr. 
Büffel (Dr. L.) Ueber das Wesen und den Beruf des 
evangelisch — christlichen Geistlichen. Hin Hand- 
buch der praktischen Theologie in ihrem ganzen 
■ Umfange. Zweyte Anfinge. Mit Konigl, Württem- 
berg. Trivilegio. Ersierüand. gri 8. 1 Rthlr. 20 Ggr. 
oder 3 Fl. 18 Kr. 

— desselben Wertes zweyter und lctzlerBand. 1 Rthlr. 
12 Ggr. oder 2 FI. 42 Kr. Beide Bände 3 Rtblr. 
8 Ggr. oder 6 Fl. 

Mackeldey (Dr.) Lehrbuch des heuligen romischen 
Becbts. a Bde. 910 Aufl. gr. 8. 3 Rthlr. 16 Ggr. 
oder 6 Fl. 36 Kr. 

Mtaller (J. J. Dr. th.. caih.) Oratio, in acad. Ludovi- 
ciana nabita. De vitiis archaeologiae biblica« alqne 
amendalione. gr."4. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Rettig (Dr. Htm-. Christ. Mich.) Quaeüooes Philippen- 
aes. gr. 8- 6 Ggr. oder 37 Kr. 

Rettig (Dr. Geo. Ferof.) Quaestiones Platonicae. gr. g> 

' ■ 6 Ggr. oder 27 Kr. 

v. Rommet, Geschichte Philipps des Grofsmiilhigen, 
Landgrafen tod Hessen. Mit einem Urkundenband 
und BÜdnils des Iteformalionsfürslen. 103 j Bogen. 
gr. g. 6 Rthlr. oder 10 Fl. 48 Kr. 

— Urkundenband, meist wichtige ungedruckte Briefe 
n. 8. W. des Landgrafen, die Reformation betref- 
fend , besopders zu haben h 1 j Rthlr. oder 2 Fl. 
43 Kr. 

Roth , XVI Vorlegeblätler für den Sehreibunterricht in 
Elementarschulen , in Umschlag. i6Ggr, oder iFI, 
laKr. 

Schlei, Handbuch für Volksschullehrer über den Denk- 
freund, I. Bd. 2le Aufl. gr. 8. 34 Bogen, enthal- 
tend die Tonletekunst , mit Entwürfen in Lebrge- 
sprächeu , die Lehre vom menschlichen Korper and 
die Seelenlehre. 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 FL 

— desselben Werkes Hier Band, 31 Bogen, enthal- 
tend die Naturgeschichte. I Rthlr. 12 Ggr. oder 
9 EL. 43 Kr. 

— ABC-SchQler, oder Handfibel. Zweyte Aufloge. 
Schreibpap. 2 Sgr. oder' 6 Kr. . 

Snell (Dr. F. W. D.) Leichtes Lehrbuch der Elemen- 
tar- Mathematik, für die ersten, Anfänger. Achte, 



sehr yerb. und mit einem Anhange, Buchstaben- 
rechnung and Algebra enthaltend, verm. Auflage 
tan /. Gambs, 1 Rihlr. oder 1 Fl. 48;Kr. 
Der Anbang apart 4 Ggr. oder 18 Kr. 
Giafsen, Jubilale-IHess* 1831. 

G. F. Herer, Vater. 



BerF. E. C. Leuckart in Breslau iet so «boo 
erschienen : 

Biblische Geschichte 

des allen und neuen Testaments im Auszüge, für ka- 
tholische Elementarschulen, nach seinem grö'fserea 
Werke bearbeitet von J. Kabath, Director des katho- 
lischen Gymnasiums zu Gleiwilr, Mit hoher Fürst- 

bischüflicher Approbation. Vierte Auflage. 5 Sgr_ 

Durch die ganz besonders Empfehlung der hohen 
geistlichen und weltlichen Behörden , und durch die 
günstigsten Beurtheilungen in- kritischen Blättern, hat 
aieh vorstehendes Werkchen eines Beyfalls tu er- 
freuen gehabt, der- ihm die Einführung in allem 
Schulen der Provinz so wie des ganzen katholischen 
Deutschlands verschallte, so dafa binnen kurzer Zeit 
drey sehr starke Auflagen vergriffen wurden,, 

IL Vermischte Anzeigen. 

Woh\feil€r Bücher- Verkauf. 

Des eitflen Verzeichnisses erste und xxoepe. Ah- 
theilung von gebundenen Büchern, naturhrstorisefren 
Inhalts, enthaltend 391 Werke in Folio, 553 in Quart, 
1335 in Octav, wober manche seltene sich befinden. 

Dreyzehntes Verzeichnifa ■ von gebundenen Bö> 
ehern , medicinischen , chirurgischen > anatomischen, 
chemischen, pharmazeutischen inhiAls* 

Vierzehntes Verzeichnifa von gebundenen . Bär- 
ehern, enth. Romane, Märchen, Sagen "und Legenden, 
Novellen, Erzählungen, drammt. Werke, Gedichte, 
Reisen, Taschenbücher u. s.w. 

Fünfzehntes Verzeichnifs 'von gebundenen [Bü- 
chern aus allen ivissenschaftl. Fächern, worunter sich 
sehr seltene befinden, enthaltend über 400 Werk« 
In Folio, 750 in .Quart, und IJOO in "Octav, welche) 
um beygesetzte billige Preise zu haben sind. — Die 
sämm Hieben Verzeichnisse sind zum Besten einer ver- 
armten Familie durch jede Buchhandlung für 3 Ggr. 
tu haben. 

H. Vugler'sche Buchhandlung 
zu Potsdam. 



ib, Google 
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INTELLIGENZBLATT 

■ ' der' ■ ■ 

ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



September 1631. 



LITERARISCflE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Greifsivald. 

Ver2eichniCs der'Vorlesnngen, 

welche 
tuf der Köaigl. Viurersitit daselbst im Winter- 
semester lSH gehalteii werden sollen. 

A-n fang 17. Oetol>o* ( . SchluX« 7. April. 



Gottes gelahrtheit. 

•Ertcyklopadie der theologischen Wissenschaften und 
Utbersicht der theologischen iMtratur, Prot Pa- 
raw.anch Dicttflen, nre>mel dieWech», öffcnil. , 

Historisch -kritische Einleitung in das Nette Testament, 
Prof. Pell, nach eigenem "Hmworfe , viermal wö- 
dienUicb, öffentlich. 

Biblische Hermeneutik mit methodischer Erklärung aus- 

* gewählter Stellen des JL.T., Prot Ferow, drer- 
snal, öffenlUcli- 

Erklärung des Jesaiah, Prot Kosegarten, viermal, 

- offentlieh. 

Erklärung dt» EvangelU Miamis und der Episteln des- 
■ selben, Prof. Schlrmer, sechsmal, Sfbnil. 
£nLäuterutmr ekr EjristeutPauii «n die Corinihier, Prot 

Bubiner, viermal die YVoche.-öftenU- ■■ 
Urimtterung} *» Esnefes an itie Hebräer, Derselbe, 

viermal, öffenll. 
MürthengMChichte ond Archäologie da A. 'F., Prot 

£e Et, viermal, privatim. 
TU» neuere christliche Kirchengeschichte , Prot Kose-* 

- sjfcrten, naeheigeeeinEntwurfe, viermal, öffenll, 
Symbolik nach Maiheineke, rrof-Polt, Tiermal, pri- 

- vatim. 

ÜBT christlichen Dogmtttik rweytenTheil n».ch Hutterus 
'- Ädhmfus, Prof-Parow, fünfmal, privatim. 
Rie christlich* Sittenlehre, Prot. Schirm er, nach ei- 
genem Entwürfe, fünfmal, privatim. 

Katechet'* mit Uebungen, Prof. Finelius, Tiannal, 

Öffentlich. 
•Pastoralanweisung nach Schlegel , Derselbe, «wey- 

naal, privatim. ' 



Homiletische Uebungen des theo log (»et — praktischen 
Instituts leitet Prof, Finelius, Altttw., öüenll. 

Die Utbungen der theologischen Gesellstihaß leitet Prof. 
Pelt, yiermal wochentl. 

{in theologischen Seminare werden Hie Uebungen in der 
alt -testamentischen Exegese vom Prof. Kosegar- 
ten, die in der neu - testamentischen vom Prof. 
Pelt, die lateinischen in der Kirchen- und Doff- 

■ men- Geschichte der sechs ersten Jahrhunderte Tom 
Prüf. Böhmer, die exegetisch— dogmatischen Tom 
Prof. Schirmer in noch zu bestimmenden Stuu-, 
den geleitet ( 

Rechtsgelahrtheit. 

EncyWapädie und Methodologie des gesammfen Rtfihts, 
Prof. jViemeyer, viermal wuchenllich, öflenlL 

Geschichte der Quellen und Institutionen des römischen 
Rechts, nebst Erklärung derjenigen §f. der Jusünior- 
neischen Institutionen , welche das neueste Recht entw 
halten, Prof. Barkow, täglich, oflcniL 

Examinatorium über die Institutionen des TÖmi$ch*n 
Rechts, Derselbe, Wont, öffentlich. 

System der Pandekten , nach Günther, Prof. Geste*«- 
di og,' lüglieh, öffentlich. 

Römisches Erbrecht, Assessor Feitscher, viermal 
die Woche , öffentlich. 

Deutsches Privatrecht, Prof. Niemeyer, täglich, pri- 
vatim. 

Lehnrecht, nach Dictaten, Prof. Schildener, vier- 
mal wöchentlich, privatim. 

Civil- Procefs, nach Linde'* Lehrbuch des gemehwo 
deutschen Civ.jl-procasses, Assessor Feitsoher, 
fünfmal wöchentlich , privatim. 

Preufsischer Procefs , O her landesgerichts reih Born»'- 
wann, zweyjtial wöchentlich in noch zu bestim- 
menden Stunden, öffentlich. 

Oriminalrecht , nebst einer Geschichte der Quellen, Ptoft 
Barkow, täglich ,. privatim. 

Deutsches Bundesstaat 'srecht , nach Dictaten , Prof. 
Schildener, täglich, öffentlich. 

Praktische Uebungen , nach Ge'nsler's Berti Isfätlrn*. 
Prof. Gesierdintg , in noch zn bestimmenden 
Standen , öffentlich. 

Referirkunst, Assessor Feitscher, drermsl wö- 

, ehentlich, privatissime, d by\jC 
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Heiliunde. 
Methodologie und Encyklopenhe der Mediän, Ptof. Da - 

merow, Dienst, und Öonherst., öffentlich. 
Dm Lehre von den menschlichen Knochen, Dienst, und 

Donnerst., Prusector Dr. L n »r er, privatim. 
i>is Lehrevon den Bändern, Miitw., Derselbe. 
Anatomie des menschlichen Körpers, taglich, Prof. 
■ Schnitze. 

Präparir—Uebungen, täglich, Derselbe. 
SpeeieÜe Physiologie, Hont., Mitlw. und Donnerst,, 

Derselbe. 
allgemeine * Pathologie und Therapie, -Praf. Seifert, 

Mittw. und Sonnab. , privatim. 
Semioäk, Derselbe, Mittw. und Sonnab., privatim. 
Arzneymittellehre, Derselbe, Hont., Dienst., Don- 
nerst, und Ereyt. , privatim. ' 
f Formular, Derselbe, Sonnab., öffentlich. 

Die Lehre vom chirurgischen Verbände, Derselbe, 

in zu bestimmenden Stunden. 
Dje Lthre von den Verrenkungen und Beinbrüchen, 
Prof. Mandt, Mittw. und Sonnab., privatim. 
, SpeeieÜe Pathologie und Therapie, Prof. Bern dt , täg- 
lich, öffentlich. , 
Der allgemeinen und speciellen Chirurgie zweyten Theü, 
1 . Prof. Mandt, täglich , privatim. 
-Geburtshulfe, ~ 'Prof. Bern'dt, Mont. , Dienst, und 

Mittw., privatim. 
Die Lehre von den chirurgischen Operationen , nach ei- 
genen Heften, "Prof. Mandt, Mont, , Dienst. , Don- 
nerst, und Freyt., privatim. 
Gerichtliche Mediän, nach Henke, Prof. Seifert, 

Mont, Dienst. ,_ Donnerst, und Freyt., öffentl. * 

■Atigemeine und speciale Therapie der psychischen Krank- 
heiten, zugleich über Irren- Anstalten, Prof. Da- 
merow, Mont., Mittw. und Freyt-, privatim. 
Dw Augenheilkunde aiea Theil, ProtMandt, Mittw. 

und Sonnab., öffentlich. 
Die Uebungen der kleineren chirurgischen Operationen 

an Cadavern wird Derselbe leiten. 
Medicinische und geburtshilfliche Klinik leitet Prof. 
, Berndt, täglich, privatim. 
■Chirurgische und augenärztliche Klinik teilet Prot 

Mandt, täglich, privatim. 
Zu lateinischen und deutschen Conversatorien und Exa- 
minatorien über medicinische Gegenstände ist Prof. 
Da merow erbötig. 
Uaber das Leben und die Thaten der gr'öfsten Aerzte 
• liest Der selb«, Sonnab., Öffentlich. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophische En_cyklopädie tragt Prof- St iedenrolh, 

zwey mal wöchentlich, öffentlich vor. 
Logik, frof.Efiohapn, wö'chentL Mittw. n. Sonnab., 

Öffentlich. 
J«rfapA^sii,l'rö£Stiedenroth,zw»yQialwÖch*nÜ^ 

Öffentlich. 
' ' Einleitung in die Platonische Philosophie, Prot Welch, 

dreymal wöchenll- , öffentlich. 
gtaturrecht, Prot StiedenretA, viermal. > 

friyatim. 



-— ÄJ8 

Der Aesthetik andern Theil, -die Theorie der schonen 
Künste, Prof. £richion, viermal -wöchentlich, 
öffentlich. 

Ceber die dramatische Dichtkunst im Besonderen redet 
Dojaelbe einmal wöchentlich, Öffentlich. 

Pädagogik. 

Erziehungslehre, nach eigenen Dictalen, Prot UJies, 
dreymal woVhentL, öffentlich. 

Geschichte des Schul- und Erziehungswesens in Deutsch-' 
land. Dach Schwarz, Derselbe, dreymal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften, 

Peine Mathematik tragt vor Prof. Tillb erg , viermal, 
öffentlich. 

Ebene und sphärische Trigonomefri , Prot Fischer, 
nach eigenem Lehrbuche, Mont, Dienst, u. Doo*> 

. nerst., öffentlich. 

Optik, Dioptnk und Katoptrik , Derselbe, nach ei- 
genem Lehrbgche, viermal, privatim. 

Mechanik nebst Statik und Optik t Prot Tillberg, 
viermal, öffentlich. 

Populäre Astronomie , P^of. Fifcher, Mont., Dienst, 
u. Dorinerst., öffentlich. 

Den einen oder andern Theil der reinen oder angewand- 
ten Mathematik, Prot Tillberg, zweymal wö- 
chentlich, privatim. 

Den einen oder andern Theil der Mathematik, Dr» 
Fischer, privatissime. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturgeschichte, Prot Hornschneb, nach 
Burmeister's Handbuch, viermal die Woche, Öf- 
fentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte und speäelle. der Säugethiere 
und Vogel, Prof. Quistorp, sechsmal wöchent- 
lich, öffentlich. 
. Phyionomie , nach eigenen Heften, Prot Hör»-- 
• «buch, viermal wechealL, öffentlich. - 

Systematische Pflanzenkunde, naeh dem van Linaei- 
sehen SexusUystem, Prot Quistorp, vtermal 
wöchenll., privatim. 

EMtn oder den andern Theil sUeNoJstTgeteämht; Detr 
- selbe, privatissime. 

Mediäniich-fharmaceutlsche Pflanzenkunde, nach ei- 
genem Entwürfe, Prot Hornsebuch, viermal 

- die Woche, privatim. 

Naturgeschichte der Säugethiere, Derselbe, nach ei- 
genem Entwürfe., Mittw* u. Sonnab-, privatim. 

Physik, nebst der Lehre vom WeUgebäuäe, ProtTill- 
barg, viermal wöchentl. , privatim. 

Die Lehre vew der Elektrieität , Wärme, Licht und 
Magnetismus, iDr. Fischer, viermal die Wochet, 
öffentlich. 

Tkeeeetisek- praktische Chemie, Prof. Hü»afeJa% 
fünfmal wöchentlich, privatim. 

Hiete&e,, Dr. Fis-cber, vawmal wöchentlich, ptnV 
' vatim. -v -lOtlO \C • 
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-Dia organische Chemie-, 'Prof. Hünefeld, drbymnl 
wöchentlich, privatim. 
Die Lehre von den Imponderabilien, den Gesetzen der 
ehemischen Verwandtschaften, der Stöchiometrie und 
Krystallisation , Derselbe, zweyinal wöchentl., 
öffentlich. 

Die Chemie der Rechtspflege, Derselbe, zweymal 
wöchentlich , privatim , und erläutert seine säinmt- 
licheo Vorlesungen durch Experimente. 

Kamer al wissen schaffen. 

Zu Vorträgen «6er die Encyklppädie der Kameralwis— 
sen schoflen, oder über die aus den neuesten chemi- 
schen Principien zu entwickelnde Landwirthschaft 
erbietet sich l'rof. irischer, in noch zu bestim- 
menden Stunden , privat issime. 

Grundsätze der deutschen Landwirthschaft , nach ei- 
genem Entwürfe, Prof. Quistorp, viermal wö- 
chentlich; privatim. 

Einen oder den andern Theil der Landwirthschaft tragt, 
auf Verlangen, Derselbe ptivatissime vor. 

Geschichte und Hülfs wissen sc haften 
derselben. 

Allgemeine Weltgeschichte , nach Wachler, tragt Yor 
Prof. Kanngiefser, fünfmal die Woche, offen tl. 

Geschichte der Deutschen, nach Männer!, Derselbe, 
viermal die Woche, -privatim. 

Geschichte des üeuttchen Volks und Rechts von der VöL- 
kerwanderung bis auf Entsagung Kaisers Carl des 
Fünften, Prof. Barth old, fünfmal die Woche, 

- privatim. 

Geschichte des dreyfsigj ährigen Krieges, Dersel be, 
dreyinal die Woche, Öffentlich. 

Geschieht» dt» achtzehnten Jahrhunderts bis auf die 
jetzige Zeit, nach eigenem Entwurf, Prof. Ka'nn- 
giefser., Moni., Dienst, a. Mit tw. , privatim. 

Die neuesten Zeitereignist*, in lateinischer- Sprache, 
Derselbe, Sonnab. , Öffentlich. 

Ein geschichtliches Conversatorium halt Derselbe, in 
lateinischer Sprache , Sonnab. , öffentlich. 

Hämische Staat soll 'etthumer trägt Prof. Schümann, 
fünfmal wöchentl. , privatim vor. 

Geographie anA Statistik, Prof. Kanngiefser, vier- 
mal die Woche , privatim. 

Geschichte der Litteratur, Prof. Florello, Montags 
st. Donnerstags, privatim. 



Philologie. 

Unterricht in der arabischen Sprache, nach Ewald's 
Grammatik;, Hannover 1S31, ertheilt Prof. Ko Se- 
garten, Aliitvr. u. Sonnab., öffentlich. 

Bonufa Odyssee erklärt Btot SchÖmann, avrwvnwl 
wöchentl,, öffentlich. 

Uerodot, Derselbe, zweymal wöchentlich, in der 
philologischen Gesellschaft. 



. MÖ 

Plato's Phaedrus, nach vora'usgesendeter Einleitung in 
die Featonisehe Philosophie, Prof. Wale h, drey* 
mal wöchentl. , Öffentlich, - 
Heber die griechische Anthologie redet in lateinischen 

Sprache Prof. Erichsou, Mittw. u. Sonnabends, 

Öffentlich. ' 

Plautus Trinummus erklärt Prof. Schönian n , Mittw. 

u. Sonnab. , Öffentlich. 
Cicero's Bücher de orätore, lateinische Stilübungen da- 
mit verbunden , Prof. Wal ch, dreymal wöchentl., 

Öffentlich. 
Cicero's Tuscu Ionische Unterredungen, Prot Florello, 

Mittw. u. Sonnab., öffentlich. 
Sueton's Leben des Octavian, Prof. Schümann, in 

der phjloleg. Gesellschaft. . 

Metrik, nach Hermann , Prof. Erich son , Mittwochs 

u. Sonnabends, privatim. 
Zum Privatunterricht int lateinischen und griechischen 

Schreiben., desgleichen im Latein t Sprechen erbietet 

sich Prof. Welch. 
Lateinische Stilübungen leitet Prof. Flor ello , Dienst. 

o. Freyt, privatim. - 
Unterricht in der italienischen und englischen Sprache. 

ertheilt Prof. K.anogiefser, viermal wöchentlich, 

öffentlich. 

Oeff entliche gelehrte Anstalten. 
Die Universitäts - Bibliothek ist zur Benutzung der Stn- 

direnden Montags, Dienstags, Donneretags und 

Freytags Ton n : — 12, Mittwochs und Sonnabend» 
, yod2— 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar, Prof. Sc.hil- 

dene'r; zweyler Bibliothekar, Prof. Schümann. 
Das theologische Seminar, dirigirt von den Professoren 

Kosegarten, Schirmer, Böhmer, Pelt. 
Das theologisch -praktische Institut , dirigirt vom Prof. 

Finelius. 
Die theologische Gesellschaft, dirigirt vom Prof. Pelt 
Das anatomische Theater; Vorsteher, Prof. Schul tze j 

Frosector, Dr. Laurer. 
Das anatomische und zootomische Museum; Vorsteher, 

Prof. Schnitze. 
Medicinisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Beredt; 

Assistent, Hr. Buht*. 
Chirurgisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Mau dt, 
Geburtshulfliches Klinikum und Hebammen - Institut; 
• Vorsteher, Prot Bernd t; Assistent, Hr. Buht a. 
Sammlung mathematischer und physikalischer Instru- 
mente und Modelle ; Vorsteher, Prof. Til Iberg. 
Sammlung astronomischer Instrumente; Vorsteher: Prof. 

Fischer. 
Chemisches Institut; 'Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Zoologisches Museum; Vorsteher, Prof.- Horn- 

schuch; Assistent, Dr. Crepl»; Conservnttv, 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten; Vorsteher, Prof. Hnrnschileb'; 

Assistent, . Dr. Crnplin; Gärtner, Langguth. 
Mmeralienkabinet ; Vorsteher, Prof. Hünef eld. 
Philologisches, Seminar; Director,' Prof. Schömun», 

weicher die philologischen Hebungen/leiten wird. 
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K ü n t t e. 

Dm Zeichnen lehrt der akademische' Zeichenlehrer 
Titel, wöchentlich in vier Stunden, mittwochs 
und Sonnabends von 3—5. 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer, Abel 
und leitet die TJebungsconcerte. 
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Einleitung zum kirchlichen Gesangt giebt denTheologie- 
Studiienden Dr. Schmidt in iwey Abendstunden 
wöchentlich*. 

Unterricht in der Reitkunst eriheilt in der aka demisch qp. 
Reitbahn der Stallmeister B e r n d t. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Anliündi gungen neuer Bücher, 

So eben ist bey mir erschienen und an alle Buch- 
handlungen versandt: 

Jörg, Dr. J. Chr. G., Handbuch der Krankheiten 
des Weibes nebst einer Einleitung in die Physio- 
logie und Psychologie des weiblichen Organis- 
mus; mit I Kupfertafel. Dritte, umgearbeitete 
und vermehrte Auflage, gr. 8- 3 Rlhlr, 18 Ggr. 
Die Brauchbarkeit dieses Buches ist längst aner- 
kannt und bedarf daher keiner grofsen Anpreisung. 

Der Herr Verfasser hat noch folgende Werke in 
meinem Verlage herausgegeben; 

Handbuch zum Erkennen und Heilen der Kinder- 
krankheiten nebst der Physiologie, Psychologie 
und diätetischen Behandlung des Kindes. Auch 
unter dem Titel: über das physiologische und pa- 
thologische Leben des Kindes, gr. 8. 4 [Ulilr. 
12 Ggr. 

Diätetische Belehrungen für Schwangere, Gebä- 
rende und Wöchnerinnen , welche sich als solche 
wohl befinden wollen; in 10 an gebildete Frauen 
gehaltenen Vorlesungen. Mit i Kupfer, jts, mit 
einer Anleitung zur ersten physischen Erziehung 
der Kiuder verin. Auflage. 8. Geb. 1 Ilthlr. 

Materialien zu einer kilnft Igen HeihnlLtel lehre durch 
Versuche der Arzneyen an gesunden 31 ansehen 
gewonnen. islerTheil. 2 Kthlr. 12 Ggr. 

Dr. S. Hahnemann's Hoinöopalliia, gewürdigt von 
Dr. Jörg. Auch unter dem Titel: kritische Hefte 
für Aerzte und Wundärzte. 3tes Heft. 21 Ggr. 
Leipzig, im August 1831. 

Carl Cnobloch. 

Bey mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
hingen zu haben; 

Klo p Stacks Oden. 

Mit erläuternden Anmerkungen and einer Biographie? 

des Dichters, von 

J. Ö. G rubhr. 

Zwey Bände, 36 Bogen gf. ft, w^ifs Druckp. 3$ Rthlr. 

Heber, die Vollkommenheit von Klopstocks Oden 

.etwas' zu sagen, wäre überflüssig; nur waren mehrere 



derselben für viele Leser nnd Verehrer Klopstocks 
theils ganz, theils in einzelnen Stellen noch immer 
dunkel und unverständlich. Bin« Ausgabe, wie die 
vorliegende, war daher ein längst gefühltes Bedürfnifs. 
Aufser den Erläuterungen, welche sich der würdig« 
Heransgeber Prof. Gruber einst von Klopstock selbst 
erbeten und freundschaftlichst erhalten hatte, konnte 
er noch Cramerr Delbrück und Vetterlein benutzen. 
Keinesweges ist er aber diesen Vorgängern gefolgt, 
nannte solche auch nur da, wo er ihnen bey pflichtete, 
ungleich seltner wo er sie bestreiten zu müssen glaubte. 
Das Leben des Dichters vorangehen zu lassen, wu 
nothwendig. In gediegener Kürze findet man Alles 
darin, was zum Versländnils von Klopstocks lyrischen 
Gedichten dient, vermifct nichts was iu den Umfang 
von dessen literarischer Thäligkeit gehört, und er- 
halt zugleich ein getreues Bild von Klopstock; dem 
Menschen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig. 



So eben ist in meinem Verlage erschienen und an 
alle gute Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Lehrbach der Naturphilosophie 
von 

O k en. 
Zweyte, umgearbeitete Auf tage, 
Tnki-üRthlr. 16 Ggr. oder 4 Fl. 48 Kr. Rhelol. 
Kein Naturforscher und kein Philosoph, der die 
Fortschritte der Naturwissenschaft seit dem Erscheinen 
der ersten Auflage kennt und den rastlosen Forsche»- 
geist, die umfassende Combinationsgabeond die Klar- 
heit der Darstellung an dem berühmten Herrn Vei£ 
xu bewundern gewohnt ist, wird bezweifeln, rlafs 
diese neue gänzlich um gearbeitet« Ausgabe eines »einen 
wichtigsten Werke eine wahre Bereicherung de» Wis- 
senschaft sey. Dennoch ist durch die Wahl von deutl- 
ichen Leitern statt der lateinischen , nnd durch ha? 
triichlliche Erweiterung des Formats, von der Bogen- 
zahl dar Auflage soviel erspart worden , daJs dar Freie 
der zweyten um 30 Ggr. -niedriger gestellt weeden 
konnte. 

Jena, im August 1831. 

Fr. Frommjnn) 
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I NT EILI6BKZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE KACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, 

von den öffentlichen und Privatlehrern an der Uni- 
versität daselbst für das Wintersemester 18|J 
angekündigt sind. 



I. Evangelisch - theologische Vacuttät. 

Sleudel: öffentliche Ileligionsvortra'ge, I St.j messia- 
m'sche Weissagungen, 4 St.; Briefs an die Hebräer 
und. die Galaler, 4 St. — Kern: Dogma lik (Fort- 
setzung), 5 St.; synoptische Erklärung der 3 ersten 
Evangelien. — Baur: Kirchen geschic hte , ister Th., 
5 St.; vorchristliche Religionsgeschichte, 4 St. — - 
Schtnid: Briefe an die Epheser, Philipper, Kolosser, 
Thessalonicher und anPhilemon, 5 St.; Homiletik und 
Katechetik, 4 St.; Leitung des homiletischen Insti- 
tuts, 5 weichem!. Gottesdienste, 3 Uebungs-Stuuden, 
3 Censur - Standen. — Presset: Pastoral iheologie, 
3. St. — Kapf:, Bbaywadgila und Saknotala; Mual- 
laknt; persische Sprache. — Walz: Aristnphnnes 
Wolken und Platon's Apologie, 4 St.'; Horaz'sOden.— - 
Elwert: Geschichte der prolesmtilischenKirche, 4S1.— 
Hofacker: Examina t. über Dogihatik und christl. Mo- 
ral. — Zorer: Elementar- Mathematik, 3 St.; Ge^ 
schichte der neuem Philosophie: 3 St. — Hartmann: 
Exaininatorium über Dogmatik. 

II. Katholisch -theologisch* FacultÖt. 
V. Drey: Dogmalik, 6 St.; Examina torium über 
Dogmatik, I St. — Herbst: Einleitung i» das A. T., 

3 St.; Psalmen, .3 St; Sprach Wörter Salomoa, aSt., 
Arabisch oder Syrisch , 2 St — 'Hirscher: Kaiechetik, 

4 — 5 St. — Möliler: Kircheugeschichte , ister Th., 
7 St. ; Patroldgie., 3 St. — Mach: Eacyklopädie und 
Methodologie, 3 St.; Moral, ister Theil, 5 St. 

III. Juristische FacuUät. . „ 

v.Schradrr: Pandekten, aterTh., 11 St. — Wäch- 
ter: Pandekten, 14 St. — Michaelis: Württemberg. 



Pmatrecht, 5 St.; Württemberg. Pfandrecht, 3 $*.( 
Civilprocefe, 6 St.; Lehnrecht, 4 St. — Soheurlen: 
(Jrimipalprocefs, 5 St.; summarisch« Frocess«, 3 St: 
Fraclicum und Relatorimn, 4 St. — Lang; Institu- 
tionen, 6 St.; Kirrhenrecht ,* 6 St; Erbrecht, 4 — 
S St. — Reyscher: Eucyklopa'die ond Methodologie, 
4St-; deutsches Privatrecht, 6 St — Mayer: Rechts- 
geschichle, 5 St.; Exegese, 3 — 3 St. — Huck: Cri- 
miualrecht, 6 St.; deutsch« Staats- und Rechtsge- 
echichie-, 5 St. ; Exaininatorium über roin. Recht. 

IV. Medicinische Facuttät. 

v. Autenrieth : gerichtliche Ana ey kund« , sSt — 
Ferä. V. Gmelin: special!« Therapie, 5 St.; Formu- 
lare-, Klinik, sSt. — Chr.GmeUn: Chemie, 5$t — 
Schübler: Statistik Württembergs, 5 St; Eocyklopä- 
die der Naturwissenschaften ; Agrikultur- und Forst- 
Chemie, 5 St — Rapp: Anatomie, 5 St.; Zoolo- 
gie, 5 St. — Rieke: chirurg. Operations -Corsus. 
5 St.; KHnik, 3 St; Gebbrts hülfe. — SigwarU 
Chemie, «St; Pflauzen-Physiologie, 5 St. Au- 
tenrieth: Gifriehre, sSt. — Baur: Osteologie, 58t.- 
anatomische I'raparnlionen ; populäre Anatomie. — 
v.Gärtner: Chirurgie; Gehurlshülfe ; forensische Chir- 
urgie undGeburishülfe; chirurgischeHeilmitteliehr«.— 
Weber: Eucyklopa'die und Methodologie; mediciaweh« 
Examinatorien. — Leube: medizinische Polizer. -» 

Märklin: Pbarmacognosie , 2 — 38t Maier; bm~ 

cielle Krankheilslehre. * 

V. Philosophische FacuUät.' - *- 
Jäger: Hioh, 4 St. — t>. Eschenmayer: Psycho- 
logie; Rechisphilosophier — Sigwart: Geschieht« 
der Philosophie, aterTh.; Logik. — Tafel: Taci- 
tusAnnalen, 5 St; Platon's Phädras, 58t; Mytho- 
logie, 5 St. — Haug: Universalgeschichte, ister Th. 
«St.; Württemberg. Geschieht« , j—^St.; politisch« 
Entwicklung Buropas^ 1 — a St — Unland: Sagen- 
geschlchte, 3 St.; Nibelungenlied. — Hohl: Arith- 
tnethik und Algebra, 4 5t.; Geometrin, 4 St; Tri- 
gonometrie, 4 St. ; Differential-, Integral- und V»- 
siations-Rechnung. — Schonweiler; Erziehung«- und 
UnterrichJslehr« , 3 St — Rogg: Elementarmathe- 
matik, 6 St; Forstschulz- und Fowlieseelologie. — 
Maualerc: Lesaings EtnUie Galotli und Lettret persu»- 

Brr Vj __ 



km, ater Band, 4 St. ; franzöe. Privatunterricht. — 

Denker: W. Scotts Montr ose; Thomsons Seasons, 2 St j 
englischen Privatunterricht. 

VI. StaatswirthsehaßUcht FaeuJfat. 
■" Fulda: Encyklopädie der ökonomisch-politischen 
Wissenschaffen, 5 St.; National- Oekonomie, 5 St.— 
Poppe, Maschinenlehre, 4 St.; allgemeine Technota-* 
gfe, 5 St. — Wohl: Staatsrecht, 6 St,; Polizeywis- 
senschafl, 5 St.; Kaineralrecht , 5 St. — Wiäen- 
mann: Landwirthscbnflslehre, 5 St.; Forste inrich- 
tung nnd Abschätzung, 5 St. 



Stallmeister v. Hermann: Reiten.-— Tanzmei- 
ster Frangais; Tanzen, — . Musik director Sucher: 
I ' Musik. — Zeichenlehrer Dörr nnd Helwig: Zeichnen 
x find Malen. — Fechtmeister Kastropp: Fechten. 

Das Lesezimmer der Bibliothek ist {Sonn-, Feyer*- 
uud Ferienlage ausgenommen) alle Tage von 1 — 4 Uhr 
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NachmHt offen. Dia Stndirenden erhalten, fege» Can- 
tin«, ron einem Professor oder Facnltä'islehrer , vier 
Werke auf einmal nach Hanse auf Tier Wochen, nach 
deren Verflufs; sie dieselben wieder Torzeigen müssen 
und, wenn kein Anderer sie will, wieder entleihen 
können. 

Der botanische Garten ist im Winterhalbjahr« tag* 
lieh (mit Ausnahme der Sonn - nnd Feyertage} von 
Morgens g Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 

Das Naturalien— Kabinet im Winterhalbjahr« ja- 
den Donnerstag (ausgenommen wenn auf den Donner- 
stag ein Fest- oder Feyertag fällt) Nachmittags tob 
3 — 5 Uhr. 

Der Fechtboden täglich (Sonntag nnd Donnerstag 
ausgenommen 1 ) Ton iaf bis s Uhr. - 



Der Anfang der Vorlesungen üt auf den a$stea 
October festgesetzt. - 



LITERARISCHE ANZEIGER* 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

. Von 

CICERONIS OPERA OMNIA 

edid, I. C. Orellius 

ist so eben des jten Bandes ater Theil erschienen und 

somit diese wohlfeile Prachtausgabe vollendet. Com- 

Elete Exemp. sind in allen soliden Buchhandlungen 
'eutschlauas zn haben. 
Zürich., im August 183 !• 

Örell, Fntsli & Comp. 

Wichtig« Schrift über die Cholera. 
So eben ist in der Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau erschienen und in allen andern 
Bachhandlungen zu haben: 

Beobachtungen über die epidemische Cholera, 
gesammelt in Folge einer in amtlichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschau 
und mit höhern Orts eingeholter Genehmigung 
herausgegeben 
Ton Dr. C. W. P, Hemer. 
ia Bogen mit 5 Tabellen, gr. 8- Geheftet. 
Preis I7f Sgr. (14 Ggr.) 
Unter den zahlreichen Schriften über die Cholera 
durfte die vorlügende, welche mit Bestimmtheit und 
Klarheit , nach den von dem Verfasser selbst gemachten 
Beobachtungen, die gefurchtete Krankheit, ihre Er- 
scheinungen, Verbreitungsart, Behandlung u. s. w. er- 
örtert, die Aufmerksamkeit des ärztlichen und nicht- 
•iftllichen Publicums in hohem Grade in Anspruch 



nehmen. Sie wird gewifr nicht wenig dazu boy trugen, 
di« so vielfach irre geleiteten und unrichtigen Meinung 
gen und Ansichten über diese Krankheit zu berichtigen, 
und die beigefügten in Warschau angestellten Witie- 
rungsbeobaebtungen , so wie die den Stand der" Epi- 
demie in ihren verschiedenen Epochen erläuternden ' 
Tabellen werden ein« willkommene und nützliche Zu- 
gabe seyn. Der Preis für 12 Bogen in gr. 8* mit 5 Ta- 
bellen auf schönem Papier und bey gutein Druck ist 
von der Verlagshandlung zur Erleichterung der allgew 
meinen Verbreitung auf das Billigste gestellt worden. 
Josef Max und Comp, in Breslau,., 



In der Buchhandlung von J. G. Ritter v. Mosle's 

sei. Witwe, in Wien, am Graben Kr, 1 144, 

ist neu erschienen: 

Das Oesterreichische bürgerliche Hecht. 
' Erster TheÜ. 

Auch unter dem Titel ; _ , 

Das Personen -Recht, 

nach dem Oeslerreichischeo bürgerlichen Gesetzbuchs) 

systematisch dargestellt und erläutert 

von 

Joseph Winimarter, 

Doclor der Hechte , k. V wirkt. Regierungsrsthe und Professtnr 



Med. 8- Wien 1831. Auf schönem weißen Druck» 
papier 4 FI. C. M. , broschirt 4 Fl. 6 Kr. C. M. 
Der Herr Verfasser beabsichtiget durch diese Dar- 
stellung des allgemeinen bürgerlictsn Gesetzbuches ein 
- LjC Hand- 
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Handbuch m Hefen, welche«, ohne In ein groftfcsDe- DI« Herren Abnehmer der ersten 91 Bogen be- 

tajl einzugehen^ oder durch Anhäufung tob möglichen lieben den Real dieses Bandes gegen Zurückstellung des 

Verwicklungen und Schwierigkeiten abziisch recken, Fränumeralions-Scheinesin Empfangen «ahmen. 
San Sinn und die Anwendungida* Gesetzes nach allen. , 

erbeblichen Gasichtip u aktan entwickelt, nnd inKflree Von demselben Herrn Verfasser ist in dar obigen 

die Resultate angiebt, welche nurbey längerem Nach» Buchhandlung erschienen nnd zu haben: • 

denken nnd einem sorgfältigen Studium alles dessen, 



was sich auf da« Gesetzbuch bezieht, gefunden wer- 
den. Ein Werk dieser Art dürfte nicht nur bey 
dem ersten Studium des bürgert. Gesetzbuches nützlich, 
Sondern auch Geschäfts mausern ein willkommenes 
Hülfsbuch seyn, um sich, ohne zu groben Zeitauf- 
wand, ein« Üebersichl der gegenwärtigen bürgerlichen . 
Gesetzgebung and der Literatur derselben zo ver- * 
schaffen. 

Aber nicht nur dem juridischen Publicum, son- 
- dem auch den Herren Seelsorgern dürfte insbesondere 
der nuo erscheinende Theil der Erläuterung dos bür- 
gert. Gesetzbuches eine angenehme Erscheinung seyn, 
de derselbe Gegenstände behandelt, welche mit ihrer 
Amts Wirksamkeit in nachsterVerbindung stehen. Denn, 
aufeer der vollständigen Erklärung des zweyten, von 
dem Eherechte handelnden, Hauptstückes des b ärger!. 
Gesetzbuches, ^finden sie hier die Lehre von der 
Kundmachung, der Wirksamkeit , dem snb— und ob- 
jectireD Umfange der Auslegung der Gesetze; von 
den verschiedenen , aus den Altersstufen, den körper- 
lichen Geisles-Gebrechen, der Abwesenheit, der Ver- 
wandtschaft , Scb wägerschaft u. s. w. entspringenden 
Rechten; die Bestimmungen über eheliche und un-L 
eheliche Geburt, über die Rechte der Aeltern ondKin- 
der, Vormünder nnd Pupillen, sowohl übeiheupt, als 
insbesondere hinsichtlich der Erziehung und des Reli- 
gionsunterrichtes U.S.W. 

. Da es bey positiven Gesetzen wesentlich anf den 

gnauen Inhalt derselben ankommt, wurde in diesen 
fcuterurigen der Text des Gesetzbuches wörtlich auf- 
Snommen, jedoch, wo es thunlich War, sogleich mit 
r Erklärung verbunden, immer aber so, daß man 
die Worte des Gesetzes leicht von dem unterscheidet, 
Was dem Commenlelor angehört. Die zu dem Ge- 
setzbuch* gehörigen Gesetze und Verordnungen aber 
wurden, wo es, ohne' das zur Sache Gehörige zu 
übergehen, geschehen konnte, mit Berufung auf des 
Hrn. Verfassers Handbuch der sich auf das bürgert. Ge 



JFiniwarter, Dr./., Handbuch der Justiz -und po- 
litischen Gesetze und Verordnungen, welche sich . 
auf das In den deutschen Provinzen der Österrei- 
chischen Monarchie gellende allgemeine bürgst- 
. liehe Gesetzbuch beziehen. jThte. gr. g. 1829. 
Im geminderten Preise 4 Ft. C. AI. , broschirt in 
drey Theilen 4 Fl. ig Kr. CM. 

Dessen systematische Darstellung darin den alt- 
Österreichischen deutschen Provinzen bestehen- 
den, die öffentlichen Beamten als solche, be- 
treffenden Gesetze nnd Verordnungen, gr. g. lg39> 
3 Fl. 40 Kr. C. M. , brosebirt 3 Fl. 45 Kr. C. JU. 



Bey Heinr. Ludw. Brönner in Frankfurt 
». M. sind erschienen nnd in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Gedichte, zum Gebrauch in nnd außer der Schule, 
ausgewählt von E. W, G. Bagge, in 2 Abiheflungen. ' 

, ' gr. 8- zus. 36 Bogen. Preis jeder Abtheilung be- 
sonders: 15 Ggr. 

Schirlilx, Dr. S. C, Materialien zu latein. Stylübungen, 
für mittlere und höhere Klassen in Gelehrtenschulen, 
8* 12} Bogen. Preis: 12-Ggr. 

Carove", Dr. F. W., Kosmorama, eine Reibe von Sta- 
dien zur Orienliruag In Natur, Geschichte, Staat, 
Philosophie und Religion, g. 34 J Bogen. Geh. 
Preis: 1 Rlhlr. 9 Ggr. 

Frank ,' Sebastian , Sprüchwörter , Erzählungen und 
Fabeln der Deutschen. Herausgegeben von B. Gut- 
ienstein. 13. 9 \ Bogen. Geh. Preis: 18 Ggr. 

Gehring, 3., über die Wirren und Wandelungen im 
Kirchlichen und Politischen. Zwey Briefe und eine 
Nachschrift, g. 3* Bogen. Geb. Preis: 6 Ggr., 
Schelvrr, ¥.3., System der allgemeinen Therapie, im 
Grundsatze der magnetischen Heilkunst, ister Bd. 4. 
43 Bogen. Preis: 3 Rthlr. 4 Ggr. 



-ftt5HÄ°S?Ä Verödung*» , nur r *+t, histoire de Charles XII, Roi Je Suede. Edit. 

stereotype. ia. 9-} Bogen. Geh. Preis 



dem Hauptinhalte nach angegeben; 

Auf diese Art war es möglich, ohne der Vollstän- 
digkeit etwas zu vergeben, die Erläuterungen des zäu- 
nen ersten Theiles des Gesetzbuches in Einen Band 
«usemmen zu fassen, und auf eben diese Art hofft der 
Herr Verfasser die Erklärung des ganzen Gesetzbuches 
invier Bänden, von denen jeder einen Haupttheil des 
Gesetzbuches enthalten und unter einem eigenen Ti- 
tel anch für sich ein Ganzes' ausmachen wird, zu Stande 
»u bringen. , 

In der Kaisern Ausstattung glaubt dieVerlagshand- 



9 Ggr. 
Byron» Lbrd, select works, vol. I. contains Beppo 

and Don Juan. 12. igjBpg. Geb. Preis: 1 Rthlr. 
Corpus poetarum vetecum latinorum, cum diversae 
lectionis adnotatione brevissima, uno vol. absol— 
- vendum, cur. G. E. Weber. Royal-g- gi rte Liefe- 
rung. Geh. Subscriptionspreis für das Ganze; 
anf weüs Druckpapier 4 Rthlr. 13 Ggr, 
* Velinpapier *- - 6 » — * , 

, ■■■_ »•■-■ ».-i" 8 ™uu- Dieb durch die sorgfältigste Bearbeitung, Cor- 

»ang durch weifses Papier, neue Lettern, und cor- reetneit und typographische Ausstattung sich auixeich- 
Mct « n Druck jeder gerechten Erwartung entsprochen; nende Werk wird noch dieses Jahr beendigt, und der 
so haben. - au f sen( billige Subscriptionspreis bleibt nur bis dahin ■ 

offen. 



Pros pect' 
zu haben. 



offen. Spül« wird er bedeutend erhöht werden., seines Recensentealebens , so wie dleünknnde mit der 
rrosperla davon sind in jeder Buchhandlung gratis Tendenz Tod Werken dieser Art und mit der Bear- 
beitung derselben. Gieht es denn wühl eine auf rei- 
ner Erfahrung beruhende Sache, die ander« als com— 
pilirt gegeben werden kann? Und ist denn dss Wiesen 
mehr, als. Compilalion ? War es etwa noch nicht da- 
■ bon: . , , _, .. , , gewesen? Glaubt denn der Hr. Kritiker , dafs schlechte 

Geschichte der geheimen Verbindungen der. neue- KriükM nocü nichl d .g awaseil a i„d, und dafs sie toi» 
sten'Zeit. at es Heft, gr. g. 9 Ogr. • NM hf i geD den wieder aufgewärmt werden? Leben 

Auch tratet dem Titel: demnach -nicht alle Ideen Terbindun gen , die mit dem 

Die Ergebnisse der Untersuchung in Bezug auf den Beginn des wissenschaftlichen Furschens ins Leben ge- 
Bund der Unbedingten oder der Schwarzen und treten sind , in einem ewig sich wiederholenden Kreis- 
die andern geheimen politischen Verbindungen laufe fort? . ... Und soll es nicht eben so verdienstvoll, 
in Deutschland, bis zur Errichtung der Mainzer ja oft noch verdienstlicher aeyu, xu compitiren, bis 
Commission. Herausgegeben von Dr. Rocholx, sogenannte gehirnur weltliche Floskeln ins Leben zu 

schicken? Es kann mir sonach nur zur schonen Beru- 
higung dienen, dafs der Hr. Kritiker im eigentlichen 
Sinne gar nichts, oder nur Dinge gesagt hat, welche 
den Werth meines Werkes, dem bis jetzt hinsichtlich 
dar Vollständigkeit kein anderes dieser Art »ur Seile 
•lebt, nicht in ein nachtheiliges Licht setzen können. 

Wie gesagt, Hauptsachen sind gar nichl berührt, 
müssen also als gewichtig erachtet worden sevn, oder 
gingen über den kritischen Horizont des Ho. Kritikers 
hinaus, wie er seihst einzugestehen scheint, indem er 



Erschienen ist und in allen Buchhandlungen i 



oGgr. 



. Desselben Werks 4tes Heft. gr. 8' 
Auch unter dem Titel : 
-AclenmäTsige Darstellung der Versuch», Deulsch- 
" land in Bevolulions- Zustand zu bringen. Her- 
ausgegeben von C. Folienberg. 
Wie bereits bey der Ankündigung des 5ten Heftes 
(enthaltend die Geschichte der geheimen Verbindungen 
in Polen, gr. 8- 18 Ggr.) bemerkt wurde, gründen 
■ich diese geschichtlichen Darstellungen lediglich auf 

dieacUnmäfsigen, also authentische Quellen, und dür- _ . 

fen deshalb onparrevischen Geschichtsfreunden beson- sog»' die dergelehrtenSprachezustel.enden, ihrew.ch- 

. - .. * . tire IfedeulunB hnhanri«n Wurtar tipwiiinl wimtrhla 



ders empfohlen werden. 



nd in allen Buch- 



So eben ist bey uns erschienen 
handlungen zu erhallen: 
" Blasche, B.H., die göttlichen Eigenschaften in ih- 



tige Bedeutung habenden Wörter beseitigt wünschte. 
Besudelungen von Nebensachen und kindischen Becen-. 
senten — Spielereyen können den Werth des Buches 
nicht herabsetzen. So lange es mir bekannt ist, dafs 
man entsprechende Kritiken zu Dutzenden gewinnen, 
und so lange ich mich überzeuge, dafs man für Geld 



rer Einheit und als Trincipien der Weltregierung und gute Worte Jemand, wenn er es auch _gar nie 






'erdient, in die Pfanne hauen kann, werde ich keine 
Notiz von solchen kritischen Unbilden nehmen, abea 
fortfahren, mich mit dem Werlhe meiner Arbeit um 
so mehr zu befreunden , als mir sehr günstige Unheils 
darüber von sehr vielen vorzüglichen Aerzien und Na- 
turforschern vorliegen. Und somit kein Wort weitet 
hierüber; das Nähere aber in der Vorrede des dritten 
Theiles meiner Brninatoliigie, welchen die Hnn. Kri- 
tiker hätten abwarten sollen , ehe sie- voreilig und lieb- 
los gekritikastert hätten ; denn gerade in diesem wird 
man die zur Last fallenden Mängel getilgt , hinlänglich, 
entschuldigt und die Lücken durch Nachtrüge ausgST 



dargestellt. Velinpapier.' gr. 8- 13 Ggi 
, Dessen, philosophische Unsterblichkeitlehre. Oder: 
Wie offenbart sich das ewige Leben. Velinpap; 
gr. 8- I Rlhtr. . 
Erfurt und Gotha, im August 1831. 

Flinzer'sche Buchhandlung. 

iL Vermischte Anzeigen. 

An den Herrn Kritiker der Bromatologie 
de» J. N. Kolb. 

Ich würde die lieblose, leidenschaftliche und auf fnllißnden. 

keinem wissenschaftlichen Grande beruhende Kritik Hadamar, den 15. May 1831. 

des tweyten Tbeils meiner Bromatologie (Halliseha _^_ 

AUgem. Lit. Zeitung für 1830. Erg. Bl. Nr. 138-) mit . 

gleichem Stülschweigen , wie es bey dem ersten Band« Auch d « m Hecensenten wird es „zur schonen Be- 

geschehen ist, Übergangen haben, wenn ich es nicht ruhigung dienen", wenn der Hr. Verfasser Wort halt 

Sem Publicum schuldig wäre, anzudeuten, dafc der mi im dritten Theil der Bromatologie die den beiden 

Hr Kritiker nur einige Blatter meines Werkes ober- « staB Tbeilen des Werks zur Last fallenden Mangel 

fiächlich gelesen, und über Nebendinge die Haupt- ^U*. hinlänglich entschuldigt und die Lücken durch 

»ach« anfser Augen gelassen , oder dieselben irrig auf-, Nachträge ausfüllt Diers zur Antwort auf vorstehende 

gafafst oder verdreht hat. Schon dafs der Hr. Kritiker ^""irnunveUUOte Flostetn" des. Her« /. iV. Kolb. 

lägt, es m^ eine Compilalion, beweist die Jugend Den 5, September 1831. 



ab, Google 



521 



— 64 - 



5M 



I NTEL L I G EH JK B LA TT 

■der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



September 1831. 



LITERARISCHE KACHRJCHTEN. 



Universitäten» 
Rostock. 

Vorlesungen 

auf der Grofsberzogl. Universität dafelbst während 

des Winter - Semesters iS^f. 



1) Der ordentlichen Professoren. 

In der theologischen Facultät. 

Der Couslstorialrath Dr. Gustav Friedrtäi Wiggera 
trägt vor: i) evangelische Dogmatik; a) den ersten 
Theil der christlichen Kirchen -Geschichte ; 3) Homi- 
letik. Die hemile tischen und katechetischen ; Uebun- 
gen im pädagogisch - theologischen Seminar wird er 
auf gewohnte Weise zu leiten forlfahren. 

Der Consislorialrath Dr. A. Th. Hartman* wird 
j) die theologische Moral, 2} die biblisch« Dogmatik 
vortragen, «od 3) die kleineren hebräischen Propheten 
erklären. 

Der Prof. Dr. Joh. Phil. Bauermaster wird 1) die 
Briefe an die F.pheser, Philipper, Colosser, Hebräer} 
Timothens, Titns und Philemon nebst den Schriften 
des Jacobus , Petras und Judas erläutern , 2) eine hi- 
storisch -kritische- Einleitung in alle Bücher des A. und 
K. T. geben. 

Der Prof. Dr. Karl Friedrich August Fritzsche, 
■ o.Z.Decan der theologischen Facultfil, wird j) privatim 
die Schriften des Johannes und die Apostelgeschichte 
erklaren , 1) die christliche Moral vortragen , 3) Sym- 
bolik, und 4) in eioigeD Öttenllicben Vorträgen über 
den jetzigen Pietismus sich verbreiten nnd dessen Quel- 
len , Aeuberungen und Folgen aufzeigen. 

In der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr. Ferd. Kämmerer wird die Pandekten 
nach Heise, mit Ausschluß des Erbrechts, vortragen. 

DerCoosIstnrial-Vice-Director und Prof. Dr. Con- 
rad Theodor Griindltr wird 1) den Civil -Procefs, nach 
Linde, -z) das Kirchenrecht, nach Wiese, Ausgabe 
von Kraut, lehren. , 



Der Consislorialrath und Prof. Dr. Diemer, d. Z. 
Decae der juristischen Facultät, wird 1) ülEentlich die 
neuere Geschichte des deutschen Volks und Reichs, 
von Karl dem V. bis auf die neuesten Zeiten , erzählen. 

2) privatim das deutsche Prival recht, nachltunde, und 

3) das Lehnrecht, nach Paetz, vortragen.' 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe tragt 1) das Crirai- 
nalrecht , nach Martin ; 2) nach der Wahl seiner Zu- 
hörer, entweder das Mecklenburg'sche Staatsrecht, 
nach Hagemeister, oder das allgemeine' Staatsrecht, 
nach Sclimiri, vor. Auch erbietet er sich, privatis- 
sime ein [lelalorium zu halten. 

. Der Prof. Dr. Christian Friedrich Einers wird i)di© 
Institutionen , 2) die Geschichte des römischen Rechts, 
und 3) die Encyklüpädio' der Rechtswissenschaft von-, 
tragen. . 

In der medicini sehen Facultät. 
Der Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. Samuel Gott- 
lieb Vogel, d. Z. Decan der med icini's eben Facultät, 



wird mehrere wichtige Gegenstände der Medic 
die Pulslehre, eine Ueb ersteht der Toxicologie 



t ab 
die 



Lehre von den Asphyxien, eine kurze Geschichte der 
neueren Systeme derMedicin, so wie auch diemedici- 
nische Encyklopädie, abhandeln. 

Der General -ChirargOa und Prol Dr. Joh. Wüh. 
Josephi wird vortragen : 1 ) den ersten Theil der Chirur- 
gie , 2) den ersten Theil der Geburtshülfe. 

Der Prof. Dr. Heinrich Sputa, d. Z. Rector der 
Universität, lieset: 1) Physiologie, und setzt 2) die 
klinischen Uebungeu fort. 

Der Prof. Dr. CarlSlrempel trägt vor: l) Aryner— 
mittellehre, 2) allgemeine Pathologie und Therapie; 
3) die praktische Anleitung zur Behandlung medici- 
nisch - chirurgischer Krankheitsfälle wird er ini Klini- 
kum auf gewohnte Weise geben. 

Der Prof Dr. Carl Friedrieh QuUtenbaum wird 
l) den zvreylen Theil der Anatomie vortragen, worin 
die SplanchoOlogie, Angiologie und Neurologie ge- 
lahrt werden ; 2) ertheilt er Anleitung im Zergliedern 
menschlicher Leichname; 3) tragt er des zweyten Theil 
der Manual- Chirurgie vor. Privatim erbietet er sich 
zu ilfpelitorien und Examinatorien über Anatomie 
und Chirurgie. 

Sss edby.^J 1 gKJ„ 



In der philosophischen Facultät. 

Der. Prof. der Mathematik, Dr. Ptt. Joh. Hecker, 
Senior der Universität, wird durch die Schwäche sei- 
ner Augen behindert, Vorlesungen zu halten. 

Der Hofrath G»r. Phil. Reinr. Norrmann, Prof. 
der Geschichte und Staatswissenschaften, wird priva- 
tim vortragen: i) pragmatische Geschichte Deutsch- 
lands, nach' Lintlelof's deutscher Reichs geschi chte ; 
3) Statistik der vornehmsten europäischen Staaten. 

. Dr. Jac. Sigism. Beck, Prof. der Metaphysik , wird 
l) kritische Philosophie, und 2) die Lehre von den Ke- 
gelschnitten vortragen. 

Dr.Joh.Friedr. Pries, Prüf, der Moral, wird l) Ge- 
schichte der Philosophie, a) philosophische Encykfo- 
pädie vortragen. 

Dr. Heinr. Aug. FlÖrke, Prof, der Naturgeschichte 
und Botanik, d. Z. Decan der philosophischen Facul- 
lät, wird physikalische Erdbeschreibung, nach eige- 
nem Hefte, vortragen. 

' Dr. Gustav Mahl, Prof. der Chemie und Pharma - 
cie, wird Experimentalcbemie und Pharmacia lesen. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Prof. der morgenlän- 
dischen Literatur und Sprachen* wird 1) im Arabischen 
unterrichten, 3) die hebräische Grammatik, 3) theo- 
logische Encyklupadie vortragen, 4) die Messiacischea 
Weissagungen des A. T. und 5) den Hiob erläutern. 

Dr. Joh. Bud. Schröter, Prof. der Mathematik, 
wird, durch Krankheit behindert, in diesem Semester 
keine Vorlesungen hallen. 

Dr. Franz P'olkmar Fritxsche, Frof. der Dichtkunst 
und Beredsamkeit, wird privatim 1) römische Anti- 

Juitateu lesen', 2) die Wespen des Aristophanes er- 
lären. Aufserdem wird er die Uebungen des philo- 
logischen Seminars in gewohnter Weise leiten, 

Dr. E. D. H, Becker, Prof. der Oekonomie, wird 
vortragen: i\ Öffentlich, die Lehre von der Vermes- 
sung und Ejntheilung der Felder; 3) privatim, die 
Landwirtschaft, nach der jten Auflage von Bürger'* 
Lehrbuch der Landwirlhschaft. 

2) Vorlesungen der aufserorderttlichen 
Professoren. 

Dr. Carl Turk wird vortragen: 1) Geschichte des 
deutschen Volks , 3) Geschichte des deutschen Privat- 
rechis, 3) Encyklopädm und Methodologie des Rechts; 
4) wird er Examinetorien halten. 

Dr. Friedrich Brandt, außerordentlicher Prof. der 
Philosophie, wird vortragen : l) öffentlich, dieNatur- 
lehre des Gefühls im menschlichen Geistesleben, a) En- 
zyklopädie und Methodologie -der Philosophie, 3) pri- 
vatim, Logik. nndDtalectik, 4) philosophische Rechts- 
lehre oder sogenanntes Nalurrecht. 

Dr. Georg Nicolaus Busch, außerordentlicher Prof, 
der alten Literatur, wird 1} des Taritus Agricola er- 
klären, 3) die Lehre von den griechischen Partikeln 
vortragen, und 3) die Uebongen einer philologischen 
Privatgesellschaft leiten. 



Vorlesungen der Prirat-Docenten. 
Juristische. 

Dr. J. G. Berg wird lehren* 1) ein Procefc-Pra- 
clKutn, ungleichen die Referir- und Verl heidi gtsagc- 
kunst; 2) juristische Praxis, 3) Cautelar - Jumprs- 
denz. 

Dr. G. H. P. Gadcke wird privatim 1) deu Civü- 
procets, nach Marlin, * lehren r 2) sein Civil practicirm* 
auf gewohnte Weise leiten. Ueberdiefs erbietet er sich 
•u Repetilorien und Examinalorien. 

Dr. Carl ffühelm, Conrad Dohne wird privatim 
vortragen: 1) das römische Erbrecht, nach Xhibaut; 
2} die Theorie des gemeinen Civil prncesses, nach Blar- 
tin's Lehrbuch (nie Ausg.) und Bayer'a Vorträgen 
ober den gemeinen ordentlichen Civilprocefs , mit Be- 
ziehung auf Martin'* Lehrbuch, 2t* Aufl. München 
18JO. 

Medicinische. 

Dr. med. et phil. Georg Friedrich Most wird in- 
enigeldlich vortragen: 1) die Volksaraneykunde , nach 
der zweyten Auflage seines Handbuchs: Gesundheit 
Und Krankheit; 2) die Heilmltlellehre, nachSundelin; 
3) die gerichtliche Arzneykunde, nach Henke. 

DriCÄroucI tragt vor: l) unentgeldlich, die Lehre 
von den Knochenbr Hohen nnd Verraakuogsn ; a) pri- 
vatim, Bandagenlehre. 

Dr. W. Lesenberg wird vortragen: 1) Eneyklo- 
pädie und Methodologie der- Medicm; 3) GeboiUhüUe^ 
3) erbietet er sich zu Repetitarien und Exautinatoriaa 
über die verschiedenen Zweige der Mediria. 

Dr. C. Hanmann wird 1) «aenrgnldllch die Lahn 
von der Erkennung und Heilung .der O lirkrank betten, 
2) priraLim den aweylen Tbeil der Chirurgie, nach 
Chelius (Handb. der Chirurgie, Heidalb. Und Leips% 
1819.), vortragen und hientit 3) einen 'chirurgisches 
Operativ- Cursus an Leichen, so wia auch ein chirur- 
gisches Repetilorium and Exaininatoriuin privatiatiaM 
verbinden. Auf Verlangen wird derselbe auch priva- 
tissima Unterricht in den Augen - Operationen er- 
theilen. „ 

Philosophische. 

Dr. A. C Siemssen erbietet sich, die Naturbe- 
schreibung der Säuglhiere, nach dorn Uliger'ichen 
System , und die Lehre von den Krystallen , nach dam 
NauAiaan'scboa Lehrbach«, vorzutragen. 

Dr. C. WetnhoBz tragt ver: l) sein System dar 
Logik , 3) die Geschichte der alten griechischen Philo- 
sophie", und entwickelt 3) di« Hicoinachische Ethik 
das Aristoteles. 

Dr. C. F. A. T. Kastner wird 1) unentgeldlich 
sprechen über den wahren Geist dar Mathematik und 
deren Gebrauch in der Chemie und andern Zweigen 
der sogen. „Naturwissenschaft"; 2) wird er privatim 
lehren a) dogmatische Physik nnd b) theoretisch« Che- 



mi«; 3) erbietet er sich zu folgen dm, privaijssime za 
hallenden Vorlesungen über: a) analytische Chemie 
(chemikalische Analytik) und b) Meteorologie. 

Dr. H. Karsten wird Vortragen: 1) uneofgeldüch, 
populäre Astronomie ; 2) privaiim, analytische Geo-' 
meine; 3) Mineralogie. Auch erbietet er sich zu Pri- 
▼alissimit in jedem Zweige der Mathematik und Phy- 
aik, und ist geneigt, auch über Nautik Vorlesungen 
«u hallen. 

Dr. R Strömer wirr] lesen unentgeltich 1) die 
Feldmefskunst, privatim 2) die reine Mathematik, 
3) Analysig und analytische Geometrie, erstero nach 
Thibant. 



Die Bibliothek und das naturhistorische Museum 
werden Mittwochs und Sonnabends geöffnet Es fehlt 
nicht an Gelegenheit, die französische, englische und 
andere fremde Sprachen zu lernen. Auch sind öffent- 
liche Lehrer für den Unterricht im Heilen, Zeichnen 
■und in der Musik angestellt. Insbesondere giebt der 
akademische Musiki ehrer Saal den Mitgliedern des 
theologisch -pädagogische n Seminars Unterricht im kirch- 
lichen Gesänge. — Wege» etwa gewünschter Woh- 
nungen wird der Universiläls -I'edeJl Johann Heinrich 
Schützt auf Verlangen Nachricht ertheilen* 

Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den aosleo 
October 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



1 Fortgesetzte periodische Schriften. 

In meinem Verlage erschien so eben: 
' Zeitschrift für Ctvilrecht und Procefs. Herausgege- 
ben von Linde, Marezolt, von Wening - Ingen- 
heim. 4len Bandes 3les Heft. gr. 8- broschirt. 
Preis des Bandes tob 3 Heften: 2 Rthlr. oder 
•3 FI. 36 Kr. 

Inhalts 
XVI. Noch einige Bemerkungen über den Begriff 
des animus possidendi. Von Professor Dr. Gufet in Hei- 
Selberg. XVII. Ueber die Umwandlung einer obli- 
gatio in sotidum in ein« obligatio pro' parte durch den 
Gebrauch des auxilii divisionis. Von vom Wening-In- 
gcnfieim. XVIII. Ueber die angebliche Indignität der 
Geschwister, aus der Not.33. Cap.46 u.47. Ein Bei- 
trag zo der Lehre von den Nhehtheilen der zweytan 
Ehe. VonManzoU. XIX. Ueber das neue Vorbringen 
in der höheren Instanz. Von Linda, 

Fortwährend sind in allen Buchhandlungen voll- 
. Ständige Exemplare des isten bis 4ten Bandes zu dem 
Preis von g Rthlr. oder 14 FL 34 Kr. zu erhallen. 
Gleisen, September 1831. B. C Färber. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, 

In der Hahn'schen Verlagsbuchhandlung in Leip- 
zig sind nun mit dem toten Bande vollständig er- 
schienen: 

Poetat Scenid Graecorum. Rec. et an not n f. sigillis- 
que meine, in marg. «ript. instr. Dr. F. H. Bollto. 
X Voll. 303J Bogen in gr. g. 18a* _ 18 »,, 
15 Rlhlr. 14 Ggr. 

Von dieser; mit verdientem Beyfiilre aufgenom- 
menen Getamintausgabe der «riech. Dramatiker, sind 
aaefa alle Stücke mit den lateio. Anmerkk./n> Schu-> 



len sehr billig einzeln zu haben, durch welch« 
zweckmäßige Einrichtung die Einführung in vielen ge- 
lehrten Unterrichutanstalten wesentlich erleichtert und 
befördert wurde. In ganzen Bänden kosten: Toin.I 
u. II: Euripides I Rthlr. 16 Ggr. Tom. III u. IV : So- 
pho'cles 3 Rthlr. 6 Ggr. Tom. V— VIII: ^iristopkan 
5 Rthlr. Tom. IX u. X : Ats&ylua 3 Rthlr. 16 Ggr. 

In unserm Verleg erschien und ist in allen Buch- 
handlungen zu, haben: 

Dr. P. PhilippsÖn Btytrage xu den Untersuchun- 
gen über die Cholera morbus. Preis geheftet 
i Rthlr. 

Crautz'sche Buchhandlung 
in Magdeburg. 



Bey Georg Joachim Göschen in Leipzig 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

T. Lucretius Garus * 

Tora der Natur der Diu g e. 
Uebersetzt von 
Karl Ludwig von Knebel. 
Zwerte, vermehrte und verbesserte, wohl- 
feilere Ausgab». 
20$ Bogen gr. g. auf Druckpapier 1 j Rthlr. 

auf Velinpapier i| Rlhlr. 
Schon die erste Ausgabe disses klassischen Ge- 
dichts erfreute sich des nll gerne Insten Beyfalts , wovon 
aufser allen in Öffentlichen Blättern, erschienenen Be- 
urteilungen anch schon der Umstand, dafs bereits 
eine zwerte Auflage nÜthig wurde, das beste Zeugnifs 
giebt. Diese neue Ausgabe ist wesentlich verbessert 
und bereichert. Die hanplsächlichsteh Bereicherungen 
bestehen in „Einige Worte über Lukrex" in einer ge- 
diegenen Abhandlung „über das Leben und die Weis- 
heit 



*2f ■: 

fl#it desEpikur", wovon Goethe selbst In einem bey- 
gedruckten, auch in ander« Hinsicht lesenswert hen 
Schreiben also «rtheill: „Der Aulsatz Über das Leben 
und die Weisheit des Epikur ist amnuihig überzeu- 
gend, die Betrachtung gründlich und die Zeugnisse der 
Vorfahren am rechtenOrleV; und iu einer „Zeugnifs' 
überschrieben« n Ode zur Verherrlichung des Dichters. 

Diese kurze Anzeige wird hinreichen, Freunde 
der allen Literatur anf diese treffliche Übersetzung 
aufmerksam zu machen. 



So eben ist bey'mir erschienen und in allen Buch- 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 

Schmalz (Theodor), Die Wissenschaft des natürli- 
chen Rechts, gr.g. 14$ Bogen auf gutem Druck- 
papier. 1 Rlhlr. 
Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockbana. 



So eben sind bey mir erschienen und in allpn Buch- 
handlungen zu haben: 

' Schincke, 'Dr. J. Ch. G., evangelisch« Geschichten 
und Reden in frommen Dichtergaben. Zur Er- 
bauung denkender Verehrer Jesu gesammelt und 
mit Einleitungen und Anmerkungen begleitet. 
(Als Anhang zu: „Jesus Christus oder das Evan- 
gelium in frommen Gäben ausgezeichneter deut- 
scher Dichter. Ein Erbauungsbuch für denkende 
Verehrer Jesu." Halle, i B 36.) gr. la. 1831. 
Preis 18 Ggr. 
Wohlfahrt, A. H. F., der Menschen-Geist und 
seine Bestimmung. Zur Beförderung der Selbst— 
keontnifc. 8* 1831. Preis 6 Ggr. 
U eustad t *. d. O. , im August 1831. 

J. K. G. Wagner. 

' Bey Job. Fr. Baerecke in Eisen««h ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Jahn, Dr. Ferd., die Naturkeilkraft in ihren 
• Aeufserungen und Wirkungen, gr. 8* 3 Rthlr. 
18 Ggr. _ 

Anzeige für gelehrte Schulen. 
Bey Ch. E. Kollmann In Leipzig ist er- 
schienen: 

Lucian's Timon, griechisch. Mit erklärenden und 
kritischen Anmerkungen und griechisch - deut- 
schem Worti^ister herausgegeben von Äarf/ato- 
Uiz. XII u. 168 Seiten, g. 12 Ggr. 
Die Schriften des Lucian werden fast überall in 
gelehrten Schulen und Gymnasien gelesen , gleich- 



wohl gab ea Tom Timon zeilher nur die 1796 erschie- 
nene Bearbeitung von Biichltng; ich zweifle dabei 
nicbt, dafs diese mit vielem Fluifs bearbeitete Schul- 
ausgabe überall gern aufgenommen werden wird. 

III. Vermischte Anzeigen. 
Erklärung. 

Ich glaube sowohl meinen mir günstigen Lesern 
als mir selbst die einfache Erklärung schuldig zu seyn, 
dafs das sieben Bogen starke. Böchetcheo , betitelt 
MeineGrofstanle", welches Hr. Karl Hoffmann, 
Buchhändler in Stuttgart, als den in seinem Ver- 
lage herausgekommenen neuesten Roman von, 
Johanna Schopenhauer, der Lesewelt, vor Allem aber 
den Leihbibliotheken , für einen Thaler anbietet , nichts 
anders ist, als ein ohne meine Einwilligung und ohne 
mein Vor wissen unternommener Separat abdruck einet 
Erzählung, die ich für sein „Pantheon", auf sein oft 
wiederholtes. Anhalten darum, ihm gegeben, und die 
auch gleichzeitig mit jenem Abdruck im letzten Bande 
desselben erschienen ist, 

tlnkel am Rhein, den 7. August 1831. 

Johanna Schopenhauer. 



Erklärung 
über den Aufsatz in Nr. 60 — 58 des Int. El. 

Ichbinmirbewufst, über die Freytag'schen Werk« 
mehr mild und schonend, als nach dem strengstes 
Rechte geurllieilt zu haben:' kein Kenner, dem die 
Wissenschaft ein Ernst ist. wird darüber anders ur— 
t heilen können wie ich. Daher kann ich es nur be- 
dauern , dafs ein bis jetzt .völlig unbekannter Hr. Nau» 
fverck, der in Bonn leben soll, die Verlheidigung sei- 
nes Lehrers iu eiuem Aufsätze übernommen hat, wei- 
chet, so voll von Unkunde und Unkritik, so voll von 
leeren Ausflüchten (z.B. dafs auch die offenbarsten und 
durchgreifendsten Irrthümer Freytag'a blofse Druck- 
fehler seyen) , von falschen Beschuldigungen und MhV 
deutungeh meiner Worte ist, dafs ich darauf aus^ 
drücklich zu antworten für unnölhig halte: dafs ich 
keine Stell« der Freytag'scheo Werke mit Unrecht an- 
gegriffen habe, dafs keine meiner Emendationen völlig 
grundlos, einige darunter von der höchsten 'Evidenz 
sind, siebt jeder Sachkenner leicht. Ich fordere daher 
Hrn. Prof. Freytag, in Bonn auf, zu erklären, ob er 
wolle, dafs der fragliche Aufsatz wirklich für eine 
Verlheidigung seiner Werke gehalten werde: tu die- 
sem Falle werde ich meine Ansichten zu vertheidigen 
und die Kritik seiner Werke fortzusetzen für nöthig 
halten. 

Göttingen, am 3. September 1831* 

G. H. A. Ewald. 

am " ' " bigitizcd by VjOOQiC 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 
auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms- Univer- 
sität daselbst Im Winterhalbjahre 1831—52. 



Katholisch* Theologie. 

Theol. Encyclopädie : Klee. Ein], in die heil. Schrift 
"d. A. u. N. T. nebst d. biblischen Kritik u. Hermeneu- 
tik, Erkl. der Genesis, des Buches Tobias, der drey 
ersten Evangelien: Scholz.. Erkl. des Briefes an die 
Hebräer: Klee, Kirchengesch. ister Th., Christi. Al- 
terthümer: Braun. Dogmalik ister Tb, : Klee. Er- 
kennt nibprincipien der chrislkathol. Theol., Dogma- 
Ük: Vogelgang. Jnstin's Apologiaen : Braun. Pro- 
tagon), z. christl. Moral , derselben aler Th. , Pastoral- 
theo), ateru. jterTh., exegetische Uebuneen u. Re- 
petitionen : Achterfeld. Examina und Disputationen : 
Achterfeld, Scholz u. Braun. 

Evangelische Theologie. 

Theo). Encyclopädie, Historisch -krit. Eint, in d. 
N.T.: Bleek. Erkl. der Genesis: Augusti. — aus- 
gewählter Psalmen: Sack. — der kleinen Propheten, 
jUr drey ersten Eva ngelieo : Bleek. — der Briefe an 
die Coriather, der Pastoralbriefe , Kirchengesch. bis in 
* das Zeitalter Alcuios : Rheinwald. E »glisc he Kirchen- 
gesch. seit der Reformation: Sack. Einl. in die Sym- 
bol. Bücher der «Tätiget. Kirche, Dogmengescb. : Au- 
gusti. Christliche Glaubenslehre, Liturgik u. Pasto- 
ral-Rechtslehre: Nitzsch. Uebungen imK. theo). Se- 
minar : Augusti und Bleek. Uebungen im K. homile- 
tisch -knteclietischen Seminar: Nitzsch u. Sack. Kir- 
chengeschichle, Einl. in das A. u. N. T. , Weissagun- 
gen des Jesaias, Briefe an die Römer u. Galater: Re- 
depenning. 

Rechtswissenschaft. 

Encyclopädie : Mackeldey u. Böcking. 'Institutio- 
nen des römischen Rechts: Dieselben u. Arndts. Pan- 
dekten: Bethmann- Hollweg und Pügge'. Pandekten, 



31er Th., Familienrecht, Erbrecht, u. Rtstitutio 'in in- 
tegrum enthaltend: Mackeldey. Erkl. d. 474b u. igen 
Buchs der Pandekten : v. Droste. Rom. Rechtsgesch. : 
Waller und Böcking. Institutionen des Gajus: Beth- 
mann- Hollweg. Rom. Erbrecht; Pügge" und Arndts. 
Rom. Familienrecht: Arndts. Naturrecht: Püggi u. 
Haas. Deutsches Privetrecht mit Handels-, See-u. 
Wechselrecht: Walter nnd Maurenbrecher. Ausge- 
wählte Lehren des denischen Rechts: Walter. Lehn- 
recht: Deiters, u. Maurenbrecher. Deutsche Reebts- 
gesch. : Walter. Deutsches Staatsrecht: Birnbaum, 
Deiters u. Haas. Europäisches Völkerrecht in fran— 
kos. Sprache: Birnbaum. Kirchenrecht: v. Droste. 
Crrilproceb : Mackeldey. Allgem. preufs. Landrecht: 
Haas n. Deiters. Eheliche Gütergemeinschaft: Mau- 
renbrecher. C riminal recht : v. Droste. Criminal— Pro- 
cefs, Verwandtschaft zwischen den altern niederlän- 
dischen Rechtsquellen u. denen der Rheinlande: Birn- 
baum. Examina tonen -u. Disputatorien : Böcking und 
Arndts. 

Heilhunde. 
Encyclopädie : Müller. Gesch. d.Medicin : Harte/s. 
. Allgemeine Anatomie , Vergleichende Anatomie des 
Gehirns; Mayer.. Osteologie, Syndesmologie, Myo— 
logieu. Angiologie: Weber. Secir-Vnttrrichti Mayer 
u. Weber. Anthropologie: Ennemoser. Physiologie: 
Treviranus. Allgem. Pathologie u. Semiotik: Nau- 
mann u.MÜller. SpeciellePathologie: Harlefs o. Nau- 
mann. Special le Semiotik: Albers. Allgem, Thera- ' 
pie: Harte/s u. Naumann. . Specielle Tlierapie: Nasse 
u. Albers. Therapie d. chronischen Un terl ei bs krank- 
heilen: Naumann. Arzneymittellehra: Harlefs und 
E-Bischoff. Diätetik: Ennemoser. Krk. Gösch, d. ani- 
malischen Magnetismus : Windischmann. Syphilitische 
Krankheiten: Albers. Augenheilkunde: Wutzer und 
Müller. Augenoperations-Cursus: Julian u. Müller. 
Diätetische Pflege der Annen: Kittan. Chirurgische 
Operationen: Walser. Repetiforium a. Examinator 
rium der Chirurgie: Nasselt. Unterbindung der Ar- 
terien : Weber. Knochenbrüche und Verrenkungen: 
Kitian u.Nassell. Verkrümmungen des menschlichen 
Körpers: Nasse II. Pbantomübonaen: Kilian. Me- 
dicinisches Klinikum, Unterredungen über klinische 
Kranke: Nasse. Chirurgisch-augenärztliche Klinik: 
Tt . V1 Wutzer. 



Wutzer. Geburtshülfliebe Klinik: Kilian. Gericht!. 
Medicin: E. Bischoff. Gericht!. Genurtshülte : Kutan. 
Latein. Disputationen: Albers. 

Philosophie und Didaktik. 
Encyclopädie u. Methodologie: van Calker. All- 
gemeine Eioleit. van Calker u. Bobrik. Methodologie, 
Gesch. d. philosoph. Systeme: Brandts. Logik u.Me-, 
taphysik: Windischmann, van Calker u. liolrik. Psy- 
chologie: Brandts', van Calker u. BoSrik. Naturrecht: 
van Calker. Äeslhelik: Delbrück. Pädagogik; Bo- 
brik. Pädagogik u. Didaktik: Heinrich. 

Mathematik. 
Elementar- Mathe m. : Diesteruieg. Trigonometrie: 
s V. Riese. Algebra: Diesferweg. Differential- u. Inte- 
gralrechnung, Anwend. der Rechnung auf Geometrie: 
• v.'Münchow. Höhere Arithmetik: Ptücker. Optische 
Wissenschaften: Diesterweg. Erkl. von Gauls theoria 
motus corporum coelestium: v. Biese. Erkl. von Pon- 
te'coulant thdorie analytigue du Systeme du monde: 
Ptücker. ' Markscheidekunst, Privaüssima über Ma- 
thematik: V, Riese. 

Naturwissenschaften. 
' Encyclopädie : t». Riese. Experimentalphysik : 
v. Münchow. Experimentalchemie, Neueste F.ntdek- 
kungen in Chemie u. Physik: G. Bischof. Allg. Ex- 

fBrimentalchemie , Auffindung d. Gifte: Bergemann. 
hysiologie d. Pflanzen, Naturgesch. der Farrenkrän- 
teru. Moose: Treviranus. Kryp togamische Gewächse, 
Praktische Phaimacie : Nees v. Esenbeck. Versteine- 
rungen, Mineralogie: Goldfufs. Feuerberge u. Erd- 
, beben: Noggerath. Uebungen im naturwissenschaftl. 
Seminar: v.Münchow, Treviranus, Goldfufs, Nogge- 
rath, G. Bischof. 

Philologie. 

Griech. Literaturgesch.: Welker. Latein. Litera- 
turgesch. : Ritter. Mythologie: Klausen. Poetik d. 
Aristoteles: Welker. Die Perser d. Aeschylus: Nä'ke. 
Sophokles Trachin er innen , PUton'sPhädon.: Klausen. 
Taciius Annalan: Heinrich. Rudens d.Plautus: Nä'ke. 
Andria". d.Terentius, Latein.- Grammatik nebst Stil— 
Übungen: Ritter. Gewählte Stellen Virgils: Heinrich. 
Lyrische Anthologie der Griechen : Näke. Disputir- 
übungen im philologischen Seminar: Heinrich u. Nä'ke. 
Quintüian: Delbrück. .Hebräische Grammatik, Erkl, 
der Psalmen: Preytag. Erkl. ausgewählter Psalmen: 
Füllers. Arabische Sprache: Freytag, Arab. Gram- 
matik: VüUers. Sanskrit: von Schlegel. Hitopadesa, 
Indische Alterthümer: Lassen, 

Neuere Literatur und Sprachen. 
Erklärung d. Liedes der Nibelungen : v. Schlegel. 
Gesch. d. neuernNational-Lileratur, Walther von der 
Vogelneide: Diez. Gesch. d. deutschen National -Li- 
teratur! Lobet Shakspeare: Strahl. Danto's gött- 
liche Komödie: Diez, Franz., engl. u. rusa. Sprache : 
Strahl ItaliÜn. , span. u. portugis. Sprache: Diez. 



Schone Künste. 
Studium dar griech. Kunst: d" Alton. Theorie d. 
Musik, Anwendung d. Musik beym Gottesdienst u. boy 
d, Erziehung, Leitung des Singverejns : Breidenstein, 

Geschichte und ihre Hülfswissen- 
Schäften. 

Allgem. Geschichte des Alterthums: Hüümann. 
Neuere Gesch. : Lbbell: Statistik d. vorzüglichsten en- 
rop. Staaten: Strahl, Alle Länder- U.Völkerkunde, 
Geographie v. Europa u. Palästina; Mertdelsöhn. Ur-i 
künden- u. Wappenwissenschaft: Bernd. 

Kamer al Wissenschaften. 
Encyclopädie: .Kaufmann. Fi na aa Wissenschaft: 
Hüllmann. Theorie d. Statistik : Strahl. Slaatswis- 
senschaft: Kaufmann. Technologie: Noggerath u. G. 
Bischof. Verwaltung d. Bergwesens: Noggerath. All- 
gemeine Landwirtschaft, Excursionen in die Fabri- 
ken: Kaufmann.- 

* * * 

Gesch. d. französ. Poesie', FranzÖs. Sprach- und 
Stilübungen, Grammatik,. Elemente d. fr anzos. Spre- 
che: Nadaud. Unterr. im Zeichnen u. Malen: Hohe. 
Tanzkniist: Radermacher. F.echtkunst: Segers, Rei- 
ten : Knein. 

Anfang der Vorlesungen am 34*tcn Outober. 



II. Vermischte Nachrichten. 

Nach einem Bericht des Dr.A. W.P.SchuU, wel- 
cher mit dem Prof. Hoffmann, Hn. Escher and Dr. 

Philippi , von Sciacca aus eine Unters nchnngsreise 
nach der neu entstandenen Insel im Südwesten von 
Sicilien unternommen hat , war diese Insel am 
34. Juli, wo sich diese Reisenden derselben bis auf 
IO Minuten näherten, etwa 800 FuFs in der groVsten 
Ausdehnung lang. Sie ist ein Kraterrand , dessen süd- 
liche Seite am höchsten und etwa 6b Fufs hocb ist, die, 
Westseite sieht wenig über dem Meer hervor. Es er- 
folgten von 3 zu 3 Minuten Ausbrüche von Schlacken 
und Asche. Die Hohe dieser Auswürfe schätzte man 
auf 600 , die Hohe der Rauchsäule auf aooo Fufs. Das 
Meer auf einer Distanz von 10 Minuten vom Vulkan 
war ruhig und seine Temperatur nicht warmer, als an 
andern Orten. Die Insel liegt auf der SteUe , wo die 
Karte des Capt. Smyth die Bank Nerita angiebt, and 
Hr. Dr. Schulz schlägt daher vor, die Insel Nerita. zn 
nennen. Die Entfernung von Sciacca ist ungefähr 30, 
von Paütellaria 40 Miglien, Die gelehrten deutschen 
Reisenden besuchten hey dieser Gelegenheit auch die 
kleine Insel Pantellaria und entdeckten daselbst einen 
herrlichen Obsidianstront , welcher, aufser den beiden 
in Island und Li pari , nun der dritte bekannte in Eu- 
ropa ist. * ( 1 

■ LITE- 



LITERARISCHE A,N ZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In Anton DolPs TJniversitäts — Buchhandlung 
in Wien htrt so eben die Tresse verlassen und ist 
an alle Buchhandlungen Deutschlands versendet: 

Systematisches Handbuch 



Z ahnheilk.unde 
▼on , 

Dr. Georg Carabelli, 
Edlen von Lunkaszprie, 

Prof euer der Zaknheilkunde an der k. k. Hochschule /.u 
Wien und ordentlichem Milgliade der med. Facultät. 

Ersten Bandes erste Abtheilung. 

Ladenpreis (mit Einschluß einer Vorauszahlung auf ' 

die im Herbste erscheinende ale Alilbeilung) 

1 Rihlr. 8 Ggr. 
Der Name des Herrn Professors Carabelli, wel- 
cher die Zahnheilkunde mit so au sge zeichne lern Er- 
folge in Wien übt, und diesen Zweig der Heilkunde 
auch seit mehreren Jahren an der hohen Schule als Ge- 
genstand eines besonderen Lehrfaches vorträgt, borgt 
für den ionern Gehalt des angekündigten Werkes. Die- 
ses systematische Lehrbuch der Zahnheilkunde (zu 
welchem noch eine Vorrede nebst Einleitung mit der 
«Werten Abtheilung des ersten Bandes ausgegeben 
wird) beginnt mit der Geschichte und Lileratur der 
Zehnheilkunde, und schlierst den ersten Band mit der 
Anatomie und Physiologie des Mundes. Der zweyte 
Band wird die Pathologie der fest- weichen und die Pa- 
thologie der fest-harten i'heile des Mundes, dann die 
Operationslehre und Technik vortragen. 

Ueber die bereits im Druck erschienene Abt heilung 
(die Geschichte und Literatur der Zahnheilkunde) lafst 
sich nur so viel sagen , dals sie mit einem großen Auf- 
wand von bibliographischer Gelehrsamkeit ausgearbei- 
tet ist, und sie an. Vollständigkeit und Genauigkeit Al- 
lee übertrifft , was bisher für diesen Gegenstand gelei- 
stet worden ist. 



bäder in beliebigen Wärmegraden , ala das ixur 
Zeit bewährteste Vorbaugungs- und Heilmittel 
gegen die orientalische Cholera, nebst einer kor-/ 
zen Gebrauchsanweisung von Dr. C. F. Roch, . 
praktischem Arzte und Wundarzte. 



In allen Buchhandlungen ist geheftet für 13 Ggr. 
zu erhalten: 

Das Interdictum uti Possidetis und die Nävi operis, 
Nunciatio. Zwey civilistische Abhandlungen 
von L. G. Wiederhold, Obergerichls- Assessor. 
(Hanau 1831, hey Friedr. König.) 



In allen Buchhandlungen ist — so eben in der 
Creutz'schen Buchhandlung zu Magdeburg er- 
schienen — geheftet für J Rlhlr. zu haben : 

Beschreibung, nebst Abbildung, eines einfachen 
und wohlfeilen Zeltes und Bettes für Dampf- 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten; 

Taschenbuch ohne T i t,e 1 

auf 
das Jahr 183 2. 
13. Auf feinem Velinpapier. Cart. I Rthlr. 
Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhana. 



. Bey Theod. Chr. Fr. Enslin in Berlin sind 
im Jahre 1831 folgende neue Werke erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
P. Abaelardus 
Dialogus intar Philosophum , Jndaanm et Chrislia- 
num ; ex Codd, Bibl. Vindobon. nunc primum ed. 
F. H. Rheinwald. 8 maj. 18 Ggr. 

Dr. Joh. Chr. Albers, Med.-Rath u. s. w., 
Ueber das Wesen der Blattern, und ihre Beziehung 
zu den Schutzblattern; ein diagnost Versuch, gr. 8- 
18 Ggr. 

Dr. J. li. B, Bauer, Med.-Rath u. s. w., 
Minerva mediea; Jahrbücher für die gasammts Heil- 
kunde, stes Heft gr. 8- . Br. I Rthlr. 8 Ggr.. 

Friedrich Buchholz, 
Neue Monatsschrift für Deutschland, historisch -po- 
litischen Inhalts, ister Jahrg. 1831. rs Hefte.' 
Br. 8 Rthlr. 

Friedrich Buchholz, 
Historisches Taschenbuch, 141er Jahrg., oder Ge- 
schichte der Europäischen Staaten seit dem Frieden 
von Wien, 171er Bd. Gab. 3 Rthlr. 

Die ersten 13 Bände dieses schönen Werkes sind 
für den erniedrigten Preis von 6\ Rthlr. (st. 36 Rthlr.) 
und der 1410, -i$te und löte Band, a 3 Rthlr. zu be- 
kommen. 

Dr. E. L. Grofsheim, Reg.- Arzt u. s. w., 
Lehrbuch der operativen Chirurgie, ater und letz- 
ter TheiL gr. 8- a Rthlr. 13 Ggr. 
Beide Theile complet 5 Rthlr. 
/. J. Hawkins, 
Das amerikanische arzneyhaltige Dampfbad, als 
Schulzmitlei gegen Ansteckung und als aas schnell- 
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st«, kräftigste und sicherste Heilmittel der Cholera, 
so wie als ein erprobtes Mittel zur Wiederherstel- * 
lung oder Belebung verminderter Lebenskräfte, 
nach eigner Erfahrung dargestellt; nebst 3 Abbild." 
gr. 8. Brosch. 4 Ggr. 

Dr. J. F. C. Becker, Professor u. s. w., 
Literarische Annalen der gesammten Heilkunde, 
171er Jahrg. 1831. ia Hefte, gr. 8- Br. 8 Rthlr. 

Dr. N. H. Julius, 
Jahrbücher der Straf- und Besserungs- Anstalten, 
Erzieh ungshäuser, Armenfürsorge u. s. w. 3ter Jahrg. 
I831, 13 Hefte, gr. 8- Brosch. 4 Rthlr. 

Dr. Wilh. Hörn, 
Reise durch Deutschland, Ungarn, Holland, Itt- 
lien, Frankreich, Grofsbritaonieu und'Irland, in. 
Rücksicht auf medicinische und naturwissenschaft- 
liche Institute, Armenpflege u. s. w. ister Band: 
Deutschland, Ungarn, Holland, gr. g. aRthlr. 8Ggr. 
ater 'Band: Italien und Frankreich. 4 Rthlr. 
Homiliarium patristicum 

• collectum, annotat. crit. , exeget. historicisque instr. 
ediderunt H. Rheinwald et C. Vogt. Vol. 1. Fase. 3. 
8 maj. I Rthlr. 4 Ggr, 

Dr. Joh, Nep. Rust, Geh. Rath und Fraes. u. s. Vf., 
Theoretisch -praktisches Handbuch der Chirurgie, 
mit Eiuschlufs der syphilitischen und Augenkrank- 
heiten ; in alpbabet. Ordnung, ater» 31er, 4terBd.: 
Ane bis Chi. gr. 8- Je*«* B a » d 4 Rthlr. 

Der Pranum. Preis für jeden folgenden Band ist 
3 Rthlr. 

Dr. Carolus Rust, 
de Ulcerum diagnosi et aetiologia nonnulla. 4 maj. 
cum VII tabulis coloratis in folio max. 3 Rthlr. g Ggr. 

Dr. Jos. Herrn, Schmidt, 
Zwölf Bücher über Morphologie überhaupt und ver- 

«■ gleichende Noso—Morpnologie insbesondere. aBde. 
gr. 8. Nebst 1 Atlas von 19 Tafeln in folio. 3 Rthlr. 

Dr. W. L. E. Schmidt, 
Getreue und systematische Beschreibung deroffici- 
nelten Pflanzen der neuesten Preußischen Landes - 
Pbarmacopöe, in tabellarischer Uebersicht; ein bo- 
tanisches Handbuch für studirende Mediciner und 
Pharmaceuten. Grors- Quer- Folio. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Dr. Solayris de Re'nhac, 
Gommentatio de-partu viribus maternis absoluta; 

Suam denoo ed. nee uon praef. et; annotot instr. Dr. 
(. C. J. de Siebold. 8 maj. 16 Ggr. 

Dr. Georg Ernst Stahl, 
Theorie der Heilkunde; herausgegeben von 'ff. H. 
Ideler. ister Theil; Physiologie; ater 1h. : Patho- 
logie. 8. Jeder 1 Rthlr. ia Ggr. Complet 3 Rthlr. 
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C. C. Tacitus 
sämmtlicbe Werke, übersetzt von IVOh. Bötticher. 
ister Band. 8- 3 Rthlr. 

Sitster, S. C. G., amal 53 auserlesene bibl. Erzählna- 
gen, nach. Joh. Hübner. Achte Aufl. 8- 13 Ggr. 

— — Predigt bey der Einweihung der Fr. Werder- 
scheu Kirche in Berlin, in Gegenwart S. M. des Ko- 

. nigs. gr. 8- Br. a Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Folgende Journale sind bey dem Hrn. Buchhändler 
Albrecht zu Wolfenbiittel in Commission 
zu verkaufen : 
l) Journal f. d. n. Land- u. Seereisen, 1— 6(SsterBd., 
von 18P8 — I830-, mit Kpf. u. Karten, (kosten nen 
mit der dazu gehörigen Reise - Encyklopädie 
189 Rthlr. 13 Ggr.) 
a) Journal f. Deutschland, von Buchholz, vom An- 
fange 1815 bis 1830. (kosten neu diese 16 Jahrein» 
138 Rthlr.). ■ ° ^ 

3) Miscellen f. A. a. Weltkunde , von Zschokke, nach- 
her nnter mehreren Titeln fortgesetzt, zuletzt Bi- 
bliothek f. d. Weltkuude von Malten, von igoS 
bis I830. (kosten neu 143 Rthlr.) 

4) Minerva , von 1808 — 1809. 1816 — 1830. 17 Jahrg. 
(kost, neu 136 Rthlr.) , . 

5) Nemesis, Zeitschrift f. Politik n. Geschichte, von 
Luden, 1813 — I8I8- 12 Bde complet. (kost, neu 
33 Hthlr.) • - 

6) Modejoornal, mit Kpf. Weimar 1803 bis zum Ende 
I835. (Einige Kupfer sind etwas schadhaft, k. nen 
1 10 Rthlr.) 

7) London und Paris mit den Fortsetzungen, i£o8 

1813. (k. neu 38 Rthlr. aoGgr., einigeKupfer sind 
etwas schadhaft.) 

8) Die Zeiten von Voji. von 1813 bis zum Schlot 
1820. (kosten neu 164 Rthlr.) 

9) Britannia, 135 — i8a8- (kostet neu i4Rthl r .) 

10) Allgemeine pol. Annalen, von Murhard. 1 — 14. 
(kosten neu 23 Rthlr.) 

il) tolumbus, von Röding. J. igaS — iga«. (koste* 

neu 18 Rthlr.) 
13) Lit. Wochenblatt Conversationsbl. Blätter f. tit 

Unterhaltung, von i8ao— 1830. (k. o. «7 Rthlr.) 
Von 1 , 3 , 3 u. 4 können euch in der Folge Fort- 
setzungen dein Käufer überlassen werden. 

Wer bis Ende Oclohars A. J. auf jedes Journal das 
höchste Gebot tbut nnd sich an den Buchhändler Hrn. 
Albrecht in Wolfenbültel durch Vermittelung 
der ihm nächsten Buchhandlung wendet, wird dar- 
über nähere Nachricht erhalten. Einzelne Jahrgänge 
können aber davon nicht abgelassen werden. 
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LITERARISCHE KACHRICHTEN. 



Akademieen und Preise. 
Berlin. 

Am f. Julius hielt die Königliche Akademie der Wis- 
senschaften ihre jährliche Öffentliche Sitzung zum An- 
denken ihres Stifters Leibnitz, welche der Vorsitzende 
Secretair, Hr. Seh leierraacher , eröffnete, und 
die im verflossenen Jahre erfolgte Erwählung des Hd. 
Dr. Olhers in Bremen zum auswärtigen Mitgliede der 
physikalisch- mathematischen, und des Hn. Hofraths 
Heeren in Götlingen zum auswärtigen Mitgliede der 
philosophisch -historischen Klasse der Akademie be- 
kannt machte. Der Secretair der physikalisch-mathe- 
matischen Klasse , Hr. E rm a n , berichtete über die von 
der Klasse im Jahn 827 aufgegebene und im Jahr 1829 
verlängerte Preisfragen „über die Classification der In- 
secten — Larven", dafs keine Beantwortung eingegan- 
gen sey, die Frage daher zurückgenommen werde. 
Zugleich machte derselbe folgende neue Freisaufgaben 
der physikalisch - mathematischen Klasse bekannt : 
»Welches sirid die eigentlichen Unterschiede der ver- 
ichiedenen Cobäsionszustande , und welches sind die 
wesentlichen, dem einen oder dem andern derselben 
zukommenden Eigenschaften ? Bey dem Umfange der 
Aufgabe wird eben sowohl eine, nur einen besondern 
Zweig derselben mit Glück bearbeitende, als eine über 
das Ganze des Gegenstandes Lirht verbreitende For- 
schung auf die Erlheilung des Preises Anspruch haben." 
Der Termin zur Einsendung der anonymen, mit einem 
Wahlspruch zu begleitenden Schriften, ist der 3t. März 
1833- Di« ErlheiluDg des Freises von 50 Dtfcaten ge- 
schieht in demselben Jahre in der öffentlichen Sitzung 
«m Leiliniiz'schen Jahrestage. Ferner als Aufgabe aus 
dem Ellert'schen Legate: „Es ist durch genügende Be- 
obachtung erwiesen , dnls der Torf aus Pflanzen ent- 
siebt, aber die Veränderungen, welche die Pflanzen 
heyin Uebergange in Torf erleiden, sind noch nicht 
genau bekannt. Die Akademie wünscht eine Dar- 
stellung dieser Veränderungen nach genauen chemi- 
schen Analysen, sowohl der Pflanzen, woraus Torf 
entsteht, als auch des Torfes selbst. Es wird genügen, 
wenn nur eine Pflanze, welche aber gewiCs zur Torf- 
bildung beyträgt, in dieser Hinsicht untersucht wird. 
Die Klasse verlangt zugleich, dafs dabey auf die neuern 



chemischen Untersuchungen des Humus Rücksicht ge- 
nommen werde. Da die Veränderung des Holzes in 
Braunkohle nicht sehr von der Torfbildung abweicht, 
so ladet sie den Verfasser der Preisseh rift ein, auch 
hierüber vergleichende Untersuchungen anzustellen." 
Der Einsen düngst er min der anonymen, mit einem 
Wahlspruch bezeichneten Schriften, ist der 31. März 
1833* -D' a Erlheilung des Preises von 50 Duralen ge- 
schieht in der öffentlichen Sitzung am Leibnitz'schen 
Jahrestage von 1833- Hierauf 'las Hr. Encke eine 
Abhandlung »über den Pons'schen Kometen", und 
Hr. Ritter »über die indische Weltansicht." 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
ebendaselbst am 4. Junius hielt Hr. Dr. Reingan um 
einen Vortrag „über französische Reliefkarten", wozu 
Hr. Prof. Ritter ergänzende Mittheilungen gab. Hr. 
Baron von Meyendorf gab einige „statistische No- 
tizen über RuTsland." Hr. Hauptmann Stargardt 
setzte den früher angefangenen Vortrag „historisch- 
geographischer Mitteilungen über Belgien" fort, und 
zwar dielsmal „vom Ende des isien Jahrhunderts bis 
zum Ausbruche der französischen Revolution", zu- 
gleich legte .derselbe ältere und neuere Karten über die ■ 
Niederlande, so wie eine Sammlung von Schlacht- - 
planen und Grundrissen niederländischer Festungen 
aus dem I7ten Jahrhundert zur Ansicht vor. Hr. Di- 
rector Klöden theilte die „Resultate von ihm ange-r 
stellter barometrischer Höhenmessungen im nördlichen 
Theile der Mark Brandenburg mit, so wie einige Re- 
sultate des Nivellements." Hr. Prof. Dove sprach 
„über die Ursachen der täglichen Schwankungen des 
Barometers." Hr. Legntionsralh von Olffers gab eine 
Mlitheilung „über eine neue Bestimmung der geogra- 
phischen Länge von Mexiko", und Hr. Dr. Frieden- 
berg „Nachrichten von der königlich geographischen 
Gesellschaft in London." — In der Sitzung am 2. Ju- 
lius hielt Hr. Prof. Zeime einen Vortrag „über die 
Pitcairn-Iusel", wozu Hr. Dr. Friedenberg einen 
Nachtrag gab. Hr. Hauptmann Stargardt theilte 
sodann den SchluTs seiner „historisch-geographischen 
Abhandlung über Beigten" mit. Hr. Dr. Julius gab 
einige „ethnographische Notizen über das Verhalt« 
der krimischen Tarlaren bey Erscheinung der Cholera." 
Hr. Prof. Ritter las eine Abhandlung „über die Hei- 
Uu math, 
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znath, Verbreitung und d«n Vertrieb das ächten Rha-, 
faarbers in Hochasien." Hr. Prof. Ebrenherg gab 
dazu einen Nachtrag, worauf Hr. Prof. Ritter noch 
„über - das in Asien als Berauscnungsmittel gebraucht« 
Beng oder Nasch" eine Mitlbeilung machte. Hr. Ju- 
lius Curtius gab mehrere „geographische Nolizen 
über Rufslanil." In beiden Sitzungen wurden meh- 
rere neu eingegangene Geschenke mit Neuigkeiten an 
Büchern und Kerlen Vorgelegt, namentlich ein Ge- 
schenk des Hn. Geh. Raths toi Lich,tenslei«, aus 
einer bedeutenden Sammlung von Zeitungen nus den 
britischen Kolonieen, so wie einer Sammlung von me- 
teorologischen, auf dem Cap angestellten Beobachtun- 
gen bestehend, die einen ansehnlichen Zeitraum uin- 



Brüssel. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am 9. Juli las Hr. v o n R e if f e o b e r g seine dritte Ab- 
handlung „über die beiden ersten Jahrhunderte der 
Löwener Universität." Hr. van Mons verlas eine 

t Denkschrift „über die Fj-roptoren und über die Ur- 
sachen ihrer frevwilligen Entzündung von der. Luft. " 
Hr. Quetelet las eine Denkschrift: „Untersuchung 
über den Einfluß der Jahreszeiten, des Klimas, der 
Geschlechter und der Alter, als Folge seiner Unter-' 
Buchung über die Gesetze dej* Entwicklung des Men- 
schengeschlechts. Hr. Dewez verlas eine Abband-, 
lang über die von ihm seit 3 Jahren vergeblich aufgege- 
bene Preisfrage: „über die Gleichförmigkeit undAehn- 
liehkeit der Gebrauche, Feierlichkeiten , Vergnügun- 
gen , Feste u.s. w. der belgischen Provinzen mit denen 

. der Deutschen und Franzosen, ihrer Vorfahren. " 

Gö'ttingen. 

In der öffentlichen Sitzung der König). Societät der 
Wissenschaften ward von dem Hn. Hefrath Haus- 
mann die Vorlesung gehalten. Zur Beantwortung 
der von der K. Societät aufgegebenen , ökonomischen 
Preisfrage-, eine „Darstellung und Prüfung der Metho- 
den betreffend, welche man in verschiedenen Ländern 
und Gegenden bev der Knochen - Düngung anwendet", 
war leider keine Schrift eingegangen. In Hoffnung 
glücklichern Erfolges werden nun nachstehende, für 
die nächsten vier Termine ausgesetzte Aufgaben, theils 
winderholt, theils aufs neue bekannt gemacht. 

l) Für den November d. J. : „Eine gründliche Er- 
örterung der Mängel, die sich in den meisten Gegen- 
den von Norddeutsch land bev dem Flachsbau finden, 
nebst Angabe der Maafsregeln, wodurch derselbe we- 
sentlich verbessert werden könnte, um das zu erzie- 
lende Product, der Güte des in den Niederlanden ge- 
wonnenen, möglichst zu nähern. Die Königl. Socie- 
tät wünscht, bev Beantwortung dieser Frage, auch die 
zur Erzielung von gutem Leinsamen dienlichen Maafs- 
regeln beleuchtet und nicht blofs die eigentliche Gnllur 
des Flachses , sondern auch seine Zubereitung berück- 
sichtigt zu sehen. 
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3) Für den Julius 183s : „Welches sind, anter be- 
sonderer Berücksichtigung des Bodens und der Oert— 
lichkeit der Insel Wilhelinsburg und der umliegenden 
Marscbgegenden, die wirksamsten, ige. G räften aus- 
führbaren Mittel , um dem Gedeihen dipDuwocks und 
seinem weitern Fortschreiten entgegen zu wirken?" 
Die K. Societät verlangt, dafs bey der Beantwortung 
folgende, die Erörterung der Hauptfrage vorbereitende 
Punkte abgehandelt werden : a) „Welche Arten der 
Gattung. Equiselum L. finden sich in den nördlichen 
Provinzende* Königreichs, und welche derselben be- 
sitzen nachtheilige Eigenschaften? b) Welche nach- 
theilige Wirkungen auf den Boden und das thierische 
Leben sind mit Recht den schädlichen Arten der Gat- 
tung Equisttum L. zuzuschreiben ?" Was aber die 
Beantwortung der Hauptfrage anbelangt , so erwartet 
die K. Societät: 1) „DaTs die vorgeschlagenen Mittel 
als in der Natur des Gewächses nachgewiesen und be- 
gründet erscheinen, 2) DaEs ihre Wirksamkeit durch 
Erfahrungen und Versuche, in den Mar seh gegen den 
des Königreichs Hannover angestellt, erwiesen sej. 

3) Dafs sie sowohl auf directe Verminderung des Du- 
wocks und Hemmung seiner weitern Verbreitung ge- 
richtet sind, als auch auf die Bekämpfung des Üebels 
durch zweckmäßige Anordnungen und Einrichtungen 
im landwirtschaftlichen Betriebe dortiger Gegenden 
überhaupt." 

3) Für den November 1833: „Ist unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen im Königreich Hannover die 
Fabrikation von Runkelrübenzucker mit Vortheil nus- . 
zuführen, und wenn dieses der Faltseyn sollte, wel- 
che Einrichtungen sind zu treffen, um sie mit der 
Landwirtschaft in zweckmäßigste Verbindung zu 
bringen und den grÖfst-mÖglichen Vortheil dadurch 
zu erlangen?" 

4) Für den Julius. 1833^ »Eine gründliche Unter- 
suchung der Natur und Entsteh ungsarl des Rostes und 
Brandes am Getreide und an anderen Colin r gewachsen, 
nehst Angabe der Mittel, welche dagegen im Grofseo 
mit Erfolg anzuwenden sind." Die Königl. Societät 
wünscht, dafs bey Beantwortung dieser Frage M- 
'gende Punkte besonders berücksichtigt werden mögen; 
l} „Wie erzeugen sichRost (Uredo linearis) und Brand 
(Uredo segetum) \ worin liegen die Ursarhen ihrer Ent- 
stehung? 2) Sind sie wirklich als parasitische Pflan- 
zen, oder nur als Erzeugnisse vorangegangener Verän- 
derungen' der Säfte der Pflanzen und mithin.als krank- 
hafte Zustände zu betrachten? 3) Warum werden 
manche Gewächse so häufig und .zwar mit Rost und 
Brand zugleich, andere aber mit Rost oder Brand, 
manche hingegen mit keinem von beiden befallen? 

4) Giebt es verschiedene Arten von Rost und Brand, 
und wie kommen sie bey verschiedenen ökonomischen 
Gewächsen vor? 5) Woher rührt es, dafs manche 
Gegenstände dem Befallen so ausgesetzt sind, woge- 
gen andere weniger daran leiden? 6) Steht die 
Beschaffenheit des Bodens mit Erzeugung von Rost 
und Brand in irgend einem Zusammenbange? 7) Hat 

die 
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die "Witterung, hahen zumal Gewitter, Einfluß auf 
da» Befallen? 8) LÖfsi sich die Erzeugung von Rost 
n&d Brnrid gaos verbäten oder wenigstens vermin dem, 
. und welche Mittel kann man hierzu mit dem besten 
and sichersten Erfolge anwenden ? " Um Mißverständ- 
nisse xu vermeiden,' werden diejenigen, welche diese 
Preisfrage beantworten wollen , wohl thun , die Arten 
Ton Rost und Brand , welche den Gegenstand der Un- 
tersuchung ausmachen, durch systematische, latei- 
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nische Namen zu. bezeichnen und Proben Äavo» bny- _ 

zulegen. 

Der gewöhnliche Preis für die beste Losung jedee 
ron obigen ökonomischen Aufgaben ist zwölf Ducattn, 
und der äußerste Termin , innerhalb dessen die zur 
Concurrenz zulässigen Schriften bey der SocietSl post- 
frey eingesandt seyn müssen , für die JulHiBpreisfrage» 
der Ausgang des Mayes, und für die auf den November 
ausgesetzten, das Ende das Septembers. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. ■ 

Es sind in meinem Verlage eben folgende neue 
Verlagsbücher erschienen, und an alle so- 
lide Buchhandlungen in Commission versendet 
worden; 
Feex, 'Dr. A. lt., Wiesbaden und seine Heilquellen. 
4te verb. Aufl. Hit Kopf, in farbigem Umschlage 
broschirt. \\ Rlhlr. 
Schlez, J. F., Handbuch für Volksschn Hehrer, ate 
▼erb. Aufl. atcr Band, entb. Naturlehre und Tech- 
nologie. t<{ Rlhlr. 

Ich hoffe, den 4ten Band, Geographie enthal- 
tend , der Übrigens bogenreicher werden wird , noch 
im Laufe diestes Jahres liefern zu können. 

Der Denkfreund, lote mit einem Abriß der all- 

getn. Weltgesch. versehene Aufl. 15 Sgr. netto. 

Abriß der Weltgeschichte, von L. C. Diefftn- 

bach (aus dem Denkfreunde besonders abgedruckt). 
'5 Sgr. 
Schmüthenner, Dr. Kart, Ueber Verträge , insbesondere 
das Reuerecht nach röin. und deutschen Gesetzen, 
auch ia Bezug auf das preuß. Landrecht. Nebst ei- 
nem Anhange gegen Dr. £ Gans, gr. g. i| Rlhlr. 
Van Di. Lind? s Handbuch des deutschen- gemeinen Ci- 
vilprocesses wird der ist« Bd., die. Lehr» von den 
Rechtsmitteln und Appeliationagiünden enthaltend, 
circa 36 Bogen stark, binnen 14 Tagen erscheinen. 
Giefsen, den 23. August 1 83 1. 

G» F. Heyer, Vater. 

Neuigkeiten 

Ton Grafs, Barth und Comp, in Breslau, 
zu beziehen durch alle solide Buchhandlungen: 

Etenheck, Neesab, Enumeratio Plantarum cryptoga- 
taicarum Javae et Insuiarum adiacentium. gr. 8. 
i Rthlr. 

Bampei, J. C. G., Darstellung dessen, was oVr Ar- 
chitekt, der Feldmesser und der Bau-Professionist 
lernen müssen, wenn sie den gegenwärtig an sie 
zu machenden' Forderungen genügen sollen. Nebst 



einer Abhandlung über Einrichtung technischer 
Schulen, und insbesondere über Bau- und Bauge- 
werks - Schulen. 8* S R'° Ir - 

Ho/mann, H.,FallersUbeasis, Horae Belgicae. Persl. 
gr. 8- $ Rlhlr. 

Kannegiefser, K. L., Christus und seine Lehre, nach 
dem Zeugniß der Evangelisten, als Andeutung ei- 
ner Grundlage für die Vereinigung der christlichen 
Kirche, und als Geschenk bey der Chrislenweihe. g. 
Geh. | Rlhlr. 

Koch, Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Herzogin 
Dorothea Sibylla vonLiegnilzundBrieg, gab Mark- 
gräCu von Brandenburg, und ihs-erLeib- und-Heb-, 
amme Margaretha Fuß. 8- Geh. (Brieg.) \ Hlhlr. 

Schnabel, T., Erstes Buch für Kinder, oder Uebüngen 
im Lesen, Sprechen und Denken. Nebst einigen 
Uebungsblätlern im Schreiben, zur Beschäftigung 
der Kinder außer den Schulstunden 1 . 4te, verbes- 
serte Auflage. 8. £ Rthlr. 

Zweytes Buch für Kinder, oder Leseübungen - 

zur Bildung des sittlichen Gefühls, zur Uebung der 
Denk- und Urlheilskraft. 8. £ Rthlr. 

Thiemann, K., Italienische Anthologie,- mit beyger 
fngten Sprach- und Sacherklärungen, ab Vor- 
schule zum Lesen der italienischen Dichter. Nebst 
einer Abhandlung über die Volkssprache der Vene- 
lianen 8- j Rthlr. 

Tschegger, Dr. S. G., Predigten und Reden. Eine 
freundliche Gabe an seine Zuhörer bey der dritten 
SÜcularfeyer des Augsburgischen Bekenntnisses. 
gr.8. ij Rthlr. 



Doctrina Pandectarum. Scholarum in usum scripsit 
C. F. Mühlenbruch. Edyio teriia multo auctior 
- et emendatior. Vol. I — III. Hai. Saxon.,- ap. 
• C. A. Schwetschke et filium. 1831. 8 maj. 
4 Rthlr. 
Die so eben vollendete dritte Auflage dieses hin- 
reichend bekannten Works hat so viele wesentliche 
Zusätze, Veränderungen und Verbesserungen erhal- 
ten , daß sie fast ein neues Buch genannt werden kann. 
Die Zusätze allein betragen, ungeachtet durch Weg- 
las- 
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launng mancher jetzt nicht mehr nölhig erscheinen- 
den Bemerkungen und Erörterungen viel Raum ge- 
wonnen wurde, bey gleicher Einrichtung des Drucks 
▼olle dreyzebu Bogen. Nichts destoweniger haben die 
Verleger, uui die Anschaffung des Buchs Sludirenden 
cn erleichtern, den bisherigen, für ein wissenschaft- 
liches Werk, tob dem Umfange von 91 eng gedruckten 
Bogen in gröfserein Format fast beyspiellos niedrigen 
Preis ä 4 Rthlr. bestehen Jessen , wofür es in allen 
Buchhandlungen zn haben ist. 

Halle, im Julius 1831* 

C. A. Schwatschke und Sohn. 



So eben ist erschienen und an die Herren Snbscri- 
benten versendet worden, die zehnte und elfte Lie- 
ferung von: 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON, CONSILIO 
ET CURA JACOBI FACCIOLATI, OPERA 
ET STUDIO AEG1DI1 FORCELLIHL COR- 
REGTUM ET AUCTUM LABORE VARIO- 
RüM. . ' 

Pränumerationspreis für diese beiden Lieferungen 
l Rthlr. 

Carl Schumann in Schneeberg. 

Bey E. B. Schwickert In Leipzig ist so eben. 
erschienen und durch alle Bachhandlungen zu haben : 
Bemerkungen und Excurse über das in dem König- 
reich Sachsen gültige Civilrecht, nach Anleitung 
von Curtius Handbuch zusammengestellt (von 
F. ff. Fr- Hansel). Ate Abtheilung, gr. 8. 
2 Rthlr. 6 Ggr. . 

Bey 1 oh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zuhaben: 

Carus, C- G.j Erlauterungstafeln zur vergleichen- - 
den Anatomie. Heft III, enthaltend auf 9 Kit- 
pfeitafeln: die Erläuterung der Entwicke/ungs- 
peschichtt in den verschiedenen Thierklassen. gr. Fol. 
12 Rthlr. 

Tabulae anatominm comparalivam illustran- 

tes. Textura in latinum sermonem verlit F. ji. 
L. Thienemann. pars III, cont. IX Tabulas aeri 
iueisas; variarum animalium classium fiistoriam 
evolutoriam ittustrantes. Fol. maj. 12 Rthlr. 
Alle Freunde der Anatomie werden mit Vergnü- 
gen bemerken, dafs dieses, ihnen durch die ersten 
Hefte auf das kräftigste empfohlene, mit gründlicher 
Gelehrsamkeit und unermüdlicher Sorgfalt bearbeitete 
Werk seiner Vollendung wieder um einen Schritt nä- 
her gerückt ist. Gern halte der Herr Verfasser wie der 
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Verleget Ihnen dieses Heft schon froher übergeben; 
die mühevollen Zeichnungen aber, bey denen mit gro- 
fsem Zeitaufwande durchaus wahre und schone Dar- 
stellung der Gegenstände erstrebt wurde, und der 
schwierige Stich der Kupferplatten , machten es un- 
möglich; dagegen kann aber das 4te Heft, die Per— 
dauungsorgane enthaltend , in einem weit kürzern 
Zeiträume erscheinen, da für dasselbe schön Vieles 
vorgearbeitet ist. — Für diejenigen , welche das Werk 
noch nicht kennen sollten, bemerke ich, dafs froher 
davon erschienen ist: 

Hüft 1, enthaltend auf 8 Kupfertafeln: die Ertön- 
te, mng der Bewegungswerkzeuge in den verschie- 
denen Thierklassen. gr. Fol. 8a6. Cart 12 Rthlc. 
Heft II, enthaltend auf 9 Kunfeitafeln : die Erläu- 
terung der Skeletbildungen in den verschiedenen 
Thierklassen. gr. FoL 837- Cart. 12 Rthlr. 
so wie dieselben Hefte in der lateinischen Uebersetzung, 
zu den gleichen Preisen. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Glyptothek treffender Bäder und. Gemälde aus dem, 
Leben für alle Stände. Herausgegeben von ei- 
nem Verein für Kunst und Wahrheit begeisterter 
Frennde. Erster Band. gr. 8- 18 Bogen auf 
gutem Druckpapier. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im September.! 831. 

F. A. Brockhaus. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Bücher- Auction. 

Am 24. Oc tober e. c. soll zu Stralsund eine be- 
deutende Sammlung theologischer, medicinischer, ju- 
ristischer, ökonomischer, naturhistorischer, pädago- 
gischer., belletristischer u. a. Bücher verauolionirf 
werden; die gedruckten Verzeichnisse hiervon sind 
unentgeltlich zu bekommen: in Stralsund in der 
Löffler'schen Buchhandlung; in Greifswald bey 
dem Hrn. Universitär- Pedell Rö'brow; in Berlin 
bey Hrn. Buchhändler Logier; in Leipzig bey 
Hrn. Proclamator Waigel; in Dresden bey Hrn. 
Kunsthändler Skerle & Comp. ; in Halle bey Hrn. 
Antiquar Lippert; in Götjingen bey Hrn. Anti- 
quar Schneider & Otto; in Hannover bey Hrn. 
Antiquar Gsellius; in Hamburg bey Hrn, Anti— 

3uar Benjamin tun.; in Rostock in der Äks- 
emischen Buchhandlung; in Güstrow in der 
Oeberg'schen Buchbandl.; in Jena bey Hrn. Buch- 
händler Fromm-ann. 



y Google 



545 



67 



546 



I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



October 1831, 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Freiburg im Breisgau. 

Auszug 

aus der Ankündigung der Vorlesungen, welche Im 
Winter halben jähre 18J| auf der GroIsherzogJ, Ba- 
dischen Albert-Ludwigs- Universität da- 
selbst werden gehalten, und die am 3. November 
ihren Anfang nehmen werden. 



L Theologische Facultät. 

l) Oeisll. Rath, Domcapitular nod Prot ord. Ritter 
Hug: Einleitung in das alte Testament 

3) Geistl. Rath nndProf. ord. "Werk: Einleitung zum 
wissenschaftlichen Stadium der Theologie. — All- 
gemeine l'astoraldidaktik und Homiletik. — Homi- 
letisch-praktische Uehungen. 

3) Geistl. Rath und Prof. ord.Ludw. Bnchegger: 
Exegetische Vorträge über die Propheten ftahum 
und Habakuk. — r Exegese über die Briefe an die 
Epheser und Kolosser — .Einleitung in die dogma- 
tische Theologie. — Dogmatil in Verbindung mit 
Dogmengeschichte. — Geschichte der dogmatischen 
Theologie. — Examinatorium über. Dogmetik. 

4) Geistl. Rath and Prof. ord. Schreiber: Moraltheo- 
logie. — Geschichte der Morallheologie. — Prakti- 
sches Coltegium über Moraltheologie. — Allge- 
meine Religionslehre. 

j) Prof. ord. Fror, von Reichlin-M eidegg: He- 
bräischer Sprachunterricht 

6) Hofr. und Prof. ord. (der philo«, Facultät) Deuber: 
Christliche Kirchengescm'chte. 

7) Prof. ord. (der philo*. Facultät) Walser: Anfangs- 
gründe der hebräischen Sprache. — Arabische Spra- 
che. — Einleitung in's alte Testament — Exege- 
tische Vorträge über den Propheten Hoseas. 

8) Lehramtsgehülfe Stengel: Hebräische Gramma- 
tik. — Grammatik der Sanskritsprache. — Erklä- 
rung des indischen Originaltextes aar epischen Idylle : 
König Nalus und' die Damajanti- — Unterricht im 



Chaldäischen , Syrischen, Arabischen und Habbi- 
nischen. — * Exegese Über die Apostelgeschichte — 
Exegese über den Habräerbrief. — Grammatische 
und cursorisch- exegetische Lesung der ganten Ge- 
nesis. — Ausführliche Einleitung in die Genesis. 

H. Juristen- Facultät. 

1) Hnfr. und Prot ord. t. Rot t eck: Natürliches Fri- 
valrecht. — Allgemeines oder natürliches Staats- 
recht. — - Allgemeine Staatslehre. 

a) Hofr. und Prof. ord. Welcker: Encyklopädie und 
Methodologie der Rechts- und Staatswissenscbaf- 

ten, — Deutsche Reichs- und Bundesgeschichte. 

Positives deutsches und Bad. Staatsrecht. 

3) Geh. Rath und Prof. ord. Ritter Duttlinger: 
Strafrecbtswissenschaft. — CiviirecbtlichesUebungs- 
Collegiutu. — Civilprocefspraxis mit Einseht ufs des 
Concurs-Processes. — Relalorium. 

4) Hofr. und Prof. ord. Amaon: Institutionen und 
äufsere Geschichte des rom. Rechts. — Katbol. und 
Protestant, gemeines Kirchenrecht. — Grolsh. Bad. 
besonderes Kircbenrecht der Katholiken. 

$) Prof. ord. Fritz: Innere Geschichte des römisch» 
Rechts. — Pandekten. ^ 

6) Prof. extraord. Baurittal: Einleitung in das Stu- 
dium des GodeNapoUon. — Code Napot/on sugleicb 
als Bad. Landrecht. — Bad. civilrechUichesUebungs- 
Collegium. 

7) Privatdocent Dr.MufsIer: Institutionen und Ge- 
schichte des römischen Rechts. — Üebungs-Col- 
legium über röm. Recht. — Exegese des Textes der 
Institutionen. — Exaraiuatorium über röm. Recht. 

8) Privatdocent Dr. Bufs: Institutionen und innere 
und äufsere Geschichte des röm. Rechts, Herme- 
nautik nnd Exegese des röm. Rechts. — Gemeines 
deutsches Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
stanten und besonderes Bad. Kirchenrecht. Deut- 
sches Frivatracht. 

HI. Me dicinit che Facultät. 
I) Hofr. und Prof. ord. Beck: Specielle chirurgische 
Nosologie. — Augenheilkunde. — Chirurgische 
X* , ■ Ver, 
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Verband-, Maschinen- nud Instrumentenlehre. — 
Chirurgische und Augenkrankenklinik. — Geburft- 
. hülfliche Klinik. , 
3) Hofr. and Frof. ord. Baumgärtner: Allgemeine 
Pathologie und Therapie. — Couversatorium über 
specielle Pathologie und Therapie. — Medicinisch- 
klinische Uobuugen.. — - Praktikum in der poliklini- 
schen Anstalt. - ' 

3) Prof. ord. Fromlieri: Chemie der anorganischan 
Körper. — Pharm aceu tische Chemie. — Praktische 
Anleitung zur chemischen Analyse. ' 

4) Prof. ord. Ant. Buchegger: Allgemeine und spe— 
cielle Anatomie des menschlichen Körper« — Kno- 
chenlehre. — Pathologische Anatomie; — Prakti- 
scher Unterricht im Zergliedern. 

5) Prof. ord. (der philosophischen Faenltät) Per leb: 
- Zoologie. 

6) Prof. extraord. Werber: Encyklopädie nnd Me- 
thodologie der Natur- nnd Heil Wissenschaften. — 
Allgemeine, Pathologie und Therapie. — Palholo- 
gbch- anatomische Demonstrationen.— Geschichte 
der Median. 

' 7) Assistent des chirurgischen und geburtshilflichen 
Lehramtes Dr. Schwörer: Theoretisch-prakti- 
sche Geburtsktinde mit Einschlufs der Schwanger- 
schaftslehre. — Lehre der Frauenzimmer- Krank- 
heiten und deren Heilung. — Geburtshiilfliche 
Klinik. 

g) Privatdocent Dr. Dies: Allgemeine Pathologie und 
Therapie. — Ueber Geisteskrankheiten in psycho- 
logischer, therapeutischer und gerichtsärztlicher Be- 
ziehung. . 

jj) Privatdocent Dr. Spanner: Botanik, enter oder 

. allgemeiner Theil. 

IV. Philosephis che. Facultät. 

i) Hofr. nnd Prof. ord. Deuber: Allgemeine Welt- 
geschichte, erster Zeitraum. — Geschichte und Geo- 
graphie tob Polen. — Geographie tob Rheinbaiern 
und ßheinpreufseo. 

3) Hofr. ond Prof. ord. Buzengeiger: Arithmetik 
and Algebra. — * Angewandte Mathematik, erster- 
Cursus. — Lehre der Logarithmen. — Frivaüs- 
simum über höhere Mathematik. 

3) Hofr. und Prof. ord. Schneller: Philosophische 
Encyklopädie. — Logik; — Anthropologie. — 
Aasthetik. — Die Kunst des Redner Vortrags. — 
Torquato Tasso, la Gerusaltmme liier ata. — Ele- 
mente der engtischen Sprache und Literatur. 
• 4) Prof. ord. Zell.: Ueber Lykurg*« Rede gegen Leo- 
krates. — Ueber Tacilus Annahm. — Geschichte 
der römischen Literatur. — Ueber Tacitus Ger- 
mania. 

5) Prof. ord. Seeber: Analysis des Endlichen. — 
Allgemeine oder rationelle Physik. — Physische 
Geographie und 'Meteorologie. 
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6) Frof. ord. Perleb: Allgemeine Naturgeschichte. — 
ffaturbistorischa Demonstrationen nnd Conversato- 

' rien. — Zoologie. ' * 

7) Frof. ord. Wetzer: Anfangsgründe der hebräi- 
schen Sprache. — Interpretationsübungen in dar 
hebräischen Sprache. — Arabische Sprache. 

8) Prof. ord. (der theo). Facolta'l) Frhr. v. Reichlin- 
'Meldegg: Allgemeine Weltgeschichte, erster Theil: 

Geschichte des Alterthums. — Hebräischer Sprach- 
unterricht. 

9) Prof. extraord. Zimmermann: Philosophische 
Encyklopädie. — Logik. — Anthropologie. — * 
Aesthetik. — Disputationen über verschiedene Ge- 
genstände der Philosophie. 

10) Frof. am Gymnasium Dr. Baumstark: Vorlesun- 
gen über Luciau's Encomium Demosthenis. — Uebuu- 
gen im griechischen Styl. 

11) Privatdocent Dr. Weick: Allgemeine Geschichte, 
erster Theil: Geschichte der Völker und Staaten des 
Alterthums. — Geschichte der neuesten Zeit von 
1789 bis auf unsere Tage. — Alte Geographie. — 
Urkundenlehre. — Geschichte der deutschen Sprache 
von den ältesten Zeiten bis auf Luther. 

13) Lector Jacqnot: Ueber den Gerät der französi- 
schen Schriftsteller von Franz I. bis auf unsere 
Tage. — Unterricht in der französischen Sprache 
für Anfänger oder minder, Vorgerückte, — Wieder- 
holung der schwersten Regeln mit mündlichen und 
schriftliches Uebungen. — Erklärung der schönsten 
Trauerspiele von Voltaire, 



IL Todesfälle. 

Am 16. März starb zu Trier der Oberlehrer am 
dnsigen Gymnasium, Dr. Johann Peter JFilhelm Stein, 
früher Ingenieur geographe im kaiserlich französischen 
Heere , 35 Jahr alt. Als Schriftsteller hat er sich durch 
folgende W er ^ e t ' Gr gelehrten Welt rühmlich bekannt 
gemacht: 1) Anfangsgründe der Arithmetik, wovon 
1835 eine zweyte, und 1839 eine dritte Auflage er- 
schient. 3), Geographische Trigonometrie , odeY die Auf- 
lösung' der geradlinigen, spharoidischen Dreyecke mit' 
ihrer Anwendung bey gröjseren geodätischen Hermes- | 

sungen. Mainz 1824. 3) Die Elemente der Geometrie, und 
Trigonometrie zusammengestellt. Trier 1827, 4) An— . 

fangsgrunde der Geometrie^ Trier. 5) Die Elemente. 
der Algebra. 3 Bände. Trier 1838 u. 39. 

Am 39, März zu Ziegelbach in Baiern der dasige 
Pfarrer Dr. theol. Spegele, vordem Professor am Ly- 
ceum zu Rottweil, sodann Rector Magnif. bey der 
ehemaligen katholischen Universität zu Ellwangen. 

Am 15. April an Coblenz der Professor am dorti- 
gen Gymnasium Joh. Aug. Klein, 

Am 19. May zu Hildburghausen der dasige Ge- 
neralsuperintendent und Geh. Kirchenroth Dr. JoA. 
Andreas Gen/sler, 84 Jan' alt, nach 56jähriger Amts- 
führung. l.VnOOQIC 

Am 
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Am 33. May starb zu Frankfurt a. HI. Dr, Ludwig 
Thilo, Professor der Mathematik am dortigen Gymnasium 
and Mitglied mehrer gelehrten Gesellschaften. Seine 
letzten schriftstellerischen Arbeiten, . die Geneais der 
Krystalle; die Berechnung der Bewegung {der Sonnen- 
fischen und die wichtigen Berichtigungen der Ausdeh- 
nung \des Quecksilbers im Barometer, welche letztere 
in den Abhandlungen der Münchener Socielät-der Wis- 
senschaften erscheinen werden, waren nur der Anfang 
tieferer Forschungen und Beobachtungen, die für die 
Naturwissenschaften noch gröbere nnd erfolgreichere 
Resultate herbeigeführt haben würdb?i. 

Am 26. May zn Bonn der Professor der katholi- 
schen Dngraalik der dortigen Hochschule und Dorn- 
kapitular zu Köln, Dr. Georg Hermes, gehören den 
33. April 1775 zn Dreyerwalde bey Rheine im 31 in- 
st ersehen. . 

Am 39, May zn Königsberg der König]. Consisto- 
rial- und Schul rath Dr. Dinier, geboren zu Borna hey 
Leipzig am 39. Februar 1760. Fortgesetzte übermä- 
ßige Anstrengung auf einer Geschäftsreise im Gefühl 
ei|ies schon kranken Körpers, zehrte seine Lebens*- 
. kraft vollends auf und führte noch ein nervöses Fieber 
herbey, das seinen Tod beschleunigte. Was der Ver- 
atorbene in den 16 Jahren seieor unerraiidet thätigen 
Amts Verwaltung für die Aufnahme des Schulwesens 
gethan hat, ist allgemein anerkannt. 

An eben diesem Tage zu Jäterbock bey Witten- 
berg M. Gottfried Pähse, Directnr des Gymnasiums 
und der Herzog!. Pensionsnnstalt zu Zerbst und Ehren- 
mitglied der schweizerischen Gesellschaft des Erzie- 
hungswesens. Er war am 34. August 1764 zu Radis 
bey Wittenberg gebaren , bereitete sich zur Universität 
in den Schulen zu Radis, Gräfenhay eichen und Zeiz 
vor, und sludirte zu Wittenberg von 1782 an , Theo- 
logie, Philosophie, Philologie, Mathematik und die 
neuem Sprachen. Nachdem er 6 Jahre I.Vng sich als 
Hofmeister und Privallehrer in Ober- Ungarn aufge- 
halten hatte, wurde er 1793 Rector der Schule zu 
Coelnitz in Ober-Ungarn*, ging aber, nachdem auf 
einer Reise in seine Heimath die Liebe zum Vater- 
lande wieder erwachte, im J. 1795 nach Sachsen zu- 
rück und liefs sich in Leipzig nieder, wo er sich durch 
ein Programm de ideis Piatonis habililirta nnd bis zum 
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Herbste des J. 1798 durch Vorlesungen über. Pädago- 
gik, Philosophie und verschiedene Theile der Philo- 
logie zu nutzen suchte. Im letztgenannten Jahre ver-* 
tauschte er sein akadein. Lehramt mit einer Lehrer- 
stelle am K. Pädagogium zu Halle, übernahm aber 
schon 1 gol die Coorectorstelle an der Schule zu Anna- 
berg im sächsischen Erzgebirge, erhielt ebendaselbst . 
Igoo das Reclorat und hoffte in treuer Anhänglichkeit 
an sein Geburtsland daselbst sein Leben zu beschliefsen. 
Allein schon im 1. 1809 fühlte er sich bewogen, dein 
ehrenvollen Rufe des Herzogs Leopold Fr. Franz von 
Dessau als Direclor des Gymnasiums zu Zerbst, nnd, 
der mit demselben vereinigten Pensionsanstalt zu fol- 
gen. Ein längst im Stillen gehegter Wunsch einer 
■Wissenschaftlichen Reise durch einen Theil Deutsch- 
lands, der Schweiz und Frankreichs ward ihm durch 
die Güte des edlen Fürsten gewährt. Die Ergebnisse 
seiner desfallpigen Bemühungen hat er in seiner be- 
kannten Sylloge lectionum graecarum,' glossarum, scho- 
liorum. in Traginos graecos etPlatonem etc. (Lips, I8>3) 
dargelegt. Nach seiner Rückkehr fand er in treuer -Er- 
füllung seiner Amtspflichten hinreichende Beschafft- . 
gung, und eifrig fortgesetztes Studium der Alten, von 
den Griechen besonders Plgton's und der Tragiker, 
von den Römern Cicero's, füllten die Stunden seiner ' 
Erholung. Als Gelehrter hielt er sich stets 'fern . 
von geistestödtendem Pedanlismus, und beurkundete 
die Vielseitigkeit seines Wissens durch zahlreiche und 
mannichfaltige Schriften, deren charakteristisches Merk- 
mal geistvolle Auffassung des Al'terthume» ist; das 
Verzeichnis derselben kann bey Meusel und im An— 
haltischen Schriftstellerlexicon nachgesehen werden. 
Von seiner letzten Arbeit, dem Leaicon in Tragicos 
graecos, sind bey Ragoczy in Prenzlau bereits 1830 
und 1831 zwey Lieferungen erschienen. (Man seh« 
Leipz. Lii. Zeit. Nr. 301 ) 

Am 39. May starb zu Paris Vieiorin Fahre, einer 
der ausgezeichnetsten Schriftsteller Frankreichs. 

Am 1. Junius zu Bremen der durch zahlreiche 
theologische Schriften bekaonte dortige Prediger. Gott" 
fried Mentcen im 63sten Lebensjahre. 

Am 3. Junius zu Paris der französische Schrift- 
stellar Felix Nugaret, 91 Jahr alt. Seine letzte Schrift \ 
war im Januar dieses Jahres erschienen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Neu» VerJagslücher 



bey Ferdinand Robach in Magdeburg. 

Wachsmann, Geometrie für Handwerker. Ein Lehr- 
buch zum Selbstunterricht, besonders aber ala Leit- 
faden beym Unterricht in Gewerhschuleo. Hit 
IT Kopferlafeln. 30 Ggr. 

Schüffer, K., Uebangsaufgaben im Briefstyl, mit be- 
tender« gewähltem. Stoff, den Kindern die Ant- 



worten zu erleichtern, nnd sie im Briefsclireiben 
und andern schriftlichen Arbeiteu schnell auszubil- 
den ; für Töchterschulen und zum Privatunterricht. 
10 Ggr. 

Allgemeiner VolkskaUnder. 91er Jahrgang auf das Jahr 
183a. 8 Ggr. 

Witdehen, F. A. v., Darstellung des Russisisch -Tür- 
kischen Feldzugns im Jahre 1839 in Europa und ' 
Asien. Als Fortsetzung de» Feldsugs igsB- Nebst 
3 Scbiathtpläuao. 16 Ggr. 
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Lucas, Fr. , Erster Unterricht im Lesen. 3(6 verbes- 
serte Auflage. ' 2 Ggr, 

Fragen und Antworten Aber den Garnison - und l 7 eid- 
dienst f. d. Soldaten der Koni gl. freute. Infanterie. 
3te Terb. Aufl. 4 Ggr. 

Zimberg, Carl, 33 Calculationen mit Tabellen sumGe- 
treide- Handel tod den Saal-Gegenden undMagde- 
burg. 16 Ggr. 

Schulvorschriften für den ersten Unterricht im Schön- 1 
schreiben, ales Heft, f. Geübiere. 3teAofl. 9 Ggr. 

Didron, Fr. von, Leitfaden für den mathematischen 
Unterricht und für den Unterricht im militärischen 
Aufnehmen. 6 Ggr. 

Ansichten vom Harz , nach der Natur gezeichnet und 
gestochen von Albert. 3te u. 4(8 Suite, a 6 Blatt. 
Color. 18 Ggr. 

Sonnenburg , C.F., Unentbehrliche Zins- und Procent- 
Berechnungen , zum prakt. Gebrauch bey Bank- 
nnd sonstigem Deposilal-Verkehr; fiir Deposital- 
Rendanten, Cälculaloren und andere mit dem De- 

Sosiialwesen beschäftigte Jusliibeainle, sowohl bey 
na Landesjustizcollegien, als bey den säminllichon 

Untergerichten in Freuten, 20 Ggr. 
Forschriften für Volksschulen. Nach Anweisung des 

Methoden buch es von C, C. G, Zerrenner. 6 Heft« 

in 4.- Jedes Heft 8 Ggr. 
Wüzltben, Atlas der alten Welt, in 18 Karten, 

2 Kthlr. 
Buntes AÜerley , in metkw. und unterhalt. Geschichten 

u.s.w. 8terBd. (Auch Volkskalender 1831-) 6Ggr, 

Alle 8 Bände im herabgesetzten Preise 1 Kthlr. 

Romane: 
Bäder aus dem Leben. Novellen und Erzählungen von 

Th.Mügge. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Graf Gundolf. Roman von F. W. Genthe. I Rthlr. 

12 Ggr. 
Historisch romant. Erzählungen von F. Holm. Ig Ggr, 



Inder Wild' sehen Buchhandlung in Naumburg 
ist erschienen and in allen Buchhandlungen zn haben; 
Messerschmidt, Dr. H., Beweisführung, date die 
Hausersperre als Abwehrungsmittel gegen die 
Verbreitung der asiatischen Cholera nicht allein 
nicht nützt, sondern vielmehr schädlich und dar- 
um zu unterlassen ist; bey Gelegenheit des Zu- 
. sammentrilts der hiesigen Gesundheit« - Comite 
abgefatet. 8. Geh. 4 Ggr. 

Wir machen hierdurch das Publicum auf diese 
höchst interessante und tiefgedachte Schrift aufmerk- 
sam, welche so eben die Presse verlassen hat. Des 
in der gelehrten Welt bekannte Name des Verfassers 
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bürgt für die Trefflichkeit des Werkes ; das vorzüg- 
lich der Aufmerksamkeit aller administrativen "und po- 
lizey liehen Behörden in . diesem . wichtigen Zeitpunkt 
xu empfehlen ist. 

Naumburg, im September 183 r; 

Bey W. Engelmann in Leipzig ist so oben 
erschienen und an : alle Buchhandlungen ver- 
sandt: 

Goldsmith, 0., Üie Vicar of Wakefield. ATale. Ac- 
cenlnirt, mit einer Erläuterung der Aussprache, er-' 
klärenden Anmerkungen und einem vollständigen 
WSrterbuche von C. R. Schaub. 8- Velinpapier, 
elegant broschirt, 1 Rthlr. 

Das Wörterbuch, auch zu allen andern Ausgaben 

. des Vicar passend, kostet apart 9 Ggr. 

Eunath, G., erstes elementarisches Lesebuch für Kin- 
der zum Lesenlernen nach der Lautmethode. Nebst 
zwey Blättern elementarischer. Vorschriften, ata, 
umgearbeitete u. verbesserte Auflage. 8. 45 Ggr. 

Recepttaschenbuch, vollständiges, zur zweckmäßigen 
Behandlung aller syphilitischen Krankheiten. Eine . 
gedrängte Auswahl der besten und neuesten Re- 
cepte und Heilmethoden gegen die sogen, syphiliti- 
schen nnd mercuriellen Leiden. 16. Elegant car- 
tounirt 21 Ggr. 

Schlosser, L., historischer Jugendfreund, oder Dar- 
stellungen aus dem Leben merkwürdiger Personen, 
istes Bändchen; Alphonsvon Albuquerque. Eduard 
Pacheco Pereira. 2te Auflage. Mit einem Tilel- 
kupfer. 8. Elegantj gebunden 15 Ggr~ 



So eben ist bey mir erschienen und in eilen Buch- 
handlungen des In- nnd Auslandes zu erhalten: 

Aus Jens Baggesen's Briefwechsel mit KarlLeonhard 
Reinhold und Friedrich Heinrich Jacobi. Mit 
38-Beylagen. Zwey Theiie.. gr. 8- $U Bogen 
auf gutem Druckpapier. 5 Rthlr. 

Leipzig, im September 1831- 

F. A. Brockhau». 



Bey A. Wienbrack in Leipzig erschien 
so eben: 

Barrie's, Dr. C. K Wodurch kann die Weilerver- 
breitung der Cholera in Deutschland verhindert 
und der Stoff' zu dieser Krankheit in der Würzet 
vernichtet werden? gt 8. Geh. 4 Ggr. 

Dieb interessante Schriftchen ist in allen Buch- 
handlungen zu haben. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Breslau* ., . 
Ver ze ic'h ft if* 

- auf der Universität daselbst im 'Winter - Semester, 

vom 2«sten October 1831 an, zu haltenden 

Vorlesungen. 

Theologie. 

A. Evangelische Facultat. 

J£ncyklapadie und Methodologie dt* theologischen Stu- 
diums, Hr. Lic Suckow. 

Einleitung in die sämmtlichen Schriften de* neuenTestOr- 
ments, Hr. Prot Dr. Schul*. 

Einleitung in die apokryphi sehen Bücher de* neuen Te- 
staments, Ht. Lic Suckow. 

Erklärung ausgewählter Kapitel des Pentatruch , mit 
Aaseahme der Genesis, Hr Prot Dr. Scheibel. 

Erklärung des Jesaias , Hr. Prof. Di. Mid deldorpf. 

Erklärung der Briefe des, Jakobus, Petrus, Judas, nebst 
dem Evangelium und den Briefen Johannis, Hr. Prot 
Dr. Schäle 
"Erklärung der Apostelgeschichte, Hr. Prof. J)r. MIJ- 
d e 1 d o r p t 

Erklärung der Briefe Pauli an die Tessalonicher , oft 
Titus, die Gatater, Korinther uud ersttn an Timo- 
theus, Hr. Lic. Stick 6**» 

Erklärung der Briefs an den TijnQtheus-, Hr. Prof. Ar. 
Scheibel. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer, Hr. Prot Dr. 
Schals. 

Kirchengeschichn-netyterTheU:, ihr Prof. Dr. t. Coli». 

tChristtühe QbgmsngMchuJite «ad* Augusti, Hr. Prof. 
Dr. Scheibe!. ■ 

J'atrntiische Vorlesungen, Hr. Prof. Dr. T. Colin. 

Hebräisch- jüdische Archäologie, Hr. Prof. Dr. Bern- 
stein. 

Biblische Theologie, Hr. Prof. Dr.v. Colin. 

Symbolisch -comperativeDogmatik, oder vergleichend« 
Darstellung des katholischen. , reformirtsn und so- 
cinuuischea Lehrbcgrüls , im Verhällnüs zur 1h- 



theriscbenLenr«, nach TonotfsscbickterEüüeitaof 
in die symbolischen Bücher der lutherischen Kirche. 
Hr. Prof, Dr. Middeldorpf. 

Christliche Ethik, Er. Prof. Dr. Sehe! bei nudHr.Lic 
Suckow. 

Homiletische Uebungett, Hr. Lic Suckow. 

Die neutestamentisch - exegetischen Vebungen'im theoL 
Seminar leitet Hr. Prot Br. Schul«, die alttest** 
mentischen Hr. Prof. Dr. M iddeldorpf, die irr* 
chen- u. dogmenhistorische* Hr. Prot Dr. t. CSU«, 

B. Kathotische Facultat, 

Philosophische Einleitung in die ganze Theologie, H* 
Prof, Pr. Beizer. 

Der Kirchengtochichte erster Theä , Hr. Prot Di. 
Rillet. 

Christliche AUerthümer , Derselbe. 

Einleitung in das A. u. N. T. oder I ittttrs'r ficsrnjrnhs 
der «Ken Hebräe«, Hr. Prof. Dr. Müller. 

Erklärung der Genesis , Derselbe. 

Erklärung der drej ersten Evangelien, Derselbe. - 

Die kleinern Paulinischen Brief e , Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Der Dogmatik erster Theü, Hr. Prot Dr. B«U«x. 

Die kritische Geschieht* der Dogmatik, Hr. Prot. Dz. 
Berg. 

Die Lehre van der Gnade und den Sacramenum , 'Den- 
se 1 be. 

D«o zweyten Theä der christlichen Moral, Dertelb«.- 

Repetitorium und Disput atorium über schwierigere Stel- 
len der phtlosoph. Einleitung, Hr. Prof. Dr. 0elx*|. 

Homiletische Hebungen, Hr. Prot Dr. Rite.»*. 

Recht rwissenschnft«». 

EncyklopSdie und Methodologie , Hr. Prof. Dr. G* n p p. 
Rechtsphilosophie und Naturrecht, Hr. Prof Dr. Abegg. 
Geschichte und Institutionen des rbm, Rechts, Hr. Prof. 

Dr. Unterholzner. 
lieber den alten römischen Civil- Procefs, Der salbe. 
Pandekten nebst Erbrecht, aber mit Ausschiielsung des 

Sachenrechts, Hr. Prof. Dr. Husch k«. 
Personen -Recht, Derselbe.. 
Sachen-Rscht, Hr. Prot Dr. Witt«, ■ 
Examinatorium über die Institutionen und später über 

die Pandekten, Hr. Prot Dr. Hu seh ke. 
Ty Deutsche 
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Deutsche Stapts- und Rechts- Geschichte, Hr. Prot Dr. 
Regen brecht. '' .' ' ,\ , 

Deutsches Privatreckt, Hr. Prof. Dr. Gau p p. 

Bändels-, Wechsel- und Seerecht, Derselbe. 

Lehnrecht, Derselbe. 

Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht. 

Examinatorium über das deutsche Staatsrecht, Der- 
selbe. 

Europäisches Völkerrecht , Derselbe. 

lieber Mord- und Todtschlag, Hr. O. L. G. Assessor 
Dr. Schmiedicke. ■ '.. 

Examin atorium über das gemeine und preufsische Cri- 
minalrecht, Hr. Prof pr. Ab egg, 

Gemeinerund Preu/s. CriminSl- Procefs, Derselbe!' 

Gemeiner undPreufs. Concurs- Procefs , Derselbe. 

Treufsisches Landrecht, Hr. Prof. Dr. Wilte. 

Personen- Recht nach Fränkischem tischt, Derselbe. 

Preufsischer Civil- Procefs , Hr: O. L. G. Assessor Dr. 
Schmiedicke..' 

< Ar znej wissen schaften. 

Die medicinische HncyTslo-pädie , Hr. Prof. Dr. Klose. 

Die gesammte Anatomie tl Hr. Prof. Dr. Otto. 

Sie Sedr'übungen., Derselbe. 

DioKnochen- und Bänderlehre, Hr.Prof.Dr. Barkow. 

Ein anatomisches Examina torium, Derselbe. 

Di* Physiologie desMensphen, Hr.Prof.Dr. Purkinje, 

und Hr. Dr: Hemprich. 
Die Expermtentalphysiologie, Hr.Frof. Dr. Purkinje. 
Die Physiologie der Pflanzen, Hr. Prof. Dr. Göppert. 
Ueber den thierischen Magnetismus, Hr. Dr. Hem- 
prich. * 
Ein physiologisch- pathologisches Conversatoritan, Hr. 

Prof. Dr. Purkinje. 
' Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Dr. Klose, und 

Hr. Dr. Hemprich. 
. Sie Zeichenlehre, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
Die pathologische Anatomie , Hr. Prof Dr. Otto. 
Die gesammte Arzneymiltcllehre, Hr. Prof. Dr. W e ■ d t. 
Die Beschreibung der Arzneymxttel , Hr. Prof. Dr. 

- Göppert. 
Sie Receptschrtäiekunsi, Hr.Prof.Dr. Römer, und 

Hr. Dr. Seidel. " 
Sie allgemeine Therapie, Hr. Prof. Dr. Klos ff. 
Der specieUen Therapie zweyter Theil, Hr. Prof. Dr. 

Hemer. 
Die Krankheiten der Ernährung , Hr.Prof.Dr. Wen dt. 
lieber Blulßüsse, Hr. Dr. Wentzke. 
Sie chronischen Krankheiten , Derselbe. 
Sie Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. Benedict. 
Ueber die Krankheiten des Gehörorgans , Hr. Dr. 

Hemer. 
Di» Krankheiten der Frauenzimmer , Hr. Dr. Küstner. 
Die vorzüglichsten Kinderkrankheiten, Hr. Prof. Dr. 

Wandt. 
Sie allgemeine Chirurg*? und Operationslehre und der 
' erste Theü der besondere/! Chirurgie, Hr. Prof. Dr. 

Benedict. 
Dfe Operationslehre, Hr. Prot Dr. Seerig. 
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Ueber Knochenbruche und Verrenkungen, Hr. PreftDr. 
Sejerifc. i "r . , ^~ 

Em Rxaminatorium'über Chirurgie, Hr. Prof. Dr. 
", Benedict. 

Die Bandagen - und Instrumentenlehre, nach seiner 
kritischen Darstellung der Lehre Ton den : Binden 
und Werkzeugen der Wundärzte. Leipzig, 1827. 
8- Derselbe. 

Die Verband- und Instrumentenlehre, Hr. Prof. Dr. 
Seerig. 

Di^Gtburlskunäe, Hr. Prof. Dr._Be Ischler, undHr. 
Dr. Küstner. 

Qebvrtshülf liebe Hebungen am Phantom, Hr. Prot Dr. 
Betschier. •' 

Ein geburtshilfliches Examinutorium, Hr. Dr. Käst- 
ner. 

Die gerichtliche Mediän, Hr. Prot Dr. Hemer, und 
Hr.ProtDr.Klose. 

Anleitung zu gerichtlichen Leichenöffnungen t Hr. Prot 
Dr. Otto. 

Ueber die Seuchen der Thiere , besonders der Hausthitre, 
Hr. Dr. Rem er. 

Die Klinik für innere Heilkunde, Hr. Prof. Dr. Rö- 
mer; — die Klinik für chirurgische und Augen- 
kranke, Hr. Prof. Dr. Benedict; — die geburts- 
hilfliche Klinik, Hr. Prot Dr. Betschier. 

Philosophische Wissenschaften. 

Einleitung in die Phäosophie, Hr. Prot Dr. Rohorskf. 

Anthropologie , Hr. Prof. Dr. Steffens. 

Psychologie, Hr. Prot Dr. Branis. 

Logik, Hr. Prot Dr. Thilo. 

Logik, Hr. Prof. Dr. Branis. 

Kritik, der bisher aufgestellten Mora/principien, Hr. 

Prof. Dr. Elvenich. 
Moralphilosophie nach seinem Lehrbuche, Derselbe, 
Natürliche Theologie, Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Grundziige der Religionsphilosophie , Hr. Prot Dr. Ro- 

hovsky. 
Philosophisches Disputatorium , Hr. Prof Dr. Branis. 

Erziehungswissenschaft. , 

Pädagogik, Hr. Prof. Dr. Thilo. 

Mathematische Wissenschaften. 
•Algebra, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Differentialrechnung nach Lacroix , Hr. Prot Dr. 

Scholz. 
Ebene Geometrie, Derselbe. 
Ebene und sphärische Trigonometrie , Derselbe. 
Stereometrie mit ebener und sphärischer Trigonometrie, 

Hr. Dr. Kocher. 
Höhere Geometrie mit Vorerklärung der Element* aus • 

der Differentialrechnung , Derselbe. 
Pofiuläre Astronomie, Hr. Prot Dr. Frankenheim. 

Naturwissenschaften. 
Experimentai- Physik, Hr.Frof. Du Steffens. 
Theoretisch- praktische Chemie, Hr.Frot Dr. Fischer. 



I Allgemeine Chemie in Bezug auf Gewerbe and Fabri- 

ken, Hr. Prof. Dr. Runge. 
| Pflanzenchemie , Derselbe. 

' Chemische Untersuchung der Mineralquellen, Hr. Prof* 

; Dr. Fischer. 

r Allgemeine Erdkunde, Hr.Prof.Dr. Frankenheim. 
Philosophie der Naturgeschichte nach Schalung. Hr. 
Prof. Dr. Nee. v. Esenbeck. 
[ Angemeine Naturgeschichte, Hr. Prof. Dr. Graven- 

horst. 
Allgemeine Mineralogie, Hr. Prof. Dr. Steffen«. . 
Geagnosie, Hr. Prof. Dr. Glock er. 
Elemente der Crystallographie , Derselbe. 
Von dem Pflanzengeschltchte , Hr. Prof. Dr. Keu- 
sche I. 
Demonstration der Früchte und Saamen der Pflanzen, 

Hr. Prof.- Dr. Nee* v. Esenbeck. 
Ueber officineüe Pflanzen nach Folge der natürlichen Fa- 
milien, Hr. Prof. Dr. Henschel. 
.Zoologie, Hr. Prof. Dr. Gravauhorst. 
Der zweyie Theil der deutschen Ornithologie, Der- 
selbe. 

Diese Vorlesungen sind mit Demonstrationen im 
unlogischen Museum verbanden. . 

Staats- und Kameralwittentchaften. 

Allgemeine Politik , Hr. Dr. M s 1 1 e r. 

Staatswissenschaf t , ,Ht. Prof. Dr. Schon. 

Acyklopä;die und Methodologie der Cameratwmaen- 
sohaften, Hr. Prof. Dr. Weher. 

Staatsivirthschaftslehre, die Polizey- und Finanz- Wis- 
senschaß, Derselbe. - 

Landwirthschaßslehre, erster Theü, die Einleitung und 
Lehre vom Acker -und Futterba'u, Derselbe. 

Geschichte und ihr« Hüljswiisen- 
schaften. 
Geschichte der alten Welt, Hr. Prof. Dr. Wachler. 
Kritische Erörterung der Geschichte des Macedoniers, 

Alexander des Grofsei? , Derselbe. 
Geschichte des dreyfsigjährigen Krieges, Hr. Prof. Dr. 
Stenzel. 
> Geschichte des I8fen und I9ten Jahrhunderts* Hr. Prof. 
■ Dr. Wachler. 

Geschichte des Wiener Congresses, Hr.Prof.Dr.Sch5n, 

Geschichte des Handels, Hr. Dr. M e I z e r. 

Deutsche Staats - und Rechtsgeschickte, Hr. Prof. Dr. 

Stanzet. ' 

Allgemeine Statistik, und speeiette von Grofebritannien, 

Frankreich, Rufstand und Preufse», Ders elfae. 
Statistik der europäischen Cullur , Hr. Prof. Dr. 
Schön. , 

■ Geschichte der deutschen Literatur van Offried bis zum 
ISffx Jahrhundert, Hr. Prof. Dr. Hoffina nn. 
Bandschriftenkumde mit praktischen Üebungen, Der- 
sei b e. 
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Philologische Wissenschaften. 
i) Orientalische. 

Syrische Sprachlehre nach Ufalemann , Hr. ' Prof. Dr- 
' Bernstein. 

Arabische Grammatik nach Rosenmüller, Hr. Prof. 
Dr. Habicht. 

Fortsetzung der Erklärung des Korans , Derselbe. 

Denkwürdigkeiten Aegyptens nach Ahdnllatif, Der- 
selbe. 

Erklärung der Tausend und Einen Nacht , Derselbe. 
2) Klassische. 

Darstellung der Athenischen Staatsverfassung , Hr. 
Prof. Dr. Passow. 

Metrik nach Hermann, Hr. Prof. Dr. Schneider. . 

Eine Homerische Rhapsodie , im philologischen Semi- 
nar, Derselbe. 

Des Aeschylos Sieben gegen Theben , Hr. Prof. Dr. 
Passow. 

Plato'sStaat, iOtes Buch, Hr. Prof. Dr. Schneide«. 

Plato's Gorgias, Hr. Prof. Dr. Rohovskv. 

Des Aristoteles Metaphysik, Hr. Prof. Dr. B r a 11 i s. 

Elegien des Propertius , Hr. Prof.Dr. Passow. 

Epigramme der römischen Anthologie , im philologischen 
Seminar, Derselbe.' 

Goero's Stes Buch' de finibus hon. et mal, Hr. 

; Prof. Dr. Rohovsky. 

Des Tacitus Utes Buch der Annalen, Hr. Dr. Held. 

Des Taätus Agrioota, Hr. Dr. Bach. 
3) Occidentalische. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prof. Dr. Huff- 
man 11. 

Bartmann's armer Heinrich , JD e r s elb e. 

Walter von der Vogelweide,- Derselbe. 

Grammatik der italienischen Sprache , Hr. T h i e m a n n. 

Erklärung der göttlichen Komödie des Dante, Der- 
selbe. 

Die schwierigeren Stellen der göttlichen Komödie des 
Dante, Hr. Dr. Kannegiefser. 

Grammatik der englischen Sprache, Hr. Scholz. 

Grafs Gedichte, Derselbe. 

Erklärung eines französischen Dramas, Hr. Dr. Rü- 
diger. 

Üebungen im Sahreiben und Sprechen der französisoheit 
Sprache, Derselbe, . 

Grammatik der holländischen Sprache, Hr. Scholz. 

Vorlesungen über neugriechische Sprache und Literatur, 
Hr. Pejucker. 

Künste. 1) Schone. 
Tonkunst, Hr. Musik direetor Moserius. 
Zeichnen, Hr. Siegert. • 

' 3) Gymnastische 
Reitkunst, Hr. Meltzen. 
Unterricht im Fechten und Voltigiren, Hr. Löbeiiag. 



Leitung historisch-kritischer Üebungen, Hr. Prof. Dr. ,* ^ ... jn - . „ . .1 

Wachler, nnd Hr. ftot Dr. SUnVet ' ' ^«ffsdenwe lehrt Hr. CotoerratorR.ttrmnnd.) 
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Besondere akadtm*tefn Jtmtalttn und wmensthaßliche Sammhaigen. 
Die UntversHÜts - Bibliothek wird alle Mittwoch» Die bey der Universität befindlich es Sammlungen 

and Sonnabend», tob X — 4 Uhr, an den übriieft von Naturgegenständen und Präparaten, von physi- 

Tagen aber Ton 11—12 Uhr geöffnet, and werden IcaUschen und astronomischen Instrumenten, von Irnnd- 

dantus- Buchet theib zum Lesen in dem dazu bestmwW unrthschaftluhen XodeUtn ». s. w. ,. so wie das Archiv, 

ten Zimmer, theils zum hÄHslicben Gebrauche gPge- das Alien hümer - Museum und die Gemäldesammlung, 

ben. Die Bedingungen zeigt tn Anschlug an derThtft werden den Liebhabern auf Verlassen gezeigt. Da« 

des Lesezimmers. Auch stehen die drey Stadt -Bt-t- naturhistorische Museum insbesondere ist denStudiresv- ' 

bUotheken, an bestimmten Tagen, ziun öJstntikhen 3en Mittwochs von 11 — 1 TJlhr, dein übrigen Publicum 

Gebrauch offen. Montags von 11 — iallhr, geöl&iet. 



LITERARISCHE AKZEIGEI 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Soeben ist in der Wienbrack* scheu Buchhand- 
lung in Lei p »ig erschienen; 

Der Rathgebar . 

bey dem 

Schief- und liuckeligwerden, 

oder 
Fafetiche Darstelleng 

der verschiedenen Verkrümmijbgen dVsRückgtateJ und 
der diätetisch -gymnastischen Mittel, durch welche' dies« 
Verkrümmungen Verhütet Und leichtere Grade dem- 
selben geheilt werden kifanen, 
gebildeten Eltern ond firtiehefn 
gewidmet 
vdn 
Dr. Frieilr. Atbr. Stammt 
8- OA. I*ögr. 
Biefs Schriftchen wird allen Eltern und Erziehern 
(gewifc höchst willkommen sey , indem es sie mit den 
ersten Zeichen der entstehenden Verunstaltung und 
den zwecklaSfsigsten Mitteln, sie zu verhüten und tu 
heben , bekannt macht 



So 'eben erschien in meinem Verlage, und Ist darch 
jede soKde Buchhandlung zu beziehen: 

Fibel uüfl Lesebuch 
zur Hebung Im richtigen Betonen 

TOD 

.- Georg Bfnjamin Bog, 

Vorsteher einer Privat- Lehranstalt in Breslau. 

1831. 182 Seiten In gr. 8. Preis 10 Sgr. oder 8 Ggr. 

oder 36 Kr. Rhein. 

Dieses Lesebuch % das Von einem vielerfahreoen 

Schulmann« Breslau's verfafrtis't, wird sichreren die 

Äarrn befolg», -von dem Verfasser Mit Jahren erprobte 

Methode gewifs den L e hrer n der Borger- und Land- 



schulen für den ersten Unterricht in Lesen als zweck- 
nräbig und praktisch brauchbar bewähren. Die her- 
gegebenen Leseslücke sind fnr das Gemüth der Jugend 
sehr ansprechend gewählj. Dazu ist der Preisdes Buche* 
"»erhaltnifsmfirsig sehr niedrig gestellt. 

Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau. 



So eben ist -fertig geworden und fnr $ Sgr, zn haben; 

Predigt 

am 1$. Sonntage nach Trioitatis 1830. 

Gehalten in .der ßchlofskircbe zu C01IU. 

. Vom 

Predige* F. EäelbÜtttl. 

Auf Verlangen gedruckt. 8- Geh. 

Verlag von C. G. Benders. 

,' Wen* BÜtlttr, 1 

welche so eben im Verlage von Duncker und Hau- 

' blo t in Berit n erschienen and durch alle Bede» 

handlangen fen haben sind: 

Runth, K. Sgm., Handbuch der Botanik. 8, 3$ Rthlr. 

Dasselbe, Yelm -Schreibpapier, gr. 8* 4s Rthlr. 
Ranke t Lp., aber die- Verschwörung «gegen Venedig, 
im Jahre 1618- Mit Urkunden ans dem Venezia- 
nischen Archive, gr. g. Geh. ij Rthlr. 



So eben erscheint bey mir and ist in allen Bnch- 
.bendlungen zu erhalten : 

Ausflucht eifies Russen nach Deutschland. Ronien 
iu Briefen von Nikolai Gretsrtt. Aus flenn 
Russischen von C. Eurot. 8. 35J Bogen «of fei- 
nem Druckpapier. 2 Rthlr. 

Leipzig, im September 1831- 

F. A, Brocki««*. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todes fälle. 

Johttnn 'Ernst Christiar^ichmidt 
ist m Bwenbarn hey Schollen-, in Oberheasea,' um 
6. Jan. 1772 geboren und erhielt von. seinem Vater, 
Welch« 'Pfarrer daselbst War, seinen ersten Unter- 
richt. Mathematik und Naturgeschichte zogen den 
Knaben , der bey den gehäuften Geschäften seines Ve- 
ten sich vielfach selbst überlassen war, besonders an, 
und er bewahrte seine Liebe- für Naturwissenschaften 
namentlich bis in die spateste Zeit , wo er sich in den 
ftlufsestunden mit Botanik, Ornithologie d.s. w. be- 
schäftigte. I« J. 1783 mg sein Vater nach Heidelbach 
über, wo eine ruhigem Dienststellung ihm erlaubte, 
. den Sohn regelmäßiger «u heenfsichten and mit der 
. lateinischen , griechischen und hebräischen Sprache, 
so wie mit den Elementen der Wnlf'scfien Philosophie 
vertraut zu machen. Der Torherrschende Heng des 
Jünglings Euro Selbstunterrichte zwnng jedoch den Var- 
iier bald, ihn sich selbst zu überlassen; er erlernte 
ohne fremde Bey hülfe das Arabische,- Syrische und 
Chatdäische und weihte sich vorzugsweise dem Stu- 
dium der Philosophie , der theologischen Wissenschaf- 
ten, besonders def Dogmatik. 1789 bezog er die Uni- 
versität Giefsen und besuchte anfangs mit Eifer die 
Vorträge von Hezet, Böhm, Scholz u. 5. w., kehrte 
aber bald cum Selbststudium zurück.' 1791 bestand 
•r die Prüfung der Candidalen-des Predigoramles mit 
crofser Auszeichnung und wurde, da er bald darauf 
die erste Probe seines Scharfsinns und seines ausge- 
dehnten Wissens herausgab, ermuntert, sich dem 
akademischen Leben zu weihen. 1793 trat er als.Pri- 
-vsldocent auf. 1 794 nahm er eine Lehr erstelle am Pä- 
dagogium an , die er bis 1798 verwaltete , wo er in die 
theo logische Fscultal als Ordinarius eintrat und 1806 
die erste Professur in der theologischen Facultät erhielt. 
In diesem Jahre empfing er di» theologische Doctor- 
wirde von der Universität Halle. 1802 übertrug man 
ihm dal Bibliolhekejiat der Universität. Ein Ruf 
nach Heidelberg halte die Folge, dafs er mm Kirchen - 
und Schulrath, zum Histnriosraphen des Grof'sherzog- 
licheo Hauses und zum Mitglinde der Gesetzgebung* ~ 
Commissioo ernannt wurde. 1808 wurde er von der 
SuperintendÜT , die «r einige Zeit bekleidet halte, 



entbunden und zum geistlichen Geheimen Reih .er- 
hoben, igt] erhielt er das Directorium de«, damals 
errichteten philologischen 'Seminars, 1820 die Prä- 
Inlenwürde und lebenslänglichen Sitz in der ersten 
Kammer der Landstände. 

Als akademischer Lehrer verbreitete Schmidt seine 
Wirksamkeit über alle Zweige der Theologie; in der 
neuern Zeit jedoch, wo seine Thätigkeit als Kirchen — 
und Schulrath leider allzu sehr in' Ansprach genom- 
men wurde und seine Gesundheit achwankend ward, 
lehrte er ausschließlich Kuchen geschieht«. Sein Vor T ' 
Irngwaffrey, anregend, lebendig, geistvoll, 

■ Als Schriftsteller leistete er in den meisten Fächern 
der theologischen Wissenschaften Ausgezeichnetes; 
Sein Handbuch der christlichen Kirchengeschichie 
zeichnet sich bekanntlich durch Gründlichkeit der For- 
schung, durch ein scharfsinniges Urlheil und Einfach- 
heit derDarstellung vorzüglich aus. Der Siebebte Band 
derselben ist vollendet und wird demnächst erscheinen. 
.Seine hessische'GescIiichfe, so wie seine philosophi- 
schen Abhandlungen, welche zur Zeit seiner engen 
Verbindung mit Fichte erschienen, zeugen von der 
Vielseitigkeit seines' Geistes, von seiner ausgebreite- 
ten Gelehrsamkeit und seinem treffenden Scharfsinn. 

Schmidt war als Mensch von sehr einfachen Sitten ; 
schüchtern gegen Unbekannte,- lebendig- mitlheilend 
and geistreich im Kreise seiner Freunde, offen, edel, 
wohlthäiig im Stillen, von gewissenhafter Redlichkeit 
und kindlicher Herzensgute, ein treuer Freund, ei'o 
guter Bürger, ein liebevoller Gälte. Er half, wo er 
konnte, mit Ralh und That, und sein reicher Bücher- 
sebatz stand jedem , der sich an ihn wandte, offen. 

Nach einem kurzen Krankenlager starb er am 
4. Junius d. J. an. Enikräftung; ohne Kampf, ohne 
Schmerz entschlief er zum bessern Leben. 



Am 13. Junius starb zu Zürich der Professor der 
Philosophie Johann Jakob Borna-, nachdem er noch 
am nämlichen Tage seine Collegien gelesen, am 
.Schlagflusse. 

■ Am 16. Jun. zb Breslau der Direeh» der TJniver- 
sitäts - Sternwarte daselbst, Canonici» and Professor 
Dr. Jungnitz. >C J\? I L 

Z« Am 
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Am 19. Juoiut starb zu B reinen dar Director der 
Hainburgischen Handlungsschule, Professor Mertent. 

An eben diesem Tage zu Delft , im Hause seines 
Vaters, der Professor der Chemie und Naturgeschichte, 
2f. R. van der Boon— Mesch , 36 Jahr alt. Seine letzte 
Arbeit war ein Grüudrifs der Chemie. 

Am 27: Jun. zu Wien der auf einer Reise nach 
Triest begriffene Pro rector und Professor am Elisabeth- 
Gymnasium zu Breslau, Dr. A.. WeXkauer. Er war 
auch seit einer Heine von Jahren Privatdocent an der 
Universität und Mitglied der wissenschaftlichen Prü- 
fuogs — Commission. Als Philotog hat er sich durch 
seine Bearbeitung des Aeschylus und des Apolloaius 
fihodius der gelehrten Welt bekannt gemacht. 

Am 30. Jun. in seinem Hause in Lodge— Lane in 
Liverpool der berühmte Geschichtschrei her WiUiaM 
Üoscoe im gotten Lebensjahre. Seine trefflieben Ge- 
sehichtswerke haben ihn in der ganzen gebildeten Welt 
bekannt gemacht, und sein häuslicher Charakter war 
eben 50 lobe ns wer th , als die Art , wie er sich , nur 
eich selbst, durch eigenes fortgesetztes Studium, die) 
manaichfachen Kenntnisse erworben halte, die er 
hesafs. 

Am 13. Julius zu Dresden. der Advocnt Johann 
IPilhelm Sigismund Lindner. Er hat sich als Forlselzer 
des gelehrten Deutschland», um welches sich früher 
Hambergtr, Mensel und Ersch grofse Verdienste er- 
warben, rühmlich bekannt gemacht. Auch lieferte er 
die meisten Nekrologe der Dresdner Gelehrten und 
Kunstler für den von Voigt in Ilmenau herausgegebe- 
nen und rerleglen Nekrolog der Deutschen. 

Am 3. August zu Turin der bekannte Physiker 
Professor Geo Follini im beynahe vollendeten gostwn 
Lebensjahre, Er war Anfangs Professor in Ivrea, 
dann in Vercelli, und wurde im J. igli zum Professor 
in Turin ernannt. 

Zu Berlin in der Nacht Tom jten zum sjten August 
Doctor Heinrich von Martins. Er wurde zu Rade* 
berg, einer Proviasialstadt in Sachsen, den 28- De- 
cember 1781 geboren. . Sein Vater, Stadtrichter da- 
selbst, bestimmte ihn schon früh für. die Heilkunde. 
Nachdem er daher bis 1794 die Stadtschule ron Rade- 
berg besucht, bezog er das damals in hohem Rufe ste- 
hende Gymnasium der Bergstadt Freiberg. Dort be- 
suchte er zugleich die Bergakademie, um vorberei- 
tende Studien, eiuflursrjirl] auf die Median, zu ma- 
chen. In den Jahren 1799 und 1800 trat er ib die 
Apotheke zu Frankenberg ein, die Pharmacie prak-r 
tisch kennen zu lernen , und sich für eine Professur dar 
Chemie oder für ein Physika! um so tüchtiger auszu- 
bilden. Darauf begann er sein« eigentlichen Studien 
auf der Universität Wittenberg, folgte nach Beendi- 
gung derselben einem Rufe zur Universität Moskau 
als Aufseher des dortigen Kaiser). Museums der Natur- 
geschichte, womit das Geschäft eines Bibliothekars 
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der Demidow'seben Bibliothek vereint war. Wah- ' 
rend .der, Sommer- Monate, und der Universitäts- Fe- 
rien machte er, als Leibarzt mehrerer russischen Gro- 
Isen, verschiedene Jahre hinter einander Reisen in das 
Innere Rußlands-, namentlich igog, nach Sibirien , 1809 
in die Ukraine- und igio auf den Kaukasus-, wo er 
die reichhaltigsten Materialien zu seinen vielen klei- 
nern , der O Öffentlichkeit Übergebehen , naturhistori- 
schen und medicinischen Schriften sammelte. Im 
Herbst igio trat er als Leibarzt in die Dienste Sr. Er- 
laucht des Gr. Alexei Kyrilowitsch Razumowsky, wo 
zugleich auf dessen weitläufigen Gütern der Gouver- 
nements Pensa und Saralow zwey Kranken - Hospi- 
täler seiner Direclion als Oberarzt übergeben waren. 
Der welthistorische Brand Moskau's im October igis 
raubte ihm sein nicht unbedeutendes Vermögen, seine 
sehr ansehnliche, in chemischer, pharmakologischer 
nnd botanischer Hinsicht wichtige Isbliotbek von 
8000 Bänden,, seaaVaus i.aooo Gattungen bestehen- 
des, an Alpenpflanzen reichhaltiges, Herbarium sibiri- 
scher und kaukasischer Pflanzen, reich an Cryptoga- 
men und Fucusarten aus China, gleichwie eine köst- 
liche Sammlung von Zoophyten aus dem Meere von 
Kamtschatka. Die wiederholt ausgesprochenen Wün- 
sche seiner Familie bewogen ihn, sich einen sechs- 
monatlichen Urlaub zu erbitten, nach zwölfjährige! 
Abwesenheit (lSl6) in die heimischen Fluren zu wan- 
dern. Der Tod seioes Beschützers in Rufsland bewog 
ihn , tn Sachsen zu bleiben , In Bauzen zu prakticiren 
und dann de» Physika! des Nossener Amtes zu über- 
nehmen. ImJahre 1838 folgte er seiner Vorliebe für 
Preufsen and ging nach Berlin, wo er seitdem ah) 
praktischer Arat wirkte und ein grofses Pflanzenwerk 
über die russische Flora vorbereitete. 

Am 8. August starb in Greifswald der als akade- 
mischer Lehrer und Schriftsteller gleich hochgeachtete 
Archiater und Ritter Dr. C E. von ffeigel, im 84s tea 
Jahre seines Alters. 

Am 10. September an Braunschweig der Hoftalh 
nnd Professor Dr. Johann Christian Ludewig Heltwig, 
geb. zu Garte an' der Oder den 8. November 1743, 
Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, nachdem 
er fest 60 Jahre in Braunschweig verschiedene Lehr- 
ämter bekleidet und noch während des leisten Sora-* 
mer- Semesters am Collegium Carolinum Vorlesungen 
gehalten halte.- Durch mehrere mathematische und 
naturhistorische Schriften , so wie durch mannichfal— 
tige Entdeckungen in der Entomologie, hat er sieh 
der gelehrten Well rühmliehst bekannt gemacht und 
{n seinem zweyten Vaterlande durch Errichtung von 
Sterbe- und Witwenkassen, m wie durch Förderung 
anderer gemeinnütziger Institute, sich ein bleibende« 
■Denkmal 'gesetzt. Seinen zahlreichen Schülern und 
Freunden wird 'sein redlicher menschenfreundlicher 
Charakter stets nnvergefslich bleiben. 



dby Google • 

LITE- 



.366. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetete periodische Schriften. 

Erschienen und versandt sind; 
Neues Jahrbuch dir Chemie und Physik, 

eioe , wissenschaftliche Zeitschrift da« pfaarmaceuli- 

sehen Instituts au Halle, herausgegeben Tom Dr. Fr. 

W. Schweigger -Seidel Band HL Haft I 

und 2 , enthaltend : 

. Band HI. Haft 1. (i|ji. Heft 9.) 

Zur Blektricitäu- Lehre: Ohm's Vanuche über di« 
geschlossene einfache galvanische Kette und Belench- 
■ tuog einiger du nkeler Stellest in der Lehre romGal- 
faoisrans S. 1-35. 

Vanadin: Brrxelius über das Vanadin and dessen 
Verbindungen (Bescolufs) S. 26-54. 

Licht und Farben: l) Marx über Walter Crum's Far- 
beatheorie S. 54-57. — 3} Nobili aber Farben 
im Allgemeinen und über eine neue chromatische 
Skale (Fortsetzung) S. 57-75. 

Zur Meteorologie: l) Lampadius aber Hagel bildnnr, 
S. 76-86. — 2) TurnbullChristie über Ha- 
gelwetter in Indien S. 87-90- — 3) Weite Stünd- 
liche Beobachtungen am 17. Jul. 1831 nach dem 
Aufrufe der Edinburgher Societä't S. 91. 

Siickstoffvtrbindungen : 1) Duflos, Zusammenstel- 
lung neuerer Arbeiten aber den schwarten und 
weiften Senf, über das Snlpbosinapisin and das 
ätherische Senföl, von Ptlouze, Robiquet and Bou- 
tron-Charlard und Fauri S. 93-109. — 3) Mit- 
scherlich über die salpeterige Saun and einige 
Verblödungen derselben S. I09-II8. 

Notizen: Johnston über Entdeckung des Vanadins' 
n Schottland und über vanadinsaares Bley S. 119. 
bis lao. 

Band HL Heft 3. (1831. Heft 10.) 
Kohlenstoffvrrbindungen: l)Zeise überWirkung zwi- 
schen Plalinchlorid und Alkohol 11. s. w.- (Beschluß) 
*S. 121- 135. — a) Derselbe über Kohlenwasser- 
stoff- Chtorplatin -Ammoniak S. 136-146. — jtn- 
.hang: I. Ueber Plntiiiaglühlampen und Lampenessig 
S- 147-155. — II. Ueber die Verschiedenheiten des 
Chlor- und schweren Salzäthers S. 156-158- 
Zur Eteklricitäts- Lehre: -l) OAm's Veramehe über die 
geschlossene einfache Kette a. s. w. {Beschlufr) 
S. 159 - 189- — 3) Noggerath über einen inter-| 
e*s»nte» RjiUschlag S. 189-194. — A*Aw»g; 
Mayer's Section eines Tarn BliU «rschUgesea. 
Jagdhundes S. 193-197. 
Licht und Farben: 1) Nobili übet Farbe* m. s. w. 
Beschlufs) S. 197-207. — 2) Derselbe aber eine 
neue Klasse von Polarisalianserscheiniingen S..307- 
317- — Zusatz von L. F. Kä'mtz, Erinnerungen 
ao bierhergebürige Beobflchtuugen von Brtwster 
und Arago ent h altend S. 317-005. - - 



Notizen.: 1) Gabel über Entfoseluog der Branntweine 
und Prüfung auf ibre Abstammung 8,335-313. ~ 
3) Döbereiner überOxal-, Ameisen- und Esaig- 
saure S. 332-334. — Nachtrag, Döbereiner's Essig- 
säure -Erzeugung durch Platin im Grofsen betreff 
fand S. 334-336. — 3) Matteucci über Ver- 
halten des essigsauren Bley's in dar Hitze und über 
den Breuzessiggeist S. 236- »39- — Se'rullas 

- über die oxydirte (lieber-) Chlorsäure und .einige. 
Salze derselben S. 24O-24S. 
Halle, am 16. September 1831. 

Anton und Gelbeke. 

IL. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige 
für 
Botaniker, Medi'ciner und Pkarmaceutfn. ' 
Sämm. fliehe s 

Arzneygewächse. Deutschlands, 

welche in die Tharmacopoen der gröfsern deutseben 
Staaten aufgenommen sind, naturgetreu dargestellt 
und faXslich beschrieben. 
Ein 
Handbuch der gesummten Ge-wäcbakunde, 
besonders zum Selbststudium - 
für 
Mediciner und Pharmaceutca 
Ton 
Eduard TTinkUr, Dr. Fb. 
13 Hefte. 
Mit in Kupfer gestochenen and nach der Natur gemal- 
ten Abbildungen , auf 19a Blattern. 

Das erste Heft erscheint im Deceaber d. f., und' 
die Übrigen Hefte folgen in kurzen Zeiträumen nach. 

Bestellungen auf dieses Werk, nehmen alle Buch- 
handlungen an, und liefern dasselbe zu nachstehen- 
den Preisen. 

- 13 lUhlr. od«r 31 FL 36 Kr. Rheinl. Frä'nume- 

rationspreis für das complele Werk (isHeftsv. 
mit 193 iliuin. Kupfern und Text). Zahlbar 
beym Empfang des ersten Heftes. 
1 Rthlr. 8 Ggr. od. 3 FL 24 Kr. Rboint. od. 1 Rthlr. 

loSgr. Subscrip'fto 11s preis für ein Heft. 
3 Rthlr. od. 3- Fl. 36 Kr. Rheml. Ladenpreis für 
ein Heft, welcher nach dem Erscheinen des drit- 
ten Heftes (Oslermesse 1832) bestimmt eintritt. 
Leipzig, im September 183 !• 

- Magazin tut Industrie und Literat»*. 
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In tllaa Buchhandlungen ist zu haben: 

Ansichten 

üdm Vereint praktischer Aerzie in Leipzig 

r übir die 

Verbreitung der asiatischen Cholera 

auf doppeltem Wege. 

Dargestellt und mit einer diätetischen Haustafel 

für die Cholerazeit herausgegeben 

▼on 

Dr. Jon. Christ. Aug. Clarus, 

Kon. Sachs. Hof- und Medicinalrathe , ordentlichem 

Professor der Klinik, Sladt-Physicus, des K.S.Cml- 

Verdienst- und des Kais. Russ. Wladimir-Ordens 

vierter Klasse Ritter. 

Leipzig, Verlag von Gerhard Fleischer. 

(In Commission ba7A.Fr0hbe.rger. 1831.) 

Preis s Ggr. 



- Zum Weihnachtsgeschenk ist folgende Schrift für 
Kinder von, 10 bis 14 Jahren, ganz besonders tu em- 
pfehlen und durch alle Buchhandlungen jeu erhalten: 

Die Heise bach Berlin 
- zur 
Erheiterung nntf Belehrung für die Jugend 
Ton, 
, . Ferdinand Schubert. 
Zweyte, mit 7 ausgemalten Bildern Vermehrte Ausgabe. 
Cöslin, bey C. 6. Hendefs. Gehuoden ifRthlr. 
Der Inhalt ist durch ein geflochtene Mährcfaen , be- 
lehrende Beyspiele und lehrreiche Aufgaben so anzie- 
hend , dafs Kinder, von dem ermahnten Alter für län- 
ger* Zeit durch Unterhaltung gefesselt bleiben. 



So eben ist bey mir erschienen und In allen BacH- 
hendlungen su erhalten: 

Seine Arznymittdlehr'e von Dr. Karl Georg Chri- 
stian Hartlaub 'und Dr. Karl Friedrich Trinks. 
Dritter Band. 23 Bogen auf gutem Druck- 
1 papier. gr. g. 3 Rthlr. 

Der erste und zweite Band (l8a8 — »9) ko- 
sten auch jeder a.B.thlr. 
Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Anzeige für Prediger, Schullehrer - 

und, Bibel freunde. 

Summarien, oder kurzer Inhalt, Erklärungen und er- 
bauliche Betrachtungen fiber die heilige Schrift de* 
neuen Testaments cum Gebrauch bey kirchlichen 
Vorlesungen, zur Vorbereitung für Prediger auf 
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freve*', erklärende und erbauliche Vorträge über 
ihr* Vorlesungen, ujtd zur häuslichen Erbauung 
für jeden fleifsigen Bibelleser. Erster Theil, erste 
.und zweyte Abtheilung, vom Anfange de* Lebens 
Jesu bis zur letzten Ffingslfeyer. Von F. .A, P. 
Gutbier, Superintendent in Öhrdniff. gr. g. 
Leipzig, bey Wienbrack. Preis ! 1 8 Ggr. . 
v ' Vorstehendes Werk ist so eben an alle Buchhand- 
langen versandt, woselbst auch ausführliche Anzeigen 
darüber zu bekommen sind. * 

I1X Vermischte Anzeigen. 

Bücher - Auction in Ballt. 
Den oten Januar 1 83a u. folg. Tage werden hier dia 
Ton dem Hrn. Prof. Dr. Kaulfuft und mehrern Anders 
nachgelassene bedeutende Bibliotheken, vorzügliche 
Bücher ans allen Wissenschaften enthaltend , ganz be- 
sonder« ausgezeichnet eber in der Botanik, Natur- 
geschichte und Mediän, wubey sehr viele kostbare uud 
seltene Werke, nebst mehre rn rflanzensammlungea, 
Kupferplalten , Instrumenten, verschiedene natürhi- 
storiscbeGegenslände, Hand Zeichnungen, Oelgemälde, 
Kupferstiche, Landkarten u, s. w. 

gegen gleich. baare Zahlung öffentlich 
. " versteigert. 
Auftrage übernehmen dazu die schon heiioaWa 
Herren Auctionatoren , Comnussionaire uad Antiquare 
in Berlin, Bremen, ' Cassel, Coburg, Cöln, 
Erfurt, Frankfurt a. M., Göttingen, Gotha, 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimar, Wien, Würzburg o. 
s. Vf., bey denen auch überall das reichhaltige (aber 
13,000 Bande enthaltende} Verzeichaifs zu haben ist 
, Hier io Halle wird der Unterzeichnete die ik-m 
Über gebeben Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen.; aufserdem übernehmen auch solch«: 
Hr. Registratur Deichmann, Hr. Bibliothek« - SecreUit % 
Forstemann und Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, im September tgjl. 

3 oh. Friedr. Lipptrt, Auctius-ConuVtssariuii 



'A vffo r derung. 
»* ' „Unlerzeith neter fordert ' hierdurch die Herren 
„Buch- und Verlagshändler Ernst Klein und C. H. 
„F. Hartman n zu Leipzig dringend euf^ ihre Ver- 

„pflkhtongen gegen denselben aus den Jahren igsg 
„und 1 gao binden vier Wochen zu erfüllen , sowie 
„die rückständigen Manuscripte : Psyche und Didasfca- 
„Uen , in derselben Zeit. Zurück zusenden. " - 
"Waschke, im May I83l> 

(Qrofsherzogthum Posen.) ■ , ■' 

■ Karl JPunsttr, Pastor. 
'_-- - ; B-j'i OOgl 
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INTELLlGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October i»8l. 



LITER11 



ISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Königsberg in Fr. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, 

* auf der Universität daselbst im Winter - Halb- 
, . jähre 18|£ gehalten werden. 



• Gottetgetahrtheit. 

Theologische Encyklopädie und Methodologie lehrt Dr. 

t. Wegnern 3 St.- privatim. 
K*e ' historisch- lcriüscke Einleitung in die ksmonhtohtn 
nnd apokryphischen Schriften des A. T. trägt -Dr. 

- T. Lengerke 4 SL priy. vor. 

Eine historisch -kritische Einleitung ins N.T. giebtProf. 

- Dr. Rhes» 4 St. priv. 

Die Genesis erklärt Prof. Dr. Sief fert 4 St. priv.- 

Ein* historisch - kritische Erklärung der Genesis gietit 
Prof. Dr. t, Bohlen 4 St. priv. 

Den Jesmias erklärt- Dr. v. Lengerke 5 St. priv: 

Die Evangelien des Matthäus t Marcus und Lucas er- 
klärt Prot Dr. Geb sw 5 £1. priv. 

Die Apostelgeschichte erklärt Prof. Dr. Olshaneen 
4 St. priv. 

Den Brief des Apostel Paulus an die Homer erklärt Dr. 
▼. Wegnern s St. prir. 

Den Brief Pauli an die Römer erklärt den Mitgliedern 
des litlh. Seminars Prof. Dr.Rhese 1 St. Öfiee4l. 

DetrBrufan die Galater erklärt Prof. Dr. OJsheu.ee 
3 St. offentl. 

Bits Pastoralbriefe erklärt-Lic. Lehnert 4 St. offen rt. 

Die Johanneischen Briefe erläutert im exegetischen Se- 
miaar Prof. Dr. Sieffert in noch xu tatst. Stunden 

■ offentl. * 

Die dogmatische Theologie (nach Wagst haid'er'a Insti- 
i tntmnett) trägt Lie. Lehn-ert 6 St. pri«. tot. 

Die bibäsehe Theolagir dt* N. T. trägt Dr. v. Wag- 
nern 3 St. offentl. vor. 

Die Propädeutik des kirchenhistorischen Studiums tragt 
Lic Lehne-ri 3 St. Offentl. vor. 

Dfe Geschichte der ckristtiehen Religion nnd Kirche er- 
zählt Prof. Dr. Rhesa 4 St. priv. 



Die Dogmengeschichte trägt Prof. Dr, Olshausen 4 St. 

privatim vor. - 

'Die Geschichte eVr neueren, insbesondere der prote- 
stantischen Theologie, trägt Prot Dr. Sieffert 4 St. 

offentl. vor. 
Das Leben der vornehmsten Apostel erzählt Dr. ▼. We g - 

«er» 1 S. offentl. 
Don theoretischen Theil der christlichen Sittenlehre fragt 

, Prot Dr. Kahler 4 St. priv. vor. > 
Katechetische Uebtmgen veranstaltet Prof. Dr. Gebier 
- 3 St. priv. 
Prot Dr. Kahler trägt die Grundsätze der Homiletik 

rot and leitet praktische Hebungen 4 St. Sflentt. 
Homiletik wird Prof. Or. Gebser -vortragen und die 

Uebungeo der homiletischen Gesellschaft leiten 4 St. 

offentl. «••■*■ " . ■ 

Hin Examthatvrium über die Einleitung Ins A. undW.T. 

halt Prof. Dr. Rhesa 3 St. offentl. 

Rechtswissenschaft, 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
."■ ne«h Hego., trägt Prof. Dr. r. Boehboltx 4 St. 

priv. vor. 
NmturrtohtDt.S'ftzo 3 -St. priv. 
Die römische Rechtsgeschichtet nach Hugo, ersah 1t Prof ' 

Dr;v. Buchfcnfts 6 St. priv. 
Institutionen des römischen Rechts, nach Alackeldey 
. tragt Darsalb« und Prof. Dr. Senio 6 St. priv! 

vor. 
Dia- Pawdrfr/M trägt, mit Rücksieht Inf Mfiblenbrach, 

Prof. Dr. Backe, und nach Heyse's Grundrisse 

Dr. Stmson 14-St. priv. vor. 
Die Erklärung des Texfes der Pandekten setat Prof.- 

Dr. Backe 3 fit. öOsptl. fort. 
Die Exegese der sogmannten Fragmente Utpian's be- 
' schliefet Dr. Simson 3 St. offentl. 
Das Erbrecht trägt, mit Rücksicht nuf Mjthleafamcb, 

Prof. Dr. Sanio 4 St.. offentl. v«r. 
Das gemeine deutsche und preufsische Grtiwünatrrchl 

trägt Prof. Dr. Soh-weikart 6 St. priv. vor. 
Dan Criminalproeefs Prof. Di. Jacobson 3 St. offentl. 
Das Kirchenreüht trägt 'Derselbe naeh seinen „kh-~ 

chenrechtlichen Versuchen" u. s.w. (&5»igsb. ig*i) 

6 Sl. priv. vor, 

Aaa . Aus- 
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Auserlesene Steuert des Decrets des Gratfan interpreürt 

Prof. Dr. Jacobson I St. Öffentl. 
Das Eherecht entwickelt Prüf. Dr. Schweikart 4 St. 

,- öffentl. , 

Dos deutsche Privatrecht, in Verbindung mit dem All- 
gemeinen Landrechte und dem,oslpreufsischen Pro- 
vinzialrechte , träft Derselbe 6 St. priv. vor. 

Handels- und Wechselrecht lehrt Prof. Dr. Sanio 
3 St. priv. 

Einige Stellen des Sachsenspiegels erklärt Dr. Siatze 
I St. öffentl. 

Die deutsche Staats- und ttechtsgeschichte erzählt 
Derselbe 4 St. öffentl. 

Das preu/sische Staatsrecht , in Verbindung mit der Ge- 
schichte und Literatur des preußischen Rechts, tragt 
Prof. Dr. R e i d e n i Ix 4 St. priv. vor. - 

Den Civilpracefs, nach' dem' gemeinrechtlichen Ver- 
fahren und der Allgem. Gerichtsordnung, lehrt Prof. 
Dr. Jacobson 6 Sl priv. 1 

Die gerichtliche, streitige und unstreitige- preu/sische 
Praxis, nach der Allgem. Gerichts-, Depasilal- 
und Hypotheken-Ordnung, stellt Prof. Dr. Rei- 
denitz 4 St. priv, dar. 

Die nntarialische Praxis Der s el b e 3 St. öffentl. 

Ein Examinatorium aber das Allgem. Landrecht , mit 
Vorlegung praktischer Falte, hält Derselbe % St 
Öffentl. 
■ Ein liepetitorivm der Institutionen hält Prof. Dr. 
v. Buch'holtc in lateln. Sprache öffeoil. 

Medicinische Wissenschaften. , 
Methodologie des mediciniscken Studiums lehrt Prof. Dr. 

t. Baer täglich 'in den ersten Wochen öflentl. 
Eine Einleitung in das Studium der Mediän giebt Dr. 

Gruse 4 St öflentl. . 
Die Geschichte der Geburtshülfe trägt Prof. Dr. Harn 

3 St. öffentl. vor. 

Myologie and Neurologie des menschlichen Körper» Prof. 

Dr. v. Beer 3 St. priv. 
Eingeweide-' nnd Gefäfslehre de» menschlichen Körpers 

Dr. Burdach 3 S. priv. 
Vebor Afterorganisationen handelt Prof. Dr. Burda ch 

4 St öffentl. 

Physiologie des animalen- Lebens trägt Derselbe 4 Sl. 

priv. vor. 
.Theorie der Krankheit oder allgemeine Pathologie lehrt 

Prot Dr. Sache 4 St. priv. 
Des ersten Theil der Nosologie wnd Therapie Der- 
*. selbe 4S1. priv. , 
Allgemeine Therapie Prot Dr. Richter 4 St Öffentl. 
Therapie der chronischen Krankheiten Derselbe 6 St 

priv. 
Augenheilkunde Prof. Dr. Ungev 2 St. öffentl. 
Vebungen in Operationen an Leichnamen veranstaltet 

Derselbe 3 St. öffentl. 
Präparir— Vebungen an menschlichen Leichnamen leitet 

Dr. Burdach in den bekannten St. priv. 
Heber Frauenzmmerkrankheiten handelt Prüf. Dr. Hajn 

4 St. priv. 
Die gesammle Geburtshülfe trägt Dor selbe 6 St priv. 



lieber die Krankheiten der Neugebor nen spricht Dr. 
. Richter 3 St öffentl, . 

Arzneymütetlehre trägt Derselbe' 4 St. priv. vor. - 

Dieselbe lehrt Dr. Cruse 5 St öffentl. 

Medicinische PoUzey lehrt Dr. Burdach 2 St. öffentl. 

lieber Verheimlichung der Schwangerschaft und. Kinder-- 
mord in medicinisch - forensischer Hinsicht liest Dr.- 
Richter 3 Sl. öffentl. 

Geschichte der Chirurgie nnd Methodenlehre der chirur- 
gischen Operationen trägt Dr. Burdach 3 St. priv. 

Pastoral- Median trägt Dr. Crusoe 3~St. priv. vor. 

Medicinische Klinik lehrt Prof. Dr. Elsner in den be- 
stimmten Stunden offoatL 

Medicinische Poliklinik Prof. Dr. Richter in den ge- 
wohnten Stunden priv* * 

Chirurgische und ophthalmiatrische Klinik Prof. Dr. 
Unger 3 St täglich priv. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshülfe und für.Krank— 
heilen der Fraueneimmer und Neugebornea Prof. Dr, 
Harn in den gewöhnlichen St priv. 

Physiologisches Conversatorium hältProf.Dr. Rurdach. 
in noch zu best. St. privatiss. 

Examinatorium über die gestimmte Nosologie hältProf. 
Dr. Sachs 4 St. Öffentl. , 

Medicinische Unterhaltungen -leitet Prof. Dr, Elsner 
I St. öffentl. 

Philosophische- Wissenschaften. I 

Logik and Einleitung in die Philosophie lehrt Prof. Dr. 
Herbart 4 St. öffentl. 

Derselbe trögt Metaphysik und Naturphilosophie 48t 
priv. vor. 

lieber die historischen Grundlagen der. heutigen Meta- 
physik spricht Dr. Ta u te 2 St. priv. 

Moral und Nalurreoht, nach Her bart's Lehrbach, lieet 
Dr. Gregor 4 St." priv. 

Psychische Anthropologie trügt Dr. Tante 3-Sb öffentl. 

Kantische Philosophie Derselbe 2 St öffentl. 
Pädagogik lehrt Prot Dr. Herbart 4 St. öffentl. ■ 

Mathematische Wissenschaften, 

Gerichtliche Mathematik trägt Dx. Moser 2 St priv. 
vor, 

Algebra DK Ricfaelot 4 St. priv.- 

Geographische Ortsbestimmungen lehrt Pro! Dr. ßessel 
4 St. öffentl. 

Analytische Mechanik Derselbe 4 St. priv. 

Die Theorie der Oberflächen xtoeyter Ordnung trägt, 
Prof. Dr. Jacobi in noch zu best- St. priv. vor. - 

Auserlesene Kapitel Jer Analysis Derselbe in noch 
ki» liest. St. öffentl. ' ' 

Verschiedene Anwendungen des Oifferenztal" nnd In- 
tegral- Oulculstn Geometrie and Analysis- zeigt Dr; 
Richelot 2 St. öffentl.- 

Kulturwissenschaften. ' " ', ' ~ 

Zoologie djirl Zootomie lehrt Prof. Dr..v..Ba«r 5 SU 

■ priv. - Diqil IbyV^jOOQlt 

° Ge- 
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Generelle Botanik tragt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv, Tor. 

Derselbe die Kryptogamie 3 St. öffentl. 

Ueber Krystallographie handelt Prof. Dr. Neu mann 

3 St. offen tl. 

Experimentalphysik trägt Dr. Moser 4$!. priv. vor. . 
Die Lehre vom Magnetismus Derselbe 2 St. öffentl. 
Die Lehre vom Licht Prof. Dr. Neu mann % St. öffontl. 
Die Oryktognosie D e M • 1 b e 4 St. priv. 
Dm Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 3 St. Öffentl.- 
Die Experimentalchemie , nach Bera-eliiiä, Derselhe 

6 St. priv. 
Analytische qualitative Chemie Derselbe .3" St. priv. 

Staats- und Kameralwisscnschaften. , 

Politik and Diplomatie lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St; 
priv. 

Bandeiskunde and HandelspoOzey trügt Prof. Dr. Ha- 
gen L- 4 St. priv. vor. 

T*cA»olojp> Derselbe 4 St. Öffent). 

Diplomatisch - praktische Hebungen leitet Prof. Dr. 
Voigt 3 St, öffentl. 

Geschichtliche Wissenschaften. 
Die historischen Hülfswissenschaften trägt Prof. Dr." 

Drumann 2 St. Öffentl. vor. 
Universalgeschichte Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. 
Dia Geschieht* der Cultur trägt Prof.' Dr. Drumann 

4 St. priv. vor. 

Die Geschichte der Reiche, welche au« der Universal - 
Monarchie, Alesesmders des' Grofsen .hervorgingen, 
erzählt Derselbe 3 St. öffentl. 

Geschichte des Mittelalters liest Prof. Dr. Schubert 

5 St. priv. 

Geschichte der Volker des Xordens im Mittelalter Prof. 
Dr. Voigt 4 St. priv. . 

Geschichte des Preußisch <- Brandenburgischen Staats 
von 1535 eb bis zum Anfang des igten Jahrhunderts 
trägt Prof. Dr. Schobert in noch zu, best: Stunden 
offen tl. vor. 
Derselbe leitet praktische Uebungen der historischen 
Gesellschaft und seUt die .Erläuterung des Montes- 
quieu fort 3 St. priv. 

Philologische Wissenschaften. 
Philologische Encyklopadie und Methodologie trägt Prof. 

Dr. Eljend t's St. Öffentl. vor. ■ 
Geschichte der römischen Literatur trägt Prot Dr. Lo- 
beck 4 St. priv. vor. 
Di© Anfangsgrunde der hebräischen und sy Tischen Spra-- 

che lehrt Dt. v. Lengerke priv. 
\JiB Anfangsgründe des Sanskrit lehrt Prof. Dr. v.ßuh- 

len a St. öffentl. 
Die Elemente der arabischen Sprache Derselbe 3 St. 

Öffentl. . ■ 

Derselbe erklärt das Gedicht Nalodaya nach Be- 

nary's Ausgabe 3 Sl. öffentl. 
Die Annäien des Tacitus erklärt Prof. Dr. Lobeck 

3 St. öffentl. 
Die Argonautika- des Apolionius erklärt Derselbe im 

philologischen Seminar 2 St. öffentlich. 
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Uebungen im latein. Styl und Disputiren leitet Prof. Dr. 
Ellendt in noch zu best. St. priv. 

Geschichte der deutschen Literatur von 1748 bis 1805 
trägt Dr. Lucas* 2 St. priv. vor. , 

Ausgewählte Stellen der von Beneke und Lachmann 
.herausgegebenen Gedichte Walter's von der Vogel- 
weide und KlopstocVs Oden erklärt Derselbe 
3 St. öffentl. 

Prof. Dr. Graff wird »in« Vorlesungen nach seiner 
Rückkehr anzeigen. ' 

Kunst. 

Die Kunstwerke in Florenz besehreibt Prot Dr. Ha- 
gen II. 3 St. öffentl. 

Ueber die vornehmsten italienischen Muler liest Der- 
selbe a St. .priv. * 

Die Geschichte der Kupferstecherkunst trägt Derselbe 
3 St. priv. vor. 

Seminarien, 

Die exegetisch - kritische Abtheilung des theologischen 
Seminars leitet Prof. Dr. Staffiert, die historische 
Prof. Dr. Gebser. 

Die Uebungen im litihaoischen'Seminar leitet Prof. Dr. 
Rhesa. ' 

Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Consiatorial- 
ralh, Dr. Woide. Die Anfangsgründe der poloi-, 
sehen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Dem philologischen Seminarium steht Prof. Dr. Lo- 
beck vor. 

Das pädagogische leite t'Prof. Dr. Herbert. 

Dem anatomischen Institute steht Prof. Dr. v, Baer, 
dem medicini sehen Klinikum Prof. Dr. Eisner, 

" dem chirurgischen Prot Dr. Unger vor.- 

Die Maschinen nnd Instrumente^ welche die Eetbm- 
dungekunst Betreffe«^ sind dem Prof. Dr. Harn u 
Dr. Richter übt 



Pfeuere Sprachen und schöne Künste, 
Die französische .und englische Sprache lehrt Frank. 
Die Musik lernen «nd Sämann. 
Die Reilkunst Schmidt jun. 
Die Zeichnen- und Malerkunst Wien/. 

Oeffsntliche Anstalten. 

Die Königliche und Universität«— Bibliothek wird 'wö- 
chentlich 4 Mal in denNachiuittageatundenvon 3 — 
• .4 Uhr geöffnet., Die Rains 1 - und Wallenrodl'sche 
Bibliothek 2. -Mal. 

Die Sternwarte sieht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
BesseL 

Die Münzsammlung der Universität ist dem Prof. Dr. . 
Hagen II. übergeben. 

Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht. 

Das Mineralien kabinet beaufsichtigt Prof. Dr. Nau- 
mann. 

Das zoologische Museum Prof. Dr. v. Baer. 

Den botanischen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter 
seiner Aufsicht. 

LJJE- ■ 
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LITERARISCHE ANZEIGE«. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So «bau ist fertig geworden and durch alle Buch- . 
handlangen iu beziehen i 

Btnno, J. JB., 

Novell« D. 

ister Band. 8- »RÄtlr. 

Druck und Verleg von C. G. Hendel*. 

Die Frommen ans Gott Stadt, 
Taschenbuch lein rar die Jagend. 
Zur moralischen Bildung des Geistes und Herzens. 
16. In eleganten Umschlag geh. lljSgr. 
Druck u. Verlag tod C. G. Hendefs. 
Knulfufs, Dr., 
kurze Nachricht von dein jetzigen Zu- 
stande des Rönigl, Gymnasiums 
* in- Neu -Stettin, 

gr. 8- Broscfa. 15 Sgr. 
(In Cominission beyC. G. Hendefs.) 
Lindenblatt, Dr., 

Anleitung zum tjebersetzeo aus dem 

Deutschen in's Französische. 

8- S5Sgr. 

Druck und Verleg ton G. G. Hendefs. 

So eben erscheint her mir ond ist in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes es «ehalten: 

Räumer (Priedrich von), Briefe aus Paris 
zur Erläuterung der Geschichte des sechzehnten 
■ad siebzehnten Jahrhunderts. Zwey Theile, 
Mit acht lithograpbirten. Tafeln. 44 \ Bogen auf 
feinem Druckpapier. Geh, 4 Rthlr. ia Ggr. 
Leipzig, im September I831.' 

F. Ä. Brockhans. 

Nene und Interessante Romane, die so eben an 
alle Bachhandtungen Deutschlands versandt 
worden sind. 
Harto Sarring , "der Liwor»«serm3«cft. EinBo- 

man nach Thatsachen. 8- i| B' hlr - 
HeUmuth, F., Anseimus, oder die Fruchte des Wah- 
nes. 2 Theile. i\ Rthlr. 
Loren* W., Bona von Lomlarda. Ein historischer 

Roman 0, d. isten Jahrh. 3 Thle. a| Rthlr. 
Penseroso, die Hofdame und der Feind. 3 Tbl«. 

3$ Rthlr. 
Leipzig, im September 1831. 

A. Wienbrack. 



IX Vermischte Anzeigen. 

Erledigtes Schuldirectorvi 
in Leipzig» 

Der Ratk dieser Stadt hat sich veranhust gefnaw 
den, den Director.su der hiesigen Bürgerschule, Um. 
Ludwig Friedrich Ernst Gedickt? seinem eignen Wun- 
sch* gemäfs , mit voller Aaerkeaaaog der Verdienet«, 
welche sich derselbe sowohl bey Gründang der An- 
stalt, als-auch während einer acht uad zwanzigjähri- 
gen Amtsführung vielseitig erworben hat, «srter Zu- 
sicherung einer angemessenen Pension in Ru hesta nd 
nu versetzen, uad es wird, bey dessen nahe bever- 
stehendem Abgange, erforderlich, bRldth unliebst auf 
die Wahl eines Amtsnachfolgers Bedacht zu nenne«. 

Zu diesem Zwecke haben nun «War schon jetst 
mehrer« sehr achtbare Männer von hier und auswärti- 
gen Ortes ihre Bereitwilligkeit erklärt; es glaubt aber 
der Magistrat bey der hohen Wichtigkeit des erledig-. 
ten Amtes zuvor noch die Gelegenheit zu einer ver- 
mehrten Concurrenz darbieten zu müssen. 

Vorzüglich erwünscht wurden solche Mitbewer- 
ber seyn , welche bey einer gründlichen theorefiseheu 
uad praktischen. Ausbildnag im Schulfacne noch ia t/er 
Mitte des mnnnKehen Altars stehen , um «ich der Lei- 
tung einer so umfassenden UnterrichtsansiaU, wie die, 
hiesige Bürgerschule, mit unbeschränkter Tbätigkeit 
widmen zu können. Und da künftig eine, den Zeit- 
und Local bedarf snsvaa entsprechende Erweiterung and 
Vervollkommnung des gedachten* Instituts beabsichtig) 
wird, wnbey es auf die einsichtsvolle und werkt bB- 
tige Mitwirkung des Directors vorzüglich ankommt; so 
ergeben sich hieraas die Wshierforderaisse van selbst, 
welche auisar den, sebon im Allgemeinen voraus n 
bedingenden Directora] - Eigen schallen und Fertigkei- 
ten noch besonders zu berücksichtigen sind. 

Die Einkünfte des erwähnten Schulamts sind von 
solcher Beschaffenheit, dafs sie ein hinlängltcnes und 
anständiges Auskommen gewähren. 

Es werden daher von'den geehrten Schulmännern 
die, welch« sich geneigt und berufen fühlen, in die 
Reihe der Competenten zu treten, hiermit ersucht, 
ihre Wünsche möglichst bald, spätestens a her noch vor 
Ablaufe des MonataTf ovember n.J., unter Beybringuag 
der nothigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelangen 
an lassen, 

Leipzig, am 3. October 1831. 

DerRath der Stadt Leipzig. 

Jir. Dtntri^h, 
Bnrg waw i rt eia. 
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INT EL LIGEN ZB1ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -Z.BIT UN 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Strafsburg. 

-Verzeichpifs der Vorlesungen, 

welche auf dem protestantischen Seminarium da- 
selbst während' des Winter - und Sommer- 
Sfbesters 1831 — 32 gebalten werden. 



Philologie. 

XJea Dialogus de causis carri<ptae eloquentiae, die drey 
ersten Bücher von Quinlifmn's Institutionen , so nie 
Lucan's Pharsalia erklärt Georg Lachenniey er. 

Halo's Pliaedon und die Perser des Aeschylus erklärt 
Derselbe. 

Im lateinisch Schreiben urid Sprechen übt Job,. Georg 
Dehler., 

Auserwählte Stocke des Fentateuchs erklärt und einen' 
historisch- kritischen Ueber blick desselben ertheilt 
Tbeod. Fritz. 

Philosophie. 

Metaphysik , rationelle Psychologie und Religio nsphi- 
losophie trägt vor Ludwig Herrenschneider. 

Moral philosophie liest in französischer Sprache , Franz 
Heinr. Redslob. 

Logik , nebst Einleitung in die Philosophie im Allge- 
meinen, liest Jos, Willm. 

Französische Ltlerärgeschichte ertheilt, Uebnngen in 
französischem Style stellt Derselbe mit «einen 
Zuhörern an. - 

Theologie. 

Historisch -kritische Einleitung in die Bücher des Alten 

Testaments trägt vor J, G. Dehler. 
Die aweyte Hälfte des Jesaias und die erste Hälfte der 

Psalmen erklärt Derselbe. 

Jesaias übersetzt in's Französische, Derselbe. , 



Christliche Dograatik trägt vor Fr. H. Redslob. 
Homiletik lehrt , Uebusgen stellt mit den Zuhörern 

Derselbe. 
Protestantisches Kirchenrecht trägt Tor Joh. Fri 

E-brmaan. 
Der Kirchengescbichte dritten und letzten Theil, t 

vor Jak. Matter. 
Christliche Archäologie lehrt Derselbe. 
Kirch engeschiebte und ihre Literatur trägt Deren 

französisch vor. 
Die Evangelien ^ nebst den Briefen des Johannes 

klärt Job. Fr. Bruch. 
Kaieehetik lehrt, Katechetische Uebungen leitet D 

s-e 1 b e. 
DasEv&ngelium des Johannesund den Brief an die 

mar erklärt in französischer Sprache, Derselb 
Einleitung in die Briefe Pauli' und den Brief an 

Hebräer trägt vor Theod. Fritz. 
Historisch— kritische Untersuch ungen über das Lf 

Jesu trägt Tor Derselbe. 
Apologetik liest Derselbe. 
'Christliche Dogmen geschieht* liest in deutscher 

französischer Sprache , Er. Jung, 

Die öffentliche Bibliothek steht den Studiren 
Dienstags, Donnerstags und Samstags Yon a — 4 
offen. 

"Berlin* 

Durch vielfältige Anfragen veranlagt , mm 
wir hierdurch von Amts wegen bekannt, dafs niei 
daTon die Rede gewesen ist , die Vorlesungen der 
sigen Universität für das bevorstehende Wintert»* 
jähr auszusetzen , sondern dab dieselben unfel 
werden gehalten werden. Der bisherige Verlauf 
Cholera-Epidemie bieselbst, in deren vierten W 
wir jetzt stehen , bietet nach Mafsgabe der Bevolke 
und im Vergleich mit endern Städten , die von dii 
TJebel heimgesucht sind , ein so beruhigendes Verl 
nifs dar, dafs wir dem Winter ohne ängstliche Bus 
nifs entgegensahen. Jedoch sind sowohl Ton Si 
Bbb 
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der akademischen Behörde , ab auch von den Studi- 
lendon die erforderlichen Anstalten getroffen,, uro An- 
steckung im Universilälsgebäude zu verhüten und in 
vorkommenden Krankheitsfällen schleunige Hälfe zu. 
leisten. 

Berlin, den 33. September 1831. 

Rector und Senat der hiesigen Königlichen 
Friedrich- Wühelrna-Universität. 

Söokh. 

IL Vermischte Nachrichten. 

Au» München > den 1*. Aug. 
Hofrath Thiersch stellt im Begriff, zu wissen- 
schaftlichen Zwecken eine Reise nach Griechenland 
anzutreten, wo er eich bis zu nächstem Frühjahr auf- 
halten wird. 

Nach wiederholten Nachrichten ans Palermo hat 
eich seit Mitte Julius dieses Jahres etwa -6 deutsche 
Meilen ron der Südküste Siciliens mitten im Meer«, 



Sciacca gegenüber, eine' neue Insel erhoben, die sich 
durch fortgesetzte vulkanische Ausbräche immer mehr 
consolidirt. Glücklicherweise waren auch einige 'deut- 
sche Geotogen,, worunter Hr. Prof. Hoffmann aus Ber- 
lin, in Palermo gegenwärtig, welche sich unverzüg- 
lich aufgemacht haben , um das Phänomen in derNähe 
tu beobachten. Nach den letzten Berichten halte sich 
je ue neugeschaffene Insel bereits 40 Fu/s über die Mee- 
resflache erhoben. 



Der bekannte Historiker Mtcfiaud Ist von seiner 
Beise durch Palästina, wo. er das Terrain der Krenz- 
-cüge genauer untersucht hat, am 6. Aug., zunächst 
von Malta kommend , in Marseille wieder eingetroffen. 
Die Resultate seiner Forschungen wird er Dach st dem 
bekannt machen. 



Professor C. Neumann ist kürzlich von seiner 
Beise nach China zurückgekehrt, und rüstet sich ge- 
genwärtig, die in seiner Abwesenheit von Kurz, und 
Klaproth gegen ihn geführten Streiche zurückzu- 
schlagen. * 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neu« erschienene Werke 

der 

Dieterichschen Buchhandlung 

in Gottin gen. 

(Sind durch alle Buchhandlungen des In- nnd 

Auslandes zu bezieben). 

Ordines naturales plantarum eorumque characteres et 

aßnitates adjeeta generum enumeralione, ed. F. Th. 

Bartline. 8 maj. 3 Bthlr. 8 Ggr. 
"Beytrage zur Anatomie , Zootomie und Physiologie, mit 

IX Steindracktafeln. Von A. A, Berthold. gr. 8. 

I Rthlr. « Ggr. 
. Handbuch der Naturgeschichte. Von /. F. Blumenbach. 

I2te Ausg. gr. 8. 2 Rthlr. 13 Ggr, 
Die Lehre von der Wiedereinsetzung iri den vorigen 

Stand oder in integrum restitutio. Ton A. C. Bur- 

chardi. gr. 8- 3 Rthlr. 
Gedichte. Von G. A. Bürger. aTheile. 13. Druct- 

pap. Brosch. I Bthlr. 4 Ggr. Schreibnap. Brbscb. 

I Rthlr. 13 Ggr. 
Quellenkunde der deutschen Geschichte nach Folge der 

Begebenheiten. Von JK. C. Dahlmann. gr. 8- Geh. 

ia Ggr- 
" Redtt der Nvtherben und Pfiichttheilsberechtigten. Von 

W. Francke. gr. 8- 3 Rthlr. 16 Ggr. 



Deutsche Grammatik. Von /. Grimm. IHler Tneil. 
gr. 8- 3 Rthlr. 18 Ggr. (3 Theile kosten 12 Rthlr. 
18 Ggr.) , 

Deutsche Heldensage. Von W. Grimm, gr. 8- 3 Rthlr. 

Inest hymnorum veteris ecclesiae XXVI interpr. et 
Theotisca nunc primum edit a J. Grimm. 4 maj. 
I Rthlr. 

Umrisse nach der Natur. Von /. F. L. Hausmann, 8- 
Geh. 1 Rthlr. 

Der Apostel Paulus^ Sein Leben, Wirken und sei/u 
Schriften. V on J.J, Hemsen. Mit Vorrade von Fr. 
Lücke, gr. 8. 3 Rthlr. 16 Ggr. 

Uogarth's Werke mit Text' von G. Chr. Lichtenberg. 
13 Lieferungen. Neue wohlfeile Ausgabe. Geh. 
13 Rthlr. 

Grundriß zu Vorlesungen über das deutsche Privat- 
recht mit Einschlu/s des Lehnrechts nebst beygetüg- 
ten Quellen. Von W. Th. Kraut, gr. 8. 3 Rthlr. 

Handbuch der Anatomie mit Hinweisung auf die. Icones 
anatomicae. iste Abthl. Nervenlehre. Von C. J. 
M. Langenbeck. gr. 8- I Bthlr. 

Icones anatomicae. Angiologiae Fase II. ed. C. J. Jrf, 
Langenbeck. Fol. 6 Rthlr. (Neurologiae Fase. I, 
II. HI. Angiologiae* Fase. I. II. werden nicht ge- 
trennt). 

Nosologie und Therapie der chirurgischen ErankAeiten 
• in Verbindung mit der Beschreibung der chirurgi- 
schen Operationen oder gesammle ausführliche Chi' 
rurgte für praktische Aersto und Wundärzte». Von 

C 
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C. J. M. Langenbtek. «ler Th, 3 Rthlr. (1 — 4t« 

Theil. 14 Rthlr.) 
Linnaei Genera Plantarum. Editio IX, cur. C. Spren- 
gel. II Vol. g tnaj. ä 4 Blhlr. - 
tttcueä des principaux traue's d'allionce, de paix, de 

treve, de neutralite etc. 1'flrG. P. de Martens. Sup- 

plem. Tom. XII. gr. g. j Rthlr. i8Ggr. 
- Die Lehre von den Giften in medicinischtr, gerichtlicher 

und polizeilicher Hinsicht. Von K. F. H. Marx. 

IsterBd. 2 AbthJ. gr. g. 3 Rthlr. 33 Ggr. 
Die Geschlechtskrankheiten des Weibes, nosologisch und 

iherapemisch bearbeitet von L. J. C. Mende, ister 

Th. gr. 8- 3 Rthlr. 13 Ggr. 
Theorie und Politik des Handels. Ein Handbnch für 

Slaafsgelehrte und Geschäftsmänner. Von li. Mar— 

hard. 3 Thle. gr. g. 3 Rthlr. 8 Ggr. 
Die Kinder -Praxis im Findelhäitse und in dem Hospi~ 

tale für kranke Kinder zu Paris. Von P- A. Pieper^ 

gr. g. 1 Rthlr. 13 Ggr. 
Geschichte des östlichen Asiens. Von Fr. J. H. Flalh. 

ister Th. Die Mandschurey. 3 Bde.gr. 8. 5 Rthlr. 

16 Ggr. 
Symbolae phylotogicae , quibus res herbaria Illustrator. 

cd.i. V. Treviranus. Cum 3 Tab. aen. 4 tnaj. 1 Rthlr. 
Im Laufe dieses Jahres erscheinen noch: 
Abhandlung über den Markschuiamm der Hoden, Von 

O. Baring. Mit 3 Kupfern und einer Vorrede von 

Hofrath Langtnbeck. gr. g. 
Zur Lehre von den Gorreal— Obligationen. Von G.J. 

Hibbentropp. gr. 8* 
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dem Bestimmungen der Organisation Eintrag zu thun, 
belehrte; vielleicht ist es dazu geeignet, uud der Ver- 
fasser freut sich sehr, dafs onparley Ische Richter den 
Ausspruch fällten, diesen Zweck erreicht zu haben. 



„lieber den zweck inäfs igen Gebrauch der Präserva- 
„tiva gegen die asiatische Cholera und über die, fiir 
„die erste Anwendung beym Ausbruche derselben 
„im Hause vorrälhig zu hallenden Hülfstuitlet; dem 
r „grofsen Fublico gewidmet von Dr. Heinr. Messer- 
„schmidf, Stadt- und Dom— Physicus, auch Lehrer 
„der Naturwissenschaften an der König!. Proviiizial- 
„Gewerbechule zu Naumburg a, d. S."'8. Geb. 
5 Sgr. (4 Ggr.) 
ist so eben in unserm Verlage erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu bekommen. 
Naumburg, im September 1831. 

Wild'sche Buchhandlung. 



An. eile Buchhandlungen wurde so eben wieder 
versandt : 

Die Zwölfte, veib. und vermehrte Auflage von : 
Der Rathgeber vor, bey und nach dem Beyschlafe, 
oder faßliche Anweisung, den Beyschlaf so auszu- 
üben, dafs der Gesundheit kein Nachtheil zugefügt, 
und die Vermehrung des Geschlechts durch schöne, 

Sesunde und starke Kinder befördert wird. Nebst 
!nem Anhange, worin die Geheimnisse des Ge- 
schlechts und der Zeugung des Menschen erklärt 
sind , herausgegeben von Dr. G, fF. Becker, freie 
13 Ggr. 
Unter allen Gegenständen, welche die Aufmerk- 
samkeit des Jünglings wie des Greises reizen, ist wohl 
ik einer so bedeutend, so sehr anziehend, als der, den 
. diese Schrift behandelt. Der Verf. wünscht, durch sie 
Über ihn mehr Licht in den mittlem Ständen zu ver- 
breiten, Manches zur Sprache zu bringen, was Jeder 
'wissen sollte und nur Wenige zu wissen pflegen. Man 
li«t verschiedene Male schon den Wunsch geaufsert, 
namentlich der verehrungswerlhe Gfibeimeratb Hufe- 
land selbst in seiner Makrobioiik, dafs Neuverheira- 
tbeten ein Bächelchen in die Hände gegeben werden 
möchte, das sie aber den (physischen) Zweck der Ehe, 
und die Mittel, Ihn sicher zu erreichen, ohne den an- 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

J. S. KAULFUSS, 

Fhilosophiae Doctor, AA.LL. Magister, etc. 

DE 

AUCTORIBUS VETERIBUS 

IN 

TJSUM GYMNASIORUM 

EDEWDIS. 
8- Broscb. 75 Sgr. 

CG. Hendels in Cöslin. 

Höchst interessant* Schrift. 

So eben ist im Verlage von Wilhelm Ludw. 
Wasche in Frankfurt n. M. erschienen und um 
beygeseizten Preis in allen Buchhandlungen Deutsch- 
lands zu haben: 

Paradoxen der Zeit. 
gr. g. Geb. so Ggr. oder 1 FI. 30 Kr. 

Ein treuer Spiegel unserer Tage, der den Zeit- 
genossen, ohne zu schmeicheln, mit strenger Unpar- 
teylichkeit sagt, was sie sind , und so zu ihrer Selbst- 
erkennlnifs beylrägt.. Herrscher und Untergebene, 
Staatsmänner , Volksrepraseolanten , Schriftsteller, 
Theologen aller Confessionen , Pädagogen — mögen 
hinein schauen und des gegenwärtigen Lebens Treiben 
darin betrachten. Der Staaten und Völker sonder- 
bares Gewirre, wunderliche Gestalten auf kirchlichem 
und religiösem Boden, der Jesuiten Intriguen , Kämpfe 
und Siege, der Journalisten, Zeitungsschreiber und 
Autoren buntes Spiel, das Erziebungs- und Univer- 
sität»- Wesen — zieht hier vor den Aogen der Zu- 
schauer vorüber, und- das Gau» gestaltet sieh au einem 
Pen- 
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Panorama der jelzigeHWVlt r To!IheIten, tu dem Ende daraus geschöpft werden kann, ein Wort rv seiner 
aufgestellt, damit man durch dessen aufmerksame Be- Zeit ist und sich durch Wahrhaftigkeit, Deutlichkeit 
trachtung wieder zur Besinnung kommen, möge. und Klarheil so sehr empfiehlt." 



Hey Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau 
ist sf> eben erschienen und durch jede solide Buch- 
handlung eu betieben : 

Anleitung 

zur zweckmäßigen 

Anwendung der Arzneymittel, 

welche in die ' 
Phanhacopoea militaris Borussica 
aufgenommen sind. 
Zum Gebrauche des unterärztlichen Personals der 
Königlich Preußischen Armee 
bearbeitet 
.von 
ut. B e y e r, 
Königlich Preußischem Regiments» rate , der ScMesi- 
schen Gesellschaft für vaterländische (Jultur wirk- 
lichem Mitßliede, 
Ord. 8. 319S. Preis iRthlr. od. 4FI. 48 Kr. Rhein: 
Zweck und Inhalt dieser Schrift ergeben sich aus 
dem Titel derselben. Sie soll dem unterarztlichen Per- 
sonal der Armee die in die Preußische Militair— Phar- 
macopoea aufgenommenen Arzneymittel kennen leh- 
ren, sie mit deren physischen Eigenschaften, arzney— 
liehen Wirkungen bekannt machen und sie. anleiten, 
jene zweckmäßig in Krankheitsfällen anzuwenden. 
Dem ärztlichen Publicum überhaupt dürfte sich die 
Schrift in so fern empfehlen , als ihnen durch sie die, 
in den Buchhandel nicht .gekommene, Pharmacopöea 
militaris Borussica bekannt wird. 



In der-TJniverfitäta-Buch.handlung io Kö- 
nigsberg ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten: 

Belehrung für Nichtärzte über die Ver- 
hütung der Cholera. Im Auftrage dar Sa- 
nitäts - Commissiou zu Königsberg verfaßt von 
K. F. Burdach, Professor und Medicinalrathe 
daselbst, g. Geheftet 10 Ggr. 
In der Bremer Zeitung vom 6. September em- 

Sfiehlt der dortige berühmte Professor und Fhysicus 
[err Heineleen diese Schrift mit folgenden Worten: 
„Bey den viele Furcht erregenden und irreleitenden 
Nachrichten über die asiatische Cholera bey der An- 
preisung der dagegen zu gebrauchenden Mittel, halte 
ich es für Pflicht, das Publicum auf eine von einem 
der schätzbarsten Aerste Deutschlands verfaßte, unter 
obigem Titel erschienene Schrift aufmerksam zu ma- 
chen, welche nicht allein in Hinsicht der Belehrung, 
die sta.giebl, sondern auch der Beruhigung, welche 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 

' U r a n i a. 
Taschenbuch auf das Jahr 1832. 

Mit Oehle 11 scliläger 's Bildnils und sechs Stahlstiche» 

nach fraozö's, Gemälden. 

16. Auf feinem Velinpapier. Mit Goldschnitt geb. 

3 iUhlr. 

Inhalt: 
I. Das. Dampfschiff. Niederländische Unterhaltungen, 
auf dem Rheine. Von tV. Alexis, lt. Der m oder am 
Fortunat. Novelle von Ge.org Döring. III. Dar 
Schatzgräber. V«n Friedrich Voigts. IV. Dei 
Mondsüchtige. Novelle von Ludwig Tieck. 
Oehlenschlä'ger's sehr ähnliches Bilduiß kostet in 
besondern Abdrucken in gr. 4. 8 Ggr. 
Leipzig, im September 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Im Verlage der Helwing'schen Hof - Buch- 
handlung in Hannover ist so eben erschienen: 
Bergmann, G. H. (Hofmedicus und Dire.ct.or der 
'Heilanstalt im Michaeliskloster zu Hildesheim), 
Neue Untersuchungen über die innere Organisation 
des Gehirns; als Beytrage zu einer Grundtagt der 
Physiologie und Pathologie desselben. Mit % lilho- 
graph. Tafeln, gr. 8- l Rthir. 9 Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Gottschalk's genealogisches Taschenbuch 
bisher bey der Hilscher'schen Buchhandlung in 
Dresden, erscheint von jetzt an in unsenn Verlage, 
jedoch erst von 1833 an-, indem der Druck pr. 1832, 
der Zeilverhältnisse wegen, unterbleibt. 

C. A. Schwetschke und Sohn in Halle. 



TJnentgeldliches Bncherverseichnjfs Nr. i 
(aoOctav- Seiten) bey Antiquar C. Rumpf in N>. 1516 
in Basel, enth. an vorzügl. neuern, in England, 
Frankr, und Ital, ersch. Werken, in sehr herun ter— 
gesetzten Preisen: krit. und Pracht - Ausgaben 
griech. und lat. Classiker, wissensch. , hist. , aotiq., 
Orient., beiletrist. Werke, Reise b es ch r. , große Pracht— 
werke, Ciliace'es par Bedeute" etc., auch Aldinische 
und andre Seltenheiten. 
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ALLGEMEIN BN L IT E'R-A T U R -ZEITUNG 



October 1831. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



1 Preise. 

In der Sitzung der Akademie der Inschriften zu Paria 
_«m 0.1. Julius führte -Hr. SiWestre de Sacy den 
Vorsitz und machte die Freisfragen für 1833 und 1833 
bekennt. Die Akademie hatte als diesjährigen Preis 
die Frage aufgegeben : „Welches ist der politische Zu- 
stand der griechischen .Städte in Europa, auf den In- 
seln und in Kleinasten /seit dem Anfange des zwey- 
ten Jahrhunderts vor Chr. Geb. bis zur Gründung der 
. Consta ntinopo titanischen Kirche gewesen?" Da keine 
der eingegangenen Beantwortungen der Akademie ge- 
nagt hat , so setzt sie diese Preisfrage zum gierten Male 
auf das Jahr 1833 aus. Der Preis ist ein« goldene Me- 
daille, 1500 Francs an Werth. Drey andere Medail- 
len von demselben Wert he sollen in der Sitzung tob 
Ig32 den besten Denkschriften über die folgenden Auf- 
geben zuerkannt werden: 1) „Die. Geschichte der ver- 
schiedenen Einfälle der asiatischen und afrikanischen 
Araber , sowohl in Italien , als auf den dazu gehörigen 
Inseln, und die der daselbst von ihnen gegründeten 
Niederlassungen ; 3) eine Untersuchung über die Ver- 
änderungen, welche im Mittelalter in der atten Geo- 
graphie der Gegenden vorgegangen sind, welche im 
neunten Jahrhundert den europäischen Theil des con- 
stantinopol Dänischen Reichs bildeten, um, mit aller 
Gewifsbeit, die bürgerlichen , militärischen und geist- 
lichen Einleitungen von der Thronbesteigung Justi- 
nians bis zur Zeit des Constantin Forphyrogenele zn 
bestimmen (zum zweylenMale aufgegeben); 3) wel- 
ches war bey der Thronbesteigung Ludwigs XI. der Zu- 
stand der Provinziai- und Communal- Einrichtungen, 
- mo wie der Corpora t Minen in Frankreich, und welche 
Bfodificationen haben diese Einrichtungen während der 
Regierung dieses Fürsten erfuhren?" Hr. ron Sacy 
kündigte hierauf der Akademie an , dafa der, ron Ha. 
Al'ier von Hautarocbe gestiftete numismatische 
treis, einem Werke des englischen General- Lieuto- 
' nants Ainsworth „Über die e n gl isef 1 — französischen 
Münzen" zuerkannt sey. Dieser Preis von 400 Francs 
wird alljährlich dem Verfasser des besten numismati- 
•chen Werkes zuerkannt. Von den drey, goldenen 
Medaillen , welche des Ha ndeb ministen um für die 
besten' Abhandlungen „über die franzosischen Alter- 
thümet" aufgesetzt bat, sind nur zwey .zuerkannt 



■Worden: eine dem Hn. Taxier für sein« „Denkschrift 
über den Hafen von Frejus" und die andere dem Bau- 
meister Hn. Niveleau von' Valenciennes für' seine 
Denkschrift: Baüa? ändert et nOWtau.- Hn! Cau- 
ment*a „Reise in verschiedene- westliche Departe- • 
ments" nnd-Bn. Chardon's Denkschrift „über das,' 
alte Arrsterre" wurden rühmlich erwähnt. Hr. Abel/ 
Kemutat -las eine „Lebensbeschreibung 'GosselinV 
ron Hu. -Da ci er", und Hr. Walke naer eine „geo-, 
graphische Analyse der Reise Sindbads des (persischen) 
Seefahrers und der daraus zu gewinnenden ; Hotizen! 
für die "Geographie des Morgenlandes." r • ■ 

Von der historischen Klasse der Königlich* Dm»-' 
sehen Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen,' 
ist das „Gilden wesen Im Mittelalter", mit besonderer 
Berücksichtigung Dänemarks, Deutschlands und ver- 
wandler Lander, zum Gegenstand einer Preisfrage ge- 
macht worden. DerPreis, bestehend ib der golde- 
nen Medaille der Gesellschaft, ist unserm akademU> 
sehen Mitbürger, dem jetzt zu« Professor extraordi- 
nnrius hey der' Juristen -Facultät ernannten Hö Dr 
Wilhelm Eduard Wild*, zuerkannt worden. Die 
Preisschrift wird in wenigen - Tagen die Presse Yej- 
lassen. Halle, im September 1831. 

II. Jubel f. eye r. /' 
Wittenberg. '., ' 

Unser allgemein verehrter und geliebter General- 
Superintendent uird erster Director des König», Predi- 
gerseminarü , Hr. Dr. Karl Ludwig NU zach , trat vor 
50 Jahren am 1. May 1781, fast 30 Jahr all,- in den 
Kirchendienat ale »Pfarrer- zu Beuch» bey Leipzig ein - 
wurde dann schnell hintereinander Superintendent in 
Borna audStiflsanperinlandent inZeitz, und kam schon 
im Jahre 1790 hielter in sein« Vaterstadt, wo er zu- 
gleich ordentlicher Professor der Theologie an -der Uni- 
versitär wurde.' Wie vieles wahrhaft Gute hat ar 
seitdem gewirkt durch Belehrung von Kanzel und 
Katheder, durch Ordnung des Kirchenwesens fauch 
an der jetzigen gefälligen ionern Gestalt unserer GoU' 
tesbäoserbat er de» grollten Anlbeil), dnroh B«*«*.' 
°* c sich 
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iichtifung 3er Schulen, durch freundlichen Rath und* 
immer bereite Hülfe, und ganz verzüglich auch durch. 
das Beispiel eines männlich - «rosten, geräuschlos— 
frommen und in wahrer Herzenseinfalt der Sache Got- 
tes und dem Wohle der Menschen ganz gewidmeten 
Lehen j. 1 ' . -, . 

Zwar halte der hochverehrt» Greis Öffentlich den 
Wunsch ausgesprochen , den 6. Mny d. J. , diesen für 
ihn so wichtigen Tag als einen stillen Hufs- und ßct- 

* log m rerieben; als aber der Tag herankam, fühlte 
sich doch jeder nur irgend dazu Berufne allzusehr von 
Lieh« and Dankbarheit bewegt, am denselben so ganz 
an aasgezeichnet vorübergehen zu lassen; and so ward 
noch eine Fever veranstaltet! Bereits aid Wifabeud« 
brachten die Herren Lehrer und die festlich gekleide- 
ten Schüler- urjd Schülerinnen nnjMi Comrflunalschu- 
len im Vereine mit dem Sängerchor, unier Leitung 
des Hn. Cantor MothsohiedUr, den Ho. Jubilur eine 
Abendmusik, W.ober unter üadern ein von Hn. Conrecr. 
Schmidt gedichtetes Lied und zum Scblufa „Nun. danket 
alle Gott" gesungen, wurde, und der, Hr. Jubilar er- 
theilta den v ersaminelten mit Rührung teioen Dank. 
tind seinen Segen,. — Am Morgen- des Tages selbst- 
aber weckten die Mitglieder des König). Fredigerseiai- 
narÜ ihren verehrten Lehrer out einem seiner liebsten 
Gesänge: „AufGoti und nicht auf meinen Ralfe.* 1 Um 
halb 8 Uhr wurde das Zeichen znm gewöhnlichen 
Freytagsgottesdienste durch das grüfsere Festgeläute 
gegeben. Unser Hr. Diae: Saft »-"predigte nach i Mos. 31, 
10. übst „die. .fortgehende Verherru'chung Glitte* in 
unser m Leben," und zeigte zuerst, wie sich Gott an 
UM verherrliche, sowohl an imserru .äufsero als innern 
Leben', and sodann, wie er deshalb auch durch uns 
solle verherrlicht werden', theils durch die demiilhige 
Anerkennung, dafs er es sey, von dem wir alles Gute 
empfangen; theils durch freudige Zuversicht zu ihm. 
Er. wies dabay .vorzüglich auf das Leben des Jubi- 
lars hin, und gewiß) alle, die jenem Gottesdienste bey- 
wohntön, danken ihm herilicb, für die wahre Er- 
bauung, die er durch diese so passende Predigt ihnen 
bereitet hat; eine Erbauung, welche durch das auf die 
Fredigt folgende Lied „Nun danket alle Golt" noch 
erhöbt ward. Bald aa«h dem, Gottesdienste ver- 

' sammelten sich die zar Beglückwünschung des Ja- 
bilars Beauftragten in. dessen .Wohnung, und nachdem 
er selbst unter sie getreten war, überreichte ihm zuerst 
de r von Seiner Majestät unserm- innig geliebten Könige 
dazu erwählte Geh. Regierangsrath Und Vicepräsideat - 
des CoDsistorit 10 Magdeburg, Hr. v. Seydewüz, die 
Insignien des Rotheu Adlerordens «werte» Klasse mit 
Eichenlaub, hegleitet von einem gnädigen, die Aller- 
höchste' benlich* Theilnakme bezeugenden Schreiben 
Seiner- Majestät selbst , welches der voa der Held sei- 
nes . verehrten Landesherr« tief geführte Jubilar 
durch seinem Sohn,- Hn. Dr. NitzscK, Prot d. Theo!. 
in Bona, der versammelten Gesellschaft ze ihrer in* 1 
aigsten Freude vorlesen lieft. — Auch Se, Excellenz 
dar Geb.Sta«tsminiaterHr.FreTberrt'.-^Ü«w'«« I and 
Se. ExceUsne der Geh. Staat sroinister uad Oherprwi- 
deat der rrariax. Sechsern He. WjJO«e*s, sowie de»i 
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Hochwürdige Consiatorium und Schnlcotlegium der 

Trovinz Sachsen halten dem Hn. Geheimerath v. Sry— . 
dtieitx ihre G lück wü seh eng sscb reiben übergeben, 
welche derselbe mit Worten überreichte, die sein« 
eigne herzliche Theilnabme deutlich an den Tag leg- 
ten.. Darauf überbrachte der Hr. Regierungs — und, 
Coosistorialrath Haastnfitier die Glückwünsche der- 
König). Regierung so Merseburg. Hr. Dr. und Prof. 
der Theot. Hahn, als Beauftragter der theologischen 
Faculiäl au Leipzig, sprach argreifend über die viel- 
fachen Beziehungen , in welchen der Jubilar zu 
der gelehrten Well und der Kirche Sachsens gestanden. 
Ein Schreiben der theologischen Facultät zu Halle) 
Überrest hie .der Hr. Dr. Seykr. Hr. Commandant und 
Obrist v. Bruchhustn begrülsie hierauf den Jubilar im 
Namen der-JWiliiair-, Hr. Kammer herr und Landralh 
v. Jasmund im Namen der Verwaltungs-, Hr. Land— 
gerieb isdtraetor Dr. Treschtr im Namen der Justiz- Be- 
hörden. Hr; Bürgermeister Flit/abach, hegleitet von 
den übrigen Mitgliedern des Stadlraths und von deir r 
Abgesandten der Bürgerschaft, drückte dem treuen 
Vorsteher des Kirchen- und Schulwesens seiner eig— ■ 
nen Vaterstadt die Verehrung und Liebe der Ge- 
meinde mit herzlichen, alte Anwesenden in hohem 
Grade ansprechenden Worten aus, und hat um die Er- 
lanbnifB, einer von der Stadt beabsichtigten Stiftung 
zum Besten verwaister und verwahrloseter Kinder dem 
Namen der Nitzsch'schen beylegen zu dürfen) der all- 
gemein geachtete Hr. Bürgervorsieher Voigt aber, esst; 
Greis, dessen Aller das des Jubilars noch um ein. 
halbes Jahr 'Übersteigt, überbrachte die im Auftrage der 
Stadt von Hn. Medailleur Held in Berlin vortrefflich 
ausgeführte Jubebnedaille. Sie ist auf der einen Seite 
mit [dem sehr getroffenen Bruslbiide des Jubilars ge- 
schmückt, um welches die Worte stehen: 

CARL LUDW. NITZSCH DR. ü. PROF. D. 

THEOL. GEN..SUP. JJ- PASTOR.DIR. D. PRED; 

SEM. RITTER .'D. R. A. O. ose. *. 6. Ava. 1761. 

Auf der Kehrseite die Inschrift ; 

IHREM EHRWUERDIGEN PFARRER NACH 
501AEHRIGER AMTSFUEHRUNG DIE STADT 
WITTENBERG AM 6. MAI 18S1. 

Die Geistlichen der Witleoberger Diöcese vennifs- 
tea.' "mit Schmers in ihrem Kreise deo Arcbidia- . 
ennns Hn.. Dr. Hettbittr, -welchen schon wieder eine).. 
Krankheil in seiner geliebten Wirksamkeit stürte. Ab 
seiner Statt überreichte im Namen der Dinceseugeist— 
lichkeit Hr. Pastor Forattr zu Dabrun, selbst dein Ju— 
bilao nicht mehr gar fern , mit passenden Worten die 
von Hn. Diaoonus Bahr u. He. Pasler Brühl in Apolient- 
dorf getragenen Andenken, bestehend in einem Silber— 
nea Ehrenpokale. und einer gedruckten Anrede in Ver- 
sen. Auch die Geistlichen der Beiziger Diöcese sand- 
ten ein von dem Ha. Diac. Schröter in Beizig gedichte- 
tes Lied. Die'Hnn. Lehrer des GymnasH sprachen ihr«. 
Verehrung mündlich durch Hn; Conreclor Schmidt»: 
schriftlich durch eine von Hb. Rector Prof. Spitzner ge- 
dichtete lateinische Ode, au*. Int Namen der Mitajie-- 
^ dar 
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der 3es K3n. Predigers« miuam redete Hr. Bülfif.i-ediger 
Schmidt zu dein Jubilar, all erstem Director der 
.Anstalt, und überbrachte ein schön gebundenes Pracht-' 
exemplar der Griesbachschen Ausgabe des neuen Testa- 
ments« nebst einer von Hu. Hülfsprediger Borghar.dt 
geschriebenen kraftvollen' und gediegenen Festrede. 
Die Hon. Lehrer der hiesigen Commune Ischuleo halten 
ihr Glückwunsch ungsgedirht dem ersten Lebrer an der 
Knaben/schule, Hn. M. Pflug, übergeben,' dt« Uno. 
Lehre« der Landschulen hiesiger los pection das Ihrige 
dem Seh «Hehrer Ho. Boche zu Fralau. Auch die Schü- 
ler des Gymnasi? hatten eine Deputation aus ihrer Mitte 1 
erwählt; der Primaner Albrecht redete dea verehrten 
Ephorus der Schale in einigen wohlgelungenen latei- 
nisch en Versen an , und übergab ein von dem Primaner 
Ecker» gefertigtes ansprechender Gedreht, in welchem 
besonders der bis jetzt noch immer von dem Hn, Dr. 



NHzsch seihst verrichteten CeniirmatlonshawHung sehr 
passende Erwähnung gel ha n war. — Wie sehr übri- 
gens alle diese vielfachen Beweise der Liebe und Ver- 
ehrung unser n theuren Jubelgreis erfreuten uud rühr- 
ten, da« sprach sich deutlich in seinem ganzen Wesen. 
aus. Er aber erbaute die um ihn Versammelten viel- 
fach durch seine freundlich -dankenden Wort« und 
durch den wiederholten, in solchem Munde doppelt 
schönen Ausruf, da/s Gott ihm zu viele Gnade und 
Ehre widerfahren lesse, •uad dafs der heutige Tag ihn. 
antreiben solle, mit Gottes Hülfe noch fernerhin zu 
wirken. Gott gebe , dafc diefs noch -lauge Zeil gesch-to- 
hen möge! Mittags versammelten sich die Depulirieo 
und andere Verehrer des Jubilars zu einem frohen 
Mahls, an welchem «och er selbst einige Zeit Antheil 
nu nehmen die Güte hatte. Den Abend verlebte er iizt- 
stillet» Kreise seiner glücklichen Familie. 
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X Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuigkeiten 1831. 
Im Verlage 

*- TOB 

Job.. Fr. Hammerich in Alfona 

sind folgende neue werlhvolle Bücher erschienen und 
durch alle'reelle Buchhandlungen zu beliehen: 

Epistolae Bendtii, GmevH, Ruhnktnü, Wyttenbachii- 
sehetae. Annotatione instruxit Director, Prof. Dr. 
Fr. Cor. Kraß. gmej. i Rthlr. ia Ggr. 

Jentzen, Dr. F. G., Sammlung der sinnverwandten 
Wörter der lateinischen Sprache, (noo Nummern 
umfassend.) Ein Hülfsbuch für die mittlem und h3- 
hern Klassen der Gelehrleoschulen, gr. g. I Rthlr. 

Volksbelehrung über den Nutzen der wechselseitigen 
Schuleinrichtung , von J. Strack und B. Ttühl, Schul- 
lehrern in Holstein, gr. g. Geh. 30 Ggr/ 

Arendt, H. H. W., Worte rklä rangen. Ein Handbuch 
für Jugend lohrer cur eignen Belehrung und als Stoff 
an Sprach- nnd Denkübungen mit geübteren Schü- 
lern, ate, verb. Auflage, g. ao Ggr. 

Dessen Uebnngen im Kopfrechnen für Kinder, iste 
Samml. 3t*, rerb. Aufl. g. 10 Ggr. 

Dessen 3te Samml. der Uebungen u. s.w. g. 10 Ggr. 

Dessen EntwicXelong der m allen 3 Samml. rorkomtn'. 
schworen Aufgaben; nebst einigen Winken- zum 
zweckmässigen Gebrauch des Ganzen: g. lg Ggr. 

JZenilixen, 3., Bibellectionen, in kafechetheher Form, 
nur Erklärung uneigentlicher Ausdrücke in der Bibel, . 
mit Hin Weisungen auf Katechismus and Gesangbuch. 
Ein Hülfsbuch fnr Schullehrer, das fruchtbare Bibel- 
lesen zn befördern, g. lg Ggr. 

Bredow, G. G. , merkwürdige Begebenheiten ans der 
allg ein. Well geschieht«. Für den ersten Unterricht 



in-derGeschichte, besonders für Bürger- und Land- 
schulen. igteAufl. 8- "4 Ggr. 
Einige Gedanken über die Reformation dos- Jnden- 

v ihums. gr. g. Geh. 4 Ggr. 
Riesser, Dr. G., über die Stellung 'der Bekenner des- 
Moseischen Glaubens in Deutschland. An* die Deut- 
schen aller Confessionen. st« Aufl. gr. g. Gab* 
10 Ggr. 

©3- Die erste Auflage war in -einigen Wochen 
vergriffen. 
Dessen Verteidigung der bürgerlichen Gleichstellung 
der Juden gegen die Einwürfe des Hrn. Dr. Paulus 
in Heidelberg. Den gesetzge bei#ieir Versammlungen) 
Deutschlands gewidmet, gr. g. Geh. 13 Ggr. 
Fatck, Prot Dr. N., Handbuch des Schleswig'- Holet < 
Prmtrechts, 2ler Theil. gr. g. Rthlr. • 

Altona, im September 1831, 

J. t. Hammericb, 



II der Schüppel'scheo Bacbhandlnns; in Ber- ■ 
lin sind soeben erschienen nnd- in aHen Buch- • 
handlungen zu haben: 
jtschetson, Dr. M., Pharmaceutische 'Botanik in Ta~ 
betten - Vorm. Eine knrsgefafste Anleitung zur' 
Kenntnis sämmtlicner, in der fünften Ausgab« der 
preuls, Pharmakopoe aufgeführten, und vieler an- ' 
dem mit ihnen verwandten Fflann-n. Nebst einer '■ 
fatstichen Darstellung derofBcineltetrP&anzenEami- ' 
lien nach JujüA'j natürlichem System. Mit 3 Kö- 
pfen. 4. Geheftet 1 Alb*. 
RocliStron, DrlHtinr., Gemeinnützige Vorschule tu - 
einer gründlichen Geographie ; oder Anweisung, 
zu einer ifichtfa&Ilchen astronomischen Erdkunde. 
lftstM einer Anweisung zu mathematischen Gengrm- 
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pffr ahd de» Gebrauch» der künstlichen Himmel»-' ben stand. 3) Bin neuer Vorwarf scheint in derWobl- 
ond Erdkugel. Mit 8 etlaul. Kupfert. gr.g. l4Ggr. feilheit .des Buches zu liegen ! — Ich verstehe den 
.Sachs, S., Kön. Reg. Beuinsp., lieber ä*aBau-Rtcht. Seilenhieb. 4) Willkürlich hat Reo. apodiktisch mit 
in »einein ganzen Umfange, oder Grundinge einer logisch , Anschauung mit Begriff durch ein hinzöge- 
vollständigen und zeilgeinafs verbesserten Bau- setzles „d. i." ideotificirt. Rec. mufs sich für blind 
Ordnung, Ein Handbuch für Baumeister, Juristen, hallen, da er von „lichtvollen Dunkelheiten" spricht. . 
Pulizey-Beamte, Grandbesitzer, so wie für Jeden, '5) R«*« «■■*: »y- 9 werden Griifsen in ihrer Reinheit, 
der über die Rechte bey Bunanlagen jeder Art sich man möchte fast sagen Virginilät (hört den v erntin f- 
crandlich unlerr ich Jen will. 3 Bde. gr.8- af Rthlr. tigen Rec!) betrachtet und es ist von der Heterogemlät 
hortnser, C /., K5n. Reg. und Medic. Ralh u. .. W-, J« + *« - •*• T ? n "rschiedenen Geschlechtern 
Untersuchungen über die Rindtrp*«. gr. 8 - Engl.' *•*•*••. S . 0,Hä d ." D * Md ! UB * wide»rr«t«.d« 
n t »« rtililp lirofsen und die gezahlte Terminologie, die sich auf 

jjrucnpap. 1» nmir . s> - 4 bezieht; Manchem nicht gefallen, so sind die 

' faden Bemerkungen des Kec, gewifr schuldlos und 

Bey A, Wfenbrack in Leipzig ist so eben können unmöglich das Verdammungsurtheil über da» 
.Jüeuen: Ganze herbeyfiiheen. ■+•<*, —4 u.dgl. sind sicher keine 

Qutbitr, Dr. A, R., Bibliothek der Elementar- angewandte Gröfcen, sondern reine. Von der Hete- 
• Pädagogik, IHterBaod, ist« Abih. A u. d. T.1 rogeniiäl des + und — als Zeichen habe ich nicht eine 
Sprech- und Denkübungen, Verbunden mit dem Sylbe gesagt; es wäre anch unsinnig. 6) Im Folgenden 
ersten Religionsunterricht oder Wegweiser ' durch greift Rec einige Definitionen' heraus , ohne dafür et- / 
das Gebiet der sinnlichen Anschauungen , iste was Besseres an die Hand zu geben, wahrscheinlich 
Abtb. gr. 8- Preis 12 Ggr. wohl, weil er in einemBoche fürSchüier, in welchem 

1 das Streben nach einer wissenschaftlichen Methode 

, ' ■ •' manche Schwierigkeiten findet, nicht wohl viel anders 

Voo dem eo eben in London erschienenen : Geo- , „fahren könnte , wofern er sich durch die Praxis he- 
iogieal Manual by H. T. de la Beche {ia\ enggedr. Bo- Uhren liefse. Etf wäre anmafsead , wenn ich glaubte, 
gen gr. la, mit 104 Holzschnitten), wird von einem rneioLeitfadenliefsenichtManches zu wünschen übrig; 
bekannten Geognoaten eine deutsche Ueherseftung he- j cn bin bereits davon überzeugt. Rec. aber hat mich 
arbeitet, welche» derselbe nur Vermeidung von Cpl- i„ se iner, wahrscheinlich in einer halben Stunde fa- 
liuonen bekannt macht. bricirlen Rec nicht belehrt, da er ins Einzelne einzu- 

gehen durchans vermieden hat. Wenn ihm die Sache 
II, Vermischte Anzeigen. zu geringfügig ist, warum hat er sich zu einer Rec, 

' v -* + v * ~ verstanden? ,6) Wenn mich endlich Rec. ganz un- 

rtrspatttt Entgegnung, «wartet mit einem Lobe begnadigt indem er sagt: 

Wie gewissenlos Recensenlen bey übler Laune _ B der praktische Abschnitt, namentlicif die Anwendung 
aeyn können , davonzieht die aeyocollende Rec mei- der Lehre von den Verhältnissen und Proportionen, 
an Leitfaden* in der Arithmetik, die sich in der AU- ist noch am besten gerathen, Mögender Vf. deren» 
gem. Jen. L.Z. May 183 1 Nr. 93 vorfindet, einen spre- bey »einen folgenden Arbeiten die Regel -abnehmen, 
eh enden Beweis. Da bey der bereits gewonnenen Ver- wie wenig Theorie dazu gehöre, um sich mit ihrem 
hreitnug des Buches meine Amtsgenossen sich selbst t rechten Gebrauche sehr nützlich zu machen"; so mag 
ein Unheil bilden werden und die höchste Staat»- er wohl auch ein guter Reiter ohne Pferd, ein tüch- 
behSrde den Leitfaden al» nicht unzweckmäßig an- tiger Schütze' ohne Gewehr, und endlich das, was ei 
sieht, so will ich sieht zu meiner Beruhigung, snn- s eyn möchte, d. i. ein Rec, ohne wahren Beruf seyn, 
dem um tu sehen , ob das Publicum getäuscht worden und ilabey das Pferd, das Gewehr, die Kritik recht 
ist , die Vorwürfe kurz untersuchen. 1} Rec wun- zu gebrauchen und sich damit sehr nützlich zu machen 
dert »ich in einigen nichtssagenden Redensarten, dafs (oder zu seyn) verstehen. „Die Kinder dieser Welt 
des Buch neben den ersten Elementen noch so vieles, sind klüger, als die Kinder des Lichts," 
Andere (Oberhaupt das, was für den Gymnasialu nler. Glogau, im August 1831* P. SpiUer. 

licht gehört) enthalt ; er ist aber dabey in der Mtltboi— 

long des lohalles nicht aufrichtig. Ein Buch, was für Aus dem zweyien Thoile bemerke ich einige sinnt- 

den ganzen Gymmuialcursus bestimmt ist, muß auch entstellende Correcturversehen. S.25 Z.ia v.u. fehlt: 
die ersten Elemente gründlich entwickeln. 3) Ich soll . ach s= dng. Z. 8 ««* statt nb. S. 37 Z 1 : bis er gr. JL 
in der Vorrede ein „Langes -und Breites" über "den im Kr. wird, S. 53 Z. 10: eingeschriebenen. S, 14» 
Zweck, und die Art der Abfassung mathematischer Z. 10 v. u, die unter sich und zur Axe parall. S. 1 ja, 
L'hrbüther gesagt haben.. Rec. wagt es aber nicht, Z. 10 u. Z. 8 t;u'. andern beliebigen Kugelkr. Z. 3 v. e, 
aach anr einem Punkte zu widersprechen — und vol- awey gröfste. S. 160 Z. 9: gröfster Kugelkr. bis n 
lande' lächerlich wird die Sache , wenn ich versichere, den Polen, Z. IO: doe, doa. S. 175 Z. 7 streiche Je* 
deie die ganze Vorrede muH einem Quartblatte geschrie- S. 
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LITERAEISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Berlin. 

IVXit Genehmigung Eines Hoben Königlichen Ministe - 
ricims der Geistlichen, Unterrichts - und Madicinal- 
Angelegenheitan ist der Anfang der bevorstehenden. 
Wintervurlesungen dar hiesigen Universität auf den 
j. November festgesetzt worden. Da bis dahin voin 
Ausbruche der Cholera hierselbst zehn Wochen ver- 
flossen seyn werden, so dürft« mit der Hallung und 
dem Besuche der Vorlesungen um so weniger eine ge- 
gründete Besorgnifs verbunden seyn , als die Verbrei- 
tung d«r Cholera hierselbst auch jetzt vorhat tnißmäßig 
nur gering ist.' Von den während der Ferien hier ge- 
bliebenen beyläuüg 6oo Studirenden ist in den 6 Wo— 
eben, seitdem die Cholera hier ausgebrochen ist, nicht 
ein einziger gestorben; nur zwey sind von einem leich- 
ten Anfall derselben ergriffen , aber durch die schleu- 
nige and höchst zweckmäßige Hilfsleistung des zur 
rflege der an der Cholera erkrankenden Siudirenden 
zusammengetretenen Vereins gleich wieder hergestellt 
worden. Dieser Verein der Siudirenden, welcher mit 
den erforderlichen Mitteln versahen ist, wird seine 
Thäiigkeit so lange fortsetzen , als die Cholera hier 
dauern wird ; zugleich sind auch , wie wir bereits in 
unserer Bekanntmachung vorn 23. September d. 3. an- 
gezeigt haben, im Universitäts- Gebäude Veranstal- 
tungen getroffen , um alle schädlichen Einflüsse zu ver- 
' bäten nnd die Luft im ganzen Gebende nnd insbeson- 
dere in den Hörsälen beständig rein zu erhallen. .. 
Berlin, den ia. October 1831. 

'Rector und Senat der hiesigen Königlichen 
Friedrich- Wilhelms- Universität. 

* Böckht 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Se. Majestät der Konig von Preußen haben den 
wirklichen Geheimen Legationsrath , Hn. Antillen zn 
Berlin* zum wirklichen Geheimen Bath mit dam Prä- 
dikat Excellenz und zum Slaats-Secretair für die aus- 
wärtigen Angelegenheiten 



Der Konigl. Preußische Oberstlieutenant, Her- 
zoglich Sachsen -Coburg- und Gothaischer Kammer- 
herr , Hr. Bäder von Bontsdorf, unter dem Namen Ar- 
chibald als Schriftsteller rühmlich, bekannt, ist zum 
Herzoglich Sächsischen Minister— Residenten am Hob 
zu Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Archivar des Konigl. Prenß. Pro- 
vinzial- Archivs zu Magdeburg , Hr. Dr. Heinrich Au- 
gust Erhard, ist in gleicher Eigenschaft nach Münster 
versetzt worden. 

Se. Majestät der König von Preußen haben geruht, 
den Bibliothek-Secrelair Hn. FÖrsiemann zu Halle, 
für Ueberreichung des ersten Heftes von seinem »Ar- 
chiv für die Geschichte der Beformation*' mit einem 
huldreichen Kabinetsschreiben vom 2 1. August eine 
goldene Medaille zu übersenden. 

Dem General -Superintendenten der Provinz Po- 
sen, erstem geistlichen Milgliede und Direktor des Pro— 
vinzial- Consisloriums , Ritter des rothen Adlerordens, 
Hn. Freymark, ist von der theologischen Fakultät zu * 
Greifswald die DoctorwÜrde am 19. Julius d. J. ertheilt 
worden, 

Hr. Oberlehrer Dr. SaveU am Gymnasium zu Aa- 
chen ist cum Director des Gymnasiums in Essen er- 
nannt. 

Der zum Prediger der TJnitiils- Gemeinde in Po- 
sen erwählte bisherige Pastor in Heyersdorf nnd Ober- 
lehrer am Gymnasium zu Lissa , Hr. Dr. Dütschke, ist 
tum CousUtorialralh in- Posen ernannt worden. 

Dem am Gymnasium zu Hamm als Lehrer ange- 
stellten Rector van Haar ist von Sr. Majestät dem Kö- 
nige von Preußen der rothe Adler- Orden 4ter Klasse 
verlieben. ' * . 

Gleiche Auszeichnung erhielt der Professor bey 
der Akademie der Künste zu Berlin, Hr. Dr, Wach, 

Hr. Licentiat Demme Ist tum Professor der Theo- 
logie am Lyceo Hosiano zu Braunsberg ernannt. . 

Die bisherigen Lehrer an der höheren, ForstJehr- 
anstalt zn Neustedt-Eberswalde, Hr, Dr. Ba'tzeburg 
und Hr. Docent Schneider, sind zn Professoren dieser 
Anstalt ernannt. 

Der bisherige außerordentliche Professor der Theo- 
logie in Marburg, Hr. Dr. Johann Christian Midier , ist 

Ddd znm 
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zum ordentlichen Professor der katholischen Theologie 
•mannt worden"; 

Hr. Pfarrer Dr.Must, bisher auCserordentl. Prof 
der Theologie an der Universität zu Erlangen , ist zum 
ordentlichen Prof, der Theologie an gedachter Univer- 
"sitat ernannt. 
i Hr. Hofrath und Prot Dr. Karl von Ratteck zu 

Freyburg im Breisgau ist von der Königl. Dänischen 
Gesellschaft für nordische AI terthumskunde zu Kopea- 
hagen zum correspondireuden Mitglieds gewählt. 

An dam Kings -College zu London ist der Geist- 
liche Hr. Olter zum Lehrer der Theologie, IIb. Ken- 
touülac zum Prof. der französischen ,- Hr. Bernays zum 
Prof. der deutschen und Hr. Gab. Rosselli (der Com— 
mentatot de* Dante) zum Prof, der italienischen Spra- 
che ernannt. 

Der Konigl. Sachsische Bibliothekar Hr. KarlFal- 
kenstein zu Dresden ist von der königlichen geographi- 
schen Gesellschaft in London durch Üebersendnng eines 
Diploms zum Mitglied« ernannt worden. 

Dar verdienstvoll» Prof. der Arzneyknnde auf der. 
Universität zu Groningen, Hr. Dr. F. J. Thomassen. 
a Thueasink, ist für Emeritus mit Beybehaltnng seines. 
ganzen Gehaltes erklärt, Hr. Prof. W. VrnUk ist zum 
ordentlichen Prof. an seiner Stelle ernannt, 

Hr. Washington Irving hat von der Universität zu 
Rostock den Titel einet Doctors der Rechte erhalten. 

Die bisherigen Mfserordentlichen Professoren in 
der philosophischen Fakultät der Universität zu Halle, 
Hr.Dr. Rosenberger und Hr. üi.Schtrk, sind zn ordent- 
lichen Professoren , und Hr.Dr. Rosenkranz, bisher Pri— 
vatdocsnt, znm aufserord entlichen Prot in gedachter 
Fakultät ernannt. 

Hr.Dr, Jacob, bisher Oberlehrer amK. Friedriche 
"VVtllielais- (ehemaligen Karmeliter-) Gymnasium zu 
Köln, ist zum Professor an der Kö'nigl. Lnudsschule 
Fforta mit demR.inge, der ihm als früheren Adjunkt in 
Pforta zu den übrigen Lehrern gebührt, ernannt wor- 
den. Derselbe hat za Michaelis d. J. sein neues Amt 
angetreten. 
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Der bisherig« Privatdocent und Repetent "am ka> 
tholisch-iheologischen Convict zu Bonn , Hr. Dr. Vo- 
gelsang, Ist zum au fserordent liehen Prof. in der katho— 
lisch- theologischen Fakultät der König). Rheinischen 
Friedrich-Wilherms-Universilät daselbst ernannt. 

Der bisherige Proreclor des Gymnasiums zu Bran- 
denburg. Hr. Prof. Braut, ist zum Director dieser An- 
stalt befördert worden. 

Hr. Ranke t bisher Conreetor am Gymnasium zu 
Quedlinburg, ist zum Director dieser Anstalt ernannt. 

Hr. yütor Cousin zu Paris ist zum ordentlichen 
Staatsrat]) , und Hr. Ch. Dupin zum Mitglied« des Ad- 
miraiitätsralhes ernannt worden. 

An die Stelle des verstorbenen Botanikers Petit— 
Thouars hat die. Akademie der Wissenschaften in Paria 
Hn. Adrian von Jussieu Zum .Mitglieds gewählt. Er 
hatte 25 , sein Mitbewerber Hr. Ad. Brogniart 13 Stim- 
men. An die Stelle des verstorbenen Coquebert 
de Montbret wurde der Naturforscher Hr. Costa* mit 
36 Stimmen zum Miigliede gewählt. Seine Mitbewer- 
ber waren die Hnn, Lenande", Seguter d. S., Bory 
dt St. Vincent nnd Monges. 

Hr. Dr. Kaufmann, Prof. der Staats Wissenschaft 
in Bonn, hat für die Ueberreichung seiner neuesten - 
Schrift : Rheinpr rufst n und sein slaatswirthschaf ilichea 
Interesse, von Sr. Mej. dem Könige von Preufsen die 
goldene Medaille erhalten. 

Dem berühmten Chirurgen Hn. Hofralh Dr. Che- 
lius in Heidelberg ist das Ritterkreuz des GrorsherzogL 
Hessischen Verdienstordens verliehen worden. 

Hr. Hofrath Malter, erster Bibliothekar bey der 
Grobherzoglichen Hofbibliothek zu Carlsruhe, und Hr. 
Wucherer, Director des pol y technischen Instituts nad 
Prof. der Physik am dasigen Lyceum, habe» den Cha- 
rakter aIa]GeheimeHofrätb.B erhalten. Der Director des 
GrofeherzogL Ntflriralien-Kabineis und Prof. der Na- 
turgeschichte am Lyceum, Hr. Geheime Hofralh Dr. 
Gmelin, ist zum Geheimen Rath zweyler Klasse er- 
nennt worden. 

Hr. Consistorialralh Dr. Mohnüx in Stralsund bei 
vom Könige von Schweden den Nordsternorden er- 
halten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündiguagen neuer Bücher. 

Bey Gerhard in Danztg ist so eben erschienen 
■ad in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Behandlung der Cholera 

in ihren verschiedenen Perioden und Graden, 

"VOO'Dr, Ernst Barchewitz. 

' g. Geh. Preis: 8 Ggr. oderio Sgr, ,' 

Der Herr Verfasser ist einer von den vier Aerelen, 

welche zu der. Zeit, als die Cholera in Moskau wü-i 



thele, im Auftrage nnsers Königs dorthin giogen , am 
die Krankheit zu studiren. Spätere Bestimmungen 
haben ihn nach Dansig and überall dahin -gebracht, 
wo die Cholera im Regierungsbezirk Danzfgs wütheie. 
Das Resultat seiner Forschungen, deren Werth da« 
In- und Ausland anerkennt, ist, so weil sie das The— 
zaneutiseh« betreffen, in diesen Blättern niedergelegt, 
welch« folgenden Inhalts sind. j. I. Behandlung der 
Cholera. §. a. Ursachen. $. 3, Diagnose, j. 4. Vor- 
bauungsmittel, j. 5. Kur der Vorboten- §. 6. Knr. 
der Cholera. A. . fi*ch den Geteg*ahajtsuraarh,en. 
B. Nach 



«Ä . ■ — 

S. Neeh den verschiedenen Graden : a) milder Grad ; 
ä) höherer Grsd; c) höchster Grad. \. 7. Verschie- 
dene Arten der Cholera, f. g. Einige vorzüglich em- 
pfohlene Heilmittel. 5- 9- Kur der Nachkrankbeiten, 
f. 10. Prognose. Welchen Werth übrigens ein Buch 
über die Cholera , welches (ich auf schon in Preufsen 
gemachten Erfahrungen gründet, vor jenen haben inufs, 
welche über die Krankheit unter fremden Himmels— 
strichen reden , leuchtet von selbst ein. 



InderUniverritäts-Buchhandlungin Kö- 
nigsberg ist erschienen und In allen Buchhandlungen 
su erbalten: 

Vofs, Joh.Heinr., Zeitmessung der deut- 
schen Sprache. Zweyle, mit Zusätzen und 
einem Anhange vermehrte Ausgabe, herausge- 
geben loa. Abraham Vofs. g. I Rthlr. lfiGgr. 



Bey J. E. Schnob in Düsseldorf ist so eben 
erschienen and in allen Buchhandlungen zu haben : 
lieber die Vorzüge und Mängel 
der 
in dir t c ten Besteuerung. 
Nebst einem Anbange über eine, in der französischen 
Kammer der Deputirten vorgekommene, diesen Ge- 
genstand betreffende Verhandlung. 
Von J. C. Freyherr von Utmenstein, 
königL preufs. Regie rungsratb zu Düsseldorf. 
In farbigen Umschlag geheftet. Preis 8 Ggf. od. 36 Kr. 
Düsseldorf, den 2. September 1831. 

J. E. Schaub. 



piere wird die fast unentbehrlich« Anschaffung diese« 
reichhaltigen Commentars dem philolog. Publikum we- 
sentlich erleichtert , dam auch noch die folgenden 
Werke über den. Homer empfohlen werden können: . 
Jiitzsch, G. W. , Quaest. Hom. specim. I. 8 maj. 
1824. 4 Ggr. 

Quaeslio Homer. IV. 4 maj. lfiag- toGgr. 

. de Historie Homeri inaxim. de ccript. curia. 

«elate meJetem. Fase, prior. 4. l8to. 1 Rthlr. 
8 Ggr. .. 
Köppen%, J.G.J., erklärende Anmerkungen w* 
Homer' s Utas. Nene Aufl. vom Dr. Ruhkopf 
andDr.F.Spitzner. 6 Bände nebst Einleitung. 
8. 7 Rlhlr. 4 Ggr. 
Völcker, Dr. F- W., über homerische Geographie 
und Weltkunde. Mit 1 Karte, gr. 8- »819- 
30 Ggr. 
Cammann, E. L., Vorschule zu Homers Ihade 
und Odyssee. Ein Handbuch für Schulen, gr. 8- . 
1 Rthlr. g Ggr. 
Leipzig 1839. 

tfeb er setzung. 1 - Ankündigung. 
Des Sciences Occultes ou Essai sur la Magit, Ies 
Frodige» et les MiracUs. ,Far Eusebe Salverte. 
Paris 1829. T. I. 410 S. T. U. 382 S. in 8. 
Von diesem geistreichen Werke des auch durch die 
Geschichte der neuesten StaaHreform in Frankreich 
berühmten Verfassers besorgt eine Uebersetzung mit 
Bemerkungen 
Heidelberg, den 4. Oct. 1831. 

.GKR. Dr. Paulus, 



Im Verlage der Hahn'schen Hofbuchhandlung 
in Hannover ist so eben erschienen: 

Erklärende Anmerkungen zu Homer's Odyssee 
von G. W. Nitzsoh, Prof. der alten Literatur 
an der Universität in Kiel. ZweyterBandi 
Erklärung dessen bis8<*nGesang«s. gr.g. 1831- 
I Rlhlr. 

(Der erste Band kostet ebenfalls I Rthlr.) 
Die langst erwartete Erscheinung des aten Theils 
dieses gediegenen Werks, welches als das neueste und 
vorzüglichste Hülfsneittel zum Versiäodnifs des Homer 
einstimmig anerkannt ist und bereits unter Lehrern 
und Schülern die allgemeinste Verbreitung fand , wird 
diesen um 40 willkommener. eeyn, da der gelehrt« 
Hr. Verf. nach mehrjährigen Vorarbeiten und «ach den 
gewonnenen wichtigen Resultaten seiner vielfachen 
Forschungen, in der gehaltvollen Vorrede zu diesem 
aten Bande, worin derselbe zugleich den Plan und 
Gang der Odyssee ausführlich entwickelt, die erfreu- 
liche Versicherung ertheilt: diese erklärenden Anmer- 
kungen nunmehr baldigst zu beendigen. Durch Com- 
pretten , aber deutlichen Druck in gr. 8< auf gutem fe- 



in allen Buchhandlungen ist zu haben: 
C, F. Brehm (vieler na tu r forschen den Gesellschaf- 
ten Mitglied) Handbuch der Naturgeschichte aller 
Vögel Deutschlands , worin nach den sorgfältig- 
sten Untersuchungen und genauesten Beobach- 
tungen mehr als 900 einheimische Vögelgatlun— 
gen znr Begründung einer ganz- neuen Ansteht 
und Behandlung ihrer Nalurgescairhla vollstän- 
dig beschrieben sind. Mit 47 ganz treu nach der 
' Natur gezeichneten und kunstvoll illum. Kbpfer- 
tafeln, welche mehrere 100 Vögelarten vorstel- 
len, gr. 8- Geb. io Rtblr. 
Dieses ganz neue und herrliche. Seiner Majestät 
Ton Freuten gewidmete Werk, nimmt die gröTsua 
Aufmerksamkeit der Naturforscher überhaupt und der 
Ornilfaologen insbesondere in Anspruch. Sie finden 
hier die ganze Summe dessen, was des Hrn. Verfasser* 
tiefes Studium (in Vereinigung mit seinen vielen eifri- 
gen und gelehrten Freunden, worunter sehr gafeyerr« 
Namen glänzen) für diese Wissenschaft ermittelt und 
womit er sie bereichert bat. Der grofse Ruf dieses be- 
rühmten Ornitholagen überhebt uns jeder weitern An- 

prei- 
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prtünBjf. — Was aber den artistisch) 
nämlich die be-ygegebenen 47 kut 



sehen Tb'eil des Buehei, 

"kunstvoll ilturainirten 
Kupfertafeln, anbetrifft, so wird ein Blick darauf je- 
den Kenner überzeugen , dafs bis jetzt noch kein ähn- 
liches deutsches Werk etwas so Sorgfähiges, Natur- 
getreues und Fleifsiges geliefert hat, dem sich nur ei- 
nige wenige grobe uod kaum bezahlbare Prachtwerke 
der Engländer und Franzosen an die Seite stellen kön- 
nen. Papier und Druck des 69 Bogen starken Textes 
wetteifern an SchÖuoeit mit den Kupferstichen , wes- 
halb der obige Preis als ein Muster von Wohlfeilheit' 
gelten kann. • . 

Bey T. Trautweih in Berlin ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Grundriß dir neuern Geschichte 

für Gymnasien und andere' höhere Lehranstalten und 

zum Selbstunterricht Tür Gebildete 

von Dr: E. A. Schmidt, 

Privatdocent an der Universität und Lehrer an der 

Cadetten- Anstalt zu Berlin. 

gr. 4. Pr. iaGgr. . (95 Bogen.) 



Bey G. Reimer in Berlin ist erschienen and 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 111 Halle 
durch C. A. Schwelachke und Sohn: 

Aristoteles 

Gr.a. eceet„Latine 

ex recensione 

lmmanuelis Bekkeri, 

Edidit 

Academia Regia Borassisa. 

IV Vol. 4«». 

Charta impr. 34 Rthlr. Charta aagl. 33 Rlhlr. 

Charta membr. 44 Rlhlr. 



In allen Buchhandlungen Deutschlands ist zu haben: 

Dr. J. W. H. Ziegenbein 
Lehrbuch der christlichen Glaubens- 
und Tngendlehre 
für die gebildete weiblich* Jugend. 
8- Geb. Preis : 1 Rthlr. 
Quedlinburg) im Verlege der Ernst* sehen 
Buchhandlung. 
Dieses vortreffliche Lehrbuch ist für Töchter der 
ersten Klasse höherer Töchterschulen als Vorbereitung 
zur Confirmation bestimmt. — Für diesen Zweck eig- 
net es sich ganz vorzüglich, weil sie über ihre weib- 
liche Bestimmung sowohl, als über ihre besondern 
Pflichten treffliche Belehrungen durch dasselbe erhal- 
ten. — In der Tugendlehre werden die Pflichten, wel- 



che den erwachsenen Mädchen besonders bekannt ge- 
macht werden müssen, trefflich aus einander gesetzt, 
und es möchte nicht leicht ein Lehrbuch zu finden seyn, 
in welchem das besser geschehen ist, als in diesem. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Erledigtes Schuldire ctorat 
in L e i p z ig. 

Der Rata dieser Stadt hat sich veranlafst gefun- 
den , den Directoran der hiesigen Bürgerschule, IIb. 
Ludwig Friedrich Ernst Gedicke, seinem eignen Wun- 
sche geinafs, mit voller Anerkennung der Verdienste, 
welche sich derselbe sowohl bey Gründung der An- 
stalt, als auch während einer acht und zwanzigjähri- 
gen Amtsführung vielseitig erworben hat, unter Zu- 
sicherung einer angemessenen Pension in Ruhestand " 
cu versetzen» und es wird, bey dessen nahe bevor- 
stehendem Abgänge, erforderlich ,, baldth unliebst auf 
die Wabl eines Amtsnachfolgers Bedacht zu nehmen. 

Zu diesem Zwecke haben nun zwar schon jetzt 
mehrere sehr achtbare Männer von hier und auswärti- 
gen Orten ihre Bereitwilligkeit erklärt; es glaubt aber 
der Magistrat bey der hohen Wichtigkeit, des erledig- 
ten Amtes zuvor noch die Gelegenheit zu einer ver- 
mehrten Concurrenz darbietet) zu müssen. 

Vorzüglich erwünscht würden solche Mitbewer- 
ber seyn, welche bey einer gründlichen theoretisches 
und praktischen Ausbildung ün Schulfache noch in der 
Mitte des männlichen Alters stehen, um sich der Lei- 
tung einer so umfassenden Unterricbtsanalalt, wie die 
hiesige, Bürgerschule, mit unbeschrankter Thäligkeit 
widmen zu können. Und da künftig eine, drn Zeit— . 
und Loea! Bedürfnissen entsprechende Erweiterung und 
Vervollkommnung des gedachten Instituts beabsichtigt 
wird, wobey es auf die einsichtsvolle und werkthä- 
tige Mitwirkung des Directors vorzüglich ankommt; so 
ergeben sich hieraus die Wahlerfordernisse von selbst, 
welche aufser den, schon im Allgemeinen voraus zu' 
bedingendenDirectorial-Eigenschaften und Fertigkei- 
ten noch besonders zu berücksichtigen sind. 

Die Einkünfte des erwähnten Sehnlamls sind von 
solcher Beschaffenheit, dafs sie ein hinlängliches and 
anständiges Auskommen gewähren. 

Es werden daher von den geehrten Schulmännern 
die, welche sich' geneigt und berufen fühlen, in die 
Reihe der Compelenten zu'treten, hiermit ersucht, 
ihre Wünsche möglichst bald , spätestens aber qoeh «or 
Ablaufe des Monats November d. J. , unter Bey bring Dttg 
der nöthigen Zeugnisse unmittelbar an uns gelangen 
zn lassen. 
Leipzig, am 3. October l8$i- 

Der' Uath der Stadt Leipzig. 

Dr. De ittrich, 

' Bürgerweäitor, 

I ■ . L T'-;~~Digitizedby(^iOOgle- 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Vtrlag 



» - Anzeigen 
der 



gewifc sehr willkommen und erfreulich seyn. Di 
nigaD , welche es noch nicht kennen , steht dorcf 
Bekanntschaft mit demselben ein hoher Genuß b< 
Die Preise der früheren Heftleins sind folgende: 



Buchhandlung Josef Max und Comp, ut« l«toi i Rthh-.j inittt Rthli. «ßgr. j d« 

;,. n r - K 1 ail a Rthlr. 8 Ggr.; das 4 te i Rthlr. 20 Ggr.; da; 

in Breslau, i Rthlr. 20 Ggr. 



Als eine der bedeutendsten Erscheinungen der neue- 
sten Literatur wird unstreitig des so eben fertig gewor- 
dene Werk: 

Malkotm. Eine Norwegische Novelle. 
Von Henrich Steffens. 
%. 2 Bände. 183I- Preis 4 Rthlr. 
allgemein anerkannt werden. Druck und Papier sind 
ganz Besonders sauber und elegant, und der Preis von 
4 Rthlr. für 58 so schön gedruckte Bogen ungemein 
bitbin; gestellt. Und so hoffen wir, wird dieses Werk 

unter den Gebildelen de» deutschen Publikums einer tion in Frankreich geschlossen. Es exiatirt kein a 

günstigen und heyfnlligcn Aufnahme, in jeder Bezie- res, welches die Geschickte der französisch an R< 

hang, sich zn erfreuen haben. rnog , von Napoleons Sturz bis zum Tode ] 

, - * » v t . . - ■ wigsXVIIX enthüll. Wie die Juli-Tage des Ji 

Ungeachtet der für 4en Uuchhendel so ungnnsti- ,gj sc |i OI1 „nter der Regierung Ludwigs XVIII. 
gen Zeiteo, wird der Druck der zum ersten Mal* in Seiten der Ullra's vorbereitet worden, und wi« 
arabischer Sprache erscliein enden IOOI Neeht nicht demnach erfolgen muteten, erhellt klar und au 
unterbrochen, sondern forlgesetzt, and es erscheint scheinlich aus dem 4ten Bunde, Der Preis für 
so eben: ~ 



Denkwürdigkeiten eiüer Fran von Stande, i 
Ludwig XVIII. , seiuen Hof und seine R 
giernng. 
Aus dem Französischen übersetzt von 
Karl Schall. 
4ter Band. g. 1831. 
Geheftet 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 1 Rthlr. 15 S 
Mit dem 4ten Bande ist dieses interessante 
zugleich wichtige Werk zur Geschichte der Resla 



Tausend un>4 Eine Macht. 

Arabisch. 

Nach einer Hnndschrift aus Tunis, 

herausgegeben von Dr. Max. Habicht, 

Fünfter Band. 

8. 1831- Geheftet. Preis 3 Rthlr. 

Die vier ersten Bände kosten 11 Rthtr. 



W 



e 1 t 



Jean Paul'* Lefren. 
Sechstee Heftlein. 
8. 1831. Preis 1 Rthlr. aoGgr. oder 1 Rthlr. 23 Sgr. 
Den Besitzern der fünf ersten Heftleins dieses in- 

neureichen, trefflichen and nmnuthigen Werkes, wird ^_ u- 

die Anzeige von der Erscheinung des 6teo. Heftleins und Geographie sich inieressiren wirddiesein 

See 



isten bis 3ten Band dieses Werkes ist ungemein v 
feil; diese kosten nicht mehr, wie 1 Rthlr. 12 
Das ganze Werk [n 4 Bänden kostet also nur 3 Rt 

Tabula qua Graecia sunerior, 
qualis tempore belli Feloponnesiaci ineunli 

descripta est * 

C. O d ofr e d Müller. 

Mit dem hiezu gehörigen Texte: 

Zur Karte des nördlichen Griechenland«. 

Eine Beylage 

zu den Geschichten Hellenischer Stämme und £ 

vOn Ä. O. MÜH er. ' 

Royal r Folio und gr. %. 1831. Preis t Rthlr. 

bessere Ausgabe 1 Rthlr. '4 Ggr. 
Philologen und Allen , welche für «Ite Gescl 



don von 3. und C. Walker trefflich gestochene Kart« 

eine wichtige Erscheinung seyn. Sie ergänzt und salzt 

fort die früher von demselben Verfasser erschienene : 

Karte des Peloponnes, 

während des Pelopönnesischen Krieges, 

von K. 0. Müller. 

Gestochen von K. Kolbe in Berlin. 

Frais 18 Ggr. 

Wie ich -wieder Lutheraner wurde 

und 

was iiiir das Lutherthnm ist.' 

Eine Confassion 

- 7 von Henrich Steffens, 

. . 8- i8}l- Geheftet 18 Ggr. oder au{ Sgr. 

.Inhalt:' i)> Einleitendes. 2) Fragment aus meinen 
Knabenjahren. 3) Unsterbliche Persönlichkeit. 
' 4) Das Chrisienthum. 5) Luther. 6) Kirche. Ge- 
meinde. 7) Theologen. Laien, g) Duldung. An- 
erkennung. 9) Wissenschaft und Kunst. 10) iYIy- 
slicisinus. Fanatismus. 

Von der falschen Theologie 

and 

dem wahren Glauben. 

Eine Stimme aus der Gemeinde, 

von 

Henrich Steffens, 

Zwejte unveränderte Ausgabe. 

8- 183'- Geheftet. 20 Ggr. oder 25 Sgr. 

Diese Schrift zerfällt in folgende Abschnittet 

1) Einleitendes.- 2) Erste Ansicht des thtjstenthums. 

3) Widerlegung dar ersten Ansicht Bus der" zweylen. 

4) Was eine Mythe sey und wie sie auf die heil. Schrift 
angewendet worden. 5) Der wahre Glaube. 6) Die 
Lehrer. 7) Die Union. ( 

Das Heil. in Christo 

seine Aneignung und Verschmäh ung, 
Drey Fredigten 

von • > 

Julius Müller, 
" evangelischem Pfarrer in Schö'nbruiui. 
gr. 8- 1831- Geheftet; Preis g Ggr. oder io Sgr. 

Drey Zeitalter der christlichen Kirche, 

dargestellt 

in einem dreifachen Jahrgange kirchlicher Perikopeo, 

TOD 

Dr. G. F. W. Suckow, 

evangelischem Prediger. 

8- I8J1- Preis: 1 Rthlr. 4 Ggr. 



Beobachtungen 
»■ über die epidemische Cholera, 

gesammelt in Folge einer in amtlichem Auftrage ge- 
machten Reise nach Warschan, und mit höheren Orts 
eingeholter Genehmigung herausgegeben *" 
von Dr. C. /. W. P^Remer. 
gr. 8- 1831. Geheftet. Frei» 14 Ggr. oder 17! Sgr. 



Bey mir ist erschienen und in alles Buchhand- 
lungen zu haben : 



A n t i 



C a r u 1 



his torisch - kritische Beleuchtung 
der S chrif t: 
„die natürliche Geburt Jesu von Nazareth, historisch 
beurkundet durch Flavii Joseph! jüdische Alterlhümer, 
.Buch XVII., Cep. 2. j. 4." Nebst einigen Bemer- 
kungen über das Zeugnifs des Joseuhus 
von Christus, 
•von 
M. Professor Wilhelm Ferdinand Korb. 
gr. 8- 5$ Bogen. Broschirt 12 Ggr. 
Georg Joachim Göschen in Leipzig. 



Fortdauernde Subscription.. 
Bey Just iis Perthes in Gotha isPso eben er- 
schienen : 

H. Luden's Geschichte des teutsohen Volkes. 
6ter Band. gr. g. Subscriptions Preis: Velin- 
papier 3 Rthlr. ($FI. 24 Kr.), weifs Druck- 
papier 2£ Rlhlr. (3 FI. 54 Kr.) ' 
Die nun erschienenen sechs Bands dieses der taut— 
sehen Literatur zur Ehre gereichenden Werkes sind 
noch im Subscriptions - Preis za 19 Rlhlr. (34 Fl. 12 Kr.) 
für die Velin- Ausgäbe, und zu 13J Rthlr. (23 Fl. 42 Kr.) 
für die Ausgebe auf weilsein Druckpap. zu haben. 



Bey Joh. Ambr. Barth iu Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schulz, De, Da v. , die christliche Lehre vom heiligen 
Abendmahl nach dem Grundtext das neuen Testa- 
ments. Mit einem Abrifs der Geschichte dieser 
Lehre. Zweytt, verbesserte Auflage, gr. g. 1 .Rthlr. 
15 Ggr. 

Lange, Dr. L., Beiträge zur altes ten Kirchengeschichte, 
so wie zur Einleitungswissenscheft in die Schriften 
1 des neuen Bundes. 2tes Bandchen: die Unitarier. 
gr. 8- 21 Ggr. 

Kerndarffer, H. A., Anleitung zu dar rtchligen und 
würdevollen declamalorischea Behandlung der in 
den konigl. preußischen Landau angeordneten Kir- 
chenegende. g. 1 ßthlr. . ViOOQI 1 

TUt- 



Tittmann, Dr. 3. A.B., die evangelische Kirche im 
Jahre 1530 und im Jahre 1830, pragmalisch dar- 
gestellt, gr. 8. Geh. ig Ggr. 

— — — über die Fixirung der Slolgebührea und des 
Schulgeldes, gr. g. Geh. 9 Ggr. 

Müller, W., ki rche os laa tsrecht liehe Untersuchungen 
über eine bindende Agende in der protestantischen 
Kirche, mit vorzüglicher Bezugnahme auf unsere 
symbolischen Bücher und eine etwaige Reform der- 
selben, gr. g- 31 Ggr. 
. Predigtentwürfe , exlemporirhare, riehst kurzen Dis- 
positionen und Hauptsätzen zu freyen Vorträgen 
über die Episteln an Sonn- und 'Festlagen des gan- 
zen Jahres, so nie über die Pericopeh in der säch- 
sischen Agende und über Texte aus der Leidens- 

. geschiente Jesu. 21er Band. gr. 8. 3 Rthlr. 

Colin, Dr. n. von, und Dr. D. Schulz, zwey Antwort- 
schreiben an Hrn. Dr. Fr iedr. Schleiermacher (vergl. 
Studien nnd Kritiken, Jahrg. 1831. I. Heft.) gr. g- 
Geh. 9 Ggr. 

Zugleich empfiehlt derselbe noch folgende 
Werke seines Verlags: 

Hase, ff., Gnnsis oder evangelische Glaubenslehre, 
für die Gebildeten in dar Gemeinde wissenschaft- 
lich dargestellt. 3 Bde. g. Brosch. •$ Blhlr. 

Tzschirner, Dr. H. G., der Fall des Hei den t hu ms- 
Herausgegeben von C. W. Niedner. ister Band, 
gr. 8. 3 Rthlr. 6 Ggr. 

— — — Briefe eines Deutschen an die Herren Cha- 
teaubriand, delaMennais und Montlosier über Ge- 
genstände der Religion nnd Politik. Herausgegeben 
Ton Krug. gr. 8. 183g. Brosch. 1 Rthlr. 

— — — über den Krieg. Ein philosophischer Ver- 
such. 8- 18 Ggr. 

Tittmann, Dr. 3. A. ff., die Protestatio^ der evange- 
lischen Stände auf dem Reichstage zu Speyer am ■ 
19. April 1839. Mit historischen Erläuterungen, 
gr. 8- 1839. Brosch. 18 Ggr. 

Faciu9, M., Geschichte des Reichstags zu Augsburg 
im Jabr 1530 und der dazu gehörenden Documenie. 
gr. 8- 3 Rthlr. 

Herbst, Dr. F., Bibliothek christlicher Denker, ister 
Band: 3. G. Hamann und F. H. 3akobi. 8- I Rthlr. 
6 Ggr. 
- Schidthefs, Dr. 3oh., die evangelische Lehre von dem 
heiligen Abendmahl nach den fünf unterschiedli- 
chen Ansichten, die sich aus neuleslame etlichen 
Texten 'wirklich oder scheinbar ergeben, gr. g. 
* Rthlr. 

Stein , M. K. W, , über den Begriff und Obersten Grund- 
satz der historischen Interpretation des Neuen Te- 
staments. Eine historisch -kritische Untersuchung. - 
gr. 8- 9 G * p - 

. — die Apologetik des Christentums, ab Wis- 
senschaft dargestellt, gr. 8. 1 Rthlr. ig Ggr. 
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Kbster, Dr. F. B. , Immanuel, oder Charakteristik 
der neutestamentlichen Wundererzähl nagen, gr. 8. 
I Rthlr.' ia Ggr. 

In kurzem erscheint: 
Tittmann, Dt.3.A.H., die Poleutik der evangel. Kir-, 
che,. nach ihren Hauptmomenten dargestellt. 
Ausführlichere Anzeigen ülier diese Werke findet . 
man in den gelegensten theologischen Journalen. 



So eben ist erschienen und bey Unterzeichneten) 
so wie in allen sonstigen Buchhandlungen zu haben: 
Pauli, Dr. Fr,, mediainische Statistik der Stadt 
und Bundeäfestttng Landau in Rheinbaiern. gr. g. 
18 Ggr. 

Tobias Loffler in Mannheim. 



Bey Unterzeichnetem sind nachstehende Werke 
so eben erschienen: 

Gronovii, 3oh. Ferd., Obiervationum Ubriquat- 
tuor. Post Fridericum Platneruin deouo edidil, 
vitam Gronovii praeraisit, ejusdem nbservaioriiut 
in scriptoribus ecclesiastiris monobiblon, breves- 
que adnotatiooes suas adjeeit Caral. Henr. Frot~ 
scher, Prof. Lips. Accedunt in die« locupletis— 
simi. g maj. 183t. 3 Rthlr. 13 Ggr. 
Liebner, Alb. , Hugo von St. Victor, und die theo- 
logischen Richtungen seiner Zeit. gr. 8- 1833- 
3 Rthlr. 

August Lehnhold in Leipzig. 



So eben ist erschienen und in allen soliden Buch- 
handlungen zu haben: \ - 

Epistolae Bentleii, Graerii, Ruhnke- 
nii, Wy tteoliachii selectae. Annota- 
tion« instruxit Frid. Carol. Kraft, Th. 
et Phil. Dr., Joh. Hamb. Dir. et Prof. 
8 maj. Altona, J. F. Hammerich. 
1 Rthlr. 1 2 Ggr. 
Dieses Werk enthält eine ans den groTsern Samm- 
lungen veranstaltete Auswahl von mehr als hundert 
der ausgezeichnetsten Briefe des Bentley , Gräväis, 
Rahnken und Wyttenbach. Mit sorgfältiger Berück- 
sichtigung der Bedürfnisse sludirender Jünglinge sind 
von dem der gelehrten Welt rühmlichst bekannten Ho. 
Herausgeber vorzüglich solche Briefe aufgenommen, 
die sowohl durch ihre klassische Spreche die Bildung 
des lateinischen Stils, als dnreh ihre literarischen Be- 
ziehungen und ihren Reich I hü 111 an Sachen eine viel- 
seitige gelehrte Ausbildung befördern können. Für 
beide gedachten Zwecke ist auch durch die zahlreichen 
Anmerkungen gesorgt, die Hr. Dr. Kraft hinzugefügt 
und in -denen er theili den lateinischen Ausdruck der 



so» — 

Verfasse beuviheilt und oft berichtigt, thaili gewählt« 
literarische Nachrichten in der ihm eignen trefflichen 
Latinilät miigetheilt hat. 

Ein so ausgestalteles Werl glaubt dir Unterzeich- 
D «t» mit Recht allen Vorstehern und Lehrern der 
Gymnasien zur Beachtung empfehlen zu dürfen. 
Altona, iin Oclober 1831. 

J. F. Haramerich. 



Sie sind zugleich die Einleitung in den «werten An- 
hang dar vom Verfasser in der letzten Ausgebe der 
Flora Helvetica begonnenen Aufzählung der botani- 
schen Literatur der Schweiz, dann Verzeichnis det 
Standorte sellener Pflanzen und ein Hülfs mittel zu 
schnellerer Kenntnis derselben. Sie werden jedem 
Kenner und Liebhaber der Botanik , der sich dieselben 
anschafft, eine werthvolle und unentbehrliche Gabe 
bleiben. 



Neueste Zeitschriften. 
So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen, Zeitungsexpeditionen und Postämtern zu er- 
halten : 

Universal - Blatt für die gesammte Land 
und Hauswirthsciiart 
und die mit beiden in Verbindung stehenden Gewerbe 
und Hiilfs- Wissenschaften. Herarisgegehen von Dr. 
Putsche und H. Schubarth, unter Mitwirkung des 
Prof. Dr. Schweitzer. Kr. 1 — 2. 
Der erste- Band (von 3© enggedruckten Qaart- 
bogen) dieser Zeitschrift, die als eine Fortsetzung und 
Ergänzung von Putsche's Encyktopädie anzusehen ist, 
wird vor der Hand bogenweise, an keine bestimmten 
Zeiträume gebunden, erscheinen, wo es nöthig ist, 
. von Holzschnitten oder Kupferstichen begleitet. — 
Vom zweyten Bande an tritt ein regelmäßiges Erschei- 
ne« ein. — Der Preis eines Bandes ist 2 Rthlr. 

Miitneilnngen des Neuesten, und. Wissenswur- 
digsten über die Asiatische Cholera. 
Eine Zeitschrift, in Verbindung mit. mehrern in- 
und ausländischen Gelehrten herausgegeben von 
Prof. Dr. Justm Radius. Nr. 1—4. 

Man subscribirt auf 1 2 enggedruckte Bogen in Quart 
auf Velinpapier mit 1 Rihlr. 

Banmgärtner's. Bachhandlung in Leipzig; 



Bay Orell, Fufsli und Comp, in Zürich' ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschland* 
und der Schweiz zu haben: 

Beyträgs zu einer "kritischen Aufzählung 
der Schweizerpflanzen, 
und einer Ableitung der helvetischen Pflanzen} armen 
von. den Einflüssen der Aufsenwelt, durch Joh. 
Hegefschweiler, Med. Dr. Mit i Gebirgskette. 
8. Preis 1 Rtblr. leVGgr. oder 2 Fl. 30 Kr. 
Die vorliegenden Beyträge enthalten das Resultat 
einer neunjährigen , unermüdlichen Forschung aber 
die Lebensart der Schweizerpflanzen, und den Hin- 
auf*, welchen die AnfsenweJt auf dieselben ausübt. 



In allen Buchhandlungen ist -zu haben: 
Dr. U. Leng Jahrbuch aller neuen wichtigen Er~ 
' findungen und Entdeckungen sowohl iu den Wis- 
senschaften , Künsten, Manufacturen undHand- 
werken , als in der Land- und Haüswirihscbeft. 
Mit Berücksichtigung der neuesten deutschen, 
französischen und englischen Literatur. Vi. Jahr- 
gang. "(Erfindungen von I837). gr. 12. Carton- 
nirt 2 Hlhlr. 
Die überaus vielen, ehrenvollen Urlheile, welche 
sowohl deutsche als französische Kritiker über dieses 
Unternehmen gefällt haben, stimmen' darin ü berein, 
dafs unter allen Werken in Europa, die sich milder 
Geschichte des menschlichen Fortschreitens beschäfti- 
gen, vorstehendes Jahrbuch nicht allein das vollstän- 
digste, sondern auch des best geordnetste sey. (Wird 
jährlich fortgesetzt). 

Bey C. H. Henning in Greiz' ist erschienen: 
Theodulia. Jahrbuch für hä'ustiehe Erbauung auf 
1832. Mit Beytrifgen von Atberii, Engel, v. F«u- 
quö, Francke, Girardet, Untermann, Grutnbach, 
H. Hoffmann, Hundeiker, Käulfer, Kochen, Köthe, 
Lutz, Öesfeld, Lina Reinhardt, K. C G. Schmidt, 
Schorch , J. Scboderoff, Schwabe, Trautschold, 
Weicker und Andern herausgegeben von Dr. C. B, 
Mtifsner, Dr. G. Schmidt und E. Hoffmann. Sechs- 
ter Jahrgang. Mit Kupfer und 4 Musik bey lagen, 
kl. 8: Elegant gebunden in Futteral mit Goldschnitt. 
20$ Bogen. 1 RlhJr. 12 Ggr. 

IL Vermischte Anzeiget). 

Kaufgesuch, 
Von einer gelehrten Gesellschaft beauftragt, ältere 
Werke über Irland anzuschaffen , ersuche ich Besitzer 
solcher Bücher , unter Versicherung vorteilhafter Be- 
dingungen, um gefällige Anzeige dessen, was sie ab- 
zulassen haben. Jede Buchhandlung wird wohl die 
Güte haben für mich Einlagen nach Leipzig zu beför- 
dern. 

Berlin, im October igji. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Von Ersah - Qruber's jitlgem. Encyilopädie der 
Wissenschaften und Künste sind folgend« drey Bände 
noch unter der Tresse, werden aber nächstens fertig 
seyn: Isie Seciion aasterBjtnd, Ute Section gier Band s 
nnd Illle Seciion ater Band. Wenn die Erscheinung 
dieser drey Bände sieb diefsmal etwa* länger verzö- 
gerte, so liegt das weder an den Herren Redactoren, 
noch, an dem Verleger; sondern ist voraüglich in 
Krantheit und endern Behinderungen mehrerer der 
Herren Mitarbeiter begründet. Diefs ist jetzt beseitigt, 
und geht nun der Druck rasch zu Ende, welches ich 
den geehrten Herren Abonnenten hiermit anzeige. 

Job, Frdr, Gleditsch in Leipzig. 

SubScript Ions- An zeige. 
Ueber die gottesdienstlieken Vortrage hey 
den Juden; ein Bey trag zur Altertliumskunde und 
Biblischen Kritik, cor Literatur- und Religions- 
geschichte. Von'Dr. Zunz. 

Unserm Zeitalter , das all« Gebiete der mensch- 
lichen Erkepntnifs mit so rüstigem Eifer anbaut, ziemt 
es,' auch der wissenschaftlichen Betrachtung der jüdi- 
schen Geisteswerke und Institutionen seine Aufmerk- 
samkeit zueo wenden, zumal bey der engen Verbin- 
dung, in welcher die Angelegenheiten der Juden nnd 
die Wissenschaft des Jodentboros mit Glauben und 
Wissen im Allgemeinen, und mit der Wohlfahrt ein- 
zelner Länder stehen. Ans jenem geräumigen Felde, 
das die grössere Thaligkeit der Gelehrten und die Für- 
mtmae 'der Stnetsmmiaer in Anspruch nehmen "durfte, 
äst Mi' dpm vorliegenden Werke ein einzelner Theil be- 
«rvbaitet worden , und nicht der unbedeutendste. Die 
gwttesdeejtstlichPn Vorträgt bey. den Juden. üben sowohl 
in. geschickt lieber Ent Wickelung als nach ihrem heuli- 
*«ti Standpunkte einen außerordentlichen EinfUilis auf 
«ler Juden religiöses und bürgerliches Wohl ; sie heben 
•erbst, zum T heil in Folge ihrer mittelbaren Wirkun- 
gen, die -Gesetzgebungen mehrerer Staaten beschäf- 
tigt ©ie Schrift. des Herrn Dr. Zunz bat diese Ge- 
-eehichle nndKe4wukeluru;.ansfähri&ri dargestellt, nnd 
dürfte dieselbe .tun so mehr der Beachtung des PubuV 



cums cd empfehlen seyu, als sich -in selbiger die Ge- 
legenheit dargeboten, sehr wichtige Funkt» der Bibli- 
schen Kritik und ganae Fächer der altern jüdischen 
Literatur, unter andern das Wesen der jüdischen Sagen 
und Midrasdüm, die Geschichte der Israelitischen Ge- 
bete, die Targumim , die kabbalistischen, talmudischen 
und viele andere Werke der rabbinischen Literatur, 
theils mit -Forschungen zu bereichern, fheils völlig neu 
zn begründen. Eine Darstellung des gegenwärtigen 
Zustande» des jüdischen Synagogenwesens beschliefst 
die Reibe dieser, einen Zeitraum von mehr als aj Jahr- 
hunderten umfassenden, Untersuchungen. 

Auf obiges Werk, das in den ersten Monateades 
nächsten Jahres erscheinen wird, nehmen alle gute 
Buchhandlungen Subscription (ohne Vorausbezahlung) 
an ; der Preis für Subscribenteo ist auf i Rlhtr. 15 Sgr. 
(I Bllür. 12 Ggr. oder 3 FL 36 Kr. Rhein.) bestimmt, 
nach dem 15. Januar 1833 tritt ein erhÖheter Laderft- 
preis ein. 

Berlin, im October (83t. 

jd. bisher. 



Wichtige Cholera- Schrift. 
Beobachtungen über'die asiatische Cholera. 
Auszug aus dem Reisebericht an die Konigl. Regie- 
rung zu Magdeburg , vom Kreisphysicus Dr. Nie- 
meyer. Magdeburg, bey Ferdin. Rubacli. 
Preis 6 Ggr. 

Die Weltgeschichte 

für gebildete Leser und Studirende dargestellt vom 
Hofreib, Ritter und Prof. Pölitz. Sechste 
beriebt., verm. und ergänzte Aufl. in 4 Bänden. 
(15a Bogen gr. g. ä g Ffenn. oder 3 Kr.) igjo. 
Diese bis zur Mitte des denkwürdigen Jahres i.gjo 
fortgeführte Aufl hat beym -Publicum die .verdiente 
Anerkennung gefunden, so dafs* die Ausgabe auf Pa- 
ten idruukpepier fast vergriffen ist. Um nun die An- 
schaffung dieses trefflichen Werks noch mehr zn er- 
leichtern, .und jeder etwaigen Concurrenz im Voraus 
zu begegnen , stellen wir den Preis auf etwas geringe- 
F (4) 'rem 
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rem Druckpapier, so weit die Auflag« atureicbt, zu 
4§ Rthlr. fest, und hoffen am Ende .des Jahres 183a 
den Besitzern dieser sechsten Auflage die Ueber- 
sicht der Weltbegebenhejten Von der Mitte des Jahres 
* 830 au, bis zum Schlüsse 183a nachliefern zu können. 
Leipzig, hn August 183t, 

J. C Hinrichs'sche Buchhandlung. 



Bey George Gropius in Berlin ist erschienen : 
Abritt zun Jagd. Imp, Fol. Gem. von Kruger, lilh. 
Ton Devrient. k 2 Rthlr. 
Dasselbe colorirt a 4 Rtblr. 
Dagobert, Fuchs - Wallach, vom Hengst Doolin 
und der Stute Arsena; war den 18. Juni 1831 
Sieger auf der freyen Bahn. Nach der Natur gel. 
. und lilh. von Krüger, n ij Rthlr. 
Dasselbe colorirt ä if Rthlr. , 
Kalekder rao Arno 1832. 

Komische Figur, den Kalender haltend, mit 
Klotz | Rthlr. 
Kalender auf Papp» , mit Goldborte -J- Rthk. 

dito in Umschlag, 3Ö nw för Brieftaschen {Rthlr. 
dito roh ■/? Rthlr. 
Kalender als Denktafel auf Klotz J Rthlr. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
9&cgenbein, Dr. /. W. H., Katechismus der christlichen 
Lehre , mit biblischen Denk sprächen und biblischen 
Beyspielen verbunden. 5t», durchgesehene Auf- 
lage. Preis 8 Ggr. 
' — — judische und christliche Religionsgescbichte, 
nebst dein Confessionsunterschiede der lutherischen, 
reformirlen und katholischen Kirche und dem kirch- 
lichen Kalender. Preis 6 Ggr. 

Auserlesene Gedichte für Deutschlands Tochter. 

Preis 18 Ggr. 
Quedlinburg. Er a st 'sehe Buchhandlung. 



Bey F. Kupferberg in Mainz haben die Presse 
Verlassen und 'sind in allen Buchhandlungen 
zu haben: ^ 

Goleccion nueva y selecta de Carlas mercantiies- origi- 
nales espaiiolas, publicela Chr. Aug. Fischer, 
Va seguida de una liste alfabelica de las abrevfatu- 
ras las mas usitadas en cartas-mercantiles, y de un 
vocabulario espanol- frsnees de las voces principe.- 
les suelen usar en et comercio. 8. Geheftet 20 Ggr. 
< oder 1 Fl. 30 Kr. 

Conradi, K., Selbslbewufslseyn und Offenbarung, 
"oder Entwickefung des religiösen Bewölstseyns. 
gr. 8.. 1 Rihh- 16 Ggr. oder 3 Fl. 
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Decker, F. S., praktische Anleitung zur Arithmetik 
und Algebra für Schulen und zum Selbstunterricht, 
gr. 8- l Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

Hesse, W., die Anfangsgründe der Formenlehre für 
den wissenschaftlichen und Elementar - Unterricht 
für Lehrer an Burgerschulen. aTheile, mit 10 Stein* 
tafeln. I Rthlr. 16 Ggr oder 3 FL 

Leloup, Dr. P. J,, gedrängte histor. ch res toma lisch« 
Uebersicht der Literatur Frankreichs für Gymnasien 
uod andere obere Schulanstalten, ile Abtheilung, 
oder Handbuch der französischen Prosa, gr. 8- 
I Rlhlr. öfter i FL 48 Kr. 

Mit dem Jahre 1832 erscheint bey dem- < 
selben Verleger in monatlichen Heften 
TOa 14 bis 15 Bogen:. 

A R C H I.t 

für die 

neueste Gesetzgebung 

aller 

deutschen Staat' en. 

Im Vereine mit mehreren Gelehrten herausgegeben 

TOD 

ALEXANDER MÜLLER, 

Grofshartogi.' Sachten- Waimarifchem EUgierunrir«tkit. 

Drey Hefte bilden einen Band , der mit einem Re- 
gister versehen wird. Jeder Band oder 3 Hefte kosten 
2 Rthlr. so Ggr. oder 3 Fl. 

Eine ausführlichere Ankündigung von diesem Ar- 
chiv ist in jeder Buchhandlung zu haben. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
3oh..Ang. Fr. Schmidt (Diacouus zu Ilmenau) phy- 
' sikalische Experimente und Belustigungen. Eine 
systematisch geordnete Sammlung vieler physi- 
kalischen Versuche und Kunststücke, auch man- 
cher für Gewerbe und Haushaltung nützlichen 
Vorschriften; als erläuternde und unterhaltende 
1 Zugabo zu jedem Handbuch der Physik, inshe- 

sondera-vber zu seiner eigenen Naturlehre, deren 
zweyten Thefl sie bildet. Mit 10 lithographirteo 
Tafeln. 8- a Rthlr. 
Physikalische Experimente , durch welche sich uns 
die Geheimnisse der Natur deutlicher erklären, haben 
gewifs für jeden denkenden und gebildeten Menschen 
ein grobes Interesse und dienen ihm sSir angenehmen 
und belustigenden Unterhaltung. Da unsere Literatur 
noch eine Schrift entbehrt, welche wie diese eine 
vollständige und deutliche Anweisung zur Anstellung 
der vorzüglichsten und unterhaltendsten physikalischen 
Experimente in systematischer Anordnung enthalt) so 
füllt sie eine bedeutende Lücke aus und bietet nament? 
lieh Lehrern die Mittel dar, ihren Unterricht noch be- 
lehrender, eindringlicher und nnlerhallender zu ma- 
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■ ' dien. Aber noch Künstler, Fabrikanten, Handwer- 
t ker und Oekonoinen, ja selbst Frauenzimmer werden 

darin sehr niilsliche Winke zum erfolgreichen Betriebe 
i und manches brauchbare Mittel finden. Mach ein be— 

■ sonderer Vorzug dieser Schrift ist, dafs überall die 
i Grundursachen der Erscheinungen angegeben sind und 

snm leichtern Verständnis stets auf die Erläuterungen 
I in des Hrn. Vfs. Naturlehre, als deren ater Theil die 
t vorliegende Schrift erscheint , hingewiesen wird. 



Bev Bnike in Berlin ist erschienen: 
Sncyklopädisches Wörterbuch der medicinischen Wis- 
senschaften, tierausgegeben ron den Professoren 
der medicinischen Facultät zu Berlin : D. W. H. 
Busch, C. F. v. Gräfe, C. W. Hufeland, ff. F. 
Zank, K. A. Rudolphi. Siebenter Band: Cat— 
dianasirophe bis Cirkelbinde. Pränumerat. -Preis; 
3 ßthlr. g Ggr. 
Dieser Band enthalt unter mehrern andern auch 
folgende ausgezeichnete Artikel : China, Carditis, Ce- 
phalitis, Ch/orosis, Cholera, Circulafio sanguinis etc." 

Der Abdruck des achten Bandes geht ununter- 
brochen fori. 

Neue Verlagsbücher 
der Vandenhoeck-Ruprecht'tcheil Buchhandlung 

- in Gottingen: 

Bauer, A., Vergteichung des ursprünglichen Entwurfs 
eines Strafgesetzbuchs für das Königr. Hannover 
mit dem revidirten Entwürfe, wie solcher der 
SländeTersaroinlung des Königr. vorgelegt worden. 
Als Nachtrag zu dessen Anmerkungen zu dem Ent- 
würfe, gr. 8- IÄ G^r. 

Giilivh, G. v., über den Einfluß der neuesten Revo- 
lution in Frankreich und den Niederlanden auf den 
■ Handel dieser Länder, so wie besonders auf den 
Handel Deutschlands und über das, was Deutschland 
Nolh thut. gr. 8- Geh. 8 Ggr. 

Harding, C. L., u. G. Wiesen, astronomische Ephe- 
merideo für das Jahr 1831. 8- Geh. j6 Ggr. 

Heeren, A. II. £.., Antwort auf die Schmähungen des 
geb. Hof rat lu und Professors Sch&sser in Heidelberg, 
in den Heidelberger Jahrbüchern im Mayheft dieses 
Jahrs, gr. 8. Geh. 3 Ggr. 

Burlebusch, Präs., Bemühungen der Jesuiten, einen 
17jährigen Knaben zum Ueberiritt in die sogenannte 
alleinseligmachende Kirche und zur Ermordung sei- 
nes Religionslehrers zu verführen, stimmt kurzer 
Nachricht vom Jesuitenorden, gr. 8- Geh. 2 Ggr. 

Postscript zu obiger Schrift, gr. 8- Geh. I Ggr. 

Müller, G. F., neutestamentlich« Erzählungen in ein 
poetisches GeWand .gekleidet. Eine Zugab« zu 

, Ewald 1 * Erzählungen. Mit bibL Kpfn, gr. 8. Geh 
16 Ggr. 



Muperti, Dr. , Predigt nach der Beendigung der in Göt- 
tingen vorgefallenen Bewegungen , am Jten Sonn- 
tage nach Epiphanias den 33. Janner 1831.' gr. 8- 
Geh. 3 Ggr. 

Schmidt , J. C. F. , Theorie des Widerstandes der Luft 
hey der Bewegung der Körper. Mit 1 Kupfer*. 
gr. ß. 6 Ggr. 

SehuMppe, Dr. A., das Römische Privatrecht in seiner 
heuligen Anwendung. Nach des Verfassers Tode 
fortgesetzt von Dr. W. Mtjer. 41a, über das Dop- % 
pelte vermehrte und als Handbuch bearbeitete Aus- 
gabe. 31er Band: Obligationsrecht «r. g. 3 Rlhlr. 
6 Ggr. 

Selbstbiographie eines Landpredigers ans dessen Tage- 
buche und Erinnerungen. Eltern, Erziehern, Leh- 
rern and der heranwachsenden Jugend insbeson- 
deregewidmet, ister Theil: Jngandgeschichte. g. 
ia Ggr. 

Sertürner, Dr. Fr. , Blicke in die verhängnisvolle Ge- 
genwart und Zukunft; oder Beruhigung und Rath 
für Alle, welche die Gefahren und Unfälle fürch- 
ten, die durch die mannichfachen Krankheiten un- 
serer Zeit über das Kindes- und Mannesalter ver- 
hängt werden. .8. Geh. 5 Ggr. 

ate Aufl. obiger Schrift nebst Zugabe: dringende 

Aufforderung an das deutsche Vaterland in Bezie- 
hung der orientalischen Brechruhr. 8- Geh. 8 Ggr. 

Sprengel, C, Chemie für Landwirthe , Forstmänner 
a. Camera listen, ister Th. gr. g- 3 R* 1 *- 8 6 S r * 

Thibaut, B. F., Grundriß der reinen Mathematik zum . 
Gebrauch bey akademischen Vorlesungen, jte, um- 
gearbeitete Auflage. Mit 4 Kupfertafeln. gr. 8* 
3 Rlhlr. 8 Ggr. 

Thoel, Dr. JH., de Verbi an ordre cambiis Jvel Indos- 
samentes inserli vi atque effectn. 8 ms i- 8 Ggr. 



So fchen ist erschienen: 

CORPUS JURIS CIVILIS. 
RecognoTeront brevibusque adnotationibus criticis in- 
•tructum eiiinual CJ.Aibertu* et Mauritius, Fra- 
tres Kriegetii, Ediiio stereotype. Opus uno Volu- 
mineabsolutna. Fase IV. — 1) Ausgabe auf 
£ französischem Velinpapier 3 Rthlr. ia Ggr. — 
3 ) Fracht - Ausgabe auf feinstem fransös. Velin 
4 Rlhlr. 6 Ggr. — 3) Ausgabe auf Schreibpapier 
mit breitem Rand 4 Rthlr. 13 Ggr. 
Eine vollständige Empfehlung dieser Ausgabe des 
Corpus juris für die Stndirendea steht in: „Mackeldey's 
Lehrbuch das heutigen Römischen Rechts, at« Auf- 
lage,- Gießen 1831* Th. I. S. 140. j. 105." worin 
Folgendes gesagt wird: „Es erscheinen eben jetzt zu 
Leipzig mehrere Handausgaben des Corpus juris civilis, 
welche Mofa den Text und die wichtigsten Varianten 
enthalten, und von denen die von- den Gebrüdern 
C. J. A. Krieget und C. Mar. Kriege! bemerkt an wer- 
den rerdiant. Diese Aasgabe empfiehlt sich besonder« 
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«och dniurc«», dafs sieoey Jen Institutionen auf Gaju», 
Ulpian and die Basiliken verweist, hey den Pandekten 
degegan, theils auf die droy Massen der Pandekten- 
fragmente und deren Ordnung, theils mehr, wie bis- 
cher geschah, auf die Partes Digestarum Rücksicht 
nimmt, theils endlich durchgängig auch auf die Basi- 
liken und' deren Schoüen verweist." 
, ' Banmgärtner's Buchhandlung in Leipzig. 

In der Expedition der all g. Monalschrift 
in Aachen sind erschienen und in allen gu- 
ten Buchhandlungen (in Halle hey CA. 
S.chwetschke und Sohn) zu haben; 
Satzlehrt für FoBcschuten .und ihre Lehrer, von /. P, 

Rössel, ate Aufl. 8- 3l6S. Preis: 15 Sgr. 
Satzlehre für Schüler, enthaltend: -Atisehauu ngs- 
satze, Aufgaben, Erklärungen und 
UebnngsstOcke zum Lesen,, Reden und 
Zergliedern. Ein Uebungsbnch für Mittel- 
schulen und obere E lernen tar-Klassen. 
Von J. Rössel. Pr.: 5 Sgr. 
<Eilf Wandtafeln zu Rossel's Lesebuche. II Bog, Druck 
und 2 J Bog. Steindruck. Mit einer 4 Bogen starken 
Gebrauchen Weisung. Fr.: 1 Rthlr. 
Allgemeine, pädagogische Religions- und Sittenlehre 
für Schule und Haus. EinLehr-, Lern-undAn- 
dachtbuch. Zunächst für ihre Kinder bearbeitet 
Ton «wey befreundeten Vätern. XXIV u, iao S. 
4 gr. 8- P'-t 8 Bf* . 

' Bey uns erschien: 

Handwörterbuch 
der. 

practis'chen. Chemie, 

engewendet auf die andern Zweige der Naturkunde, 
wie auf Künste und Gewerbe. 
-Von -**. Ure. < 

Nach der nene**e*A«seehe-4es Originals, mit Berück- 
sichtignog der Frnneösrscheo 1 Bearbeitung von Riffnull, 
tms dem Englischen übersetzt, durchgesehen tMtdrnit 
Anmerkungen -und Zusätzen- ausgestattet von J.- TF. 
Boaem/wr. 6$ Bogen im gröfclen Lextcon - Octav 
(welche igo Bogen gewöhnlichem Median - Öctav 
presch sind), «ehr eng, aber detuUch gedruckt, auf 
Schonern weihemTapier, mit' 14 K opfert afein, 
1824 und 1835. 
Preis, 7; RlbJr. S. oder IJ4 Fl.- Rh. 
Häehst der Bequemlichkeit, welche die alphabe- 
tische Ordnung fSr da* Nachschlagen hat, giebt die 
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Einleitung einen allgemeinen Plan der Chemie , nach, 
ihren verschiedenen Hau ptgegansta öden and ihren 
wichtigsten Beziehungen zu einander, : so dafs die 
Leser dieses Handbuchs es in ihrer Willkür haben, 
den Iahalt desselben in einer sy steine tischen Reihen- 
folge zo studiren. Von Zeit zu Zeit werden wir «ie 
ErgSnxungsheft folgen lassen, worin alle noch man- 
gelnden und alle seit der Erscheinung bekannt gewo* T 
denen neuen Entdeckungen aufgenommen werden. 

Das Lan des- Ind ustrie - Complöir 
zu Weimar. 



So eben ist erschienen und tn allen Buchhandlun- 
gen zu -haben: . 

M. Tullii Ciceroais örator Brutus Topica 

. de optimo genere oratorum 

cum annotalionibusCaroliBeieri et editoris. OpeCodd. 

SangaU. Einsiedl. Reg. Erlang. Viteberg. Edd. Veit. ■ 

denno recensuit 

JO. CASP. ORELLIÜS. 

Praemitlitur e&istola tritica ad Ja. Nie. Madvigium, V. C. 

med. 8- Turici, typis Orellii, Fuefslini 

et Sociorum. 4 IÜhlr, 6 Ggr. 

In dieser Ausgabe erscheinen jene für jeden Phi- 
lologen und Juristen wichtigen Schriften Cicero's, wel- 
che sich theils zur Erklärung in Gymnasien (Orator), 
theils zur Behandlung in philologischen Seminarien 
(Brutus) , theils zu akademischen Vorträgen (Topica), 
besonders eignen, Aus vorzüglichen, zum ersten Male 
verglichenen Handschriften durchaus neu berichtigt, 
mit kritischen und erklärenden Anmerkungen, na- 
mentlich auch aus dem Nachlasse des berühmten Carl 
Beier ausgestattet. Die Epistola critica enthält man- 
che Mitlbeilungen aus früher von Niemandem einge- 
sehenen St. Galler, Berner und Basler Handschriften 
und Kollationen. Selbst die Theologen sind dnreh eine 
vollständige Vergleichung de« Johnnneischen Evange- 
liums Cod. Sangall. See. X. bedacht. 



Bey uns ist so eben erschienen und durch alle 
"Buchhandlungen zu beziehen: 

Himly , Dr. E. ,A. W., Bey trage zorAnatomie und 
Physiologie, ater Theil, u.d.h.T.: Geschichte 
desFuetus in foetu, gr. 4. (18 B.) Mit 5 Abbü- 
dangen in natürlicher Grö'fse und 1 Kpfrt. in 4 t °- 
3Rthlr. 

Verlag der Helwing'schen flofbuchhand- 
lung in Hannover. 
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INTEI1IGEHZB1ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



November 1831. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen 

versandt: 

News Archiv des Criminalrechts , in Verbindung 
mit den Professoren Abegg, Heffter, Birnbaum, 
Wächter herausgegeben von Tttütermaier. täten 
Bandes 3les Stück. 8- Gehaftet 12 Ggr. 

Inhalt: XIII.. Revision der Lehre vom Verbre- 
chen der Gewalttätigkeit, von Wächter. XIV. lieber 
einige noch unbenutzte Hülfsmillel zur Auslegung der 
Carolina, von Birnbaum, XV. lieber Un gehorsam s- 
sir.ifen und Zwangsmittel zur Erforschung der Wahr- 
heit, von Hohbach. XVI. Die gesetzliche Beweis- 
theorie im Verhältnis zu Geschwarn engerichten , von 
HUttermaier. 

Halle, den 25-Oclober iBJl- 

C. A. Scbwelschke und Sohn. 



Erschienen und versandt ist: 
Journal für technische und 'ökonomisch! Chemie, 
heran »gegeben von Prof. 0, I» Erdmann. 1831- 
Mr. 9. oder Xllten Bandes iales Heft. 

Inhalt: 1) Hermbstädt, Versuche n. Beobach- 
tungen üb. die* ehem. Zergliederung vegetabilisch- or- 
ganischer Erzeugnisse überhaupt und der Getreidearten 
insbesondere; 2) Marezeau , "Tiber die Schätzung der 
entfärbenden Kraft des Chlorkalks durch salpeler- 
saures Quecksilberoxydul; 3) Zenneck, Versuche mit 
dem Alizarin als Präfangsmittel käuflicher Chlor- 
kalke; 4) Henry d- Vater, Flüssigkeit zum Zeichnen 
der Leinwand; 5) Guibourt, über die Reinigung des 
Silbers; G)Payen, PlÜvinet, Mollier, Didier und Le- 
cerf, kohlige Materie zur Entfärbung der Svrupe, 
zum Raffiniren des Zackers, wie zur Behandlang 
gefärbten Runkelrüben. -• und Zucker- Safts; 7) Gabel, 
Übar Branotwainfusel und ein neues Verfahren., die 
geistigen Getränke auf ihre Abstammung zu prüfen; 
8)Koüzenc Entfotelung und Verbesserang des Brannt- 
weins — Künstlicher Arrack — Bereitung des Saft- 



grün — Heber das Desinßciren der Briefe und Parjuete 
durch Räucherungen. 
Leipzig, deoao. October 1831. 

Joh. Ambr. Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Siihring'schen Buchhandlung,' Alter- 
Neumarkt, 618 in Leipzig, ist- erschienen 
und in allen Buchbandlungen zu haben: 

Colini, <?. S., politische Distichen, mit dem Motto: 
ridendo dicere verum quid vetat? 8. Brosch. 6 Ggr. 

Kemper's, Staatsraths und Professors, Versuch über 
den Einflute der politischen Ereignisse auf das Re- 
ligiöse und Sittliche bey den Völkern Eüropa's, von 
A. Dietrich: 8. Brosch. 14 Ggr. 

Swedenborg, Emm., die Weisheit der Engel von der 
göttlichen Liebe und der göttlichen Weisheit, ate 
Auflage, gr. 8. Brosch. I Rlhlr. 

Wigand, E,, der Cholera Friedensrat. Zur ernsten 
Betrachtung empfohlen, 8. Brosch. 4 Ggr. * 

— — Schreiben des königl. Consisioriums ensämrat- 
liche Superintendenten in den Regierungsbezirken 
von Königsberg und Gurabinaen, die Bekämpfung 
des Teufe 1 Sgl au hens betreffend. Schritt vor Schritt 
erläutert und beantwortet in einem Briefe an den 
Erzbischof Borowsky. %, Geh. 4 Ggr, 

Zusammenstellung der für Frenfsen and die Herzog- 
tümer Schleswig und Holstein erlassenen allgemei- 
nen Gesetze wegen Anordnung von Provintial- 
ständen. gr. 8- Brosch. 6 Ggr. 



Ne ue Bit eher, 
welch« bey L. Hold in Berlin erschienen und in 

allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben sind: 
Begräbnifs- Büchlein zum Gebrauche hey Beerdigun- 
gen in den Städten und auf dem Lande. Nebst ei- 
nem Anhang von Grabschriften. 8- Geb. ia Ggr. 
Geschäfts - Tagebuch für praktische Heilkünstler auf 
das Jahr 1831- Ein Taschenbuch zum täglichen. 
G (4) Be- 
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' Bedarf für ausübende Aerzte ; nebst einem Anhang, 
enthaltend: Mitteilungen fär Theorie und Praxis 
über neue Entdeckungen und Erfahrungen im Ge- 
biete der Heilkunde und der damit verbundenen 
Naturwissenschaften ; herausgegeben von Dr. Li. 
Dittmar, %. Geb. in Futteral, ao Ggr. 
. Hoffmann, F. G„ Sechs und fünfzig Vorlegeblätter 
zum Zeichnen, für Volksschulen und den Selbst- 
unterricht stufenweis geordnet, nebst einer kurzen 
Anweisung zum zweckmässigen Gebrauch dersel- 
ben. (Nach 5. SchmidVs Methode.) g- In Futteral. 
aa Ggr. 

Lambeck, A. G.H,, Bibel-Sprüche zum Gebrauch 
bey dem Unterricht' in der Religion. Gesammelt, 
geordnet und erklärt, gr. 8- Geh. 4 Ggr. 

Jlothe (Kouigl. Fr. Geh. Ober-Baiirath), Beyträgeznr 
Maschinen -Baukunde. alesHeft. 4'°. MitiaKupfer- 
Ufeln. gr. Fol. (In Commission.) 8 Rthlr. 16 Ggr. 
, Wernioke, J.E., Allgemeine An den tun gen bey Lesung 
Homers. Zum Schulgebranch. 8- 12 Ggr. 
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Jahres drey bedeutend starke Auflagen desselben nSthjg 
waren. Wir dürfen es daher allen Lehrern undSchul- 
Torstehern zur Einführung in ihren Schulen bestens 
empfehlen. 
Aachen, im Oclober 1831. 

1 Expedition der allg. Monatschrift. 



Es erschien so eben nnd ist in allen Buchhaadtan- 
gon (in Halle bey C. A. Seh watschte and Sohn} 
zu haben: - ■ 

Real - Buch für Elementar- und Burger - Schulen 
und die untern Klassen der Gymnasien, wie auch 
für Bürger und gebildete Landleute. Ein Lehr— 
und Lesebach, enthaltend: Erdkunde, Na- 
tur-Lehre, Natur-Beschreibung, Men- 
schenlehre and Geschichte. Herausgege- 
ben von J.' P. Rosset. Dritte Anfinge* 
aoj Bogen ganz grofs Octav, eng gedruckt. 
13 Sgr. 

Der Inhalt dieser reichhaltigen Schrift ist : 
t. Erste Abtheilung: Erdbeschreibung. A. Allgemeine 
Erdkunde. B. Mathematische. C- Erdbeschreibung 
(topische) nach Natur — Grenzen, mit besonderer 
, Rücksicht anf Europa. D. Staatliche Erdbeschrei- 
bung Buropa's. 
Zweyte Abiheilung: ltatur~ Lehre. A. Von Aea Ei- 
genschaften der Körper. B. Von den Urstoffen. 
C. Von den Lufterscheinungen. 
Dritte Aufhellung: Natur - Beschreibung. A. Das 
Mineralreich. B. Das Pflanzenreich. C. Das Thier- ■ 
reich. , 
Vierte Abtheilung: Menschenlehre. A. Der Körper 
des Menschen. B. Die menschliche Seele. C. Ge- 
sundheilslehre. 
Fünfte Abtheilung: Geschichte. A. Allgemeine, be- 
t ■ sonders teutsche. B. Preufsische Geschichte. 

Wenn gleich dieser reiche Inhalt , so wie die 
Empfehlung mehrerer K. Regierungen schon . hinläng- 
lich für die Brauchbarkeit und das Bedürfnils dieses 
Werkes spricht, so gebt diefs doch noch augenschein- 
licher aus dem Umstände hervor, dafs innerhalb eine» 



Bey Hinrichs in Leipzig sind folgende Fortr- 
setzungen fertig geworden: 

Major F. W. Streit Atlas für Militär - Schulen, mit 
Erläuterungen. 4te Lief. gr. Fol. . Subscriptions- 
preis I Rthlr. 

Dr. E. Münch's voUständ. Sammlung aller Konkor- 
date, nebst einer Geschichte ihres Entstehens und 
. ihrer Schicksale. aterTheil: Konkordate der neuern 
Zeit. p.9. (49 B.) 1831. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Dieses wichtige Werk ist nun vollendet ; u. e. 
sind die Konk. von Baiern, Preufsen, Niederland, 
Schweiz n. s. vr. and deren Geschichten so frey- 
müthig als interessant dargestellt. 

Dr. C. Fenturini Chronik des taten Jahrhunderts. 
Neue Folge , 4ter Bd. A. u. d. Titel : Die neuesten 
Weltbegebenheiten im pragmat. Zusammenhänge dar- 
gestellt. Das Jahr 1829. gr. 8* (44 Bogen.) 1831. 
a Rthlr. 18 Ggr. 

Dieser Jahrgang ist mit einem Namenregister ver- 
mehrt worden , welches den Gebrauch sehr erleich- 
tert. Das denkwürdige Jahr 1830 wird schon zur 
Ostermesse 1832 in der anerkannten Originalität 
bearbeitet erscheinen. 

Verzeichnifsder Bücher, Landkarten u. s. w., welche 
vom Januar bis Ja ay 183t neu erschienen oder neu 
aufgelegt worden sind, mit Angabe der Bogenzahl, 
der Verleger und Preise, nebst andern liier. Nach- 
weisungen und einer wissenschaftlichen Uebe rsichr. 
66ste Fortsetzung. 8- (19 B.) 10 Ggr. 

Dafs dieser möglichst vollständige und zuverläs- 
sige Katalog an 14,000 Mal halbjährig im ganzen eu- 
ropäisch- teulschen Buchhandel benutzt and ver- • 
breitet wird , dürfte ihm zar hinreichenden Empfeh- 
lung dienen. 

* Bey Edaerd Anton in Hai 1b ist erschienen : 
C. G. Scholz deutscher Sprachschüler, oder stufen- 
weis geordneter Stoff zu mündlichen nnd schrift-*. 
liehen deutschen Sprach- und Verstsndesübongen. 
8. Drey Hefte 10 Ggr. (istesHeft, jle Aufl. a Ggr.; 
ates Heft, a(e Aufl. 4 Ggr.: jtes Heft, ate Aufl. 
4 Ggr.) 

Dieses weit und allgemein verbreitete Schulbach 
ist jetzt in allen drey Heften in neuen, völlig umge- 
arbeiteten Auflagen erschienen.— Durch die zweck- 
mäßige Abkürzung des Stoffs war es möglich, den frü-r 
hern Preis von 14 Ggr. auf 10 Ggr. zu e "" 



dafs durch diese Abkürzung sieb die Brauchbarkeit 
des Werks vermindert hall«; gegen I h ei Is hat es durch 
grijfserB Gedrängtheit und Uebersichtlicbkeit nur ge- 



Im Verlage von G. F. Aderholz in Breslau 

sind erschienen und in allen Buchhandlungen- zu ha- 
ben: 

Cholera-Blatt. 

Enthaltend alle Bestimmungen, Anordnungen u. i. w. 
der Central -Comintsaion zur Abwehrung der Cho- 
lera für Schlesien so wie die Erlasse u. s. w. der 
Orts-Commission in Breslau. Preis für das erste 
Vierteljahr -von 30 Nrn. 1 Ilthlr. 

Francolm, Dr. J. Ä., die mosaische Sittenlehre, zum 
Gebrauche bey tu Religionsunterrichte für Lehrer und 
Schaler, gr. g. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Hoffmann, C. J., Sammlung Tierstimmiger Gesäuge, 
zum Gebrancbe bey dem Öffentlichen Gottesdienste 
stuf katholischen Gymnasien, so wie bey Begräb- 
nissen, ate Auflage; 4. Geh. 13 Ggr. . 

Lichthorn, F. JK, Blumen auf christlichen Gräbern, 
oder das Traueramt mit mehreren Grabgesängen 
zum Tröste und zur Erbauung für katholische Ge- 
meinden. 8- Geb. g Ggr. 

Fadtaty, Fr. W., das Schlesische Frovinzial- Recht, 
nebst einem Auszuge aus den Bestimmungen des 
statutarischen Rechts der Stadt Breslau, g. 1 Rthlr. 

Quint, F. C JK., Der Geist macht lebendig! Eine 
Sammlung von Fesiprediglen nebst Liedern , nach 
der Form der neuen preußischen Agende r mit einem 
.Vorwort von Dr. Lfidwig Wachler. 8. 244 S. und 
I Musik - Beylage. 20 Ggr. 

Schlesiens Dichter im igten Jahrhunderte, oder kurz- 
gefaßte. Nachrichten über die in Schlesien seit igoo 
bis 1830 gestorbenen und lebenden Dich Lex. Von 
C. M^Springanf. 12. Geh. g Ggr. 

Schmeidler, J. C. H. , der Untergang des Reiches Judit. 
Ein historisch— kritischer Versuch. Eingeführt und 
empfohlen von. Dr. Ludwig JFaekhr, g. Geh.. ig Ggr. 



Bey Seh sä« Schmidt & Volckmar in Leip- 
zig ist so eben erschienen: 

Henke, C. J., nuova Gramatica metodica deüa 
üngua ilaliana, oder: 
Neue methodische Grammatik der italienischen 
Sprache, gr- 8* 1$ eng gedruckte Bogen. 
12 Ggr. 

So viele ähnliche , und unter diesen auch Tortreff- 
liche WeTkB wir bereits besitzen, so hat es doch bis- 
her noch an einer Sprachlehre gefehlt , die für das tie- 
fere Studium sowohl als zam Gebrauche für Anfänger 
Und schon Geübtere berechnet ist. Der Herr Verfasser 
bat sich bemüht, einen Mittelweg, der zurGründtich- 
kait und zu leichter Auffassung führt, - aufzufinden, 
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und legt die Resultate "seines Nachdenkens in diesem 
Buche nieder.. Sowohl alle diejenigen, welche die 
Sprache gründlich siudiren wollen , so wie auch en- 
dere, denen am schnellern Fortschreiten gelegen ist 
und die ungern bey den Regeln verweilen, werden, 
dem Herrn Verf. für die Herausgabe dieser Grammatik 
aufrichtig Sanken. Der Preis ist enterst billig ; doch 
sind wir erbötig, in gröfeern Perlieen noch besondere 
Vortheile au gewähren. 

Bey Orell, FÜfali und Comp, in Zürich ist 
sp eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Das Jjjben 

Wilhelm Farels (des Reformators), 

ans den Quellen bearbeitet 

von Melchior Kirchhofer. 

. Erster Band', gr. g. 1 Rthlr. 4 Ggr. oder 1 FL 4$ Kr. 

- Bey F. G. Kummer in Leipzig ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
JFachsmuth, W. t historische Darstellungen aus, 
der Geschichte der neuem Zeit, ater Theil. 
Meistens aus dem 17!«» Jahrhundert. - gr. 8. 
1 Rthlr. lg Ggr. 

So eben erschien- und ist in allenBuchhasd- 
lnngen des In- und Auslandes zu haben: 
Vollständige Anweisung 
zum zvreckmäfsigen Anlegen 
von Blumen-, Obst-, Gemüse-, .Hopfen-, 
Schul-, Handels-, Heus- und botanischen 
Gärten ; so wie Anlagen nach französischem; eng- 
lischem und deutschem Geschmack zu machen, solche 
auch mit den passenden Blumen, Bäumen und Sträu— 
ehern, Scenen nndKunstgegenständen zu zieren, ei- - 
nen Wintergarten einzurichten, zu ordnen und zu un- 
terhalten. Nach eigenen Ideen und vieljähriger 
Erfahrung von 
Jakob Ernst von Reiter, 
KÖnigl. JUiencIy erstem Landgerichts» Assessor und meh- 
rerer gelehrten Gel elli chatten Mitglieds. 
gr. 8-' M>t sechs Kupferlafeln. Sauber geheftet 2 Rthlr. 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung von C Fr. 
Ajnelaog.) 
Das hier augezeigte Werk darf mit vollem Recht 
allen Schriften, die bisher über Anlegung von Gärten 
erschienen sind, an die Seite gesetzt werden, ja in 
vieler Hinsicht sie wobl noch übertreffen. Der Herr 
Verfasser hat Allem, was der Titel des Buchs angiebt, 
lanfs vollkommenste, entsprochen, und jeden Gegen- 
stand so erschöpfend und dabey so verständlich be- 
handelt, dafs er sich als einen eben so erfahrnen alz 
umsichtigen Sach- und Kunstverständigen bekundet. 

Die 
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Die unter seiner Leitung ausgeführten , den Text er- 
läuternden Kupfertafeln geben dem Buche einen noch 
höhern Werth, so dar» es, Wenn der Preis desselben 
euch minder billig gestellt wäre , jedem Gartenfreunde 
•iae höchst willkommene Erscheinung seyn wird. 

IU. Vermischte Anzeigen. 

Der Hr. Recensent des von Hrn. Gürtler besorgten 
Abdrucks- der Wolf 'sehen Vorlesungen über du Ency- 
l-lopädie der Altertumswissenschaft in der A. L. Z. 
Kr 87 u - 88 lftl gewifs sehr Hecht, wenn er (daBelbst 
S. 58) es unglaublich findet, daf» Wolf Ton Sylburg 
erziiblt habe: »Er gab mehrere Griechen mit unglück- 
Kchtr Awuratesse hereua." Der Unterzeichnete, der 
so glScklieh war, in dem letzten Decennimn des vo* 
rigen Jahrhunderts den treiflichen Wolf zu hören und 
sich seines geistweckenden Vortrags noch immer mit 
hohem Geoufs erinnert, traute .seinen Augen kaum, 
als er Jene Notiz las, da die ausgezeichnete Achtung, 
mit welcher Wolf bey mehrern Gelegenheiten von 
Sylburg sprach, "seinem Gedächlnifs auch jetzt noch 
negenwärtig ist Zum Ueberflufs schlug er die von 
ihm selbst nachgeschriebenen Hefte über die Encyklo- 
padie nach und fand in einem Anhange, in welchem 
Wolf gewöhnlich eine sehr anziehende Uebersicht der 
vornehmsten Literaturen, die seit der Wiederherstel- 
lung der Wissenschaften geblüht haben, miuhetlte, 
über Sylburg wörtlich Folgendes gesagt: »Fr. Sylburg 
au* der Welterau, geb. 1536, f I59<S- Rhodomann 
■war sein Lehrer. Er war der griechischen Sprache 
sehr genau kondig, besonders im Grammatischen. Er 
lehrte in Heidelberg und Frankfurt Seine Ausgaben 
sind sehr genau Und correct. Sein latein. Sül ist nicht 
besonders." Hiernach dürfte es wahrscheinlich seyn, 
dafs in dem von Hrn. Gürtler benutzten Hefte eh« 
vnelaublieher als unglücklicher Accuraiesse gestanden 
habe oder habe stehen sollen, wenn dieses letzlere 
nicht etwa zu der Unzahl von Druckfehlern gehört, 
tob welchen in der oben genennten Recimsion eine 
Beihe von Proben gegeben wird , wobBy besonders 
hey den aufgeführten Literntoren Namen vorkommen, 
deren Ettlrathseliiug selbst einem Oedipue «nur Ver- 
zweiflung bringen konnte. 

Marien werder', im öetöber 1831. 
Fischer,'- 
Ree> o. Gonsist. Assessor und Prorectuc - 
, des Gymnasiums. 

Aufforderung an alle Freunde und ehemalige Schüler 
de* verstorbenen Eectors und Prof, Dr. A. G. Lange. 
Die Lehrer and Beamten der KÖnigl. Landes- 
schule Pforta , von dem Wunsche beseelt, ihrem ehe- 
maligen verehrten und hochverdienten Vorstand« , dem 
verst. RectornndProfessorpT. Lange, «in »einerwür- 
diges Denkmal zu stiften, sind übereingekommen, ans 
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1 Mitteln und des Beitragt* mem-erir Freunde 
und vormaligen Schüler des Veratorbenen einen Fonds 
so bilden ,■ der den Manien : 

Lange'sche Stiftung '' 

führen und dessen jährlicher Ertrag zu Stipendien ver- 
wandt werden soll' , 

Sie haben ferner die Absieht, dafs diese Stipeni 
dien zunächst der Familie des Verstorbenen zu Gute 
kommen und bey derselben so lange verbleiben, als 
Kachkommen von ihm in gereder Linie vorhanden sind, 
und dafs erst dann , wenu kein Mitglied' der Lange- 
sr.lien Familie auf die Stipendieo Anspruch machen 
kann, andere Individuen bey der Ertheilong derselben 
berücksichtigt werden sollen, welche entweder in Pforla 
ihre Schulbildung erhalten haben, oder noch auf der 
Anstalt als Aluinnen verweilen. 

Endlich soll der Fonds auf eine Weise angelegt 
und verwaltet werden, dafs er als durchaus gesichert 
angesehen werden könne. Das Lehrer- Co! legi um zu 
Pforta wird dafür Sorge tragen, dafs die Stiftung die 
allerhöchste Bestätigung erhalte, und dafs ihm die 
Cotlatur der Stipendien zuerkannt werde. 

Da nun aber die Summe, die schon jetzt zur Be- 
gründung dieser Stiftung disponibel ist, zu geringfügig 
seyn dürfte, als dafs daraus für die Hin! erlassenen des 
Rect. Lange so beld ein wirklicher Nutzen erwachsen 
konnte , so erlauben sich die Lehrer und Beamten der 
KÖnigl. Landesschule alle Freunde und ehemaligen 
Schüler des verst. Lange aufzufordern , durch ihre Bey- 
träge den Fonds zu vergrößern and so zur schleunigen 
Ausführung eines Denkmals mitzuwirken, das den 
Namen Lange noch bis in spät» Zeiten bey vieles In 
lebendiger und -dankbarer Erinnerung erhalten wird. 
Es .versteht sich von selbst, dafs -jeder Bejtrag, auch 
der kleinste , willkommen seyn wird. 

Zur Annahme von Beyträgen erbieten sich die 
Unterzeichneten , so wie Herr Buchhändler F. 'Gh. W. 
Vogel in Leipzig, in dessen Namen jede achtbare 
Buchhandlung in Deutschland ergebenst ersucht Oft, 
gröfsere und kleinere Summen gegen Quittung ~u Em- 
pfang zn nehmen and baldmöglichst en ihn zu'be-, 
fordern, 

' Der Termin, bis zn welchem das Einsenden 
von Beyträgen offen gelassen ist , wird vorlaufig auf 
ein Jahr bestimmt. Sobald das Ganze zum Akv 
schlufs gekommen seyn wird, soll allen denen, die 
zur Begründung der Lange'schen Stiftung mitgewirkt 
haben, über das Eingegangene Rechnung abgelegt and 
ein Abdruck der Sliflungsurkunde zugesandt werden. 

Pforte, den 3. August 1831. 
Im Auftrag« der sämmtlicben Lehrer und Bäumten 
der Königl. Landesschule zu Pforta 

der König). Commiesioas-Ra tii 

Teich mann, 

der Professor 

. ■ fc JV'flötfele ': 
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I. Gelehrte Gesellschaften und Preise. 
Berlin. 

In der Sitiung der ■ geographischen Gesellschaft am 
,. September las Hr. Prof. Zenite »über idie beiden 
Jlösse Wartha und Weichsel als alle Grenzflüsse zwi- 
schen Gormanien und Sarina tan." Hr. Dr. V. Cba-, 
misso berichtete „über Lessing's Reisen nach Nor- 
wegen und Leppland." Hr. Hrof. Pischon sprach 
«über die Verheerungen des schwarzen Todes oder das 
grofse Starben in der Mitte des I4ten Jahrhunderts." 
Hr. Dr. Ermnn erläuterte die von ihm bey seiner 
Reise durch Sibirien angewandte „Methode zur Zeit- 
nnd Breitenbestiinmung" und tbeilte einige der für die 
mathematische Geographie dieses Erdtheils wichtigen 
Resultate, sowohl graphisch als in der Rechnung, mit. 
Hr. Major von Oesfeld erläuterte eine „graphische 
Darstellung der preußischen Meile nach rheiuländi-- 
•chen Ruthen und Schritte« in den Marsstaben der vor- 
züglichsten europäischen Landkarten*', so wie eine 
„graphische Darstellung im Maßstäbe - f Wsst aller eu- 
ropäischen Meilen" (64), so weit deren Gröfse sicher 
Dekanat. Hr. Julius Curtius sprach aber die „Ro- 
merschanze am Jungfern-See bey der N ed litzer' Feh re 
tin weit Potsdam. Der Gesellschaft wurden auch sta- 
tistische Werke und Karten als Eigenthum überge- 
ben. — In der Sitzung am g. October machte der 
Diractor zuvörderst der Gesellschaft die Mittheilung, 
dals der von ihr mit Instrumenten unterstützte Rei- 
sende, Hr. Dr. We.sfphal, leider in Sicilieu ge- 
storben sey. Hr. Dr. Reinganunf sprach sodann 
»über die Nachrichten aus klassischem Alterthum über 
Emporsteigen von Inseln aus den Meeresflut heu. " 
Hr. Prof. Walter las „über die Sprache der heuti- 
gen romanischen Bevölkerung Tyrols und Graubün- 
dens, und über die daraus xu folgernde Abstammung 
jener Volksstämme." Hr. Geh. Rath Engelhardt 
legte eine Karte von der Gegend vor, in welcher der 
heue Vrilkan bey Sicilien entstanden ist. Hr. Geh. Rath 
Hoffmann zeigte Stücke der Auswürflinge jenes 
Vulkans, so wie Abbildungen desselben vor. Hr. Prof. 
Zeune machte eine kurz« Mittheilung über einen 
von DouviUe „neu entdeckten Vulkan an der West- 
käste Afrika 1 * und einen dergleichen in Hindostan, 



so wie in Neu- Seeland." Hr. Prof. Dove las sodann 
„über physische Extreme auf der Erde." Hr. Legs- 
tionsrath von Olfers trug eine „Abhandlung über 
das niedrige Felsenriff an der Küste Brasiliens" vt>r, 
Hr. J. Curtius berichtete über die „Abendröthe vom 
35- September" und legte Abbildungen derselben vor. 
Hr. Major Blesson legte einen Plan von Berlin mit 
der Angabe der Verbreitung der Cholera in der Stadt 
vor; Hr. Major vonQesfeld eine gleiche aus einer 
andern Ansicht bearbeitete Darstellung. Hr. Geh. Rath 
Lichtenstein legte die Koppin'sche Karte vom 
Oderbruch vor, und gab dazu Bemerkungen. Meh- 
rere Geschenke Wurden sodann« mit Dank entgegen- 
genommen. > 

' Turin. 

Die Aoademia Pontoniana hat als Preisaufgabe für 
das Jahr 1832 Folgendes aufgegeben; „Man soll eine 
vollständige Uebersicht aller bis jetzt bekannten Denk—, 
male, welche oscische oder saranitische Schrift haben, 
mit Bemerkungen und kritischer Prüfung der Stellen 
bey den Alten, worin von der oscischen oder samni- 
tischen Schrift die Rede ist, mittheilen. " Die Ab-, 
handtungen-müssen bis iura 30. September ig.33 mit 
Devise u. s. w. an den Professor und Secretair der Aka- 
demie, Ritter F. M. Avellino, eingesandt werden. 
Der Preis ist eine goldene Medaille von 50 Ducaten. 

It Todesfälle. 

Im April starb zu Lemberg der Ritter Franz von 
Morenbach itn ggsten Lebensjahre ; er war ehemals Auf- 
seher der dortigen Akademie, und hinterläTst ein voll- 
ständiges Theater! ex icon in der' Handschrift 

Am 26. April zu Bonn derPrivatdncent der Rechte, 
Dr. Karl Gottfried HilU, Verfasser der Disertatien: 
de immodicarum donationum quertla. 'Marbursg Ig2g. 

Am 29. April zu Gösen bey Eisenberg der Her- 
zog!. Sachs. Oekonomierath'' Johann Philipp. Christian 
Muntz, durch mehrere Ökonomische Schriften rühm- 
lich bekannt. Noch vor kurzem erschien bey Wagner 
in Neustadt an d. Orla der erste Band seines Werkes: 
Di* Landwirthschaft in ihrrm ganoen Umfange. 

HU} Ab, 
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Am 19. May starb zu Hildburghausen der General- 
Superintendent und Geh. Kiiciieurath Dr. Johann An- 
dreas Genfsler, 84 Jahr alt. 

Am 4. Junius zu Berlin der Geh. Ober-Justiz- 
undGeh.Ober-Revisionsrath, auch Mi lg Lied desSlals- 
raths, Bartholom. Fischnich. Er war im Jahr 1774 
zu Bunn geboren, auch eine Zeitlang dort als Professor 
der Rechte angestellt. 

Am 6. Jun. zu Görlitz der Arcbidiaconns Johann 
Gotthelf Neumann; als Schrif ist eller hat ei sich un- 
ter endern durch die Herausgabe der .Lausitzer Monats- 
schrift bekannt gemacht. ' 

Am 1. Julius zu Berlin der K. K. österreichische 
Professor, Bildhauer und Modelleur Leonhard Posch, 
im gasten Lebensjahre. 

Am 7. Jul. ebendaselbst der Kobigl. PreuTs. Geh. 
Regier u n gsra th , Baudirector und Ritter des rothen 
Adlerordens 31er Klasse, Ferdinand Triest, im rasten 
. Lebensjahre. Als Schriftsteller hat er sich besonders 
durch sein Handbuch zur Berechnung der Baukosten 
(Berlin, b. Duncker u.Humbloi), wovon erst vor Kur- 
zem das erste Heft in der neuen Auflage und ein Sup- 
plementheft erschienen ist, rühmlich bekannt ge- 
macht. 

Am 10. Jul. zu Cöln am Rhein Jacob Hamm, der 
Theologie und beider Rechte Licentiat und Dumcapi- 
tular der Metropolita nkirebe , 86 Jahr alt. 

Am 13. Jul. cu Nürnberg der Graf Julius von So- 
den, im 77sten Lebensjahre. Er ist Verfasser einer 
bedeutenden Anzahl von Schriften aus den Fachern 
der Siatswissenschaffen, der Oekonomie-, des peinli- 
chen Rechts, der Philosophie, und besonders der Dra- 
maturgie. Sein Hauptwerk: Die National— Oekono— 
mie, ein philosophischer Versuch über National - Reich— 
thum und die Mittel ihn zu sickern, in 9 Bänden, er- 
schien in den Jahren 1805 bis 1834. 

Am 14. Jul. zu St. Petersburg der wirkliche Stats- 
ti\h Fr. fFürst , Ehrenmitglied der Akademie der Wis- 
senschaften, 69 Jahr alt. Er hat sich durch seine 
Kenntnisse und Schriften im Fache der Stats Ökonomie 
' rühmlich bekannt gemacht. 

. Am 15. Jul. zu Dresden der Diaotinns an der Kreuz- 
kirche daselbst, M. J. W. Schopf, 39 Jahr alt. Er hat 
sich durch seine mit Erläuterungen versehene Ueber- 
■tttatng der symbolischen Bücher der evangelisch - luthe- 
.rischen Kirche, wofür ihm von Sr. Majestät dem König 
.von FreuTsen durch Uebersendung eines gnädigen Ka- 
- bioelMchreibens begleitet mit einer schön gearbeiteten 
goldenen Dose eine ehrenvolle Anerkennung zu Theil 
Wurde, rühmlich bekannt gemacht. 

Am 16. Jul. ebendaselbst der Oberland weinmeist er 
Johann Martin Flenchmann im 84s(en Lebens- und 
57sten Dienstjahre, Seine Schriften betreffen meist die 
, Blumen-, Reben- jind Hölzzucht, so wie den Sei- 
denbau , welchen er in Sachsen einheimisch zu machen 
hoffte. 

Am 19. Jul. in Stuttgart der Ködigl. Würtember- 
gische Hofrath Christian Karl Andre',, vieler gelehrten 



Gesellschaften Mitglied , im 6gst«n Lebensjahre. Er 
war früher Vorsteher einer- Erziehungsanstalt in Eise- 
nach, nachher priratisirender Gelehrter zu Brunn in 
MShren, wo er dia Leitung der dasigen protestanti- 
schen Schule übernahm , und wurde von dort mit dem 
Charakter eines Hofralhs nach Stuttgart berufen. " Als 
Schriftsteller hat er sich besonders im geographischen 
und natu rhetorischen' Fache bekannt gemacht; auch 
war er Heraasgeber des Hesperus und der 'ökonomischen 
Neuigkeiten und Verhandlungen. 

Am si. Jul. starb zu Nennbausen (ihrem Ritter- 
gute) bey Rathenow die berühmte Schriftstellerin, Ba- 
ronin Karoline de la Motte Fouqui, goborne Briest, 
früher' verneirathete von Bochow. 

Am 23. Jul. zu Gassei dar Hof- Intendant Hein- 
rich Schaumburg, Mitglied mehrerer nalurförscbsuden 
Gesellschaften, im 79s(en Jahre des Allers. 

Am 39. Jul. zo Schannewilz der dasige Pastor M, 
Christian Friedrich Forbiger, 73 Jahr alt, 

Zu Ende des Julius zu Schleisheim bey München 
der llegieruogsrath Schonleuthner, Vorstand der land- 
wirtschaftlichen Scbula und Director der unmittel- 
baren S tatsg üte r— Administration , 54 Jahr alt 

Um eben diese Zeit zu St. Petersburg der Pro- 
fessor der Physik an dortiger Universität , Collegien- 
rath Tscheglojf, an der asiatischen Cholera. 

Am 5. August ebendaselbst der' Hofarchitekt und 
Ritter Peter Gonzaga, als Perspectivmaler bekannt. 

In demselben Monat ebendaselbst der Hofrath und 
Professor Rogow, welcher seit 17 Jahren an der. Uni- 
versität daselbst mit vielem Bey falle die allgemeine 
■Weltgeschichte vortrug, an der Cholera, 

In der Nacht zum 1 1. August ebendaselbst der-Ge- 
neralhydrograph, Admiral Gabriel Sarytschew , Mit- 
glied der Akademie der Wissenschaften, der russischen 
Akademie und mehrerer andern gelehrten Gesellschaf- 
ten, 64 Jahr alt, an der Cholera. Er betrat seine 
Laufbahn bey der Flotte im J. 1780, begleitete Billings 
auf seiner Reise und gab eine Schilderung derselben 
heraus. Als Contreadmiral lieferte er eine Beschrei- 
bung des finnischen Meerbusens und den ersten rich- 
tigen Plan von St. Petersburg, und beschäftigte sich 
während der letzten 10 Jahre mit Abfassung einer Ge- 
schichte aller russischen Hafen, die beynahe vollendet 
ist , und hoffentlich im Drnck erscheinen wird. (Leips, 
Lit. Zeit. Hr. 367.) 

Am 19. August zn Paris Duvergier de Haurann« 
der Vater, Verfasser der Schrift : De V Ordre legal. 

Am 30. August zu Würzburg der Doctor der Theo- 
logie und der Rechte, Franz Obtrthur, Domeapi- 
tular, K. Baier. Geheimeralh , Jubelpriester u. s, w., 
88 Jabr alt. 

Am 4. September zu London der dasige praktische) 
(aus Leipzig gebürtige) Arzt Dr. Karl Maximilian Kind, 
im angetretenen 30sten Lebensjahre. 

An demselben Tage zn-Stolberg der. Consisloriat- 
ralh und Superintendent Günther, im fast vollendeten 
gasten Lebensjahr«, 1 ,, Vn'OOQ IC 



Am 5- Sept. starb zu Berlin darStadt-Jusb'zrath. 
Johann Ernst Wiihtlm Wotlanck, als Verfasser meh- 
rerer musikalischen Kunstarbeiten und Gesänge aus- 
gezeichnet,' an der Cholera. Er war den 3. Not. 1783 
geboren. 

Am 15. Sept. su Jena Dr. F. A. Bran, bekannt 
als Herausgeber des Ethnographischen Archivs ; der 
Minerva, eines~journals historischen und politischen 
Inhalts, und der Miscellen aus der neuesten auslän- 
dischen LUeratur. 
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Am' 33. Sept. starb zu Gottingen der Professor der 
Theologie, Dr. Heinrich Planck, im 46s ten Lebens- 
jahre, nachdem er gleich ach tnngs wert h durch seine 
Gelehrsamkeit und seinen Charakter der Universität 
ai Jahre als öffentlicher Lehrer gedient hatte. 

Am 28- Sept.* zu Blankenhurg, wo sie zum Besuch 
hey ihren Enkeln war, die Djchterin Phitippine Engel- 
hard, geborne Gatterer, 75 Jahr alt. Sie hinterläßt 
10 Kinder und 32 Enkel. 

Am 17. Oclober zu München der berühmte Jurist, 
Hofrath und Professor Dr. v. Wening- Ingenheim. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



i I. Neue periodische Schriften. 

Boy den Unterzeichneten erscheint in diesen Ta- 
gen: 

Erstes Heft des ersten Supplementbandes der Neuen 
Jahrbücher für Philologie nnd Pädagogik, unter 
dem Titel: 
Archiv für Philologie und Pädagogik. Herausgege- 
ben von Dr. Gottfrid Seebode and M. Jo- 
hann Christian Jahn. Erster Band. Erstes 
Haft. 8. 10 Bogen. 16 Ggr. 

Eine ausführliche Anzeige dieses als Supplement- 
bände an die Neuen Jahrbücher für Philologie und Pä- 
dagogik sich anschließenden Archivs haben wir dem 
September- Hefte derselben beigegeben. 

Leipzig, im Oclober 1831. 

B. G. Teubner und F. Claudius. 

, II.. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Expedition der allg. Monatschrif! 
in Aachen ist erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

Sprachlehrliches Lesebuch 
oder Beyspielsammlung für den pädagogisch vereinten 
Sprech-, Rede-, Schreib-, Lese- und Sprach- 
lehrunterricht. Von /. P. Rosset. 
Er stesHeft: (Lautlehre) Ute Aufl. 34S.mil 
einem Bucbstabtäfelchen. Herabgesetzter 
Preis : 3 Sgr. 
Zweytes Heft: (TVortiehre.) 6te Aufl. 6 Bogen. 

Pr.: 4 Sgr; 

Drittes Heft: (Satzlehre.) 6$ Bog. Pr.: 5 Sgr. 

Nach diesem Lehrbuche, welches den Unterricht 

hey einseinen Lauten anfängt und stufenmäfig bis zu 

. den grbfsesten Perioden durchführt, folglich den so 

sötbigen Zusammenhang des Unterrichts befördert, 

können die Sprech-, Rede-, Schreib-, Lese- und 

Spraehlehr-Uebungen sehr mannicfaialtig vorgeno». 



meo werden. Dasselbe ist nämlich nach, seiner Auf- 
gabe eben so gut eine praktische Sprachlehre , als ein 
Le$e- und Uebungsbudi für den häuslichen Gebrauch 
und die Schule. Auch hat- es solche Theilnahrae ge- 
funden, 'dafs seit 5 Jahren mebr als 30,000 Exemplare ' 
desselben Verbreitet wurden. 



Oehonomische und technologische Schriften, 
welche im Verlage der Buchhandlung von C. Fr. Arne- ■ 
lang in Berlin (Brüderstrafse Nr. 11.) erschienen 
und ebendaselbst so wie in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben sind: 
Grebitz, Caroline E., Die besorgte Hausfrau in 
der Küche, Vorratskammer und dem KÜchengarten, 
2 Thle. Zweyte Aufl. 75 Bog. compl. 3 Itihlr. — 
Grebitz, C. E., Hülfsbuch für Küche u, Haushaltung, 
Feld- u. Gartenbau, geh. 23-J Sjjr. — Hermbstmät, Dr. 
S.P., Anleitung zur Kultur und Fabrication des Rauch- 
und Schnupf tabacks. 2 Rllilr. 15 Sgr. — Hermbstädfs 
Kunst Bier zu brauen. 3 Thle mit 6 Kupfert. 3 Rthlr. 
— . Hermbstädfs Kunst Branntwein zu brennen. 3 Thle 
mit loKupfert. 6 Rthlr. loSgr.— Hermbstädt's Grund- 
sätze der Destill irkunsl und Liqueurfabrication. Mit 

4 Kupfert. 2 Rthlr. 30 Sgr. — tiermbstädt's Gemeia- 
nütiiges Handb. oder Anteil, selbst zu färben. 1 RihTr. 

5 Sgr. — Hermbstädt's GemeinniitzlicherÜaM^etfr für 
d. Bürger u. Landmenn. 6 Thle mit Kupfern. 4 Rthlr. 
15 Sgr. — Hermbstädt's Anleit. Butter u. die bekann- 
testen Arten von Kate aller Länder zu fabriciren, mit 
5 Kupfert. 1Rthlr.5S.gr.— Hollefreund, CA., Theo- 
ret, prakt. Anleit. zur grundl. Kenntnifs und Tnrtheil- 
baflen Ausübung der Landwirtschaft , mit 3 Kupfert. 
I Rthlr. 15 Sgr.— Raschig, K.G., Die Obstbaumzucht 
im Kleinen u. Grofeen. 1 Rthlr. 15 Sgr. — Raschig's 
Handbuch der Bienenkunde u. Bienenzucht, mit 4 Ku- 
pfert I Rthlr. — v. Beider, J. K, Anleit. zu zweck- 
mässigen Garten - Anlagen , mit 6 Kupfert. aßlhlr.— 
Scheibler, Sophie W, , Deutsches Kochbuch für bürgert. 
Haushaltungen. 7<e Aufl. 1 Rthlr. — Dasselbe, zwey- 
ter Den hinzugekommener Tbeil, mit aKnpforf. aoSgn. ' 
— System d. Garten- Nelke. 22^ Sgr.— Koetle.Or.A., 
Die Branntweinbiennerey mittelst rVas&erdämpfen, mit 

6K.0- 



ßKnpferl. 3 Ktlilr. — Lertns, Walter, Anleit.zur 
. DestiUirhun.it, so wieBerellung der Liqueure auf frnl- 
tem Wege mit ätherischen Oeten. 15 Sgr. — Wesfyhal, 
C.'C, Anleit. zur Kenntnifs der Schaaf wolle und de- 
ren Sortirueg. isSgr. — Wredow, J.C.L., Der Gar- 
tenfreund- 3t« Aufl. 3 ßlhlr. 

Neue Jugendschriften. 
Bcy uns sind folgende Jugendschriften erschienen 
and in allen Buchhandlungen zu haben: 

■Die Kinderfreundin. Wirklichkeit und Dichtung 

in Erzählungen, Mährchen und belehrenden An- 

deutungeu zur Stärkung des Geistes and (je - 

mSths. Von J. Satori. (Verfasserin der „Grofs- 

.;' mama.") | Rlhlr. 

Mufsestunden. Mannichfache Sammlung zu nütz- 
licher und angenehmer Unterhaltung der Jugend. 
Von Fr. Bertram. $ Rlhlr. 
Nützliche Erheiterungen f" r di« Jugend. Herausge- 
geben Ton einem sorgsamen Vater, \ Rthlr. 
(Sämmtlich cartonnirt.) 
Alle von uns verlegten Jtigendschriftfln sind im 
Ittanuscript geprüft von einem erfahrenen und einsichts- 
vollen Familien ral er, der die Bibliothek seiner/Kinder 
in rechter Weise vermehren will, und wir stellen so 
billige Fraise, tlafs Jeder leicht dasselbe tbun kann. 
Berlin. Vereins- Buchhandlung. 

ßer mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu. haben: 

Bilder für d ie- Jagend, 
herausgegeben von' 
Ernst von H u w a td. 
Dritter Band, mit sieben Kupfern und einer Musik- 
beylage, cartonnirt ijRUilr. 
Der ungelheilte Beyfall, weicher den frühern Ja- 
gendschriften des gefeyerlen Verfassers zu Theil wur- 
de, wird auch diesem neuen Bande, dessen Inhalt 
in sechs Erzählungen, einem Itlährchen und zwey 
Dramen besteht , nicht fehlen. Mit voller Ueberzeu- 
gung kann ich daher diese Bilder nls ein sehr passen- 
des und nützliches Weihnachtsgeschenk für die Jugend 
empfehlen. 

Georg Joachim Göschen in Leipzig. * 

An alle Bachbandlungen wurde versandt: 
., Jagemarin, L. F. von, die Anforderungen der Zeit 

an .den Stand der Civil rieht er. gr. g. Broschirt. 

16 Ggr. 
eine Schrift, welche 'wir wegen der [Wichtigkeit des 
Gegenstandes, wegen der Freysinnigkeit, verbunden 



xdh Mäfeigung , womit der Verfasser die Jetzigen ^ustiz- 
mängei beleuchtet und Vorschläge zu deren Verbes- 
serung gemacht bat, und wegen der einleuchtenden 
gehaltvollen Darstellungsweiie nicht allein den elgent-. 
liehen Juristen, sondern überhaupt allen Gebildeten, 
dem Streben der Zeit nach Verbesserung Befreunde- 
ten, mit Recht empfehlen können. 

Frankfurt a. M,, iin October 1831. . 

Job. Christ. Hermsnn'sche Buchhandlung. 

III. Bücher, so zu verkaufen. 

Folgende wohlconditionirte und gröistentheils schSn 
gebundene Werke und Zeilschriften aus dem Nachlasse 
eines Gelehrten stehen gegen baere Zahlung demjeni- 
gen zum Verkauf , welcher dafür bis zum 1. März 183» 
am ineisien bietet. Man wendet sich deshalb in porto- 
freyen Briefen an die Buchhandlung von 

G. D. Baedeker In Essen. 
Meüstl's gelehrtes Deutschland. 22 B<Ie in \ Frzbd. 
Heinsius allgemeines Büchertexicon. IV. A. 7 Bände 

in 4 Frzbd. 1 

Schröclch cbristl. Kirch engeschiebte. 35 Bde in \ FrzVn". 
Teller's Magazin für Frediger, nebst den*Fortsetzungen 

von t-öffler, Amman, Tzschirner and Röhr. 33 Bde. 
Rihbeck's Magazin von Fest- und Casual predigte 11, nebst 

den Fortseizungen von Hanstein, Eylert u. a. bis 

zum Jahr 1825. 24 Bde. 
Literatnrzeitung, Allg. Haitische, Jahrg. 1804— 1828- 

compl. geb. 24 Bde. 
Homiletisch-kritische Blätter. Stendal 1791 — 1809. 
Für Christen thuin , eine Oppositionsschrift roaSchröter 

und Klein, später von Bretschneider und Schröter. 

I8i7 — i838- 10 Bde. ."■ . ■ 

Theologische Ahnalen. Rinteln 1789 — 1793'' (vom 

Jahrg. 1791 fehlt das ate Heft.) 
Neue theoh Annalen. Marburg 1798 — 1807. 181$ — 

1823. (vom Jahrg. 1817 fehlen 2 Hefte.) 
Neueste theoL Annalen. Zürch iga6 — 1829- 
Journal für Frediger, jter bis aaster Bd. 1773—1789* 

6ister bis 78sler Bd. 1818 — 1831. 

R'öhr's neueste Prediger-Literatur. 1818 u - 19* 

— kritische Fredigerbibliolhek. 1820 — 1831. 13 Bde. 
Zimmermann' a Monatsschrift für Frediger Wissenschaf- 
ten, isier bis 6ter Bd. ... 

— theolog. Literaturblatt, 1825 — 1831. 
Beck's allgem. Reperlorium. 1819 — 1824. • 
Winer's und Engelhardt's kritisches Journal. 1824 — 
. 1829- 

Bengel's Archiv für Theologie. 1816 — - 1826. (der 

iste Band -fehlt.) 
Hermes. Nr. 1 — 16. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gesellschaften. 

In den Hereogthümern Lief land und Curland .wurda. 
bereits in dem Jahre 1^4 ein« Cellisch- IKewrische 
Gesellschaft tod 61 Mitgliedern begründet. Der Zweck 
war, die Celliacbe Sprech« sowohl grantmaliscb als 
lexikogmnbisch genau und nach eilen ihre«, Theiten 
theoretisch -und praktisch «u würdigen, Sie knnate 
aber nicht so wirken, wie sie wünschte, bi« sie end- 
lich am taten May 1 827 die kaiserliche Bestätigung er- 
hielt, worauf denn noch in demselben Jahre die vom 
Kaiser bestätigten Statuten zu Mitau in russischer und 
deutscher Sprache im Druck erschienen. Sie wird ge- 
leitet von einem Presidenten und zwey Direktoren, 
einem eueLivIand und einem aus Cerland, denen ein 
Seeretair zugeordnet. Seit dem Jahns 1839 erscheint 
H obigen Zwetke ein tob ihr herausgegebenes Maga- 
zin, wovon bis zum Schlüsse des Jahres 1830 6 Hefte 
zu Mitau gedruckt sind, die erfreuliche Resultate lie- 
fern. Aufser den 61 Gründern traten mehrere Mit- 
glieder hinso ,- so dafs die Gesellschaft lun.Scbluss'e des 
Jahres 1830 aus 113 Mitgliedern und inländischen 
S Ehrenmitgliedern bestand. In diesem Jahre wurde 
das erste Ehrenmitglied im Auslande in Deutschland 
TOsi der Gesellschaft aufgenommen. 

II. Kirchliche Nachrichten. 

Erneuerung der Gabe mit „Zangen zu reilcn" 
in der englischen Kirche. 

.(Am Galignani't Muitngtr vom 1. Nor. d. J.) 

Der als meibod istischer Kjtnzelredner bekaonteHr. 
Irving, Frediger an der schottischen Kirche in Kegen's- 
Squnre zu London, halte seine Gemeinde mehrere Mo- 
nate lang durch Vorträge über die Gabe zu rrophezeyen 
und mit „Zungen zu reden" in der allen christlichen 
Kirche erbaut , und dabej wiederholt seine und meh- 



rerer Gläubigen Meinung ausgesprochen , daTs diese 
Gaben zwar seit den ersten drey Jahrhunderten nicht 
mehr thälig gewesen *) , wohl aber erneuert werdest 
iönnlen. 

An einem der letzten Sonntage des Octobers hatte 
sich diese Meinung zum ersten Male bethäligt, indem 
immitlen des stillen Gebetes plötzlich eine laute, aber 
lauter unverständige Töne sprechende Stimme gehört 
wurde. Am nächsten Sonntage fand sich , ohne Zwei- 
fel in Erwartung ähnlicher Ereignisse , eine ungewöhn- 
lich zahlreiche Versammlung ein , vor welcher sich Hr. 
Irving noch vor Anfang des Morgen gelles dien st es in Be- 
ziehung auf des zuletzt Vorgefallene dahin aussprach, 
dafc Er'selbsl wiederholt den Herrn gebeten , die Er- 
weisungen de» Geistes (inanifeatations of the spirit) 
wieder herzustellen, und dieses Gebet nun- endlich 
erhört worden aey. Er (der Herr) habe unter den Brü- 
dern Personen erweckt, welche wirklich mit Zungen 
redeten und weissagten — Männer Gottes — heilige 
Menschen , die ihm (Hn. Irving) als treu im Glauben 
au den Herrn bekannt wären. 

Hierauf ermahnte er die Versammlung, jene Un- 
terbrechung des Gottesdienstes für nichts anders u 
haken, als die Stimme des Geistes, der durch Zungen 
rede. Die vom Geiste eingegebene Uiltheilung bey 
jener Gelegenheit sey in derVeberseleung diasei «Was 
wollet ihr fliehen vor der Stimme des' Herrn ? Der 
Herr ist euch nahe; wenn ihr jetzt flieht , wohin wol- 
let ihr Sieben am Tage des Gerichts?" „Ich sage", 
fahr Hr. Irving fort, „es ist nieht ein Mensch, der die- 
sen Aussprach gethan hat, es ist da* grofse Haupt der 
Kirche, welches ihn auf uns geschleudert (thrust) hat, 
und dieses erwartet jetzt, wie wir ihn aufnehmen 
werden. Die Zeichen, Welche wir schon empfangen 
haben und auf welche ich selbst in den letzten 6 Mo- 
naten ehrfurchtsvoll gelauscht habe, zeigen deutlich, 
was uos bevorsteht. Der Tag des Gerichts und die Er- 
scheinung des Herrn sind nahe} und die, welche ge- 
sprochen haben, nicht nach ihrem. eigenen Verstände, 
sondern auf die Eingehung des Herrn , sind gesandt, 
das 

*) Darin irrt sich übrigem ths Re». Mr. Irving. Auch dia bekannte amerikanische Sektirerin Anna Letit redete 
7a Sprachen, welche «Bar nur von den Todten varttamhui wurden, mit denen sie Umgang hatte, und' ihre An-. 
kXnger redeten ra den Versammlungen in Sprachen, die aufser dam Redner und ohne detssn Uebenellnng niemand 

reritnnd (t. Grtgoirt hin. dti tutet religituttt T. II.) , . 

I (4) 
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das Eroig nifs den Menschen ia »erkunden and si« auf- rechnet, die Zuhörer mit eioera heiligen Schauer SB er— 
zufordern, sich darauf vorzubereiten. Ich hoffe, daTs füllen, was auch, insbesondere bejr den Fraoenzim- 
Goit viele derselben erwecken wird ; ja ich bin über— meru , sichtlich der Fall war. Gestern Morgen war die 
zeugt, dafs er es wird." Er schlols mit der Hemer- Kirche wieder zu derselben Stunde bedeutend gefüllt, 
Lung, dafs er keinen Kanon der Kirche gebrochen, und bald erhob Blifs Carsdtn oder Carsdell ihreSlimmo: 
sondern nur als ein Diener der Wahrheit an 'seinem Coartoma ruramur poaah chßmbele menlura isaw, wo— 
Platze gestanden habe, und dafs er bereit sey, öffent- vnu Folgendes ein Tb eil der Auslegung ist: „Ihr be- 
lieb, oder privatim alle Einwürfe zu widerlegen ((o deal dürft es — ihr bedurft es; — ihr bedürfet des Wortes 
with the difficullies of any individuals). Nach diesen des Herrn euch zu starken ; denn es ist eine Zeit der 
vorläufigen Bemerkungen ■ ging Hr. Irving zu seiner _ Angst. £r ist daran sich zn erbeben , und Er wird 
Fredigt über, deren Text er aus Joel Kap, 2. v. 28 furchtbar sprechen zu den Völkern; — Er wird sich ' 
nahm: „Und nach diesem will ich meinen Geist aus- erheben — Er wird sich erheben; — Er wird sein 
giefsen über alles Fleisch, und eure Söhne und Töch- wunderbares Werk thun.' Der Gottlose soll nicht un- 
ter sollen weissagen; eure Aeltesten sollen Träume • mer glücklich seyn. Freuet euch, freuet euch!-— dem* 
haben, nnd eure Jünglinge sollen Gesichte sehen," er kommet — euer König kommet. Fürchtet euch, ihr, 
« Diese Prophezeiung, sagte er, sey nicht erfüllt wor- die ihr nicht ertragen könnet das Auge eures Gölte«! 
denen unserer Zeit , weil wir sie nicht gesucht hatten, Irret euch nicht, — irret euch nicht: Der Heilige ist 
nnd wir hätten sie nicht gesucht, weil inah uns ge- es, der da kommt! Er kann nicht ertragen die Boa— 
lehrt habe, es als eine Art Gotteslästerung anzusehen heil; — > Er strecket aus seine Hand" u. s.w. *) Dieb 
danach zu streben. Uebrigens solle es Niemandem Alles wurde stark betont, besonders die hier enrsiv 
erlaubt seyn , die Gabe der Zungen vor der Versa mm- gedruckten Worte. ^ Hierauf redete Mifs Hall die Vor— 
lung zn zeigen, mit dessen geistiger Befähigung (spi- sammlang an; die Uebersetzung ihrer Worte wer: 
ritual qualificaüon) Er (Hr. Irving) nicht wohl bekannt „O weigert euch nicht — weigert euch nicht tu hor- 
sey." Amjllonlage war die Kirche schon vor halb 7 Uhr chen Seiner Stimme! O hütet euch, ihr Spötter, b.S— 
wiederum milPersonen aus allen Theilen der Hauptstadt tet euch das Werk des Herrn zu verachten! O kehret 
gefallt, und die Erwartung derselben ward dieses Mal zurück zu dem Herrn! Er wird Erbarmen mit euch 
nicht getäuscht. Während Hr. Irving ein Kapitel aus haben!" In Betreff des in der „unbekannten Sprache* 
der Apostelgeschichte vorlas, vernahm man abermals Gesprochenen kann der Berichtserstatter keineswegs 
, plötzlich die Stimme eines Mannes , der die Versamm- die Genauigkeit der hier gegebenen Proben verbürgen, 
lung in der „unbekannten Sprache" anredete, dann da dieses eine sehr schwere Aufgabe ist; und drückt 
aber eine "Uebersetzung das Gesagten hinzufügte (nach nur schließlich seine Verwunderung aus, dafs Hr. Ir- 
l Cor. 14, 26.27.), und bald darauf erhob ein Frauen- ving, der Andern die Gabe der Sprache mit so vielem 
«immer ihre Stimme und gab einen andern Beweis Erfolg zu verschaffen ge «rufet hat, selbst Leinen An- 
von der Wirksamkeit (Operation) des Geistes, worauf sprach darauf macht, sie zu besitzen. 
ebenfalls die Auslegung folgte. Hierauf ein sehr lan^- 

ge. Gebet von einem gut gekleideten Manne gespro- jß Vermischte Nachrichten. 
eben, der den Allmächtige« bat, die Spötter zu zu- 

geln, und diese selbst warnte, nicht den heiligen Geist Eine bedeutende Sammlung von Kuostgegenstiin— 

zu verspotten, während sie über menschliche Creata- den, die auf die Religion und auf die Sitten der Hindu"» 

reo zu spotten wähnten. Endlich die Rede einer Dame, Bezug haben, ist vor Kurzem durch Hu. jLamare~Pi~ 

wie wir hören , einer Mifs Car$den> oder Caradett, qot aus Indien nach Paris gebracht worden. Mehrere 

woraus der Berichlserstalter folgende Worte aufzu— Reisen und ein längerer Aufenthalt in Bengalen und 

fassen vermochte: „0 netention a homos kolo do ito- auf der Küste Coromandel hatten ihm häufig Gelegen— 

mot kahelion Omano terdeos Kation 9 ' , und nach kurzer heit gegeben, den vorzog liebsten Cereuionien de* 

Pause die Uebersetzung derselben, wovon Folgendes brahmanischen Cultus beyzuwohnen. Er sammelte 

ein Stück ist: »O widersteht nicht der Liebe Jesu — viele Götzenbilder der verschiedensten Art ans Marmor, 

O ihr zweifelt daran! — O ihr zweifelt daran ! O es ist gebrannter Erde, Holz und Bronze. Ferner befindet 

schmerzlich, dafs ihr an seiner Liebe zweifelt! Er ist sich in dieser Sammlung ein hölzernes Todtenmoau- 

die Liebe! O nahet euch ihm — nahet euch ibm! ment, in Bengalen Berschokath genannt, ein Obelisk 

Eures Vaters Arme sind offen — eures Vaters Arme in mehrern Etagen, der von einer untergeordneten 

sind offen ! Er wird euch aufnehmen. Er gedenkt der Gottheit getragen wird , nnd auf Hessen Spitze einTem- 

Schwacbheit seiner Geschöpfe: er weifs, dafs sie nur pel steht als Bild des Kaildsas oder des Siva— Para- ■ ' 

Staub sind u. s. vc" Es war gerade nichts Ueberirdi- dieses. Dergleichen Monumente werden von Ver— " 

scheu in den Tönen , womit diefs gesprochen oder ge- wandten der Familie des Verstorbenen bey einem 

•ungen wurde, aber die Stimme war kräftig- und sonor, Leichenessen überreicht nnd ein Jahrlang am Gängen 

und ihr Hallen durch die Kirche war wohl darauf be- oder an einem Teiche aufgestellt. Merkwürdig sind 



*) Wenn diefs Alle* Uebersetitmg der vorhergehenden wenigen Werte seyn ioll, 10 mochte man verwunden 
kurzin Rede langm Sinn mit Molifer«*« iourgioit gentilhvmmt bey deif vergeblichen Uebartetiungei 
Türkiicheit ausrufen: Tont dt che in «n deux mau ? q, 
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einige G8tz«o*h3r niedern Kasten, worunter z, B. ein 
Schutzgott dar Holzhauer von Profession, der diese 
Leute gegen die Anfälle der Tiger bewahrt. Außer- 
dem eine Menge' tob Opfergerelhschafien und kleine 
Tempetbiider. Nicht minder interessant sind die Ge- 
genstande, die dein Buddhaiieast angehören: über 
fünfzig Statuen , die schönste darunter 3$ Fufs hoch. 
Auszuzeichnen ist die Darstellung der Geburt des Säkja 
in der Umgebung von acht Gottheiten in Kupfer, und 



die des Buddha unter dem Baum Sdla. Endlich bildet 
nicht die geringste Zierde dieser Sammlung eine Reih« 
kleiner Figuren in gemalter Erde, welche die ver- 
schiedenen Kasten und 1 Professionen der Hindn's in 
Bengalen darstellen. ,Sie gewähren eine frappante Be- 
stätigung [des neuerlich gewonnenen Resultats, dafli 
sich in den Kasten eben saviele verschiedene Racen ' 
darstellen von dem weilsen Brahtnanen bis zum fast 
schwarzen Sklaven, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Der Literarische Anzeiger für christliche 
Theologie und Wissenschaft überhaupt, heraus- 
geg. vom Consist. Raih u. Prof. Dr. Thotuck, 

wird auch itn Jahre 1832 fortgesetzt werden. Der 
Standpunkt, auf dem er sich bisher hielt: — wissen- 
schaftliche Forschung auf dem Gebiete der Theologie, 
«nf dem Grunde des biblischen Glaubens; ruhig« und 
möglichst gerechte Würdigung der Erscheinungen in 
diesem Fache, vornehmlich derjenigen, wodurch die 
christliche Wissenschaft gefördert wird; zugleich An- 
zeigen alterer tüchtiger Schriften, und endlich Hin wei- 

' sangen auf denkwürdige religiös - wissenschaftliche 
Erscheinungen in fremden Landern — wird derselbe 
bleiben.- Auch in Hinsicht der äufsern Einrichtung und 

> der Anzahl der Nummern — 80 des Jahrs — wird 
keine Aenderung eintreten. Der Preis des ganzen 
Jahrgangs ist drey Thaler. 

Helle, im November IgJaV 

Kduard Anton. 



Jahrbücher der Geschichte und Staatskunst. 
Ist-Verbindung mit mehrern gelehrten Männern heraus- 

gegeben von K. H. L, Pdlitz, 41er Jahrgang, igji. 
- 13 Heft«. . ' 

Leipzig, Hin richs'sche Buchhandlung. 6 Rthlr. 
Abermals ist ein Jahrgang diesem im In- und Aus- 
lände höchst geschätzten und immer weiter sich ver- 
breitenden Monatsschrift vollendet. So wie die Zeit 
•elbsi, so erregt auch dieser Jahrgang ganz besonders 
die Aufmerksamkeit aller gebildeten Leser und Staats- 
beamten. 35 gehaltreiche Aufsätze von Emmermann, 
Latz, MUtermaier, Miinch, Pölitz, v. Rötttck , Schacht, 
Schneller, Tittmann, P~oigt, v. Weber, Weitzel, Zschahke 
nnd mehrern andern berühmten Gelehrten umfassen 
die höchsten Interessen der Gegenwart und Vergan- 
genheit. Diesen Aufsätzen schliefsen sich die Anzei- 
gen von 113 neuen Werken an, vorzüglich aus der ge- 
schichtlichen, biographischen und politischen Litera- 
ter. Sie gaben den Referenten die passendste Veran- 



lassung, belehrende und ansprechende Bemerkungen 
über die großen Zeitereignisse aufzustellen. — Der 
fünfte Jahrgang wl ferner regelmäßig erscheinen. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bev'm Landes - Industrie - Comploir zu 
Weimar erschien vor kurzem: 

Samuel Cooper's 
neuestes 

Handbuch der Chirurgie, 

in alphabetischer Ordnung. 

Nach der fünften und sechsten Ausgabe des Englischen 

Originals übersetzt. 

Durchgesehen und mit einer Vorrede von 

Dr. L. F. v. Froriep. 

Zweyte, sehr vermehrte nnd verbessert,« 

Auflage. 

Zwey Bä'ode von 127 Bogen im gTöfsten Lex. 8. 

(51$ Bogon im gewöhnlichen Druck iu gr. g. gleich.) 

Gompresser, aber sehr deutlicher Druck, auf schönem 

weißen Etnoisinpapier. 

Preis ia Rthlr. oder 2t Fl. 36 Kr. 



. In der Brüggemann'schen Verlag« - Expedi- 
tion in Leipzig ist erschienen: 

Briefe von Johann Heinrich P'ofa, nebst erläutern- 
- den Beylagen herausgegeben von Abraham V 'o/s. 
Dritter Band in zwey Abtbeilungen, 8- 
Preis 14 Rthlr. 



Bey J. HÖlscher in Cobtenz ist erschienen 

und an alle Buchhandlungen versandt worden; 

Die barmherzigen' Schwestern , in Bezug auf Armen - 

und Krankenpflege. Mit 3 Abbildungen. Geh. 

s Rthlr. 

Ehrenkreuz, v., Beschreibung des letzten russische 

türkischen Krieges, vom Ausbruche desselben bi« 

zum Frieden von Adrianopel ; nebst einigen kurzen 
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biographischen Schilderungen der berühmtesten HeU 
de« dieser Periode. Mit 6 litbographirten garten 
«ad Beylagen. gr, ß. I Rthlr. 10 Ggr. 

Auserlesene Reden über die Episteln auf alle Sonu- 
und Festtage, s Theile. gr. 8- 3 R(nU - 4 Ggr. 

Auserlesene Reden der Kirchenvater. Jter Jahrgangs 
enthaltend Heften auf die Heiligeres! e. 12 Hefte. 
2 Rthlr. to Ggr. 

Malerische Ansichten der Mosel, in 8 Lieferungen, 
jede von 3 BläUarn, im Subscriplions - Preise^ 
schwarz 20 Ggt., illnminirt I Rthlr. 16 Ggr., aus- 
gemalt a Rthlr. 
Hiervon sind die 4 ersten Lieferungen erschienen. 



Bey K< F. Kohler in Leipzig sind nächste-' 
bände Werke so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen' zu bezietaw: 
C. J- Caesaris Commentariorum de beüo gaUico 
libri VIII. Grammel, und bist erklärt von Ch. G. 
Herzog. Ute , umgearb. u. vermehrte Aufl. gr. 8* 
50 Bog. , mit einer sauber lilh. Karle von Gal- 
lien u. a. w-, gez. von C. G. Reichardt in Qu. Fol. 
3 Rthlr. 
Diogenis Laert. de tritt», dogmatis et apophthegma- 
■ iia cter. Pbilf8fpkbrum libri deceni. Graeca emend. 
edid., notat. emendat. lalioa Ambrosii Interpret 
casügata, append. crit. atque indicib. instr. ed.fi. G. 
' Huebnerus. Vol. II. Cnm praef. a "G. HrrJrKirin©. 8 waj. 
52 Bog. 3 Rthlr. 16 Ggr. 

Der erste Tfceil dieses Wertes erschien 1828 und 
kostet 2 Rthlr, 8 Ggr. 

Durch Erscheinen . des ateu Tfasalas ist dieses. 
schätzbare Werk, nun vollständig geworden, das 
für jeden Philologen wie Philosophen stets, wichtig. 
bleibt. Der Druck des aten Bandes ward durch die 
Krankheit des Herrn Herausgebers verzögert, der. 
kurz vor Beendigung desselben starb. 
folcker, Dr. JC H. W., mythische Geographie der 
Griechen und Römer, ister Theil: über die Wan- 
derungen-der Io in des Aesshylus gefesseltem Pro- 
metheus und die damit zusammenhängenden my- 
thisch geogr. Gegenstände, gr. g. 1 Rthlr. 6 Ggr. 
Novum Testamentum graece, uova versio tat. donattitn 
ad ftptimas recenaioaes eirpmssum , soleot. var. le- 
etionib. perpetuonue «ingul. Hb?, argumenta in- 
stractutn (addlta \ll. Pauli- ad Corinihios epistola) 
ed. F. A. A. Naebe, Dr. gr- 8- ** Bog- * Hlhlr. 
Ferner empfiehlt die Verlagshand long 
wB.cb4ie.be.11 de iüctgst, erschienene phi- 
iolog. Werke : 
C Sullustii Criapi de conjuratione Catüinae Über. 
Text nebst Erklärung und Uebersetzung van CK G. 
Herzog, Prof. gr. 8- 31 Bog. 1 Rthlr. 1.3 Ggr. 



M. Pabi Quinctiliani tnstü; erarortar«» Über X. 
denua recngn. et ennoiat. «it et gremstotica instr. 
. a 1 Ch, G. Herzog- %r- 8. loj Bog. ta Ggr. tbeyPar- 
tiaen von 15 Exempl. für 9 Ggr.) 

Des 31. Fabian QuinctiHmw zehntes Buch , übers, nebst 
krit. und grammalischen Bemerkungen von Ch. G. 
Herzog, gr. g. 14J Bog. 1 Rthlr. 

Isaaci Casauboni notae atque Aegid'ii Menagü ob- 
servat. et emendationes in Diogenem Laertium. Ad- 
dila est historia Mulierutn philosoph. abeodem Me- 
nagio scripta. Edilionem ad exempl. W eisten, ex- 
pressutn aiqne Jndicib. instr. cnravit H. G. Huebne- 
rus. Vol. 1. gr, 8. 434 Bog. 3 Rthlr. 
Der ale Band dieses Werkes ist unter der Presse. 



Interessante titerarische Neuigkeiten. 

Jahrbuch deutscher Buhnen spiele; elfte* Jahrgang, für 
1832- (DiefeuiBl herausgegeben von. F. W. Gubitx.), 
Inhalt: Der Kammerdiener. Posse in 4 Akten, 
von P. A. Wolff. — Das April- Mährchen, oder 
der gefährliche Harnisch. Phontas lisch es Lustspiel 
in 4 Akten, vonDr.ScAi^ — Frauenliebe. Schau- 
spiel in 4 Akten , von Atbini. — „ Dernoiselle Bock, 
Lustspiel in 1 Akt; von J. E. Mand. — Er hat den 
Hals gebrochen. Schwank in I Akt, von C. Nor- 
bert. — 1 Rthlr; 16 Ggr. 

Wanderbuch eines Schwer muthigen. Von Dan. Leß~ 
mann. Erster Tb eil. (Süd- Frankreich.) iRtbrr. 
16 Ggr. (Der zweyte and letzte Band erscheint 
nächstens.) 



Vereins -Buchhandlung. 



So eben ist in der Hin ri chs'schen Büchhandlung 
in Leipzig erschienen: 

StaatsfvissenschaßHche Vorlesungen: 
für die gebildeten Stände in constüutionelUn Staate». 
VomHofralhe, Hitler u. Prof. Pblitz.. Erster Band. 
23 Bog. gr. 8. 3 Bde. 3 Rthlr. ig Ggr. 
Welcher Gebildete nähme nicht gerade in der ge- 
genwärtigen Zeit an dem Verfassung* werke seines Va- 
terlandes den regsten AntheiL und wer könnte uns dar- 
über- vrohl besser belehren, als Pölits? Im isten Bande. 
ist die StaaUbegriinduttg und Staatsverfassung - im 2«** 
wird die Staalsregierung und Staatsverwaltung, und 
darin die Gemeinde - und Staatsordnungen, die erfor- 
derlichen Eigenschaften für Wahlmänner und Volks- 
vertreter, die Staatswirthschaft ift. Hin sich rauf Acher-. 
bau, Gewerbßeifs, Handel, Innungen, Messen, Steuern» 
Polizey u.s.w. klar und. bestimmt dargestellt. Der 
2te Band wird im Herbst nachgeliefert 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. Kurze Nachricht von demDtrector Piechataek*, ailS. '4. und: 

-I i- ir~ • 1. 1 1 .■ 1- 1 n Dreylbeiluoj; des Winkels, rom Lebramls - Can- 

«Jjer die Königlichen katholischen Gymnasien dHatw U b d 1 p h. 5 S. 

in Schlesien, An Mm ? kaihoUschen Gytnoosieu waren im Schul- 
betreffend du Schuljahr 1829 — 80. i ahr * 1839 — 3° "87 Schul« und m Abiturienten. 



l)Br 



IL Todesfälle. 



*-,--,,„„. Schülerzabl 566. Abiturienten 32, „ _„., . , . ,. „ . . 

8 mit Nr. 1 , 21 mit Nr. U , und 3 mit Nr. III. Tro- Zu Tnhmgen starb am 30. Jutms Dr„ Andreas fle- 

gramm: lieber Tyrläus und seine Gedichte , vouDr. *?*** ft^ow, Professor der Exegese des N T. an 

Nicola«* Bach, aa S. 4. ■■* katholisch-theologischen racoltat dortiger Univen- 

. _, D .... f, .... , «täL ErwardznHopfgarteninTTrolam8.ApiiIi777 

*)Glatz. Scbulerzahl^ä. Abiturienten Ig, ,5 mit „bomn, sludirte von i789-94imS*ubirrgerGymne- 

Nr.I, i3.mttNr.II. Progmmnvom Dr. Muller: ,;„„, dann bis 1796 zu Insbruch Philosophie; hierauf 

Dechnatio /abratet nominü ad naturam suam magis im Benedict inerkloster zu Fiecht . rj98 in St. Georgen 

aecomodaia. j n VilHngen am Schwarzwalde, Theologie bis igoo, 

5) Gleiwitz. Schülerzebl 311. Abiturienten ig, wurde dann Lehrer im Kloster, 1808 Doctor derThao- 

«mit Nr. I, 12mitNr.II, und 4 mit Nr. HL Tro- logie und ordentlicher Professor, blieb mit Berbebal» 

gratnm tou dem Gymnasial - Lehrer Wolff; Coli- tung seines Ranges Lehrer, als igio die Universität in 

linae conjuratio ex fontibus narrata. 28 S. 4. ein Lyceum verwandelt wurde, und war Rectorals— 

4) Ologau. SchälfirMhl 190. Abiloii.»t.n n, d.- A » e "°. r J. 1820 ^'d. .r .ls orf.»Uich« Prof»«« 
reo Humer» oab.ka.nt. ^Programm too dem Di- "=hT»biDgei. berufen. Ali Scbnfljl.ll.r b»t er «ch 

. reclor Ender: Nekrolog de, Ciiliui und KönigL dutcbfe.lg.iJe Werk. bekannt gem.oht: Snte aw<fcr 

Cocibiorislr.ttae. Dr. Sckeyde. Ein B.rtr.g tur <* n ^ u *V *"""'!.?■ *■ "• *"?•. ,8 ? 3 ' ^"" 

(jeschicble d.s kltbol. Schulde,.», in Schlesien. *T *■*■*■«} *! *• *"*_! ! ** jtUm B "™? > . ""? •». 

1.1 S 4 hebräischen jiltertnumer. Kbendns. 1803. Jimmadver-' 

, - ..., ., . . äjonfs i« fcwf. eccksiasticam. Ebenda*. 1803. Sätze am 

5) Lrobschulz., behnlenahl 313. Abiturienten 15, der Einleitung in die Bücher des Neuen Bundes und der 
4 mit Kr. I, 9 mit Hr. II, und a mit Nr. III. Pro- 6i6tocAmHw7nrnfttHifc.Ebendas.l804. Einleitung in 

Sramm von dem Director Dr. Wissowa: lieber dl > Bücher des Neuen Bundes. Ebendas.igio. Auszug 

es Anstopfaanes Benrtbeilnng der tragischen Dich- der hebräischen Sprachlehre nach Jahn- Ebendas. 1813. 

tax seinerzeit insbesondere des Eunpides. 26 S. 4. Aufsätze: Die Verketxtrungslatnst in einem Beyspiele, 

6) Nei/se. Sch'dlerzahl 358. Abiturienten 13,^ mit im kritischen Journal fürs katholische Deutschland 1820. 
Nr. 1, 8 m ' n Nr. II, und 2 mit Nr. HU Programm Recensionen in den Annalea der österreichischen Lüe- 
Tom Professor Petzöld: Vorschläge zur Erwei- ralurundKunst, und der Tübinger theologischen Qoar- 
terang der Gymnasien , damit sie auch denjenigen, talschrifl. Die ate Auflage seiner Einleitung in die 
die keinen gelehrten Stand wählen wollen, aber Bücher des Neuen Bundes erschien 1830 bey Laupp in 
doch eine höhere Bildung wünschen , mit Nutzen Tübingen. (Vergl. Allg. Kirchenzeitnng Nr. 134.) 
besucht werden können. Am |fJi Augmt ,„ Strafcburg in noch nicht voll- 

7) Oppeln. Schnlerzahl 307. Abiturienten 4, de- endetem aosten Jahre der gelehrte und allgemein gel- 
ten Numero anbekannt. Programm : Brach- schätzte Pastor an der dortigen Nicolaikirche , Dr. Theol. 
sticke ans der .Geschichte der Jesuiten u ud des J. J. Bochinger. Außer einer Dissert. de Origenis so- 
von ihnen gegründeten Gymnasium* zu Oppeln, croe scriplurat interpretatione aUegorica. III Pertt, 

K (4J Ax^t 
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Argent. 1829- 30. 4. und mehrern Artikeln in der 
Allg. Kirch. Zeitung hat er auch eine: „Anleitung zum 
Lesen' der heil. Schrift für die reifere Jugend und dat 
Falk." Eine gekrönte freisschrift. Tiib. 1830. 8- ' er_ 
fafst; und noch kurz vor seinem Tode sah er den Druck 
des gelehrten Werks voHepdet, an welchem er län- 
gere Zeit schon bey seinem früheren Aufenthalte in 
Faris gearbeitet halte: La vie content ptative, asc&ique 
et monastique chez les Indous et tes peuples Buddhisten. 

■ Slrnfsb. 1831- 8- Einen Anhang zu diesem Werke 
bildet eine Uiss. de la conneceion de la vie contempla- 
tive, asce'tique et man. — avec les ph/nomenes sem- 
blables que.pre'sente l'histoire de l'Islarnisme et du Chri— 

• stianisme. Slralsb. 1831. 4-, wofür er wenige Wochen • 
vor seinem Tode zum Doct. Theol. creirt wurtfe. 

Im August starb z« Paris der ausgezeichnete Land- 
scbafismaler Melling im ögslen Lebensjahre. Er war 
im Badenschea geboren, verließ jedoch, von einem 
~ unwiderstehlichen Hange zur Landschaft smalerey er- 
griffen , schon früh das väterliche Haus, um sich f.»nx 
der Kunst zu widmen. Nachdem er den größten 
Theil von Europa durchreiset,* begab er sich, nach 
Kleinasien und von dort uach Constantinopel , dessen 
-herrliche Lage und Umgegend seinem Talent die 
■ zeichst« Nahrung darbot. Auf welche 1 Weise er am 
Hof« Sultan Sfllims III bekannt gewerden, weiß man 
'nicht, genug er wufste bey demselben Eingang zu ge- 
winnen, und die Sultanin Hadidsche, Schwester Se- 
lims III-, begünstigte ihn um so sehr, dafs sie ihn zu 
iihrem Zeichner und Baumeister ernannte, in welcher 
Eigenschaft er Gelegenheit erhielt, nicht allein die 
-Schlösser, und übrigen Besitzungen des Sultans genau 
•zu sahen, sondern sogar in das Innere des Serails ein-, 
, 'gelassen wurde. Eine Frucht seines 18 jährigen Auf- 
enthalts in Consta ntinopel war die Hefausgabe seines 
'Prachtwerkes : Vayagt pittoresque de Constantinople ,et 
des rives du Bosphore, das im gröTsten Querfolioformat 
-mit einem Folioba ade Text in den Jahren 1809 — 1819 
■erschien. Es besteht aus 48 Blättern, und wird als 
-eine getreue, oft mit großem Geist ausgeführte Dar- . 
Stellung jener anziehenden Gegend immer einen klas- . 
sischen Werth behalten. Die kaiserlich französische 
-Regierung nahm einen lehhaflen Anlheil an dnr Her- 
ausgabe dieses imposanten Werkes, und'ihrer Unter- 
stützung dürfte dasselbe seine Förderung wohl zu- 
nächst zu danken gehebt haben. Die Original- Aqua- 
rell -Zeichnungen befinden sich noch jetzt im Besitz 
der Herausgeber des Werkes, der bekannten Buch- 
händler Treuttel und Wiirtz in Faris , und durften für 
■eine Sammlung eine wertbrolle Acquisitum seyn. 
■Spätere einzelne Erzeugnisse des Talents des Verstor— 
' .benen , bey deren Ausführung seine eben so talentvolle 
Tochter M™ Clerget, ihn. unterstützte, waren eine 
Darstellung des Einzugs König Ludwigs XVHIin Paris; ' 
die Vertheilung der Fahnen an die Nationalgarde, und 
eine sehr artige, in Aquarell ausgeführte Ansicht der 
TuiBerien im Jahr 1816, die auch im Stich erschienen 
ist. Auch die Ansichten von Warunck, Gosßeld und 
Huriwell (den Aufenthaltsorten der Bourbons) in Eog- 
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land sind von ihm. Sein letztes grobe», durch Auf- 
fassung der Gegenstände, wie durch die Wahl dersel- 
ben gleich ausgezeichnetes Werk war seine Voy.agt 
pittoresque dans les Pyre"n^es .francaises , das, ans 
72 Blättern bestehend , erst vor Kurzem vollendet wor- 
den ist und- einen Band in Querfolio bildet. Sein 
Bildnifs steht dem Werke vor, das er von seiner Toch- 
ter unterstützt herausgab. Es wird, wie das überCon-" 
Slanlinopel , für die Gegend , deren Bilder es enthält, 
immer als klassisch anerkannt worden, und wie jenes 
zu einem bleibenden Denkmal. für einen Mann dienen, 
der mit einem ans gezeichneten Talent als Künstler, 
auch die liebenswürdigsten Eigenschaften als Mensch 
und Freund verband. 
(Siehe Berliner Haude- u. Spener'sche Zeitung Nr »05.) 



' lieber den Tod des Dr. Westphql erhalt man noch 
folgende nähere Angaben aus Neapel: Jon. Heinrich 
Westphal, aus Schwerin gebürtig, der in der preufs. 
Armee die Feldzüge von 1 813 bis 1815 gemacht, war 
seit mehreren Jahren in Italien, meist in Rom, und 
balle sich durch mehrere mathemat., asironoro. und 
andere Schriften , vorzüglich. aber durch seine meister- 
haften Karten Äer Umgebungen von Rorii und Neapel, 
rühmlichst bekannt gemacht. Im vorigen Jahre unter- 
nahm er eine Heise nach Aegypten undNubien, das er 
schon früher einmal besucht hatte. Aus dem Orient 
zurückkehrend, ging er im letzten Frühjahrs . hier 
durch nach Rom, kam aber bald zurück, und trat, ge- 
gen den ttath aller seiner Freunde, während der gro- 
Jsen Hitze dieses Sommers, seine fünfte Reise nach 
Sicilien an. Bey seinen vielen Reisen war Beförderung 
der Wissenschaften , vorzüglich der Geographie, sein 
Hauptaugenmerk. Er war durch die geograph. Gesell- 
schaft in Berlin mit sehr guten Instrumenten versehen, 
und trug selbst auf seinen häufigen Fußreisen — er 
hatte fast jeden Winkel Italiens zu Fuße durchstri- 
chen — immer ein vorzügliches Barometer ,wnd einen 
trefflichen Sextanten nebst künstlichem Horizont, vou 
neuer Erfindung von Piator in Berlin, mit sich. So 
ausgerüstet wollte er die Berghöhen und zugleich auch 
die Langen und Breiten der vorzüglichsten Punkte der 
Insel genauer bestimmen, besonders aber eine Karts 
des Aetna entwerfen. Wie viel von seinen Vorsätzen 
.er schon ausgeführt, bleibt ungewiß: nur soviel weit» 
»an , dafs er zuletzt von Syrakus kam , wo er sich mit 
der Aufnahme und Entwertung des Gebiets der allen 
Stadt beschäftigt halte. Er kehrte nach, Palermo zu- 
rück, wahrscheinlich um sich wieder nach Neapel ein- 
zuschiffen , als er auf dem Wege dorthin , 3 Miglien 
vor Termini, welches -nur 5 deutsche Metten von Pa- 
lermo entfernt ist, von der übermäfsigen Hitze über- 
mannt und von einer heftigen Kolik Überfallen , vom 
Maalthiere absteigen mußte, und, gleich Unfähig zu 
gehen oder zu reiten , seinen Führer nach einem Trag— 
sessel nach Termini schickte. Aber ehe dieser ankam, 
war er verschieden. So starb der brave Westphal, ein- 
sam auf freyem Felde liegend, erat 36 Jahre alt, an- den 
Folgen zu grofser Anstrengung bey einer, selbst in Si- 
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rilien ungewöhnlichen Hitze, die diesen Sommer über 
33 Gr. Reaum.-, geslisgen ist, welcher er aber um so 
eher widerstehen zu können meinte, -als er schon 
.xweyinal der von Afrika ungestraft getrotzt halte, lef- 
- der zu-sehr seiner felsenfesten Gesundheit und unge- 
wöhnlich starken Constitution vertrauend. 

III. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

DerbisherigeCousistorial- undSchuIrath, Hr. Dr. 
Kortiim f ist zum Geh. Regierungsrath , und der bis- 
herige Regierangs - Medicinalrath, Hr. Dr. Trüstedt, 
zum Geh. Medicinalrath, und beide zu vortragenden 
.Ruthen in dem Ministerium der Geistlichen -!, Unter- 
richts- und Medicinal-Angelegenhaiien zu Berlin er- 
nannt. Der KÖnigl. .Preußische Geh. Reth und Pro- 
fessor an der Universität zu Berlin, Hr. Dr. Karl Fer- 
dinand Graefe ebendaselbst, ist unterm 27. August 
zum Professor hnnprarius der Kaiserl. Russischen Uni- 
versität zu Charkow ernannt, und demselben das des- 
'fallsige Diplom, auf Pergament gedruckt, übersandt 
: worden. 

'Der bisherige außerordentliche Professor in der 

■ juristischen Facultät der Universität zu Bonn, Hr. Dr. 
Pugge", ist zum ordentlichen Professor in gedachter Fa- 
cultät ernennt. 

Hr. Geh. Regierungsrath und Ober- Bibliothekar 
Dr. Wilken in Berlin Ist von der Königl. asiatischen Ge- 
sellschaft in London zum auswärtigen Mitgliede er- 
nannt. 

Der bisherige außerordentliche Professor, Hr. 3. 
van der Hoeven, ist an die durch Vrotik's Tod erle- 
digte Stelle eines ordentlichen Professors der Medicin 
an der Universität zu Groningen ernannt. 

Hr. Geh. Justizrath und Professor Dr. Mackeldey 
in Bonn hat von Sr. Majestät dem Könige von Preußen 
für die Uebersendung seines Lehrbuchs des römischen 

■ Rec&ts die große goldene Medaille verliehen erhalten. 

Der bisherige außerordentliche Professor In der 
.katholisch -theologischen Faculiät zu Breslau , Hr. Dr. 
■Baiser, ist zum ordentlichen Professor in gedachter 
Faculiät ernannt. 

Dem Hu. Professor de Maries am Joachims!!) Bi- 
schen Gymnasium zu Berlin ist der rothe Adler- Or- 
den 31er Klasse verliehen worden. 

Der seitherige Director des Gymnasiums zu Düs- 
. seldorf , Hr. Prof. Brüggemann, ist zum Regiernngs- 
. und Schulrath faey dem Rheinischen Previnzisl- Schul - 
Collegima und du Regierung zn Cobleaz ernennt. 



Der Wellpriesler Dr. Berg ist außerordentlicher 
Professar in der katholisch-theologischen Facultät der 
Universität Breslau geworden. 

Hr. Prof. Nees von.Esenback jun. und der Unlvar- 
sitatsgärlner Hr. Sinning in Bonn haben von Sr. Maj. 
dem König von Preußen für die Ueljerreichung ihres 
Werkes: Sammlung sch'önbli'ihtnder Gewächse für Blu- 
men- und Gartenfreunde, ister Band, mit loa ausge- 
malten Tafeln, Ersterer die große goldene, und letzte- 
rer die kleinere Medaille erhalten. 

Hr. Prof. Rauch im Berlin hat von Sr. Maj. dem 
Könige von Baiern das Ritterkreuz des Civil-Ver- 
dienst-Ordens der baierscheu Krone verliehen er- 
halten. 

Bey der in Hannover tu errichtenden liBhern Ge- 
werbschule sind zu Directoren ernannt: der bisherige 
Assistent bey der Königl. polytechnischen Anstalt zu 
Wier, Hr. Karl' Karmarsch und der Premierlieutenant 
HrJPUhelmGtundei-j beide zugleich Lehrer, und zum 
zweylen Lehrer im technologisch -cheajiscjiep Fache, 
Hr. Dr. Friedrich Heeren in Hamburg. 

Hr. Ober-Appellafions-Ratfa Dr. Spangenterg ia. 
Celle ist zugleich zum Assessor;hey dem König). Ge-^ 
heiineraths - Collegio für die Seclion der Justiz er- 
nannt. 

Hr. Staatsrate Hufeland, Hr. Professor Dr. Osann 
nnd Hr. Medicioakath und Prof. Dr.-Casper in Berlin 
sind von der Lyoner mediain iseben. Gesellschaft zu 
correspondirenden Mitgliedern gewählt. * 

Hr. Geh. Ralh und Prof. Dr. Harlifs in Bonn ist 
bey der 50jährigen Jubelfeier der Königl. Ungarischen 
Universität zu l'esth. von der medicin ischen Faculiät der- 
selben zum Ehrenmitglieds aufgenommen, und ist ihm 
das darüber ausgefertigte, Diplom .zugesandt. 

(Stockholm.) :Hr. Medidialrafh Dr. J, Boath, Rit- 
ter des Wasa-Ordens, ist zum Ritter des Nordstern- 
Ordens; Hr. Medicinalrath Xir.A. J. Hagstramer, Ge- 
neraldirector der Lazarathe Schwedens und Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften, ist zum.Comman- 
deur des Wasa-Ordens, und Hr. Dr. P.E. fFestmtaut, 
Arzt der Catherinen -Versammlung, zum Rittet des 
Wasa - Ordens ernannt worden. 

Der Prediger zu Abtei- oder Thal-Bürgel bey 
Jena, Dr. P. C. G. Andrea, ist wegen seiner verschie- 
denen mineralogischen'Beyträge, besonders „über die 
Granit-Geschiebe und. Mineralquellen bey Weißen-: 
fels" u. -. w., von der Großberzoglichen Weimarj- 
schen Mineralogischen Societiit zu Jena* zu ihr.ein au- 
ßerordentlichen Assessor erwählt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGE K. 
I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Homöopathie. 

Annal&n der franzosischen Klinik, 

tod Dr. Hartlaub und Dr. Trink$. 

8t«r Jahrgang. 1831. 2 Stöcke. 2 Rtlilr. 8 Ggr. 

-Leipzig, bey Friedrieb Fleischer, ' 

ist so eben erschienen and so wie der erste Jahrgang 

1830 (z Rthlr.) durch alle Buchhandlungen zu haben. - 



tent -Velinpapier gedruckt sind, grofseres Format (eh» 
gefälliges Octav) und etwas gröfsere Schrift gewählt. 
Man wird bey näherer Ansicht dieser Ausgeben die 
gröfsle Wulilfeilheit.mit möglichster Eleganz vereinigt 
finden. Walter Scott's nächstens in London heraus- 
kommendes neuestes Werk: „Robert von Paris", wird 
baldmöglichst als Fortsetzung zu beiden Ausgaben her 
ans erscheinen. 

Zwickau, im October 1831. 

Gebrüder Schumann. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bfty \V. jKn gelmann in Leipzig ist so eben 
«schienen : 

Deutschlands Erntefest. 

Eine politische Diebtang 

von 

Ernst Orttepp. 

Motto: 



(Schillex.) 
3 Bogen in Royal - 8.' 
Velinpapier, elegant brosch. 6 Ggr. 

Im Verlage der Gebrüder S ch u ma n n in Zwickau 
sind erschienen und in den meisten Buchhandlungen 
Vorrätliig : 

i. 

Walter Scott'* 

Werke; 

neue Folge 1 — 4ter Band. »GrofsvetersErzäh- 

lungenaus der französischen Geschichte." 

4 Bde. 8. 1 .Rthlr. 13 Ggr. sauber geheftet. 

THE WORKS 

W. SCOTT; 
A NEW SERIES, Vol. 1 — 4. „TALES 01 x 
GRANDFATHER fiov tu HISTORY or 
FRANCE." 4 Vol. in 8. I Rthlr. 12 Ggr. 
geheftet. 
Um den Ton vielen Seiten gegen uns ausgespro- 
chenen Wünschen zu begegnen, haben wir tu der 
Uebersetzung deutsche Lettern , so wie zu beiden Aus- 
gaben dieser neuen Folge, welche auf das schönste Pa- 



Es ist so eben erschienen und an alle Buchhand- 
lungen versandt: 
Arndt' 's, F., Gottfreund Von Thalheim, der fromm* 
und kluge Heusvater, 2t« Aufl. 8- 5 Ggr. od. 20 Kr. 
Choralmelodieen der evangelische christlichen Kirchs 
des Herzoglbums Nassau. 8. Geh. 4 Ggr. od. ig Kr. 
Beydenrtich, Dr. A. L. Ch., christliche Predigten. 
. ater Bd. gr. 8. 1 Rthlr. 10 Ggr. od. a Fl. 36 Kr. 
(Der erste Band erschien im vorigen Jahre und hat 
denselben Preis.) 
Wagner, /., über die Wichtigkeit der Elementarbil- 
dung. Eine Rede. 8- Geh. 3 Ggr. od. 12 Kr. 
Hadamar, im October 1831. . 

Neue Gelehrten-Buchhandlung. 
(L..E. Lanz.) 

Theologie. Vollständiger Commentar ober den 
Apostel Paulos. _ * 

Schrader, Karl, Her -Apostel Paulus. Erster 
Tbeil, oder chronologische Bemerkungen über 
das Leben des Apostels Paulus, gr. 8- - 1-830- 
1 Rthlr. 3 Ggr. 
Von diesem nus 4 Bänden besiehenden Werke be- 
findet, sich jetzt der sie Band in der Drucker«/ und 
soll im Januar k. Jahres ausgegeben werden; den drit- 
ten wjli der Herr Verfasser zu Anfang k. Jahres lie- 
fern , so dafs er in der Ostermesse erscheinen kann, 
und der 4te wird in Jahresfrist nachfolgen. 

Aufgemuntert durch die ausgezeichnet günstigen 
Recensionen, welche der erste Band bereits erhalten, 
-erlaube ich mir, nochmals darauf aufmerksam zu ma- 
chen, dafs wer vor Erscheinung des sten'Tfaeits , obi- 
gen-isten Band kauft, und dabey die übrigen 3 Thla 
bestellt, diese zum Subscriptions- Preise, der um rin 
Drittel geringer eis. der Ladenpreis ist, erlangen wird* 
Leipzig, den 39. October 1831. 

Ch. E. Kollmanih 
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LITEBARISCHB ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Üjrschieneo ist TOD der 

Geschichte der europaischen Staaten, 
heraiisgeg. Von Heeren und UkeTt, die 6le Liefe- 
rung, enthaltend: 
Boettiger's (Prof. in Erlangen) Geschieht« vonSacft- 

sen, 2 (er und letzter Theil. 
van Kampen (Prof. in Amsterdam) Geschichte dar 
Niederlande, ister T heil. 

Die nächsten im künftigen- Jahn erscheinenden 
Lieferungen werden enthalten: 
P/ister,' Geschichte der Teutschen, 4ter und letzter 

TheiL 
Geifer (Prof. in Upsala) Geschichte ron Schweden, 
, ster Theil. 

Lembke, Geschichte von Spanien, ater Theil. 
van Kämpen, Geschichte der Niederlande, ater nnd 
letzter Theil. 

Demnächst wird folgen die Geschichte liu/Uands, 
Frankreichs und Grafsbrüanniena. 

Die fünf bereits erschienenen Lieferungen ent- 
halten: 
Pfister, Gesch. der Teutschen, i — 31er Theil. 
Leu, Gesell, von Italien, 5 Thle. Vollständig« 
Slentzel, Gesch. von Preu/sen, ister TheiL 
Lembke, Gesch. Ton Spanien, ister TheiL 
Boettiger, Gesch. von Sachsen, ister TheiL 

Friedrich Perthes von Hamburg. 
Im Not. 183I. 

Neuer 'Verlag 

TOD 

Carl Wilhelm Leske in Darmstaclt 
Ton der Ostermesse 1830 bis zur Dstermesse 1831- 

Alterlhümer, die, tod Athen, beschrieben tdd Stuart 
und Revtlt. Aus dem Engl, übers, nach der Londner 
Assgabe Tom i. 176a n. 1787 nnd bereichert mit ei- 



nigen- eignen und alten Zusätzen der neuen Aosg. 
TnmJ.i835> Ater n. letster Band , Ton Fr. Osann, 
und Nachtrag ron C. 0. Müller, gr. g. 4 Rthlr. 
oder 7 Fl. 13 Kr. 

(Der erste Band kostet 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 FL) 
Beck, F.C.H., das Hessische Staatsrecht. ErstesBucfa. 
Vom dem Verhältnisse des Grofsherzogthums Hessen 
Kam teuischen Bunde, gr. 8- Geb. 14-Ggr. od. iFl. 

(B*7 Unterzeichnung Kr des ganze Werk wird 
der Bogen ä 1 Ggr. oder 4 Kr. berechnet.) 
Beiträge zur Erörterung vaterländischer Angelegen- 
heiten , herausgegeben von H . K. Hof mann, ister Bd. 
. in3Hefteu.8- Geh.iRthlr. iaGgr. od. a Fl. 4a Kr, 
Bender, F. W. C, neues Uebungsbuch zum üeber- 
. setzen au dem Deutschen ins Französische,, für 
Gymnasien und andere Lehr- undBildungsanslallen 
bearbeitet, gr- 8- I Rthlr. od, 1 FL 45 Kr. 

(Bey Einführung in Schulen gebe ich auf loExempl. 
3 FreyexempJ. , auf aoExemsl. 5 Freyexeiupl., je- 
doch nur alsdann, wenn diese Anzahl auf einmal 
genommen wird.) 
Bibliothek merkwürdiger Criminal- und Rechtsfälle 
der älteren und neueren Zeiten und eller civilisirten 
Volker. Für Leser gebildeter Stände herausgegeben 
von TA. v. Haupt und Fr. Heldmann, istes bis 4tes 
Bondchen. la. Brosch. Subscript.-Preis bey Un- 
terzeichnung für 13 Bdchen 13 Ggr. od 54 Kr. pr. 
Bdcbea. Einzelne Bändchan 16 Ggr. od, 1 Fl. laKr. 
. ord. 
Bignon, Geschichte ron Frankreich , seitdem 18- Brn- 
maire bis zum Frieden von Tilsit. Aus dem Franzos. 
übersetzt von Th. v. Haupt, ister u. ater Bd. gr. 8- 
a Rthlr. 12 Ggr. od. 4 FL 30 Kr. 
Bopp, F., Mittheilungen ans den Materialien der Ge- 
setzgebung und Rechtspflege des Grafs herzog thu ins 
Hessen, in einzelnen Ausarbeitungen und mit be- 
sonderer Beachtung merkwürdiger Rechtsfälle, ales 
bis jEtes Bdehen. g. Jede* 18 Ggr. od. 1 Fl. 20 Kr. 
(Das isla Bdchen kostet 16 Ggr.-od. 1 Fl. 13 Kr.) 
Feldzüge, die, in Teutschland seit dem Frieden von 
Amiana bis tum Frieden vou Wien; angefangen 
von St. Maurice, fortgesetzt von Mortonval. jtes 
n. 4tes Bdchen. Mit Anmerkungen und Zusätzen. 
Aus dam Franzüs. «eben. 16. Brosch, ig Ggr,. od. 
L (4) , 1 Fl. 
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I FI. ao Kr. (AHe 4 Bdchen kosten 1 Rthlr. 1a Ggr. 
ed. 3 Fl. 42 Kr.) 

Geist ans Luthers Schriften , oder Concordanz der An- 
sichten und Urlheile des grofsen Reformators über 
die wichtigsten Gegenstände des Glaubens , der Wis- 
senschaft und des Lebens. Herausgegeben von F. W. 
.Lommler, H. F. Lucius, J. Ruat, L. Sackreuter 
und Ernst Zimmermann. III. Band, Jte Abth. IV. 
ist« Abtb, gr.g. Subscriplionspreis gewohpl. Ausg. 
l4Ggr. od.iFl.; in der Ausg. auf Velinpjrpi I Rthlr. 
od. 1 Fl. 45 Kr. für das Alphabet (33 Bogen). [Die- 
ser Subscrjptionspreis besieht noch fort bis sur Er- 
scheinung des ganzen Werkes. Die bis jetzt erschie- 
nenen Abtheilungen kosten zusammen auf Druck* 
pap. 5 Rthlr. 6 Ggr. od. 9 Fl., auf Velinp. 9 Rthlr. 
od. 15 Fl. 45 Kr. Mit des IVten Bandes ater Abth. 
- -wird dieb Werk beendigt.] 

Geschichte, allgemeine, der Kriege der Franzosen und 
ihrer Alliirien. Vom Anfang der Revolution bis zu 
Napoleons Ende , fnr Leser aller Stände. Ans dem 
Französ. Mit Schi achtplanen. 21 bis 24stes Bdchen. 
16.' Subscript. -Preis eines Bündchens, bef Unter- 
zeichnung fnr das ganze Werk , 6 Ggr. od. 27 Kr. 
(Bey Abnahme einzelner Bände oder auch einzel- 
ner Feldzüge 9 Ggr. oder 40 Kr. pr. Bündchen.) 
Wird fortgesetzt. 

Grundgesetze des Tau Ischen Bandes. Mit geschicht- 
lichen Einleitungen und Anmerkungen, so wie mit 
speciellenlnhalts-Anzeigen versehen, gr.8. !4Ggr. 
odei 1 1 Fl. 

Hernani oder die kaj titanische Ehre. Drama von 
Victor Hugo, Metrisch übersetzt von J. B. Werner* 
8. Broscb. 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Hof mann, K. H., Versuche in Bearbeitung des röm. 
Rechts, ates Heft.'' 

Auch unter dem Titel: ' 1 - 

Beiträge zur Lehre von der Emtheilung der Sachen, g. 
16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. ; 

Hoffmann, H. , über die Natur lind Behandlung eini- 
ger chronischen Krankheiten. 2tes Bdchen. Zur 
Heilkunst. Kr. IT. gr. 12. Drosch. 
Auch unter dem Titel: 

Ueber acute und chronische Wesenheit, nebst Beob-. 
achlungen über chronische Krankheiten und einer 
f athögenie der Cholera orientalis. 20 Ggr. oder 
I FI. 30 Kr. 

Larrey , Di. J. , Chirurgische Klinik, ein« Sammlung 
von Erfahrungen in den Feldzügen und MilitÜr- 
hospilälern von 1792 bis 1829. Ans dem Französ. 
Im Auszöge übersetzt von Dr. F. simelung. Ister 
u. Ilter Band. gr. g. Mit 30 Abbildungen. Jeder 
Band 2 Rthlr. g Ggr. od. 4 Fl. , 

Kirchenzeitung, allgemeine. Ein Archiv für die neueste 
Geschichte nnd Statistik der christlichen Kirche u. 
s. w. Herausgegeben von Dr. E. Zimmermann. 91er 
Jahrgang igjo, ates Semester. loter Jahrg. 1831, 
jstes Semester, gr. 4... Ohne das Literaturblatt 
j Rthlr. oder 5 Fl. . 



Literaturblatt, theologisches, zur allgemeinen Kirchen- 
zeilung. 71er Jahrgang 1830, ates Semester, gier 
Jahrg. 1831 , istes Semester, gr. 4. 

Vom tsten Semester 183 r erscheinen Ergänzungs- 
blatter, und es wird demnach wöchentlich eine 
Nummer mehr geliefert, weshalb der Preis auf 
2 Rthlr. 15 Ggr. od. 4 Fl. 30 Kr. erhöhet wurde. 

Militärzeitting, allgemeine, herausgegeben von einer 
Gesellschaft deutscher Officio» und MilitKrbeamten. 
5ter Jahrg. 1830, ates Semester. 6ter Jahrg. ig3i, 
istes Semester, gr. 4. Preis halbjährlich 3 Rthlr, 
8 Ggr. od. 4 Fl. (in wöchentlicher und monatlicher 
Lieferung.) 

Moller, Dr. G,, über die altdeutsche Baukunst. Als 
erläuternder Text zu seinen Denkmälern der deut- 
schen Baukunst. Zweyte Auflage, gr. g. Broscb. 
16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Procels der letzten Ministar Karls X. von der Entwlcke- 
lnng des Vorschlags Eusebe Salverte's bis zum Ur- 
theil des Gerichtshofs der Pairskammer. 4 Hefte. 
Ans dem Französ. gr.ia. 1 Rthlr, 16Ggr.od.3Fl. 

Riihl, G., die ehelichen Verhältnisse nach dem im 
Gmlsherzogthum Hessen und zum Theil in den be- 
nachbarten Staaten geltenden ParticuLnrrecbten, ein 
Beitrag zum gemeinen deutschen Privatrecht, g. 
, 14 Ggr. od, 1 Fl. 

Schulzeitung, allgemein«, ein Archiv für die Wissen- 
schaften des gesammten Schul-, Erziehungs— nnd 
Unterrichts wesens und die Geschichte dar Univer- 
' sitäten, Gymnasien , Volksschulen u, s. W. Herans- 

' gegeben von Dr. E. Zimmermann, ist« Ablh. für das 
allgemeine und Volksschulwesen, ate Abth. für Be- 
rufs- uud Gelelirtenbilduog. 71er Jahrg. 1830, ates 
Semester, gier Jahrg. 1831, istes Semester, gr. 4. 
Preis eines Semesters 4 R.lhlr. 8 Ggr. od. 7 Fl. 30 Kr, 

Scbiilzeitung iste Abtbeil, für das allgemeine u. Volks- 
schulwesen. Herausgeg. von J)r. E. Zimmermannt 
in monatlicher Lieferung. Preis des halben Jahr- 
gangs 3 Rthlr. 4 Ggr. od. 3 Fl. 45 Kr. 

Derselben ate Abth. für Berufs- u. Gelehrte nbildung. 
Herausgeg. von Dr. E. Zimmermann und Dr. X.. Chr. 
Zimmermann, in monatlicher Lieferung. Preis de* 
halben Jahrgänge 2 Rthlr. 18 Ggr. od. 4 FI. 45 Kr. 

Scott, W„ Historr of Scotland. In t wo Volum«. Vol.I 
et IL gr. 13. Broscb. 3 Rthlr. g Ggr. od. 6 FI. 

Scott, Walter, Geschichte yon Schottland, in 2 Bän- 
den! ater Band, ans dein Engl, von Friedr. Vogel. 
gr. 13. Broscb. a Rthlr. od. 3 FL 36 Kr. (Beide 
Bände 3 Rthlr. 8 Ggr. od. 6 Fl.) 

Scriba, H.E., biographisch— Uterarisches Lexikon der 
'Schriftsteller des Grolsherzogthums Hessen im er- 
sten Viertel des neunzehnten Jahrhunderts- Erst« 
Abtbeilung, die im Jahr 1830 lebenden Schrift- 
atelier .des Grofsherzogthums enthaltend, gr. 8. 
a Rthlr. od. 3 Fl. 30 Kr. 

Suckow, Dr. G., Uebersicht der Mineralkörper nach 

■ ihren Bestandteilen. In Tafeln entworfen, gr. 4. 
ao Ggr. od. 1 FI. 30 Kr. 

Tie- 
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Tiedemann, Fr., Physiologie des Menschen, ister Bd. 
Allgemeine Betrachtungen organischer Körper. Mit 
König!. Würlemberg. Privilegium, gr. g. 3 Rthlr. 
12, Ggr. od. 6 Fl. Ig Kr. 
Wagner, G.W, 3., statistisch- topographisch - histo- 
rische Beschreibung des Grofsherzogthums Hessen. 
31er n. 4ter u.'lelzter Band, gr. g. 31er Bd. I Rthlr. 
6 Ggr. oder 2 Fl. 25 Kr.; 41er Bd. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 42 Kr.; das ganze Werk, von 4 Banden 
4 Rthlr. 12 Ggr. od. 8 Fl. 
Wagner, Dr. X, C, Ten Ische Geschichten ins dem 
Munde teutscher Dichter, nach der Zeitfolge der 
Begebenheiten geordnet , mit Anmerkungen beglei- 
tet und besonders für den Unterricht in der teut- 
echen Sprache und Geschichte herausgegeben, gr. g. 
I Rthlr. 4 Ggr. od. 2 Ft. 

(Bey Einführung in Schulen, wenn 35 Exempl. 
zugleich genommen werden, findet ein um ein 
Drillheil erniedrigter Farliepreis Statt.) 
Wedekind, Frhr. G. W. v., Anleitung zur Forstver- 
waltung und zum Forstbetriebe. Mit 116 Mustern, 
gr. 8- 4 ltthlr. od. 7 Fl. . 
WinckUr, KL.,, Lehrbuch der pharmaceu tischen Che- 
mie and Phnrmacognosie. Für Aerzte und Apothe- 
ker. In a Abteilungen, iste Abth. gr. g. 2 Rthlr. 
16 Ggr. od. 4 Fl. 4g Kr. (Die zweyte Abtheüung 
■ ist unter der Fresse.) 

Wolf, 3. H., aber Plan und Methode bey dem Sta- 
dium der Arcbit«ctur. Royal - 8. Brosch. 12 Ggr. 
od. 54 Kr. 
Wörterbuch, lateinisch -deutsches, zsm Gebrauche in 
höheren Bürger- n. Elementarschulen , sowie auch 
in untern nnd mittlem Classen von Gymnasien, mit 
besonderer Rücksichtnahme auf die leichtern Clas- 
siker und Gedicke's .Chrestomathie. Mit einem An- 
hange., enihallend: Erklärungen der wichtigsten 
Nomina proprio, gr. 8- 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

(Bey Einführung in Schulen gebe ich auf 10 Exempl. 
a Freyexempl. , auf 20 deren 5, jedoch muls dies« 
Zahl zusammen auf einmal genommen werden.) 
Zimmermann, Dr. £., Stimmen ans dem Reiche Got- 
tes an nnd für die bewegte Zeit, Abhandlungen und 
Vorträge, gr. g. , Geh. 20 Ggr. od. 1 Fl. 30 Kr. 
Znr Geschichte unserer Zeil. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeiten über die Ereignisse der letzten 
drey Decennien. ioter bis a+ster Theil. gr. 12. 
I Rthlr. 12 Ggr. od. 2 Fl. 42 Kr. (Jeder Theil 
ü 6 Ggr. od. 27 Kr.) Die ganze Sammlung kostet 
6 Rthlr. od. 10 FL 48 Kr. 



Neuer Verlag von 1: Ch. Krieger in Cnsse], 
.weichet für beygeselzte Preise in allen guten Buch- 
handlungen zu haben ist: 
Rehm, Dr. Fr., Geschieht« des Mittelalters, jter Bd. 
Das Zeitalter der Krenzznge. iste Abtheil. Fort- 
setzung von dem Handbuch« nnd dem Lehr buche 
der Geschichte des Mittelalters von demselben Ver- 
fasser, gr. 8* 4 Rthlr. 



Gerling, Dr. Ch. LV, BeytrSge zur Geographie Kur- 
hessens nnd der umliegenden Gegenden , vermittelst 
der kurhess. Triangnlirung vom Jahr i8*3. »beg- 
leitet aus der holsleiosehen Basis und der hanno- 
verschen Gradmessung, gr. 8- Geh. 16 Ggr. 

Cassel nnd dessen Umgebungen. Eine Skizze für Rei- 
sende. Vom Geheimen Rath D. PA. v. Apell. Neu« 
verbesserte Ausgabe. Mit 5 Ansichten in Stabistich. 
8. Geb. 30 Ggr. 

Fünf Ansichten von Cassel und Wilhelmshöhe. Stahl- 
stich VOifc-C> Frommet, Quer 4». 
Auf weifs Papier 20 Ggr. 
Chinesisch Papier I Rthlr. 
Ferner: 

Budinger, Dr. M., Leitfaden bey dem Unterrichte in 
der israelitischen Religion, für Knaben nnd iHä'd-. 
chen in Schulen und beym Privatunterricht. 2t« 
verbessert« Auflage. 8- 8 Ggr. 

— — Anweisung für Lehrer, wie der israelitische 
Religionsunterricht zu erlheilen, und der Leitfaden 
Mareh Lrtthora dabey anzuwenden sey; nebst Ge- 
danken und Bemerkungen über die israelitische Re- 
ligion s lehre , und die dieselbe betreffende älter«, und 
neuere Literatur; auch eine Schrift für Aeltern und 
Schul bohörden. alt» verbesserte Aufl. 8- 10 Ggr. 



Bey Heinr. Ludw. Brönner in Frankfurt 
a. M. sind erschienen nnd in allen Buchhandlungen 
su haben: 

Leiters and Journal» of Lord Byron, wilh uoticas 
ofhislife, by Tb. ein, Moore, complete in one 
-Volume. Royal- 8. Stcond hüll Preis 2 Rthlr. 
3Ggr. Dar Preis für das Ganze ist 4 Rthlr. 3 Ggr. 
Schirlitx, Dr. 5. C, Anleitung zum Vebersetze/t 
aus dem Deutschen ins Lateinische für die unter- 
sten Classen. In ztoey Abiheilungen. Der elemen- 
tarischen Syntax erste Abtheilung, 145 Bogen. 
8- Freis 13 Ggr. 



Bey Ferdinand v. Ebner in Nürnberg ist er- 
schienen: , 

Religiös-moralische Erzählungen, Ein Fa- 
miliengemälde zur Erwecknng eines frommen 
Sinnes, zur Belehrung und Unterhaltung für gutn 
Kinder jeden Alters. Nach den Stunden der An- 
dacht bearbeitet von Luise Holder. 21er Band. 
Auch unter dein Titel, als für sich bestehende Schrift: 
Frommer Sinn und häusliches Gluck. Ein 
Familiengemälde in fortlaufenden Erzählungen 
znr Erwerkung religiöser Gefühl», zur Beleh- 
rung und Unterhaltung der Jugend jeden Alters. 
25 Bogen in g. Elegant gebunden mit 5 illura. 
Kupfern i-j Rthlr. , geb. ohne Kupfer j Rthlr. 
Der iste Band, 2t« Auflage, kostet eben so viel. 



II. Auctionen. 

Bücher - Auction in Halte. 

Den ule» Januar ig ja u. folg. Tag» werden hier die 
T on dem Hrn. Trof. Dr. Kaulfufs und inehrern Andern 
nachgelassen« bedeutende Bibliotheken, vorzügliche 
Bächer aus allen Wissenschaften enthallend , ganz be- 
sonders ausgezeichnet aber in der Botanik, Natur- 
geschichte und Median, wobey sehr viele kostbare und 
«e&ene Werke, nebst mehre» Pflanzen Sammlungen, 
Kupfern) alten , Instrumente , verschiedene naturhi- 
storische Gegenständ«, Handzeichnnngen , Oelgeroälde, 
Kupferstiche , Landkarten u. s. vr. 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
versteigert. 

Aufträge übernehmen dazu die schon bekannten 
Herren Auktionatoren , Commissionaire und Antiquare 
in 'Berlin, Bremen, (Jas sei, Coburg, CS In, 
Erfurt, Frankfurt a. M., GSttingen, Gotha, 
Halberstadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münster, Nürnberg, 
Prag, Ulm, Weimer, Wien, Würzburg u. 
s. w., bey denen auch überall da« reichhaltige (über 
13,000 Bände enthaltende) Verzeichnifs zu haben ist 

Hierin Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebe nen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lasset»; anfserden. übernehmen auch solche: 
Hr. Registratur Deichmann, Hr. Bibliothek - Secretau 
Pörstentunn und Hr. Antiquar Schönyahn. 
Halle, im September 1831. 

/oft. Friedr. Lippert , AucLions-Comnüsißrius. 

Bjicher-iiuction in Leipzig. 

Das Verzeichnifs des ersten Theiles der hinterlas- 
senen Buch ersam min ng des verst. Dr, K. C. Schmidel, 
Hochfnrstl. Brandenh. Hofraths, nebst einem Anhang« 
von Büchern ans allen Wissenschaften , Musikalien, 
Kupferstich- und Holzschnittwerken, ingl. einer Por- 
traitsämmlung, welche den 3. Janaar 1833 versteigert 
werden soll , ist durch all« Buchhandlungen zu haben. 
/. A, Q. TFeigeL 

III. Vermischte Anzeigen. 

Der Unterzeichnete sieht sich genSthtgt , hiedurch 
ta erklären, dafs er an der von Hn. Franz Weifs, Cand. 
in Rheinbaiern , zu Nürnberg bev Schräg 1831 
herausgegebenen deutschen Uebersetznng seiner Insti- 
tutiones thtol. Chr. dogmat. nicht des mindesten An- 
theil hat, dafs dieselbe vielmehr gaa* ohne sein Wis- 
sen und wider seinen Willen nntamommen ist. Er 
uiiifs aber um so mehr diese unedle Art von Buchraa- 
cherev mißbilligen, da die Uebersetznng sehr man- 
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gelhaft, schwerfällig und unverständlich geralnen ist 
und da bereits eine neue sehr verbesserte Ausgabe der 
InsUlutt. , welche durch ihr ursprüngliches lateinisches 
Gewand ihre eigentümliche Bestimmung für wissen- 
schaftlich gebildete Leser deutlich genug zu erkennen 
geben, zum Druck vorbereitet wird. 
Halle, den 14. November 1831. 

Dr. Wegscheider. 

Allgemeine Encyclopadie der Wissenschaften und 
Künste von Ersch nnd Gruber. 
Der Unterzeichnete hat mit dem" sämmtlichen Ver- 
lag der J. F. Gleditschien Buchhandlung auch 
dieses deutsche Nationalwerk an sich gebracht und 
wird der raschen Förderung desselben alle seine Kräfte 
widmen'. Drey Bände sind der Beendigung nahe, und 
bey deren Ausgabe wird das Nähere über die Fort- 
setzung bekannt gemacht werden. 
Leipzig, den 15. November 1831. 

F. A, Brockhau«. 



Berichtigung. 
In einer gegen den Unterzeichneten In Paris er- 
schienenen Broschüre kommen S. 18 folgende Worte 
vor: 

»Herr Julien hat Herrn Neumann seine (in Mencins) 
„gemachten Verbesserungen mitgelb eilt und in die 
»Feder dictirt. Wie erstaunt daher Herr Staniüaut 
»Julien, .als er diese seine eigenen Verbesserungen 
»im Auslände abgedruckt fand, und zwar ohne 
»seinen Namen u. s. w." 
In einem Schreiben, womit Herr Julien dm Un- 
terzeichneten beehrte, datirt- London den 13. Sept. 
1831, beifst es unter andern: 

a Je ne terminerai point ma lettre Sans deolarer qm 
n VOUS h'e'crivites sous ma dietfe aueune tsorrection 
m et que de plus je n'ai jamais tu entre mes maüu 
. n le n" du Journal Ausland oü vous avez parüf 
m de Mencius. n 
Der Unterzeichnete hält es unter seiner Wurde," 
das Verfahren derjenigen, die das angeführte Pam- 
phlet schmiedeten , mit den passenden Worten zu be- 
zeichnen; der Namensträger kann theilweis« durch 
jugendliche Unvorsichtigkeit entschuldigt werden. Di« 
wissenschaftlichen Punkte des Pamphlets wurden übri- 
gens schon im Julv- Heft des Londoner Asiatic Journal 
(ausgegeben den 30. Junius) beleuchtet 1 den „Jahr- 
büchern der wissenschaftlichen Kritik in Berlin" ward 
alsbald ein Abdruck dieser Beleuchtung übersandt, 
um sie in einer Uebersetznng dem deutschen Leser 
vorzulegen. 

Carl Friedr. Neumann, Prot 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Deoember 1881. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Botanik. 

Caroli a hinni Species plantarum, exhibentes 
ptanlas rite cognitas ad gnoera relatas etc. Oüiri 
curanie JPrfJdenowto. Edirio VI., aucla et conti- 
nuataab U.F. Link, Fr.SchwägrichenelA. Dietrich. 
Toin. I. Pars l. Sect. I. conlinens classes JJIonen- 
drinm et Diandriani. Auclore Dr. Alberto 
Dietrich. Berol. 1 831, impensis G. C. Nauck. 
735 fol. in 8 maj. 

Charta iinpr. ord. 3 Rlhlr. , etiam script. 34 Rthlr. 

Charta script. optima 4 Rthlr. 

In Willdenow's Ausgabe tob Linni's Species 
plantarum faüd jeder Botaniker das vorzüglichste Pflan- 
zenwerk. Es galt dafür nicht blofs beyin Leben des 
_ leider zu früh gestorbenen Verfassers, sondern be- 
" bauptet diesen Ruhm auch jetzt unter vielen ähnlichen 
Werken. Willdenow starb aber, ohne es ganz zu 
beenden ,. daher sich der Verleger entschloß, um den 
Besitzern das Werk vollständig zu liefern, sowohl 
Fortsetzung als nülhig gewordene Nachtrüge zu den 
frühern Bünden an namhafte Botaniker zu übertragen, 
uod so ist bereits durch die erschienenen Filze von 
Link und durch die Moose von Schwägrichen der 
Anfang dazu gemacht worden. Indessen warder Erste, 
die Klassen Monandria bis Triandria enthaltende Theil 
aber vergriffen und eine neue Absgabe davon zu ver- 
anstalten nothvrendig; die erste Abtheilung desselben, 
welche die beiden Ersten Klassen enthalt, ist nun 
ebenfalls wieder fertig geworden, und wir eilen dem 
botanischen Publicum davon Kenntnifs zu geben, mit 
dem Bemerken, dals nicht nur -alles neu Entdeckt« 
darin aufgenommen, sondern auch nach dem gegen- 
wärtigen Slande der Wissenschaft bearbeitet worden 
ist. Es sind hiebev '(für trockne Pflanzen) die Be- 
nutzung-Aller Schätze hiesiger König]. Universität an 
botanischen Bibliotheken und Herbarien, wozu u. a. 
auch Willdenow's reicher botan. Nachlafs gekauft 
wardj so wie (für lebende Gewächse) der, mit gleich 
hoher Cullur betriebene botanische Garten derselben 
besonders zo Statten gekommen; wie denn, beym 
'.dermaligpn Reichlliume der ganzen Pflanzenwelt über- 



haupt nur unter solchen Umstanden und Vortheilen; 
verbunden mit anhaltendem Fleifse, die gründliche 
Bearbeitung und Herausgäbe eines solchen Werkes al- 
lein noch möglich gemacht werden kann. Außer den 
Diagnosen und vollständigen Synonymen sind auch 
ausführliche Beschreibungen hinzugefügt, wofür die 
Botaniker den Verf. wohl Hank wissen werden. Der 
Druck^ der zweyten Abtheilung hat bereits begonnen 
und die" Nachtrage zu den spätem Bänden erscheinen, 
so bald dieser erste Tbeil beendigt ist. 



So eben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchhandlungen za' beziehen: 
Der Simonismus und das Christenthum, oder 
beurtheilende Darstellung der Simonistischen Reli- 
gion, ihres Verhältnisses zur christlichen Kirche, 
und der Lage des Ghristenthums in unserer Zeit, 
Von Dr. K. G. Bretschneider. gr. 8. Geheftet 
aa Ggr. ■ r - 

■ Ferner erschienen bey mir im Laufe die? 

ses Jahres nachstehende Werke: 

Abulfsdae historia Anttislamica, Arahico.- K dnobtis 

Codd. biblioth. Reg. P.-i risiens. ior et 615. edid. vers. 

Int. nolis et indicib. auxit H. 0. Fleischer. ± maj. 

3 Rthlr. ■ 

Caüini Ephesii, Tyrtaei Aphidnari, Asii Samii Car- 

minum nuae supereuot Ed. N. Bach. 8«»j- 21 Ggr. 

Schreibpap. 1 Rthlr. Velinp. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Döderlein, Dr. L., lateinisch« Synonyme and Etyrao- 

logieen. 41er Theil. gr. g, 1 Rthlr. 21 Ggr. 
Fleischer, H.O.; Catalngos Codicom Manu script. orien- 
■" laj. Biblioth. Reg. Dresdens?«. Accedit Catalogus 
Codd. Mss. orient. Biblioth. Dural. Guelferbyianae, 
• edid. F. A. Ebert. 4 maj. 1 Rthlr. ia Ggr.'. 
Heinroth, Dr. J. CA., Lehrbuch der Anthropologie. ' 
Zum Behuf akademischer Vorträge und zum Privat- 
etudiuin. Zweyte venu, und verb. Ausgabe, gr.' 8. 
• 2 Rthlr. 
fjexicon Aeschyteunu Coroposuit A. rVeltauer. 2 Voll. 
3 Rthlr. 8 Ggr. big z> i by \S( >Q IC 

M (4) Min- 
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Munter, Dr. F., Kircheiigosrhichta von Dänemark und 
Norwegen, ZweyterBand iu 3 Ahthejluugen. gr. 8- 
5 Rthlr. 

Paasow, Fr., Handwörterbuch der griechischen Sprach!. 
Zwef Bände in 4 Abtheilungen. Vierte , durchgän- 
gig verfo. und vielfach vermehrte Ausgabe, gr. g. 
Lexicon formst. 7 Rtlilr. 8 Ggr. 
Schreibpapier 9 Rthlr. 
Dasselbe in 4'° auf Schreibpap, mit breitem Rand 
16 Rthlr. 

Quintüinni, M. F., institutionis oratoriae libri XII. 
ed. C. T. Zumpt. Adject. variet. scriptur. Spaldin- 
gianae et brev. annot. crit. g maj. a Rthlr. 

Schröter, ff'., Chris tianisinus, Humanismus und Ra- 
tionalismus in ihrer Identität. Ideen zur Beurtei- 
lung der Reformation Luthers und des in ihr wahr- 
haft Symbolischen, gr. 8. ig Ggr. 

Spphoclis Antigona. Codd. Mss. omniumqus exem- 

filar. scriptur. discrepanüa enot. integra , cum scho- 
iis vetust. virorumque doctor. curla presse subnot. 
einend, atqne explan. ed. F. C. Wtx. aVolI. 8maj. 
3 Rthlr. g Ggr. Velinpap. 5 Rthlr. g Ggr. 
Sophoelis Tragoediae. Recognovit ac brevi annotatione 
scholarum in usum instruxit Fr. Neue, g maj. 
2 Rthlr. 13 Ggr.. 
Wachsmüth, W., Europäische Sittengeschichte, vom 
Ursprung volkstümlicher Gestaltungen bis auf un- 
sere Zeit. Erster Theil, bis zum Verfall des ka- 
rolingischen Reichs, gr. 8- I Rthlr. 8 Ggr. 
Leipzig, im November ig3E. 

- F. C. W. Vogel. 

Im Verlage von Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist erschienen: 
Boettlger, (Prof. in Erlangen) Geschichte von Sachsen, 

2ter und letzter Theil. 
van Kampen, (ProfJ in Amsterdam) Geschichte der 
Niederlande, ister Theil. (Der ata und letzte Band 
ist unter der Presse). 

Dies« beiden Werke bilden : 
Geschichte der europäischen Staaten, herausgeg, 
TOD Heeren und Ukert; 6 Lieferungen. 
Neander, Aug., Geschichte der christlichen Reli- 
gion und Kirche, 3. Abtheil. 3. Band. (6.,Th. des 
Ganzen.) 
— — ■ dasselbe: wohlfeile Ausgabe. 
Ritter, Heinrich, Geschichte der Philosophie. 

3ter Theil. 
Studien und Critiken, theologische, herausgeg. von 
Gieseler, Lücke, Nitzsoh, Ulimann und 
Umbreit. Jahrg. 1832. istes Heft. 
' Claudius,- Matthias, Werke. 4 Theile, mit Ab- 
bildungen. 4te Auflage. 
DemotthentSi erste philippische Rede, übersetzt tob 
'Niebuhr. »te Auflage. 
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Bartmann, A. Th. t die enge Verbindung des Alten 

Testaments mit dem Neuen , aus rein biblischem 

Standpunkt entwickelt. 
Tholuck, A. ..Coinmentar zu dem Evaugelio Johan- 

nis. 3(6 Auflage. 
Sartoriüs, Ernst, Apologie des ersten und zwey- 

ten Artikels der Augsburgischen Coufessidn gegen 

alte und neue Gegner. 2 Hefte. 
Nachtrag zu Rufsw urm's musikal. Altar- Agende. 
Lisco, F.G., die Offenbarungen Gottes in Geschichte 

und Lehre nach dem A. und W. Testamente. 



Von dem iu unserm Verlage erscheinenden weit- 
umfassenden Werke: 

QPITENOYZ 

. TA 

EYPI2K0MENA ItANTA. 

ist der erste Band fertig geworden, und führt den 

Titel: 

O R IG E N I S 

in Evangelium Joannis commenlariorunt - 

Pars I. 

Ex nova Editionum Colnniensis et Parisiensis re- 

cognitione 

cum 

Fraefatione Augusti Weaodri 

integro utriusque Ruaei commentario 

selecti* Hoetii alioruntqoe virorum observationibus 

edidit 

prolegomena animadversioues exeorsos indices 

et glossarium 
, adiecit. 

Carol. Henric Eduard. Lom matsch, 
Philos. Dr. , Tbeol. Licent. in Univ. Litt. Frider. Gull. 

Berolin. Privatim Docens. 
Berlin, 1831. (27 Bogen in 8.) Preis: ijRthlr.Cour. 
Hände-- und Speoer'sche Buchhandlang. 



So eben ist bey mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu haben: 
Historisches Taschenbnch. 
herausgegeben 
von 
Friedrich von Räumer. 
Dritter Jahrgang. 
Mit dem Bildnisse Kaiser Ferdinands II. 
ia. 33 Bogen auf feinem Druckpap. Cart. 2 Rthlr. 
Inhalt: 
L Geschichte Deutschlands von der Abdankung Karls V. 
bis zum westfälischen Frieden. Von F. von Raumer. 
II. Graf Schlabrendorf , amtlos Staatsmann, heintath- 
fremdBürger, begütert arm. Züge zu seinem Bilde. 
Von ff. A. Karnhagen von Ense. 

• < in;. 
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III. Karls des Groben Privat 
F. Lorenlz, 

IV. Polens Unterging. Von F. von Raumer. 
Der erste und zweyte Jahrgang, mit den Bild- 
nissen des Cardinais Richelieu und Maximilians II. 
kosten ebenfalls jeder 2 Rlhlr, 

Leipzig, ün November 1831. 

F. A. Brockhaus. 



Eben ist erschienen: 
Votum über den Entwurf der revidirten Land- 
.scbaßsordmtng des Herzoglhums Braunschuieig, 
vom Hofrathe, Ritter u. Prof. Politz. gr. 8. 
86 S. Leipzig, Hinrichs. Geh. 10 Ggr. 
Für alle constitutione! le Staaten sehr wichtig.' 



So eben sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen Deutsehlands zu haben : 

Carl Heidler's lyrische Gedichte, 
nebst einem Anhange, Na polen nsk ranze enthaltend. 
8- 16 Bogen, geheftet 
Preis auf fein Velinpapier 1 Rlhlr. 12 Ggr. 
auf fein Druckpapier 1 Rthjr. 
Die Verlagshand Jung hofft, dafs diese Gedicht- 
sammlung ohne weitere Anpreisung eine gute Auf- 
nahme finden wird. 

Altenburg, im 9Ioaat November 1831. 

Scbnupb/Bse'sche Buchhandlung. 

Im Verlag des Landes - Industrie * Com- 
ptoirs zu Weimar erschien: 

Encyclopädie des Gartentvesens; : 
enthaltend 
die Theorie und Praxis des Gemüsebaues, der Blumen- 
zucht, Baumzucht und der Landschaftsgärtnerey, 
mit Inbegriff der neuesten Entdeckungen und Ver- 
besserungen. Von J. C. London. Aus dem Engl. 
114 Bogen im grolsten Lex. 8- (313 Bogen im ge- 
wöhnlichen Druck in gr, 8- gleich.) Compresser, 
aber sehr deutlicher Druck auf schönem weifsen 
Emoisinpapier. Mit 57 lithograph. Tafeln in gr. 4., 
entballend 739 Abbildungen. 1823 — 1826. Preis: 
13 Rlhlr. oder 23 Fl. 34 Kr. 

Dies« Encyclopädie, welche ober jeden Zweig der 
Garteokuost aller Zeiten und Volker handelt und alle 
Verbesserungen bis auf's Jahr 1835 umfafst, kann mit 
Recht allen Gartenfreunden empfohlen werden, da 
sie sich durch systematische und doch gefällige Dar- 
stellung vor allen ähnlichen Werken auszeichnet, ao 
Reichhaltigkeit alle Erwartungen übertrifft und auch' 
die geübtesten Praktiker manches Nene und Brauch- 



und Hofleben. Von bare lehren wird. Die beygegebenen ■ genau gearbei- 
teten systematischen und alphabetischen Inhaltsver- 
zeichnisse werden den Gebrauch in jeder Hinsicht er- 
leichtern. 



Bay Schaar scbmidl & Volckmar in Leip- 
zig ist erschienen: 

Rutilii Lupi, P., de flguris sentenliar. et elocution. 
lib. duo. Recens. et annntat. adj. D. Ruhnke- 
nius. Accedunt Aquilae Romani et Julii Ku- 
finiani de eodem argumenta libri. Denuo edi- 
dit inultisque accession, locupl. C. H. Bratscher. 
ä 1 Rlhlr. 12 Ggr. 



Bey Justus Perthes in Gotha ist so eben 
erschienen: 

Chr. Ferd* Schulze'» Historischer Bildersaal, 
oder Denkwürdigkeiten aus der neuarn Ge- 
schichte. Vten Bandes 31er Theil, 'mit. 10 Ku- 
pfern nach Meideloff. Subscript. -Preis für die 
bessere Ausgabe auf Schreibpap. 3$ Rthlr. oder 
6 FI. 48 Kr., für die Ausg. auf Druckp. 2$ Rlhlr. 
od. 4 FI. 48 Kr. 

[Auch unter dein Titel: Geschichte der neuen 
Zeiten. Dritter Theil] 
Dr. K. G. Bretschneider's Heinrich und Antonie, 
oder die Proselyten der römischen und der evan- 
gelischen Kirche. Vierte vermehrte Auflage. 
Preis 1 f Rthlr. od. 2 FL 24 Kr. 



Bey E. B. Seh Wickert in Leipzig ist so eben 

erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bibliotheca sacra Fatrirm ecclesiae Graecorum. P. III. 

Tom. 2. Conlin. Clemenlis Alexandrini, opera 

omnia. Recognovit R. Klotz. Vol. 2. 8- ' Rthlr. f 

Klotz, R., Quaestiones criticae (inDemosth.Lysiam, 

Andocidem, Isaeum, Antiphon!. Aristophanem . 

aUosqne). Libor Primus. 8 ma j. 14 Ggr. 



In nnserm Verlage ist erschienen and in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

A n- t ä u s , 
ein Briefwechsel über speculalive Philosophie in ihrem 
CunfUct mit Wissensrhaft und Sprache von 
0. F. Gruppe. 
gr. 8- Geheftet 2 Rthlr. 25 Sgr. 
Diefs Werk bebandelt einen alten Streit ualer 
neuen Gesichtspunkten , und es würde schon auf ein 
allgemeines Interesse zu rechnen haben, wenn auch 
'seine Ergebnisse weniger glücklich und bestimmt wa- 
ren. Der Gelehrte von Fach wird diels Buch, das 

ein« 
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ein« grofs« Aenderüng in den bisher gellenden An- 
sichten veranlassen dürfte, nicht umgehen können, 
während jeder Gebildete hier in der klarsten Darstel- 
lung einen Weg in das Innere der Philosophie eröffnet 
findet, welcher ihm sonst mir allzusehr verschlussen 
seyn wÖchle. Neuheit, Gründlichkeit und Umfang 
' der Studien bey einer glänzenden Darstellung wird 
kein Leser darin verkennen. 



Berlin, j 



i November 183 1. 

Nauck'sche Buchhandlung. 



Bey C. A. Jenni in Bern ist erschienen und 
durch J. V. Streng in Frankfurt a. M. an alle 
Buchhandlungen Deutschlands versandt: 

Fr. jiug. Wolfs Vorlesungen über die vier ersten 
Gesänge von Homer' s llias, herausgegeben 
und mit Bemerkungen und Zusätzen begleitet 
von Leonhard Usteri. ister uud aterBand, 1830 
— I83I- g*- 8- Bern. Preis des ersten Tlieils 
I Fl. 48 Kr. od. 1 IUhlr., des zweyten 3 PI. 9 Kr. 
od. 1 Rthlr. 18 Ggr/ 



Bey H. Laupp in Tübingen ist erschienen und 
iu allen guten Buchhandlungen zu haben : 

Vermischte philosophische Abhandlungen. stesBSnd- 
chen. 

Auch unter dem Titel : 

Kritik von Hegel' sEncyklopädie der philosophi- 
schen Wissenschaften, ate Ausgabe, gr. g- I Fl. 
48 Kr. 

II. Auctionen. 
Bücher - Äuction in Brtmen. 
Montag den 16. Januar 1833 -und folgende Tage 
wird in Bremen durch den Unterzeichneten 

„Eine ansehnliche Bücher -Sammlung aus allen Fä- 
„ ehern der Wissenschaften und in verschiedenen 
„Sprachen" 
öffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte, T4Bogen starke Versceichnifs dieser Bücher- 
SumroluDg ist zu bekommen: in Halle bey Herrn 
Auctionetor Lipper r. - 

Aufträge zu dieser Auclion übernehmen hier in 
Bremen und* besorgen bestens der Buchhändler 
Ludwig Wilhelm Heyse und der Auctionator 
Jobann Georg Heyse. 



IIL Vermischte Anzeige«*. 

Er iviederung 
auf Nr. 87 .des Kanonischen Wächters. 
Meine „Slaatswissenschaft " bemühet sich, dem 
Kirchlichen, das in der modernen Staatslehre die rechte 
Stelle nicht finden kann, den geschichtlich ihm ge- 
bührenden Platz anzuweisen, indem sie zeigt, Sau 
die Religion eben so dia geistige Grundlage der Gesell- 
schaft ist, als die Oekonomie die materielle, dafs nach 
der historischen Gestalt der Volksreligion sich das drey~- 
fache System erklären läfst, a) Theokratie, b) Welt- 
staat, c) Scheidung des Staates in Staat im engem Sinne 
und Kirche. Ich mache S. 32 die Bemerkung, daft 
man, aus dem höchsten Gesichtspunkte die letzte Zu- 
kunft betrachtend, mit Fichte die Theokratie eben so 
als das Ende wie als den Anfang der menschliches 
Entwicklung betrachten dürfe, und erwähne iin Völ- 
kerrechte, dafs ein allgemeines Staatensystem sich am 
ehesten aus einer allgemeinen Religion und Kirche 
gestalten dürfe und daher das allgemeine Siaaten- 
sclnedsgencht sich wohl in dar jel*t mit Recht ver- 
rufenen Form der Hierarchie denken lasse. Ausdrück- 
lich setze ich S. 100 hinzu: „Uebrigens ist hier nur 
von einem Ideale die Hede und am wenigsten dabey 
an die -Bedürfnisse der heuligen Welt gedacht. Ein 
Recht zu seyn hat ja die Theokratie überhaupt nur 
dann, wenn sie seyn kann obneunrechtlicheoZiTanj." 
Diesen die römische Hierarchie ausschließenden Zu- 
satz machte ich blols darum, weil ich ein jebomer 
Katholik bin und Mifsdentnogen befürchten konnte. 

Der Kanonische Wächter findet lanm in FSKfcV 
vielleicht unverdient günstiger Recension meines Bo- 
ches die unschuldige Erwähnung der Hierarchie, so 
fällt er mich auch schon auf die wnthendste Weise an, 
beschuldigt mich des Egoismus, da ich der Mystik 
nicht verdächtig seyn kann, stellt an mich die höhni- 
sche Frage, ob ich mir btfy den Fürsten einen Stein 
ins Brat setzen wollte und dergl. Diuge mehr, deren 
sich jeder wohldenkende Mann schämen raufe. 

Ich achte den Kanonischen Wächter, wenn er die 
Diener der Finsternifs aufstört und vor das Zuchl- 
geriebt dar öffentlichen Meinung stellt; wenn er aber 
den offenen und redlichen Wanderer auf gemeine 
Weise anfallen und mit Banditenstichen verfolgen will, 
so brandmarket er sich und seinen engeblich heiligen 
Eifer. Ich hoffe, dafs-er seine Ehre durch meine her- 
stellen wird. 

Breslau, den 16. November 1831. 

Johann Schön, 
aufserord.IW. der Staaiswissenschaften. 



dby Google 



82 



,**> 



IHTEXLIQENZBL ATT 
A t L G EME INE N L I T E R A T D R • Z E I T ü Jf 9 



Decetnber 1881t 



L IT E B ABI StHB «AGB RICHTEN. 

Vermischte Nftohricllter». , m'gea nehmen liefse. Ich dankte und behielt mir vor, 

Ä Tot) seiner Gnade Gebranch in machen , wenn ich du 

Auszog, aas einem Briefe des Herrn Aeerbi t ostr. arabische Original mir nicht würde verschaffen kon- 

Generalconsuls in Äegypten, an Hrn. Girant, Bi- neu. Ich hatte, damals noch nicht die geringste 

bliothekur der kais. BibL am Colleg. tou Brera Kenntnifs von diesem berühmten Werke Di« Bt-: 

zu Mailand, ilber einige arabische Band- «««"«»«.. J'T "° «»«mber empfand, varlflr sich ,e- 

iu inauauu, ***;".' "7»° . ■•, ■ . doch, als ich in ganz Kairo niemanden fand, der nur 

iMchnften, die aas Äegypten an die genannte Mc h nar «injgermaJien genügende Anskonft hjUte g«- 

Bibliothek und an die IlofbiblioUiek zu Wien hen können. Niemand hatte das Buch gelesen oder 

Übersand t -wurden. such nur gesehen ; und doch werden in Kairo die an- 

(An. de* 8<*W..«. *«««* M»"heft «81.) bischen Studien weit weniger ve^achlUssigt als in 

1 Alexandrien, undesgiebt dort noch alle Bibliotheken, 

Wien , den 20. Dee. 1850. so sehr sie auch von den Gliedern des Instituts walk- 

JSÄÄäSTJTSSÄt SS- ftKSSfe aKÄ"Ä»-ÄSÄ 

bey meinem Aufenthalte in Alexandnen und rkairo theilte. Eben damals war man auch in Europa auf Ihn 
gar oft mündlich« Unterredungen mit dem Vicekönig Khaldun'* WoMh aufmerksam geworden , dt Sacy hatte in 
Ton Aoatpt.n, nnd das Gespräch führt, uns auweileu der alen Ausgabe ssiner Chrestomathie Proben gegeben, 
i. «f/lRit^t.« imil Tluaratne Einmal es nnd der unglückliche o-enuit in der Bibliothek Ibrahim Po- 
uch auf Buch« lind äJIHrntnr. Einmal, es Con.tantinopol mehrere Binde gefunden. ) Durch ' 

war xn Kairo im J. 1838 , anfserto «r nur durch den „ . , „ * . .. . «,• , • i . ^ 

M.ild»r7 .Ihr mach in Il.li.» pol«. L.rm ,on £ ■ ™ "J" Na»»'"'"'«° «. d.rW.chUgk«,, und 

stjss. s&tTiAi'JrJcs. ?-»• **" -° d y-»» -•* ""•"■as? 

Wartung g.fJL. Vi.l mehr >Wund.rnng hat mll fe*Ef" » •"' »"»« »Ä™" d " K, °''"? 

5. LedSr. .in« orsprüngl.ch «.bisch geschriebenen '"■'■»'»t*» "<* «•»•». '«, »InjchwWa«. , o«, 

•b«-"o«h in'. Tsh-kilch. öb.rset.l.» Werke, .bg- -""*■;*■ M ^W- mI * - S*J»^- ■■*• 

lockt - ich m.i». du Ge.chichlaw.rk de. 24n ÜOmld.n. ***•»■ . . al "* ■» 'S ™ •»» Kh.Uun. Endlich g*- 

E. ist«. Ti.l frty««a.hriflrt.ll.r .1. eu H M~hi.- 1 "8," m..n.n Bemühungen, w.ntgst.. s de. «-sie. 

„Ui, und nach «.m.m UrlbeU .in »id nüflich.,«. Tff "J •'"'■«»■» Or.gtnd .„.Endig «u mach.., und 

Ihr sagt, M.chia«lli s., in mehrern Staaten Europa-, " h t " d ' ,?f f f,' uch , d " E™™P>» "" Vickonigs nur 

. sähug w»j. n-, no«h .-., „ p .hr ft^jsttar±!as 

»erbieten. " Diese Worte erregten meine Neugier und pUr(m auf ,„,,pei,cl. n Bibliotheken -orb-ndon. ) Bey-' 

ich aulsarte ihm meinen Wunsch ein solche. Werk folgende Copie daTOI1 legea Sie gefälligst in meinem 

tu besitaen. 1 .Ihr werdet es sicherlich nich fieden, Wamao ^ der B j bUothtk % UÄ Brt * „^ 

sagt» er. Ich habe es lange ans ConsUntinopel erwar- 
tet, Wo ich Befehl gegeben, man solle mir ein Eiern- Bey meinen Nachsucbungen fiel mir manches an- 

«lar ii tout prüc verschaffen ; endlich habe icb's, nach der« wichtige Buch in die Hände, 'namentlich des 

vielen Nachforschungen und Schwierigkeilen, filein seltne Werk des Ihn Omar, das man mir ans Un'wis- 

Kriegsmi nister Mohammed Bey sah das meinige und senheit als das des Ibn Khaldnn verkaufen wollte. 

verschaffte sich ebenfalls eine Gopie : aber das sind die Der vollständige Name des Verfassers ist Schehabtdäin 

". beiden einzigen, in Äegypten." Er machte mir darauf Ahmed ben Mohammed ben Abd-rebbihi aus Cordoja, 

das Anerbieten , dofs ich jnir eine Copie von aar sei- geb. im J. 246 , gest. 328 H. Sein Werk führt den 

N (4) , Ti- 



Tita!: Ikd el-ferid, A. i. das PerlengescAmeide , lioa 
Anthologie, in der Anlug^der.Stobäiscutsnnlni'lich, ia 
swey Bänden, wovon ich aber nur den ersten inir ver- 
schaffen konnte. — j— 

" AuTrarderaisolelzt gen.anr*leti sandte Hr. Jteerbt 

' noch fünf Werke an die Wiener Bibliothek ,' natu lieh 
l) MakrisSs Geschichte tob Misr. 

3) Sojufhi'a Geschieht« Kairo'«. . 

3} Eine Geschichte der Erobern Dg Aegrptent durch 
Selim IL 

4) Ein ethische« Werk. 

5) Elkhamis, eine Biographie 5es Propheten von 
Husein ben Mohammed ben Hasan aus Diarbokr. 



■ Die Kbnigl. Akademie der fPissenschaften zu Berlin 
hat 3 , für die höhere Analysis nicht unwichtige Manu- 
acripte, dm der KSnigl. Prof. Hr. •/. Gotthilf Schmidt 
ihrem Urtheile unterwarf; mit ihrem ßeyfalle beehrt 
wid honorirt. Das erste enthält die Potenzen der er- 
sten 5000 natürlichen Spähten bis zur taten inclusive, 

tnilbfo gegen 50 Tausend bisher unfeerechnete Loga- 
rithmen, «ad vermittels t des binomischen Lehrsatzes 
kann man eine Unzahl von Polenten leicht berechnen, 

. wenn man diese Potenzen- Tafeln, die auch schon 

- früher, bey der Berechnung der Trigpn. Linien für die 
Decimnl- Eiatheiluoe des Quadranten, benutzt wor- 

>4en sind, zum Gmode legt Das rweyte ist ein votl- 
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ständiges System elliptischer Bogen. Dies« sind ffir 
u>o'Falt berechnet, fiali die Bogen vom Scheitel- 
punkte der halben kleinen Axe bis zu den Endpunktes 
dar Ordinalen, die zu den Abscisten geboren, welch« 
auf der halben grossen Axe (= \) pus demBlitLelpjinkja 
der Ellibse vpn 0,01 bis. 0,99 fortschreiten, .reichen,, 
und dal's die halbe kleine Axe von 0,01 bis o.ooTheil- 
chen der halben groben Axe wächst. Dieser Gang du 
Berechnung weicht also von dam, walchen der Hr. 
Prof.' Le Gendre ia seinen Exercices de oalcul integral 
-empfiehlt-,- nach- welchem die Bogen durch Winkel 
besiiinint werden, gänzlich ab. Die Schtnidi'schen 
..Tafeln enthalten, mit Einschlufs d»r Quadranten, 
9900 ellipt. Bogen, aufit Deciuialon berechnet, wel- 
chen die Differenz- Reihen, bis zur 5>eo inclusive, 
beygefügl sind ,' um durch Ein seh alt eng die Zwischen- 
werthe in finden , wenn die Absrisse oder halbe klein« 
Axe die Hundertlheilchen übersteigt. Die Bogen sind 
auf 15 Decimalen berechnet worden, die 4 letzten. 
aber, weil ihr Werth schwankend ist, .im eingerekhr- 
te* JUanuacript« ausgelassen. Hierdurch ist also der 
Wunsch des Hu. Fr. I* Gendre in seinen Exercicet etc. 
T.HI. p.78. Paris 1816 und des Hn. Pf! Tob. Mayer 
in seiner Integral -Rechnung, GBll. igig, p. 106, er- 
füllt worden, so dafs trian hiernach eine Menge Inte- 
grale, .die bisher schwierig und unsicher durch Reihen 
gefunden werden konnten, sehr leicht erhallen kann; 
auch ist' zq hoffen, dafs die König). Akad. d.W. beide 
-gemeinnützige JUanuseripte bald durch den Druck be- 
kannt machen wird, «■ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue, periodische Schriften, 

Einladung zur Subscript ton. 
' Y um eisten Januar 183a an erscheint in meinem 

Verlage eine Zeitschrift für Kinder von g bis 14 Jahren, 
unter dem Titel: 

Berliner Kinder - fVochenblatt, 
Der Jahrgang wird ans ^Nummern, jede einen hal- 
" ben*Bbgen Textend amen sauberen Steindruck oder 
' Kupferstich: enthaltend, bestehen, und soll jeden Sonn- 
abend eine Nummer ausgegeben werden. 

Die Tendenz dieses Blattes' ist belehrende Unter- 
haltung für Kinder genannten Alters und wird in fol- 
gende Abschnitte zerfallen : l) Neuere Ereignisse aus 
dtmCebiete der Onlur- und Kunstgeschichte; 3) Schil- 
derungen , BiographUen und ßtisebtschreihungen ; 

3) "Darstellungen 'aus dem. Gebiete der Technologie; 

4) Anweisung au Spielen und 'Belustigungen , so wie zu 
nützlichen Beschäftigungen je nach der Jahreszeit} 

5) Belehrende Erzählungen, Gedichtet Fabeln, arith- 
metische Aufgaben und RSthsel; 6) Hinweisungen auf 

■ die für Kinder interessanten Sehenswürdigkeiten und 
merkwürdigen Ereignisse in Bertin, 



Der Preis für 

den ganzen Jahrgang Est . 3 Hthlr. (5 PI. 34 Kr.) 
den halben dito - 1 Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthlr. 
13 Ggr. od. 2 Fl. 43 Kr.) 
den viertel dito - 33) Sgr. (lg <*&* od. 1 FI. 
31 Kr.) 
Bestellungen werden , aufser in der VerlagahaBdluag, 
auch in allen soliden Buchhandlungen Deutschlands, 
»o wie»euf allen König]. frenf*. Post- Aemtarn, an- 
genommen. 

Der Preis ist deshalb ta billig gestellt , damit auch 
unbemittelte Familien diese gewils nnlzliclie Zeit- 
schrift für. ihre lieben Kleinen anzuschaffen im Stand« 
seven. ' 

Die erste Nummer, als Probe dienend, ist bereite 
versandt und liegt an allen vorhin genannten Orten 
cur geneigten Ansicht des Public mos bereit, und ge- 
wiß) können Ellern kein passenderes Weihnachts- 
geschenk wählen, als ein Abonnement auf das Kin- 
der- Wochenblatt.' 

Da dasselbe jeden Sonnabend (nach beendig- 
tem Unterricht) ausgegeben wird, so finden die Abeu- 



-twmfcrt in der LactSr* du Blattes sogleich «ms nütz- 
■lieb« Beschäftigung für den Sonntag, und loch die 
Ritern hibta an diätem Tag« eher Zeit, den lobalt 
das Geleseneu mit den Kindern zu besprechen. 

, Anerkannte und beliebt« Kind arten rift »toller un- 
terstützen inain Unternehmen, und in Umsicht das 
Aeufsern ward« ich nichts verabsäumen, um dadurch 
der Sadt« einen Reii mehr au Verleihs». 
Berlin, im November 1831, 

Georg« Groplus-, 
Knut- und Buchhändler in Berlin. 

II. Ankündigungen neuer Buchen 

In unser« Verlage itt erschienen nad in- allen 
Buchbandlungen des Jn- and Auslandes zu erholten: 
Jourdain, Forschungen über Alter and 
Ursprung d«r lateinischen U e har- 
te tau n gen des Aristoteles und über 
triechische und lateiuische von den 
cholastikern benutzte Cominentar«; 
eine von der Akademie der Inschriften gekrönt« 
Freisschrift. Aus dem Französischen übersetzt, 
mit einig« d Zusätzen und Berichtigungen und 
einein Namenregister von Dr. A, Stakr, 
Auch unter dem Titel : 
Geschichte der Aristotelischen Schriften 
im Mittelalter. Eine gekrönte Preis» chrift 
von tourdatn u. s. w. gr. 8. 1 Rthlr. 30 Ggr. 
Wir biaten dam deutschen Gelehrten public um hier 
«Iq Werk dar, welches trotz der auszeichnenden An- 
erkennung- dar Pariser Akademie der Inschriften, die 
«s vor mehr als 10 Jahren mit dem Freis« krönt«, den- 
noch in Deutschland bisher so gut wie unbekannt ge- 
blieben war; und doch ist diafs Werk eines staunens- 
würdigen Fleifses, tiefer Gelehrsamkeit ond seltener 
Gründlichkeit sowohl für den Philologen als für 
den Literaturhistoriker, Geschichtsfor- 
scher and Theologen von der höchste« Wichtig- 
keit, indem es nicht nur ein« vollständige Geschieht« 
der Schicksale der Aristotelischen Schriften im 
Mittelalter , sondern anch die wichtigsten Aufschlüsse 
über das Sprachstudium und die anderweitigen wissen- 
schaftlichen Bestreb äugen und Leistungen von Jahr- 
hunderten giebt, deren Dunkel nur durch Forschnn- 
Sin wie dies« ellmählig aufgehellt werden kann.. Die 
eutache Bearbeitung, ia welcher auch die Seiten- 
zahlen des Originals angemerkt sind, hat zuvörderst 
die durch Jourdain'» Krankheit und Tod bey dem 
Drucke das Originals veranlafstan -fast zahllosen ein- 
zelnen Versehen, besonders in Schreibart«, von Eigen- 
namen , Angabe von Böcfaenital« und anderen Cttalen 
zu berichtigen versnebt. Um aber euch solchen La- 
aar", deren Studien sie nicht eben vorzugsweise dem 
von Jourdain bearbeiteten Feld« dar Litleratur zu- 
geführt, das Lesen desselben za erleichtern, sind für 
diesen Zweck berechnet« Zusätze und Anmerkungen, 
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nicht nur dein Werke selbst an den verschieden«« Or- 
ten beygegaben, sondern demselben auch ain bioera- 
phisch-lilterarischer Index der vorkommenden Ki- 
men von Philosophen, Historikern u. s. f. angehängt 
worden. 
-Hall«, im November 1831. 

Buchhandlung des Waisenhause». 



So eben 'ist bey mir erschienen nad in allen Bucav 
handlungnn zu erhallen: ' - 

Raumer (Karl von), Besehreibung der "Kräober^ 
fiäche. Ein« Vorschule der Erdkunde, gr. g. 
S\ Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Ggr. oder 
18 Kr. Rhein. 
Diese Schritt kann als «in« Einleitung und Vot- 
achule' zu {«der andern Geographie benutzt werden. 
Der Preis ist so billig wie möglich gesetzt; um aber 
die Einführung in Schulen zu erleichtern, bewillig« 
ich auf 35 Exemplare drey, auf 50 Exempl. acht 
Freycxeinpl. , welch« Vorthelle von jeder Buchhand- 
lung in Anspruch genommen -werden können. 
Leipzig, im November 1831. 

F. A- Brockhaus. 



Bey Schaar Schmidt & Volckmar In Leip- 
zig ist «rachisnent 

Legis, Dt.G.Th., Handbuch der altdeutschen und 
nordischen Götteriehre. 8* Preis 16 Ggr. 



Für Öffentlich« Lehrer der Heilkunde 

überhaupt, für junge Aerzt« und ang«— 

band« Praktiker aber besonders, 

erschien: 

I. Die allgem. Theorie der Krankhettsheihutg suul 

{Krankheits -) Verhütung. 370 Seiten in gr, 8. 
H. Die allgem, Grundsätze für die Methodik der 
ärztlichen Kunstausübung. 693 Seiten und Ta- 
bellen von Dr. F. A. ßerndt, Prof. der prakt. 
Itfedicin, der Gebwlshülfe u. gerichtl. Arxuey— 
künde; Direct d. medicin. Klinik und des Eni- 
bindungsinslitnls bey der K. Universität za Greics- 
wald, so wie des Lnndeslasareths von N. Vor- 
pommern n. s.w. Bariin, 1827, ind. Nanck-. 
sehen Buchhandlung. Kr. I. I Itthir. c Sgr. 
Nr. FL 3 Othlr. 10 Sgr. 

Beide cusamnmn 3 j Bthlr. 
Indem der Verfasser, «Is eben so guter Univer- 
sitätslehrer wie als trefflüh praktischer Arzt bekannt 
und geschämt, Minen Zuhörarn etwas mehr als «inen 
blöken Leitfaden an die Hand zu geben bemüht war, 
entstand obiges „zum Selbststudium geeignete Werk* 
welches Theorie mit Praxis auf geschickte, besonder* 
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für letztere »ehr verständliche und daher höchst iticte- 
liche fFeUeverUndtt" ä. Atig, Lil. t. Nr.136. Jal.r83Q, 
wo dieses Buch »ehr vorteilhaft recensirt, jungen 
Aerzten und angebenden rrak.tik.ern mm ■flei/sigen 
Studium angelegentlich empfohlen , und zu d*n besten, 
dar Praxi* nützlichsten Handbüchern gezahlt wird, 
■ welch* in dieser Art noch erschienen sind, von deren 
gröberer Zahl es eben biedurch so vortheilhaft sich 
unterscheidet <*>• ». w. 

Einen so öffentlich guten Lobe and dem Nutzen 
des Buches selbst auch meiner Seits zu entsprechen, 
aoll zur Forderung der median. Studien, von nun an 
•in Jahr lang, ,bev 6 Exempl. das 71c nmsonst gehen, 
' am den Eingang eines so anerkannt branchbaren "Works 
bey öffentlichen Vorlesungen, und dessen Ankauf zum 
fmatge brauch m erleichtern. Jeder, der hievon Ge- 
brauch machen will, kann dirott, oder auch durch 
die Buchhandlung seines Orts, an die hier obgeuannte 
zieh wenden. 



Berlin, im November 183t, 



G. C. Nauck. 



' In nnserm Verlag ist erschienen: 

Abbildungen von Hautkrankheiten , wo? 
durch die charakteristischen Erscheinungen der Gat- 
tungen und Arten nach der Willari sehen Classifica- 
tion dargestellt werden. Von Thomas Batemari, 
M. D. ' Nach dem Englischen. 40 ausgemalte 
Kapfertafeln mit Erklärung. In 4 Liefe- 
rungen, gr. 4. 1829 0.1830. 10 Rthlr. od. (8 Fl. — 
(Ohne die in den Chirurg. Kupfmafaln befindlichen 
W.Tafeln 7 Rthlr. od. i> FL 56 Kr.) 

Da der hohe wissenschaftliche Werth dieses Wer- 

' kes den' Aerzten wenigstens dem Rufe nach bekannt 

, sern muls, so bedarf es wohl nur der Anzeige der 

Erscheinung obiger Ausgabe, die durch ihre schöne 

Ausstattung und ihres billigen Preis sich selbst bestens 

empfehlen wird, ' 

Das Landes- Industrie- Co in p toi r 
«u Weimar. ■ 



In der Backe raschen Buchhandlung ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : ' 
Andokides. 
Uebersetzt und erläutert von Dr. Albert Gerhard- 
Becker. . Nebst einigen Abhandlungen literarisch- 
kritischen Inhalts. 'Quedlinburg n. Leipzig. 
1832. gr. 8- Preis: 1* Rthlr. 
Der Verfasser dieser ersten deufseftrn Uebersetzung 
sämmtlicber Reden des Andokides fügte aufser den 
, den Text erläuternden Anmerkungen noch folgende 
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Abhandlungen hinzu: X Leben, Schriften u-d Lite- 
ratur des Andokides: II. lieber die Schrift des l'Iutar- 
chosi Leben der X Redner; and HL seine and Herrn 
Prof. K. JF. Krüger'» Untersuchungen, die Echtheil 
der Rede über den Frieden mit den Lekedämoniern 
beireffend. Hiezu kommt noch ein correcter Abdruck 
der Abhandlungen Taylors, Ruhnktnius' nnd Valck*- 
naer's überden Verfasser der Rede coitfra Alcwiadtm. 

Quedlinburg, den 1. November 1831. 

•Beeker'sche Buchhandlung. 

HT. Bücher, so zu verkaufen, 

Folgende Ausgebe des Euklides: 
EYKASIJOY TA XQZOMENA. 

Euclidis quae supersunt omnia. Ex recensione DowJ 
Gregorii, M. D. >Oxonjae, « theatro SheldW 
■Ueno. 1703, Fol. 
bieten wir Liebhabern für den Preis von 4 Rthlr. 6 Ggr. 
an, bemerken jedoch, dals in diesem übrigens noch 
sehr gut condidonirten Exemplare die letzten, 23 Seiten 
fehlen, von S. 664 bis 686. 

.Quedlinburg, am 20. Oetober iftji. ' 

Ernsl'sche Buchhandlung. 

IV. Auotione'a. 

Zu einer den steu Januar 183a in Dresden an- 
gehenden Versteigerung des Ersten Xfaeils einer sehr 
zahlreichen Bibliothek und anderer bedeutender Bü- 
chersa'mmlungen sind Kataloge in der dortigen Bücher- 
euetious- Expedition und bey Hn. Buchhändler Köh- 
ler in Leipzig zu bekommen. 

Bücherauctionator Segaitz zu Dresden. 

V. Vermischte Anzeigen. 

Dm einem vielfältig geäußerten Wunsche zu aar- 
gegnen und inehrfachem-Verlangen entgegen zu kom- 
men, erkläre ich mich bereit, den Subscripüouspreia 
von jRtbir. für den ersten Theil von 01shauseo*e 
Commentar über das Neue Testament noch bis zur Er- 
scheinung des zweyten Theils zu verlängern. 

. Der zweyte Tbeil dieses Commentars, welcher 
das Evangelium des Johannes, die Leidensgeschichte and 
die Apostelgeschichte enthalten wu -d , durfte" wohl zu 
Ostern 183a erscheinen können, und soll der Preis 
bey einer nicht geringem Bogenzahl, auch nur 3 Rthlr* 
zu stehen kommen 

Königsberg, fm November 1831. 

Au«. Will* Ua«e*. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I, Nei.r olog. 
Ludwig Ernst tob Borowskiy 



tagen , und seinen Gabt, wie seine fleifsige Aufmerk- 
samkeit rühmlichst bezeugen, und durch den vertrau- 
teren Umgang mit Kant *), Hippel, Schaffner und 
allen, die damals In Königsberg geistiges Interesse ' 



nigsberg geistiges Interesse ' 

poetor der Theologie, Erebischof der evangelischen Kir- hatten und forderten. Vom Jahre 1793 an erweitert» 

che, General-Superintendent von Preu&en, Ober- sich seine amtliche Wirksamkeit über die ganze Pro- 

Hofprediger, Ober-CoDsistorialrath, Ritter des K8- vinz, da er durch Bestallung vom 5. jfenruar d. J. zum 

nigLPreulV grofsen Schwarzen undRotheuAdler-Or— Kirchen- und Schulrath und Assessor des Kirchen — 

dens , scblofa am 10. November Abends um 9 Uhr sein und Schul - Collegiums und durch; Kabinetts - Verfu- 

dnreh Dauer, geistigen Werth, reiche Berufklhälig- gong vom 39. August zum Consistorialrath ernannt 

keit, Ehre nnd Königliches Vertranen ausgezeichnetes wurde. Doch in den Jahren 1809 und 1810 bracht« 

and in hohem Grade vollendete« Leben. Er war zu ihm der Aufenthalt Sr. Majestät des Königs und des 

Königsberg , wo sein Vater Küster an der Schloßkirche Königlichen Hauses in Königsberg das schönste Ge- 

wnr, den 17. Jon. 1 740 geboren. Seine theologischen schenk seines Lebens , das persönliche Vertrauen de« 

Stadien begann er dan 17. Jim. 1755 , 15 Jahr alt, auf Monarchen und in diesem Vertrauen eine Reihe von 

der Universität Königsberg, und schon im folgenden Gunstber.eugungen , die in gleichem Grade sein per— 

Jahre ernannte ihn die König]. Deutsche Gesellschaft sÖnliehes Gefühl ehrten und seine Wirksamkeit er— 

zu ihrem Mitglied und bald darauf zu ihrem Biblio— vfeiterten. Schon am 11. Fabr. 1809 wurde ihm der 

thekar. Im J. 1762 den g, May berief innrer Feld- Auftrag, die in Preufsan anzustellenden Prediger zu 

•narschall und Gouverneur von FreuEsen, v. Lehwatd, ordiniren, am 37: Febr. d. J. der Charakter als Ober— 

zum Feldprediger seines Infanterie-Regiments. Er Consisiorialrath und die Direktion der geistlichen und 

erhielt die geistliche Weihe am 5. Jul. desselben Jahres Schul -Deputation gegeben. Am 17. Januar 1810 erhielt 

in. der Peterskirche zu Berlin durch den O.Cons.-Rath er den Rothen Adler- Orden 31er Klasse, Die hiesige' 

und Propst SüJsmilch, trat zu seinem Regiment den theol.Facuttäterfheilteihmam28- Jul.ign dasDoctor- 

s. Septbr. im Lager her Sorau in Sachsen , wurde so Diplom. Durch die ausgezeichneteste Tbeilnahme der 

Augenzeuge der letzten Periode des siebenjährigen ganzen Provinz, von Seilen Sr. Maj. des Königs durch 

Krieges und trat auf diesen kriegerischen Wanderun— die Ernennung zum General - Superintendenten von 

gen mit vielbedeutenden Männern , namentlich mit Ostprenfsen, wurde sein Amtsjubilaum am 15. Jul.igja 

Geliert in Leipzig, in vertrautere Gemeinschaft. Auch verherrlicht. 181 3 erhielt er den Rothen Adler-Orden 

die Achtung seines spätere» Regiments - Chefs, des ater Klasse; 1815 wurde er zum Ober- Hofprediger 

Grafen von Anhalt, so wie der übrigen Officiere, ernannt; 1816 zum Bischof der evangelischen Kirche* 

wu r ste er im Standquartier ta Bartenstein durch geist- 1818 erhielter den Rothen Adler- Orden erster Klasse* 

reiche Gewandtheit, wie durch gemessenes Betragen, 1839 die erzbischöfliche Würde; 183 1 den Schwarzen 

in sehr schwierigen Verbältnissen zu erhalten and sich Adler-Orden. Schon dieses trockne Verzeichnis von 

za bewahren, Im J. 1770 wurde er Erzpriester, wet- allmählisen Amts -Erhöhungen bis zur höchsten denk- 

chen Namen damals die Superintendenten fahrten, und baren geistlichen Stellung und diese Kette Königlicher 

erster Prediger zu Schenken ; 1783 als Pfarrer an die Gnaden-Erweisungen in solcher Schnelle und mit so 

Neurofsgärtner Kirche berufen. Hier wirkte er ein geflissentlicher Auszeichnung nötbigt auch den Un- 

Tolles Menschenalter, ausgezeichnet als Geistlicher, bekanntesten die Voraussetzung auf , dal» in dem Ver— 

als kirchlicher Geschäftsmann, durah Schriften,' die ewigten seltene Gaben vereinigt gewesen seyn müssend 

«ich auf die kirchlichen Verhältnisse) der Provinz be- Doch lauter als Alles spricht dafür eine Menge der zar- 

- ' ' . — testen 



*) Seine Schrill: Darifllung du Leimt und Charakurt Imm. JTdstV 
erschien im Jahr ige-t !>•? Nlcolovius in Königsberg. 

0(4) 



von Kant selbst genau revidirt und berichtigt, 

Jbtmtrk. dtr Rtäaction., . 
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testen Beziehungen zwischen ihm '.und seinem hohen 
-Beschützer. Und unverkennbar waren für Jeden, der 
dem Verewigten näher stand , hohe Gaben als ihm ei- 
gen, in sejtener Falle , Harmonie und dauerndem Be- 
sitze. Durch Studium und geistreichen Umgang ge- 
hiMet, wutst« er jeden Gegenstand des theologischen 
.Wissens oder sonst ron wesentlicher Bedeutung inter- 
essant zu ergreifen. Mit ungemeiner, Leichtigkeit, ' 
Lebendigkeit, gebildeter Simplicität und erbaulicher 
Kraft hielt er seine Kanzetvorträge und sonstigen geist- 
lichen Reden. In Geschäften zeichneten ihn eben- so 
schneller lieber blick als Sachkenntnis aus. ' In seiner 
ganzen Gesinnung stellte sich jenes natürlich« Maats 

- dar, ohne dessen Grundlage das genialste Streben Ver- 
dnrbnifc ■wi/d. Er war von Grund aus christlichreli- 
giiis und halt« in der. Zeit religiöser Auf klarerer mit' 
Strenge eine orthodoxe Ansicht behauptet, und den- 
noch war er gegen fremd« Ansichten höchst liberal 

. .und zu jeder Zeit bereit , in wissenschaftliche Discos - 
.siooen einzugehen. Er hatte die Beförderung des 
kirchlichen Interesse und die Vertretung der Geistliche 
Jtait standhaft im Auge, and doch war Niemand ern— 
.star ah er im Unheil , wann Unziemliches zur Sprache 
kam. Wohl aber war es der schönste Zug in seinem 
letzten ehrenvollen Leben, dafs eine Erhöhung, die 
.sowohl an sich selbst, als noch mehr durch die Art, 
wie sie erlheilt wurde, ihn ganz ans dem Kreise sei- 
ner Ausübender zu entrücken schien , sein freundliches 
r u»d brüderliches! Betragen gegen sie- nicht im minda- 

. *ten änderte. Mit der höchsten Pünktlichkeit und Ge- 
. wisse nhaftigkeit f doch ohne Pedanterie, übt« er jede 
seiner Amtspflichten am. So viel innere Vorzüge, 
bey so glänzender' äufterer Anerkennung, bis in das 
zw-ey und neunzigste Jährend bis an das Le- 
bensende fast ungeschwächt fortdauern zu sehen, war 

- in der That ein, so seltenes als rührendes Schauspiel. 
Nie .vertief* iliu jener Glekhmuth und Lebendigkeit 

. des Geistes, die in frühester Jugend ihn auszeichneten 
und seine Unterhaltung so anziehend machten. Sein 
Gedrichtnifs behielt bis zuletzt all« sein Geschäft be- 
treuenden Eipzelnheiten, Persönlichkeiten und der- 
gleichen auf das treust«. Sein Styl und sein Vortrag 

. hallen unveränderlich «ine geistreiche Frische. Höchst 

■ angern nahm er Hülfe an, obschon, wenn es gesebe- 
; he* tnu&I«, mit höchster Freundlichkeit; Sein kör- 
; perliches Ansehen seht«« ihm jede Arbeit zu nnter- 
i sagen, und doch lebte auf der Kanzel, wie im Ge- 
spräch, der wankende Grefe immer wieder sam geist- 

. wichen Streben auf. Wie viele waren ihm persönlich 

verpflichtet! Wie bereitwillig war er zu dftneu, und 

, Auf die zarteste Weise.' Eine rheumatische Krankheit, 

■ die ihn seit mehreren Jahren im Frühjahr und Herbst 
. .hart. niedergeworfen hatte, bezwang ihn jetzt. Nach 

seobswöchentlichem Krankenlager, worin zuletzt sein 
Bewnfstsern merklich wankte und die verständliche 
Sprache schwand, tieft er sich den io.Novbr. Abends 
' um 9 Uhr im Bette aufrichten , hielt eine Ordination« - 
Rede, Abendmahl, und betete deutlich das Vater TJnsev 
hieJ'a die Seinigeo geben,- wünscht« ihnen- wiederholt 
gute Nacht — und als sie nach einiger Zeil nachsahen, 
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war sein Geist entfloheil. — Die Hüll« war dazu reif, 
seine Erdpnzeit War vollendet ! Doch wer möchte sich 
des Wunsches erwehren, dieser Mann habe, wie dt« 
Kraft des Geistes, so die Kraft des Lebens noch länger 
behaupten können! Segen sey seinem Andenkend 

Königsberg, den II. November lgji. 

Konigl. Consisto.rium und Provinzial— 
Schul - Coli« gium- 

Schon. Woid*. Kahler. Rhesa. Herhört. Lucas. 

IL Beförderungen u. Enrenbezeigungen, 

Der früher bey der Universität in Göttingen en- 
gestellt gewesene Hofrath und Professor, Hr. Dr. Kart 
Friedrich Eichharn, ist zum ordentlichen Professor in 
der juristischen Facultät der Universität zu Berlin er- 
nannt upd ihm voo Sr. Majestät dem Könige von treu— 
fsen der Charakter eines Geheimen Legatioasralhe* 
beigelegt. 

Se. Majestät der König von Preufsan hat dem Ho. 
Dr. lierndl , ordentlichem Professor in der medicini- 
schen Facultät zu'Greintwald, das Prädieet als Gehei- 
mer Medicinalrath bey gelegt. 

Der bisherige Privaldocent, Hr. Dr. Peter Franz 
Deiters in Bonn, ist zum ordentlichen Professor in dar 
juristischen Facultät; und Hr. Dr. ^tlbtrs, ebenfalls 
bisher Privatdocent . zum nufserord entliehen Professor 
in der medicintschen Facultät der Universität Bonn e*. 
nannt. 

Hr. Dr, Rtat, Pfarrer und bisheriger außerordent- 
licher "Professor der Theologt« za Erlangen , ist zum 
ordentlichen Professor der Theologie an dieser Univer*- 
sität mit Gehaltzulage ernannt worden. ' 

Dem General-Superintendent der Provinz Posen, 
erstem geistlichen Mitglied und Director des Provln- 
zial-Directoriums, Hn. Freymark, bat die theologi- 
sche Facultät zu Greifswald die Doctorwürde ertheilt. 

Der Studtendirector des Gymnasiums zo Posen, 
Hr. Prof. Friedrich Jakob, ist zum Director und Pro» 
fessor des Gymnasiums und der Bürgerschule zu Lü- 
beck ernannt, nachdem der dszu ernannt gewesene 
Hr. Consislorialrntb nnd Director Dr. Wif» in Rinteln, 
seiner geschwächten Gesundheit wegen, wieder ent- 
lassen wurden ist. 

Hr. Dr. und Professor E, Manch, bisher Staats- 
bibliothekar im Haag, ist vom Könige von Würlem- 
berg zu seinem Bibliothekar und Geheimen Hofrath« 
•mannt. Auch soll er die Redaclion einer officiellen 
Wörlembergischen Zeitung übernehmen. 

Se. Majestät der König von Preofoen hat den Ho. 
Dr. und Professor von Kildjitacliewaki in Kaiserl. Ras- 
sischen Diensten deu Rothen Adler-Orden 3t« Klasse 
verliehen. 

' Der Professor der Theologie zu Kopenhagen, Hr. 
N. Fogtmann, ist zum Bischof im Stift Ripen er- 
nannt. 

Der 
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Der Wfierif • Superintendent , ftr. FrkdrieK GoK- 
heb Michaelis in Oels , i*t zum Consislorialrath im Cun- 
sistorium, Piovinzlal-Sehnl-Colleginm und bey der 
Regierung in Breslau ernannt. 

Der l'rorector des Gymnasiums zuRsjtibor, Hr.Dr. 
Pinzger , ist lUctor de» Gymnasiums su Liegniti ge- 
worden. 

Hr. Prof. Dr. Braun, Segens des geistlichen Se- 
minars su Trier, hat eine Domkapilularslella daselbst 
' erhallen. 

Der Stiftspropst, Hr. Dr. theol. RMSUer, ist Bi- 
schof ron Laaland und Feister geworden. 

Hr. Dr. jur. Fr. W. van Tigerstrom ist zum attfser- 
ordentlichen Professor in der juristischen Facultät der 
Universität zu Greifswald ernannt. 

Der Consislorialrath und Directör des Gymna- 
siums zn Eisenach, Hr. Franz Christoph Frtnzel, hat 
TOn der philosophischen Facultät su Jena die Doclor- 
würde erhalten,. . 
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1 Der Aufsehe* des Gemälde - Kabinen w>* *« 
Kupferstich ~ Sammlung in Göltingen, Hr. Dr. ttnrf 
Wilhelm OtsterJey, ist zum aursarordeullichen fwtes- 
sor in der philosophischen Facultit dange* Usuientat 
ernannt, 

Hr Hofprediger und Kirehenreth. Dr. Leidhecker 
hat von der Universität in Giefeen die theologisch« 
Doctorwörde erhalten. 

III. Berichtigung. 

In mehreren öffentlichen Wallern, und so auch, 
in Nr. 7» S. «OS der Inte«. Blätter dieser A. L. Z. . , be* 
findet lieh dieAnzaige, dafc Hr. ^"^B^-Irv^g 
Ton der Juristen -Facultät zu Rostock zum Doctor der 
Hechte ernannt worden sey. Wir sind jedoch benach- 
richtiget worden, dals diese Anzeige auf einem Irrthum 
beruhet, und dal. der Juristen- Facnhät zu Rostock 
von einer solchen Ernennung nicht« bekennt ist. 



LITIRaRISCHE AB2EICEB. 



I. Anküncfigungen neuer Bücher. 

In der Kay ser'eeben Buchhandlung in Leipzig 



M-Benj, A. Bernh. Otto, 

Lehrer an der Nikolai - Schule und Frubprediger an der 
Untversitlt* - Kirche tu Leipiig, 
Gänzlich* Umgestaltung aller Gelehrten - Schulen 
Deutschlands, eine höchst dringende Zeitforde- 
rung! Nebst einem ausführlichen Plane zu einer 
verbesserten Gelehrten- Schule. Preis l Rthlr. 
Diese höchst .wichtige Schrift, welche schon 
ungemeines Aufseben erregte, ist Aeltern, deren Söhne 
atudiren wollen, so wie Schulmännern und eilen Ge- 
bildeten dringend su empfehlen. 



In meinem Verlege ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben ; 

Blancardi, Steph., LeaHcen mtdicum, [■ quo 
arlis medicae tertnini Anatomien, Chirurgiae, 
Pharinaciae , Chemien , rei botanieae etc. pioprii 
dilucide breviterqnu exponuntur. Editio novis— 
■üna noullum emendata et eneta a Cor. Gottl. 
Kühn. Vol.I. A — L. 8raaj. 4 Rthlr. 8Ggr. 



Ein Buch, das zum neunten Mala aufgelegt wird, 
bedarf keiner weitem Anpreisungen. Der jetzige Herr 
Herausgeber, w*lel>er»smd, defc bey dem fetal so all- 
gemein werdenden Hange, Kuastansdrücke ans der 



griechischen Sprache zu entlehnen, eine Menge sol- 
cher Wörter dem Medicia Sludirendea dunkel bleiben 
■Hülsten, wenn er nicht ein Buch zn Rathe ziehen 
könnte, welches ihn hierüber euf einem leichten Wege 



belehrt, entscblofs sich, diesem Mangel durch eine 
neue Ausgabe des Blancard'sclhen Laxicon. abzu- 
helfen, zu gleicher Zeit aber euch dse häufigen Ver- 
stöße gegen die griechische Sprache zu verbessern, 
welche sich Blancard bat*u Schulde» kommen las- 
sen . und welche alle bisherigen Herausgeber ungerugt 
haben stehen lassen. Aufser diesen Verbesserungen 
sind eine grefee Menge neuer Artikel (gegen goo) aus 
der ArzneymittelleHre, der Chemie o. s.-w. hmziige- 
kommeu, und die Verhandlung, welche dieses 
Werk euch Ton ihrer Seite, rücksichtlieh des ü""*» 
und Papiers, bestens auszustatten gesucht hat, glaubt 
daher ein nützliches Unternehmen durch d.ese neue 
Ausgabe ausgeführt zu haben. Der Druck des zwey- 
ten Theils geht ununterbrochen fort, so de fs kom- 
mende OstennesM das Werk beendigt seyn wird. 
Leipzig, Im November 1831. 

R. B. Schwickert 



Bey E. Schulze in Celle ist erschienen: 
Januarä Nepotiani epitoma librorum Vätern Maximi 
ediia ab Angela Mojo. Aceedunt excerpla e Julif 
Paridia epitoma eorundem librorum. Editio in Ger- 
mania prima. 4. 12 Ggr. 
iMciani Somnium ad privatum usum primornm ordi- 
num discipulorvm ed. G. SteigertahL Cum indice) 
gramraat. 4-I Bogen. 6 Ggr. 
Steigertahl, G., die regetmäfsige griechische Conjuga- 
tion. 8. $ Ggr. 

Diese kleine Schrift ist für den Gebrauch in der 
vierten Klasse des Lyceoms zu Celle entstanden. 
Das Verbum in tu ist in das legelmäfsige Yerbum 
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eingeschlossen. Durch dasGaoze-nerrschtEineEin- 
tbeilung, Ein« Art der Abwandlung, damit der 
Schüler sowohl das Ganze übersehen, ah das Ein-. 
teilte leicht behalten könne. 

Polt, AU F., da relationibus quae preepositioiubus in 
Unguis denotantur dissertatio. 6 Ggr, 

Kleines Bulfsbuch beym ersten Unterrichte in det latei-t 
nischen Sprach«. 4 Ggr. 



So eben erschienen bey mir und und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Gehirnschläge r (A.), Morgenländische Dichr- 
titngen. 3 Bändchen, 12. 34 Bogen auf feinem 
Druckpapier. Geh. 3 Rthlr. 
Inhalt: Die Fischerstochter. Ein dramatisches, 
Gedicht. — Die DriHiugsbräderyon Damast. 
Ein Lustspiel. 
tlomainville (Leontine), Die beiden Libera- 
len. Aus den Memoiren eines jungen Parisers, g, 
33 Bogen auf feinem Druckpapier. 3 Rthlr. 
Leipzig, im November 1831. 

F. A. Brockhans. 



Dia Erscheinung tob 
Dr. Schröder'* hebräisch - deutschem HonoV 
Wörterbuch 
veranlalst mich 1 auf dessen in meinem Verlag heraus— 
gekommene deutsch - hebräisches Wörterbuch, 
a Thaile, 66 Bogen stark, und über das sich die re- 
eensn-enden Blätter bereits günstig ausgesprochen ha- 
lten, aufmerksam zu machen. Dar Preis ist 3 Rthlr.; 
«rann sich aber die Harren Schulvorsteher djrect 
an mich wenden , so werde ich bey einer gro*foeru Be- 
stellung gern einen bedeutenden Rabatt bewilligen. 
Leipzig, imDeeamber 1831. 

--Carl Cnobloch. 



Im Verlage der Krüll'schenUniversitäts — Buch- 
handlung zu Landshut ist so eben erschienen :- 
' Kaiser, Dr. C G., (Professor am k. Lyceo und 
der chirurg. Schule au Landshot) , Grundri/s der 
Pharmacie. Ein Hand- und Lehrbuch für Aerzte, 
Apotheker und Wundärzte. Hit 3 Tabellen. 
(53 Bogen.) 5 Fl. 34 Kr. oder 3 Rthlr. 6 Ggr. 
D«t Herr Verfasser, der schon durch die Bear- 
beitung von Stratingh Chlor der pharmaceu tischen 
Walt sehr vorteilhaft bekannt ist , übergiebt sowohl 
dem Arzte wie dem Apotheker gleich wichtig, vor-^ 
anglich aber den Wundärzten «in Handbuch , welchem 



kein ähnliches au die Saite gesetzt werden darf, da es 
die Pharmacie auf eine Weise behandelt.' wie noch 

me. — -s 

11. Auctionen, r 
Bücher - Auction in Bremen. 

_ Montasj denao. Fobrunrl83a und folgende Tag« 

Wird durch den Unterzeichneten 

*DiehinterlaS3eneBHcher-Samm?ung&M jttst, Herrn ■ 
„Gottfried Menken, Doctor der Theologie, wei- 
„land Pastor Primarius aa der Kirch« St. Martini 
«in Bremen" 

öffentlich den Meistbietenden verkauft werden. Das 

t «druckte Verzeichnifa dieser werlhvolten Bücher- 
ammlung ist zu bekommen: in Halle bey Herrn 
Aactionator Lippert. 

ZurUebernahme und pünktlichen Ausführung von 
Aufträgen erbieten sich in Bremen der Buchhändler 
Ludwig Wilhelm Heyse und der Aactionator 
Johann Georg Heys«. 

IIL Vermischte Anzeigen. ■ 

Ein bedeutendes Lager von theologischen, Juri- 
stischen, medicinischon und philosophischen Disser- 
tationen aus dem Nachlasse des verstorbenen Buch- 
händlers Johann Christiaa Daniel Schneider 
zu Göttingen soll im Gänsen gegen baare Bezah- 
lung verkauft und demjenigen überlassen werden da» 
bis zum 1. März 183a das höchste Gebot darauf gethan 
haben wird. Diejenigen, welche auf den Ankauf re- 
flectiren wollen, werden ersucht, sich deshalb an den 
Unterzeichneten , der über den Bestand das Lagers 
nähere Auskunft zu geben bereit ist, in fraakjrten 
Briefen oder mündlich za wenden. 
Gottingen, den ig. November 1831. *' 

iJreithaupt, Dr. jor. 

Antwort und BUu an ehemalig* AJraner. * 
Ehemalig« Alumnen und Ertraneer der hiesigen 
Konigl. Landesschule werden sich allerdings um dia 
offeniL Bibliothek dieser Anstalt ein gror ses Verdienst 
erwerben, wenn sie derselben von gröTsern und klei- 
nem Schriften, welche sie herausgegeben haben oder 
herausgeben werden, besonders von solchen, welche 
u» eine Schulbibliothek überhaupt oder wenigstens in 
die hiesig« gehören, ein Exemplar wollen zukommen 

St Afra zu Meißen, den 39. Nor. igai. 

M. Joh. Daniel Schutte, Rect u. Prof; 
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LITERARISCHE RACHRICBTE V. 

I. Nekrolog. ^ em d * B Aufsicht über Preufsens wissenschaftlich« Bil- 
b düng übertragen Worden, den nun grofsten PbJloso- 
_m 14. November starb zu Berlin der berEhmt« Phi- phan für die Universität Berlin tu gewinnen, und 
..isoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Hegel, auf den gröfseren Staat und den groTseraoWir- 
Er war den a?. Aug. 1770 zu Stuttgart geboren, wo kuogskreis begierig, nahm, trotz aller Bemühungen 
sein Viitf-r Sscretair bey der Herzoglichen Kammer ltadischer Seils, ihn zurückzubehalten, den Ruf an 
war. Koch erlangter klassischer Schulbildung bezog er und kam ap im Herbs'e 1818 nach Berlin, wo er ein 
im achtzehnten Jahre die Universität Tübingen, oder Jahr lang noch in .Gemeinschaft mit Solger, dann 
vielmehr das theologische Slift derselben, uin sich aber zwölf Jahre lang allein und späterhin erst von 
theologischen und in deren Gefolge philosophischen den zu Lehrern gebildeten Schülern unterstützt, seine 
Studien zu widmen. Hier war er mehre Jahre bin- Philosophie verbreitete. Als Schriftsteller liefarte er 
durch der Stubengefährte Seh eil iog's, und beide ent- hier die Rechtsphilosophie,, zwey Ausgaben dar im- 
tchieden sich für die Philosophie. Im zwanzigsten mar mehr umgearbeitetes und an Inhalt gewinnenden 
Jahre erhielt Hegel zu Tübingen die philosophische Encvklopädie , eine noch zuletzt vollendete zweyta 
Doctorvrürde und bekleidete mehre Jahre darauf eine Ausaabe des ersten Theiles der Logik, endlich aber 
HsuslehrersleUeiii derSchweimnd spiilerhin in Frank- verschiedene Aufsätze und Recensionen, wodurch er 
fnrta. 31. Im Anfange des neunzehnten Jahrhunderts die von ihm mi Ige gründeten Jahrbücher für wissen- 
ging er nach dem Tode seines Vaters mit einigem er- schaftliche Kritik stets bereichert« und auffrischte, 
erbten Vermögen nach Jena- als Privatdnceni, and Sein akademischer Yortrae ermangelte jener Bebendig- 
wirkte hier durch mehre Schriften, die er in Gemein- keil, Gewandtheit und DarstelluBgsfSnigkeit, die ge. 
schaft mit Schelling herausgab. Bey aller Anerken- riugere Männer sich oft zu eigen machen, und die an 
nung fand sich aber die Regierung der bestehenden ihnen cn loben und ; wer sich aber von der Tiefe und 
Verhältnisse wegen autser Stande, etwas für den kühn dem Kern halle ergreifen lassen, war durah die An- 
aufstrebeyiden Mann zu thun, und als er endlich im schaulichkeit, als er jedem Gegenstände zu geben 
Jahre igoo nach ScheHing's Abgang zum aufserordent- wofste, durch die Energie augenblicklicher Hervur- 
lichen Professor der Philosophie ernannt wurde, bringnng wie- in einen magischen Kreis versetzt. In 
konnte ihm nur eine sehr kärgliche Besoldung Zu Tbeil »einem persönlichen Umgänge und in seinen geselligen 
werden. Unter dem Donner der Schlacht von Jena Kreisen trat die Wissenschaft zurück; er liebte ee ■ 
vollendet« Hegel seine Phänomenologie des Geistes nicht, mit ihr eine esoterische Bubterey au treiben, 
und nahm mit ihr einen im in ernähren den Abschied sie blieb in den Vorlesungen und in dem Studirzina- 
von der philosophischen enk weis« Sehe Hing's. Dia wer. War ihn, von kleinen menschlichen lotet essen 
trüben Verhältnisse der Zeit bewogen ihn, Jena zu ver- ergriffen, froh und schersend im helleren Kreise sab, 
lassen und nach Bamberg, zu gehen, wo er zwey hätte aus der Einfachheit des Benehmens wohl kaum 
Jahre lang die Redaclion der dort erscheinenden Zei- die grofsen Thaten und Scbfcksale ahnen können, die 
turg leitet«. Im Herbst 1 goß zum Rector des Gymna- diesen Mann in der Gedankenwelt hervorgehoben feat- 
siutns zu Nürnberg ernannt, bewährte er rühmlich ten. Seinen Umgang sah man ihn, namentlich in Ber- 
seine Talente und seine Kraft in einem nenen Fache, bin, mehr mit unbefangenen Personen, als mit denen 
Dafs er auch in dieser Zeit im philosophischen For- des gelehrten Standes nehmen. . Im letzten Jahre flei- 
schen nicht abliefs, beweist seine Logik' des Seyns, »es Lebens ward auch höchsten Ortes die Wohlthälig- 
des Wesens \aid des Begriffes (Mi/nb. 1&12 — Igl6). keit seine« überall sich verbreitenden Einflusses durch 
Im Jahre Igl6 erhielt er einen Ruf als ordentlicher Verleihung des Reiben Adler- Ordens dritter Klees« 
Professor nach Heidelberg. Nachdem er im Jahre 1817 anerkannt. Audi fremde Nationen hatten steh endlich 
in der ersten Ausgabe seiner Encvklopädie den ganzen an seine Werke und an seinen Namen gemacht. Die 
Umfang der philosophischen Wissenschaft bezeichnet Franzosen ergriff namentlich seine Philosophie der Ge- 
hatte, war, es die erste That des hoben Staatsmannes, schichte. Co u's in, Chateaubriand, Ler minier, 
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Stichelet, so wre zulalzt die Simonis ten, knall- 
ten, studirten ihn, zogen ihn aus; die Engländer 
kauften seine Schriften, um sie in ihre Bibliothek xu 
setzen; sogar bis in die neue Welt drang sein Name 
und? die Kunde, seiner Bedeutung, Er starb am Todes- 
tage Leibnil ieus,- und ist, seinem Wunsche gemaTs, 
»eben Fichte, seinem grofsen Vorgänger, begraben. 
(Anssug ans der Preuf*. Staatssattung Nr. 953.) 



Am 13. Julius starb Tu Bremen der Doctor W. Chr. 
M'üüer, Verfasser mehr« Jugendschriflen , im gosten 
- Lebensjahre. 

Am 35. Jul. zu Kamenz der Dr. med., Sladtphy- 
sicns d. s. w., Johann Gottfried Bönisch, durch seine 
Stiftung des Lessing 's- Instituts bekannt. Er war im 
'• '77? 4**»oren. 

Atn 19. Aug. zu Wiiriburg Dr. Franz Oberthiir, 
geistlicher Rath und- Domkapitular daselbst, im gasten 
Lebensjahre. 

Atn 10. Septbr. zu Berlin der Professor Groshe im, 
bekannt als eifriger Beförderer der Sonntagsschulen. 

Am is. Sept. zu Dan zig der Konigl Freute. Con- 
sistorialratb Dr. theol. et phiroa, Friedr. Gottlob Gern- 
hard, im 6osten Lebensjahre. 

Am 21. Sept, in Leipzig der Advocat Karl August 
Hennicke ," auch als Schriftsteller bekannt, im 6asten 
Lebensjahre. 

Am 35. Sept. zn Trefsburg in Ungarn Jakob Glatz, 
erster geistlicher Rath bey dem k. k. evangelischen 
Consisloriom in Wien, Verfasser einer'zahlreichen 
Menge religiöser und Jugendschriften, welche eins 
weile Verbreitung fanden. Er studirte von 1795 — 
I797 in Jena und trat dann als Lehrer in die Salz- 
mann'sche Erziehungsanstalt xu Scbnepfenthal , bis er 
im J. 1804 einen Ruf an die protestantische Schule in 
Wien erhielt, wo er bald nachher auch als Prediger 
bey der dnsigen lutherischen Kirche erwählt wurde. 
Im J. lg|r> schied er, seiner' Gesundheit wegen, Ton 
seiner Gemeinde, blieb aber geistlicher Rath, und er- 
freut« sich als solcher bis an sein Ende der besonder« 
Huld und Gnade Sr. Maj. des Kaisers Franz. 

An demselben Tage zu Leipzig der durch seine 
Ausgabe des Diogenes Laerlius bekannte Philolog , M. 
Heinrich Gustav Hühner, 26$ Jahre alt. 

- Am 37. Sepl. imUaag der Alter tli ums forscher und 
Reichsarchivor van Wjn , .im eisten Lebensjahre. 

Im Sept. zu Peslh der berühmte ungarische Schrift- 
steller Frans von KazinazJcy, »n der Cholera. 

Am 3. October zu Berlin der älteste Geistliche aa- 
siger französischer Gemeinde, Johann Henry, früher 
Bibliothekar und Director der König!. Kunst-, Münz- 
ostd Anlikensammlungen , in einem Aller von 70 Jah- 
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ren. Im J. 1 76J wurde er , nachdem er .durch dia 
CoftsisturlalrStlie Ancillon Und Erman in den theolo- 
gischen Wissenschaften unterrichtet worden war, mm 
Prediger ordinirt. Zuerst Prediger in Brandenburg, 
dann in Potsdam, wo er eine, zeitgeinafse Auswahl : 
von Psalmen und Liedern herausgab, die neu edirt 
jetzt in der franzosischen Kirche im Gebrauche ist; 
culettt in Berlin , hat er 48 Jahre hindurch, mit all- 
gemein anerkannter höchst seltener Gabe der Beredt— 
siimkeit, seine festen evangelischen Ueb erzeug unten 
gepredigt Eine Anzahl einzeln gedruckter Predigten 
im reinsten Styl bezeichnen sein Talent, welches, den 
hohen Bildern der französischen Kanzelberedtsamkeic 
nachstrebend, nach dem Unheil der Kenner, ihnen 
nicht selten nahe kam. Sein Vortrag war unübertreff- 
lich au nennen, und wurde durch ein sehr würdiges 
Aeufseres Unterstützt. Die Hauptrichtung seines from- 
men Gefühles sprach sich besonders in einer begeister- 
ten Anbetung des lebendigen Gottes aus. Als bezeich- 
nend für seinen Geist mufs hier unter andern noch dia 
kleine, mit tiefem Geinnthe geschriebene und als 
wertlivoll anerkannte Geschichte der Einwanderung 
der Refugies in Berlin, unter dem Titel: Gerraon 
(Entretienne <Tun ptre) erwähnt werden. — 32 Jahre 
hindurch hat der Verstorbene, in einem andern Wir- 
kungskreise, als Bibliothekar, und' 36 Jahre als Di- 
rector des Konigl. Antiken—, Kunst— und Münz— 
kabinets, der Erfüllung seiner Pflichten im strengsten 
Sinne des Wortes obgelegen, was um so mehr hier 
angedentet zn werden verdient, da in Folge des Krie- 
ges von jgo6 die Pflichten und Beschwerden seiner 
amtlichen Stellung so sehr vervielfältigt wurden. Der 
Thätigkeit des Verstorbenen verdankt man die Erhal- 
tung der kostbaren Münz- und der Stnschischen Samm- 
lung der geschnittenen Steine, welche er in möglich- 
ster 'Eile vor dem Feinde nach Oslpreufsen in Sicher- 
heit brachte. Man besitzt von ihm auch eine wissen- 
schaftliche Beschreibung des griechischen und römi- 
schen Munzschatzes der König). Sammlung I 's zum J. 
i830> eine bedeutende Arbeit, die er -mit leiden- 
schaftlichem Eifer besorgt hat. (S. AHg. Kirchen- 
zeilung 1831. Kr. 179) 

Am g. October starb tu'Dresden der Ober-Con— ' 
sistorial-Präsident, Dr. Karl Gustav Ado/ph Grüner, 
im S3sten Lebensjahre. 

Am 10. Öd. zu München der ordentliche Professor . 
der Moraltheologie dasiger Universität, Dr. jimann. 

Am It. Oct. in Berlin der Professor an der Uni- 
versität und Custos der Köoigl. Bibliothek, Friedrich 
Wilhelm Valentin Schmidt, noch als Schriftsteller be- 
kannt, 44 Jahre alt 

Am 14. Oct. zu Florenz der berühmte Astronom 
Ijidwig Pons, Vorsteher des dasigen physikalisch - 
natnrhislnrischen Museums, bekannt alt Entdecker ei- 
ner bedeutenden Anzahl Kometen. 

Am 15. Oct. zn Stadium der Herzogt. Sachsen - 

Coburgischa. und Golhaisch« Oberamts - Hauptmann 

Christ. 



